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& BIBLIO GRAPHIA SILBSIACA, = 
U 
Bedienungen, Fatis, Symbolis, —5* und Schrafften dererſelben Editionen, 
dann und wann mit noͤchigen 288 und durch ein und andere noch nie gedruckte Do- 


Das iſt iſt 
"Bann, 
Dedicationen, Format, Inhalt, Methode, Fehlern und Cenfaren, auch was fi ib 
17° enmentan, /üppliret, ar Hochſcha abe Luftre des Landes-Schlefien, denen Liebhabern aber. 


Eine Er — unten = * gedruckten — | 
ſouſt alles dießfals —— und zugetragen, in ſich faſſet, und aus gedruckten und ungedru 
der Literatur und Hiſtorie derer Gele =. wie auch andern curieufen Petſonen pn nüglichen 

on 


* * * — he ; “ 2 ra), PN 
RerumSi acarum, nah ihrer burth, —— Religion, Leben, 
ran und glaubwürdigen Seribenten colligiref, viele Fehler darbey eorrigiret, Die Scripte 
brand) und Verguägung, in ern Repofitorüs dargeftellet, in "Orud befördert, ° 


md in bae jedes Dandes mitvollfonnmenen Nominat- nd Reil- — 
— mn... herausgegeben. Ele: 


JOHANN JACOB FÜLDENER, 


Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchen Negierungs- Ratte 


REPOSITOR. I. VOLUMEN L- 


| Gedruckt zu Dauban, . 
— Formen in Pr Ann, MDCCKXKXKL 


— 
—J 


— 


| Sprach Cap. XLIV, vers. . 
Laſet uns loben die beruͤhmten Leute. 


RK % 
Dan, Rapold, in Hiſtor. Es 


de 
illuſtriſſimo Silef. Ducatu, in fin. 


Sin 1 cop iofam volens contexere Hiftori- 

am, ill lud minime pr&termittere debet, 
qvin Dodtrina & Eruditione clariflimorum 
Regionis Virorum illuftria Nomina recenfeat, 
& qvibus Rebus & Difciplinarum Generi- 
bus Maxime floruerint, exponat. 








Geneigter Sefer: 
$.1 


S wird hoffentlich niemand laugnen ‚daß es ein 
groffes zu Erlangung der Hiftorie und Gelehrſam⸗ 
keit beytrage, wenn man die Wiftenfchafft und Kant⸗ 
niß von allen Scriptoribus dieſes oder jenes Landes 

e/ befige, (1) ſolchemnach die Bibliogno/is die Thuͤr ſey, 

dadurch wir zu — ſchoͤnen Pallaſt hinein gehen 
koͤnnen, (2) allermaſſen man fo viel leichter und fertiger nachzu⸗ 
ſuchen weiß, was dießfals bey einem ſothanem Statu in Publicis und 

Privatis vorgehe; wie die Verfaßung des Landes, und Regiments; 

Form, ſowohl in Anfehung des Regentens, (*) als derer Unters 

thaner und Inwohner befchaffen fey; mag fich in Religions, und 

Kirchen » Sachen bey alten und neuern Zeiten zugerragen habe; 

wie die Judicia und Troceflus verführet, und daſelbſt die Policey⸗ 

‘ ‚Sachen obferviret werden; was in einem ſolchem Lande vor der 

lehrte Leute iemahls gelebet, theils Nachrichten von Sieber % 

| 2 echts⸗ 
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Recht-Medicinifch soder Phyficalifchen Sachen und Antiqvitdten 
dem Publico ertheilet, oder theils in Befchreibung Rei Literariæ, 
Monetari&, Beraldicz, Genealogic®, Geographic&, Diplomaticx, 
Aftrologicx, &c. fich hervorgethan; oderaber theils in der Poelie 
excelliret; ingleichen Annales und Chroniden ediret, und darbey 

Originem Gentis felbft, des Landes —— ſowohl der Ge⸗ 
gend und Lage, wie auch Staͤdten, Doͤrffern, Bergen, Fluͤſſen, 
Warm⸗Baͤdern, Geſund⸗Brunnen und Gewaͤchſen; als auch derer 


Inwohner Sitten, Religion, Rechten, Privilegien, Reichthum,, 


Nahrung und Lebens⸗Arch oder Veconomie nach, wienicht minder 
denenſelben zugeftoffene Cafus tragicos befchrieben haben. 
(1) Die Alten haben pflegen jufagen : magnam effe Partem Eruditionis,nos- 
fe bonos Autores. - 
(2) Notitia enim Hiftoricorum przmittenda eſt ipfi Cognitioni Hiſtoriæ. 
(*) Herr Bleihmann, in feiner Fürftl. Macht - Kunft in der neundten 


Probe, welche Ao, 1719. an das Licht fommen, Cap. I. Remed, I. pag. 16. 


hat folgendes proponiret: ꝰEs mürde ſowohl zum Splendeur, als Nus 
"gen eines FürftensStaats gereichen , wenn in der Muttersprache ein 
”Compendium von denen Öefchichten derer Regenten des Landes verfer⸗ 
”tiget wuͤrde, damit ge tan als ungelehrte, von denen Gefchichten 
ihres Daterlandes einige Wiſſenſchafft erlangen, und durch Betradytung 
"derer fürtreflichen Thaten , fo die Vorfahren ihrer Regenten ausgeubet, 
"noch mehrerer Liebe und Hochachtung ihrer Landes-Dbrigkeit angereis 
"getwerdenmöchten. in ſolcher Furger Begriff derer Geſchichte von des 
"nen Regenten des Baterlandes wir hoͤchlich zu wuͤnſchen. 


Unſerm Zweck nun naͤher, und alſo auf Schleſien zu kommen, ſo 
hat ſelbiges den Ruhm, (3) daß in Teutſchland keine Provintz ſo 
viel gelehrte Leute gezogen habe, wie dießfals Herr D. Chriſtian 
Michael Adolphi (4) zu Leipzig, ſich auf den Ausſpruch des 
Philippi Melanchtonis (5) in verbis: > 

“Philipp Melanchthon; aqvilimw Noſtratium hominum 
“Cenfor, quondam apud Heinricum , Ducem Silefie Ligium, 
| “palam 


—————— —⸗ 


m henland, nahmentlich SMYRNA, a COLOPHON, SALAMIS, 
. — at —— En 4 ya » wert. ’ j 
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«palam teſtatis ef}: Nullam Gentem plures EruditosVirosin 


. 41018 Germania, quam Silefoos, & in nulla alia Germanie 
Parte, pluresex Populo diſtere & intelligere Doctrinas. &c. 
unter andern mit bezogen hat. Und eben dieſem ſtimmen auch 


"bey Samuel Sriedrid) Lauterbad), beym Kripplein Chriſti gu 
| — in Bohlen geweſener baſtor Prim. (6) und der in Schle⸗ 


(ben Sachen gelehrt: und eh mühfame Herr Johann Caſpar 


Eberti, der Evangel. Kirche zu Zduny in Groß⸗Pohlen Paftor Prim. 


und Infpetor Scholz, (7) und fegen, dag beruhinte Land Schle⸗ 
ıen prange mit der Glorie vieler aus ihr, tangvam ex eqvo Trojano, 
ergeſtammeten gelehrten Leute, fo Daß wohl feine Univerfitxt in 


| -Zeutichland , derer Auslaͤndiſchen nicht einmahl augedenchen, zus 


nennen, auf welcher fich nicht Schlefter,, als P’rofeflores in diefer 


oder jener Facultzt, folten befunden haben. . (8) Nochmehr aber 


fehreibt dev Verfaſſer dedcontinuirten Hiftorifchen Schau⸗Platzes 
und Labrtinthg der Zeit, 0) ſo beliebte Werde Heinrich Anſeimi 
von Zieglers find, daß dag einsiae Schlefien mehr rechtſchafft 


iehrte-Leute,, als Bohlen mo Böhmen usgeſammt berverger-—- 
Grace, Una schen nach gar augenehm in deuen Ohren 
erer Schlejier „wer Michael Wendlerus, Moral. Profeſſor Witte- 


bergenſ. Ao. 1647. den Wittebergiſchen Diaconum, Johann Friemeln, 


old ge.von dorten nac) Breßlau, zu einem Miftagss Brediger der 


‚Elifabethifchen Kirchen, und Profeflore des dortigen Gymnalü, vo- - 
ciret wurde, (10) mit diefen Verſen beehret: 

Ut Trojanus Eqvuscelebrespröduxit Achivos; 
i ‘ Sic Juvenesclaros SlefiaMagna parit. (1) 
Welches Lob auch die gelehrte Schleſier durch ihre verfertigte ' 
Schrifften genugſam an Zaggeleget haban. 


(3) Ammaffen gelehrte Leuthe nicht allein einer Stadt, fondern auch einem 
sansen Lande eine Zierde find, dahero fieben anſehnliche Stadte in Grie⸗ 
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RB. =, Vorbericht. 
7Oſs, ARGOSUnd ATHENA, miteinander wegen des berüilmten Pocten 
HOMERI Geburths⸗ Drt gefteitten haben, und jede behaupten wollen, daß- 
er infelbiger gebolren worden fey. NICOL. HENEL, in Chronic. Ducat, 
 Monfterbergenf.& Terricon. Francoßein, ap. Dn. Friedr, Wilhelm deSOM- 

“  MERSBERG in Colle&, Seripter, Rer. Sileßacar. Tom. l. fol, 128. 

(4) In Diflertat, Phy@co- Medic, de Salubritat, Silef, $, 23. | 
(5) In Epiftola ad.Heinricam, Ducem Sieh Lignicenfium, decommendatione 
Sileſiæ, prefationi Catechifmi TROTZENDORFFU biennio ante obitum 
 premiflä, nunc recufä & infertä Dn. THEODOR, GRUSI Volum, I, Mi« 
Tcellaneor. Silefias. Ann, i722. edit, Nam, Lpag. 7. 
(6, In Ariamy -Socinianifm, olim in. Polonia, Cap. II, Num. XIX. Sır. 

. (7) In enen⸗ hoch⸗ und wohlgelahrten Fralıon- Zimmer und Poẽtinnen. 
-  pag.6.feg. | | Ä 
(8) Confer, DAYID von Schweinig Genealogia derer von Schweinitz in De- 

dicat.tol.ↄ. FRIEDR. LUCZE in Chronic, Silef. pag. 584. fegg. : 
(9) In der erſten Fortießung. fol. 216. : .. 
(10) Dn. M, ADAM Pantke in Beſchreib. derer bey der Evangel. Haupt 
und Pfarr⸗ Kirchen zu St, Eliſabeth in Breßlau Ecclefiaftarum Num. IX, 
pag.26. 

(ır) Do, JOHANN GASPAR EBERTI d. I. NIC, HENEL, ib HENNEN. 
FELD in Silefiograph, renavat, Cap, VLS, 14, kn 


F. 1 


Und dieſem nach, fo viel nur die Sersptores rerum Silefiacarums 
welche allein von ihrem Vaterland gefchrieben haben, betrifft, de; 
‚rerfelben eine fo groſſe Anzahl vorhanden ift, daß wicht leichtlich ein 

Landgefunden werden wird, welches einen folchen zahlreichen Cata- 

 logum vorzugzeigen Habe, obſchon ein Schlefier ſelbſt folches in 
Zweiffel hegogen, datı denen Verfaffern des neuen Bücher» Saale 
er gelehrten Welt (12) einen Extrat derer von Herrn Chrifian 
Rungio edirten Milcellaneorum literariorum de qvibusdam ineditis 
hiteriz SilefaczScriptoribus zugelhidtet, und in —** die Mey⸗ 
nung gefuͤhret, daß faft von keinem Lande weniger zur Vollkom⸗ 
HIENDEIE gelanget und an das Licht getreten, als eben von Sn 
® ’ 


ö——— — En — ru. mt ey u nn Dunn 
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nn. Worgegen der Autor deßjenigen Sendfchreibengan einen gu? _ 
— — der ſich um die —— des Landes Schleſien be⸗ 
kuͤmmert, erſteres mit mir zwar bejahet; darnebſt aber annoch bey⸗ 
feget, daß vieler ihre Arbeit, wegen der Geringſchaͤtz⸗ und Parthei⸗ 
ligfeit Hätte nachbleiben konnen: (13) worbey doch in Erwegung zu; 
ziehen, daß öffters dasjenige, wag einem verdrußlich , dem andern 
argegen angenehm, und was dieſem nuͤtzlich, jenem wieder undiens 
lich ſcheinet. Inzwiſchen freylich nicht zu leugnen sft, vielmehr man 
gleichwohl annoch zubedauren hat, (14) Daß viele gelehrte Leute 
eine faſt Bun roffe Anzahl ungedrudter Schriften, von deren 
einigen Godofredus Rhonius, (15) und Herr Chriftian Rungius (16) 
Meldung gethan, hinterlaſſen haben, welche nicht anderſt ald eine 
Speifederer Motten, hier und darin offentlichen oder privat-Bibli- 
otheqven, verwahrter beybehalten, alſo nach und nach viel herr⸗ 
liche und mit grofler ie und Zeit⸗Verluſt ausgearbeitete MSta 
vom Staube und Feuers: Brunften offt verzehret werden, (17) 
bey feindlichen Einfällen —— gehen, (13) oder durch Theilung 
derer Erbſchafften an unſchuldige und ungelehrte Pofſeſſores kom⸗ 
men, welche nach ihrer Unwiſſenheit dieſe Kleinodien zu nichts beſ⸗ 
ſers, als Maculatur, ——— Fidibus, und andern der⸗ 
gleichen Haͤußlichen Nothduͤrfftigkeiten mehr, anzuwenden, oder 
an die Saam⸗Weiber zuverkauffen wiſſen. Der in Hiſtorien gu 
‘kehrte Morhof” erzehlet aus dem Zrythrro, es habe des Barbo- 
Se (19) Famulus einmahls eingefalgene Fiſche zur Mittags: Maple 
zeit eingefauffet, und Damit er die Haͤnde nicht befudelte, oder ſtin⸗ 
end machte, waren fie von dem Krahmer in Papier eingewickelt 
worden. Der Famulus als er nach Daufe kommt, und die Fifche 
einwaͤſſern will, nimmt in Gegenwart feines Herren das Papier 
davon, und wirfft es weg der Herr aber hebt es aus Curioſitæt auf, 
zuſehen, was darauf geichrieben wäre. Wie er es num anfichet 
und befindet, daß ed der Anfang eines fehr fehönen und gelchrten 
Werckes fen, bilder er ſich bald cin, DAS der Autor, ehe es gebrt 
r⸗ 


8 Vorbericht. 
worden, geftorben, und weiln die Erben nicht gewuſt, mag vor ein 
Schatz darınnen verborgen, hätten fie es, alsunnügeCharteqven, 
an den Fiſchhaͤndler verkaufft.  Barbofa machte fich Hoffnung, 
wenn er das Buch befommen, und vor feine Arbeit herausgeben 
koͤnnte, würde er groſſe Ehre damit einlegen. Derohalben frag. 
te er den Famulum , mo und bey weme er Die Fiſche gebohler ? der 
ihme ſolches fagte. - Worauf er Pin alſobald hinbegiebt, findet das 
Buch, davonmwenig Blätter gerifien waren, und Faufft es für ein 
geringes Geld; hernach ergänger er was fehlet, feget noch mehr 
Sachen darzu, und laͤſſet esdruden, unterdem Titul: De Jure Ec- 
cleſiaſtico univerſo. (20) —— Fata ſowohl JOHANN 
HEINRICI CUNRADI (21) Volumina Privilegiorum Silefiaco- 
rum, Obfervationumqve ad Statuta Wratislavienfa & Procesfum 
ordinariumz; und Daniel RAPOLD/ (22)Hiftoria Silefix univer- 
falis 5 ingleichen Ephraim ZGNAZWU NASONIS (23) per totam 
: Silefiam colligirte Schedæ ad Chronicon Silefie univerfale: als auch 
. VBLAURENTII PECCENSTEINI ‚(23)eines berühmten 
Sädhfifchen Hiftoriographi, hinterlaffene MSta guten Theild gehabt, 
daß diefe von deffen hinterbliebenen Tochter, vor ein fehr gering 
Geld, indie Apotheken und Gewuͤrtz⸗Laͤden verfauffet, viele an 
dere rare Schriften aber eine Ausbeute derer Flammen worden 
find. Und ob fich ſchon Dann und warn Liebhaber finden, felbige 
“ Zurevidiren, und wenn, oder wo es noͤthig, zuverbefiern und zu ers 
Hängen, ſo dann in Druck zubefördern,, und hierdurch den mohlver: 
dienten Ruhm und Meriten derer AUTO RUM der Welt fo wohl 
- befandt zu machen, ald auch dem Nächten mit denen nuͤtzlichen 
Nachrichten ſelbſt zu dienen, wie hierinnen bißhero fich fehr ruͤhm⸗ 
lich Serr Friedrich Wilhelm von Sommers eıB erwieſen; (25) 
fo muß man doch gleichwohl auch mit andern (26) Flagen, es ſey be 
vielen privat - Leuten der "Neid. und die hoͤchſtunbillige Mißgun 
fogroß, dag man wohl ehe einem ——— Spanier ſeine ver⸗ 
ſchloſſene Maitreſſe, als ſolchen Eigenthums Herren und — 
| phis 
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phis ihre MSta, ob ſich einige deren Befig ſchon, auch wohlin offentli⸗ 
chen Schriften, noch ruhmen, iedoch als fonderbare Erb- Bucher, 
und gleich ald wenn des gangen Römifchen Reiche Wohlfarth dar; 
an geiegen, verfchloffen und vorenthalten, a bſchwatzen, oder auch 
nur aufeinen Tag zum leihen perfvadiren würde; mithin fie nicht 
erwegen, daß ihre Liebe, Sauibigfeit und Bflicht genen das Vater: 
Land fie hierzu obligise, und fie Diefe in feinem Stud merdlicher 
declarirenfonnen, als wenn fie folche Scripta , welche die Hochſchaͤ⸗ 
ung Des Landes und Volckes bey Fremden vermehren, zur Publi- 
cation bringen laffen. Nichts minder wäre zu wiünfchen, dag man 
auch bey groffer Herren Bibliothegven und Archiven, ingleichen in 
Elöftern, mit Communication derer Diplomatum , und anderer zur 
Erläuterungder Schlefifchen Hiſtorie dienenden Schrifften, wel; 
che mehrentheilsgang feine Arcana Domüs in fich halten, willfaͤhri⸗ 
ger feyn wolte. 


(12) $nder XXL Deffmng. Num, IV, pag. 663. 

(13) Zn Teutſch. AR, Eruditor, erft. Band. neundt. Theil. Num, 8.pag, 

ı7. fegg. 

(14) CHRISTIAN GRYPHIUS in Apparat. de Scriptorib, Secul, XVII, 
Cap. 11.5. XIX. pag. 177. 

(15) In Epiftol, Hiftoric. LH. & If. degvibusd.inedit. Hiftor, Silef. Seriptorib, 

(16) In Mifcellan. Literar. de qvibusd, inedit, Hiftor. Sile(,Scriptorib,ac Ope- 
rib, Specim, 1.11. 11I & IV. 

(17) Alfo find aud) Ao. 1200. ju Breßlau durch die groffe Feuers, Brunft alle 
Privilegia und Monumenta verbrandt,, daß vor felbiger Zeit nichts oder we⸗ 
nig aufufinden iſt. NIC. HENEL, in Annalib. Silef. ap. DN. deSOMMERS- 

- BERG in Colle&. Scriptor, Rer, Silefiac. Tom. Il, fol. 241. Vid. THOMA® 
BARTHOLINI, Medici olim ap, Hafnienfes exceHentiffimi, Diflertatio de 
Bibliothe:z Inc>nido, welche zuerft zu Coppenhagen Ao- 1670 edirct, nadys 
gehends aber sum andernmahl, durd) Vorforge ANDREZE WESTPHAL, 
Ao. 1719 u Jena, wieder zum Druck befördert, und in der an D. JOH. 
FRANCISC. BUDDEUM geftellten Dedication unterfchiedene andere, wie 
auch neuere Cafus hinzu gethan worden, Daß der größte Theil derer 

| B Wormbſer 
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— — — — — — — —— — — ———— — 
Wormbſer Uhrkurden durch die viele Feuers, Brünfte im Rauch aufgangen 
ſey, wird in ACTIS GERM. ERUDITOR, LXX. Theil erʒehlet. 

(18) D. JaC. SCHICKFUS, in Chrenic. Sileſ. Libr. IV, Cap. XI. fol. 80, 
FRIEDR. LUC & in Chronic, Silef. pag. 630, BOHUSL, BALBIN. Mifcels 
lan, Bohem in Clauful. Indieis. JOH.SINAP., in Befchreib. des Schleſiſchen 
Adels, Part. IL, in Prefat. Vid etiam NOV, LITERAR. GERMAN. Anni 
1703. pag. 165. & ex his WESTPHAL,.d. |. referens, gvod, cum MStis, Libri 
Bibliothecz Ecclefiz Cathedralis in Infula D, Johannis, qvz Weratislaviz 
floret, direptä ab hoftibus Infulä, partim dilacerati, partim in proximum 
Aaviumconjeäi, partimincineresredaäti fuerint, Bey dieler Ao. 1632 ge⸗ 
fehe onen Pluͤnderung der Breßlauifchen Thom⸗ Bibliothec ift aud) zugleich 
d 83 .fhhuffl. Secretarii, WENCESLAI CROMERI herrliches MSt de Hi- 
ftoria Silefiz, mit verlohren gangen. MICH. JO>EPH. FIBIGER inScholiis 
ad NICOL. HENEL, Silefiograph.renovat. Cap, VI, S. 19. pag. 708. feq. & 
Cap.1IX $.49.pag 145. Alſo bedauret David von Schweinitz, daß bey 
feinem Geſchlechte ein altes Büchlein und Confignation unterſchiedener Par- 
ticularien, wie deſſen Borfahren mit der Herkogin Hedwig aus Meranien 
in dieſes Land fommen, vorhanden geweſen, felbiges aber bey damahlig letz⸗ 
ten Eriegerifchen Zeiten verlohren gangen wäre; Im Dedicat. did. fol. 28. 
Liedes DANIEL von CZEPKONIS in dem Freyberrlichen Osiganifchen 
Dobroß: Eainigifcyen Haufe verfertigte viele Schrifften und Bücher, 
bey Eroberung des feiten Schloffes Zilefebin,- in Ober: Schlefien Ao. 1634. 
verlohren gangen, ſolches ergehlet Dn, THEODOR. KRAUSE in Vergnüg. 
müßig. Stunden Part, XIll.pag.ı9. Wie kan foldyemnad) ein Privatus 
jemanden verfichern, daß feine hinterfaffene MSta nicht auch gleiche Fatalitzt 
haben Fünnen ? Abfonderlich aber ift die größte Therheit, aud) gar ein eingıs 
ges Exemplar fo vielen Fatalitzten ju exponiren. 

(19) AUGUSTINUS BARBOSA war ein berühmter Rechts⸗ Gelehrter, hielt 
fich anfangs zu Madritt und Rom kuͤmmerlich auf, gieng des Tages indie 
Buchladen, weiln er Feine eigene Bibliothec hatte, und fchrieb des Nachts 
auf, was er dorten angemercket hatte, endlich wurde er Bifchoff zu Ugento, 
— Ao. 1649. M. Chriſtian Gottlieb Joͤchers vermehrt. gelehrt. 

exicon. 


(20) — Unterredung einiger guten Freunde ꝛc. de Anno 1689. pag. 

31. leq. 
(21) Wilhelm Ernſt Tengels curieuſe Bibliothec de Ao, r706, pag. 329. ſeq. 
NOV 


’ 
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NOV. LITERAR. GERMAN. Anni 1707. pag. 268. feq. "THECDCRUS 
KRAUSE in Bergnüg. müßig. Stunden, Part, XT. pag. 14. ſeq. 

(22) GODOFRED. RHOMNIUS in Epiftol, hiftoric, 111, de qvibusd, inedit, Bi- 
for. Silef. Scriptoribus. 

(23) MICH. JOSEPH. FIBIGER in Scholüs ad NIC.HENELIIab HENNEN. 
FELDSilefiograph, renovat Cap. VII. S.ı5. pag s6. leq. 

(249 AUTOR Nov, Colleäion, Librer, Rarior, Fafcic, I. in Prafat, pag. 


5 leq. 

— Edidit SIGISMUND. ROSITZ!I Numerum Epifcopör, Vratislav. & 
Chronicon. BARTHOLOMAI STENI Defcript. Sileiz. DAN!EL RA- 
POLDI Hiltor. de Ducat. Silefiz. NICOLAI HENELIlabHENNENFELD 
Chronic, Ducat, Monfterberg & Territor. Francoftein, BJUSDEMQVE 
Annales Silefiz ; aliaqve ex MStis Codicibus. 

(26) D. GODOFR. LENGNICH. in Dedicat, des jweyten Bandes Fibliothec, 
‚Polonicz, CHRIST,GRYPHIUS d. 1, | 


§. IV. 


Auf mein Vorhaben und das Werck ſelbſt zu kommen, bin ich ge 
fonnen einen Catalogum dererjenigen Autorum , welche von Schle⸗ 
ſiſchen Sachen etwas gefihrieben, und in Druck befördert haben, 
mit Voranſetzung des ganzen Titul- Blatts, weilii man daraus 
einen Vorſchmack vom Werce ſelbſt machen fan, zuverfertigen, un 

achtetiedoch, ob fie Inn: oder Ausländer geweſen, geſtalten ders 
— noch nicht vorhanden, Daß einer ex brofeſſo hiervon — 

It, und zum Druck befordert hätte. (27) Dieſe Recen ſion ſoll den 
Teul einer Schleſiſchen Brbliorhec (nicht deswegen, ob wiirde dar⸗ 
innen von denen in Schlefien befindlichen publiqven und privat -Bi- 
bliotheqven gehandelt — fuͤhren, und in ſelbiger von iedem 
Seriptore Rerum Silefiacarum ‚derer gedruckten Schrifiten ich nur 

abhafft werden koͤnnen, nicht allein nach dem bleſſen Nahmen, und 
rer Bücher Lituln, fondern auch von derer Seriprorum Beburtds 
Ort und Zeit: Eltern, Groß Eltern, Befchwiftern, Ehegatten, Kins 
dern und Anverwandten : Preceptoribus, Difcipulis und Condifci- 
pulis; Leibe und ll rer Se Affe&tibus —— 
2 * ym- 
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Symbolis:Religion:Aemtern:Schrifften, wenn? mie F und in 
was für einem Format ſolche ediret worden? mag die legenheit 
darzugegeben? und welcher Subfidien ſich der Autor. bedienet? auch 
derjelben unter ſchiedene Auflagen, und deren Borzüge,Eintheilung 
und Methode ingleichen mag gelehrte Leute von ihrer Einrichtung, 
Schreib⸗ Artund Ausführung geurtheilet? wer darinnen offenbar 
oder verdeckt refutiret, gelobet ‚oder heimlich angeftochen worden ? 
wie auch was ich ſelbſt dißfals bey derer ſelben Inhalt und vorkom⸗ 
menden Irrthuͤmern zu erinnern, gu füppliren und anzufuhren has 
ben möchte? Patronis: zeitlichen Gluͤckſeeligkeit an Reichthumund 
Gefundheit: wie auch widrigen Fataliteten, Krandheit undArmuth: 
Tod des Ster bens Ort und Zeitzcae. die nöthige Nachricht gegeben 
werden, wie ich ſolche aus andern gedruckten und ungedruͤckten 
Schrifften, mit allem möglichen Fleiß, Mühe, Sorgfalt und Linke: 
ſten, nach und nad) zufammen getragen babe, 

(27) Es haben war fo wohl auslaͤndiſche Hiftorien- Schreiber, wenn fie Äber- 
haupt die Bitoricos pon allen Ländern recenfiret, auch einiger Schlefifchen 
Scriptorum miterwahnet, dergleichen beym Michael HERTZIO in Biblio- 

theca Germanica : Burgbard Gotthelff STRUVIO in Bibliotheca fua 
hiftorica , MARTIN LIPEN IOinBibliotheca Philofophica und Joh. Bur 
hard Menden inden vermehrten Catalogo des Langlet da Frefnoy , zu — 
den ; als guch diejenige innlaͤndiſche Scriptores, welche Hiltoriam Silefiz, oder 
ein Stück von felbiger verfertiget, in der Prefation gemeiniglic) die NOTI- 
TIAM HISTORICORUM SILESIE einiger maffen beruͤhret? jedoch ift 
dadurch der nelehrten Welt noch Fein Gnuͤgen gefcheben. Unter lestern war 
(a) JACOBUS SCHICKFUSIUS, welcher in Præfat. f. Dedicat, Chronic, 
Sileſ. einen ziemlich langen Catalogum derer fo wohl inn- als ausländifchen 
Seriptorum, fo er fid; in Berfertig- und Vermehrung feines Werckes bes 
dienet, angeführet hats allein e8 blieb beym bloffen Nahmen, ohne daß der 
Titul, Ort und Fahre des Drucks benennet wurde, Unterfihiedliche das 
felbft recenfirte Piecen mögen zwar Faumausein paar Blättern beftanden 
haben, dahers auch, welches zubedauren, füldye gang verſchwunden, und 
nicht mehr zu Gefichte ubefommen find, dargegen zuwuͤnſchen wäre, daßder 
SCHICK FUSIUS dieſem Verluſt vorfommen, und felbige feinem Chronico 
Ä hätte 
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haͤtte einverleiben moͤgen. (b) Dn. CHRISTIANUS STIEFFIUS, Gym- 
naſũ Mario- Magdalenzi Wratisla vienſ.jam Rector & Profeflor, Bibliothe- 
cz Mario. Magdalen. Præfectus, & Regiæ Boruflicz Scientiarusn Societatis 
membrum, in der Przfat, ad Le&or, über die cum Schohis von dem Prælat 
FIEBIGER edirte Silefiographiam HENELIANAM renovatam, welche zwar 
nomine Typographi ans Licht gefreten, iedoch von ießtgedachten Herrn 
Stieffverfertiget wordenift, tie er felber in denenad Vitam JOHANNIS 
HEINRICI CUNRADI entivorffenen ADDENDIS fub Lit. e. fo vor des 
CUNRADI Silefia togata befindlich find, zugeftanden hat. (c) CHRISTI- 
ANGRYPHIUS, Gymnafii apud Wratislavienfes olim Rector, Profeflor &€. 
Bibliothecz Mario- Magdalen, Cuftos, in Apparatu five Diflertatiene Ifago- 
gica de Scriptoribus Hiftoriam Seculi XVII, illuitrantibus , welches Werck 

* er bey Lebss Zeiten in feinen privat-Collegiis verfertiget und abgehandelt hat, 
nad) feinem Tode aber allererft zu Leipzig Ao. 1710. in gvo, ans Licht getreten 
iſt, darinnen in Cap. II, pag. 173. ſeqq. zugleich auc) derer Schlefifchen - 
SCRIPTORUM Erwehnung mit gefchiehet. (d) M. GODOFREDUS DE- 
WERDECKIUS, TempliB. Virginis Mariz apud Lignicenfes olim Paftor, 
& Confiltorii Afleflor, welcher in Prefatione feiner Einleitung zu dem Schle⸗ 
ſiſchen Muͤntz⸗ Cabinet viele Scrĩptores, welche deReSilefiorum Eccleßaflica, 
Naturali, Geographica, Poliographica, Literaria, Genealogica, Chronolo- 
gica, Antiquaria, Heraldica, Tagĩca, Oeconomica & Numifmatica geſchrie- 
ben, anfuͤhret. Dieſen obigen ſetze ich noch bey (e) die von einem ANONY- 
MO edirte Schleſiſ. Kern⸗Chronic. ailwo m Tom, I, Cap, ult, Die Scriptores 
Patrizrecenfiret.twerden, derer aber wenig find, . 


$, V. 


Und nachdem ich num zum öfftern die gantze Biographie die 
oder jenes Scriptoris Silefiacı aus einem andern ve ar * 
zunehmen habe; alſo werde ſolches nicht verhohlen thun, ſondern 
jedesmahl die Auzores, derſelben Buch, Capitel und Blatt, bey wel; 
chen, und wo felbige Biographie bereits größten Theils zu lefen, neb 
andern Subfidiis, deren ich mich noch weiter hierbey bedienet, richtig 
anmercken, womit es nicht fcheinen möchte, ob hatte ich ein Plagium 
begangen, und wolte mit fremden Scdern prangen. Es hat aber 
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erſteres hier nicht anderſt ſi koͤnnen, weiln alle Sersptores Rerum 
Silefiacarum , Deren der größte Theil ohne diß fchwer, und faſt gar 
nicht zubefommen ift, einer nicht leicht beyſammen befiget, weniger 
alle anzufchaffen eines ieden Werckiſt, noch auch, da viele lateiniſch 
gefchrieben, ſolche alle verfiehen, ja die Ausländer von denen meiften 
ar feine Wiftenfchafft Haben. (283) Dieſemnach auch dem Ver» 
—5**— derer Adtor, Eruditor, Latinor. (29) nicht — iſt, 
wenn er vorgiebt, qvodrarifintex Sileſiis, q Res Patriæ ſuæ Literis 
conſignare ſoleant. Alſo wohl nichts anders hat folgen konnen, als 
daß wohl wegen des Landes Schleſien ſelbſt/ (30) und der 
Schleſiſchen Nation, (31) ald deffen Seriptorum, (32) wie auch) 
len Privilegiorum,, und allgemeinen Landes; Gefegen, 
(33) weiche manchem fo unbekannt find, alsjenem (34) Die Articuli 
Imalcaldici&c. in allerhand Irrthuͤmer die Auslander alter uud 
neuer Scribenten verfallen muͤſſen, einfolglich fie fich öfters dem Ger 
lächter derer Schlefifdyen Gelehrten exponiret, wer felbige in ih⸗ 
ren Schriften von Schlefifchen Sachen (35) eimag haben mit eins 
flieffen laſſen, von welchem fie Doch Feine völlige noch gegründete 
Information and Wiflenfchafft gehabt, wiedie Exempla hier in Notis 
iegen Und obſchon nunmehro ſo wohl Inn⸗ ald Ausländern haupt⸗ 
chlich durch Edirung derer von Friedrich L00A verfertigten 
Schleſiſchen Denckwuͤrdigkeiten oder Chronic, und der vom Prx- 
lat, MICHAEL JOSEPH FIBIGERN, mitScholiis und Obferva- 
tionibus illuftrirten Silefiographix renovatz N/ICOLAY HENELII 
ab HENNENFELD, ſo uͤberall in denen Buchläden zubefommen 
find, ein gröffer Licht aufgegangen iſt; So find und bleiben denen 
meiften Inn⸗ und Ausländern diejenige Fleinere und ältere Viecen, 
woraus jene meiftentheild zufammen gefeget worden, wie auchans 
dereneuere, wegen ihrer Raritzt und Seltenheit, Da öffterg einige 
in gar geringer nat 66) gedruckt worden, iedennoch unbe⸗ 
kannt. Als habe ich alles da lege inne ich Hier und dort bey inn-und 
ausländsfchen, teutſchen und lateiniſchen Autoribus, in sanken * 
uͤckweiſe 
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- Stückweife von denen Seriptoribus Rerum Sikfiacarum gefunden, zu⸗ 
ſammen getragen, Die bey andern _Autoribus bereit befindliche Les 
bens⸗ Beichreibungen , da Feiner ſich ruͤhmen Fan, daß er nicht bey 
feiner Erndte eine groſſe Nachlefe übrig gelafien, vermehret, (37) 
ben felbigen offt viele Fehler entdencket umd ausgebeflert, 4 
ſolcher geſtalt verabfaſſet, daß fo wohl Jun als Ausländer, wenn fie 
auch Die Jeriptores Rerum Silefiacarum anzufchaffen- feine Belegen; 
thaben, oder auch nicht anfchaffen mögen, in etliche wenigen 
änden, von allen folchen Seripzorzbus fo wohl, als auch von denen 
Rebus Sılefacis ſelbſt, wovon fie gefchrieben, Durch einen Furgen Weg 
gnuͤgliche Notiz erlangen koͤnnen. 
(28) FRIEDRICH LUCK in Schleſiſchen Denckwuͤrdigkeiten. pag. e. 
(29) De Ao. 1704. pag. 266, 
(30) CONRAD BOTHO in Chronic. Brunfvicenf, picturat. ad Ann, 1468; 
feßet, „Hertoghe Hinrik nam Margaretham, Hertoghen Hans Dochter van: 
„ dem Sagan in dem Lande to Croſſen. Hat alfo gemeinet, Sagan läge in 
dem Lande Eroffen, da es doch zwey befondere Fürftenthiimer ven Echlefien 
find. Und was muß jenes Potentatens Minifterund Abgeſandter bey dem 
Muͤnſteriſchen Friedens» Schluffe ſich von dieſer anfehnlidyen Provinz 
Schieſien nicht vor einen fehlechten und irrigen Concept gemacht haben ? 
der gegen derer Schlefifchen Evangelifchen Staͤnde Abgeordnete, melche 
die Nothwendigkeit, daß Schlefien gedachtem Friedens Schluffe mit ein⸗ 
verleibet werden müfte, voryeftellet, in dieſe Worte ausgebrochen feyn ſoll: 
Die Wichtigkeit derer andern Affairen verftatte nicht, daß man um dieſen 
Winckel fich viel bemühen fülle. Vid. $riedrich Lichtſterns Schleſiſche 
Fürftens Erone. pag.s. Michtsminder irret Sebaſtian Muͤnſter, da er 
in feiney Cofmographie Libr. III. fol. 1167. fihreibt, daß Schlefien an die 
Eron Bohaimb verfaufft worden, und habe es Der König von Bohaimb zu 
einem Zehn von dem Romifchen Reich. N'COL. HENEL. in Silefiograph, 
renovat, Cap. IX.$.40.fegq. MELCH. GOLDAST. ab HEIMINSFELD 
in Commentar. de Regn. Bohem. Jurib. & Privileg. Lib. III. Cap. XVI. 8. 25. 
ſeqq ibigve JOHANN HERMANN SCHMINCKIUS in not. 

(31) SCALIGER und OLDENBURGER haben gleichfals geirret, da erfterer 
die Schlefier vor Barbarn , und der andere fie vor einfaltige Leute gehalten 
und gefcholten, Wilhelm Ernſt Tengelscurienie Bibliothec, de Ao.i704. 

Pag. 
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pag. 789. & de Ao, 1706. pag, 326. Monatl. Unterred. einiger guten 
‘Sreunde de Ao, 1694. Pag. 44. 


(32)M. MARTIN LIPENIUS in Bibliothec, Thealog.Real, hält (a) JOACHI- 
MUM CUREUM itrig pro Perfona fiitia, Und (b) AUGUSTUS ADOLPH 
von HAUGWITZ in Prodrom. Lufatiz, in fin. in Catalog. Autorum, ap, 
D. CHRIST, GODOFRED, HOFFMANN, de Scriptorib, Rer. Lufatic, 
Tom, Il. fol, zr. ftehet in der falfcyen Meynung, es fey der EPHRAIM 
IGNATIUS NASO auffer allen Zweiffelein Autor perfonatus, In Vers 
mifchung unterfdyiedener Autorum von gleichen Nahmen, findet fich (e) der 
gelehrte Jefuit BOHUSLAUS BALBINUS, in Mifcellan. Bohem. Decad, 
1.Lib, 1. Cap. VI. in Priocip. & Lib.Ill, Cap. VI. S. 4. weldyer den CASPA- 
RUM SCHWENCKFELD, Medic, Do@. & Reip. Hirfchbergenf. Phyſic. 
Ordınar. fd Catalogum Stirpium & Foflilium Silefiz ; it. Therio- 'Trophe. 

‚um Silefix; & Libellum de Thermis Hirfchbergenfibus ediret, pro Hzrefiar- 
cha und Fanatico ju Oßig, Cafpar von Ichwencdfeld, anfichet,da er fehrei- 
bet: „Qvz Schickfufius ex libro Cafpari Schwenckfeldi, Herefiarchz, 
„qvemde Thermis Hirfchfeldenfibus ( fol heiffen Hirfchbergenfibus) edi« 
„dit. It, „Gemmz qvamplurimz, & pretiofi lapides, præſertim Giganteis 
„ montibus leguntur, de Nee proprio libro egit Avorum memoria Silefus 
„Harefiarcha Schwenckfeld &c. welcher änjurieufe Titul diefem ehrlichen, 
und bey denen Gelehrten durch feine Schrifften ſich ſehr beliebt gemachten 
Manne wohl nicht gebühret. Eben dergleichen Irrthum mit dem Schwenck⸗ 
feld haben andere mehr begangen, worunter auch ift ERASMUS FRAN- 
CISClin Annotationib, adR. de Valvafor Ehre des Hertzogthums Erayn. 
Libr, Ill, Cap. IV, vid. Gottfried DEWERDECK in Sileſ. Numilm. in 
Præfat. ad Lector. NOV. LITERAR. German. de Ao. 1705. pag. 293.fegg. 
Alſo hat auch (d) "Jacob Friedrich Reimann in Hiftor. Literar. German, 
Libr. 1. pag. 407. geirret,, Da er vorgegeben, des NICOLA! HENELII von 
HENNENFELD Silefia togata fey Ao, 1704. ju Breßlau wieder aufgeleget 
worden, geftalten dieſes Werck annoch big hieberin MSt beybehalten wird ; 
Reimann alfo Zweiffels ohne die Silefiographiam renovatam HENELII, 
welche der Przlat FIBIGER ifto anno mit Anmercfungen, und in fpecie mit 
vielem Zufag aus des HENELH Silefia togata , edirct, confundiret hat. 
Nichtsminder iſt (e) alsein Irrthum in denen NOVIS LITERAR, GER- 
MAN, de anno 1705. pag. 286, mit eingefloffen, ob fey von des Se JOH, 
ur ASP, 


Vorbericht, | 17 
CASP. EBERTIPeplo Ingenior. Goldbergenſ. bereits auch Ao. 1705. Gentur. 
u. in Druck kommen, welches dach bis hieher noch nicht gefchehen ift. - 

(33) AUTORESdertr allgemein. Hiftorifch- wie aud) Real- Staats⸗Zeitungs⸗ 
und Converlations - Lexicor. fub voce: Adhleften , halten irrig davor, es 
habe das Ober ⸗ und Fürftens Rechtein Schlefien Ao. 1631. aufschöret. 
Denen auch gleid) irrig OLDENBURGER in Thefaur. Rerumpublicar, 
Part. IV. pag. 588.vorgangenift, indem cr Itatuiret, es finde das Jus Roma- 
oum in Schleſien garnicht ftatt. Das Contrarium ift in meinen Rechtl. 
Anmercfungenad Compendium Pandedarum Juris Lauterbachio-Schützi- 
anum Part. 1. & II. zulefen. Irrig iſt, daß in not, ad GOLDASTUM de 
Regn.Bohem Jurib. & Privileg. Libr. V.Cap. VI. gefeget worden, obwären 
die Böhmen und Mähren von dan Biſtthumb zu Breflau ausgefchloffen, 
und in Betracht. gegen Schlefisn, als Alienigenz anzufehen. Contrarium 
vid, ap. BOHUSL, BALBIN, in Mifcellan. Rohem. Libr. HI. Cap XXH, 
$.1V. fol. 288. feq. & Cap. VI, S, VI. fol. 54. & NIC, HENEL. in Sileſi- 

ograph, in Transadion,. Colowratenfi. pag 121. ſeqq. 

f24) Der Frantzoͤſche Carmeliter- Münch und Köniol. Eleemofinarius, JAC, 
LUDOVICUS à St, CAROLO hat ſich in Bibliotheca Pontificia Lib. I, 

„fol. 455. & 459. traumen-laffen, der LIBER $SYMBOLICUS derer Lutheras 
ner, darinnen die ARTICUL! SMALCALDICI enthalten, fey ein Lutheri⸗ 
fcher Scribem unter denen Teutfchen geweſen, welcher ARTICULUS 
SMALCALDICUS geheiffen, und de Poteftate & Primatu Papz gefchrieben 
babe. REIMMANNinHifor.Literar. Lib. I. pag. 134.'& 466. PETR, 
TZENICHIUS in Notitia Bibliothecz Thorunenit. $. V.pag 14 in Not. 

(35) Alfo feget CYRIAC. SPANGENBERG die Submiflion derer Schleſi- 
fchen Hertzoge andie Eron Böhmen precife indas ı333fte Fahr , aleich als 
ob alle Hertzoge ſich aufeinmahl und conjunsim an Böhmen ergeben haͤt⸗ 
ten, welchesdoch irrig iſ. Denn CASIM!RUS, Hertzog zu Oppeln, untere 
warff fich dem WENCESLAO, Könige in Böhmen, bereits Ao, 1289. 
JOANN DLUGOSS, in Hiftor. Polon. ad Ann, hunc fol. 82. MATTH, 
de MECHOW in Chronie. Folon. Lib, IH. Cap. 65. fol. 188. wie hiervon 
deflen Subjedions- Formulde Ao. 1289. d. 9. Januar. bey. dem MELCH!OR 
GOLDASTO de HEIMINSFELD de Regn, Bohem, Jurib. & Privileg. in 
denen Benlag. fub Num. XI. fol. ı8r.feg. zulefenift. Sodann, laut Litera- 
rum Homagialivm, ergab fid) HEINRICUS IV. iu Breßlau, Anno 1227. 
Und eben zu dieſer Zei CASIMIRUS zu Teſchen, WLADISLAUS zu Eofel, 

= € JOHAN. 
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JOHANNES zu Auſchwitz, BOI.BSLAUS zu Oppeln; wiewohl BOHUSL. 
BALBINUS in Mifcellan. Bohemic. Decad. I, Lib.g. Vol. I, Part, III, Epift, 
31. fol. 217. von dieſem BOLKONE Opolienfi aud) Homagialesde Ao. 1326. 
anführet, welchen hernad) die de Ao, 1327. ebenfalsfolgen. JOHANNES 
zu Steinau aber, mie ingleichen HEINRICUS zu Eroffen und Sagan; 
HEINRICUS ju Glogau; CONR ADUS ;ur Delffe; und BOLESLAUS zu 
Liegniß, ergaben fid) Ao. 1329. obfchon Des letztern Lehns⸗Revers allererft de 
Ao. 1331. datiretift. Ferner BOLKO ;u Mönfterberg Ao. 1336. und BOLKO 
zu Echweidnig Ao.ız73. Noch arger macht es HORNIUS, wenn er ſchrei⸗ 
bet: „Ultimus ex Piaftza familia fuit CASIMIRUS Ill, qvo defundo ı 370. 
„ HEINRICUS Dux Glogovienfis totam Silefiam ad defedionem à Polonis 
„ad Boheınos, eorumqve Regem JOHANNEM Lucelburgicum, der doch 
allbereit ſchon 24 Fahr vorhero verftorben war, impulit. GODOFRED, DE- 
WERDECK.inSilef. Numilm. pag. 296. Faſt nichts minder irret BILI- 
BALDUS PIRCKHEIMERUS in Explicat, Germaniz , da er fchreibet : 
„» Die Neiß flieffe durch die Stadt Breßlau. CHRISTOPH MANLIUS 
in Commentar.Rer. Lufaticar. Lib. II, Cap. XXII. S. 2. ap. HOFFMANN, 
Je Scriptorib. Rer. Lufaticar. Tom, I, fol, i32. Conf. GEORG. ZELURII 
Glaciographia Libr, Ill, Cap. Ill, pag. 2x0. 

(36) Soicher geftalt yabe ich aus obageda-hten Herrn EBERTI eiaenen Noch⸗ 
richt, daß von deſſen Peplo bonor. Ingenior. Goldbergenf. EJUSQVE Cen- 
tur. 1. A0. 1704. jur Delß nur 120. Exemplaria gedrucft worden waren. 

(37) Denn obfchon viele Dinge, fo manchen etwan zugeringe vorkommen 
folten, mitunterlauffen möchten ‚ fo besieheich mich Dießfals aufdas von dem 
AUTORE Bergnüg. müßig. Stund. Part. II. pag.ı9. aus dem DAN!EL 
GEORG, MORHOFF hergehohlte Urtheil, Daß in Abfaffung derer Lebens⸗ 
Beſchreibungen gelehrter Leute, wenn fie ein vollkommenes Lob erhalten 
folten, bey Erzehlung derer vornehmſten Merckwuͤrdigkeiten, man die Kleir 
nigkeiten nicht ganglicy bey Seite feßen müffe,dahero auch die durch JOACH. 
CAMERARIUM gefertigte Lebens: Befchreibung des PHILIPPI MELAN- 
CHTHONIS, und andere mehr, von allen Gelehrten billig hochgeſchaͤtzet 





wuͤrden. 
F. VI. 
Di Ordnung, wel Verabfa dieſer Bi- 
biiocher obferviret ehe a ne - 2 Schlefifchen 


Erſten 


a — — — —— — —— FIT an = J 


Borberiht. . | 19 
Erſten Repofitorio die Seriptores, welche von gang Echieſien 
neraliter handeln, wie ingfexhen auch Fahr: und Tage- Bücher, 
oder die Geſchichten vongang Schlefien verfertiget haben, c, & 
Johannis Chronica Polonorum. 
Anonymi Chronica Principum Polonix, cum eorum Geltis; 
Anonymi Fragmentum Chronici Silefix vetultifimi. 
Jigismundi Ro/stzit Chronica,. 
Bartholome! Steni Defcriptio Silefix, 
Anonymi Annales Wratislavienfes, 
Pancratii Pulturini Panegyricus de Silefia, 
Lauregtii Corvini Carmen de Silefia& Novotoro, 
Francifci Fabri Silefia, 
Philippi Melanchthonis Commendatio Silefix, 
Joachtmi Curæi Annales Gentis Sileſiæ. 
Heinrich Aöätels teutfche Verfion des Curæi. 
Martini Cromeri Apologia pro fe adverfus Curzi Annales. - 
Danielis Rapoldi Hiltoria de Ducatu Silefix, 
Laurentii Peccenfleinii ExpofitioRerum Silefiacarıum, 
Cafparis Schwenckfeldts Delineatio Sileſiæ. 
Nicolai Polii Hemerologium Silefiacum, 
Ejusd, Silelia, 
Nicolas Henelii ab Hennenfeld Silefiographia. 
Ejusd, Silefiographia renovata, 
Ejusd, Annales Silefix, 
Simon Grifbecii Ilagoge Sileſiæ. 
Jacobi Schickfufa Chronicon Silefiz, 
Abrahami Kittelir Encomium Silefix. 
Johann Daniclis Majoris Epiftola ad Kitteliaum de Encomio Si- 
lefix locutum. | 
Ephraim Ignatii Nafonis familiaris Prodromus novorum Chro- 
nicorum Ducatus Silefix, | 
Aug«flini Pefchini Lemmata hiftorica ad Silefiam pertinentia, 
| € 2 Hes- 
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Heinrich Rochs Schleſiſche Chronic. 
Friedrich Lichtfterns Schleſiſche Fürften - Erone, 
Curiofi Silefa Anmerkungen über Lichtſterns Schlefifche 
- Surfen: Erone . 
Johann Fechner: Sylvx Elyſiæ. | — 
— Luce leſiſches Chronicon , oder Denckwuͤrdig⸗ 
eiten. 
Michaölis Jofephi Fibigeri Scholia ad Zenelii Silefiographiam 
renovatam. 
Martini Hanckii Exercitationes de Silefiorum Rebus, _ - 
Anonymi Staat von Schleften. 
, Anonymi Schlefifche Keru⸗Chronic. " 
Gottfried Rüpffenders Programma und Intimation zu dem 
teutſchen Adtu Ao, 1712 worinnen er die glückliche Vereini⸗ 
ung des Hertzogthumbs Schlefien mit dem Königreich 
öhmen abgehandelt. 
Friedrich Wilhelmi de Sommersberg Differtatio hiftorica , qv&® 
Res univerf& Sileſiæ & Bucatuum fingulorum vices ac fa- 
&a, Diplomatica fide, ad noftram ufqve Ætatem illuftrat. 
Andern diejenige, welche in fpecie von eingeln Fuͤrſtenthuͤmbern, 
—— b)Dorffern, c) und was in ſelbigen merckwuͤrdig iſt, 
andeln, e. g. 
a) Heinrich R.etels general -Befchreibung derer Fuͤrſtenthuͤm⸗ 
Ä ber Sagan, Pretu und Naumburg. 
Laurentii Peccenfleinii Voliographia Silefix, 
Nicolai Polii Ducatus Wratislavienfis, 
Nicolai Henelis Chronicon Ducatus Monfterbergenfis & Terri- 
torii Francofteinenfis, 
Georgi Æurii Befchreibung des Mönfterbergifchen Fuͤrſten⸗ 
thumbs und Franckenſteiniſchen Weichbildes. 
Ephraim Ignatii Nafonis Phœnix redivivus Svidnicenſis & 
Jaurayienfis, 


Georg 
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— Diem ——— — — 
„@eorg Tobeſ Liegnihſche Chronic. 
fr Sinapri Oelinographia, 

Johann .. — Kæœllnerorum Wolio 

Chriiani. Philippi p Kell graphia, 

Friedrich Wilhelm Sommeri Lemmata ad Ducatum & Urbem 

Wratislavienfem, 
b) Bartholomei Steni Delcriptio Wratislaviæ. ” 

obie Coberi Wratislavia, 

Nicolai Polii Wratislavia. . 

Nicolai Henelii Breslographia, 

Chrifophori Schwartzbachs Wratislavia, 

Danielis 2llmeri Örativde Wratislavia, Silefia Metropoli. 

— Muͤhlpfordts Wratislavia, “ 
lohannıs Lehmann — 

—8 And. Mauersbergeri , Differt, de Wratislavia, 
Anonymi Lob der Stadt Breßlau. 

Griſtian Rohrmanni \ı vatislavia, : 

7 Phelei: Breßlau iſt die Laupt⸗Stadt in Schleffen. 
Anonymi Confignation derer in Breßiau mit gewiſſen Zeichen 
Anonymi Merkwürdigkeiten von Breßlau. 

Johann —— Mofemanni OriginesLignicii, 

Johann Peter Wahrendorfsieanigifche Merdroiirdigkeiten, 

David Zelleri ſchbergiſcherMerckwuͤr digkeiten erſter Theil. 
€) Martini Opitii Viel⸗guth. 

Leonhardı Davidis Hermanni Maslo phia. 

Joh. Gerardi Pagendarmüi Fa e Terra Pafckerwicenfi, 

Anonymi Bericht von dem Guthe Probiſthahn. 


Dritten folcye, welche de Antigvitatibus „gefebrieben, die Obri⸗ 
fen Yergoge, b) Biſchoffe, c) Surfen und egenten d) Rt, 
imgleichen Dererfelben Genealogien verfertiget, und die Lebens Bes 
fhreisungen anderer Standes; ar lich⸗ Freyherrlich⸗ —— 

| 3 | 


\ 
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licher — e), auch berühmter. und gelehrter Schleſier uͤber⸗ 
haupt fo wohl aus gang Schleſien, f) als auch von gewiſſen Städten, 
g) und nichts minder eingeln h) darſtellen. az 
a) Martimi Hanıku Antiqvitates de Silefiorum Majoribus, 
Ejusd, Antiqvitates de Silefiorum.Nominibus. 
Friedr, Wilhelm SommeriSilelia ante Pijaftum, 
Ejusd. Regnum Vannianum, 
b) — Ali — — oao ſeculorum Princeps, 
Godofre ilonis, Pril. : 
A/mann Fried,ab OCK, Reſp. f Difp.de Piafto. 


Joh. Chriftian Hallmanns Beſchreibung aller Obriften Hergoge 
in Schleiten. _ 
F 9, S. gluͤckſeelig Schlefien. _ j Ä 
©) Anonymaus de Inltitutione Eccleſiæ Wratislavienfis, & de illius 
Prafulibus, 
Sigismund: Rofitzii Numerus Epilcoporum Wratislavienfium, 
Johannis Lonini five Diugos/; Epilcoporum Smogorzovienfis, 
& Pitzinenlis qv& nunc Wratislavienfis, Ecclefiarum Hi- 
ſtoriæ & Ada, 
Anonymi Vitæ Epilcoporum Ecclelix, quæ olim Smogrovienlis, 
deinde Rytzinenfis, mutato loco& nomine Wratislavienfis 


— atur. 
Vita Momæ 1, Epilcopi Wratislavienſis. 
Collegii P. P. Jeſuit arum Wratislavienf, Fama poltbuma Epilco- 
orum Wratislavienſium. 
Ernjl Friedr, Fıfcher de Silefiis extra Silefiam Epiſcopis. 
d) Anonymi Leben der H. —* | 
Jimonis Grunei Augenfcheinliche Erweifung der Verwandt: 
ſchafft derer, Hertzoge in Schleſien zur Liegnig und Brieg 
mit denen fuͤrnehmſten Römifchen Kayſern. 
Johann Molleri Hiſtoria Ducum Lignicenfium & Bregenfium, 
Johannis Schrammii Genealogia Dacum Silefix Lignicenfium, 
Bregenfium & Goldbergenfium, 
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Eleafar Tilefi Vergeichnig von der Anfunffederer ezu 
Zeichen und Glogau. Hertogezu 
Donielis Zepkens Aſcania Connubiorum Vincula. 
Ejusd. G — ee ge 55 — 
Ge uri Genealogia derer bergi ergogen, 
Bobzslai Balbini Tabule Genealogicx Duchta an Der v 
Danielis Wincklers Piaftifcher Ehren. Wald, 
Samuel Bottlieb Büntbers Parallele zweyer Durchlauch⸗ 
tigſten Carle Frie driche und Hergoge zur Oc 
Friedrich Wilhelm de Sommersberg Tabulx Genealogic® Ducum 
fuperioris& inferioris Sileſiæ. | 
Ejusd. Differtatio Genealogica de Ducibus Silefix, 
€) Nathanailis Tileſſi 4 ThilenawGenealogia Kurtzbachiorum, 
Johannis Trallis Maufoleum Schaffgotfchianum, :- 
Georgü Schenborneri Panegyricus Joh, Ulrico Schaffgot/[chio 
Icriptus. ’ 
Chrifliani Gryphii Schaffgottfcyifches E ren⸗Mahl. 
Theodori Reaufens Mirellaes Gentis — — 
Ephraim Ignatıi Nafonis Monumentum Herberlteinianuim, 
Calin de Marienberg Phenix redivivus Proskovix Gentis. 
Nicolai Henelii Burghaufio- Mnema, J 
Joh. Belälı r Beichreibung deg Graͤffl. Promnitiſchen 
echts. 
Chriftophor: Georgii de Bergk Memoria Bergeriana, 
Chrifloph Coleri Panegyricus Ottoni L. B. a Noftiz ſcriptus. 
Cafp. Yogelii Arma Militix Chriftianz » ubi Elogia Kurtzbachio- 
rum leguntur. | | 
Martin. Bohemi Kriege: Mann, ubi — Gente Saltzia, 
David yon Schweinitʒ Genealogia Jyidnitiana, 
Georg. Wendes Debhſchuͤtziſche Genealogie, 
Jon Sculteti Gebpealogia Stolchiorum, 
Godıfr, Thilonis Genealogia Skronskiana, Ei 
$ 
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EAjusd. Genealogie derer von Stentſch. | 
Joh. Fechneri Gattus f, Idylıum Honori Familie Zedlitiorum 
confecratüum. 
Beorg Bottlob Pirfehmanni Memoria Gersdorfliana, 
Johann Sinapii Schlefifchen Adels Curiolitzten, Pars l. &IL 
£) Martin Hanck de Silefiis Indigenis eruditis. 
Idem de Silefüs Alienigenis eruditis, 
| — Fechneri Leoris, | 
ohann — Eberti Peplus bonorum Ingeniorum Goldber- 
: ium, 
Ejusd, Leorinum eruditum. 
Ejusd. Cervimontium literatum , 
.. Johann Heinrich DeckartıSchediafmade Eruditis Saganenfibus. 
Chriflien — Kelneri Schediaſma de Eruditis Wolavia 
oriundis - 
h) Baldafar Rbaui Oratio de Valentino Friedlando Trocedorfio, 
Johaun Ferinarii Narratio hifterica de Vita & Morte Joachimi 


Te, 

Jofüe Steumannı Oratio de Vita & Obitu Georgii Weinrichii. 
. Abraham Sculteti Narratiode Vit® ſuæ Curriculo- - 
Philippi Parei Narratio de Vita & Obitu David Parei, 
—* Henelii Rhedigeromnema, -- 

Johann Gebhardi Machneromnema Epiftolicum, 

Augufli Buchneri Panegyricus de Sennerto, 
" Johann Jacob Waldjchmidius de Vita & Obitu Johann Dänielis 
Majoris, a e 

Georg Reuters &hten. Gedaͤchtniß Francilci Vierlings. 

Jöhann Danıielis Majoris Vita Saxiana. 

Chrifliani Seieffä VıtaJohann Heinrici Cunradi, 

Chriftianus Rungius de Vita Godofredi Rhonii, 

Eijusd. Programına de Seckervvitzio. F 

Gotthuld Acermani Beſchreibung der Lebens⸗Geſchichten 

Valentini Friedland Trotſchendorffs. vierd⸗ 
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Vꝛierdcm̃ dieſeibige, weiche die Fublica, a) Solennia, b) Policey- 

Sachen, c) und Privilegia von gantz Schlefien , gleichwie auch dieſes 

oder gu Fuͤrſtenthumbs und Stadt, colligiret und ediset; ferner 
die fo Rechts » Angelegenheiten d) befchreiben : 


a) Heinrich Wentzels von Neudorff Extract aus denen Fuͤrſten⸗ 
Tags⸗ Propofitionen. 
b) Gothardi Ecloga in laudem & honorem Matthi® II. in Urbem 
Wratislav. ingredientis, J — 
Gottfried Küpffenders Programma, worinnen er die Eins 
‘ Führung der fudirenden Jugend in dag neuerbauete Mas 
ria⸗ Magdalendifche Gymnafium abgehandelt. 
Anonymi — bey Inauguration des Gymnaſii zu Maria 
agdalena. 
Augufli Bohfens Bericht von Aufrichtung der Ritter⸗ Acade- 
mie zu Liegnig. | 
Haunolasichyes Jubileum, 
Oehms von Wpfcherad Beſchreibung der Libergabe des 
Zürftenthumbs Zeichen an Ihro Königl, Hoheit von 


Lothringen. 
c) Beorg Reuters Bericht vom freyen Krängel- Schieflender 
Stadt Groß- Glogau. _ 
- Ejusd, Freyſchieſſen zur Neiſſe. 
d) Georg von Wentzky und Petersheyda von Schleſiſchen 
Ritter⸗ Rechte. | | 
Cajpar Schiffordegherus de Jure & Jurisdi&tione Silefiorum, 
Jacob Schhckfufius de Con[vetudinibus Sileſiæ feudalibus, 
Andres Grypbii Privilegia Glogovienſia. 
Sam. Stryck, Præſ. > Difp. de Collatione Juris Statutarii 
Chrifloph Seidelii Refp,f Weratislavienfiscum Civili. 
Ejusd, Seidelii Obleryationes Practicæ de juribusac Proceflibus 
in Silefia ufitatis, | 
PRER | Cap, 
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Cafp: Frontiſti de Sannig Annotationes ad Sanctionem Pragma- 
— gen € Appellationibus, 5 
oRann Jacobi von und zu Mingartens Colle&tio Schleſiſcher 
Landes⸗ Ordnungen und Privilegien. 
Ejusd, Codex Ferdinandeo- Leopoldino - Jofephino- Carolinus; 
cumContinuatione, 
—— — ſchroëri Difp, de Conſvetudinibus Silefiacis feu- 
alibus. | 
W. P,v. $. Hiftoria JurisSilefiaci, 
Joh. Ernfl L. B.à Hohberg Diſp. de Legibus Silefiorum, 
Caroli Samuclis de Jordan Diſp. de Jure Nobilium Ducatus Oppo- 
lienfis — | | 
Georgi Matthiaſch Dilp, de Jure Perlonarum DucatusOppoli 
% Rattiborienfis, di de 
Johann Gottlieb Milichs Difp. de Bolconis II, Ducis Silef& Con- 
ftitutione in Materia Succeflionis, 
Auzuftı Schmidü Diſp. de JudiciisSilefix inappellabilibus, 
hier Georgi Chariſii Difp. de Privilegiis Orlın Svidnicen- 


ſim. 
Johann David Rretſchmers Diſp. de ur Silefiorum Saxonico, 
e 


Ernefli Sigismundi Schoberi Dilp. de feudis Ducatuum Silefig 


Svidnicenfis & Jauravienfis, i 
Johann Chriftophori Wolffs Difp. de Jure fingulari in eroceſſu 
-  Weratislavie, 


‚Johann Bottfried MiengelsDifp.de Alienatione Feudorum 


Silefix. 
Georgti Samuelis Ladovici Tra&.de lacro Filci Jure circa Feuda 
Silefie mediataex crimine læſæ Majeftatis omifla, 


Des_Adel, Seidlitz. Geſchlechts⸗Acta contra Seidlitz zu 
Schmel 


elwitz. 
Jefphiniicy Peint. Hals⸗Gerichts ⸗ Ordnung 
Dreßlauifche Were Ordnung Dronung 
| Menckens 


Vorbericht. 27 


= . ö—ñ— —ñ— — — —— 
Menckens Diſput.de Edito Cxfareoin Silefiade Fide; commis[d 
Famili® perpetuo, 
Brachvogels Colletioprivilegiorum & Cxfariarum Sandtio- 
num Pragmaticarum, 


Sünfftem folche, welche in Befchreibung Medicinifcher, ehylicali- 
Be und natürlicher Dinge, wie auch Strandbeiten ER be 
Renfchen und Vieha) ihren Sleißermiefen, nichts minder von Mi- 
| — und Foflilibus, b) Artificialibusc) und Urnis d ) aefhrichen 
| 

Ve ge de aureo Dente Preri Silefii, 

Georg Coberi Liberfeg: und Berteutfchung deg Horftii Traktats 
vom goldenen Zahn. 
Andreæ Gryphii Mumia Wratislavienfis. 

. Daniel Rindfleifch Bericht vor die Bürgerfchafft zu 
Chriftoph — > Srektau in Peft- Zeit. es 
Gottfried Thilifch | derer Breßlauifhen Phyficorum Me: 
Friedrich Ortlobs diciniſches Pefl-Conüilium, 
Gears — Pietſchmanns Schleſiſches Semmel⸗ 

w 


DämselisLouge Hiſtoriſche Beſchreibung der Contagion in dem 
zone. Sammer: Guthe, Ellguth , im Fuͤrſtenthumb 

eſchen. 

Leopoldin, Academ. Natur. Curiof, Colleg. Wratislav, Hiſtoria 
Morborum, qvi Anno MDCLXXXXIX, & MDCC, Wra- 
tislaviæ graflati ſunt. 

David de Græbneri Animadverſiones in Hiſtoriam Morborum, 

vi A0.1699. Wratislaviæ graſſati ſunt. 

Prodromus Examinis Græbnerianarum in Hiſtoriam Morborum 
Wratislavienſem Animadverſionum. 

N 2 Examen 


— 
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—— TEramen & Caftigationes Animadverfionum Grebnerianarum 


in Hiftoriam Morborum, &c. 
Godofredi Klaunigii Nolocomium Charitatis, 
Johann Kanoldi Hiſtoriſche Relation von der Peftileng des 

orn⸗Viehes. 
Chrifliani Michailis Adolphi Diſp. de Salubritate Sileſiæ. 
Leonhard David HermanniRelatio Hiftorico - Antiqvaria de 
Sceleto (. Ofibus Alcis, j 
D, Johann Godıfred, Hahnii Recenfio Febrium continuarum, 
ve Anno MDCCXXIX, Wratislavi& populariter graflat® 


- 


unt, 
b) Francıfeus Radech de Venis Metallicis in Silefia, 
Balthaf Thom, Kretföhmeri Minerologia Montis Gigantei. 
"Cafp. Schvvenckfelds Catalogus Stirpium & Folhlium Sileſiæ. 
Georg Anton Volckmanni Silefia, {ubterranea, 
Johann Monteni Judicium de Terra figillata, 
Chriftoph Winters fabrilium Silefix Officinarum, fodinarumgve 
Deicriptio. 
‚Johann Fechner de Terrifodinis Saganenfibus. 
Leonhard David Hermanni der Muſchel⸗Marmorſteine zu 
| Maſſel Befchretbung. 
c) Georg Scheebelsi Germanus Wratislavi® Decor. 
Johann Chrifian Kundmanni Promptuarium Naturalium & Ar- 
tificialium Wratislavienfe, 
d) Georg Uberi Epiftolade Urnis Trebnicenfibus. ER 
Chriflian Srieffi Epiftola ad Fibigerum de UrnisinSilefia Ligni- 
cenfibus & Pilgramsdorhenlibus, 
Leonhard David Hermann de Urnis, fo auf dem Maffelifchen 
Toͤppelberge gefunden werden. 
Sechſtem diefe, welche in Re Literaria a) & Oratoria fich ver- 
dient gemacht. 
a) — — entworffene Schul⸗Ordnung bey der Stadt 
r 


au. Martinus 
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Martinus Radeckius de Ludorum literariorum apud Wratisla- 


— range rt 
iIchic onum in Gym 
J nafio Bregenfi, (a 


Simonis Gruneı Monumentorum Silefi Pericula, 

— Gebhard: Enceenia Bibliothec® Rhedigerianæ Wra- 
usiaviz, 

Johann Heinrici Cunradi Sileha Togata, 

David Schickfufii de Neudorff Exeqvıalia Schickfufiana, 

Melchior Agricole Symmetria Epigrammatum, 

- Johann Bleyelii Regimen llluftre Lignicenfe, 

Ejusd. Anagrammata Parchvitiana, 

Cafp.Cunradi Strena ad Danielem Rindfleilch, aliosqv&, 

Ejusd, Paradiarum Heptas, 

Ejusd, Xenia. 

Andree ii Epigrammatum Centuri& ſeptem. 

Ejusd, Theologorum Wratislavienüum Symbola. 

Zjusd, Do&torum Medicine Wratislav. Symbola, 

or Cunradı Epigrammatum Centurial, 

Jobann Heermannı Meletematum Dragma, 

Ejusd, Poetica Anagrammatum Meſſis. 

Ejusd, AulzumFamilixSchickfufianz, 

Ejusd, Parva parvoin Arvo natis &c, 

Nicolai Henelts Epigrammatum Liber]. 

Melchior Laubanr Valedictio ad Sprottaviam Patriam. 

Ejusd. Strenarum Monavianarum Decermina, 

Chriftoph Albini Thimonia Carminum Martino Jacobo Schick- 
fulio dicatorum, 

Godofred. Rhonii Epiftole Hiftoricz de qvibusdam ineditis Hi- 
ſtoriæ Silef. Scriptoribus. 


Adam Pantkii, Præſid. e 
Joach, Philippi Schindleri, Relp. \ Differt, de Nobilitate Wra- 


tislavienitum eruditz, D 3 | Gott⸗ 
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Gottlob Kranzens Memorabilia Bibliothecæ Eliſabethanæ. 
Martini Hanckii Wratislavienſes Eruditlonis Propagatores. 
Ejusd, Monumenta pie Defunctis eredta. 

Matthæi Hanfi Schedialma de Re&toribus Magnificentiffimisex 


Silefi& Illuftribus, 

Chrifliani Meifneri. Eqvites Sileſi Honoribus Academicis 
fulgentes, | 

Chriftiani Rungii Mifcellanea literaria de qvibusdam ineditis 
Silefix Scriptoribus. 


Theodori Cruſſa Mifcellanea Silefiaca. 
 "Friederich Wilhelm von Sommersberg Silefiacarum Rerum 
Scriptores, 
b) Melchior Severs Votaanniverfaria in Schola Bregenfi, 
Andres Caligii Carmen de Suggeftu Magdalenxo, 
Jacobi SchsckfufaPrologium,cumNicol,Antherum novum fand 
lingvæ Profefforem Juventuti in Gymnafio Bregenfi ſiſteret. 
Johannıs Heermanni Oratiode illuftris = mnafiiBregei laudibus, 
Johannis ScholtziiOratio, cum Petrus Kirftenius Rector Scho- 
larum Wratislavienfium introduceretur, ° | 
Petri Kirſtenii Oratio introdu&toria, | 
ChryfoRomi Schultʒens Oratio Valedi&toria& Gymnafio Wra- 
tislavienfi Elifabethano in Curiam legitime vocati. 
Joh. Fechneri Oratioinauguralis,difceffu Chryfoftomi Schulzens 
vacue factum, in ProfeflioneScholica,locum riteoccupantis. 
Chriflephori ColeriOratio, cum Bibliotheca Mario- Magdalenxa 
Uſibus publicis dedicaretur. 
Efaie Sellgiebels Schatz⸗ Kammer unterfchiedener Trauer: 
Reden und Abdandungen. 
Anonymi geifts und weltlihe Reden. . 
Anonymi Schlefifcher Reichen Redner. 
Daniel Cafpar yon Lohenſteins Edler Perfonen eröffnete 
Grüße. — 
amie 
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ee —— ——— — —— — — — — 
Daniel vr Riembergs Inftallations- Reden unterſchiedlicher 
Geiftlichen in Breßlau. 
Ejusd, Gluͤkwuͤnſchungs⸗Rede bey der Rothiſchen Raths⸗ 
Præhdien⸗ Wahl, 
Bottlieb Wilhelm Kelteri Programma, worinnen er dag in 
Spruͤch⸗Woͤrtern redende Schlefien vorgeftellet, 


Siebendem felbige, welche in Poefi excelliret, und de Poëtis, a) 
wie auch Hymnis& Hymnopoeisb) gefchrieben, auch Satyrica c) edi- 
ret,ingleichen Cafus Tragicos und Calamitatesd) angemercket. e. g. 

a) Salomonis yon Golau dreyraufend teutfcher Sinn: Gedichte, 

Johann Chriflian Hallmanns Poemata, 
“Daniel Cafpar von Lobenjteins Poemata. 
Chriſtiani von Soffmanswaldau Poemata, 
Anonymi Scylefifjer Helicon. 
Andres Zfehernings teutfche Gedichte. 
Hans Ajınann von Abſchatz Poetiſche Uberſetzungen und 
Gedichte. | — 
Joh. Chrian Kunchel de Præſtantia Sileſiorum in Poëſi Ger- 
manica. | 
Georv Guilielmi de Reibnitz Vindici® Poefeos Silefiorum, 
Anonymi Bedanden von der unnöthigen Rettung der Schles 
ſchen Poetie , welche Georg Wilhelm von Reibnig in die 
Milcellanea Lipfienfia Oblervat, CXIV. eindruden laſſen. 
Anonymi Ehre der Schlefifchen hoeten, wider der vermifchten 
Bibliothec XX1. Theil gerettet. 
Johann Chrillian Bünthers Gedichte, wo 
Johann Sigismundi Johntt Parnaflus Silefiacus. 
‚Johann Cajparı Eberti Schleſiſches gelehrtes Sranen- Zimmer 

— en — — 

Chriſtian Stieffs Programma, worinnen er die Beſchaffen⸗ 
heit der teutſchen Poefie, mit Belobung derer Schleſiſchen 
Bocten, abgehandelt. 


Anonymi 
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—— — — — nr —— —— — — — — — 
Anonymi Boetifher Staar⸗Stecher bey der Schleſ. oeſie Xc 
M, — ig ae Fi a re 

erfonen derer beyden Fuͤrſtl. Haͤuſer, Liegnitz vie 
und Münfterberg verabfaſſet. - 
b), Johannes Sinapius de ymnis& Hymnopoeis, 
’ Georg Sculteri Hymno i Silefiorum, | 
Gottfried Balthaſar Scharff de qvorundam Hymnorum 
Germanicorum Autoribus Silefis, 
ch Des Minifterii in der Freyen Standes Herrſchafft Militſch 
Ehren⸗Rettung wider einige Verleumbdung. | 
Michail Herrmanni Spongia abſterſoria contra maculas , qvas 
Breslæ Sileli« Metropoli adfpergere conatur Abrahamus 


Cafi ken ji, Prafid 

alpar Sommers Prælid. ai 

Joh. Georg Bottichalde, Reip- bil. — 
M. M. aus dem iateiniſchen ing teutſche uͤberſetzte Tract. M. 

Caſpar Sommers, der Schleſiſche Eſels⸗Freſſer genannt. 
Anonymi Edelmann. — 

d) Anonymi Befchreibung vom Oelßniſchen Ungewitter. 
David Namslerus yon Ergieffung der Katzbach. 
DanielisVechneri Oratiode EluvioneCatti Silefiorum. 
Samiwelis Heinitz Hiftoria Laqvei Venatoris. 
Nicolai PeliiHiftoria Incendiorum, 

Andrea Eryphi feurige —52 — 
8 


Sebaſtian Aliſcheri Ligium — Incendium. — 
„Joh. Cunradi Epiſtola ad Wolfframum 4 Rothikirch & Panthen 
de Prxlio Tartarico, “ | 


Chryfoflomi Schultzens Monumentum Gratitudinis , fortiffimis 
Patrix contra Tartaros Propugnatoribus. |. _.. 
Chrißlophori Coleri Carmen in fatales Turris & TempliElifabe- 

thani Wratislav. Cafus, 
Chrißiani Sperling Wratislavia defenla, — 
Benjamin 
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Benjamm Gerlachs Schweidnitziſche Pulverthurns œdie, 
welcher durchs Wetter angezuͤndet worden, : 

Tobıe Seileri Dzmonomania. 

Johann Sinapius de Tempeftatibus Oelfnenfibus, Ä 

Chriftiani Lachmanns Bericht von dem ermordeten Martin 
Schmidt, Pfarrern zu Tſchoͤplowitz und Neudorff. 

Georg Gottlieb — Troja Sileſiorum exuſta. 

Joh, sr Moöllers Erzehlung derer Erognifchen Feuers: 

ruͤnſte. 

Friedrich Scholtzens Ilias Malorum Svidnicenfium, 

Ariſtophori Adolphi Wahlſtaͤdtiſches Denck- und Danckmahl 
vonder Tartar Schlacht. : - 

Gottfried Ephraim Scheibele beſtuͤrmte Oelß. 

Ejusd, abgebrandte Oelß. EDER 

Gotfeirs Balthaſar Scharf von groſſem Schnee in 

en | ET, 


Godofredi Baronis Bella Silefiorum privata, 


Achtem dieſe, welche Oeconomica, Georgica und Botanica,a) wie 
auch Die Commercia b) befchrieben, Die Arithmeticam c) tra&tiref, 
und de Numifmaticisd) und Heraldicis e) gehandelt; eg. 


Mertin Broßers Anleitung zu der Land» Wirthfchafft in 
Schileſien 


Andrea Calagii Hortus Laurentii Scholzii Carmine celebratus. 

Valentis Acidalii Janusqvadrifrons in Hortum Laurentii Scholtz, 

Variorum in LaurentiiScholtzii Hortum Epigrammata. 

Johann Moller von Zifchen in der Barth, 

Matth, Wacker de Cxrevilia, Schöpg genannt. 

Tobie Sculteti Parodia in Cafeos ovillos Silefix, 

* Andres Senfftlebii Caleus ovillus Silefiacus, 

Georgü Hilfcheri Araneus Textor , denen Parchnern, Sichnern- 

- und Leinwebernin air, zu Ehren gefertiget. 


Cafpar 
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Cafpar Schwvenckfeldts Therio · Tropheum Sileſiæ. 
Beorg Serbſts Schleſiſcher Gärtner, | 
Anonymi blühende Aloe indem Barton Prauß. | 
Anonymi neu vernehrtes Schlefifches Wirthſchaffts⸗Buch. 
b) Paul Jacob Merpergers Schlefif. Kauffmann. 
c) Clfer Richters Schleſiſches Zink Buch. z 
Gideon Rüel Calculirtes Zinß⸗Buch nach Schleſiſcher Mung 
und Rechnung. 
Wilhelm Benediäs Reduction ausländifcher Ming, Gewicht 
an ie er gegen ragionirenden Breßlauer Valeur, 
ars. Il. A 
Jene Kadens Berfehrung derer Schlefiichen Müng- Sorten. 
d)Godofredi RhoniiExercitationes deJohanneisW ratıslavienfibus, 
Ejusd. Epiftolade promovendocirca Hiftoriam Epifcopalem ‚Rei 
Nummari® Studio, 
Martini Hanckit Silefiorum Moneta, 
Bottfried Devverdecks Silefia Numifmatica. ) 
€) u — Carmen in Infignia Senatus Populigve Wra- 
tislavienlis, 


Abraham Hermanni Br ee 
Leonhard David Hırmanni p Praxis Heraldico- Myftica, 


Neundtem folche, welche de Aftrologicis, Meteorologicis und 
Geographicis a) gefchrieben, Land» Charten b) verfertiger, und in 
Befehreibung erer Berge,c) Fluͤſſe, a) Gefundbrunnen und Bd, 
der ©) ihren Ruhm erworben, ingleichen Die vom Rubenzahl F) 
Meldung gethan. i 

a) Chrifloph Heinrichs Altitudo Polis five Latitudo Geographica 

Wratislavi®, 

Davidde Gr.ebner Ephemerides Meteorologic®Wratislavienles. 

b)Jobann Baptiſtæ Homann T abula fuperioris & inferioris Du- 
catus dileſiæ. 

Jona 
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Jene Sculteti Tabula Silefix Ducatus Glogani. 
Ejusd, Tabula DucatusSileie Wolani. 
Ejusd, Tabula Ducatus Silefie Niffenfis, cum diſtrictu Glogano, 
Petri Schenckes Tabula Ducatus Breslani, - | u 
Ejusd, Tabula DucatusSilefix. Lignicenfis, 
Ejusd, Tabula Ducatus Sileſiæ Oelsnicenfis, 
Friedr. Kühnoväi TabulaDucatusSilefix Svidnicenfis. - 
Gottfried Köblers Tabula Ducatuum Sileü& Svidnicenfis & 
— 4 
Danicli Sınapiü ' 
Daran Hermann; 5 Fabula Ducatus Silefiz Oelsnenfis, 
c)Johann Blaufwfii Parodia deSabotho. 
Johann Fechneri Sabothus, 
BecmanniOratiode Monte Gi antxo, 
David Zeller vom Riefen » Gebirge. 
d) Nicolai Polis Odera, 
Sebafliani Alifcheri —— oder Quweckbrunn. 
Johann Fechneri Viadrus. 
Ejusd, Boberus, 
Ejusd, Cattus. 
Ejusd, Qviflus, | 
Cajpar Schneiders durchfuchter Oder ⸗Strohm. 
e) Cafpar Schwenckfeld de Thermis Hirfchbergenfibus, 


Johann Cafparı —— Beſchreibung des leſiſchen Alt⸗ 
Waſſeriſchen Sauer⸗Brunnen. 

Anonymi kurtzer Begrieff von dem Schleſiſchen Alt⸗Waſſeri⸗ 
chen Sauer⸗Brunnen. 


Matthæus Adalbertus Zindel Beſchreibung des Hirſchber⸗ 
| iſchen Warmbades in.4 Theilen. | 
Michael Pau“. 1 Miffive von dem Schwefelsoder Ge; 
nr Fund Brunnen zu Wer ingave. 
Gottfrie aunig * a 
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Mariin Hobergii Liegnitz⸗ Gruͤnthaler⸗ Hedwigs⸗ Bad. 
Maæimiliani Dreü r —* | 
Gottfried Davıd Meyer Beſchreibung derer Geſund⸗ 
Georg Anton Volcknann Dvellen zu Sfarfine. 
Gottſried Ernft Wilhelm } | 
Chriflian Michael Adolphi Diſp. de’Thermis Hirichbergenfibus, 
. . David Zeiler vom Hirſchbergiſchen Warmbade. 
.  Teouhard. David Hermannı aufgeſammlete Erfilinge des 
Sauer; und Gefundbrunnen zu Sfarfine. 
Geor; Jachmanni Nachrichten von dem in Thannhaufen bes 
findtichen Charlotten-Sauer- Brunn. 
f) Tohann a al Silefü, 
Vimon Friedr, Frentzel, Præſid. N en. 
Yaientinus Verlckerling, Rep. [ Dilp. de Spiritu in monte Gi- 
gantæo Silefiorum, qvi vulgari Nomine Rubenzahl nun. 
cupatur, apparente. 
David Zeler vom Ruͤbenzahl. 
Anonymus vom Rübenzahl. - : 
Anonymi neu aufgelegter Schlefifcher Ruͤbenzahl. 


SebendemdieScriptores, fo von Religions⸗ und Glaubens: Sa; 
chen, a) wie auch Kirchen: Hiftorie b) und Fanaticis c) Nachricht 
geben, e ñ. 

a) Salomonis Geſneri Warnung an die Lutheraner in Schleſien 
vor denen Calviniften. 

Martini Fechners — an die Augſpurgiſche Confes- 
fons- Verwandte in Schleſien. a 

C. L. 6, $. Colloqvium eineg vornehmen Cathol. Standes in 
Feen Rathes, miteinem alten Thombherrn in Breß 

au gehalten. 

Benjamin Berlachs Nachfinnen tiber P. Matthix Schuͤffen⸗ 
bauerg, der Societzt JEfu, Priefters und Pfarr; Bredi- 
gers zu Schweidnitz, Anmerckungen wegen feiner Aſchen⸗ 
Gedancken. 


Martini 
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Martini Philippi Malteri Samſon excœcatus. 
Ejusd, Samſon inverecundus, 
Ejusd, Samfon leproſus. 1 
Chriflian Frantzens Weg des Lebens. 
Valentini Alberti Wiederlegung Des Wegs des Lebens. | 
Anonymi Erörterung der Frage: Ob die Lutheraner in Schles 
en der in Inftrumento Pacis denen Yugfpurgifchen Con- 
fefions - Verwandten verliehenen Religions : Freyheit 
fich getröften fönnen ? 
Yalentini Alberti Wiederlegung derer Schein + Gründe bey 
vorfichender Frage. 
Caroli Regents Exempel derer Schlefier an der 9. Hedwig. 
Job. David Reimanni Admonitio ad Cives Wratislavienies in 
Conclufione Demonftrationum Catholicarum &c, 
Auditorum in Gymnafio Societatis JEfü Wratislavix Caftigatio 
Libelli,cui Titulus: AdmonitioadCivesWratislavienfes &c. 
Friedrich Waͤrners — Glocke an die Herren Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde in Schleſien in puncto der ausgegebenen 
demuͤthigen Supplication &c. 
Adam Meltʒers Caſviniſcher Wal; Bruder. 
Jeremie Gottlieb EckiiOratiode Religione Sileſiorum ante Con- 
verfionem ad Chriftum profana, —* 
€) Leonhardi Krentzheimbs wahrhafftiger Bericht an feine bey⸗ 
var Soͤhne wegen der unbiligen Adion und Enturs 
ubung. - 
Esidu —* ausführlicher Bericht von der Vifitation der 
Kirchen im Hergogthumb Liegnig, occafione Leonhard 
Krentzheimbs, 
Ejusd. Publicatio Adorum, mas ſich mit Leonhard Krentz- 
heimb unter der Regierung Herzog Friedrichs IV. zu 


J — > — præſid.! 
on,AArıjtophor. Moſemanm, Prælid. 
Joh. Cofpar Eberti — Reli, g Dilput, de Leonhardi 


Krentzheimii Vita & ‚Dottrina, Cafp, 
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— — ———— — — — — 
Cæſp. Schiforacgher de Vindiciispro Epiſcopatu Silelix. 


David Tauchers, Schütz genannt, Beſchreibung derer 
Breßlauifchen Kirchen und Eapellen. 
Gottfried Ferdinand Buͤckiſchens Prolegomena Schleſi⸗ 
ſcher Kirchen Hiſtorie. — 
— en — in Schleſien gewaltthaͤtig eingeriſſen 
erthumb. 
Adami Dantitens Beſchreibung derer Evangeliſchen Pafto- 
rum zu St. Elifaberh in Breßlau. 
Ejusd Befchreibung derer Evangelifchen Paltorum zu Maria 
WMagdalena in Breßlau. 
Ejusd, Befchreibung derer Evangelifchen Pr&pofitorum in der 
Neuſtadt zu Breßlau, a: 
Ejusd, Beſchreibung derer Mittags; Prediger zu St. Eliſa⸗ 
beth in Breßlau. — 
Cafp. Neumann von bethenden Kindern in Schleſien. 
Gottfried Balthaſar Scharff von der Andacht bethender 
Kinder in Schleſien. 
Ejusd, Gluͤckſeeligknit des Evangel. Schleſiens. 
Valentini Kleinvvechteri Den und Danckmahl von Befch- 
rung derer Lande Schleſien. 2 en 
Johann Gebhardi Actus: Pietas Religiofa feculum indicens Fidei 
Chriftianx inter Silefios — 
God fr. Thilonis Encænia Sileſiæ. 


Johann Cafpar Zeumeri Diſſert. Lztare,vomZodte- Sonntage. 
Theodori Araufens Vortrefflichteit des Schweidnigifchen 


Ziong . 
Ejusd, beruͤhmte Schlefifche Priefter- Quelle. 
David Gottfried Schwertners funffzigjaͤhriges Gedaͤcht⸗ 
niß der Kirchen p Jauer. 
©) Carol: Regents Widerlegung der Irrthuͤmber derer Schwenck⸗ 


\ felder. 
bearieffen und enthalten ſeyn ſollen. $. VII. 
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$. VII. | 


- Jedes Repofitorium wird nach und nach, wie es Zeit und Belegen 
heit zulaffen möchte, durch Edirung eins oder mehrerer Volumi- 
num, preientiret, und mit einem vollklommenen Reperzorio oder 
Regiſter, tam Autorum, qvam Rerum, verfehen werden. Worbey 
doc zumerden daß fein Repgfitorium, vielweniger diefe Schlefifche - 
Bibliothec felbft, iemahls, fo lange ald nur von Schleften jemand 
etwas schreiben wird, gefchloflen werden fan. Inzwiſchen, wenn 
gleich ich das gange Werck nicht vollführen, und dieCollettion derer 
egenwaͤrtig edirten Seripzorum zu Ende bringen folte; fo wird Doch 
—* ſowohl, als bey der Continuation derer kuͤnfftighin annoch 
im Druck zum Vorſchein kommenden —— dag: Nec deficit 
alter, eintreffen. Daß ich auch nicht gänglich und überall nach der 
Dnunggeben, und ein Repofitorium nach dem andern völlig her⸗ 
ftellen werde, ruͤhret daher, weiln nicht alle zu iedem Aepofitorio 
befige, indem mir noch eine viel gröffere Anzahl abgehet, welche ihr 
rer Rarıtzt wegen biß hieher noch nicht babe acqviriren konnen. 
Die andern aber, fo mir noch abgehen, füllen bey dererfelben Erlan⸗ 
gung ſowohl, als auch dasjenige, was nach kdirung dieſes oder 
jeneg Scriptoris, fo ihn und fein edirted Werck concerniret, weiter 
annoch aufgefunden werden möchte, (nihil emm eft fimul & ınven- 
tum, & perfeftum, inventis tamen facile aliqvid poteft addi) bey 
demjenigen Repgftorio, wo der Autor hingehörig, in ein Supplemen- 
tum nachgebracht werden. Ubrigens bin annoch gemeinet, kleine 
Pieces, fonochnicht gedruckt, und auch dergleichen bereits vorhin 
edrudte, fo jedoch rar zubefommen find, zuförderfi aber Jurifti- 
he, Medicinifche und Hiftorifche Difpuzationes, Orationes und Pro- 
grammata, ſo Sılefiam concerniren, und zur Kaͤnntniß derer Schle⸗ 
ſiſchen Geſchichte etwas beytragen,, druden dei en. Nachdem 





aber auch bey denen Diſputationibus, meiſtent eild der Re/ponaens 
nur allein, nicht aber der Prefes, ein Schleſier ift, fo foll darbey 


ebenfals nur allein dag Leben des Aefpondensis befchrieben — 
I — 1 


nicht. ihre Erroresänfich faſſen. 


PP 79 


ER a a le a a a a a 
Da es aber befundenwirde, DAB Prsfsund Refpondens alfo beyde 
Schieſier waren, ſollen in ſolchem Fall auch beyder Lebens Be 
ſchreibungen verabfaffer, und dergleichen auch alsdanıı, wann feir - 
‚ner von beydenein Schlefier wäre, obferviretz hieruͤber da dann 


und wann ein Autor in feinem Wercke zweyerley Materien, welche 


auch nach meiner Eintheilung in zwey beſondere Kepetoria gebds - 
ven, zwar tractiret hat, ſolche iedoch anderſt nicht, als ſeparirter, 


‚in welches Kepoſttorium nehmlich iedivede Materie gehöhret, hier 


eingeführet 5 wie, nichts minder endlich auch anderer gelehrten 
Schleier, derer in denen Schlefifehen Schriften bin und wieder | 
gedacht wird, ob ſie ſchon de Rebus Slefiaczsnichts geichrieben haben, 
Vita 3 — nach vorkommender Gelegenheit, recenſiret werden, 
ſo daß dieſe Schleſiſche Bibliothec zugleich auch, als ein Schle⸗ 
ch⸗ Belchrten: Lexicon wird gebraucht werden konnen, zumah⸗ 
en da bey Beſchreibung derer. ——— — —— * in 
denen lege vermehrten Jöcherifchen Belehrten:ald aud) all pe 
meinen Siftorifchen Lexieis, wenig Articuln befindlich find, welche - 






$, IX, | 


Dieſemnach ich nicht zweiffele, daß dieſes Werck, ob es ſchon mei⸗ 
ſtens denenjenigen zur Ehre gereichet, fo allbereit groͤßtentheils 
verſtorben find, (38) weiln es ung von denenſelben die vortrefflichſte 
Verrichtungen, wodurch ſie ihnen in der Republic derer Gelehrten 
ein fonderbahres Anfehen zumege gebracht, vor Augen leget, 39) 
feinen NRutzen gleichwohl auch bey der Polteritzt haben werde, geſtab⸗ 
ten wo nicht viele Ausländer, (40) iedoch Die meifte Innlander, des 
ren nichtẽ minder der guößte Theilfagen mug Wir iind inunferm 
eigenen Vaterlande Freinbdlinge! eine beſondere Wiffenfchafft und 
Faͤnntniß von ihrem Vaterlande daraus acqviriren, mithin ihre 
Curiofitet darbey vergnuͤgen koͤnnen , Die fie Ender Zweiffel haben 
möchten, dasjenige zuerfahren, was auf den Schau⸗ Dlas — 

| e 


| Vorbericht - ar“ 
Welt vor ihrer Zeit pafhiretift, zumahln da bey jedem Sanipzore ein’ 
kurtzer Auszug feines Buches mit angefüßret werden ſoll, und alfo 
überall kuͤrtzlich Res Silefiace , wovon iemahls nur. etwas gedrudt. 
worden, gleichfam tie in einem Compendio , ber) fleißiger Durchle⸗ 
fung dieſer Schleſiſchen Bibliorhec , zubegreiffen und zuerlangen 
ind. Geftalten in diefem Werde nicht nur eine blofie Recenfion 
nach denen Materien zubefinden ſeyn fol; fonderw auch zugleich 
darinnen eine Noziz derer Seriptorum, cum Judicio und Ausbeſſe⸗ 
zung vieler Fehler, ertheifet, wie auch darnebſt dann und wann Dies. 
les füppliret, mit noch nie gedrudten Documentis erläutert, falla 
citatare&tificiref, und alfo ſowohl A/toria literaria Bibliographicas- * 
als auch Anthropologica five Biographica, aus welcher letztern man 
in Theoreticis& Practicis ſich erbauen, viele Singularia notiren, und 
endlich dieſes alleg in der Converſatione erudita wieder zu Rune \ 
machen kan, (41) hier anzutreffen ſeyn wird. Worgegen, rote es 
ſonſt ex mente Quinti Muti heiſſet: Patritio Matrix dulciſſimæ, 
utivocatur, (42)cuinafcidicimur, (43) Res & Jura, qvæ, qvia in is 
votidie verfamur, diligentius tra&tanda, (44) ignorare turpe eſſe, 
(as) oder daß es eine Schande fen, wenn man die @efege feines eige⸗ 
nen Vaterlandes nicht weiß; und dieſes niche nur aufdie Rechte 
‚oder Geſetze, als auch übrige Beſchaffenheit und Zuftand des Da; 
terlandes gar wohl zu appliciren, und in genere zu fagen ift, qvod 








turpe fit, apud exteros habitare, & domi elle hofpitem, oder, daß es | 


unverantwortlich ſey, fein ganges Studium auf ausidndifche Dinge 
wenden, und die einheimbiſche Sachen bintenanfesen, ſich umb des 
geoften Moguls Staat, wie auch umb die Einwohner in novaZem- 
la bekuͤmmern, und daruͤber Die Hiſtorie des Vaterlandes, weiche 
überdem ihren ſtarcken Influxum in Defielben publigve Affairen hat, 
negligiren, Inden doch, nach aller vernünftigen Leute Meynung, 
u) einem ehrlichen Hertzen nichts luſtigers und angenchmerg 
ſeyn kan, denn die Antigvitzten, alten Monumenta und Gedächt 
niſſe ſeines Vaterlandes uwiſſen; a dieſelben, fo ein anders . 
ü . ü tuurer 


ö— — ————— ————————— 


lich iſt: Gleichwie auch nicht alle Menſchen in ihren 


— — — — —— ——— — —— 
tuiren, und die menſchliche Gluͤckſeeligkeit in dem Unverſtand, 
Muͤßiggang, wie auch Freſſen und Sauffen, oder ander Uppigkeit 
ſetzen, im Gehirn vernagelte Leute, und mehr unter Die Pecors Cam- 

pi, denen man aus dem Wege gehen muß, ne caleitrent, alg vers 
nünfftige Ereaturen zuzehlen find. ACT. SCHICKFUS, in Chro- 
nic, Silel, Libr. IV..Cap, 1. fol.i.ſeq. Und obfchon hierbey Denen Aus⸗ 
waͤrtigen vieleg uberflußig vorfommen möchte; fo wollen Doch die 
einheimbifchen auch vor andern einige Particularitzten wiflen , die 


ihnen faft unentbehrlich find. (47) Und da ein jeder, der die Hiftos 


rie, Geographie, Genealogie, Nummosund Den Staat. des Landes, 
und Defielben Alterthuͤmber ge. zuwiſſen verlange, Nachricht dar⸗ 
innen findet; alfo-Fan es nicht fehlen, Daß Dasienige, was einem 
niet, offters dem andern undienlich iſt; und was hiergegen einem 
veraͤchtlich eben felbigeg dein andern beliebig. und angenehm fdllet. 
Uberhauptaber allen zugefallen, das ift eine Sache, Die wegen der 


Mannigfaltigkeit der Materie und des groſen Lintericheideg, der 


fich bey dern Appetit derer Menfchen finder, — unmoͤg⸗ 
18V IE —— h einungen 
uͤbereinſimmen, wohl aber nach dem L. 7. $..6. fl. de Recept.qui 
arbitr, receper, zu diſſenſionen geneigt find, wornach ZAUBMANN 
zuſagen vflegte: | | 
Caiqve ſuum Caput ef’, ut Pileus, improbat Hermes; 
Approbat Hermannus, nec ıdem placet omnibus ungvam, 


Daß alfo diefer Spruch: Laudatur ab his, culpatur ab illis, ſchon 
(ängftendgrandmode gemwefen. 


(28) Denn meine Intention gehet dahin, daß ich in diefem Wercke nur dieje⸗ 

nige Bücher recenfire, deren Autores bereits wuͤrcklich verftorben find, 
welches auch nicht anderft hatfeyn koͤnnen, indem ich iedes AUTORIS völlis 
gen Lebens⸗Lauff, nebft deffen Abſchied aus diefer Weſlt zu referiren mir 
vorgenommen habe, folglich id) die Recenfion derer Bucher, wovon die 
AUTORESnod) Ieben, meinen Nachfolgern und Continuatoribus überlaffe ; 
deſſen ungeachtet aber gleichwohl die Nachrichten von diefen oder * —* 

| ebenden 


. 
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enden. AUTORIBUS vor meine Nachfolger celligire, und umb derer⸗ 
elben guͤtigſte Communication hierdurch gang dienſtfreundlich bitte, . 


39). Diefes gefchichet durch Recenfion derer von gelehrten Schiefiern edirten 


Schriften; dennein Buch ift, wieder hochgelehrteund. von Gelehrten hoch⸗ 


N, gftimirte DANIEL GEORG MORHOFF in feinem unvergleichlichen Poly- 


— 


2... UNd'JACOB FRIEDRICH REIMMANN indem Verſuch einer Cinleit. 


“hiftore Lib; I. Cap, 3. pag, 27. aus dem LUCA de PENNA unter andern ans 
gemercket hat, Mors Oblivionis & Vita Recordationis; ein Tod der Ver⸗ 
geſſenheit und Reben des Gedaͤchtniſſes. Solchemnach auch meine Abſicht 
“. bey diefer Recenfion dahin gerichtes ift, die nerftorbene SCRIPTORES RB: 

RUM SILESIACARUM der ————— zu entreiſſen, und bey denen le⸗ 


bendigen im Gedaͤchtniß zuerhalten. 


0) Immaſſen gleichwohl gedachter MORHOFF dl, Cap. 18. pag. 208. 


indie Hiftor. Literar. lib, I, dritter Abfchnitt. pag. 311. & 399. unter die pia 
Defideria mitgefeget, und ſchon ehemahls gewuͤnſchet Haben, daß einer uns 
ter denen Gelehrten de Hiftoricis einer jeglichen Provinz ein eigen Opufcu- 


ium verfertigen und zuſammen tragen müchte . dannenhero auch in der. . 


euen Bibliothec funffjehend, Stuͤck Num. V. pag. 436. gerihmet wird, 
daß Feine Nation , als die Pohlniſche, eine fo accurate Delchreibung aller. - 


ihrer Gefchichtfehreiber aufreifen koͤnne. Inzwiſchen ift hierinnen naͤchge⸗ 
folget DAVID CZVITTINGER,;teldyer Ao, 1zrı.nebjt dem Specimine Hun- 


‚ garie literatz, worinnen Virorum eruditione Clarorum, Natione Hunga- ' 


rotum, Dalmatarum, Croatarum, Slavorum, atqve Tranfylvanorum Vitz, 
Scripta, Elogia& Cenſuræ, Ordine Alphabetico enthalten, auch eine Bibli- 
othecam Scriptorum, gvi extant de Rebus Hungaricis, ediret hat. 


“ (ar) REIMMANN. did. loc. Libr. 1, Anderer Abſchnitt. pag.186.Teq. - 

(42) ILL, 1ou ff. de Legat, 3. | 
(43) 1.1 $, 15 in fin, fi, de Ventr, in Bonor Poffeff, mittend, L. 2. ff. de 
t 1 & 1 . = 


(44) Lu ff. de Liberat, Legat, L.5. ff, deLegib, 

(45) L: 2» $.43. ff, de Orig. Jur. E | . 
(46) PHILIPP, MELÄANCHTHON in Beſchreibung derer alten teutſchen 
Booͤlſcker, fo vor CARIONIS vermehrten-teutfchen Chronie zubefinden, fol, 


s2. GEORG J/ELURIUS in G’nciograph. in Prafat. JOACH. CUREUS in 
Annalib, Silef. Gent. in Epiftol. Dedicator. ad Imperator. Maximilianum II, 
in verbis: „Przcipua enimpars pietatis erga Patfiam, pertinens ad grati- 

a. 52 „tudinem, 


— 
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„tudinem, elt cognoſcere Hiſtoriam, & Res geſtas apud majores. das iſt, 
„derer vornehmſten Stuͤcke von der Liebe gegen das Vaterland eins ift, 
„welches zur Dancfbarkeit gehöhret, unferer Vorfahren Hiftorie, Ges 
„ſchichte und Handlungerlernen. Und weiter dafelbft : „Vehementius au. 
„ tem movent, & utilius erudiunt exempla domeltica majorum & cognato- 
„rum; Etingensdulcedoelthomini honelto, majorum virtutem & fplen- 
„dorem intueri, das ift: Es bewegen uns aud) die einheimbifche Exempel 
„un’erer Vorfahren und Verwandten mehr und hefftiger, und untermeis 
„ fen Fräfftiger, und es giebt einem Ehrliebenden Menfchen gröffer Luft, feis 
„ner Bors Eltern Tugend und herrliche Thaten anzuſchauen. Und fol. 7, 
„inverbis: Gratafolet eſſe recordatio vetultatis, daß ift, die alte Sachen 
„find angenehm subehalten. | 
(47) Herr RUNGIUSin Collegio fuo M“te de Scriptorib, Sileſiac. Part. I, in 
Przfat.S. 1. führet hiervon dieſe Worte: „Silefiusitagve, ſi non alias caufas 
„notitiam Patriz fuzcomparandihaberet, duabustamen, meo qvidem ju- 
„ dicio, potiffimumalliceretur, ut fcilieet in tanta multitudine Scriptorum, 
„gvi Hiftoriam Patrie illuftrarunt, errores caveat, & przftantiores ä minus 
„probatis diftingvere fciat; etdeinde, utipfum qvogve flatum Patriz ho- 
„diernum ab antigvo rede poflis difcernere, cum alia olim, alia nunc ufq 


„recepta fint, 
6. IX, 


Endlich wieich diefe Arbeit und projectirtes Werd aus feiner ans 
dern Intention vor die Hand genommen habe, als hierunter meis 
nem Neben Ehrüften zudienen, mithin darbey von allen widrigen 
Affecten und Partheiligfeit, da ich ohne dieß, als ein Auslander, 
nichtde Patria fehreibe, (48) weit entfernet, aus Paflion niemanden, 
er fen ein Inn⸗ oder Ausländer, Diefer oder jener Religion zugethan, 

nahe zutveten, vielmehr in Erzehlung derer Hiftorifchen Umb⸗ 

ande, durchgehends der Wahrheit, als welche die Seeleder Hiſto⸗ 

rie ift, fo viel an mir feyn wird, mich zubefleißigen, und darnebſt 

vor Satyrifchen Formuln, Cavillationibus und Scommatibus mich zit 

hüten, mein feſter Vorſatz iſt; (49) Alfo werde iedoch nicht überall 

Die Laudes in Superlativo fingen, oder nash menfchlicher — 
ei 
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| keit ſchreiben, fchmeicheln und heucheln Fönnen : (50) Es wird aber 


$ — der beſte Weg ſeyn, wenn die Urtheile weder ſchmeichel⸗ 
Kfm beiffend herauskommen, und proteſtire dahero feyerlichſt, 
aß ſolches Feines weges gefchehe umb andern Leuten, vor Deren 
. Meriten ich allen geziehmenden Refpect habe, an ihrer Erudition,. 
Mühe und Fleiß, und dadurch ben der Nachwelt erlangten Ruhm 
etwas zuentzieben. Ich werde mich nach Dein Sprichwort fürs 
hen zurichten: | Ä 
Tome - - lieuit, femper licebits 
Parcere Perfonis, dicere de Vitiis, 


- (43) Die Alten haben mit Recht gefaget : „ Cin Hüttoricus müffe nirgend zu 
Hauſe gehoͤhren, indem offt die blinde Liebe zum Dateblande die Mens 
„schen vonder Wahrheit ableite, und es heiſſe: „Vetat amorPatrie. Ind , 
als ehemahls, da GREGOR. LETIfein Theatrum Britannicum ſchrieb, ein 
Difputentftund, ob ein frembder capable wäre, was gründliches von einem 
frembden Lande zufthreiben ; fo fontenirten doch viele dieſe Meynung, 
daß ein frembder gefchicfter ware, die Wahrheit zufchreiben, als ein eine 
heimbiſcher. Kamburgiſch. BIBLIOTHEC, HISTORIC, Centur VL, 


. 214 j 

— Ich bediene mich hier derer Worte vorerwehnten GREGOR. LETI, 
Welcher denen, foein Verlangen nach feiner obgedachten Enselländifchen 
Hiſtorie bezeigten, zur Antwort gab: „Ich ſchreib eine Hiftorie, und nicht 
„eine Lob⸗ Rede, ich werde niemand Aatılren, weder mic) einer Satyris 
“ „Schen Feder bedienen, fondern, mas ich fehreiben werde, das wird die bloffe 

„» Wahrheit feyn. Hamburg. BIBLIOTHEC. HISTORIC. d. 1. pag. is. 
(so) Serwißlich, wenn man dasıenigeben feinem rechten Nahmen nennen 
toill, was die allermeiften Hiftoricos ind Biographos tadelhafft machet, ſo iſt 
esnichts anders, als daß die suten Herren überhaupt denen Mahlern nach⸗ 
ahmen rollen, welche das Frauenzimmer, dag fie abzuſchildern übernoms 
men haben, aus Höfflichfeit viel ſchoͤner uumahlen pfleuen, als fie an ſich 
ſelber find. Denn wenn fich der Hiftericus und Biographus durch ein In- 
terefle, oder durch eine "Begierde, Diefenige Perlon ihme zunerpflichtin, das _ 
von er fihreibet, einnehmen laffet, oder aud) wohl blofferdings die Mäterien, 
die ertradtiret, anfehnlicher, ais 3 der That find, zumachen, den De 

3 k atz 
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ſatz hat; So leget er ihnen gemeinislich ſoich rædicata bey, Die fie nicht 
verdienen, und Rafhret jie mir ſolchen denckwuͤ digen Umständen und Beges 
er aus, Die ſich fonjenirgend in der Wen, als in feinem Gehirn, bes 


6%, 


Es iſt zwar befandt, daß einige (51) der gelehrten Welt Hoffnung 
emacht, es werde FERDINAND Ludwig von Breßler und 
chenburg, ehemahliger Kayferlicher Cominercien «Rath und 
itglied des Raths⸗ Collegiı zu Breßlau, eine Colletionem Scripto- 
— — —— —— & —— F — 
ediren. nwie es offt zugeſchehen pfleget, daß Die Gelehrte, 

verſprochenen Schrifften, auf dieſe oder —* Art und Weiſe, von 

ihrem loͤblichen Vorſatz dann und wann verhindert werden, (52 
und hierunter dee Tod das meiſte Verhinderniß giebt; (33) Alſo 
find auch durch die allgemeine Schickſal die obgedachte Seripzores 
Rerum Sılefiacarum, und mit ſolchen Ejusdem Autoris Deliciæ Sileſiæ, 
welche er ın Zrangöfifcher Sprache, mit denen Land⸗ Charten von 
allen Zürftenthümbern und Kupfferflihen derer Städte und 
Schloffer, zu ediren vorgehabt, zuruͤckgeblieben, da befagter FER- 
DINAND Ludwig von Breßler und Aſchenburg, den 7. Mai. 
Ann, 1722. feines Alters im often Jahre bereits verftorben, (54) 
und ihme ergangen ift, wie dem AUGUST ADOLPH von HAUG- 
WITZ, welcher zwar auch einen Furgen Entwurff und Prodromum 
zu einer Belchreibung der gefambten Laußitz herausgab, (55) weis 
ter aber nichtserfolgete, als daß man zubedauren hatte, daß dieſer 
geſchickte Derfarier das Haupt: Werd zuverfertigen durch den 
Tod gehindertworden. Solchergeſtalt iſt zwar des PARAIM 
IGNATU N ASONISProdromus Novorum Chronicorum Sileſiæ auch 
vorbanden, aber wo find die verfprachene (56) lateinifche Jahres⸗ 
Bicher geblieben? Der Ted mag es wol ebenfals verhindert haben. 
CASPAR CUNRADUS, Philofophix & Mediciux Doctor, — 
| — 
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Wratislavienfis, erfuhr dergleichen, wodurch auch FRANCISCIH . 
FABRI, COECKRITA, Silefia, fo jener zu ediren verfprochen, fo 
dann zurud blieb. (58) M. GODOFRED. HANCKIVS verſprach 
(58) gleichermaffen feines Baterd MARTIN! HANCKZ bende an« 
gefangene und biß adAnn. 1550, continuirte Werde deSilefüs indi- 
genis &alienigenis Eruditis, iedoch mit der Clauful: Si DEus vitam 
iierit, fortzufegen. Weiln aber GOtt bey legterem ein ans 

s vorgenommen, fo ift auch erſteres nachgeblieben. Nichte, 
weniger bat man bighieher in Hoffnung geſtanden, und iſt verfpros 
chen worden, eö werde der, wegen fleißiger Colligirung derer Schles 
fiichen Rerum & Antiquitatum beruhmbte Here CHRISTIAN 
EZECHIEL,ehemahliger Retter zu Bernfladt, und iegiger Pfar⸗ 
rer zu Peterwitz, im Delßnifchen Fuͤrſtenthumb Bernftädtifchen 
‚ der gelehrten Welt, feine von vielen Jahren her — 
Lebens⸗ Beſchreibungen far unzehlich vieler gelehrten Schlefier 
(59) mittheilen. Auch oben belobter Herr EBERTI (60) hat eine 
Bibliothecam Silefiacam zu ediren verfprochen: Nachdem aber von 
beyden legtern,Zweifels ohne wegen Ermangelung eines Derlegers, 
biß Hieher nichts erfolget, und auch meine Abficht mit Diefen bey⸗ 
den nicht gleichſtimmig iſt; fo habe ich Fein Bedenden getragen, 
mein Vorhaben fortzufegen , und hiermit aniego den Anfang zu 


(st) Neue Zeitung. von gelehrten Sachen de Anno 777. pag. ix. D. JOH. 
BURGHARD Menden in feinem Derzeichniß derer vornehmften Ges 
ſchicht ⸗ Schreiber. pag. 155. JOH. SINAP. in Schleſiſchen Curiofitzt. von 
Med. Geſchlechtern. Part. I. pag. 297. DN. EBERTIin Schleſiſ. gelchrten 

Frauenimmer und Pocuinnen. pag. 22. 

(52) LOBETANZ de Scriptor. Eruditor. Promifl. in Mifcellan, Lipfenf, 
Tom. VII. pag. no. fegg. Veuer Bücher » Saal der gelehrten Welt. 
Defm. XXI. pag. 62. leg. - 

(53) NOV.LITERAR.GERMAN. de A0, 1703. pag. 132. 

(54) Vitam Ejus, Scripta & Famam promeritam, fingulari Audio Vir fumme - 
Reverendus JOHANNES FRIDERICUS BURG, Paftor —— 

2 
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m—— — — — — — — — — —— — —— —— ——— —— — 
ad Templum Mario. Magdalenzum, expoſuit; welches auch in denen neuen 
Zeitungen von gelehrten Sachen de Anno 1722. N. LIII. pag. 525. verjeichs 
neter zulefen ift. 

(ss) ap. HOFFMANN, de Scriptorib, Rer, I.ufaticar, Tom, I. Part, II, fol, 
148.& Tom. II, fol, 1. feg. 

(56) In Phenic, Redıviv, Svidnicenf. & Jauravienf, pag. 237, 

(57) GODOPRED, RHONI!US in Epiftol, III, de Scriptorib, inedit, Hiftor, 
Silef, ex HENEL, Silef. Togat, 

(58) In Przfat, ad Monumenta pie defunäis olim erecta. pag. 7. 

(59) In der Vor⸗ Rede pag. 4. ſo er feinen zwey “Predigten, welcheden Tituf 
führen: die vergnügliche Sottfeeligkeit, und die gottfeelige Vergnuͤgligkeit, 
vorangefeget, Neuer Bücher: Saal der gelehrt. Belt. Deffn. XV. & 
XXL pag. 223. & 659. DN. RUNGIUS in Mifcellan, Silefiac, Specim, I, 
Num. I,deRhoni Vita, pag. 9. 

(60) In Cervimont, Literat, Centur. I. pag. 34. in not, NOV, LITERAR, 
GERMAN, de Ao, 1705, pag. 286, ſeqq. | 
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Der Wunfch hierbey ift nun diefer, daß der geneigte Lefer fothas 
ner Arbeit zu feinem beiten fich bedienen, und aug diefen Bluhmen 
zwar wohl mit denen Bienen guten Honig,  nichtaber mit denen 
Spinnen fchädlih Gift faugen wolle Es bringer zwar der Genius 
diefeg Seculi e8 fo mitfich, Daß in demfelben die Bücher muͤſſen 
taxiref,critifiref, fyndieiref, cenfiref, beurtheilet, getadelt, und Durch 
die Hechel gezogen werden. (61) Hat alfo auch hierbey jemand et- 
mag zuerinnern undzuzufegen, ſo thue ers, Doch mit Beſcheidenheit, 
immaffen ich mir nicht entgegen ſeyn laffen werde, die Fehler, fo mit 
Grund an diefer Arbeit auszufegen find, und was ich etwann hie 
und da aus Eilfertigfeit, Lnvorfichtigfeit, Qeichtglaubigfeit, oder 
andern dergleichen allgemeinen Gebrechligfeiten verfehen haben _ 
möchte, zu agnofciren, (62) und, wie mehrere gethan: (63) denn 
irren iſt menfchlich, und alle Fehler in einem Werde verhüten, 
überfleiget die menſchliche Kraͤffte, fonderlich, wenn man — 
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Dem Nachrichten trauen muß) feIOIE zu corrigiren, auch jedem 
ervor fordohl ald andern Einheimbiſchen und Ausländern, bes 


kannten und unbekannten, welche einige rare und fehwer zubefoms 


mende Scriptores, oder befondere Nachrichten umd Excerpta von dies 
. fen sder jenem Schleſiſchen Scribenten, umb denenfelden ein Denck⸗ 
mahl unfterblichen Nach⸗ Ruhms bey der ſpaͤten Welt aufzurich 
ten, mir, dem Publico zum beſten, zu communiciren belieben moͤch⸗ 
ten, als warumb hierdurch zugleich reſpective dienſt⸗ ergebenſt und 
chorſambſt bitte, (64) publice oder privatim zudancken, und deren 
trag und. Willfaͤhrigkeit zuruͤhmen; (65) den undefcheidenen 
Leer aber, und deſſen grobes Begegniß, mitgleicher Unbeſcheiden⸗ 
beit ablauffen zulaſſen. (66). Vale &fave. 


(5) Urtheilen iſt zwar an und vor fich felbften nicht zuver werffen, vielmehr zus 
-  Joben, weilnesviele Wahrheiten, welche fünft-verborgen bleiben wuͤrden, 
an das Licht bringet, Allein man muß das gute mitdem tadelhafftigen 
nicht zugleich weawerffen, und Darben weder allugroffe Liebe, noch ungeziehs 
menden Has gegenden Autorem und Die Sache hervor leuchten Taflen. 
.. (62) Ich willbierinnen mic) des JOANNIS DI.UGOSSI de Hiſtor. Polon.in 
-Epiftol, Dedicator. ad Zbigneum de Oleſnica, Cardinal, & Epifcop. Craco- 
vienf. gethanen ärtigen Declaration bedienen, in verbis: „Qyicgqvid enim 
„Ameindodg, inconcinne, ſicte, contumeliofe, prave, incondite & incaute 
„ fcriptum eft, idpro non ſcripto &nondi@ohaberivelim, gratulaturus, fi 
„errata mea qvis improbando correxerit. Neqve enim me ipfum adeò 
„amavi, utmeo latente errore alios errare velim, Saft auf gleiche maſſe 
—— ſich auch GABRIEL SCHWEDER, da er feine Introdußion in Jus 
Publicum edirete, und in Pr=fatione alfo ſchreibet: „Nullum plane etiam 
„ame commifum effe errorem, neutigvam afleveraverim ,. hommem enim 
„meeflefcio; Studium partium & aflentationem ämeqgvogvelongius ab- 
„elle conſtabit. = — 

(63) Unfchuldig. Nachricht. von alt. und neuen Theologiſchen Sachen de 
Ao, 1702 Erfter Sonntag des neuen Fahre. Altes. Num. 1, pag.7. & de 
A0.1707 woolffte Ordn. Neues. Num. 1X. pag. 799.feg. ACTA ERU- 

DITOR. £teutfdy. Vol. I. fünffter Theil. Num. V. pag. 4:4. M. ADAM 

Pantke in Beſchreib. derer Mittags⸗ Prediger zu St. Elſſabeth in Dicke 

| ’ 


\ 
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lau.pap. gu Don derer Gelehrten Palinodia & Retra&ionibus koͤnnen 
SCHMIDIUS, NEUMANN, FEUSTKINGIUS und LEYSERUS in meh- 
rern nachgelefen werden. | | 

(64) Öeftalten einjeder aus diefer Prefation abnehmen Fan, daß es ein weites 
Feld fey, in welches ich mich wage, mithin foviel mehr hierzu geehrtzund ges 
lehrter Freunde und Gönner Bey Hülffe erfordert werde. Dergleichen 
Anfuchen tyat auch DANIEL RAPOLDUS andiegelehrte Schlefier, da er 
feine Hiftoriam de Ducatu Silefie univerlalem verferfigen wolte, ap. DN. 
FRIEDR, WILHELM de SOMMERSBERG in Colledion, Scriptor. Si- 
lefiacor, Tom. I, fol, ırı. in verbis: „Qya in re maximorum & fapientifh- 
„morum hominum fubfidium, qvod candide & liberaliter impertire velint, 
„Vvehementer etiam atqve etiam imploramus ; & fol, feqvent. 102, Ego 
„ vos obfecro, & obteftor omnes etiamatqve etiam vehementiffime, ut lau- 
„ datiffimos conatus, qvantumin feelt, gqvam maxime & liberaliter juvent 
„& promoveant fedulo, 

(6) So glücklich) war MARTIN HANCKIUS, daß er bey Berfertigung 
feiner Schlefifchen Schrifften dergleichen willfaͤhrigen Beytrag in Prefat, 
ad Le&or. &$. X1V.deSilef. Indigen, Erudis, rühmen Eonnte. 

(66) Denn wie ic) mir zwar bier des berühmbten Engelländifchen Tichters 
OWENILib. III, Epigram. p. m. 214. Prognofticon ftelle: „Non cuivis 
„Le&ori Auditorive placebo ; So bediene ich. mich doch auch darbey nichts» 
minder des angefügten Epiphonematis; „Le&or & Auditor nec mihi 
„gvisqveplacet. Abfünderlich aber melde zum voraus, daß ich mid) mit 

niemanden einlaflen, oder einen einer Antroort würdigen werde, 
welcher fub te&o nomine etwas wider mich fehreiben wird. 
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Aß die uhralte Teut ſche Feine Geſchichte aufgeſchrieben, (a) viel⸗ 
mehr allererſt in folgenden Ber nach der Befehrung von 
dem Heydenthumb, mitder Ehriftlichen Religion aud) die Gelehrs 
famkeit ſich nach und nach bey unſern Vorfahren, und a o auch in 
Pohlen, worzu damahls Schleſien noch gehörete, hervor gethan; 
(2) Die geiſtliche Ordens⸗Leute En in latein ſcher Sprache 
(4) fh werſt auf das Diftorien-Schreiben, obgleich die meifte (5 
einem jo wichtigen Werge wenig gewachfenmwaren, und allerhand. _ 
Kirfam Zeug, (6) Sadein(7) und erdichtete Dinge, (8) weiln fie vie⸗ 
‚har ex Traditione ihrer Eltern und Vorfahren niedergeſchrie⸗ 
ben, (9) mit anbvachten, gan haben, folches ii eine befandte 
Sache, fo weiter Feiner Aus hrung bedarff. Hier inden wir auch 
Die erſte Scriptores Rerum Silcfiscarum unter denen eiſtlichen Or⸗ 
F Piss ig Bag nn alien wur EI eh | 
Seriptoribusin Diefem erſten Repofitorio unferer eſiſchen Bi- 
—** mit Recht gebuͤhret. * | 
) BEAT. RHENANUSLiIbr, IL. Rer, Germanicar.fol.ng. : | 
(2) JOHANNES in Chronic, Polonor, & ANONYMUS in Chronic, Princip, - 
Polonor,cum eor. Gellis, ap. DN. FRIDR, WILHELM de SOMMERS- 
BERG in Colle&ion, Scriptor. Rer, Silefiacar, Tom J, fol. 1. & 13. in verbis: 
» Unde kiendum, qvod,qvia GensLechitica, five Polonica,dudumad fidem . 
„eonverfa tempore Gentilitatis Jiterarum ignara fuit, nec aligva Originis 
„fuzx primotdia paginis commendare potnit, JOACHIM CUREUSin An- 
“ nalib, Gent, Silef, fol,'29, in verbis: „Ab hoc tempore, gvoChriftiana . 
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Dodctrĩna huic Genti innotuit, & ab exteris hominibus doctis cum Reli- 
„gione fimul Litere & aliqva Studiorum initia illata ſunt, etiam Monu- 
„mentapublica melioricura conlcripta funt, & ea, qvz memoria homi- 
num adhuc extabant, repetita, das iſt: Von der Zeit an, feit die Chriſtli⸗ 
„ che Religion dieſem Voick befandt, und neben der Religion aud) die freyen 
„ Künfte durch gelehrte Leuthe einigeführet worden, hat man auch, was fich 
„Ddarinnen jugetragen, fleißiger aufgemercfet, und was die Alten von Ges 
ſchichten noch im Gedaͤchtniß gehabt, aufgezeichnet. JaC, SCHICKFUS, 
„in Chronis, tilef, Libr, I, Cap. VI, fol, 25. e 


(3) Vid. CHRISTOPH. MANLIUS in Commentar. Rer. Lufaticar, Libr, VI, 
Cap. XLIII. ap DN, CHRIST. GODOFRED, HOFFMANN. de Scriptos 
rib. Rer. Lufaticar, Tom. 1. Part], fol. 338.inverbis: „Sed @Sacerdotibus, 
„qvi tunc foli fere fcribebant Annales&c, BOHUSL, BALBINUS in Mi. 
fcellan, Bohem, Libr. 111. Cap. XXII. S. IV, fol. 286. &in Epitom.Rer, Bo- 
hemicar. Libr. 111. Cap, VII. fol. 200. ac Libr. II. Cap, III fol. 108. M. JOH, 
ARN. ZEITFUCHS in dem Entwurff und Nachricht von einer vorhabens 
den Genealogifch- Hiftorifchen Befchreibung des Hochgraͤfflich⸗ Stollber⸗ 
giſchen Haufs, welche bey D, HULDER, SIGISM. Rothmahlers Oratori- 
ſchen Gartenbau Part. II, angedruckt iſt, pag. 500. in verbis: „Maffen 
„notorifch, daß man vormahls Feine andere, als Geiftliche, zu Hiftorienz 
» Schreibern gehabt ꝛc. Wie nun unter denen Teutfehen DITHMARUS 
Merfeburgenfis Epifcopus: WITTIKINDUS Corbeienfis: HERMAN. 
NUS Contra&us: I.AMBERTUS Schaffoaburgenfis: OTTO Frifingen- 
fis: HEINRICUS STERO: SIFFRIDUSMifnenfis: EBEERHARDUS Al» 
tachenfis: JOHANN Tritheimius : ALBERTUS KXANZIUS: AN- 
DREAS BRUNNERUS: NIC, SERARIUS: LAURENTIUS SURIUS: 
JOHANN NAUCLERUS:HULDRICH MUTIUS: PAULUS LANGIUS, 
Monachus Ziticenfis < CONRAD Urfpergenfis: BEATUS RHENANUS 
Seleftadienfis, aliigve plures ; und unter denen Boͤhmiſchen CHRISTI- 
ANNUS: PULKAVA: WELESLAVINUS: COSMAS Pragenfis: JO- 
HANN DUBRAVIUS : ZENEAS SYLVIUS: WENCESLAUS HA- 
GECIUS: Alfo auch unter denen Bohlen VINCENTIUS KADLUBKO: 
BOGUPHALUS H Fpifcopus Pofnanienfis: BASCO, Cuftos Pofnanienfis : 
JOANNES: ANONYMUS de Polonorum Principum Geflis? JOANN 
DLUGOSSUS: WAPOVIUS: MATTH, de MECHOW : MARTIN 

u CROMERUS 


REPOS:1. 53 
CROMERUS : und. JODOCUS LUDOVICUS DECIUS, die erften Scri-. 
ptores Clerici geweſen find. En : * 

(4) Dahero iſt das Monchs- Latein auch in Pohlen bekandt und eingefuͤhret 

worden. enn als Bohlen von dem Heydenthumb befehret wurde, und, 

nach unfers Heylandes Freudens reichen Geburth, im gssften Jahre, unter 
der Regierung des Pohlnifehen Hertzogs MIESLAI I, oder wie er auch 
funft MIECISLAUS, MIESCO, MYESCA, MYSCA, MISECO, MISICO, 

MISICA & MISCA genennet wird , da OTTO 1. der Broffe genandt 

Roͤmiſcher Kayſer, und JOHANNES -XIl. Roͤmiſcher Pabft war, die 

Ehriftliche Religion annahm, fo fandte leßterer dem ZEGIDIUM, Cardinal 

und Bifchoffen von Thufculan, nebft vielen geiftlichen Perfonen, nacher 

Bohlen, daß fie,nebft denen Boͤhmiſchen Prieſtern, welche die DAMBRO- 

NICA, oder wie fie auch fonft DAMBROUCA, DOBRAVA, DOMBRO- 

GNEVA und DOMBROWKA genennet wird, Hertzogs BOLESLAI ! ZEVI 

in Böhmen Princeßin Tochter, und des MIESLAI Gemahlin, aus Boͤh⸗ 

menmit in Pohlen gebracht hatte, BOHUSL. BALBIN. in Fpitom, Rer, 

Bohemicar. Libr. Il, Cap. VIl, tol.ng. die bifbero verblendete Heyden im 

Ehriftenthumbunterweifen folten. . Und unter diefen war nun auch einer mit, 

Nahmens GODOFREDUS, welchem der Diftri& von so. su feiner 

Diceces, und infelbigem Schmogra zu feiner Pfarrthey und Eis angewie⸗ 

fen wurde. Die Information aber diefes Italiaͤniſchen PRAESULIS und 

feiner COLLABORATORUM mag anfänglich in meiter nichts beftanden - 
haben,als.daß fie denen neuenEhriften die primaDoArinzChhrifiianeElemen- 
ta in Tateinifcher Sprache täglich vorgefprochen, welche diefe, obſchon uns 
wiffend, mas fie gelernet, nachgebethet. Dahero es auch fodann kom⸗ 
men, daß foichergeftalt die lateinifche Sprache in Pohlen, da man von fels 

-biger vorhin dorten nichts wußte, ſowohl beym Gottes: Dienft, als auch 

fonften überall, nach und nach fehr beFandt , und faſt zur Mutter - Sprache 

mwordenift. CASP, SCHIFORDEGHER ad ANTON ,FABRI Difpp, Fo- 
renſ. Libr. Il}. Tra&. XXX. qv.ı. Alſo fucceflu temporis die talianifche 

Geiftliche von jenen die Slavifche oder Pohlniſche, und die Pohlen wieder⸗ 

umb von denen Stalianifchen Geiſtlichen die lateinifche Sprache bearicffen, 

und endlich beyder Nationen Leute einander verftehen lernen, immafien nody 
biß.igo die Tateinifche Sprache ſowohl von denen gecrönten und andern ho⸗ 
hen Hauptern in Echrifften an den König ind die Republic; als auch von 
denen Ambafladeurs in Pohlen — und hieruͤber alles in denen — 
| | 3 richten 
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vxichten lateinifch proponiret und abgefaffetwird, ALRKANDER GUA- 


Dorrede . 


GNIN. in Defcription,. Regn, Polon. & Lithuan, ap, JOH, PISTORIUM in 
Colleäion. Polonor, Scripter. Tom.l.fol,37, WICQVEFORTS Stats’ 
Borhfchaffter. Libr. Il. Eintheil. Il. pag. 722, Meine Rechtl, und Hiſtor. 


Anmerck. ad Compend, Juris Lauterbachian, Stuͤck IV. pag. 663. fub Litt. 


FFF. und Fein Eingebohrner zu einem öffentlichen Amte daſelbſt gelanget, 
der nicht Latein reden kan; wie wohln der gemeine Mann foldyes bißweilen 
uͤbel pronunciret, dahero von ihnen ſchertzweiſe geſaget wird : „Nos ſu- 
„ mus Pöloni, non cüramus Qvantitatem Silläbarum ‚modo Oratio fit con- 
„grün, Sin diefer lateinifchen Sprache find alfo auch in Schlefien alle ges 
richtliche Confirmationes und Diplomata verabfaffet, und auch die Hiftoris 
en gefchrieben worden, biß zudes Kayſers und Königs Caroli lV, Regierung, 
da die teutſche Sprache diefer Orthen angegangen, und man teutfche Briefe 
jufchreiben angefangen hat, nachdem man vorhin in privat-und öffentlichen 
Schrifften ſich der lateinifchen Sprache bedienet hatte. JOACH. CUREUS 
in Annalib. Silef, fol, 109. JACOB SCHICKFUS. in Chronie, Silel, Libr. l. 
Cap, XXX. fol,76. Wiewohl unten die Beplage fub Lit. A. der von dem 
Könige in Böhmen, JOHANNE LUCEMBURGICO, an Hertzog CONRAD 
ertheilten Inveltitur uber das Fürftenthumb Delß jeiget, daß auch fehon vor 
GAROLI IV. Zeiten von feinem Heren Vater, gedachtem Könige JOHAN- 
NE, Inftrumenta publica in teutfcher Sprache in Gerichten ausgefertiget 


worden find. 


(5) Wie hierunten bey denen erften SCRIPTORIBUS dieſes REPOSITORIL 


PRIMI ſich an Taglegen wird, auch vondem VINCENTIO KADLUBKO- 
NE und’deflen COMMENTATORE mit guten Fug gefaget werden mag, 
obfchon BOHUSL,. BALBINUS in Epitom, Rer. Bohemic. Lib, Il, Cap. Ill, 
fol. 108. fich fehr empfindlich Darüber erwiefen hat, wenn denen SCRIPTO- 
RIBUS, als CLERICIS, etwas ausgefeget worden ift, dahero er contra 
MELCH, GOLDASTUM alfo fehreibet: „Goldaftus, virulentiffimus Au- 
„thor, Hagecium errantem in fpecieexcufat, fedmaligniflime, utfolet, 
„Condonandus, ingvit, homini Presbytero, & in Rebus Imperii imperite, 


„error eſt. Oprzconium Lycambeum! Certefi Gentium variarum Hiftori- 


as earumqve Titulos infpicimus, plerasqve à Sacerdotibus diligentiffime 
traftatasinvenimus, 


(6) e,g. Wasdie Eyergegolten : wenn ein duͤrrer oder naffer Sommer ges 


wefen: 
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weſen: wenn es auf Oſtern oder Pfingſten geſchneyet: wenn die Oder 
klein oder groß geweſen: wie dergleichen infra vorkommen wird. 

(7) In genere ſchreibt hiervon BEATUS RHBNANUS Seleſtadienſis in Libr. 
I, Rer. Germanicar. fol, 27, in verbis: „Primum omnium fatis demirari 
„neqveo veterum iftorum licentiam, qvi, qvoties de origihe”rei cujuspi- 

‘ „am parum confaret, ftatim adfabulas confugerint. Et fol, 69. & 132. in 
„verbis: Gentium Origines plerumgve funt fabulofz : de Francis, Sco- 
„tis, Sclavinis Bohemicis, & aliis item Populis, qvz= figmenta aflerantur 
„in proprüs illorum Annalibus! "Ben denen Pohlen ift es and) ſo zugangen, 
und bezeugen folches ihre eigene SCRIPTORBS, JOAN, DI.UGOSSUS 
in Epiftol. Dedicator, ad Zbigneum de Olefnica, Epifcopum Cracovienfem, 
Hiftoriz ſuæ Polonicz przfiza, thut hiervon überhaupt dieſes melden: „Cum 
„Confcriptorem omnia deceat Veritati poftponere, nonnulla Biltoriis & 
„ Annalibus Pelonorum parum concinnè, parumqve pudice, & qvz faſtidi · 
„um exagitant, inferta, fabularum ineptlas redolentia perofus, Poeticis ma- 
„gis figmentis decora, qvam fincerz Hiftoriarum traditioni confentanea, 
„przcidi/repudiavigve. Etpaulopoft: „Qyvoniam negve vetuflioritem- 
„pore, nec Avorum auteritate ab evidenti figmento apud rerum & Hi. 
„ftoriarum peritos poterantlicite defendi. In fpecie aber wird der altifte 
Pohlnifche Geſchicht⸗ Schreiber VINCENTIUS KADLUBKO, Epifcopus 


Cracevienfis, poftea Monachus Ordinis Ciftertiehfisin Coenobio Andrejo- _ 


vienfi, derer vielen Fabeln wegen von feinen Landes⸗ Leuthen felbft bezuͤch⸗ 
tiget. Vid. MARTIN. CROMERUSde Origin, & Reb. Geſt. Polonor. in 
Procem. OperisadSigifmund, Auguft, qviaflerit: „illum concife admodum, 
„nonnulla etiam fabulis, quam hiſtoriæ propria fcripfife. FELIX HER- 
BURTUS, Editor ipfius, in Przfat, ad Le&or. fpricht ihme faft gar- allen 
Glauben ab, in verbis. „Adtert hiftorias incertas, confufas, perplexas, 
“ „gvasnos, ut bonafide parum putum, qvodajunt, Tibi daremus, nec attin- 
„gere voluimus, qvamvis aliter ſe rem habere fciremus, Forte aut lapfüs 
„memoria, aut Librariorum, qvodfaciliuscredo, ignorantia Abſonder⸗ 
lid) hat aud) MATTH, de MECHOW. in Chronic. Polonor. Libr. 1..Cap. . 
VI dievon VINCENT, KADLUBKONE juerft auf die Bahn aebrachte 
Hiftorie von dem ALEXANDROM. daß, alg er die Lechitten tinfbar maz 
chen tollen, erbiß aufdas Haupt von ihnen geſchlagen worden ſey, afs cine 
Zabel ganglich verworffen. Welchem aud) CHRISTOPH HARTKNOCH 
de Republic, Polonic, Libr, 1, Cap, l, $.1V, pag. 12, beyftimmt, Daß auch Fo 
er 
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der WENDA, des CROCI Princeßin Tochter, viele Fabeln erzehlet werden, 
beſtarcket JOHANNES in Chronic. Pelonor. ar. DN. FRIEDERIC, WIL- 
HELM de SOMMERSBERG : in Colle&. Scriptor. Rer. Silefiac. Tom. I, 
fol. 2. in verbis: De hac Wenda multa fabulofa dicuntur. SAMUEL 
FRIEDR, LAUTERBACHin Chronic, Polonor. ſub CROCO & CASIMIRO 
L, pag. 16. & 106. fihreibet, daß KADLUBKO viel feltfam Zeug, fonderlich 
was die Zeits Rechnung betreffe, zu Marckte gebracht habe. JOANN, 
DLUGOSSUS aud) faffet nichts minder viele Fabeln in fidy. Vid. neue Bl- 
BLIOTHEC, Volum. Il, Stuͤck XV. pag. 428. Unter die Fabeln wird ges 
jehlet dasjenige, mag BOGUPHALU--Il, Epifcopus Pofnanienfis in Chronic, 
Polonor, in Colle&. SOMMERSBERGIAN. Tomill, fol, 45. und JOANN, 
DLUGOSS. in Hiftor, Polonic. Libr, IV. ad Ann, rıı3. erzehlen , daß; als 
- BOLESLAUS Ill, Hersog in Pohlen, die Pommern mit Krieg überzichen 
wollen, und mit feiner Armee nad) Crußwitz ommenfey, er mit allem Rolf 
einen fehönen Juͤngling, welcher mit feinem Glantz die gange Gegend umbs 
leuchtet, und einen goldenen Apffel in Händen gehabt habe, auf der Kirch⸗ 
Spitze St, VITI ftehend gefehen hatte, und daß diefer Füngling, nachdem 
die Armee aufgebrochen, vor felbiger hergangen, biß an derer Pommern 
Graͤntz⸗ Veſtung Nackiel, allwo er den goldenen Apffel hineingeworffen, 
und BOLESLAUS dieſes, algein gutes Omen, angefehen habe. Auch MAR- 
TIN CROMERUS de Origin, & Reb. Geft, Polonor. hat viele Fabeln mit 
angeführet, wie denn dahero unter andern die Erzehlung vom Hertzoge 
WISSIMIRO, der den König in Dännemarcf, SIVARDUM, überwuns 
den haben foll, alseine Fabel, vom DLUGOSSO und MATTH. de ME- 
CHOW. auffengelaffen, von CASPAR SCHUETZ aber in Chronic, Prufl, 
Libr.1.fol.g. gänslich verworffen wird. Confer DAVID BRAUN de Scri- 
ptorib, Polonic. pag.32. Golchergeftalt thut auch DANIEL RAPPOLDUS 
in Epitom. confcribendor, Silef, Gommentar. in Colle&ion. SOMMERS« 
BERGIAN. Tom. I. fol. 103, eines Buches, fo voller Fabeln fey, und vom 
Schleſiſchen Fürften handele, Meldung, in verbis: „Ipfe ab Amico ac- 
„cepide Silefie Principibus librum, ante annos plus centum intricate fcri- 
„ptum, qvi DEUM immortalem! fabulis fere totus fcatet. Plura legi 
poffunt ap, BOHUSL. BALBIN. in Epitom. Rer. Bohemicar. Libr. Il. Cap. 
XIV. fol, 156. & Libr, Ill, Cap, IV, fol, ı1g0. & DAVID BRAUN d. I, 


Pag. 200, ſeq. 
(8) Alf 
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(8) Alſo will vorgedachter Bifchoff MARTIN CROMERUS d, I, Libr, 11.de 
Interregno, qvod accidit poft mortem Popielis junioris. fol, 39. die Erzehlung 
vondem Meth⸗Vaͤßlein, welches bey Anweſenheit derer Gafte des PIASTI 
nicht abgenommen haben foll, als eine Fabel, in Zweiffel ziehen, wenn er 
fehreibet: „Simodonon fabulofum et, qvod memoratur. Welchem SA- 
MUEL FRIEDRICH LAUTERBACH. |. pag. 161. die Hiftorie von dem 
PETRO DANO benfeget, von welchem BOGUPHALUS II. in Chronic. Po- 
lonor.d. I. fol, 4r. JOAN. DLUGOSSUS in Hiltor, Polonic.Libr, V.ad An, 
1144. & MATTH, deMECHOW. d.1, fol. 86. erzehlen, daß derfelbige, nach⸗ 
demihmeaufAntrieb der Gemahlin: des Groß⸗Hertzogs in Pohlen WLA- 
DISLAI 11. twegen feines ungeitig angebrachten Schertzes die Zunge abge- 
fdynitten und die Augen ausgejtochen worden, gleichwohl einige Jahre herz 
nad), zur Belohnung feiner vielen geiftlichen Stiftungen, ſowohl die Spra= 
che, als auch das Geſichte, wieder erlanget haben folle. 
(9) VINCENT, KADLUBKO in Hiftor, Polon, Libr. 1. Epiſtol. I. in verbis: 
„ Difputabant Johannes & Matthzus, qvod tamen per veridicam majorum - 
„ narrationemcondidici, nonfilebo, JAC.SCHICKFUS, in Chronic, Silef, 
Libr, 1, Cap, VI.tol,2;, DAVID BRAUN, d,l,pag.ı9. 


$. IL, | 
Wir Fünnen aber darbey unan ertipret nicht laſſen, daß, mag 
die alten Gefchichten betrifft, da Schleſien annoch mit Poblen 
—— war, ſelbige ſowohl aus denen Pohlniſchen, ald auch 
ausländifchen Scripzorsbus hergehohlet, und die Mangel derer ein⸗ 
heimbifchen (18) durch die Accuratefle derer auswärtigen einiger 
maſſen erſetzet werden muͤſſen: dahero auch Serr Friedrich Mil: 
helm von Sommersberg, ein vornehm Raths⸗Membrum in 
Breßlau, der ſich umb fo viele Jeriptores Rerum Silefiacarum oban⸗ 
gezeigter maſſen verdient gemacht, einige vorhin noch niegedruckte 
MSta, welche von Pohlen und Schleſien conjunctim handeln, ung 
au communiciren, und feiner Colle&tion deScriptoribus Rerum Sile- 
ſiacarum einzuverleiben; fein Bedenden getragen hat, Und ob 
ich wohl dafuͤr halte, da die zwey erſtere Seripzores in feinem Tom. I. 
Schlefier gewefen, oder Ba als Clerici in Schleßen — 

uch — 


— 
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febet, und auch Die Intention gehabt haben, San Chronicken 
zuſchreiben, weiln fie zuletzt allein bey denen Schle rag Shen 
gen in ihren Diftorien bleiben, und von denen Bohlnifchen Regens 
tengang abgehen; Sie jedoch nicht unrecht gethan, Daß fie fel ine 
Chronica Polonorum benennethaben, geftalten ſowohl eines Theild 
das Land Schlefien vormahls unter Bohlen geftanden, und mit 
dieſem ein Land gewefen, und nichtsminder Darauf ed noch lange 
eit mit Bohlen Hielte, ob es fchon feine eigene Hergoge aus der De- 
cendenz WLADISLAI II. hatte: als auch andern Theil die itzt⸗ 
———— ertzoge ſelbſt von denen Pohlniſchen Regen⸗ 
ten und Königen abgeſtammet waren. Dahero der andere Autor 
von obigen beyden in Colleftione Sommersbergiana Tom. I, u 
52. & 35. die Schlefifche Hertzoge, da fie bereitd der Cron Boͤh⸗ 
men fi untergeben, gleichwohl noch Principes Polonie, md Schle⸗ 
fien auch noch Poloniams wie aud) JOANN, el) e⸗ 
than, genennet hat. Dieſemnach wir auch die alte Geſchichte 
olejens, fo mit Bohlen theilg ER find, theild aber bey er; 
folgter Separation diefer Linder, Schlefien allein concerniren, fo 
vielmehr bey dieſem zu recenfiren Haben, als ohne dig felbige bey des 
neninfolgenden Zeiten ——— Schleſiſchen Feribenten 
überall vorfommen, und aus jenen, als ihren Fontibus, meiſten⸗ 
theils hergeholet worden find. Jranirden mern man aus der Ge 
ag ME zugleich wahrzunehmen hat, auf was fuͤr 
2*8 ßruͤnden Die che Relationes beſtehen, da feine rechte 
Gewißheit in der Schleſiſchen Hiſtorie biß ad Ann. 1200, bey des 
nenfelbigen zufinden iſt, (12) und Daß dasjenige, was diefer oder jes 
ner zuerft in ein-und andern fchrifftlichen Nachrichten gelefen, ex 
traditione Majorum gehöret, oder auch wohl gar erdichtet und anges 
mercket hat, die andern jungere,und zwar offters mit Beranderung, 
Vermehr ⸗ und Derbefierung, oder auch Weglaflung vieler Um 
fände, aus jenen nachgefchrieben haben. (13) Dahero die unzehl⸗ 
bare Diffenfus entfFanden, und man endlich gar ander Dean 
| ſe 
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ſelbſt zuzweiffeln vielmahl veranlaſſet worden iſtz welches auch 
— indie Epiftol, Dedicator. zugeftehet, ſolchemnach fich 
nicht getrauet hat, — — von alten Zeiten zuſammen ge⸗ 
tragen, als ausgemachte Wahrheiten anzugeben: —— 
er zuletzt, man wolle dasjenige, was etwan wider Die Wahrheit aufs 
gezeichnet ſeyn moͤchte, vor nicht geſchrieben halten. Und alſo auch 
ich mich nicht ſcheue, voraus zubekennen, daß bey vielen alten Ge⸗ 
Een, wegen derer. öfftern Diffenfuum, ich manchmahl weder dies 

er noch jener Meynung Beyfall geben fönnen, und eben fo offt die 
———— ſelbſt in Zweiffel gezogen, dann und wann aber auch 
mein Judicium, was mir etwañ darbey vor wahrſcheinlich und der 
Vernunfft gemaͤß vorkommen iſt, eroffnet habe, iedoch gleichwohl 
keines weges vor letzteres die Guarantieleifte, noch jemanden zu glei⸗ 
cher — noͤthigen will z vielmehr mir angenehm ſeyñ wird, 
wenn diejenige, 5 Gruͤnde und Vernunfft⸗Schluͤſſe vorzus 
bringen wiſſen, mir ſolche ingeziehmender Beſcheidenheit — 
municiren belieben wolten, da ich denn ſolchen nicht allein Beyfall 
en fondern auch Diefelbige dem Publico zu communiciren 
verfpreche. | 


(10) Geftalten die einbeimbifche SCRIPTORES gemeiniglich aus Liebe gegen 
ihr Vaterland allzupartheyiſch zufchreiben pflegen,dergleichen e. g. die Pohl⸗ 
niſche Scriptores in puncto des von Pohlen an das Roͤmiſche Reich entrichte⸗ 
ten Tributs, tie auc) wegen des zroifchen dem Kayfer HEINRICH V. und 
BOLESLAO III. in Bohlen, ohnweit Breßlau, zu Hundsfeld gehaltenen 
Treffens ‚gethan haben. — Be 

(n) In Hiftor. Polonic. ad Ann, 1303. fel, 904. 

(12) JAC,.SCHICKFUS in Chronic, Silef. Libr. IV. Cap. IIX, fol. 46. Gott . 
fried LENGNICH. in Bibliothec, Polonic, Volum, I, pag. 243. in not, . 


.  &pag. 293. 
(13) MARTIN HANCKIUS deSilefior. Reb, in Prefat, ad Le&or. S. XXII. 
& XXIIX. LENGNICH. d. I, Volum I,pag.250.&293. ACTA ERU- 
DITOR, LATIN, Supplement, Tom, V,Se&, X. pag. 4:7. 
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60 Vorrede 
— 

Inzwiſchen was auch die neuern Zeiten betrifft, da Schleſien 
— Hertzoge bekommen, und man daſelbſt in denen Cantzeleyen 
Inftrumeuta — angefangen bat, finden fich zwar 
bey Denen, — uerſt die Hand an die Schleſiſche Hiſtorien geleget 
haben, ebenfals noch die größte Errores, indem fie die Sache recht 
anzugreiffen, und woher die beffe Fundamenta beym Hiſtorien⸗ 
Schreiben zueruiren, nicht wußten, dahero auch umb dieſe gder jene 
Die — Hifforien erläuternde Documenta unbekuͤmmert 
waren. Nachdem aber nach und nach fich auch Leute in Schleflen 
einen: wilche dieſe Fehler tieffer eingefehen, und darbey derer 
rkunden Nutzen und Bortreffligfeit, daß daraus fonderlich die 
Zeit- Rechnung und Stamm Regifter mercklich zuverbeffern waͤ⸗ 
ren, erwogen ;_ fo haben fie zwar dererfelbigen eine grofle Anzahl 


colligiret, iedoch darbey ihren Zweck, Diefelbige dem Publicozu com- 


municiren, wegen ein und anderer Hinderniſſe, nichterreichet, ſon⸗ 
dern die meifte Colletionesannoch biß hieher bier und dar in Biblio- 
theqven verſteckt geblieben find. E8 werden zwar beym MZLCHJ/OR 
GOLDASZ7O, (14) BOHUSL. BALBIND, (15) JOHANN CHRI- 
SZ/AN LÜNIG (16) und JOH, PETR, von LUDWG (17)einund 
andere Diplomata und Inveftituren, fo Schleſien concerniren, zer⸗ 
Bee Bernd: allein der Borrath iſt klein. Herr Sriedrich 
ilbelm von Sommersberg ift Diefen nachgegangen, und hat 
folchen Vorrath anfehnlich vermehret, (18) darbey zugleich (19) 
folide gezeiget, wie aus Uhrkunden die Schlefifcye Hiſtorie, Zeit 
Rechnung und Stamm⸗Regiſter, gruͤndlich aufzufegen, oder aber 
" Die bereits vorhin von andern verfertigte zuverbeflern und von Feh⸗ 
fern zufaubern find. Ich werde nichts minder ein und andere Uhr⸗ 
Funden, fozur illuſtrirung derer Schlefifchen Hiftorien nüglich, und 

Drten einzubringen bemuͤhet ſeyn. 8 
(14) In dem von JOHANN HERMANN SCHMINCKIO mit vielen Bufag 

un 


‚fovielderfelben zuerlangen gemefen find, bier un fonftan dienlichen 
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und Notisneuedirten Goldaltifcyen Commentario de Regni Bohemiz incor- 
poratarumqve Provinciarum Juribus ac Privilegiis, in Appendie, Docu- 
mentor. &Supplement, Ador, publicor. — 
(15) In Mifcellan, Hiftoric, Regn. Bohem, Decad, I, Libr. IIX. Epiftolar, Vo- 
lum. I. Part, II. deliteris publicisad Silefiam ſpectantibus. 
(16) Indem teutfchen Reichs⸗ Archiv. Part, Special. Contin, I, unter Schlefien. 
(17) InReliqvüs Mötor. omnis Ævĩ Diplomat, ac Monumentor, 
(18) In Specimine Codicis Silef, Diplomatici, & Diplomatario Bohemo- 
Silefiaco, EL 
(19) In Difertation. l,hiftorica, qvz res unĩverſæ Silefiz & Ducatuum fingulo- 
rum vicesjac fata diplomatica fıde illuſtrat; Et ĩn Differtation, 11, Genealo- 
gica, qvz VII Tabulis Genealog, ex Monumentis fide digois fuperioris & 
inferioris Sileſiæ Duces ſiſtit. Welche beyde Differtationes, nebft obigen 
—5 und Diplomatario in Dem Tom, I, Scriptor,Rer,Silefiacar, ent⸗ 
alten ſind. 
(20) Dergleicyen noch nie gedruckte Documenta ich bereits meinen Regel, 
und Silkorif. Anmerdlungen über das COMPENDIUM JURISLAUTRR> - 
“- BACHIANUM mit inferixet habe, 
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Ir machen-diefemnach den Anfang in unſerer Schlefis 
ſchen Bibliothec, und zwar bey dem erſten Repo/itorio, 
von denen Seripzoribus, welche vorhin noch nie gedruckt, 
aniso aber von Seren von Sommersberg vorgedachs 

ter maflen unginetlichen Tomis communiciret worden. Es heiflet 
auch mit ein und andern aus unfern Seripzoribus Slefaciss Die erften 
werden die letzten ſeyn, und vice verfa, Solchergeftalt kommen auch 
itzo und zulegt viele alte Serzptores Rerum Silefiacarum in Druck hers 
aus, wovon man vorhin wenig, oder nichts gewußt hat: dahero 06 
fie ſchon im Druck die legten und hnaften,gleichwohl der Verfaſſun 
ihrer Schriften nach, die dltiften find, und ſolcheimnach ihnen au 
ben letztern Umbſtand die erſte Stellen hier in unferer Schlefts 
fehen Bibliothec gebühren. 
$, II, 


Unter diefen num fiftiret fich * einer, des Vor⸗Nahmens 

JOHANNES, deſſen Zu-ahme aber, und wer er geweſen, biß hie⸗ 

ber nicht bekandt worden iſt; Doch halte ich davor, Daß er ein Clerzcus 

cr ſey, und in Brieg, oder im der Nähe dort herumb gelebet 
b 





e, weiln fein verfertigtes Chronicon fo gleich zu des Hertzogs in 
rieg, ZUDOVYICT 1, Handen kommen ifl. So viel melder nur 
MARTIN HANCKIVS, (1) welchem auch Serr von Sommers⸗ 
berg (2) nachaangen ift, daß er junger fen, aldZNCENZIUS KAD- 
LUBKO, welcher von denen meiften vor den altiften Pohlniſchen 
Gefchicht- Schreiber gehalten wird, (3) und Ao. 1223. den 8. Martii 
verftorben feyn fol. (4) Und erſteres auch ausunferm Autore felbft 
erſcheinet, da er fich auf den ZINCENTIUM KADLUBKONEM 
bezogen, und vielesdaher auggefchrieben hat. Jedoch iſt er Alter, 
als JOANN. DLUGOSSUS, oder LONGINDS, welcher Ao. 1480. aus 
diefer Welt verſchieden; alfo er, Autor, von Anfang des vierdten 
Seculi biß ad Annum 1359. geleberhaben mag. Diefer JORANNTE 
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hat ein ronicon von Pohlniſchen und Schleſiſchen Regenten 
in lateiniſcher Sprache verfertiget, welches er Ao. 1359. geſchloſſen, 
und wie in Margine des MGi vermerckter befindlich ſeyn foll, (5) 
LUDOVIEUS 1 Sersog zu Brieg, Ao. 1360. an ſich gebracht habe. 
Die Contenta aber gehen nur biß zum Tode des BOLESLAI CALFI,, 
ertzogs zu Liegnig, fo Ao. 278. erfolget. Es iſt endlich fol; 
es Chronicon auch zu denen 8 nden des MARTIN! HANCKIT 
Formen, welcher zuerſt deſſen Meldung gethan, (6) und ausfelbi- 
gem einige Excerpta hin und wieder in feinen Exercitationibus de Si- 
- lefiorum Rebus einflieffen laſſen. Nach des ZANCKZ Tode iſt ſol⸗ 
ches mit feiner Bibliothec, Durch Erbſchaffts⸗Fall, an feinen eintzigen 
und den 2aſten Juli 1727. gleichfals verftorbenen Sohn, M. Bott: 
icd Handen, Paftorem zu Mariæ Magdalen® Kirche in Breßlau, 
ommen, welcher ed dem Seren von Sommersberg communici- 
ret, und zum Druck zubefördern uͤberlaſſen hat, wie folches letzterer 
in Prafatione ſelbſt anfuͤhret. 
. (1) Io Przfat, Exercitat. de Silefior, Reb. S. XV. 

(2) In Colle&ion, Scriptor. Rer, Silefiacar. Tom. I, in Przfat, 

7) Es finden fich mar hier zweyerley Meinungen, indem einige den VIN- 
CENTIUM KADLUBKONEM, andere aber einen ANONYMUM, 
Gallum (weldyen JOANN DLUGOSSUS in Chronic. Polonor.Libr. L fol, 
6. und MARTIN HANCKIUS de Silefior. Reb, in Prztat. ad Lector. $. 
XXI. MARTINUM GALLICUM nennen) und BASKONEM, vor Die 

- Altiite Scriptores angeben. Die Meinung pro ANONYMO, Gallo, und 
BASCONE will beftärcfet werden (a) durd) das Zeugniß FELIC. HER- 
BURTI io Przfat. ad Vincent.Kadlubkonem, da er diefes KADLUBKONIS 
fechs erfte Bücher Ao. 1615. zu Dobromil drucken laffen, und eine Prefation 
darzu werfertiget, welche aud) bey derigigen Leipziger Edition in fol, im An⸗ 
hangdes DLUGOSSI mieder mit eingedruckt worden ift, in felbiger er diefe 
bende vor die Altifte SCRIPTORES RERUM POLONICARUM hält in 

_ verbis: „Mirari me, qvod Cromerus illum (fcil, Kadlubkonem) primum 
„ Hiltoriam fcripfife dicat, cum nos duos priores, GALLUM ANONY« 
„MUM & BASKONEM, habeamus. Sodann (b)habeder COMMEN. 
TATOR des KADLUBKONIS fid) diefee Worte: „ ———. 

” oni; 
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„Chronicam &c, It, „Pront Annales narrant &c. hin und wieder bedienet, 
mithin aufporgangige Gefchicht-Schreiber ficb bezogen. Auch (e) MAR. 
TIN CROMERUS de Origin, & Reb, Gelt. Polonor. Libr, III. in fin. fol. 67. 
in verbis: „Gallus qvidam , qvi non ita multo poft hzc tempora Boleslai 
„UI. (i. e. CRIVOUSTI) des GALLI Meldung thue, und daß er bald 
nad) des BOLESLAI III. Tode feine Hiſtoriam verfaffet habe, hinzufege: . 
Nun aber fen diefer BOLESLAUS Ao. 1139. verftorben, folglich des GALLI 
Hiftoria, welche CROMERUS gelefen haben will, ungefehr um die Mitte 
des woͤlfften Seculi, und alfo faft auf so. Fahr vor dem KADLUBKONB 
gefhrieben feyn muͤſſe. Und endlich (d) Wilhelm Ernſt Tengzel in feiner 
curieufen Bibliothec de Anno 1704. pag. 1083. den BAKONEM und CAL- 
LONEM, welchesleßtere Zweiffelsohne ein Druckfehler ift, und GALLUS 
Dadurch verjtanden merden foll, nicht minder vor die zwey Attifte Geſchicht⸗ 
Schreiber halt. Die andere Mehnung pro VINCENT, KADLUBKO- 
NE, welcher Ao, 1207. Bifchoff zu Crackau worden, ımd Ao. 1223. verftors 
ben, ift, wird unterftüßet : (a) durd) das Zeugnif MARTIN CROMERIL, 
da er. d. 1. Libr. VIE fol, 184. ausdruͤcklich den KADLUBKONEM vor den 
altiften Scriptorem angiebt, in verbis: „Succeflit autem ei Magifter VIN. 
„ CENTIUS cognomento CADLUBCUS, qgvi primus Polonorum Hiftori- 
„am, Gentis füz, confcripfit. (b) Durch —S STANISLAI SARNI. 
CI, welcher eben ſolches auch affirmiret in Annalibus Polonic. Libr. VL, Cap, 
XVII. in verbis: KADLUBKUS primus Scriptor Hiſtotiæ Polonorum &c, 
(ce) VINCENTIUSKADLUBKO auch felbft niemahls eines ältern Hiftorici, 
. und alfo weder deSGALLI, noch BASKONIS Erwehnmgthut. (d) Auch 
biß hieher niemand, auffer was von CROMERO vorftchend gemeldet wor⸗ 
den , (und wo auch nicht unfer ANONYMUS beym Seren von Sommers 


“berg Tom 1.fol.r7.feq. durch MARTINUM diefen GALLUM mit obanges 


führten DLUGOSSO und HANCKIO verſtanden haben will) des ANO- 
NYMI GALLI Schrifftengefehen; er aber, CROMERus ſelbſt, d.1. Libr, 
IX, fol. 228. in verbis; „Eed ejus BASKONIS Scripta nos non vidimus, 
ga geftehet, Daf er des BASKONIS Schrifften niemahls zu Geſichte bes 

ommen habe; Sch alfo nicht abfehe, mit was Grund die Verfafler der 
neuen Bibliothec Vol. II. pag. 427. feßen Fünnen: CROMERUS habe Sich 
„ vielleicht des BASKONIS bedienet, ob er gleich in feiner Hiftorie vondiefem 
„nicht eine Sylbemelde. Und dann (Ce) diefer Meynung cuch Die neuen 
SCRIPTOBESalle beyftimmen. — EL JOACH. HOPP. — 
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BRIEL GRODDECK in Schediafm, de Scriptorib, Hiftor, Polon, fo dem 
PLUGOSO pr=mittiretift, $. XII, fol,2o, Gottfried LENGNICH in Bi- 

liothec, Polonic. Stuͤck I. pag.3. und Stuͤck 118. pag; 249. ſeq. DAVID 
BRAUN deScriptorib, Polonic. & Prasf. pag. 193. leg. DN. FRIEDR, WIL- 

. .„ HELM de SOMMERSBERG in dict. Colle&ion, Tom. Il. fol.7.feq. Hier⸗ 
uͤber (£) BOGUPHALUS II, Bifchoff zu Pofen, der noch dor dem BASKO. 
NE gelebet, und Ao. 1253. V. Idib. Febrnarii geftorben ift, in feiner Chronic, 
„DN, de SOMMERSBERG d. I, Tom. Il, fol. 18, des Biſchoffs zu Cra⸗ 

j au, VINGENTII, welcher vorhero Schriften hinterlaſſen, gedencket, 

und ſich hierauf auch fol, 25. auf die Chronicam VINCENTIANAM aus- 

druͤcklich besichet, folglich ev auch ülter, als BASKOfeynmuß. Überhaupt 

"aber und Jestlidy(g) der BASKO felbft,in feinen itzo uns vonHerrn von Som⸗ 

‚ mersberg communicirten Schrifften Tom. II, fol. 70, den beften Ausfchlag 

giebt, da er die Zeit, zu welcher er gelebet, ſelbſt anführet, inverbis:, „Qva- 

„libetOvadragefima +; Cilicium EgoBASK.O, CuftosPofnanienfis;port mor- 


hun muͤſſen, gedencket. Diefemnach ich felbftgfaube, daß VENCENTIUS 
.; 1. „KADLUBKO der altijte Pohlniſche Hiftoricus fey ımd bleibe; dargegen die 
Beweißthuͤmber pro ANONYMO GALLO UND BASKONE fiyleichtheben 
Rah np dus dern Wege raͤumen laſſen. Allermaſſen, was des FELICISHER- 
= BugTı Zeugniß betrifft, felbiges auf (ehnoadhey Fuffen ftehet, indem er wei⸗ 
* fee Beweißthumbanführet, als daß et die MSta befige, und füldye dem 
xꝛblico communiciren wolle. Nie num aber legteresnicht geſchehen, mit⸗ 
. . bin man fowohl an der Wahrheit feines Vorgebens gar zufmeiffeln hat : 
geguch ohne dieß er, ob er ſchon die MSta beſeſſen habe, jedoch wegen derer 
ap ‚AUTORUM Alter, ungewiß hätte feunfönnen. DAVID BRAUN d.]. pag» 
53. Zumahln da noch hlerwieder ändere Umbſtaͤnde concurriten. Und zwar 
— exſcheinet aus des DLUGOSSIInLibr, VII. ad Ann. 1277. verbis, da er von 
Dei Tode des Hergogs PRIMISLAl alſo redet: „HuncPrincipem (nempe 
„ „ Premistaum,DutemPofnanienfem,Fremislai pofteaRegis Poloniz Pätrem) 
u. mBASKO, Cuftos Pofnanienfis, in fuis Scriptis & Annalibus plurima laude 
« ncelebrat &c, 2“ BASKO ein halb Seculum nad) dem KADLUBKONE ſei⸗ 
ne Hiftorien verabfaffer yade, indem gedachter Hertzog PRIMISLAUS Ao, 

1257, allererft geftorben, und zu der Zeitauch BASKO ebenfals am Leben war, 
welcheslegtere forwohl MATTH, de MECHOW. d. 1. fol, 163. beftätiget, als 

auch dus des AUTORIS obangezogenen Stellen felbft erhellet. Daß aber 

| CHRISTOPH 


„temipfias vidi &c. und ferner fol. 76. feiher Reiſe, fp er Jo. 265. nach Rom 
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ee —— — —— — 
IF— OPH,HARTKNOCH In Exercit. Critic, ad Chwalkovium pag. rz. 


⸗ 


” ⸗ * 
— r 


atalogo Scriptorum Polonicorum, welcher feiner Reipublicz 


‚ Poloniz premittiret iſt, ex WARSEWICII Catalogo Scriptorum Polonico- 


rum, welchem auch öbgedadyter HOPPIUSd. 1, und MARTIN HANCKI- 
US de Silefior, Reb, in Przfat, Ss XXI. nadhgangen find, vorgiebt, ob habe 


*BBAasxo Ao, 1370, allererft feine Hiftoriam Polonicam gefthrieben , ſolches 


..! ‘ 
. [3 


IS. t 


. 
— 


1594 


. 4% 


Vorgeben widerleget na naͤchſt vorangefuͤhrten Worten ſelbſt, indem 
der BASKO AB, 1365. da er, als Cuftos Pofnanienfis, nach Rom geſchicket 
worden, ſchon etliche 30, Jahr alt geweſen feyn muß, alſo Ao. 1376. nicht 
mehr. am Leben hat ſeyn koͤnnen. DN. de SOMMERSBERG in di@. Cole, 
Tom. I.ĩn Przfat,fol,7.feg. Dieſemnach es bey dem HARTKNOCH vor 
ER) fehler, welc hem die andern nachgangen, anufehen ift, und vor 
370. hur 1279. ſtehen ſoll. — 5 den COMMENTATOREM 


- KADLUBKONIS betrifft, fo bat füldyer Ao. 7440. geſchrieben, alſo er gar 


an: 


"md BASKONIS Schriften. dA 


leicht anderer Chronicorum Meldungthun mögen, tie hier unfer Herr JO- 
HANNES, und deffen Nachfolger, Ver ANONYMUS in.Chronic. Princip. 
Poloriiz, bereits länge vorl he alten auch über desGALLI 

| | hls des DLUGOSSI and anderer Anna- 
Jes ſhon hichtmehr unbekandt fenn Eonnten. Dargegen er Cap.I. Libr. IV, 
von dem VINCENT. KADLUBKONE felbft angeführet hat, er habe nichts 
vor ſich gefunden, fondern, was er hier und dar von’ Geſchichten eingeln und 


alefgene aufgefchriebe et geleſen, zuſamwen getragen, und in ein Buch ors 


dentlich verabfaſſet. Worinnen auch JOHANNES, unfer AUTOR bier, 
fol. 1.in verbis: „Ba, — ‚ non fe legiſe dicit &c. und DLUGOS- 
SUS d.1. fol. 603.1n verbis: „Ut fine externz Opis Adminieulo &c,. Ubri⸗ 
gens, was MARTINUS CROMERUS meldet, Daß GALLUS bald nach fel 
bigen Zeiten von dem BOLESLAO HI, welcher Ao. 1139. geftorben, gefcyries 


ne.nbenbabe,, Aiipnee marhe Dan Alert LU noch lange nicht far. Much 


dieſes des CR 
vielmehr a amt por den 
ältiſten Pohl 


Mo .„. 
ji, rn 
..s.. 


y»o 
2 
— 


nung felbft ſobiel weniger geweſen ſeyn mag, als 


ten Vohtgifchen Gefthicht-Schreiber angegeben und benennet hat; und 
‚bieruber CROMBRUS von des GALLI, als eines EXTRANEI, Schrifften 
noch weniger, alzv ndesBASKONIS Annalibus, welche er nie gefchen zu 


— alfo auc in Ans 


füürue deffen Alters gar leicht hat irren koͤnnen. Confer.:-MART. HAN- 
'CKIÜS Ho Sifehior{Reb, inPrefat.än verbis: -„Neutrum (icil, GALLUM 
| 52 ı & BAS- 
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& BASKONEM) de qvomireris, Martinus Gromerus vidit. WILHELM 
ERNST TBENTZELS Autoritzt macht hier gar nichts aus. Sonſten lieget 
aus dem commanisirten Scripto BASKONIS nunmehr CHRISTOPH 
m —— Tage, > > — * Auflage ſeiner 
Reipublicz Poloniz, tie in der neuen BIB . Volum, 1V, pag. 175. 
angeführet wird, den BASKONEM inter Scriptores deperditos ud hat, 
Zugeſchweigen, daß auch GEORG PAUL HOENN bes BASKONIS MSt 
annoch vor kurtzer Zeit in dem Königl. Pohln. Archiv gefehen haben will. 

‘ wid. TENTZELScurieuf: Bibliothec de Ao. 1704. pap. 1083. 

(4) JOANN. DLUGOSS, in Hiftor, Polon, ad Ann. 1223. MATTH, de ME- 

-  CHOW in Chronic. Polonor. Libr. III, Cap. XXXI, fol,ıg. MART, CRO- 

MER, deOrigin, & Reb, Gefl, Polonor. Libr,VIl. fol 188. DAVID BRAUN, 
d. l. pag. 192. SAMUEL JOACH, HOPPIUS & GABRIEL GRODDECK, 
in Schedisfm, de Scriptorib. Hiftor. Polon. S. i2. ACT.ERUDIT, LATIN, 
in Supplement. Tom. V. Sed.X.pag. 4::. Ich begreiffe dahero nicht, mit 
was vor Grund MARTIN HANCKIUS in Przfat, Exercitat, de Silefior, 
Reb, $. XV, & Cap, 111. 5.1, & XIX, das 1226ſte Fahr pro Anno Mortis ſo 
offt angeben mögen, worinnen auch der AUTOR des gelehrt. Lexici nachgan⸗ 
genift, und hierbey denGABRIEL GRODDECK, wie auch die ACTA ERU. 
DITOR, LATIN, allegiret hat, welche Doch begde vorangezogener maffen 
Das Gegentheil halten. 

(5) HANCKIUS deSilefior, Reb, in Prztat, $, ı;. DN, de SOMMERSBER@ 
inColle&ion, di&, Tom. I. in Præfat. 

(6) HANCKIUS d, I, DN, deSOMMERSBERG d, I, 


$I, | 
de Chronicon beſtehet aus drey Bogen. In ſelbigem macht 
utor 
fol. 1. den Anfang von denen Lechitten, immaffen nach dem all⸗ 
emeinen ya eu, welchen auch er gefolget, LECHUS derer 


chlen und efier, wie ZECHUS, jened Bruder, derer Boͤh⸗ 


men, erfiere Regentenund Hertzoge geweſen feynfollen. Dannens 
bero erzehlet er 


fol. 2, wie die Lechitten über die Denen gefleget, und ihren * 


in er Te ee en TEE - _ 
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nig CANUTHUM nn mmen hatten; und Da@RAccUS 


von en nad nten erıwehler worden wäre be 
er MONS RUM, 0 den racden, OLOPHAGUM — 


wtichem — iejenige Höhle, darinnen er fich auf, 
Senkdenver —— —8 ieh liefern, oder fo viel 
—— Iber Hierauf anfelbis 
gem — 1 Andenden, von Diefem 
GRACOMA emennet worden — Br ndere aber 


aber hielten da 
von derer Raben Befchren, Brock, wel 
——— — — 8* zo nee 
eine, a ion wegen ndernin 
umgebracht, und mac mir ber I je 


in ANDA- 
LUS, fo — — — md da eh WANDALL, ihren - 
Nahmen 


et, 
md märenein ZIEL davon die HUNNI — — — RK 
ATTILA geweſen. ALEXANDE 


* en, dahero er — re welches fovielaig 


va u * er gering gelanget; der dritte aber dem Bater 
jefer des JUL CESARIS Schwefter zur 


* 
4. welche ihme zur Mit⸗ er ee. Be 7 — 
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LUBUS, fo ahibo ZUBLIN genennet werde, erbauer hatte... SM 
ihr Habe LESCO AL, einen Printzen, POMPILIUM, mit andery 
Weihern aber noch XX. umächte Sohne gezeuget, welche er 
theitg zu Fuͤrſten, theild zu Marg: Grafen, theils zu Grafen ger 
inacht, und iedem gewiſſe Fuͤrſtenthuͤmber afigniret; den POMBI. 
LIVHM aberüber alle — — deſſen Bring und Sucges- 
for. POMPILIVS 11. hexrnach, auf VBerhetzung feiner Gemahlin, alle 
XX. Vettern durch Gift umbgebracht habe, under Dar peBen nebſt 
ſeiner Gemahlin und zweyen Printzen, von denen Maͤu netten 
worden ſey. Kach dein Tode POMPILILIL habe POBAST, deſſen 
Weib RIPFZA ıgeheiffen, einen Sohn gezeuget,welcher SEMOVIT 
genennet worden; dieſer ſey anfänglich zum Feld⸗Obriſten und 
endlich gar zum Negenten erwehlet worden, welchen in der Ye 
rung Sohn und Enckel gefolget ſey. Und ba der Autor dieſe in der 
Ordniung beruͤhret hat, komit er aufden MESCONEM , ‚welcher 
diß ins ſſebende Jahr blind gewefen, fodanır in hoͤhern Jahren die 
DOBRANCAM, eine Bohmiſche Princeßin, zur Gemahlin ver 
iedoch nichtehe er⸗ Heaven, bier feine ſieben Kebs⸗Weiber abges 
ſchaffet, und ſich mit — — Glaubens tauf⸗ 
ſen laſſen · Letzteres fer) num geſchehen iin Jahr Ehriſti 968. 
waͤre ev darbey MESICO genennet worden.‘ Don 
TONBierzehlet er, als mas merawuͤrdiges, daß als der Kayſer 
OTTO. Ruffüs zu ihme kommen, und er felbigen ſehr herrlich 
tra&tivet, dieſer ihn uͤber der Taffelmit feiner Crone geerdnet, und 
dem Reiche lehnbahr gemacht habe. Es hätte auch ebeindiefer ME- 
corner in Bohlen geRäftebiund doticet, ‚unter meihneing 
um en dag erſte geweſen; und feryerendlich, als der erſte Eher 
König in Bohlen, Ao. 1oo1.geftorben. a Nr 
fol. 5. erwehnet der. Astor des BOLESLAI Imi, daß dieſer ſei⸗ 
nem Vater, dein MESICONTImo in der Regierung Kıccediret ſey, 
und die Königl. Erone von dem Kayſer HEINRICO I:fomenlep 
langet; als auıh letzterer zugleich. den MESICONI de, * Eur 


* 
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LESLAT Printzen, die Schweſter des Kayſers QPTONISII. JU- 
DITH genannt, ehelich —— habe, Dieſer BOLESLAUS 
Imus häfte zuerf die Hertzogliche Refidenzuacdy Drag geleget, Ruß 
kand biß KIOW vermüftet, umd daſelbſt eine Marqve feines ſiegeri⸗ 
ſchen Schwerdtes in der fogenannten goldenen Pforte — 
fen, auch des Königs in Rußland Princeßin, welche ihm die Ehe 
verfaget, debouchirtt, Dargegen des. Königs in Ungarn Brins 
keßin ſich vermaͤhlen Er und da er. vorhero feine Refidenz in 
Briefen, hernach in Poſen gehabt, fo babe er endlich ſelbige in Cra⸗ 
Fatı genommen. Des MESICONIS Hdigedendekder Autor fer⸗ 
ner init wenigen; führet aber gleichdaraufan, Daß nach defien To⸗ 
de die Bohlen feinen Bringen CASIMIRUM wieder aus dem Clo⸗ 
Pe ich, mit Annehmung Des H. Ordens, begeben, vom 

em Babft CLEMENTE IL erbethen, iedoch unter Denen Be 
düngnifen, daß er, CASIMIRUS, feinen Habit nicht ändern, die 
Pohien ader, gleichtwie ihr Regent, die Koͤpffe fcheerenlaflen, und 
fange Kleider tragen, auch von dem Sonntage Sepruagefima an, 
biß zu Oſtern, Fein Sleifch effen, umd alle Jahre von ieder Familiecis 
“nen Denarium, woraufdas Haupt St. JOHANNIS senräget, oder 

zwey Man Haber, dein 9.PETRO zur einer Kersenach Kom ſchi⸗ 

den folten. Darauf fen CASIMIRUS vom Kayfer HEINRICO 
aecrönet worden, habefich mitder DOBROGENA vermahlet, zwey 
N eingen, BOLESLAUM IL md WEADISLAUMI. gegangen, 
amd feı) Ao, 1038. geſtorben. Von denn GASIMIRO fommt der 
Autor auf des BOLESLAI Idi Regierung, melcher feinem Vater 
CASIMIRO fuccediret, und ober ſchon anfaͤnglich fromm geweſen, 
fo habe er doch hernach alle benachbahrte Lander mit Krieg uͤberzo⸗ 

en.. Juzmifchen, da die Pohlniſthe Edel- Leute ihre zu Hauſe ges 

ffene Weiber in (6 vielen Jahren nicht befucht Hätten, und dem Kos 
nige zu Felde ſtets nachziehen muͤſſen, ſey es auch ihnen laͤnger nicht 
anſtandig geweſen, und hätten mit ihrem Knechten vertrauete Ber 


Enndtfchafft gemacht; dahero, Da die Pohlniſche Nobleſſe ſolches 
| erfahren, 
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erfahren, und dem Könige länger nicht folgen wollen, der Knie 
endlich genötbiget worden, in fein Land zuruͤck zugeben, und dieß⸗ 
Ki die unzuͤchtige Weiber zubeflraffen: . Da aber auch der Köni 
lbſt, wegen der Sodomiteren, vondemSTANISLAO, Biſcho 
pe Era, beftraffet, und endlich gar in Banngethan worden, das 
erfierer denlegtern vor dem Altar umbgebracht, und in Studen 
jeepauen, welches Ao. 1039. gefchehen, ünd Darauf der BOLES- 
AUS in Ungarn zu dem König WLADISLAUS geflohen, ımd 
dafeldft elendiglich umbfommen feyn fol, defien eingiger ‘Bring 
MESICO aud) in der zu durch Gifft hingerichtet worden wäre, 
- fol. 6. führet unfer Autor an, daß nach dem BOLESLAO IL 
in der Regierung der jüngfte Printz des CASIMIRI, WLADIS- 
LAUSIT. gefolget ſey, und einen Bringen von dem. ZEGIDIO har 
be erbitten lafen, worauf ihme auch BOLESLAUS IIL gebohren 
worden, die Mutter aber Darüber von Kraͤfften Fommen und ges 
orbenfen. Lind nachdem er von denen Gemahlinnen und Kins 
ern des WLADISLALI. unterfchiedlicheg erwehnet hat, ſo fegeter 
noch) zu, daß WLADISLAUS auch mit einer, Concubine ein 
Sohn, ZBIGNEUM genannt, gezeuget, und diefen, — ſein 
Date gegen die Stieff- Mutter, auffer Landes habe erziehen laffen, 
Zu letztern hätten fich nach ehendg unterfchiedliche Fluͤchtlinge aug 
ohlen, welheiberdenSETECH, Eradauifhen Woywoden und 
eldherrn in Bohlen, wegen zuruͤckgebliebenen Soldes, mißvers 
genügt gervefen, eingefunden, und nachdem auch der Bifcheff zu 
reßlau, MAGNUS, darein — er ZBIGNEUS, mit an 
ſich gezogenen 6 Huͤlffs⸗Trouppen, dem Vater ius Land 
gefallen ey, und Daffelbige verwuͤſtet habe. Lind ob fich ſchon der 
ater mit feinem unaͤchten Sohne verglichen, und Die Breßlauer 
auch wieder auf feine Seire gebracht hatte, fo fen Dochder ZBIGNE- 
US von neuem wieder, durch Huͤlffe einiger Pommeriſchen Regi⸗ 
menter, in Bohlen eingefallen, Habe bey CRUSWIZ dern Bater ein 
fehr blutig Treffen gelsefert, in welchem er aber gefangen und * 
wa 
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wahrt genommen worden ſey. Inzwiſchen, nachdem man ihn wie⸗ 
Der auf freyen Fuß geſtellet, und fowohl der Bater, als auch defien 
Bring, BOLEPSIAUS II. fonft KRZIWOUSTI, oder CURVUS 
wegen feines Frummen Mauls genannt, fich mit ihme wieder vers 
fohnet hatten, ware der SETECH, der nichts als Uneinigkeiten ans 
geftifftet, aus dem Reiche verjaget, dem ZBIGNEO aber der Glo⸗ 
XI che Diftriet eingeraumet worden, und daraufder WLADIS- 
SI. verfiorben. Und als nun hierauf BOLESLAUS IN. 

oder CURVUS feinem Bater in der Regierung gefolget, fo fen der 
ZBIGNEUS viermahl wider ihn zu Felde gezegen, und habe die 
Nachbarn wider ihn aufgebracht und verhetzet; abfonderlich fey 
Schleſien damahls durch die Böhmen offt verwürtet, der ZBIGNE- 
US aber endlich gefangen, und gar aus Dem Lande verbannet wor⸗ 
den. Hier fommtnunauchder Auzor aufdasTreffen,fo zwifchen dem 
Kayfer HEINRICO IV. und demBOLESLAO II. ae und 
Ba Urſach an, Daß, als der Kanfer wider den König in Ungarn 
Ins de gezogen ſey, und legterer den BOLESLAUM erfuchet habe, 
er in Böhmen und Mähren, weilndiefe beyde Länder dein Kay⸗ 

fer beyſtunden, einfallen folte, BOLESLAUS folches auch gerhan 
hätte, Dahero der Kayſer nacher Bohlen wider den BOLESLAUM 
zuruͤckgangen ware, und felbigen in einem Treffen gefangen hätte; 
welcher, nachdem der Kayſer ihn, als einen Gefangenen, mit fich 
Ha wollen, viel Geld vor feine Ranzion zugeben verfvrochen, 
argegen ber erlangten "Terminen, nach Siebenbürgen, Ungarn 
und Rußland, umb Huͤlff und Volck, iedoch unter dem Vorwand, -. 
als wenn er von dorten Geld herhohlen wolte, angefuchet, hierauf 
die zufammen gebrachte Völker in Wagen verfteden, und des 
Nachts mitten in des Kayſers Lager führen laflen, welche den Kay⸗ 
fer fodann weggenommen, und nach Lollnberer, in eine See⸗ 
Stadt geführet hatten, woſelbſt der BOLESLAUS ihn fo lange 
aufs ſchimpfflichſte gehalten, und zur Arbeit ineine Kuchel uͤberge⸗ 
ben, big er die alte Pohlniſche Steybeit ſowohl, als auch * 
erſt ge⸗ 


j 
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erſtgebohrnen Bringen WLLADISLAO I. zur Derficherung eines 
beitandigen Friedens und Freundſchafft, Des Kayſers Princeßin, 
CHRISTINAM, zur Gemahlin erlanger habe, alsdenn er den 
Kayſer big an des Reiches Brängen zurück begleitet hätte. Hierauf, 
als BOLESLAUS fich zum Könige crönen laffen follen, habe ein 
Engel ihme die Erone vom Haupte gerifien, und feldige dein MI- 
CHAELIT Konige in Ungarn aufgefeget. BOLESLAUS habe 
fuͤnff Bringen, ald: WLADISLAUM, BOLESLAUM, MESI- 
CONEM, HEINRICUM und CASIMIRUM gehabt, und unter 
die vier erſtern das Land eingerheilet „ dem ältiften Schlefien und 
Crackau, mirder Herrfchafft uber dDieandern, beygeleget, und ſey 
darauf Ao.ıı29. verſtorben. Er gehet wieder zuruͤck, und fpricht, 
der Kayfer Heinrich habe den erlittenen Tort nicht vergeflen kon⸗ 
nen, dahero er Beuthenund Glogau belagert, endlich auch auf der 
Ebene bey Breflau den BOLESLAUM gefangen hatte, melcher 
Det hernach Sundsfeld genennet worden. Denn weiln BOLES- 
LAUS durch Lift gefangen worden fey, und die Bohlen vieles Bold 
verlohren, fo hatten diefe aus Feindfchafft gegen die Teutſchen, wel 
che fie Hunde nenneten, dieſen unglückfechgen Kampff- Blas dahero 

alfo benenner. 
| fol. 7. fuͤhret der Autor —— an, was BOLESLAUS jes 
dem feiner Pringen vor ein Stuͤck Land zugetheilet habe, nehmlich 
denn WLADISLAO Schleſien, dem HEINRICO Jerdomir , 
dem MESICONI Önefen und Dommern, und den BOLESLAO 
Crackau und Maßvien: (Diefe fatale Theilung bat verurfacher, 
daß chleften an Böhmen kommen ift) CASIMIRO aber habe 
er gleichfam aus einer —— daß er mehr, als dieſes, uͤber⸗ 
kommen werde, nichts ausgeſetzet; Und nach des BOLESLAI 
CURVI Zode habe WLADISLAUS II. der erſtgebohrne Bring, 
das obrifte Regiment geführt. Hierauf gedendet er des PETRI 
WLAST, mieer den König in Rußland, tiber der Taffel durch Lift 
entführet, und Dem BOLESLAO CURVO zugebracht — * 
ußiſche 
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Rußiſche König aber nachgehends, durch Ruinirung einer Stadt, 
und Toͤdtung vieler Bohlen, fich revangiret habe; und endlich der 

PETRUS dießfaldcondemniret worden fen, daß er auf ſeine Koften 
70. feinerne Elöfter und Kirchen aufbauen folre. Ferner erzehlet 
er, Daß diefer PETRUS, zur Regierung Zeit WLADISLAI, mit 
diefem einsmahls auf die Jaad geritten, und fich beyde im Walde 
verfpätet, mithin ihr Nacht: Lager unter dem frenen Himmel haͤt⸗ 
ten nehmen müflen; worbey, als WLADISLAUS mit dem PE- | 
TRO gefcherget, e8 werde deffen Frau mit dem Abte zu Seryn eine 
befiere Taffel und Nacht⸗Lager, als wie fie bier aufder Jagd, haben ; 
er geantwortet: Seine Frau werde ſich allein befinden mit ſeinem 
Abte, gleichwie des WLADISLAI Gemahlin in feiner Abweſen⸗ 
beit mut ihrem Liebhaber, dem teutichen Doff-Cavalier. Welche 
Worte, als fie ded WLADISLAI Gemuͤth beunruhiget, und die 
Gemahlin reiches zu erforfchen nicht — fovielmach ſich gezo⸗ 
gen, Daß PETRUS daruͤber beyde Augen und Zunge verlohren; 
inzwifchen die That zu des WLADISLAI und feiner Gemahlin 
völligen Berjagung auggefchlagen ſey, geftalten gantz Bohlen, mit 
denen übrigen Fuͤrſtl. Bringen, fih wider den WLADISLAUM 
eruͤſtet, und ihn liſtiger weifeim Lager vor Poſen über der Taffel 
überfallen und gefchlagen hätten, da er fich denn in der Flucht zudem 
Kanfer HEINRICH IV. feiner Gemahlin Bruder, begeben, umb 
je angefuchet, folche auch erlangerhätte, und darauf mit einer 
arcken Armee wieder in Schlefien eingefallen wire, und daſelbſt die 
feften Schlöffer, Brodisberg und Nimbtſch, erbauethabe, Ubri⸗ 
gend) da die Bohlen, welche den andern Bringen, fo nach dem 
LADISLAO folgete, BOLESLAUM IV. oder CRISPUM, 106 
gen des Fraufen Haares alfo genannt, an das Regiment geſetzet, fich 
ihme uͤberall entgegen frelleten, er wahrenden Troublen, Ao. 1159. 
verftorben ſey. zu fagten, er laͤge zu Pegau: andere aber zu 
—* — begraben. Nach dem Tode W LADISLAI habe der Kah⸗ 
er nicht durch Krieg, Sondern — Bitten, zuwege gebracht 

2 a 
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aß die dren hinterlaffene Bringen WLADISLAI, nehmlich ; BO- 


d 
LESLAUS, MESICO und CONRADUS LORIPES in Schlefien 
eingefeget worden wären. Und obſchon auch die beyden erſteren 


von ihres Vaters Bruder, dem BOLESLAO, die Bohlnifche Mo- 


narchie, als 0b fie ihnen Jure Primogenitur® zufomme, durch Waf; 
fen gefuicht, fie iedoch nichts ausgerichtet Hätten, indem ihren entge⸗ 
gengefegerworden, daß fie dem Juri Primogenitur&renunciiret häts 
ten. Inzwifchen, weiln BOLESLAS ALTUS eine andere Ge⸗ 
mablin ihme beyaeleger, fo hatten ihn deſſen Sohn, Bruder und 
Vaters Bruder, fo alle nein Horn geblaſen, verjaget, und aus dem 


‚Lande getrieben. Endlich habe BÖLESLAS IV. oder CRISPUS 


r Teftamentum (diefes iſt in dem legten Send - Achreiben 
des dritten Buchs des KADLUBKONIS gulefen) feinen uns 
muͤndigen Bringen LESCONEM zum Erben derer Fuͤrſtenthuͤm⸗ 
ber Mafovien und Cajavien eingefeget, den jungften Bruder aber, 
CASIMIRUM, incafummortisfubftituiret, In der Crackauiſchen 
Regierung hergegen ſey der aͤltiſte Bruder nach ihme, MESICO,. 
gefolget, deſſen Bringen und Printzeßinnen, wie auch Eydemaͤn⸗ 
ner, und derer Printzen Schwieger⸗Vaͤter, der Auror erzehlet und 
darnebſt des MESICONIS uͤber muͤthige Regierung, worzu ihn deſ⸗ 
fen Præſident, Seinrich von Bittlitz genannt, größten theils vers 
leiter Haben foll, beſchreibet und beyfüget, Daß, weiln er ınit denen 
Unterthanen fo unchriftlich umbgangen, und gleichfam dag Zell 
tiber Die Obren gezogen habe, fie von ihme abgeferet, und deſſen 
Bruder CASIMIRUM zum Regenten erwehlet hatten. Hierauf 
verläffee num der Autor die Pohlniſchen Regenten allmählig, 
undfeommte 

fol. 8. aufdie Schlefifche Sertzoge, zeiget alſo an, dag er ein 


Schleſiſch Chronicon ſchreiben wollen, und > dafelbfi vor, e8 
? 


habe der Hertzog von Oppeln JAROSLAUS, des BOLESLAI 
ALTI, Stifter des Elofterd zu Leubus, Pring, aus Haß gegen 
feine Stieff-Mutter, ADEL , welche der Kayſerin r 


— 
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DI II. Gemahlin Schweſter geweſen, ſich zu feines Vaters Bruder, 
MESICONE, gefchlagen, wider feinen Vater agiret, und ihn aus 
dem Lande verjaget, welcher inzwiſchen mit dem Kayſer nach Mey⸗ 
land gangen ſey, daſelbſt den groſſen Rieſen erleget habe, hierau 
mit einer ſtarcken Armee zuruͤck kommen wäre, und das Schlo 
Lahn und Liegniggerbauet hatte. Und ald CASIMIRUS in Pohs 
len ſolche Zwiſtigkeit — dieſen beyden Brüdern wahrgenom⸗ 
men, habe er ſich ins Mittel geſchlagen, dem Bruder des BOIES. 
LAI, MESICONI, Rattibor, und dem CONRADO LORIPEDI, 
den Glogauiſchen Diftriet angewieſen; wiewohl man von legtern 
gefaget hätte, er in ing Elofter gangen : der JAROSLAUS aber . 
ve zum Bifchoffe zu Breßlau ordiniref worden, und habe von 
feinem Vater den Neißifchen Diſtrict, und auf feiner Lebens⸗Tage 
das Hertzogthumb Oppeln erhalten. Ferner grzehlet er, wie der 
CASIMIRÜS aus Mitleiden und Connivenz, feinen Bruder ME- 
SIGONI Snefen einraumen laſſen; mie ingleichen des MESICO. 
NIS Bring ODO, als CASIMIRUS einen Feldzug nach Rußland, 
feiner Schwefter erfigebohrnen Sohn einzufegen, vorgenommen, 
in Crackau, ald Regent eingeführet worden; und wie endlich CA- 
SIMIRUSgeftorben fey. Darauf handelt er von der Regierung 
LESKONIS, des Regentens in Bohlen, wie auch von dem CON- 
RADO, Hergog in Cujavien und Mafovien; und wieerfterer durch 
Huͤlffe des Bifchoffs u Crackau zuforderſt darzu gelanget, MESI- 
CO dargegen, als des Vaters Bruder, voll Unwillens und Zorus 
ur Erde gefallen mare, ald er gehöret, dag ihme ein Kind inder 
Segirumg vorgezogen worden, Dahero er unter dem Pretext des 
Seniorats die Eradauer anfangs in der Gute, und fodann mit 
Drohungen auf feine Seite zubringen und die Teaistung zuerlan⸗ 
gen Ae Als aber dieſes nicht gelingen wollen, die Sache mit. 
if angegriffen, und fich hinter des jungen Bringens Mutter, HE- 
LENA, melche Bormünderin und Regentin war, a diefer 
viel verfprochen und weniggehalten habe, gleichwohl aber doch zur 
3 Regierung 
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Regierung gelanget, ob ce fchon folcher bald wieder entfeget worden 
ſey. Und danach defien Tode fein Bring WLADISLAUS die Res 
gierung zwar ambiret hatte, fo ſey felbige Doch wieder auf LESKO- 
NEM, durch Hülffedes odgedachten Eradauifchen Bifchoffs,SUL- 
CONIS, £ommen. Hierauf erzehlet der Autors wie diefer LESKO 
beym Feldzuge wider die Bommern, aus Derrarherey des ODO- 
NIS, im Bade überfallen und getödtet ; der Hertzog zu Breßlau, 
HEINRICUS BARBA TUSaber, im Bette hart verwundet, iedoch - 
da fich einer von feinen Cavalieren, von Wyfenburggenannt, über 
ihn gewesen, und Darob dag Leben gelaffen, annoch erhalten 
worden fer: | | 
fol.9. Daraufer, HEINRICUS BARBATUS nacher Pohlen 
beruffen, und ihme Die Regierung angetragen worden waͤre, ivel⸗ 
che er Doch in un Treffen von dem Kanfer (irrig, muß heiſſen, 
Hersog) CONRADO Härte erfechren muͤſſen. Inzwiſchen da 
HEINRICUS BARBATUS geglauber, Fried und Ruhe zuhaben, 
mithin ficher Seele wäre, fo hätten Die Eradauer mitdem CON- 
RADO einen Einfallgethan, HEINRICUM BARBATUM gefans 
ai genommen, und nach Plotzko, aufein Schloß in Mafovien ge⸗ 
uhret, welchen jedoch nachge ends feine Gemahlin, HEDWIG, 
von dem Tyrannen wieder loßgebethen, unter denen Conditionen, 
daß zu Befräfftigung eines beſtandigen Friedeng, die zwey Prins 
ceßinnen und Endelinnen HEINRICI BARBATI an die zwey 
Söhne und Bringen degCONRADI in Mafovien vermählet wuͤr⸗ 
den. Lind da num folcher geitalt HEINRICUS BARBA’TUS aug 
feiner Gefangenfchafft erfediget worden, habe er feinem Bringen 
HEINRICO PIO die Pohlniſche Monarchie mit Schlefien ubers 
laffen, fey zu Croſſen geftorben, und in das Nonnen; Elofter zu 
Trebnitz, welches er felbft erbauet, Ao. 1238. begraben worden. 
Als nun HEINRICUS II. PIUS genannt, feinem Vater ſowohl in 
der Regierung. als allen Tugenden nachgefolget, wären die Tar⸗ 


tarn in Ungarn und Bohlen eingebrochen, und, da fie Eradauund 
2 Sendomir 
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Sendomir aufs dufferfieruiniret Hätten, auch in Schlefien eingefaL 
len, da denn in dem mit felbigen gehaltenen Treffen HEINRICUS 
II. oder PIUS Ao.1241. dengten April. geblieben, und zu Breßlau 
bey denen Minoriten begraben worden. Lind als fich nun nach dies 
fen Tartarifchen Einfall das Land Schlefien wieder hätte erhohlen 
tollen, ſiehe! fo babe der aͤltiſte Printz diefeg HEINRICI PIL, BO- 
LESLAUS CALVUS, nicht nur feine jüngere Brüder zuunterdrus 
den geſucht, fondern auch den Zedurichen Diſtrict an den Marge 
en en von Brandenburg verfaufft, und gang Bohlen verlohren, 
olchemnach er Hier nicht nur HEINRICUM BARBATUM, füns 
dern auch defien Sohn undEndel,mit unter die Regenten von Poh⸗ 
fen rechnet. Und da nun hier der Auzor wieder in Erzehlung derer 
Pohlniſchen Regenten fortgehet, fo fänget er auch in fine folii wieder 
vonneueman, faft alles a von denen Schlefifchen Sergogen 
zumiederholen, und MESICONIS feine Defcendenz, als nachfcınz 
mende Hergoge in Ober-Schlefien, zuerzehlen. 
fol. 10, fuͤhret der Auzor die Deicendenz des BOLESLAI AL- 
Tlan, wieer von feiner erſten Gemahlin JAROSLAUM und AL- 
GAM, vonder andern aber BOLESLAUM und HEINRICUM 
BARBATUM gezeuget b abe. Sodann recoqviret er den May: 
ländifchen Feldzug, und Die Niederlage mit den Riefen, fo er bereits 
fupra fol. 8, angeführet hat, Und nachdem der BOLESI AUS 
ALTUS in der Gegend des Schloffeg LUBUS, dag Elofter des Ci- 
ftertienfer » Drdengerbauet, und aus dem Elofter Pforta ander 
Sala die Fratres hingezogen, fen er endlich Ao. 1201. — 
Ihme wäre fein Bring HEINRICUS BARBATUS, welcher dies. 
Sedwig, des Hertzogs BERTHOLDI aus Meranien Princefin, 
ur Gemahlin gehabt, in der Regierung gefelget, mit welcher ex 
rey Pringen und drey Princeßinnen gezeuget hatte. Von der 
letztern, GERTRUD, ſchreibet unfer Autor , fie ware Abbatiſſin in 
Trebnitz 6 ſie ſey vorhero an den Pfaltz⸗ Graffen am Rhein, 
welcher den König PHILIPPUM in Teufſchland a — 
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De eweſen; als aber Diefer wieder umgebracht worden ſey 
babe fie fich weiter nicht verheyrathen wollen. Unter feinen, des 
HEINRICI BARBATI, beyden Bringen, Heinrich und Conrad, 
wäreeininnerlicher Krieg entfianden, worinnen CONRADUS vers 
— * endlich auch bald darauf auf der Jagd den Haß gebro⸗ 
en habe. | 
fol. 11. recoqviret der Autor des HEINRICI BARBATI Ders 
wundung von denen Pommern; ingleichen wie er von CONRA- 
DO, Hergoge m Mafovien, gefangen worden; ‚und daß er den vor 
Vackel in Pommern erlittenen. Tort an des OT TONIS 
Bringen, WLADISLAO, gerochen, und ihme alles Land, fo er bes 
ferien, abgenommen. Hierauffeiner Schweſter ADELHEID PBrins 
gen I Commendantenin dag von ihme uberder Warza angelegte 
Schloß gefeget habe. Nachdem aber die Bohlen diefed Schloß den 
nachtlicher Weile durch Verraͤtherey eingenommen, fo hätten fie 
deſen Bringen gl mafacriret, Diele ADELHEID, alg des 
Marggraffens DYPOLDIaus Mähren — vier Printzen 
gehabt, ſey aber mit ſelbigen, durch den König in Bohmen, WEN- 
CESLAUM den Einaͤugigten, aus Maͤhren verjaget worden. 
Dieſe Printzen und ihren Tod erzehlet hier der Autor. Ferner, daß 
dieſer HEINRICUS BARBATUS deßwegen fo genennet worden, 
weiln er dreyßig Jahr, in denen er mit feiner Gemahlin Sedwig 
Feine eheliche Gemeinſchafft gepflogen, ihme weder Haar noch Bart 
2% abnehmen laflen. Noch weiter gedendet ev auch wiederumb 
er Tartarifchen Schlacht, wo HEINRICUS PIUS umbfommen. 
fol. 12. thut er derer fuͤnff Princeßinnen und vier Bringen Ers 
— welche HEINRICUS PIUS hinterlaſſen. Und wie fie 
theils ins Cloſter gangen, theils das Land unter ſich vertheilet, und 
was es darbey vor Haͤndel geſetzet. Solchemnach ſey in der Regie⸗ 
rung, ——— au Breßlau, HEINRICUS II. und IV. gefolget, 
welcher legtere PROBUS genannt, von den BOLESLAO CALVO, 
Hertzoge zu Liegnig, Ao. 1277, im Bette des Naqts zu a ges 
g 


— 
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fangen genommen, und auf den Schloß Laͤhn aufs grauſamſte 
verwahrlich en worden; und da dießfals BOLESLATS 
mit denen Breplauern hernach in Krieg gerathen, er auch Feſieget 
be. Jedoch wäre endlich HEINRICUS IV. oder PROBUS, auf 
:erceflion des Königs in Böhmen, loßgelaffen worden, wiewohl 
mit deſſen groffen Nachtheil, indem er zur Ranzion Dem BOLES- 
LAO Striega, Neumard, Striefe, Greiffenberg, Bitfehin und 
Gosmwinsdorff hätte abtreten mürffen. — 
fol. 13. gedencket der Autor e8BOLESLAI CALVI feiner Ge; 
mablinnen, und feiner Concubine, wie auch derer vonjeder gezeug⸗ 
ten Rinder, umd feyer endlich ander rothen Ruhr geſtorben. Un 
hiermit endiget er Ao. 1339. zwar fein Chronicon Lechittarum, 


oder feine Arbeit; in der Hiſtorie aber, oder was die Zeit derer Ge 


ſchichte betrifft, iſt er weiter nicht, ald ad Annum 1278, kommen, 
welches das Sterbe⸗ Jahr des BOLESLAICALVI iſt. Und oda 
er folchergeftalt — dieſe Zeiten kommen, wo er ſelbſt gelebet, und 
aus eigener Erfahrung mit Grund hätte ſchreiben Fonnen, hoͤret 


er gar auf. 
| §. IV, 


Bon dieſem Chronico nun unfer Urtheil zufallen, fo achten wir 
es vor ein ſolches Werd, worbey nachfolgendes auszufegen fen: 
daß der Autor 

(D nichts, was zu feiner Zeit fich zugetragen, — 

und aus eigener Erfahrung geſchrieben habe, ſolchemnach in ſeiner 
antzen Hiſtorie nirgend pro zchroxo oder coævo anzufehen iſt. 
nd dieſes war ein Argument mit, warum ich obangefuͤhrter maß 
fen muthmaſſen wollen, eshabe unfer Derr JOHANNES, alsein 
CLERICUS in Brieg, oder inder Nabedort herum gelebet, aeftal- 
tener, weiln zwifchen Diefen — 526 Hertzogen damahls vie⸗ 
lerley gewaltthaͤtige und unbillige Haͤndel vorgiengen, gar wohl 


hat abnehmen koͤnnen, daß, wenn er ſolche beruͤhren, und mit denen 
L rechten 


7 
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rechten Farben abmahlen folce, er leicht in Ungluͤck verfallen koͤnnte, 
und nicht fa gluͤcklich belohnet werden wuͤrde, wie VINCENT. 
KADLUBKO, weicher zur Belohnung ſeiner geſchriebenen Pohl⸗ 
niſchen Chrazic das Crackauiſche Biſtumb erlanget hat; (7) dar⸗ 
— er aber nichch widriges zubefuͤrchten gehabt, wen er in Poh⸗ 
en ge ebet haͤrre; michrer lieber alles unterlaſſen, und weder gutes, 
noch doſes, was zrfeiner Zeit paſſiret, geſchrieben har. 
(7) STANISL. SARNICIUS in Annalib, Polon, Libr. VI. Cap. XVII. 
Daß er 
(ti) die meiften alten Fabeln nnd Hiflsrien aus dem VINCEN- 
TiO KADLUBKONE ausgefcehrieben, wie von dem Seren von 
Somnersberg adfol. i. 2. &3. viele Stellenmicht allein bereits ans _ 
emercker worden, ſondern auchnoch weiterhinein mehrerg ex col- 
atione VINCENTH KADLUBKOÖNIS, e. g. fol. 4. von der JU- 
LIA, '8) fol.eod. von SEMOVIT,, (9) ingleichen fol. 5.de inaudito 
Boleslai lang vore, (10) ferner fol. 7. defuncto itaqve Boleslao fucces- 
fi &c. (11) ſelbſt erhellet, da er dann und wann nur wenige Worte 
wie auch dererſelben Conſtruction darbey geaͤndert hat? Jedoch 
mager ſich hierbey auch noch anderer geſchriebenen Chronicken des 
dienet haben, geſtalten er ſich hin und wieder auf ſelbige beziehet. 
(8) KADLUBKO in Epift, XVI. 
(9) ID. in Epiltol. IM. 
(10) ID. Libr, IL. Epiſt. XXI. 
(ır) ID, Libr. IV, Cap. li, 
Inzwifchen aber | 
(IT) fein Latein, wenn es fol. 2.gratulanter, fol, 4. intoxicavit, 
paufätivos, fol.6. dulcore, fol. 11. paufantem, fol. 12. intoxicari, into- 
xicarus, heiffet, nicht allzuwohl klinget. Hieruber 
(IV) eine fchlechte Ordnung in Verabfaſſung Diefed CAroxici 
obferviret, vielmehr öffters vieles confus durch einander geworf⸗ 
fen, oder auch wohl auffengelaflen worden ift, e.gfol.6. nachdem. 
Worte; felicicace, iſt etwas auſſen gelaffen, und der — 
mmen. 
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kommen. Fol. cod. gedenzer der Autor, daß WLADISLAUSden 
BOLESLAUM Il. gezeuget babe; die Mutter acer, ſo er nicht 
nennet fey vor Schwachheit ber der Geburt, geſtorben. Darauf 
thut er derandern Gemahlin Ermehnung,und zulestder JUDITH, ° 
da doch die erſte und andere alfo hieß. Ingleichen, nachdem er das 
feldft von denen Bringen dis BOLESLAI II. Meldung gethan, 
und wie er, der Bater, BOLESLAUS, feine Lander unice jie ver; 
theilet Habe, und geftorben fey, fängt er wieder von neuem an, von 
der Hundsfelder Schlacht zubanvdeln, fezwifchen den BOLESLAO- 
DI. und dem Kayfer HEINRICH V. vorgangenmwäre. E to), 
fehreibter, daß der Bater BOLESLAUS III. dem ältiiten Brinsen 
WLADISLAO Crackau, fol. 7. aber den andern Prinzen BO- 
LESLAO IV. eben diefes Crackau beygeleget habe. Und wag iſt fol, 
eod. vor eine Connexion in denen Worren, da ftehetz „Qxem qvi- 
„dam dicunt Pigavix--irrumpentes; vielmehr foll nach Dlogen, 
ein punctum fern, fodann der neue Senfus fich alfo anfangen: Nec 
„hoc filendum, qvod qvidam poftea Cracoviam Iimumpentes, conju- 
„gem illius--propulerint. (12) Eod. fol. ſchreibt er, ver BOLE-LA- 
USALTUS * verfolget worden, weiln er eine andre Gemahlin ge⸗ 
nommen, hat aber der erſtern noch nicht gedacht. Fol. io. erzehlet er 
von dem BOLESLAO ALTO, mas er mit feinen Gemablinnen 
vor Kinder egeuger babe, nehmlich JAROSLAUM und HEINRI- 
CUM BARBATUM; füpra aber fol. 8. feq. hat er fihon vieles von 
dieſen beyden Bringen vorgebracht, fc gar, dag er von ihnen bereit 
angen, undaufdes BOLESLAT ALTIEndelS, HEINRICI 
PII, Thaten fommen. Und daernun fol.g vonder Zartarifchn 
Schlacht gehandelt, und wie darbey HEINRICUS PIUS umkoms 
men wäre, und alfo feine Regierung dadurch befcbloffen hätte, fo 
fängt er fol. 10. feq. wieder von neuem an, von HEINRICO BARBA- 
TO, als deſſen Bater, vieles zuerzehlen, welcher Dech ver der Tars 
tariſchen Schlacht ſchon todt war. Noch ein gröffer Miſchmaſch iſt es, 
wenn der Autor fol. g. anfuͤhret, J al habe aus Haß genen 
2 Ä eine 
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eine Stief- Mutter, fich zum MESICONE gefchlagen, und feinen 
ater vertrichen, welcher inzwifchen mit dem Kayfer nach Way⸗ 
land gegangen ware, und daſelbſt den Rieſen erleget hätte. Denn 
erſtlich iſt bekannt, daß der Feldzug nach Meyland Ao. n6r. vom 
Kauyfer FRIDERICO L BARBAROSSA vorgenommenift; (13) in⸗ 
zwiſchen aber uͤberkamen dre drey Printzen allererſt Ao. 1163. die 
Schleſiſche Linde, (14) folglich Fonnte vorhero JAROSLAUS, nebſt 
dem MESICONE, den BOLESLAUM nicht daraus vertreiben 
ehe ſie feldige einbefamen. Lind mie fan zum andern folches aug 
Haß gegen die Stieff- Mutter gefchehen ſeyn, da.Ao. 1161. JAROS- 
AUS noch feine Stieff- Mutter hatte, — BOLESLAUS 
— andere Gemahlin allererſt Ao. 1167. ſich vermaͤhlen lieſſe? Und 
drittens eben fo ungegruͤndet, was der Autor darbey vonder In- 
terpofition des CASIMIRI meldet, ob * er dem MESICONI Rat⸗ 
tibor, und dem CONRADO den Blogauifchen Diſtrict eingerdus 
met: Denn dieſe Landes; Portiones hatten beyde Bruder bereitd 
vorhin bey der allgemeinen Schlefifchen Thetlung, da CASIMI- 
RUSin Bohlennochnicht regierete, ſchon erlanget. Was wirealfo 
Diefes vor eine Interpofition geweſen? Solchemnach hier der Auzor 
diefe Zroiftigfeiten confundiret mit denenjenigen, welche fich nach 
dem biterben CONRADI LORIPEDIS, Glogavienfis, zwiſchen 
BOLESLAO ALTO zu Breßlau, und deſſen Bruder, MESICO- 
NE, zu Rattibor, zuaetragenbaben. Denn weiln nach Dem Tode 
CONRADI LORIPEDIS, welcher ſich Ao. 1178. zugetragen hat, (15) 
BOLESLAUS ALTUSaud Nieder» Schleften, als des Verſtorbe⸗ 
nen Landes; Portion, an fich 308, und den MESICONEM davon 
ausſchloß, befriegete legterer Den erfiern Deßwegen, worzu damahls 
AROSLAUS nicht wenig beytrug, und triebenihn gar aus Breß⸗ 
au, biß fich CASIMIRUS m Fan interponirete, und dem MESI- 
CONTI das Fuͤrſtenthum Auſchwitz, im Crackauiſchen Diſtrict, wie 
er ohne dieß wohl ſchuldig war, Dargegen einraumete, (16) Inzwi⸗ 


ſchen kan feyn, daß zu dieſer Zeit dem JAROSLAO a as 
| urſten⸗ 
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Fuͤrſtenthum Oppeln, ingleichen Neiffe, zum Eigenthum abgerres 
tenmworden. Denn wie ihn unfer Autor hier einen Dergog von Ops 
pelnnennet, alſo giebt ihm auch HEINRICUS BARBATUS ſelbſt 
diefen Ticul, (17) Nur hätte der Autor die Zeiten beffer unterfcheiden 
ſollen. Eine Confufion iſt e8, wen der Auzor fol. 12, der erſten Ges 
mablin HEINRICH II. zu Breßlau, welche JUDITH hieß, CON- 
RADI Hertzogs in der Mafau Tochter, und Hertzogs MIECISLAL 
zu Rattiber Wittib war, und derer von felbiger a | 
gedender, Darauf auch anfuͤget, daß er gefterben ſey; gleichwohl 
aber, nachdem er auch von andern Perſonen darzwiſchen gehan⸗ 
delt, geher er wieder zurüd aufdiefen HEINRICUM IH. und fpricht, 
es habe derfelbige auch noch eine andere Gemahin — welche ei⸗ 
nes Hertzogs von Sachſen Tochter geweſen, und nachmahls ſich mit 
dem Burggrafen zu Ruͤrnberg vermaͤhlet habe, (18) Anderer Con- 
fufionen mehr zugefchweigen. 

(12) Confer ea, qvzin Tom, I, infrahhic fol. 38. leguntur. 

(13) JOANN. DLUGOSS. d, I.ad Ann, hunc. Geinrich von Buͤnau im Leben 
und Thaten FRIEDERICHI. Imperator, pag. 125.fegq, MART, CRUSIUS 
in Annalib, Svevic,ad Ann. hune, 

(14) MART.CROMERUSd,1. Libr, VI. fol, 149. JOACH,CUREUSin An» 
nalib. Gent, Silet. fol. ss. NIC, HENBL, in Annalib. Silef. ad Ann, 1163, 

(15) MART. HAN? KIUS in Exercitat. de Silefior, Reb, in Indic, pag. 456, 
DN. de *OMMERSBERG in di@. Colledion, Tom.], fol. 298. & 307, 
Dargegen irret hier N'GOL. BENELIUS, menn er in Chronic, Ducat, 
Montterberg. fol. 139. das nı77fte Jahr feset. 

(16) JOANN,. DLUGOSSUSd.].ad Ann. 1179. MART, CROMERUS d. 1, 
Libr. Viad Ann. go. JOACH. CUR+US in Annalib, Silef, fol,;7, DN, ° 
deSOMMERSBERGdä |. Tom. 1. fol, 573. 

(17) Ap. DN, de SOMMERSBLRG Tom. 1. in — CXXUX. fol. 896. 

(18) Wie diefe andere Gemahlin mit dem Vor⸗ Nahmen geheiſſen, ſolches 
uͤbergehet der AUTOR, Dargegen NICOL. HENELIUS in Chronic. Du- 
eat. Monfterberg. fol. 147. felbige AGNES nennet, und benfeget,, fie fer eine 
Hertzogin von Sachſen, des Chur⸗Fuͤrſtens ALBERTI L ausdem Anhaltis 
fchen Stamme, und Fraun HELEN.A, Hersogin ven Braunſchweig, Toch⸗ 

ter geweſen, mit der eraber Feine Kinder gegeuget habe, Ferner 





86 B biiothee. Silef. Repof. I. 
Serner auch — 

(V) ver Autor viele Fabeln und feltſam Zeug mit eingebracht, 
darunter zuforderſt zurechnen iſt fol. 2. Der LECHITTEN Sieg 
über die Danen und ihren König CANUTHUM; ingleichen die 
Relation von dem OLOPHAGO; und daß vonder WENDA Derer 
WANDALER Nahmeentitanden, auch daher die UUNN ihren 
Urſorung haͤtten. Denn ſolcher geſtalt muͤßten die WANDALI 
Suuviſcher Nation Volcker ſeyn, welches aber falſch iſt, indem die 
WANDALL teutſche Volcker geweſen, und ſich auch der Teutſchen 
Sprache bedienet haben. Iſt alſo zuglauben, daß der Autor Die 
WANDALOS mit denen WEND:Ss vel VENEDIS und HENE. 
. Tıs, welche Stavifche Volcker waren, confundirer habe. Letztere, 
welche die Slaviſche Sprache reden, und IDenden, i. e. VENEDI, 
nicht aber WANDALI Heiffen, werden noch heur zu Tage in der 
Laußttz gefunden. (19) Der Artor zz: ſtinen Irrthum fo viel 
klarer Dadurch an, Daß von dieſen Slavbiſchen WANDALIS Die 
HUNNI, derer König ATTILA gemwefen, herkommen feyn follen, 
allermaften ATTILA umdag Jahr EHrifti 444. herrſchete, dar⸗ 
gegen nach denen Pohlniſchen Scribenten Li.CH und CZECH 
allererit Ao. 550. hernach in Böhmen und Bohlen anfommen, und 
nach Abfterben des LECHI und anderer Die WANDA noch darzu 
faſt ein Seculum hernach allererſt vegieret hat. Dargegen aber. 
STILICO, von Geburt ein-WANDALUS, derer Romiſchen Kay⸗ 
fer ARCADII und HONORI| Stadthalter, feine Lands» Leute, 
die WANDALUS, ungefehr Ao. 400. poftChriftumnatum, bereits 
inGALLIAM und HISPANIAM, in welchem letztern Lande fie 
VANDALUSIEN erbauet, seführet harte. (20) Eine gleichmaͤßi⸗ 

e Fabel iſt es fol.3.daß der AILEXANDER.M. mieauch JULIUS 

ZESAR von denen LECHITTEN gefchlagen worden feyn foll,.da 

er Doch in Diefe Gegenden, wo die Slaviſchen Volcker gewohnet, nicht 

fommenift. Undwienundie Erzehlungen von dem LECH,CRA- 

CV und WENDA feldft, in vielen Studen mit denen nu 
we 


. 
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weche die Bohmiſchen Scribenten von ihren Regenten und Hergos 
gen, CZECH, CROCO und LYBUSSA vorbringen und fabuliren, 
mithin Billig vor offenbapre Fabeln zuhalten find; (21) alfo ift auch 
die von dem Autore hier fol. 4. gethane Relation von denen XX. na⸗ 
türfichen Kindern des LESCONISII. fo alle Fuͤrſtenthuͤmer und 
Provineien uberfommen haben follen , zuſammt der angeführten 
Pompiliſchen Miäufe: — vor nichts anders anzufehen, (22) 
‚ weiche, weiln ſie hier in unſerer Schleſiſchen Bibliothec zuerft vors 
fommt, von denen Schlefifchen Seribenten aber überall nachge⸗ 
tragen worden if, wir hier nach ihren varürenden Umſtaͤnden et 
was weitläufftiger erzehlen wollen, womit daraus dererfelben Un⸗ 


. [4 


grund fovielmehr erhellen möge, 

(19) BOHUS»L, BALBIN: in Epitom, Rer, Bohemic, Libr. I. Cap, X. fol. 69, 
72. ſeq. & Libr. 1}. Cap. 7. tol. 120. 

(20) BALBINUSd I.BEAT, RHENANUS Libr, }. Rer. Germanic, fub Ru- 
bric. Vandali in Hıfpaniam, fol. 26. feq. 

(ar) BEAT. RHENANUDS d I, Libr. IN. fol. 132. JOACH. CUREUS in An. 
nalib. Silef. fol. 27. MART. CROMERUS Libr, 1, Rer.Polonic. Cap, XV, 
MATTH. deMECHOW Libr, 1. Chronic. Regn, Polon. Cap, VII. CRAN. 
ZIUS ap. BALBIN, in Epitom. Rer, Boheinic, fol. 68.feg. LENGNICH, 
in Biblioth, Polonic. Volum. II. pag, 17. 20.22.23.& 27. Monatl. Auszug 
aus alleryand Büchern, Januar. 1702. pag. 31,feg. Neuer Bücher. Saal 
der gelehrt. Welt Deffn.XVI. Num. I, pag. 226. feg. 

(22) CHRISTOFH, HBARTKNOCH de Republic. Polon, pag. 28. 

Es wird aber folche von unferm Hrn. JOHANNE Salſo erzehfet 
‘daß POMPILIUS I. auf Einrathen feiner Gemahlin, fich Fran 
gefteuet, Dannenherodie XX. Vettern, fich noch einmapl mit ihnen 
na und zulegen, zu fich verfchrieben, und da fie auf beyden 

eiten viele Thränen vergoſſen, er, POMPILILS, einen Trunck ges 
fordert, und hierauf auch) jener dergleichen, iedoch mit Gifft vers 
mifchet, habe gebenlaflen, da denn algieder einen Becher vol aus⸗ 
getruncken, fie abzutreten befehliget worden, Bald darauf aber, 
gleich Denen Berrundenen, niedergefallen und todt geblieben mei 

w 
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weiche auch der Tyrann nicht einmahl haͤtte begraben lafien, unter 


dem Vorgeben, Daß fieden Konig unter ihren verfleuten Thranen, 


lebendig zubegraben getrachtet hatten; Allein Die gortliche Rache 
fen an dem POMPIIIO bald erfolget," indem Mäufe aus denen 
‘ Eorpernderer Getödteten hervorgewachſen, welche ihn durch Feuer 
und Waſſer verfolget, und endlich mit feiner Gemahlin und an 
Bringen, anfder Erußmwiger Inful, gefrefien hatten, and fen 
der vorige Lechittifche Stamm, und das gange Geſchlecht des POM- 
a N uEnde gangen. 
ieſe Hiſtorie hat zwar in vorig⸗ aberglaubiſchen Zeiten bey 
vielen Glauben gefunden, fo daß auch Sebaſtian Muͤnſter (23) 
den Thurn, wo der POMPILIUS, oder wie ihn andere nennen, 
POPIEL, nebft denen Seinigen, fich zulegt Hin retiriret, und er das 
ſelbſt von Mäufen gefreffen worden, mit allen Umfländen abdrus 
ckenlaflen. Ja Samuel Friedrich Lauterbach (24) defendiret 
ſolches heftig, beniehmet gar aus dem ZIEGLFRO (25) den iſten 
April, (ren aufgefundenen Lalender möchte ich felbft gerne 
eben, worinnen diefer Tag angemercket worden,) da die Maͤu⸗ 
edem POPIELI den legten tödtlichen Biß gegeben hatten, und 
pricht, es werde deffen graufames Ende vonniemanden in Zweifel 
eioBEl Die Ration, ſo er darnebſt allegiret, iſt ſehr trifftig, dieweiln 
e 


en Nahme noch heut zu Tage zum Schrecken wider, die Kinder - 


geraucht werde, denen man vieles vom Popelmannfürfage. (26) 
ift aber folches ſoviel mehr vor eine Zabel zuachten, als es nicht 
überall gleich erzehletwird. 
(23) InCofmograph. Libr, IV, vondem Polandt. Cap, LV. fol, 1234, 
(24) InChronic, Polon. de Popiel, II, 
(25) Im Schau⸗Platz d, 1. April. Num. 2. 
* (26) RICHTER Axiom, Polon. Num, 167. pag. 378. NIC, HENEL. in Sile- 
fiogr. Renovat. Part. II, pag. 14. . 
sErftlich wird varüiret in der Zeit, wenn eg gefchehen fenn fell, in’ 
dem WENCESL. HAGECIUS (27) das gıgde, DANN DE 


ey alſo— 


SUS 
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GOSSUS 5 dag gogte, und STANISLAUS SARNICIUS (29) 
dag sache Jahr fegen. Zumandern geben einige (30) vor, der Bas 
ter, POMPILIUS Lſey ein frommer Mann, der Sohn aber gottloß 
und böfegewefen. Samuel Friedrich Lauterbach (31) führer dag 
Gegentheil von erſterm an, e8 babe POMPILIUSI. ſich auf nichts, 
als freſſen, fauffen und Wolluſt beflieflen; Sein gewöhnlicher Fluch 
fen geweſen, daßer möchte von Mäufen gefreflen werden. (32) Ein 
anderer (33) erzehlet ſolches von dem POPIELE II. daß diefer folchen 
Schwur in Gemohnbeit — habe. Zum dritten, ſo ſetzen der 
Autor, und alle Pohiniſche Scribenten, es habe POPIEL II. ſeines 
Vaters Brüdern mit Gifft vergeben; SCHICKFUSIUS aber (34) 
. giebt vor, er habe feinem Vater vergeben. FRIEDR. LUGZE (35) 
chreibtgar, es habeder POPIEL II. nur einen feines Vaters Bruͤ⸗ 
dern, PRIBISLAUM, mit Weib und Kindern getödtet, und derer 
Coͤrper aufdieStrafiengeworffen. Johann Ludwig Gottfried 
99) gedencket nur eines POPIELIS, und fpricht, derfelbige Habe feine 
x. Brüder mit Gifft umgebracht. Zum vierdten hältder Autor 
Davor, LESKO III. habe feinen XX. undchten Söhnen, eben foviel 
Fuͤrſtenthuͤmer, worunter die Doblnifche eribenten 52 PBom; 
mern, Caſſuben, Hollftein, Weltphalen, Mecklenburg, Brandens 
burg, Magdeburg, Lüneburg Bremen, Luͤbeck, Meiſſen ꝛc. nahm⸗ 
hafft machen, zur Adminiftration DOREEN und angemiefen, folg⸗ 
lich müßteder Doblnifche Dergog LESKO III. damahls alle diefe 
teutfchen Provinzien fouverainement befeffen und beherrfchet haben: 
Dargegen aber die Boͤhmiſchen Jeribenten ein anders vor fich be; 
baupten wollen, und BOHUSL. BALBINUS (38) ex PULKAWA, 
einem alten Böhmifchen Auzore, welcher zu Kayierd CAROLI IV. 
Zeiten gelebet,anführet,daß des LECHI Pofteritzt Rußland, Pom⸗ 
mern und Caſſuben; des CZECHI Nachkommen aber Mähren, 
Meiffen, Brandenburg und Laußis augebauer habe. Aber wie 
mag des LECHI Poſteritæt Rußland befeget Haben, da doch BOGU- 
PHALUS II. (39) und STAN a ORICHIUS (20) Derer 
| 991; 
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Stavifchen Brüder drey, nehmlich LECHUM, CZECHUM und 
RUSSUM, oder ROXOLANUM angeben, und wiepon — 
Pohlen, von dem andern aber Boͤhmen, alſo vom letztern Rußland 
angebauet und beſetzet worden ſey. Folglich wird bey dieſem Diſſenſu 
von andern (41) gar geleugnet, Daß derer Pohlen Herrſchafft ie⸗ 
mahls ſich foweit erſtrecket habe, mithin LESKO IIL felche teutfche 
Provinzien auch feinen unachten Kindern nicht hatte einraumen 
konnen. Lind, pofito ifto, mir es doch fünfftens fo wenig wahr⸗ 
fcheinlich vorfommt, daß ale XX. Vaters: Brüder noch fämtlich 
arm Leben geweſen, und da fieauch gelebet, fich zugleich, bey fo hoben 
Alter, wurden fiftirerhaben: ald auch ohne dieß fechitens des PO- 
PIELIS IL umd feiner Gemahlin Intention, daß erfterer und feine 
Defcendenz bey der Regierung deſto geficherter ſeyn ſolte, nicht 
wuͤrde erreicher worden ſeyn, indem keinesweges zuzweiffeln ift, Daß 
dieſe Vaters⸗Bruͤder nicht wieder werden —* rintzen, wie die 


Pohlniſchen Seribezzen (42) auch ſelbſt auaeneben, gehabt haben, 


welchedie Regierung des POPIELIS IL. fo vielmehr hätten veruns 
ruhigen konnen. Dabero auch unfer Auzor nicht wahr gefchrieben 
bat, ob ſey der völlige Zechiztifche Stamm, und dag gange Ge 
fehleche des POMPILIT, folchergeftalt untergangen, indem er nicht 
beygebracht, wo derer Vettern ihre Söhne, als Befigere obiger ſo 
vielen Landfchafften, hinkommen waͤren. Und wie haben auch fies 
bendens dem POPIELIII. und feiner Gemahlin dieſe Gedancken 
einfallen Fonnen, ob ware er fo lange, als ſeines Vaters unachte 
Bruder lebeten, bey feiner Regierung nicht ficher? da doch die. Pohl⸗ 
Ara seribenten (43) anführen, DaB diefe unaͤchte Bruder, beym 
Abjterben des POPIELIS Imi, einsweils in der Minderjaͤhrigkeit 
POPIELIS IIdi, curatorio nomine Die SRegierung geführet, beyer- 
langter Majorennitzt aber ihme freymillig das Regiment uͤberge⸗ 
ben, alſo damahls, wenn fie gewolt, waͤhrender Minderjährigfeit, 
entweder POPIELEM II. aus dem Wege hätten fchaffen, oder ſon⸗ 
ſten Die Regierung an fich ziehen Fonnen. Bey Unterbleibam⸗ = 

eſſen, 


JOHANNIS Chronica Polonorum. gr 


deffen, und da bereits fihon fo viele Jahre die Regierung in feinem 
Nahmen durch die Vettern geführet worden, er auch jelbft ruhig 
gehe: battes fo.fält wohl die angegebene Lirfach diefer Ermor; 
ung derer XX. Vettern ebenfalg von ſelbſt weg. 
(27) In Boͤhm. Chronic, ad Ann, 819. fol. 59. 
(28) d.l.Libr. I, fol. gı. Ä | 
(29) In Annalib, Polon, Libr. V.Cap. IV,ad Ann. 830. - 
(30) JOACH.CUREUS in Annalib. Silef, fol, 28. JAC,SCHICKFUSIUSin 
Chronic. Silef. Libr, I, Cap, VL fol, 26. 
(a1) d.1,dePopiel,1,$.2. 
(32) DLUSOSSUSd.1. Libr.1.fol.6g. LAUTERBACHA.L.S.3. 
(33) ANONYMUS ap. DN.deSOMMERSBERG Tom. I fol, 16. 
(34) d. 1. fol. 27. JOH. MICRAELU Syntagm, Hiltor, Polit, Libr, III, Se&, 
- VI pag.$ır. | 
(35) InCGhronic, Silef, pag, 29. 
(35) In Archontolog; Cofmic. von Bohlen, $. 26. fol, 336. 
(372 VINCENT. KADLUBK. d.1.fol,77. DLUGOSS, d, I, Libr, I, fol. 66, 
MART, CROMER. d. 1, fol, 35. fub Lefcon. Ill, 
(38) Libr. I, Epitom, Rer. Bohemic, Cap. 10, fol, 74. Add, JENEAS SYLVI- 
US in Hiftor. Bohemic. Cap. III, fol.7. 
(39) In Chronic, Polon. in Colle&ion. SOMMERSBERGIAN, Tom, II, fol, 19, 
(40) In Annalib, Polonor. I,abinitio, as 
(41) CHRISTOPH, HARTKNOCH de Republic, Polon, pag. 28. DAVID 
BRAUN de Scriptorib. Polon. pag. 20. LENGNICH in Bibliothec, Polonic, 
Volum.1,$, V. Pag. 244.& Vol, Il, pag. 30.56. feq. 
(42) BOGUPBALUS 11, dı1. fol, 23. DLUGOSSUS d. 1, fol, 67, & 78. 
(43) DLUGOSS, d. 1, fol, 69. 


Dieſemnach achtens andere (44) fothane Popielsfche Mäufes 
Hiſtorie keinesweges glauben, vielmehr verlachen, und darbey 
bergen, es müßten damahls und zu der Zeit in Bohlen entweder 
feine Kasen geweſen fenn, daß die Maͤuſe fo frey netanget hätten, 
oder die Göttliche Borforge muͤſſe ihnen den Appetit und Begierde 
zum Maäufes Zleifch benommenhaben. Es fen auch, als ein wichti⸗ 
ger Umſtand, nicht zubefinden, wo I Mäufe- Armes, nach en 
2 





92 Bibliothec, Silef, Repof. I. | 





ſo ruͤhmlichen Berrichtung, hinkommen fey, ob fie wieder in die Coͤr⸗ 
per derer ermordeten Hertoglichen Vettern zuruͤckgekehret wären, 
oder einen andern Weggeſuchet hatten. Lind wie hat auch neun 
tens endlich der Maufe- Thurmfo fehleunig von fo vielen Steinen, 
und bey fotieffgelegtem Grunde, inder Erutwiser See aufgebauet 
werden fonnen? Dan folte meinen, die Mäufe hätten mit dem PO- 
PIEL, defjen Bermahlin und zwey Bringen cher, als jene mir dem 
Thurm, fertig werden mögen. Solte aber der Thurm von Hol, 
und vorhin ſchon aufder Crußwitzer See erbauet gemefen feyn, wie 
einige 45) anführen, fo mußte feldiger von fo vielen Seculis her ſchon 
laͤngſt verfauler, und nichtmehr, wie man vorgiebt, vorhanden und 

uſehen ſeyn. Ja auch hierinnen, welches der rechte Maufe Thurm 

ey), findet ſich zehendens ein Diffenfus unter denen einheimifchen 
Scriptoribus. Denn unfer Autor allbier, wie auch der ANONY- 


‚ MUS nach ihme infra fol. 16. find der Meinung, die Mäufe hätten 


den POPIELEM aufdernin der Crußwitzer See erbauet gemwefenen 
hölgern Thurmaufgefveifet. Andere dargegen (46) halten davor, 
POMPILIUS habe fich von der See wieder weg⸗ und nach Crußwitz 
auf einen fehr Hohen Thurm begeben, allwo dag final von dem 
Maͤuſe⸗ Tractament gewefen fey. Nach legterer Meinung würde 
alfo der Thurm in der Erußwiger See unrechtmaͤßiger weifeder 
Maufe- Thurm genennet. Bey D bewandten Umſtaͤnden ich meis 
nes Ortes erachte, Daß diefe Maͤuſe⸗Hiſtorie gleichen Glauben vers 
diene mit jener, da man DONE BEDR In daß HATTO, Erg Bis 
ſchoff zu Mayntz, ebenfals von denen Mäufen aufgezehret worden 
fey, und habe von felbigem der einen Buͤchſen⸗Schuß unter der 
Stadt Bingen A einer Fleinen Inful in dem Rhein, ftehende 
und beruffene Maͤuſe⸗ Thurm den Nahmen bekommen. (47) An⸗ 
derer ſolcher Mäufe- Hifforien mehr zugefchweigen. (48) 

(44) ]. C. BECMANN in Hiftor, Orb, Terrar. pag. 677. GILBERT BUR« 
NET Reiſe-⸗æ Beſchreib. pag. 641. LAUTERBACH d. 1. pag. 45. ibiqve 
aifforif, ATLAS, ACTA ERUDIT, GERMAN, Theil LXVI, 2 437. 

euer 
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Teuer Bücher: Saal der gelehrt. Welt Deffn. XVI. Num, I. pag. 227. 

(45) ANONYMUS hic in Colleäion, SOMMERSBERGIAN., Tom. I, tol, 16. 
DLUGOSSUSd. 1. fol. 76. 

(46) BOGUPHALUS d, 1, fol. 23, COMMENTATOR KADLUBKONIS 
Libr.1.ad Epiftol. XIIX. fol, 630. DLUGOSS. d. 1, fol. 77. 

(47) NIC. HENEL in Annalib. d. 1. fol. 199. &amburgif. BIBLIOTHEC, 
HISTORIC, Centur. III. pag. 85. feq. M. G, ROTRE falſch Befundener Tod 
Hattonis. Sele&. Hiſtor. & Literar, LILIENTHAL, Obfervat, g, 
ACTA ERUDIT, GERMAN, Theil XXXV.pag. 879. fegg. Yleunmankı 
Primit, Differt, Academ, Diſſ.5. de Parallel, Hiftor, $.14. pag. 193. FR, PAU- 
LINLin feiner Zeit verfürgenden erbaulichen Luft, in der 129. Merckwuͤrdig⸗ 
keit, allwo die Hattonifche Mräufes Hiftorie auch refutiret ift. | 

(48) MART. BOREGK. in Boͤhm. Chronic. fol, 205. DLUGOSS, d. I. ad 
Ann, 1237. MART.CROMER.d.l, Libr. IIX. fol, 204, DUBRAVIUS in 
Hiftor, Bohem. Libr. XV. fol,ı44. MART. CRUSIUS in Annalib, Svevic, 
Libr, IV. Part, II, Cap, XU, fol, 136, ſeq. LAUTERBACH d, I, de Popiel, 
Il, pag. 45. fegq, 


Nochweiter ift eine Fabel, wennder Autor fol.6.anflihret, daß 
BOLESLAUS Ill. den Kayfer HEINRICUM IV. in feinemLager 
gefangen — und zum Kuchel⸗Dienſt auf 6. Monathe ans 

ebalten haben fol. 

* Dieſer Fabel iſt gleich, was unſer Herr JOHANNES fol. eod. 
von der Crone erzehlet, welche dem BOLESLAO II. ein Engel ents 
nommen, und dem Könige in Ungarn, MICHAELI, aufpfet 
habe. Wie es andere erzehlen, (49) fo laufft esaufeinen Traum 
und Beficht hinaus: denn da MIESLAUS I. und nicht BOLESLA- 
US II. wie unfer Auzor traumet, beym Pabſte SYLVESTTRO II. 
(50) und nicht beym Pabſt BENEDICTO VII. miedie Pohlniſchen 
Jertbenten wollen, um die Erone angefuchet, welches ihm wohl nie⸗ 
mahls in Sinn-fommen ift, fo hatte ein Englifches Geſicht im 
Traum den Pabſt davon abgemwarniget, einer folchen Nation, die 
mehr dem Kriegen und Jagen, als der Andacht und Wohlthaͤtigkeit 
ergeben, den Königl, Tirul night zuzueignen. 

M 3 Unter 
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„ Unter die Fabeln gehöret, wenn der Autor fol. 8. vorgiebt, und 
aus andernanführet, daß CONRADUS LORIPES ein Mönch wors 
den ſey. Zweiffels ohne hat er dieſes aus dein KADLUBKONE (51) 














. bergebofet, woher auch BOGUPHALLUS d.1. fol. 43. feinen Errorem 


genommen haben mag,daer fchreibet: ed hätte der Kayfer Conrad, 
alsder Groß⸗Vater, diefenjungen Schlefifchen Bringen GONRA- 
DUM zum Abt nad WLAD zur Mg rn; und Koft uͤberge⸗ 
Ben. Allein daß er bey der allgemeinen brüderlich- Schlefifchen 
Landes Theilung zu feinem Antheil den Blogauifchen Diftriet 
uͤber kommen habe, wird nicht allein von allen andern Pohlniſchen 
Scribenten affirmiret, fondern auch er, CONRADDS ſelbſt, unters 
ſchreibet fich, als Hertzog zu Glogau. (52) 
(49) DLUGOSS. d.1. L.ibr. II, fol, 122. ad Ann. 997. MART. CROMERUS 
d.l, Libr III, de Mieslao I. fol.so.feq, MATTH. de MECHOW d. I. Libr, 
ll. fol.23. BONFINIUS de Reb, Hungar. Decad, Il, Libr. I, fol, 119. LEN« 
GNICH, d.1, Vol. Il, pag. 42. 
(so) MART,HAÄNCKIUSdeSileßor. Reb, pag, 1.0. 
) Libr. ll, Epiftol, XXXI. 
(52) In Diplomat. Fundation, Domus Ciftercienfium Lubenfis in Colle&ion, 
SOMMERSBERGIAN, Volum, 1, fol. 896. / 


Anderer folchen Läppifchen Dinge und Confufionen mehr zus 
geſchweigen. Dahero wir weiter fortgehen, und zeigen, wie auch 
unfer Autor 

(VI) viele Sachen Doppelt angeführet hat, e. 8: fol.6. infine 
erzehlet ev, wie viel BOLESLAUS Ill. Bringen gehabt, uud wieer 
die Länder unter fie ausgetheifet habe. Fol. feq.ab initiothuter dere 

feichen wieder. Ferner fol. 7. fiihret er an, wo WLADISLAUS, 
er Uhr⸗Groß⸗Vater derer Schlefif. Hertzoge begraben fey, fo auch 
nachgehends fol.9. Ben Velen, Fol. 8. erwehneter, wie BOLESLA- 
US den Rieſen vor Mayland gefchlagen, darauf mit der Kayſerl. 
Armeen Schlefien fommen, unddie Schlöffer Lahn und Liegnitz 
erbauet habe; fol.ıo, erzehlet er alle dieſes wieder. Fol. 8. gedencket 
er 
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er der Begebenheitder Bommerifchen Schlacht bey Nadel; fol. n. 
Sa et eben dieſes wieder. Fol.g. meldet er, daß ded LESCO- 
IS Wittib Die Curatel ihrer beyden Bringen, und Die gange Res 
gierung von SBoblen, dem HEINR!CO BARBATO aufgetragen 
babe; fol.ı. wiederholet er alles dieſes wieder. fol. 9. erzehlet ex 
die Tartarifche Schlacht, worinnen HEINRICUS IL. oder PIUS ges 
blieben; fol. i. kommt eben dieſe Erzehlung wieder vor. Alfo aus 
obigen zuſchlieſſen, was bey dieſem Chrozico, wenn man Die zwey⸗ 
4 BE Hiſtorien einmahl wegnehmen mwolte, übrig blei⸗ 
en werde. - 
Endlich, und wasdas — eift, hat der Autor 
(VII) viele Zrroresin der Hiſtorie und Chronolo esegange, 
EB er giebt ver, Daß LECHUS bereits vor des ALEXANDRI 
. Zeiten in Böhmen kommen fen, indem langenach des LECHI 
Zode allererfider ALEXANDER M. von denen LECHITTEN 
gefihlagen mordenfey. Nunaberift befannt, Daß ALEXANDER 
„ante Chriftum natum ungefehr Anno 335. biß 350. gelebet und res 
gieret hat: (53) Dargegen ſowohl die Boͤhmiſchen als Pohlniſchen 
Seriptores, aufler des VINCEN TI KADLUBKONIS Commez- 
zatore. (54) welcher fuͤrgiebt, CHriſtus fey unter des LESKONIS 
II. Regierung gebohren werden, allefaınmt bezeugen, daß LE- 
CHUS allererf# nach EHrifti Geburt in Pohlen fommen mare. 
BOHUSL.BALBIN. 63) giebt das 278ſte, Job. Serbert von Suls 
fein, 656) ALEXANDER GUAGNINÜS (57) und STANISL. 
ARNICIUS (58 feen das s5ofte, WENCESL. HAGECIUS (59) 
und MART. BOREGK (60) das 639fle Jahr, umd letzterer wohl 
noch gar den ısten Juli darzu; er mag vielleicht des LECHI mit in 
— — ebrachten Calender aufgefunden haben. Gottfried 
engnich (61) hat weitlaͤufftiger die Verwirrung, welche ſich in der 
Pohlniſchen Hiſtorie von ihrem LECHO befindet, deduciret; 
dannenhero ihme des Ermlaͤndiſchen und offt angefuͤhrten Bi⸗ 
ſchoffes, MARTINI CROMER], (62) Gedancken am beſten gefak 
’ 
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fen, da er fihreibet: „Qvamdiu Lechus regnaverit, qvid prclare 
„bello paceyve geflerit, qvosqve liberos religverit, nihil com- 


„perti habemus. 


(53) STANISE. SARNIGCIUS in Annalib, Polonor. Libr, II, Cap, I, LEON- 
HARD KRENTZHEIMB in Chronolog. Libt. VII, ad Ann, 335. fol. 146, 
ABRAHAM BUCHHOLZER in Indic, Chronolog. à Mund, condit, 3637. 

'(54) Libr. L,adEpif, XVI, 

(ss) In Epitom, Rer, Bohemic. Libr.I. Cap, X. fol. 68. ſeq. fol, 75. & 83. 

(56) In Hiſtor. Polon. Libr. I, Cap. II, 

(57) InHif. Polon, ap.PISTOR, ın Colle&, Scriptor, Polon, Tom. II. fol. 34r. 

(58) In Annalib, Polonor, Libr. IV. Cap. XIV, 

(59) In Hiftor. Behemic. fol. r, vom CZECH, 

" (60) In Chronic, Bohem, tol, 2. 
(61) In Bibliothec, Polon, Volun.I. Num, J. pag.1, ſeqq. 
(62) d.l, Libr. II. deLecho, fol. 26, 


Aus vorhergehenden flieffer nun ferner, Daß auch ein Zrror in ” 
Hiftoria & Chronologia fey, wenn der Autor fol. 3. vorgiebt, daß 
LESKO III. den JULIUM G/ESAREM in dreyen Schlachten 
überwunden ; An daß er des JULI C/ESARB Schwefter zur Ge⸗ 
mahlin gehabt habe, 

(63) DAVID BRAUN. de Scriptorib. Polon, pag. 195. leq. 
ALS ein Zrror ift anzufehen, daß der Autor fol. 4. vorgegeben, 


es habe die DOBRAW A die ——— dem MIESLAO nicht ehe - 


einwilligen wollen, biß er die Ehriftliche Religion angenommen hätte. 
Dergleichen Meynung auch anderefind. (684) Diefem aber iftent- 
gegen DITMARUS Merfeburzenfis, (65) und giebt vor, daß fols 


ches allererfteine geraume Zeit nach der Vermaͤhlung gefchehen fey, 


in verbis: „Namgvehzc (Dombrawa) Chrifto fidelis, dum conju- 
„gem fuum vario Gentilitatiserrore implicitum efle perfpiceret, fe- 
„Aula;revolvitanguftz mentis deliberatione, qvaliter hunc fibi foci- 
„aretinfide, &omnimodoplacarecontendit &c. welchem auch BO- 
GUPHALUS (86) und Gottfried Lengnich (67) — — 
4511 . 
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(64) KADLUBKO d. 1, Libr. II. Epift, IX. DLUGOSS,. d.l.ad Ann. 965. 
“MATTH, de MECHOW d. 1, fol, 22. WENCESL,HAGEC. in Chronic, 
Bohem. fol, 131. DUBRAVIUS in Hiltor. Bohem. pag.143. BALBINUS in 
Epitom. Rer, Bohem. Libr, I, Cap, VII, fol» 117. HANCK, de Silefior, _ 
Reb pag. 120. 
(65) In Chronic. pag. 3x9. Edit, LEIBNIT, ’ 
(66) In di@. Chronic, in Colle&ion. SOMMERSBERGIAN. Tom. Il. fol, 24. 
in verbis. „Anno feqvente cum tota Gente Lechittarum feu Polonica, uxore 
„fvadenteac divinagratia infpirante, facrum Baptifma fufcepit, 
(67) d.l, Volum.l, pag.83.leq. & Volum ll. pag. 39. | 
Als ein Irrthum iſt anzuſehen, Daß der Autor fchreißet, Kay⸗ 
fr OTTO II. RUFFUS genannt, habe den MESICONEM, Herz 
tzogen in Bohlen, über der Taffel mit feiner Erone gecrönet, und | 
ihn folchergeftalt dem Reiche lehnbar gemacht. Wie nun legtereg, 
Daß Bohlen dem Römifchen Reich iemahls lehnbar gemwefen, die 
Pohiniſchen Scribenten feldft keinesweges zugeftehen wollen; (63) 
alfo auch eben diefe die erfte Königl. Erönung nicht dem MESICO- 
NI, fondern dem BOLESLAO 1. deg MESICONIS Bringen und 
Nachfolger, beufeaen; (69) mithin diefer Irrthum ſo viel flärer iſt, 
als befannt, daß MESICO ſchon todtwar, Da der Kayfer OTTO 
111. feine Wahlfarth nach Gniefen in Bohlen zum Grabe des H. 
ADALBERTIgethanhat. (70) Dahero auch ANONYMUS (71) 
diefen Irrthum ſelbſt widerleget hat. Solcdyemnach der Anzor bier 
den ICONEM irrig den erſten Ehriftlichen König in Bohlen 
nennet, deſſen Tod er eben fo irrig ad Ann. 1001. andereaber (72) 
sticht begriindeterad Ann. 999. ſetzen. Worgenen aedachter DIT- 
MARUS (73) und andere (74) behaupten, Dat MIESLAUS bes 
reits vorhero Ao. 992. geftorben fey; KADLUBKONISCommen- 
tator auch(75) fehreibet, es habe St. ADALBERTUS Ao. 997. die 
Marter-Erone aufzefeget, da er nichtäminder vorbero angefuͤh— 
ret bat, daß der ADALBERTUS von dem BOLESLAO aufdas 
freumdlichfte in Bohlen empfangen worden ſey, als. daraus erfckei: 
ne, Daß der BOLESLAUS von 99T, vegieret haben — 
SLA- 
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MIESLAUS bereits todt gewefen ſeyn müfle; das aber am Rand 
geiegte Jahr 1000. ſey offenbar falfch, und voneiner neuern Hand 
aus Unwiſſenheit hinzugefeget worden. Nichtsminder audy Ca⸗ 
ſpar — (76) meldet, daß Ao.997. BOLESLAUS allbereit 
regieret habe. 


." (68) MARTIN. CROMEBR. d, I. Libr. Ill, de MIESLAO Il, fol, 67. CHRI- 


STOP4, HARTKNOCH de Republic. Polon, Libr. I. Cap. Il. $.IX, feqg. 
JOH. SCHULTZIUS de Polonia nungvam tributaria, CURIOSUS SILE- 
SIUS in Animadverf.. ad FRIEDR, LICHTSTERN pag. 2r. LAUTER. 
BACHd I1.fubMIECISL, 1.8. 13. s j 

(69) HY\RTKNOCH d. I Libr. I, Cap Il, S. IX. feqq. DLUGOSS, d, 1,ad 
Ann. ı001. N!C.HENELIUSin Annalib, Sile(.ad Ann, 996. 

(70) BOGUPHALUS II. d.1. fol 27. 

(71) In Chronic. Princip. Polon. in Colle&. SOMMERSBERG. Tom. I fol. 17, 

(72) DLUGOSS d L. ad Ann, 999. fol. 124,.MART. CROMER.d.1.fub ME- 
CGISLAO I, fol.sı. MATTHA. de MECHOW d. I. Libr. Il. Cap. 1. fol. 24 
CRUGSR in facr. Pulverib. ad ı7. Febrirar. pag.268. KRENTZHEIMB. d. |, 
ad Ann 499. BALBINUS> in Epıtom. Rer, Bohemic. Libr. Il. Cap. XIV, tol, 
ıst. HANCK. de Silefior. Reb. Cap. VIl. S. 37. & ult. & Cap. IIX. 8. 1. pag. 
ıst. & 63. DN de SOMMERSBERG. d. I. Tom. I. fol, 300. LAUTER- 
BACH d. I. de MIESLAO, S. 17. Allgemein. Siftorif. LEXICON fub 
voce: MIESLAUS I. 

(73) In Chronic. di&. Conf. HENEL, in Annalib. Silef. fol. 203. ad Ann. 996. 
(74) LENGNICH d.L. Vol. I. in der Nachricht von BOLESLAO 1.5.4. &g. 
AUTOR des erleutert. Preuffens Tom. I, Stuͤck XIV, pag. gr. innot. 

(5) In Hiftor. Polon, Epift. XI. Libr. Il, . 
(75) In Preußiſ. Geſchichten fol, 8. b. 

Irrig iſt der Autor , da er fol. 4.den OTTONEM Il. RUF- 
FUM nennet, wie auch KADLUBKO gethan hat, da Doch diefes 
feines Vorfahrens, Kayſers OTTONIS IL. Zus Nahen gewe⸗ 
ſen iſt. (77) — 

(77) Michael Sachs in der Kayſerl. Chronic. Part, IlI. de Ottone ll.fol.iꝛꝛ. 
ſeq. HANCKIUS de Sileſior. Reb. Gap, IIX, pag. 166. LAUTERBACH, 
a. 1, deBoleslao I, pag, 37. 8 

Irrig 
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Irrig ift unfer Herr JOHANNES, Außer dem MESICONI 
fol. 4. beyleget, er habe Bißthuͤmer in Bohlen geftifftet und dotiret. 
Spier hat er zwar die meiften von feinen Landes-Leuten, und auch. 
anderezuNachfolgern: Allein es hat fich vor kurber Zeit D. Sen: 
grich (78) bervorgethan, und diefem Vorgeben widerfprochen, mit 
dem Zufag, es ſey der Einfall derer Doblnifchen Seribenten, Die 
insgemein evor lite, MIECISLAUS habe den Kirchen; Staat 
in Pohlen angeordnet, aus der Lufftgeholet. Ergriumdetfichdar; 
ben auf das Zeugniß des DITMARI, 79) der zu des RayfersoT- 
TONIS Il. Zeiten gelebet, Biſchoffs zu Merfebur und deffen An⸗ 
verwandten, auch Ao. 1005. mit dem Karfer HEINRICO II. wel: 
eben etliche SANCTUM, andere aber CLAUDUM nennen, in 

ohlen ſelbſt gewefen, und felbft meiſt gefehen, was er gefchrieben, 
ein Chronicon Anno1o17. befchloffen hat, und Ao. iois. darauf vers 
orben iſt. BOHUSL. BALBINUS (80) ruͤhmet ihn und ſchreibt: 
„DITMARI magna eft x me autoritas, qviifta velutdomeftica 
„videbat. Aus dieſem Chronico DITMAR will alfo der D.Aen- 
gnicherweifen, daß in Bohlen anfangs nur ein einsiger Bifchoff, 
und zwar der zu Poſen, geweſen fey, womit auch unfer Autor felbf, 
weder ſchon Epifcoparus feget, ie doch weiter Fein Bißthum , als das 
befnikie, anzugeben weiß) ingleichen BOGUPHALUS (81) tiber; 
einſtimmen, und legterer in Biſchoff JORDANUM nennet, 
 bigesdem Kayfer OTTONI III. gefauen, Ao. 1060. mehrere Zif: 
thuͤmer, ohne daß es dem Poſniſchen Bifchoffe, welchen DITMAR . 
UNGARUM, andere aber JORDANUM, oderauc) URSINUM 
nennen, und unter defien Diceces Die gantze Provinz bißhero geho⸗ 
rete, anſtehen wollen, — geſtalten gedachter Kayfer 
nicht nur unterſchiedliche Bißthuͤmer/ ais zu Coiberg in Bam; 
mern, Crackau und Breßlau, welche DITMAR WOITISLA- 
ENSEM nennet, und Dadurch andere (82) WORCISLAVIEN. 
SEM, oder: WRATISLAVIENSEM verftehen, fondern 2 zu 
Gneſen ein Erg ⸗ Bißthum angeleget, diefes dem Bruder ber > 

2 
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„ ADALBERTI, GAUDENTIO, weichen DITMAR KADINUM, 
andere aber RADINUM, oder auch RADZINUM heiſſen, (83) übers 
geben, und die istgenanntendrey Bißthuͤmer, und deren Prfules, 
als: REINBERTUM zuCollberg, LAMPERTUM, oder mie ihn 
DITMARUStennet, POPPONEM zu Crackau, und URBANUM, 
oder nach DITMARI Benennung, JOHANNEM zu Schmo- 

ta, al$SUFFRAGANEOS, den neuen Erg: Bifchoffe unterworf⸗ 
fen haben ſolle. Und obſchon der Poſniſche Bifchoff, UNGARUS, 
arein nicht conſentiren wollen, fondern darwider proteſtiret, ſo 
abeer doch darbey weiter nicht erhalten, als daß man ihn unter dem 
Ragdeburgifchen Ertz⸗Stiffte, wie vorhin, elaffen hätte. (84) Und 
dieſe Meinung von dem Kayfer OTTONE III. haben auch ſchon 
vorhin AVENTINUS (85) und andere (86) gefuͤhret. 
8) In Bibliothec, Pclonic, Volum. 1. in der Nachricht von BOLESLAO.], 
pag.99ibigveDITMARUS&CHRONOGRAPHUS SAXO, 
(779) In Chronic.Libr. IV, 
(89) In Epitom Rer. Böhemicar, Libr, II, @ap. XIV. 
i8i) d.l fol. 24, infin. 
(82) MART. HANCK.d.1.$.X, & CXX.ibiqveallegati AUTORES, 
(83) HANCK d.1.Cap.1IX.$.10, BALBINUSin Mifcellan, Bohem, Decad. I, 
Libr. IV. S.XxIIX. . 
(84) NIC. HENELIUSin Annalib, Gent, Silef, fol.2g5. ibigve FABRICIUS Il, 
Origin. Saxonic. HANCK.d, 1. Cap, HX,$.8. & 10. ibiqve allegat, ANO- 
NYMI Schlefif. Rern- Chronic, Part. II, Cap, l,ad Ann. 1001. pag.45: 
. (85) InAnnalib, Bojor, Libr. V. fol, 483. in verbis: „Gnyfon, urbem prima: 
'„riam Polonerum, ad fepulcrum D, Alberti, votis fulceptis, fupplicandi 

J „gratia proficiſcitur, feptem Provincias Pontificales facit (Otto). 

| (35) CHRISTOPH HARTKNICH inder Preußif. Kirchen⸗Hiſtorie. Lbr. I, 

Cap.1.$.1IX. pag. 16. HANCK.d, 1. Cap. VlH, $.LXX, ibiqve allegat, 


1 Es will dannenhero die Ungewißheit obiger Meinung derer 
| Pohlniſchen und Schlejifchen Scribenten fo vielmehr noch fer⸗ 
| ner daraus erhellen, weiln einige, wie DECIUS (87) und CUREUS, 
| (88) neun, und andere, wieBALBINUS, (39) fieben oder —— 
umer, 
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thuͤmer, fo MIECISLAUS geftifftet, angegeben. DLUGOSSUS 
(09) feget fieben Bißthuͤmer, und zwey Erg» Bißthumer, eins zu 

nefen, unddasanderezulradau. In welcher Meinung ihme 
aucb MART. CROMERUS, (gr) MATTH. de MECHOW (92) 
und CASP. SCHIFORDEGHER (93) nachgangen find. Wiefehr _ 
aber DLUGOSSUS in obiger Anzahl, da er bierimter CULMEN- 
SEM, LUBUSSENSEM & CAMENENSEM feu CAMINE- 
Ci-NSEM gezehlet, geirret hade, zeiget David Braun, (94) VIN- 
CENTIUS KADLÜBKO. (95) ımd BOGUPHALUS, (96) welche 
älter, als alle vorige, fchreiden nur von ſechs Bißthuͤmern, und legen 
deren Stifftung nicht dem MIECISLAO, fondern deſſen Sohne, 
dem BOLESLAO ben, und unter diefem fen zu Pofen das erſte ges 
ſtifftet worden. ANONYMUS — ieget auch die Stiftung des 
rer Kirchen und Bißthuͤmer dem BOLESLAO zu, undeben diefer 
babe gleichfals das Erg ⸗ Bißthum zu Gnefen ans und ihme gewiſſe 
SUFFRAGANEOS zugeordnet. Nichtsminder find STANI- 
SLAUS SARNICIUS (98) und GEORG CRUGERIUS (99) der 
Meinung, Daß BOLESLAUSDIe Kirche zu Schmogra allererft ge 
ftifftet, und von dem Pabſt STEPHANO den erfien geiftlichen 
Dorfieher der Kirchen aus Rom erbethenhabe. Wiewohl legtereg 
ein Irrthum ift, indem weder zu des MIESLAI, nody BOLESLAI 
Zeiten, ein Babft, der STEPHANUShiefe, regierete, fondern des 
rer Bohlen Bekehrung zum Chriſtlichen Glauben gejbabe uns 
term Babft JOHANNE XII. (100) NICOL. ZALASZOWSKI 
(1o1) varüret und contradiciret fich, wenn er vorgiebt, MIECISLA, 
US Babe die Bißthuͤmer zu Gniefen und Cradau Ao. 965, geſtifftet, 
und nachgehends (102) fegeter, es ſey A0.996. geſchehen. 

(87) In Veruftatib. Polonor. fol, 22. 

(88) Io Annzlib, Gent. Silef. fol. 2. Add, HENELIUS io Sileſiogt. Renovat, 
Cap 1IX.$.5. HANCK, de Silefior. Reb. Cap. VII, $, XII, &LXIV, 
ANONYMI Schleſiſ. Kern; Chronic. Part. I. pag. 359. 

(89) In Epitom. Rer. Bohemic, Libr, Il. Cap. VI. fol, 118. 

(90) InHifter, Polon, Lib, 11, ad Ann. 966, fol, 95. - 

N3 G)dl, 
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(gr) d.1.fub Miecislao 1, fol, 47. 
(92) d.l.fol.zz. 
(93) AdANTON. FABRUM Libr, Ill. Tra&, XXX. de Vindiciis pro Epi- 
fcopat. Silef. Qvz=R. 1. tol. 447. 
(94) De Scriptorib, Polon. pag.193.feq. Cont. CROMERUSdI. fol. 47. 
(ss) In Hiſtor. Polon, Libr, Il. Epiſtol. X1.ibigve COMMENTA [OR, 
(36) d.l. tol.ap. 
(97) InColle&ion,SOMMFRSBERGIAN. Tom. I, fol, 17, 
(9%) In Annalib, Polonor, Libr. Ill, fol, 927. 
(95) InSacris Pulverib. Bohem. Morav. & Sileſ. ad XXI. Junii. 
(103) CROMER. dıl, fol, 48. SCHIFORDEGHER. d, 1. Mmichael Münchs 
mayr in Jur. Public, Roman. German. Part. Il. pag. 12r. P. VIT,PICHLER 
in Papat. nungvamerrant. inSerie Pontific, Roman, pag. 323. 
„ (101) De Jur, Regn. Polon. Tom, |, Tit. 1X, tol, 545. 
(102) Ibid, infra Tit, XXI. fol. s6r. | 


Der MeinungdesDITMARI, dag die Biß⸗ und Ertz⸗Bißthuͤ⸗ 
mer nicht zur Zeit deg MIESL AI, tondern O I"ÜONIS II. errichtet 
worden, ſtimmt auch CARDINAL BARONIUS mit bey, iedoch 
eignet er den Actum nicht dem OTTONI Hl. ſelbſt zu, fonderner 
giebt vor, Diefe Erg: und Bißthuͤmer waren Aucoritate Archi- Dıa- 
Coni Sacre Romane Ecclefie Caräinalis , welcher mit dem Kayfer 
OTTONE II. zugleich in Bohlen gegenwärtig gewefen,angeordnet 
worden, (103) welches aber ſowol HERMAN. CONRING (104) ge 
— refutiret, als auch STANISLAUS LUBIENSKI (105) nicht 
Y iren laſſen will, fonderer legterer bey feiner Meinung von dem 

IESLAO bfeibet. Inzwiſchen daß DITMARUS angezogener 
maffen vorgiebt, e8 habe Kayſer OTTO au Breßlau zuerft ein 


Bißthum mit angeleaet da es doch anfäng ich, und bey Leb⸗ Zeiten 
DITMARL zu Schmogra war, rühret Daher, weiln Breßlau, 
oder wie erfeget, (106) WORCIZLAVIA, die Haupt Stadt, und 
in ſelbigem Breßlauifchen Diftri&, wohin Nambslau gehörete, 
das Dorff Zchmogra gelegen geweſen; alio auch die Benennung 
von dem Diftrit genommen, und es ſchon damahls —— = 

’ 


* 


— 
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ame, als auch von dem DLUGOSSO, (107) da es doch noch zu 
mogra und zu Bittſchen geweſen, dag Breßlauiſche Biß⸗ 
thum genennet wordenift. (108) Denn man weiß, (109) dakinalten 
Beten, dur) Benennung Wratislavienfium Schleſien verftans 

en worden, und alfo Durch Zpifcoparum Wratislavienfum DIT. 
MARUS anderſt nichts, als Zp: — Silefiorum andeuten wol⸗ 
len, indem Schleſien damahls allerdings ein beſonderer Diſtrict 
war, und bereits von einem beſondern Hauptmann regieret wurde, 
welcher zwar Copitaneus Wratislavieufis genennet, aber Sileforum 
angedeutet wurde, (110) | 

(103) Ap. NIC, ZALASZOWSKT, d.l. fol. SAL. 

(104) Definib, ImperiiGermanic. Cap. XIIX, 

(105) In Vitis Epifcopor. Plocenf;fol, 313. ſeq. 

(106) In Chronic. Libr. VII. 

(107) d.l.adAnn. 966.983. &rogr. 

(108) HANCK. deSilefior Reb. Cap, VII. S. XIX. & Cap. IIX, $.113.feq. 
DN. desSOMMERSBERG in Lemmat, Hiftor,ad Ducat, & Urb, Wratislav, 
Se@.1, Cap. Il, $. 3. in not. 

(109) DN deSOMMERSBERG. d.1,Cap. IV, 8. 1. Pag. &. 

(110) ID, ibid. Cap. IIl, S. 3. pag. 62. feg. 


- Ich meines Ortes glaube hierben ſelbſt, dag man zu desMIE- 
CISLAI Zeiten, da allererfi das Chriſtenthum in Bohlen den Ars 
fanggenommen, nicht fo gleich an viele Biß- und Erg- Bifthiumer, 
zuderer neuen Ehriften Befchwehrumg und Laſt, habe dencken kon⸗ 
nen, vielmehr zuerfi darauf bedacht geweſen fen, twiehier und dar, 
in Städten und auf dem Lande, in ein und anderm Diftrit, eins⸗ 
weils nur Parochial- Kirchen, welche zu Anfang allein durch einen 

Bifchoff, dergleichen zu Poſen gewefen, dirigiret worden, angeleget, 
und mit wenig Koften unterhalten werden möchten : allermafien 
auch Diefe Kirche, folange fie u Schmogra und Bittſchen gene 
fen, ohne dieß feine andere Beftaft, alseiner armen Parochial- Kits 
hen, gehabt hat, Cu) Und obſchon von denen Pohiniſchen — 
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zen (112) angefiihret wird, daß MIESLAUS alfo gleich auch Die Kirs 
chendoriret, und ihnen Die Decimas von allen Früchten des Landes, 
ſowohl beym Adel, als Bauern, zugeeignet habe ; foift doch dar⸗ 
anfehr zuzweiffeln, ob fich die Linterthanen fogleich Darzu werden 
haben nothigen lafien, zumahln da man liefet; (13) Daß der erſte 
Prafal diefer Scymogrifchen Kirche, GODOFREDUS, fehr viel 
Ungemach ausgeftanden,inden nicht nur viele dem Gotzen⸗Dienſte 
annoch beſtaͤndig anhiengen, (na) und verfochten ſondern auch die 
Noblesfe den erſten Pæfſorem ſehr veraͤchtlich tractiret hätten, dahero 
auch das Einkommen ſchlecht geweſen ſeyn wird; welches fo viel klaͤ⸗ 
rer daraus erſcheinet, weiln dieſe Bittſchniſche Kirche, als ſie nach 
Breßlautransferiret worden, fo arm geweſen, Daß von ſelbiger auf 
der St. Johannis. Inſul, wo fleigo nochift, kaum ein hoͤltzernes und 
leimernes Gebäude angeleget und errichtet werden konnen, alfo 
“ wohl zu der Zeit noch gar Feine Dotation und gewiſſe Einfinffte ger 
habt hat; immaflen auch dießfals vonder erften Fundationumd Do- 
tation feine Brieffe vorzuzeigen find, noch jemand dergleichen ie⸗ 
mahlsgefehen hat, (15) und perüße u glaubenift, Daß auch wohl 
CASIMIRUS 1. König in Pohlen, der fie dahin transferiret, alg ein 
—— Clericus, noch die meiſten Koſten zu dem Anbau dieſer 
hoͤltzernen Kirchen wird gegeben haben. (116) Solcher geftalt nach 
Dem Ableben MIECISLAI allein der Anwachs derer Ehriften, 
mehrere Kirchen anzulegen, mithin ein und andere unter denens 
felden zudiftingviren, Die erſtern Parochial- Kirchen in Cathedrales 
ae dadurch denen darbey die Obficht führenden 
Romiſchen Brieftern zugleich dag Anſehen und Autoriter zu erhds 
hen und zu vergröffern, Anlaßgegeben haben mag. 
(nm) SCHIFORDEGHER. d. l. 

(it?) MART. GROMERUS dl. Libr. II. in MIECISLAO. MATTH. de 
MECHOW d. 1. Libr. IL, Cap: I, ANONYMI Schleſiſ. Kern - Chronic, 

Part. 1, Cap. 32. pag.3:9. 
- (u) JOACH, CUREUS in Annalib, Gent. Silef. ad Ann, 966. tol.32. JAC. 
SCHICKFUS, in Chronic. Silef. Libr. 1.Cap, XI. & Libr, III. Cap. IT. Num.I, 
(114) ANO- 
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(n4) ANONYMUS in Colle&ion, SOMMERSBERGIAN. d. 1, Tom. 1. fol,ır. 
(n5) SCHIFORDEGHER d, I. SCHICKFUS. d.1. Libr. IIL.Cap. II, fol. ı;. 
“ (116) nn ad HENEL, Silefiogr, Renovat, Cap, IIX, $.5. in not, ſub 
lit. a & b. 


Wie nun der Autor vorgedachter maſſen in der Koͤnigl. Croͤ⸗ 
nung des MESICONIS. allen Beyfall feiner Landes Leute wider 
fich hat; alfoifter, und feine LandessLeute, eben fo wenig gegründet 
inder Crönung, fo demBOLESLAO 1. von dein Kanfet TTO- 
NE II. oder HEINRICO I. mie hier der Autor fol.5.feget, wiederse 
fahren feyn fol. Vor ded BOLESLAII. Erdnung fireiten nun 
eine fehr grofle Anzahl Pobinifche, (117) Steht e, (118) und 
andere Seribenten. (19) Der Mönch ADEMARUS, welcher eben 
um die Zeit Kayſers HEINRICL IL und CONRADI SALICI gele 
bet, und deſſen Chronicon der ‚Jefuit LABBE (120) ptibliciret, nens 
net den BOLESLAUM Slavoniz Regem. Nichtsminder hat ihm 
HELMOLDUS (121) den Konigl. Nahmen beygeleget, und Regem 
Chriftianiflimum genennet. Andere (122) wollen aus der Grab» 
fchrifft des BOLESL.AIbehnupten, Daßer König geweſen; ja DIT- 
MARUS ſelbſt (123) habe dag Pohler⸗Land Regnum genennet. 
Solchemnach auch zu unfern Zeiten bey der Tegtern Koͤnigl. Wahl 
in Bohlen, in faveur abro Chur» Furfilichen Durchl. zu Sachfen, 
und igig- — onigl Mayt. in Bohlen, AUGUSTI, ums 
ter andern Motiven, zu ——— der Koͤnigl Crone, auch dieß 
mit angefuͤhret wurde, Daß aus dem Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hauſe Sach⸗ 
ſen nicht nur unterſchiedene Kayſer erwehlet worden, ſondern auch 
unter denenſelben OTTO II. dem BOLESLAO CHROBRI, da- 
mahligen Hertzoge in Bohlen, zuerfi die Königl. Wiirde ertheilet, 

und fich alſo bey der ganzen Pohlniſchen Nation meritiret gemacht 
habe. (124) | 

(17) JOANN.DLUGOSS, in Hiſtor. Polon, Libr. Il.ad Ann. toon. MART, 

CROMERUS de Polonor. Reb, Libr. III. de Boleslao I. fol.67. MAI TH, 

de MECHOW inChronic, Reg. Polon, Libr, 11, Cap, Il, ALEXAN! FR 

| D GUAGNIN, 
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GUAGNIN, in Chronic, Polon, de Boleslao I, JOH. HERBURTUSin Hi. 
-ftor.Polon Lib, II. Cap. IV, SALOM. NEUGEBAUR in Hiftor, Polonic, 
Libr. III. Cap. IX. JODOC. LUDOV/IC, DEC US de Polonor, Vetuftatib, 
Lib. I. de Miesl. 1. STANISL. SARNICIUS, in Annalib, Poloner. Lib. VE, 
ad Ann, 1058. JOANN. PISTORIUS in Reg. Polonic. Genealog. JOACH, 
PISTOR!U : in Floro Polonic. Lib. I, Cap.I, LAUTERBACH in Pohln. 
Chronic. de Boleslao I, pag. 87. fegq. 

(ng) JAC. SCHICKFUS. in Chronic. Silef, Libr. I. Cap. XII. JOH. MOL. 
LER in Duc, Lignicenf, Hiftor. Lib. I, Cap. VI. Gottfried $erdinand BU- 
CKIS!US in Prolegom. Schlefif. Kirchen» Hiſtor. pag. 5. FRIEDR. LUCAL " 
in Schleſiſ. Chtonic. Part F. Cap. III. Nun, 6. pag. 44. ſeqq. MARTIN, 
BANCK. deSilefior, Reb. Cap, IIX.ad Ann, 1001. $.XV,fegg. ABRAHAM 
BUCHHOLZER in Indıc. Chronologic. ad Ann, 999. 4 

(19) WENCESL. HAGECIUS in Boͤhmiſ. Chronic, fol, 159. CARION in» 
Chronic, cum Annotationib, Peuceri & Melanchthon. fol. 836. THEODOR, . 
REINKING de Regim. Secul, & Eccleßaft, Lib, I. cl, 2,,Capı7.n.5. Se⸗ 
baſtian Münfter in Cofmograph. fol. 1237. 

f120) In Bibliotheca MStorum. Tom, Il. 

U (121) In Chronic. Slavor. Lib. 1. Cap.XV.S.r. | 

| (122) STANISL, LUBIENSKI Oper. pag. 315. BUCKISCH. d.l, HANCK, 

| d&.1.Cap.IIX.$.XV.pag. ı72. ANONYMI Schleſiſ. Kerns Chronic, Part, 

| Il. pag. 46. I-AUTERBACH. d. 1. pag. 93. 

| (1:3) In Cronic. Libr. IX. de Oda, Boleslai Sponfa, 

(124) LUNIG in Theatr. Ceremonial, Il. fol, 33. & DN, deSOMMERSBER® 
in Regn, Vannian, pag. 60. ’ 


Inzwiſchen find andere (125) diefer Meinung fo viel mehr entge⸗ 
en weiln erftlich weder KADLUBKO, alg der altifte Scribent der 
ohlniſchen Hiftorie, noch fein CGOMMENTATOR,. der auch 
noch vor dem DLUGOSSO gelebet, etwas davon melden. Sodann 
und zum andern auch die Teutſchen derihenten, fo um felbige Zeit 
gelebt, ebenfats nichts davon gedenden, undabfenderlich DITMA- 
US, der gleichſam als ein Teſtis aurizlas anzuſehen, und nicht nur 
des Kayſers OTTONBS Wahlfarth nach dem Grabe St. ADAL- 


j BER TIbefchrieben, fondern auch des OTTONIS Sohn und Suc- 
ceſſorem, 
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eefforem, Kanfer HEINRICH II. fo SANCTUS und auch CLAU- -: 

. DUS genennet wird, da er BOLESLAUM befriegere uͤberall be⸗ 
gleitet hat, und an der Seite gemwefen: ifi, (126) hiervon nicht die ge⸗ 
ringfte Erwehnung gethan hat, fondern den BOLESLAUM nur 

iederzeit DUCEM nennet, da ihme Doch eine folche wichtige Sache, 
als eine neue Königl. Standes Erhoͤh⸗ und Croͤnung iſt, nicht vers 
borgenfermfönnen. MARIANUSSCOTUS, der nicht lange nach 
BOLESLAIT Zeiten gefebet, und fein Chronicon nur biß ad Ann. 
1083: binauggeführet hat, nennet gleichfalg BOLESLAUM nur 
DUCEM,, iemahls aber Regem. Ja HERMANNUS CON- 
TRACTUS, ſo noch Alter ift, und deſſen Chronicon nur ad San. 
1054. gehet, nennet ihn auch nicht anderft, und feget ad Annum 1004, 
Diefe QBorte: ;,HeinricusRexinSlavos-Armaconvertit, Böcmanis- 
„qve ad priſtinam {ervitutem tributumqve redaltis , Bolezlaumet- 
„am Ducem Slavorum Polanorum cum tota gente ſua füubjugavit. 
„ OTTOFRISINGENSIS, Kayfer8gCONRADI II. halb-⸗Bruder wel⸗ 
chen AUNEASSYLVIUS als einen hochſt⸗ wahrhafftigen Hiftori- > 
cum ruͤhmet, berichtet, daß, als BOLESLAUS, Hertzog in Poh⸗ 
fen, der von HEINRICO II. ums Jahr 1904. bezwungen worden, 
fi) deſſen Nachfolger, CONRADO II. widerfexet, und fo gar fich 
. den Konigl. Titul zugeeignet, auch deffen Sohn, MISICO N. ihme 
bierinnen gefolget, und feinen Bruder OTTONEM aus dem 
Reid) vertrieben, Der Kayſer Anſtalt zum Feld⸗Zuge wider ihn ge⸗ 
macht, MISICO aber Die Flucht genommen, und ſich nach Boͤhmen, 





mweiln deſſen Hertzog mit dem teutfchen Reiche auch in Scindfchafitt 


funde, begeben. Sein Bruder OTTO dargegen, der fich nun⸗ 
mehroder Herrſchafft Er — ſſet, Die Crone, ſo ſein Ba⸗ 
ter zur Verkleinerung des teütſchen Reichs, deſſen Leis Mann er 
eweſen, machen laſſen, dem teutſchen Konige CONRADO zuge⸗ 
ande, und fich demſelben unterworffen habe. WIPPO, welcher u 
denen Zeiten GONRADI SALICI gelebet, und deſſen Sacellanus ge⸗ 
weſen iſt, erzehlet als etwas ——— gegen das Speed 2 
° . 2 f) 4 hu 








— 
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BOLESLAUS den Konigl. Titul und Infignia — dem Koͤnige 
CONRADO zu Trotz angenommen habe. Endlich LAMPERTUS 
SCHAFFNÄBU RGENSIS, Der dieſes alles ſelbſt gehoͤret, theils 
auch angeſehen, ſchreibet, es ſey der — Pohlen welcher durch 
viele Jahre denen Teutſchen zinßbar geweſen, und deſſen Reich durch 
Macht derer Teutſchen erobert worden, in ſolchen Hochmuth ver; 
fallen, daß, da er gefehen, wie die Teutfchen Fuͤrſten unter fich in 
Krieg verwicelt, und HEINRICUS IV. fehr bekuͤmmert worden, 
er den Königlichen Tieulangenommen, die Croneaufgefeget, und 
fich am 9. Weyhnachts⸗Tage habe croͤnen laffen. (127) iefeg alles 
aber nicht geſaget werden koͤnnte, wenn ſchon OTTO IIL den BO- 
LESLAUM vor einen König erfannt hätte. Und da nun diefe 
teutfche Scribenten etliche hundert Jahr älter find ald DLUGOS- 
SUSund feine Nachfolgere: alfo auch diefe gegen jene weniger Au- 
toritæt und Anfehen haben. Und wie wäre drittens wohl zuglau⸗ 
ben, daß der Kanfer Die Erone dem Bohfnifchen Hertzoge folteers 
theilet haben, da viele Pohlniſche Scribenten, und auch andere, (128) 
nieht allein von MIESLAO I. fondern auch von deſſen Bringen, 
BOLESLAO I. und auch gar von dem MIESLAO IL — 
dag fie, zum Præjudiz des Kayſers, die Crone beym Pabſt gefuchet 
hätten, ihnen aber abgefchlagen worden ware. Ja einige Scriben- 
ten (129) ſind unter fich ſelbſt nochnicht einig, ob der Kayſer propria 
autoritate, Oder autoritate Papx , dem BOLESLAO Die Erone 
aufgeſetzet habe. 

(12x) DUBRAVIUSin Hiftor. Bohem. pag. 158: SCHMINCK. ad Goldaft. de 
Regn, Bohem, Jurib, & Privileg. Libr, III. Cap.X. $.r.innot. ANTON, 
BONFINIUSdeReb, Ungar. Decad. IH, Libr. 1, fol. 12. LENGNICH in Bi. 
bliothec. Polon. Volum, 3. in der Nachricht von Boleslao I, Neuer Büs 
eher. Saal der gelehrt. Welt Deffn. XVI, pag. 277. | 

€126) HANCK. deSilefior, Reb, Cap. IX. S. XX. ſeq. ad Ann, 1oor. 

(127) ID, ibid. NIC, HENEL, in Annalib, Silef. fol. 204, ANTON, BON« 
FINIUS d.l. fol, ı2z. 


€128) ANONYMUS in Colle&ion, Sommersbergian, Volum, I, fol, 2r. DLU- 
| GOSS, 
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GOSS, d. 1. Libr. Il. ad Ann, 997. Plures vid, ap. HANCKIUMd, |, Cap, 

VILS.XXXV.feg, pag. i4t. 

(129) LAUTERBACH 1. pag. g8. ibique LUBIENSKI, 

Dahero nunmehro die neuern teutſchen Scribenten (139) dieſes 
Vorgeben von derCroͤnung degBOLESLAII. foKayfer OTTO II. 
oder HEINRICUS II. verrichtet haben foll, in Zweiffel gezogen, und 
als eine Fabel angeſehen, welche die Bohlen erdichtet hatten; halten 
dargegen vor da wahrfeheinlichfke, daß der Kayſer OTTO Ill. BO- 
LESLAUM aus Hoffligkeit einen König genennet habe, wie bey 
denen Abendländern die Gewohnheit geweſen, und folcher geſtalt 
der Kanfer auch nur feine eigene Erone von dem Haupte genoms 
men, und felbige mit groſſer Ehrerbietigfeit, dem BOLESLAO 
aufgefeget hätte. (131) Was die obigen Einwürffe, und zwar an⸗ 
—— das Zeugniß des ADEMARI betrifft, fo mag ſelbiger, als 
ein fremder, Den BOLESLAUM vielleicht deßwegen alſo benahm⸗ 
ſet Haben, weiln dieſer den Konigl. Titul affectiret, und ihme bekannt 
geweſen, was HEAINRICVS IE. mit jenem dießfals vor ſchwere Krie⸗ 
Br nd hat. Und eben diefe Abficht mag auch wohl HELMOL- 

S gehabt haben. Sodann das Zeugniß des LUBIENSKI, vor 
Grabſchrifften — gantz ohne Grund iſt, weiln ſolche 





aus derer neuern Pohlniſchen deribenten —— und 
denen Zeiten DLUGOSSI, CROMERI und MATTH. de ME- 

HOW noch nicht einmal verfertiget geweſen find. (132) Undends 
lich, grofie Länder Reiche zunennen, denen Scribenten nichts unge⸗ 
woͤhnliches iſt. (133) Dahero auch unfer Herr JOHANNES hier 
fol. 4. und der nach ihme folgende ANON YMUSfol. 135. ingleichen 
BOGUPHALUS, (134) wie auch KADLUBKO (135) den POMPI- 
LIUM, ferner ANONYMUSdittus fol. 17. den GEYSAM, Her; 

og in Lingarn, Könige, und Bohlen Regarm, abufive genennet 
babens gleichwie audy der ANONYMUS dittus fol. 16. den SE- 
MOVIT,POMPILI Succefforem, wiederummur Dacem Polonie 


nennet. | 
83 | (130) HER- 





! 
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(1352) HERMANN CONRING de Imper. German. Finib. Lib. I. Cap IIX. 
Conrad Samuel Zchurtzfleiſch io Difp. Hiſtor. XX1. CURIOSUS SILE- 
SIUSin Animadverfionib.tber Friedrich Lichtſterno Schleſiſ. Fuͤrſten⸗Crone. 
pag. 20. Neue BIBLIOTAEC. Stuck XV, pag. 428. ſeq. und Stück 
XXIII. pag. 20x. feq. 
“ (nr) KiDLUBKO, ejusqve COMMENTATORd, 1. Libr, II. Epif. XI, 
(132) LENGNICH in Bibliothec, Polonic, Vol. l. in der Nachricht von Bo- 
leslao l.pag.ioꝛ.ſeq. 
- (133) HANCK.deSilefior. Reb. Cap. IIX. S. XXIII ſeqq. pag. 178. ſeq. DN; 
de SOMMERSBERG. in Regn.Vannian, pag. 60. ſeq. i : 
- (134) InCGolle&. SOMMERSBERGIAN, Tom. IL fol, 22. ſeq. 
‚ (135) d.l, fol. 636. 


Ein Irrthum bey unſerm Autoreiftfol.5. die Ver maͤhlung des 
MESICONISI. mit der JUDITH, welche Kayſers OTTONIS 


Schmwefter geweſen wäre, geftalten Des MESICONIS U. Mutter, 


nach DLUGOSSI und CROMERTI Zeugniß, JUDITHA gebeifien 
haben, und des Ungarifchen Hertzogs GE YSZE Tochter geweſen 
ferm foll; wiewohl DITMARUS (136) des MESICONIS II. Mutz | 
ter ERMINILDIS nennet, wovon unten ein mehrers bey des BO- 
LESLAL I. Gemaplinnen vorfommenmwird. Der MESICO aber 
U.von dem Kayfer OTTONE II. mit feiner Schweſter MECH- 
TILDIS Tochter, des Bott; oder Ehrenfrieds, Pfaltz⸗ Grafens 
am Rhein, Brinceßin Tochter, RIX A, vermahlet worden iſt. (137) 
(136) In Chronic. pag. 360. Edit. LEIBNIT, 
(1377) DLUGOSS, d.1.ad Ann. root. fol. 133. & ad Ann. 1036, fol. 192. MART, 
CROMER. d.l.Libr.IV, MATTH, de MECHOW Libr. II. Cap. XI, fol, 
35. Dielen Errorem hat unfer AUTOR ausdem Kadlubkone hergeholet. 
LENGNICHd.|, Volum. I. pag. 60. | 
Ferner feget der Autor fol. eod. irrig, es hätten die Bohlen den 
CASIMIRUM von dem Babft CLEMENTE I. aug dem Elofter 
erbethen; allermaſſen damahls Ao. 1041, der Pabſt BENEDI- 
CTUS IX. regierete, obſchon auch andere nach der Paͤbſtl. Würde 
trachteten. (138) | 


\ 


(138) BOGU. 


ur, 
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(138) BOGUPHALUS ALL, fol.26. DLUGOSSUS d, I. Libr. IH, ad Ann; 
1040, fol, 210. & ad Ann. 1045. fol, 229. &ad Ann, 1046, fol, 231. MECHO WW 
d,1.Libr, 11, Capı XI, fol, 39.. HANCK, d.l, Cap, IX,pag. 225.8. 
Irrig feset der Autor fol. eod. daß CASIMIRUS mit feiner Ge⸗ 
mablin DOBROGENA nur zwen Bringengezeuget habe, aeftalten 
Dererfelben vier, und eine Brinceßin waren, nehmlich BOLESLA:; 
US, WLADISLAUS, MIECISLAUS, OTTOund SVIENTO+- 
CHNA oder SVANTAVA.  BOLESLAUS und WLADISLA: 
-US fuccedirefen nach einander in Dee Regierung; Die indere und 
weyh letztere Bringen find jung verſtorben; (139) die Princeßin 


wurde Dem. Hersoge in Böhmen, WRATISLAO, BRETISLAI 


andern Bringen vermaͤhlet (140) Dahere DUBRAVIUS (141) ir⸗ 

ret, wennerdeSVANTAVAM eine Tochter BOLESLAI FERI, 

Polonix Regis, nennef. | a —— 
(139) ANONYMUS ic Volum. I, fol,22. BOGUPHALUS d, I, fol,25, DLU- 
u CGOSSUS fol. 231. 235.242. : . j 
(140) ANONYMUSd, 1,fol.22. DLUGOSSUSd.I, fol.254. | 
(141) In Tabell, de Regib. Bojemiæ. 

Irrig ift der Autor, wenn erden Mord, jo BOLESLAUS an 
dem STANISLAO, Bifchoffe zu Crackat, begannen, fol. cod. ad 
Ann,1039, feet, weiln ſolcher Ao. 1079. gefehehen iſt. (142) 

(142) BOGUPHALUSA. 1. fol.28. PLUGOSSUS dil, ad, Ann. 1079, fol, 297, 

CROMERUSd,LLibr. IV. fol so. MATTH. de MECHOW d,1.Libr. V. 

5 Cap. 20, tol. 49. 

Ein Ercor iſt daß der Autor fol.6. ſchreibe Königs WLADISLAI 
L in Bohlen, HERMANNI genannt, andere Gemahlin ſey Ka 
ſers HEINRICI I. Schweſter gewefen. . Die erfie Gemahlin Bi 
JUDITH, oder JUTTA, und wardeshergoad WRATTISLAII. 
in Böhmen Tochter, mit welcher er allein den BOLESLAUM III. 
zeugete, ſie iedoch Bald hierauf Ao. 1685. wegen groſſer Geburts⸗ 

Schmersenftarh; vorhero aber auch keine Kinder gehabt hatte, ges 

ftalten ſie, ihrer Unfruchtbarkeit halber, nach Srandreich ſchicen 


>» 
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- and diefen BOLESLAUM vom 9. ARG!DIO erbitten liefen. (143) 


Die andere Gemahlin war Könige SALOMONIS in Ungarn bins 
terlaſſene Wittib, und Kayfer HEINRICHS II. Tochter 3,049) 


mirmwelcher ev dreyunbenannte Töchter gezeuget hat. (145) Ben des 
ten meiſten Seribenten wird dieſe legte Gemahlin SOPHIA ge 
nannt. Allein es bermüher fich Heinrich von Dünau (146) zuer⸗ 
meifen, daß auch die andere Gemahlin des WLADISLAL I. JU- 


DITH, und nicht SOPHIA geheiffen habe, giebt aber Darbey zu, 


daß fie KomiagSALOMONIS in Ungarn Wittib, Kayſers HEIN- 
RIC I. Tochter, und Kayſers HEINRIC! IV. Schweſter geweſen 


— ſey. Unſer Autor ſcheinet hierinnen beyzuliimmen, und nennet 
auch die andere Gemahlin JUDITH, von welcher WLADISLAUS 
- drey Princeßinnengezeuget habe. Ä 


(43) Conf. Neuer Bücher» Saalder gelehrt. Welt Deffn.XVI.pag.228. : 
(144) ROGUPHALUSd, 1, fol,2g. ANTON.BONFINIUSd,J, Decad. 11, Lib, 
ill, fol.ıgr. Pauls Conrad Balthafar Gan in alt und neu Pannonia, ſub 
"Reg. Andrea pag.ırz. DLUGOSS.d.1,ad Ann, 1082. & 1088. CROMERUS 


d.l, Libr, V,de Wladislao I, fol, 92.feqgq. MECHOW d.l.Libr, Ill. Cap, l. 


- fol.53.(egq. NIC,HENELin Annalib. Sileſ. ad Ann, no2.fol,225. 

. 145) ANONYMUS di@us fol, 24, nennetdiefedrey Peincchinnen zwar auch 
nicht mit ihren Nahmen, iedoch erwehnet erdarbey, daß die erſte nach Ruß⸗ 
land, und die letztere an einen Pohlniſchen von Adel vermaͤhlet worden, die 
mittelſte aber ins Cloſter gangen ſey. 

(146) In Vitalmperatoris Friederici I, pag.378. ſeq. 


Fol. eod.irret der Autor, wenn er vorgiebt, es habe der Bifchoff - 
- zu Breßlau, MAGNUS, indes ZBIGNET Handel geftimmet, aller; 


maſſen es nicht der Bifchoff, fondern der Gouverneur vor Breßlau, 
oder Schlefienwar, welcher MAGNUS hieſſe. (147) 

“ (147) BOGUPBALUS II, d. I. fol, 29, ANONYMUS didus fol. 2:. DLU- 
"6088, 4,1, Libr.IV.ad Ann, 1096, HENELIUSin Annalib, Silef. fol. 224. 
 Fol.eod,iffeinError, da der Autor den Rayſer HEINRICUM TV, 
nennet, mit welchen, als er den König in Ungarn en 


’ 


— 


— 
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NUM befriegete, BOLESLAUS IIT. ein Treffen gehalten habe, ins 
dem es HEINRICUS V. geweſen iſt. (148) 
(148) DLUGOSS. d. l. ad Ann, nog. fol, 371. fegg. CROMERUS d.1.Lib. V. 

.  £ol.209.leg. ANTON, BONFIN. d.1.Decad. I, Libr. V.fol, 172. HENEL, 

in Annalib, Silef. ad Afin, 1108. fol, 226. Michael Sachs in Kayſer⸗ Chro⸗ 
nic de Heinrico V, fol, 2ız. x 

Ein Error iſt es, daß der Autor fol.cod, einer doppelten Schlacht: 
gedencket, fo der BOLESLAUS II. und Kayſer HEINRICH IV. 
eniteinander gehalten, da in der erfieen BOLESLAUS, fodanın 
der Kanfer in feinem eigenen Lager gefangen, und legterer gar in 
eine Kuchel zur Arbeit aufs. Monate geſtecket worden ſey, welches 

letztere auch wir bereits oben unter die Fabeln mit — haben. 
Denn dieſes iſt zwar gewiß, Daß Kayſer HEINRICH V. und nicht 
IV. den BOLESLAUM II. Ao. 1109. mit Krieg, uͤberzogen habe, 

gleichwohl aber finden fich ‚unterfchiedener Lmflände wegen, n 
einige Diffenfüs, derer wir hier vornehmlich drey ubernercken has 
den. Erſtlich, was die Urfach zum Kriege gewefen? Zum andern, 
wer darinnen geobfieget habe? Und drittens, woher die Benen⸗ 

nung des Kampff- Blages, Sundsfeld, entftandenfey? 

Unfer — JOHANNES qvoad primum ſchreibet hier, es 
ſey die Urſach geweſen, weiln BOLELAUS II. auf Anſuchen des 
Königs in Ungarn, COLOMANNIJ, in Böhmen und Maͤhren 
eingefallen, und dadurch dieſe abgehalten habe, daß ſie dem Kayfer 
HEINRICH V. wider Ungarn Feine Huͤlffe hatten leiften fonnen. 
Hierinnen ſtimmen die Pohlniſchen Gefchicht » Schreiber (149) 
den; mworgegen die Teutfchen Scriptores (150) anführen, daß die 
Uxfach mare geweſen, weiln die Bohlen den ſchuldigen Tribut an 
Das Reich nicht — hätten. VINCEN’TIUS KADLUBKO 
(is) und BOGUPHALUS (152) gedenden der letztern Lirfach auch 
nur mit wenig und einerley Worten, in verbis: „ Triburum exi- 
is &c. JaDLUGOSSUS(153) felbft führetan, daß BOLESLA- 
dvor dem Treffen bey dein AS Sriede gefuchet, dieſer aber Dar 
hey 





durch die Befangenfchafft des Kayſers, ihre 
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ben folchenanderfi nicht, e8 fen denn, Daß BOLESLAUS fich dern 
Roͤmiſchen Reiche und dem Tribut unterwerffe, einmilligen wol⸗ 
len. Unfer Herr JOHANNES fcheinet auch etwas bey der erften 
Schlacht Hiervonzugedenden, da er vorgiebt, es hätten die Bohlen, 
Älte Freyheit wieder er 

preſſet. Am beſten hat es wohl JOACHIM CUREUS (154) ge⸗ 
troffen, da er meinet, es wären hier unterſchiedliche Urſachen des 
Reue worunter auch Die Einſetzung des BOLESLAI Bruders, 
des8 IGNEI, in fein vaterlich Erbe mit war, (155) zufammen kom⸗ 
nen, unter welchen doch Diefe Die vornehmſte geweſen wäre, daß die 
Bohlen den gewöhnlichen Tribur zugeben fich geweigert hätten. 
(149) DLUGOSSUS d, I, ad Ann. 1109. CROMERUS d. |, Libr, V. ad Ann, 


1109. MATTH.deMECHOW LI, Libr, III, Cap, IX, & IX, fol. 67. ſeq. 
ANONYMUS diäus infra fol, 33. 
(150) CONRAD URSPERGENSIS in Chronic. ad Ann. 09. HULDERIC, 
MUTIUS in German, Chronic. ad Ann. 1108. JOH. NAUCLERUS in Chro- 
nograph, Volum. H. Generat, XXX VIL ad Ann, 1109. de Heiarico V. Im- 
perator. MELANCHTHON adCarion, Chronic. Libr. IV, de Heinrico V, 
f0l.650. Michael Sachs in der Kauf. Chronic. de HeinricoV, BALBF 
NUSinEpitom. Rer, Bohemicar. Libr, III. Cap, 1IX, fol, 208. ſeq. 
(ısı) InHiftor. Polon, Libr, II, Epiſtol. xIX. | 
(isz) d.l. fol. 3. | 
(153) d.l.ad Ann, 1109. fol, 383. 
(154) In Annalib, Gent. Silef, fol, 47. 
(155) DLUGOSS, d.l. CUREUS d, 1,fal, 4x. | 
Qvoad fecundum find einige (156) der Meinung, BOLESLA- 
US IN. yabe bey diefem Treffen den Sieg davon getragen: Andere 
Dargegen (157) legen den Sieg dem Kayſer bey. Meinem Erachten 
nach, möchte wohlder Verluſt auf beyden Seiten faſt gleich geweſen 
jeon, fo daß feiner von beyden demandern, bei fo ſtaͤrcker Nieders 
age und geſchwaͤchten Arınee, naher auf den Leib zugehen fich ges 
trauer habe, weiln nach dieſer Schlacht beyde Eriegende Partheyen 
aus einander und iede in ihr Land gangenift, da fonften USE 
em 


JOHANNIS Chronica Polonorum, 15 


dem Uberwundenen gemeiniglich bene und verfolget: gleich, 
wohl aber deucht mich, und iſt wahricheinlich, daß dem BÖLE- 
SLAO nicht wohl darbey gemwefen ſeyn, vielmehr er des Kayſers 
anderweitige Vifite beforget haben mag, weiln er das folgende mode 
Jahr darauf fich fo weit hin zum Kayfer nach Bamberg begeben 
und daſelbſt den Frieden von neuem geholet und beſtaͤtiget (158) 
welches er nicht gethan haben würde, wenn der Krieg auf feiner 
Seite fo favorable, und auf des Kayſers Seite fo gar ungluͤcklich abe 
elauffen waͤre, ed mag auch der DLUGOSSUS die Reife nach 
amberg beimänteln, wie er will. Und wann auch BOLESLA- 
US fo glücklich geweſen feyn folte, fo wärenicht zuzweiffeln, er wiirde 
fich Durch dieſe glückliche Schlacht, von dem gewöhnlichen Tribut, 
und a nexu ImperiiGermanici —— haben, welches doch nicht 
6 iſt. Denn folcher geſtalt melden OTTO FRISINGEN- 
IS (159) und HULDRICH MÜTIUS, (160) es hätten die Pohlen 
von 12. Jahren her den Tribut ang Neich nicht entrichtet gehabt, 
wären aber Ao. 1135. nicht eher vor den Kayfer LOTHARILM ad- 
mittiret worden, bißfie die fedufdige Zahlung geleiſte hätten. Ders 
gleichen auch das CHRONICON MONTIS SERENI (161) beſtar- 
det, daß, ald der Kayfer Ao. 1135. Pfingften zu Magdeburg cele- 
briret, hatte BOLESLAUS, Hergog in Boplen, feine Geſandten 
auch dahin run: nachdem aber der Kayſer hierauf in Fefto 
AffumtionisS. Mariz fich zu Merfeburg befunden, fen BOLESL AUS, 
Hertzog in Bohlen, perfonlich dahin gangen, und habe dem Kayſer 
das Schwerdt vorgetragen. _DLUGOSSUS adhuncannum gedens 
cket zwar dieſer Reife BOLESLAI zum Kayfer auch, ſetzet aber ſtatt 
YWierfeburg, Bamberg. 

(156) VINCENT. KADLUBKO d.1, DLUGOSSUS d.1,MART.CROMER, 
d.l, MAITH. deMECHOWd.l. ALEXxND GUAGNIN. in Chronic, 
Polon. Compend BOGUPHALUS d. 1. CUREUSd, 1, fol, 47. SCHICKFUS, 
d.l.Libr. 1,Cap. XVII. fol 49. HENEL. in Annalib, Silef, fol, 227, LAU- 
TEKBACHd, |, pag. 144. ibigve ALLEGATI, 

Pr (157) AL- 
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(157) ALBERT. STADENSIS in Chronic, ad Ann. 1109. CHAONOGRA- 
PHUS SAXO in Chronic. ad Ann.ıno. HULDR, MUTIUSd.1. CONRAD, 
URSPERGENSIS d. I, DRESSERUS in Chronic, SPANGENBERG in 
Chronic. fol.239.feq. | 

€ıs8) DLUGOSSUS d, 1, ad Ann, no. GROMERUS d, I, Lib, V, fol, 116, 
MAT TH.de MECHOW d.1.Cap.X, / 

(159) Libr. VII. Chronic, Cap, XIX. h 

(160) Ap. HENEL. in Annalib, Silef. ad Ann .rızg. fol, 23r. 

(151) Ap. CHRIST. GOTTFR, HOFFMANN, in Colle&. Scriptor, Reruta 
Lufatic, Tom, IV, Part, IL fol, 35. ſeq. i 


voad zerzium, wag die Beniennung des Kampff- Plaged, daß 
. folder Sundsfeld genennerworden, und noch heutiges Tages alfo 
genennet wird, betrifft, will der Autor die Denomination daher leiten, 
weiln daſelbſt der BOLESLATS gelangen worden, und viele von 
feinen Bohlen umkommen waͤren, ſolchemnach die Bohlen, fomwoht 
aus Haß gegen den Platz, aldauch, weiln ſie die Teutſchen ſchimpffs⸗ 
weiſe Hunde nenneten, den Kampff⸗Platz Sundsfeld genennet 
haͤtten. Dieſes ſchreibet er wider aller andern Pohln. Scribenten 
(162) Meinung, indem dieſelbe fuͤrgeben, die Denomination ſey das 
er entſtanden, weiln wegen der groſſen Menge derer Erſchlagenen, 
ich fo viele Hunde allda zufammen gefunden hätten, daß man vor 
felbigen die Straſſe zureifen nicht mehr ficher geweſen wäre. 
. .. (162) KADLUBKO d. I, CROMERUS dl, MATTH, de MECHOW, d. . 
LAUTERBACH, d. l pag. 144. 


Ein Error iſt, daß der Autor fol.6.&.10. ſchreibet, die Gemahlin 
des WLADISLAI DI. Kayſers HEINRICI IV. Tochter, * 
CHRISTINA, oder CHRISTIANA geheiſſen. In dieſer Meis 
nung find ihme auch viele (163) nachgegangen. Welchen Borges 

Ben aber ſowohl, als auch der andern Meinung, ob habe fie Ber; 
trud, oder AGNES, oder auch BERTHA geheifien, und fey Marg⸗ 
grafs LEOPOLDI von Defterreich Tochter gemwefen, (164) als irrig 
widerfprochen, und vonder dristen Barthie (165) am aaa 

| eſten 
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deften behauptet wird, fie babe ADELHEID gepeiften ‚und fen des 
Kayferd HEINRICI IV, Princeßin Tochter, und Kayferg HEIN- 
RICH V. Schwefter gewefen. Lind diefer legtern Meinung pflichten 
alle neuere Scriptores fü vielmehr bey, alg felbige das von BOLE- 
SLAO ALTO dem Cloſter LEUBUS ertheifte Privilegium beftär; 
det, worinnen er ſich einen erſtgebohrnen Sohn des Groß⸗Herhzogs 
von Schleſien, WLADISLAI, und der Frau ADELHEID, Tochter 
des Kayſers HEINRICI IV, nennet, und Pen ohne wohl feiner 
Frau Mutter Nahmen gewußt haben wird. In —— deſſen 
Serr von Buͤnau an unten citirten Orte, da er alle drey wider 
‚einander lauffende Meinungen fehr genau unterfucher,, auch, daß 
die mittelfteden meiften Beyfall verdiene, Amar anfänglich glaͤubet, 
iedoch gleichwohl noch zuletzt bey der dritten Meinung anfuͤget „daß, 
wenn dieſes, nebſt andern dergleichen vom HANCKIO angerühme 
ten Documenten,, Die Richtigkeit hätte, ſolches allerdings als der 
ſtaͤrckeſte Beweiß wider beyderſeits obangeführte Meinungen anzu⸗ 
febenfey. Nun aber, da Serr von Sormmersberg (166) das biß⸗ 
hero nur Extracts⸗ weiſe beym allegirten SCHIFORDEGHER und 
HANCKIO befindlich geweſene Diploma ung in extenfo communi- 
ciret hat, fo iſt auch dießfald wohl weiter Fein Zweifel mehr übrig. 
Dargegen der erfiern Meinung, welche fie CHRISTINAM nen- 
nen, und vor Kayferd HEINRICI V. Princeßin Tochter ausgeben, 
Ungrund daraus erhellet, weiln HEINRICUS V. feine Kinder ges 
habt; (167) und pofito, daß er auch Kinder gehabt, wie JO.DAVID 
KOELERUS, (168) daß er eine Princeßin gehabt, fü BERTHA 96 
Beiffen, zuzeigen ſich bemuͤhet hat , ſo ſchickt fich doch diefelbige hieher 
nicht, weiln der Kayſer HEINRICUS V. Ao. nıo, zu Bamber 
diefe CHRISTINAM,, als feine Tochter verfprochen haben foR, 
(169) er, HEINRICUS V. ſelbſt aber allererfi zu Mayng, die Wo⸗ 
che nach Epiphania Ao. 1114. offentlich Benlager gehalten hat. (170) 
Inzwiſchen, da HANCKIUS (171) den DLUGOSSUM vor den 
Urheber Diefeg Erroris angegeben es fo Fan letzterer nun hiervon 
3 in 
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in fo weit frey gefprochen werden, weiln nicht allein unfer Auzor, ſon⸗ 
dern auch der zunaͤchſt in der Colle&tione SOMMESBERGIANA 
* ihme nachfolgende ANONYMUS, dlter als DLUGOSSUS 
find, und beyde dieſen Errorem hegen. 

(163) DLUGOSSUSd, I, Libr. IV. ad Ann, mo. &ır2r.& Lib. V. ad Ann, rar. 
ſeq. ANONYMUS diAusfol,39. STANISLAUS SARNICIUS in Anna- 
lib. Polon. & Lituan, Libr VI. Cap. XII. ad Ann, ır40. MART.CROMER, 
d.l.ad Ann. no. MaTTH. deMECHOW d.1,Libr, IL.Cap, XVI. & feq, 
fol.g5: HAGECIUS in Boͤhm. Chronic. ad Ann, i146. MANLIUS in Com- 
mentar. Rer. Lufaticar. ap, HOFFMANN.d, I. Tom.1.tol. 226. & 252, DU- 
BRAVIUS in Hiftor. Bohem. Libr, XI, ad Ann, n52. & Libr. XII, in not. fub 
lit.d. SCHICKFUS. in Chronic. Silef. Libr. 1, Cap, XVII fol.5ı. CUREUS 
in Annalib, Gest, Silef. fol, 1. KRENTZHEIMB in Chronolog. Part, II, 
Libr. V. NICOL, HENEL, in Annalib, Silef.d.1. fol.232. CZEPKOinGy- 
nec, Silef, Tab. XXXII. RHONIUS in Fafc, IV. de qvibusd, inedit. Hiſtor. 
Silef. Scriptorib, ibiqve in notis ad ANONYMI Chronic. Rer, geltar. Silef, 
MOSEMANN, in Originib. Lignic. $.1z. SPENER, in Syllog. Hiltor, Ge- 
nealog. pag. 822. Mlünfkerin Colmograph, Libr, IV, von Poland. fol. 1239. 
KOELLNERin Wolaviograph.pag. s:.SINAP, inOelfnogr. Tom.l.pag.74. 
FRIEDR, LUCE in Chronic. Sileſ. pag.63.&55. Budifch in Prolegom. 
Schleſiſ. Kirchen⸗ Hiftor. Cap. I. S. 2. & in Nuclei Hiltor, Part, pofter, Cap, 
VII. de Regib, Polon. Se&. 1. fol.102. POLIUS inHemerolo3, ad 22. April. 

(164) Yeinrich von Buͤnau in Vit. Friderici I, Imperat. pag. 61. &in Tabul, 
Genealog. VI. S. II. & IV. ibiqve allegati. 

(165) SCHIFORDEGHER ad Anton, Fabrum Libr I. Tr. 30. de Vet. & Nov, 
Silef. Jur.qv.3. HANCK.deSilefior, Reb. Cap. XI. $.19.20.21.feqq. DE. 
WERDEK in Silef, Numifm. pag. 89. DN. de SOMMERSBERG in Tab, 
Genealog. Duc. Silef. Tab.1.& pag.2. Et in Lemmat. Hıltor. ad Ducat. & 
Urb. Wratislav. pag.5. Btin Colle&. di, ’Tom.1.fol.303.feq, ZELLE- 
Ri Hirſchberg. Merckwuͤrdigk. Part. l. pag.30. ANONYMI Schieſiſ. Kerns 
Chronic, Part, Il. pag. 7. feq. 

(166) In Specim, Codic, Silef, Diplemat: No. CXXVIl, fol. 894: 

(167) GAUFREDUS, Prior Vofenfis Anno ırg2. fuperltes) in Chronic. (qvod 
PHILIPPUS LABBFUS in nova Bibliotheca MStorum Librorum, Tom. U. 
publicavit) Gap, XL, in verbis: „Imperator Heiaricus accepit — 

„Ge, 
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„dem, filiam primi Heinrici Regis Anglorum &c, Ibidem poft pauca: „Ipfa 
‚„‚„exImperatore nullam fufcepit prolem, MELANCHTHON & PEUCE- 
RUS ad Carion, Chronic. Libr. IV, fol. 666. Michael Sachs in Kayfers 
Chronic, Part. Ill. fol, 205. ſeq. & zı5. ibiqve MEIBOMIUS ad hunc, CRU- 
SIUS in Annalib, Svevic, Part. |]. Libr. IX, Cap. X. JAC. SPIEGELIUSin 
Scholiis ad Güntheri Ligurin, Libr, VI, Verf, 60. Neue BIBLIOTHEC, 
Stuͤck XXIII. pag. 233. 

(168) ker Differt, Genealog. de Familia Augufla Francon, Ad, 1722. edita 
Tab,lll. 


(169) ss l. ad Ann, mo. CROMERUS d, I, MATTH, de ME-» 

CHOW d.l, 

(170) OTTO FRISINGENSISLib, IV, Chronic, Cap. XV. ROBERTUS de 
Monte ad Ann, 1114. in Append, ad Sigebert. Gemblacenf, Chronic. DO- 
DECHINUS in Append. ad Mariani Scoti Chronic. adAnn, 1114, CONRAD 
URSPERGENSISad Ann. ırı4. ALBERT. STADENSIS, aliigveap. HAN- 
CKIUM.d.1. pag. 346. & DN, de SOMMERSBERG, Tom, 1, fol. 303, 

(im) del. pag. 344, 

F0l.6.9. & io hatder Autor des WLADISLAITN. Gemahlin 
KanferSHEINRICI IV. Tochter genennet, wie fie es auch deducir- 
ter maflen war; fol.7.aberirreter, und nennet fie Kayſers HEIN- 
RICIIV. Schwefter. , 

Fol. 8. nennet der Autor den BOLESLAUM ALTUM irri 
den Stiffter des Cloſſers LEURUS, geftalten König CASIMIRU 
in Bohlen ſolches Elofter bereitd A0.1044. oder wieandere wollen, 
Ao. 1050. mit Benediäimern, dieſer BOLESLAUS ALTUS aber 
Ao. 1175. oder Ao. 1178. ſelbiges aus dem Elofter zur Pfort an der 
Saal mit CiRertienfern befeget, und nochreichlicher dotiret Hat.(172) 

(172) CASP, JONGELINUS in Abbatiar, Ordin, CiRertienf. Notitia, Lib. V. 
de Silefiz Monafterio Leubufienfi, gvodLubenfevocat. DLUGOSS. d. T.ad 
Ann.1044. MATTH. deMECHOW-d. Libr. H, Cap XIV, & Libr. Hls 
Cap XXVl. NIC. HENEL, in Chronic. Müniterberg. & Francoflein. Ducat, 
d.1. fol. 139. HANCKIUS de Silefior. Reb. pag. 221. fegq. DN. deSOM- 
MERSBERG Tom. ]. in Diflertat, I, fol, 280, & in Specim, Codicis, Sileſ. Di» 
plomat, fol, 894. & 896. = 

Ol, 








und ſchreibet, daß dieſer MESICO, und 
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Fol. 7. feget Der Autor ex KADLUBKONE, der Bring BOLE- 
SLAIEURVI, MISICO III. Senex genannt, Bohn. Regent, babe 
zwey Gemahlinnen gehabt , die erfkefen des Königs in Lingarn Prinz 
ceßin Tochter gewefen, und von diefer habe er zwey Bringen gezeuts 
get. Dieandere wäre eine Princeßin Tochter des Konigs in Reuſ⸗ 
gen geweſen, mit welcher er die uͤbrigen drey Bringen gezeuget habe. 
Hierinnen find nun viele Scribencen umgleicher Meinung. Der 
ANONYMUS alldier nach unferm Azzore fol. 38. thut nur einer 


Gemahlin, nehmlich des Königs in Reuffen Tochter, Erwehnung, 


mit melcher er zwey Bringergezeuget habe, BOGUPHALLUS, (173) 
welchem DLUGOSSUS (174) nachgehet, gedenken zwar auch zweyer 
Gemahlinnen, wieunfer Autor, iedoch laſſen fie Die Rußiſche weg, 
und geben vor, Daß die erfte Gemahlin des Königs in Ungarn 
Tochter gewefen fey, mit welcher er zwey Printzen gezeuget; Die ans 
dere Gemahlin aber nennet er eine Anverwandte Kayſers Frie⸗ 
drichs, und mit diefer habe er drey Bringen gezeuget. Allein es 


irren alle vorhergehende Autores darinnen, daß fie nur zwey Ges 


ne angeben, vielmehr iſt aus nachfolgenden — daß 
dieſer MIESLAUS Senex drey Gemahlinnen gehabt habe. Von 
allen dreyen thut CROMERUS (175) Meldung, mit Dem Beyſatz, 
daß die erſte die Rußiſche, die andere die Ungariſche, und die dritte 
Die — fen, und ADELHEID geheiſ⸗ 
‚fen habe. MATTH. de MECHOW 179) ift gleicher Meinung, 
| ein älterer Bruder BOLE- 
SLAUS, zwey Schweitern gehabt, nehmlich WLODOMIRI, Her» 
good zu alicienin Rußland Töchter. Die Gemahlin BOLESLAI 
babe ANASTASIA, des MESICONISaber feine EUDORXIA ges 
beiffen. (177) Rach diefer babe er die Brincegin Gertrud, eine 

. Tochter des werftorbenen BEL/E, Königs in Ungarn, und eine 
. Schwefterde8GEYSZE, damahlsregierenden Königs, geheyrathet. 
Serner der Kayſer FRIDERICUS habe mit denen Bohlnifchen Ders 
sogen, BOLESLAO, MIESLAO und HEINRICO sriedegeſchloſen 
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und darbey dem MIESLAO die ADELEYDAM, neptem füam, 
weiln die andere Gemahlin Gertrud verfiorben, zur Gemahlin 
egeben. Welches legtere auch HENELIUS (178) aus denen Teut⸗ 
eben Seribenten zuermweifen getrachtet. \ 
(173) d.1, fol. 44, 
(174) d.Lfol.s22. 
(rs) d.1,fol.145.8€ 148. 
(176) d.l.fol.g. DLUGOSS, d, I, fol. 496. & 499. 
(177) DI.UGOSS.d.L.ad Ann, 1164. fol, 506. & 484. 
(178) In Annalib, Silet, d, 1, fol. 235. 
—— & u. irret der Autor, wenn er an beyden Orten mit ei⸗ 
nerley Worten ſchreibet, HEINRICUS BARBATUS habe in 
zweyen Treffen von dem Kayſer CONRADO die Bohlnifche Mo- 
narchie erfechten muͤſſen. Zweiffels ohne foll es wohl ein Schreib» 
Sehler feyn, und Dadurch CONRADUS, Hergogin Eujavienund 
Mafovien, verfianden werden, von welchen in vorhergehenden 
die Rede war. | 
Fol. 10. irretder Aator zwiefach, ſowohl in der Anzahl, als auch 
Ordnung derer. Kinder des OLESL.AI ALTI, daer vonder erſten 
Gemahlin den JOROSLAUM und ALGAM, vonder andern aber 
BOLESLAUM und HEINRICUM BARBATUM feget. Allein es 
find dererfelden fieben, und zwar u: nehmlich BOLESLAUS, 
OROSLAUSund ALGA von der erſten Gemahlin, von der an» 
ern aber vier, als HEINRICUS BARBATUS, ADELHEID, 
CONRADUS und JOHANNES gezeuget worden. (179) Woraug 
auch ferner der Error in der Ordnung zu corrigiren iff, da er vors 
giebt, BOLESLAUS fey von der andern Gemahlin gebohren wor: 
den, Daer doch von der erſten war. (180) 
(179) ANONYMUS diäus ın hac Colledione SOMMERSBERG. infra fol. 
39.DN, deSOMMERSBERG, in did, Colleätion, Tom, 1. Tab, Genealog. I. 
fol. 298. & 307. 
(180) ANONYMUSdiäusfol,39. DLUGOSS, d, 1,ad Ann. 1201. CUREUS 
d,!,toh 58, DEWERDECK in Silef, Numifmat. psp. 182. DN. de SOM- 
Q MERSBERG, 
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allwo unter denen Brüdern BOLESLAUS juerft gefeget worden iſt. 

Fol. eod. führet der Autor an, es fey Die Brinceßin Bertrud, des 
HEINRICI BARBATI Brinceßin Tochter, mit dem Pfaltz⸗ Gras 
fen am Rhein, welcher den teutfchen König PHILIPPUM umge 
bracht habe, ehelichen verfprochen geweſen; meiln aber diefer wies 
der umgebrachtmorden, fo babe fie feinem andern fich vermaͤhlen 


- wollen, fondern fich ind Cloſter begeben, und ſey Abbatißin zu Trebs 


nisworden. Allein ed will von denen — Germanicis nicht 

affirmiret werden, daß des HEINRICI BARBATI Princefin Toche 
ter mit dem Pfaltz⸗ Graffen wuͤrcklich verfprochen gemefen fen ; viel⸗ 
mehr erzehlen MART. CRUSIUS, (181) MART. BOREGK (182 


l 


und Michael Sachs (183) aus vielen Scribentendie Sache anderſt, 


es habe nehmlich der Rom. Kayfer PHILIPPUS dem Pfalg-Grafen 
OTTONI von Ay ie eine feiner Princeßinnen zuvermaͤh⸗ 
len zwar verfprochen, felbige aber gedachten OT’TONTL, weiln er fich 
ſehr barbariſch aufgeführet, und einen gewiffen Freyherrn verraͤ⸗ 
therifcher weife umgebracht, folglich bey allen Fuͤrſten deßhalber 
fehr verhaſt geweſen, nicht geben, und feinen Mörder zum Eydam 
baben wollen. Lind als hierauf diefer Bfalgs Graf OTTO feine 
Intention auf HEINRICI BARBATI, welchen viele (184) unter die 
Könige in Bohlen zehlen, Brinceßin Tochter richtete, Dabero den 
Kayſer, weiln ſie ihine nahe verwandt war, meine Vorſchrifft ans 
geſprochen habe; fo mare Doch die Recommendation nicht zumfaveur 
des O TTONIS ausgeſchlagen, vielmehr der Kanfer feine Muhme 


vor eine ſolche barbarifche Berfon gemarniget hatte. Und da nım 


dieſes OTTO gemuthmaffer, mithin dag Kayf. Schreiben durch 
eine vertrauete Berfon, weiln er ſelbſt nicht Habe fefen fonnen, ihme 
eröffnen und vorleſen laſſen, fo hätte er alfobald beſchloſſen, dieſes 
Urias- Schreiben durch den Tod des Kayſers zuraͤchen; dahero an 
dem 2ıffen, oder wie andere wollen, den 22flen ejusd. Ann. 1208, 


auf dem nahe bey Bamberg gelegenen Bifchöfflichen Schloffe Als 
tenburg 
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tenburg (183) als der Kayſer an beyden Armen ihme die Ader öff- 
nen lafien, und im Bette gelegen, auch niemand, auffer deſſen Cantz⸗ 
fer und Truchſes, welche nichtsminder im Aderlaſſen dem Kanfer 
Gefellichafft geleiftet, im Zimmer geweſen, der Pfaltz⸗ a OT- 
TO, fo vondiefem allen Wiffenfchafft —5 — und von des Biſchoffs 
zu Bamberg, Eckbertens, und deſſen Bruders, Marg⸗Graf Sein⸗ 
richs zu Andechs, erbethenen Dienern begleitet war an dag Kayſl. 
Zimmer kommen, auf beſchehenes Anmelden fo gleich eingelaſſen 
worden fey, und Darauf den Kayſer, der fich nichts feindfeeligeg 
verfehen, in dem Bette mit feinem bey fich gehabten Gewehr an dem 
a... verwundethabe. Und obſchon der Kayf. Sangler ein 


chrecklichen That verfehen, mit der Flucht entkommen, der Kayſer 
PHILIPPUS aber ſich fo gleich verblutet habe und geftorben fey. 
zuamifhen wurde OTTO hierauf in die Ober⸗Acht erfläret, feiner 
ande erfeget, und von HEINRICO CALETINO, (Marfchald 
von Bappenheimb) und des entleibten Freyherrns Sohn, ohnmeit 
Regenfpurg, mit vielen Wunden wiederum entleibet, und defien 
Haupt indie Donau geworffen. Daß aber unfer Autor und andere 
den PHILIPPUM nicht Römifchen Kayſer, fondern nur den teut⸗ 
ſchen König genennet, folches iſt Daher entftanden, weilner von dem 
Pabſte noch nicht gecrönet war, (186) 
(18r) In Annalib. Svevic, Part, II. Libr, XII. fol. 554. 
(182) In Chronic, Bohemic, fol. 197. Et JO. AVENTIN, in Annalib, Bojor, 
Libr, VII, Cap, II. num. 24.& 27. 
(183) In der Kayf. Chronic. Part. IV, fol, 20. feq. 
(184) Unfer Hert JOHANNES, und fein Nachfolger ANONYMUS diäus 
fol. 40.1egg. DLUGO:SUSd, 1. ad Ann, 1237. fol. 653. 
Q2 (185) CRb . 


— — — — 
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(185) CRUSIUS in Annalib. Svevic, Libr, XII. Part IL. fol, ss. 
(185) 1D.ibid, GARSENIUS in Oration, de Pontikic, Ele&. Roman, Impera- 
tor, Coronat, pag. 117. feggq, 

- Fol. nn. fpricht der Autor, Daß HEINRICUS BARBATUS, da ihn 
deſſen Gemahlin Sedwig von CONRADO Mafovienfi, ausder - 
Gefangenfchafft, unter neßiftetee Vermaͤhlung zwifchen jenes 
ve engen und desHEINRICI BARBATI Endelinnen, loßges 

ethen, Die Bohlnifche Monarchie ſodann rubi befeflen Habe. Und 
dieſes hat auch ANONYMUS dictus fol. ai. fo fort getragen, wels 
ches aber ein Irrthum iſt, geſtalten DLUGOSSUS(1$7) und HE- 

NELIUS (188) fehreiben, Daß HEINRICUS BARBATUS bey feis 
ner gefänglichen Erlafung fo wohl der Vormundfchafft des von 
LESCONE ALBO Binterlaffenen unmuͤndigen Bringeng, BOLE- 
SLAI, und Princeßin SALOMEIE, als auch der Pobln. Regie 
rung endlich renunciiren muͤſſen. Welches auch gar wohl zuglaus 
ben iſt, weil der CONRADUS fünften den HEINRICUM nidyt wir: 
De der — erlaſſen haben. Allein das iſt * daß 
der Pabſt dieſe Renunciation nicht gebilliget ſondern ſelbige ale uns 
kraͤfftig erfläret, mithin Dergog HEINRICH BARBATUS die 
Crackauiſche Regierung von neuem wieder ambiret und auch erlan⸗ 
get hat. (189) 

(197) d. l. ad Ann. 1228, fol. 640. 

(188). In Annalib. Silef,. ad Ann, 1228. 

(189) DLUGOSSUS d. I, ad Ann. 1234. fol, 652. FRIEDR, LUCE in Chronic, 

Silef, pag. 882. LENGNICH inBibliothec, Polonic. Vol, I, pag, 214. & Vo- 
tum, II. pag. 103. 

Fol. erzehlet der Auzor die Kinder, welche BOLESLAUS CAL- 
VUS oder SEVUS, Hertzog zu Liegnig, mit feiner Gemahlin Sed⸗ 
wig von Anhalt gezeuget habe. Die Prinsen belangend, ſo waren 
dererfelben zwar nur vier, wie der Autor fchreibet, allein er benens 
net fie in der Ordnung irrig, gefkalren der erfie HEINRICUS V. 
CRASSUS, der andere ERNELÄRDUS SALTATOR, der Deite 
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CONRADUS, fogans jung ffarb, und der vierdteBOLCKO war, 
Die Brincefinnen anlangend, fo irret der Autor, wenn er derer⸗ 
felden nur drey ſtatuiret, allermaſſen felbiger fünff waren. (190) 
Dennüber diefe drey, welche er nennet, waren dererfelben noch 
—— erzehlet Serr von Sommersberg cıgı) felbige in folcher 
rdnung: (a) —— Gemahlin Hertzogs CONRADI in der 
Mafau, (b) AGNES, Gemahlin ULRICI VI, Grafens von Wuͤr⸗ 
tenberg; (c) N. Gemahlin LUDOVICI de HACKEBORN]; (d) 
ANNA, Abbatiffa Trebnicenfis; (e) CATHARINA. Solchem- 
nach der Auzor die dritte und fünffte ae en dat. Was nun 
die dritte anbetrifft, ſo iſt zwar deren ihr Vor⸗Rahme nirgend aufs 
ufinden; DEWERDECK (192) aber fpricht, fie ſey Ao. 1246. ge 
ohren; und Joh. Sriedrich Baube (193) feget, fiewäre Ao. 1278, 
verftorben. nzwiſchen hat JOH.SINAPIUS (194) * 7* 
Gauhe gar recht corrigiret, daß er dieſe an den von HACKE- - 
BORN vermaͤhlte Brinceßin irrig Die juͤngſte genennet habe. Allein 
er, SINAPIUS, begehet darbey gleichfalgeinen andern Errorem, da 
er fiein der Ordnung die andere nennet, var ba ezogener 
maflen die dritte mar. Was die fünffte Princeßin CATHARI- 
a anlanget, fo.benennet felbige der ANONYMUS hic infra 
01.45. | 
(190) Gottfried DE WERDECK in Silef, Numifmat. pag. 598. DN,deSOM- 
MERSBERG in Eolle&, did, Tom. 1, fol, 299, Tab, I, 
Gr) d.L 
(192) d. 1. 
(193) In Genealog. Hiftor. Reichs⸗Adels Lexic. fub voce: HACKERORN, 
(194) Sn Schlefif. Curiofitet, des Adels Part, IL pag. 656, 


$V 


Was 

(IX) dag MSt betrifft, fo mag ſelbiges in Anſehung derer al: 
tn Zeiten ſehr umleferlich gehieengemee feyn, welches — 
3 ⸗ 
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erfcheinet, weiln beym Druck viele /rtervalla geblieben, worvon wir 
nur einige wenige bier fuppliren wollen; e. g. fol.s. poft verba: re 
poferitate, inferatur: carerent, (195) fol, 6. poft verba: detento per 
waͤre einzuruͤcken: Ser. (196) Porro fol. cod. in fin, poft verba: der- 
dis, wäre zuzuſetzen: pecumits. (197) ‚fol. 7. poft verba: zrücidatis, 
aliis, addatur: fübmer/is. Et fol, eod. poft verba: Madislaus lin, 24. 
inferatur: Fuge Prafidium capiens. (198) fel.8. poft verba: aliis pro- 
prer,inferatur: annos, fol, eod poft verba: zotiens — ponatur: 
nimtos, (199) fol, n. poſt verba: & Glogoviam, addatur: æ naree 
Wratislavienfi. (200) 
(195) Conf. hicin Colte&ion, SOMMERSBERGIAN, infra fol, zz, 
(196) Ibid. fol, 33. | 
(197) Ibid.fol, 36. & HANCK. deSilefior, Reb. pag. 306. 
(198) Ibid. in did, Colledion, fol, 37. 
(199) ltid. fol, 40. 
(230) Ibid, fol, 43. 
Endlich und I 
(IX) iſt noch anzumercken, daß die Corredur bey der Druckes 
rey aufdas fchlechtefte in dieſem Chronico obferviret worden je ſo 
daß ſehr viele Aeia iyypoœraphica darinnen zufinden, und zum oͤfftern 
gar falſche Woͤrter mit eingedruckt worden ſind, wodurch an man⸗ 
chen Orten der Text corrumpiret, und der Senfus ſchwer und unbe⸗ 
reifflich gemacht worden iſt. Einiger falſchen Woͤrter und Druck⸗ 
ehler zugedencken, ſo heißt es fol. 1. inſtaatis pro inflantis, fol. 2.r4ti- 
onespronationes, fol.3. riticulofe proridiculofe. fol. 4. Regionem pro 
Remamt Fratrum pro Patruorum : procaretur pro precareiur, fol. 
5. Pofnanipro Pofnania: Rivepro Row: Salspro/ala: flumina pro 
Alumen: Imez pro Tinez. fol. 7. Rılerfiapro Vislicia: haberet pro ha- 
berent : vallafent provallaffet: defructus prodefundus: Boleslao jam 
dio projammortuo: qui Cafiniro pro qui Caſimirus: Tus pro tres: 
Bohemorum Boleslaus pro Bohemorum Sobieslaus: Dux Gallicie pro 
Dux Halicie: Rethelicepro Kethelice: fluandas pro flatuandas A — 
cnhelatæe 
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LT at 
chelitzpro.Kethelice. fol.8. Andreoro pro Audreovv. fol. 9. Impera* 
tore illius pro jam dido : Stala pro Scala: Sylur proadSylve: raro 
pro ratio: Spinternitzpro Spytkovusce :. literatus proliberatus: inhu- 
man pro inhumane : excHationem Pro excecationsm, fol.11. /mpe- 
ratore sllius projam dido : Stalapro Scala: Spiconis Pro Spytkovvice: 
duos pro duas : mulierum pro Vulnerum : omine pro omni: Pradiopro 
Prafidio : filius pro ſalium. fol. 12. extruxit proexfruxit: morienti 
pro moriente: relictæ pro relida: nirumgve duxerat Pro füperdu- 
xerat: Coronam pro Crofnam: Pozzinpro Ditfchin: Salzzburgen/is 
pro Saltzburgenfi : farorem pro portionem : voce Pro voto: machina- 
tiones pro machinationis: Baronibus pro Latronibus : Latrunculas 
pro Zatrunculos, . 


$. VI 


Ad fupplendum & illuſtrandum wollen wir noch weniges anfuͤgen. 
‚Fol. 4. gedencket unfer Auzor, wie auch die Pohiniſchen Ges 
ſchicht⸗ Schreiber faftdurchgehendg, beym MIESLAOTI. auffer der 
DOMBRAW ZE, fü Ao. 977. geftorben, weder einer andern Ges 
mahlin, noch von Der Tegtern einiger Kinder; ja der Bohmiſche 
efuit, GEORGIUS CRUGERIUS, (zor) nennet Die. DOMBRA- 
AM fo gar MIESLAI uxorem ultimam, oder des MIESLA ef» 
tere Gemaßlin. MARTIN. CROMERUS (202) und aus dieſem 
ALEXANDER GUAGNINUS (203) aber fcheinen zwar annoch 
einer andern Gemahlin MIESLAI Meldung zutun, iedoch vers 
mengen fie folche mit feines Bringens, des BOLESLAI, Gemahlin 

- JUDITHA aus Ungarn; und ſolchen Irrthum hat aus benden 
auch fortgetragen MART. CRUSTUS. (204) Dargegen DITMA- 
RIUS Merfeburgenfis allem Scrupet abhilfft, und ſowohl von der 
andern Gemahlin, fo eine Elofter-Jungfer des Marg: Grafen 
THIETERICI zu Meiffen Tochter geweſen, und ODA geheiſſen, 
als auch von denen mitfelbiger gezeugtenz. Bringen, MISCONE, 
SVEN TOPELKO und BOLESLAO, die beſte Nachricht giebt, in 


verDbis: 


— — — — — —— 
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verbis: „Sed cum Mater ejusdem (Boleslai) obiret, Pater ejusunam 
„»Sandımonialem de Monaſterio &c. Welches er noch mehr an Ta 

leget, Da er vonder Succeflion des BOLESLATI. feines SBringens, 
kandelt, und wie Diefer feine Stieff- Mutter und Bruder fortge 
ſMicket und ausgeſtoſſen habe, alſo ſchreibet: „Pater reliquit Re- 
»gnum fuimet plurimis dividendum- - --omne fas poflpofutt. (205) 
Nachdem auch hier der Autor mit ee — 
wennn und in welchem Jahre die DOMBRAWA den BOLESLA- 
UM zur Welt gebracht, hierbey aber HAGECIUS (206) irret, wenn 


er das 976ſte Jahr feget: alfo glaubeich, daß hierinnen dem DLU- 


GOSSO (207) und CROMERO (208) nachzugehen ſey, welche das 
967ſte Jahr angeben. 

(201) In Sacr. Pulverib. Bohem, Morav. & dileſ.ad XVII, Februar, 

(202) De Reb. Polon. Libr. III, fol, 48. 

(203) In Hiftor, Polon. T, 1. pag. 40. 

(204) In Annalib, Svevic. Libr. IV. Part. II, Cap. fol, 132, 

(205) Cont᷑. BALBINUS in Epitom, Rer, Bohemicar, Lib, II, Cap, VII, fol. n9. 

(206) InChronic, Bohemic, ad Ann. 976. 

(207) d. l. ad Ann, 967. 

(208) DeReb, Polonor. Libr, III, deMiecislao fol, 48. 


Fol. 5. und in folgenden wird unterfchiedlicher Pohlniſcher Res 
enten Meldung gethan, welcheden Rahmen BOLESLAT geführet ; 
iefe waren: (a)BOLESLAUSI. mit dem Beys Nahmen CHRO. 

BRI, dagift, Vir alce & heroicæ virtutis, ein Herr von Heroifchen 
Gemuͤthe, weiln CHROBRI scer oder ſcharff heiſſe; eegierete 
von A0.993. biß 1025. und Hat den Leichnam des 9. ADALBERTI 
von denen PBreuffen erfaufft. (b) BOLESLAUS II. welcher AU- 
DAX oder EFFERUS, der Fühne und grimmigegenennet worden: 
ift, und von Ao. 1059, biß 1081. regieret, auch waͤhrender Zeit dem 
9.STANISLAUM, Bifchoff zu Eradau, vor dem Altar umge 
bracht hat. (cC) BOLESLAUS II. welcher mit dem Bey Nahmen 
KRZIVOUSTI, oder CURVUS, frum-⸗ mäulig genennet Rede 
un 
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und von Ao. 1103, Hin —— aluch feinen halb⸗Bruder SBI- 
GNEUM foR haben * ten laffen. (dJBOLESLAUS IV. der 
CRISPUS wegen feiner Fraufen Haaregenennet wordenift, feinen 
ältiften Bruder WLADISLAUM vom Throne fieß, aus dem 
Reiche verjagete, und von Ao. 1146. biß 1173. regierete. (e)BOLE- 
SLAUSV. welcher PUDICUS, der fhamhafftigegenennetmorden, 
weiln er in feinem Eheftand die Yungfraufchafft behalten haben foll; 
And (f) BOLESLAUS CALVUS, HEINRICI PIE in Schlefien 
Bring; wiewohl es letztern mehr eine Wahl, als Regierung ge⸗ 
weſen ſeyn mag, geſtalten bey damahligen mehrern Competenten 
die Pohlniſche Succesfions- Ordnung dann und wann gar vers 
worren war. 
Fol.eod.gedendetder Autor des Gladii viorialis, oder des ſie⸗ 
gerifchen Schwerdtes, deſſen VINCENT. KADLUBKO (209) 
und BOGUPHALUS (210) noch mweitläufftiger Erwehnung thun, 
wie nehmlich ein Engeldem BOLESLAO 1. ſolch Schwerdt gegeben 
abe, mit welchen er alle feine Feinde werde uͤberwinden Fonnenz 
ahero er dieſes mir nach Kiow genommen, md diegoldene Pforte, 
womit alldorten das Schloß verwahret gemwefen, au 55 haͤtte; 
dieweiln es aber davon eine Scharte, welche auf Pohlniſch Sczyrbic 
heiſſe, bekommen habe, ſo ſey auch dieſes Schwerdt ſelbſt alſo genen⸗ 
net worden, undzude8COMMENTATORIS KADLUBKIANI 
Zeiten zu Crackau im Zeug⸗Hauſe annoch vorhanden geweſen, wel: 
ches, wenn die Konige perfonlich zu Felde gangen, man gemöhnlis 
her maſſen, als ein Sieges⸗Zeichen, habe vorzutragen pflegen. Es 
ſcheinet mehr einer Fabel, als wahrhafftigen Begebenheirähntich. 

(209) InHifßor Polon.Libr, I. Epift, XI. ibiqve COMMENTATOR. 

(210) InChronic. Polon. d, I, fol,.zz. | 

Fol.eod. erioehniet dev Auzor nur einer Gemahlin beym BOT E- 

SLAO I. fo aus Ungarn gewefen wäre, iedech nenner er fie nicht 
mi Rahmen; ev mag aber dadurch wohl nicht dieerffeverikanden 

haben, indem er doch vorhero Rn feines Bringeng SENT 
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U. Ermwehnunggethan hatte. Wievielmahl übrigens BOLESLA- 
US. ſich eigentlich vermaͤhlet, und wieviel er Kinder gezeuget habe, 
olches iſt aus denen Dobiniichen Seriptoribus nicht —5 ge⸗ 
alten auch JO.DLUGOSSUS (zır) nur von einer Gemahlin, ſo er 
UDITHnennet, und des Hertzogs GEYSZE in Ungarn Tochter 
geweſen ware, Meldung thut, dieſe habe BOLESLAUS Ao. 98 
gehenrathet, mit felbiger den MIESLAUM IL gezeuget, und ſey 
A.0.1017.geftorben. Dargegen DITMARUS —— vier Frauen 
Meldung thut; die erſte fol Marg⸗Grafens RIGDAGI Princeßin, 
und die andere aus Ungarn geweſen ſeyn. Beyde habe er verſtoſſen, 
iedoch mit letzterer einen Sohn, BESPRERUM, gezeuget; die dritte 
babe ERMINILDIS aeheiffen, ‚und mit Diefer haͤtte er MESICO- 
NEM und DOBREMIRUM, tie auch drey Princeßinnen , deren 
erftere eine Abbatißin geweſen, Dieanderedem Meißnifchen Marge 
Grafen, HERMANN, und die drittedem Bringen des Rußiſchen 
Königd WLODOMIRL SVENTOPELCO vermähfet worden, ge⸗ 


geunet, Die vierdte Gemahlin fey ODA geweien, Marg: Graf 


KARDI Tochter, ‚mit welcher er zu Zeig Beylager gehalten, 
Und weiln auch zualeich aus denen Worten ded DITMART erhellet, 
daßdesBOLESL.Al eigener Bring, OTTO, die Braut nad} Zeig 
abgehohlet habe, To folget, daß er vier Pringen müffe gezeuget has 
ben, obfchon hier der Autor nur allein deg MESICONIS gedendet, 
Von dem Bringen OTTONE, und mie ihn deſſen Bruder MESI- 
CO HI. verjaget, — auch JOH. AVENTINUS (213) und AN- 
’TON. BONFINIUS, (214) 

(21) InHiftor, Polonic, ad Ann, 984. | 
(212) In Chronic, pag. 360. Edit. LEIBNIT, 
(z13) In Annalib, Bojor. Libr. V. Cap. VI. num, 6, fol, 491. 
(214) De Reb, Ungar. Decad. II. Libr. I, fol. 125. 
Fol. eod, gedendet der Autor des Denarüi, welchendie Bohlen 
vor Zeiten an den Pabſt nach Rom entrichten müflen, alg fie ihren 


entwichenen CASIMIRUM wieder aus Dem Cloſter zu —— 
⸗ 
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Srandeeich, worinnener als Diaconus unter dem Nahmen CARO- 
LI lebete, zum Koͤnige haben wolten. Erirret aber Zweiffels ohne, 
Da er vorgiebt, es fer) auf dieſem Denario dag Haupt St. JOHÄN. 
NIS gepraget geweſen, allermafien ich dergleichen Vorgeben fonft 
noch bey feinem Bohlnifchen Seribentengelefen, noch weniger einen 
ſolchen Denarium mit derley Gepräge und Alter iemahis gefehen 
babe, am allerwenigftenaber zuermeifen ift, Daß die Bohlen St. JO- 
HANNEAM Baptiftam zu ihrem Patrono Zutelari oder Schutz⸗ 
iligen angenommen hätten, welches nur allein von deren Schles 
ern, als welche ihn wurdig gehalten zu veneriren, ihme ihre Got 
tes: Haͤuſer und Altdre zu Ehren — auf ihre Muͤntzen zu 
zeigen, mithin ihn, wie des gangen Landes, alfo auch vornehmlich 
t Carhedral- Kirche zu Breßlau, von welchen fie auch den Nabe 
men hat, Zurelarem oder Parronum anzunehmen, gefaget werden 
tan, und ſolchemnach im legtern Fall fie nicht Peters s fondern 
TJobannis-Pfennige ennet werden muͤſſen; welche erfiere De- 
nomination aber, allem Borgeben nach, Daher kommen wäre, weiln 
Diefe geifhliche Auflage Lucernam perpetuo in: Rae Divi Petri Roma 
urfaram, oder eineimmerbrennende Lampe in der berühmten Pes 
ters» Kirche heym Varican zu Rom zu unter halten, angewendet wers 
den folte. Alſo, da die Denomination de$ Dezarsi nicht von dem 
—— welches Doch PETRUM mit dem Schlüffel vorſteilet) 
fondern von der Abficht, und zu welchen Endediefe Müngein einen 
ewiſſen Qvanto nach Rom auszuzahlen fen, entitanden if, ich das 
Ä fie balte, daß von dem Geyraͤge hier nichts gewiſſes zu ftatuiren fey. 
jeſemnach fo vielweniger dem Bottftied DEWERDECK beyzus 
treten vermag, welcher (215) folche Denzarios, die aufeiner Seite den 
Schlefifchen Adler, mit einer breiten, dien, und in der mitten fich 
ſehr ſenckenden, und faſt wiederum eine halbe fleine Runde machen⸗ 
den Binde: auf der andern Seite aber den 9. PETRUM, von 
welcher fie den Rahmen hätten, welcher, als ein Heiliger, nicht nur 
um das Haupt einen Nimbum, N auch zugleich in der —— | 
2 n 
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Handeinenfepr groffen Schlüffel führet, den er in die Dohe:redet, 
uud mitderrechten Hand Darauf weiſet, uns vorzeiget, und nor diefe 
fo genannte ER rer e auggiebt. Denn es beſtehet fein 
Vorgeben in bloffen Muthmaſſungen, zumahln ich darbey nicht fehe, 
wie er den Schleſiſchen Adler mit dem 9. PETRO auf der das 
mahlig Pohlniſchen Munge zufammen reimen könne, da_er ia 
ſelbſt (216) fpricht, undex HANCKIO “ anfuͤhret, daß Schles 
en damahls unter Boͤhmen — ey, und alſo dieſer Anlage 
nach Rom nicht mit unterworffen — waͤre; ferner auch nicht 
in Abrede iſt, daß der Schleſiſche Adler allererſt entweder um das 
azofte oder n78ite Jahr, als ein fpecsal- Infigne oder Wappen von 
Schleſien, gebrauchet worden ſey; ſolchemnach ich glaube, daß die 
von DEWERDECK Kar Deters; Dfennige fo alt nicht, 
wohl aber viel jünger find, als ſie geachtet werden wollen. Vielmehr 
balte ichdenjenigen Denarizm „ welchen er (218) ung gleichfals com- 
municiref, und woraufBULESLAUS, ‚mit beyden Handen ein Ing 

und breites Schwerdt auffeinen Schenckeln quer über. liegend ha 
tend, init der Umſchrifft BOLESLAUS; -auf dem Reversineinem 
Oyadrat ein Menfchen: Haupt, und Die, Umſchrifft: SANCTUS 
ADALBERT, fiehet, vor einen veritablen fo genannten Peters⸗ 
Pfennig, als welche Dezarznicht alleverft von CASIMIRO gemuͤn- 
get werden ſollen, ſondern bereits vorhero in Bohlen von feinen An 
secelloribus gemuͤntzet worden, und gäng und gabe gerberen ſeyn 
muͤſſen. Denn dag CASIMIRI Vater, MISICO 1, und deſſen 
Groß: Dater, BOLESTLAUS I. ſchon muͤſſen Geld gemünset haben, 
ſolches zeiget fomohl DLUGOSSUS (219) als audy CROMERUS 
(220)gardeutlich an, da fie von Der RICHSA, des MIECISLAI IL 
Gemahlin, und des CASIMIRI Frau Mutter fehreiben: „Sie 
„babe Die Aönigl. Gelder aus den Schatz ingroffer Qvanti- 
„tet entführet, und noch bey ihres Bemabls Keben, durch 
„ Yusjchreibung vieler neuer Steuern und Aufflagen, eine 
Igroſſe Menge Geld eingerrieben. Dannen en Beau | 
ze A » 
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MATTH. de MECHOW (221) und andere'neuere Pohlniſche 
deribenzenihren Irrthum, ob hatten die Bohlen vor deg WENCE- 
SLAlaus Böhmen Beiten, da er indie Stelledes abgefegten WLA. 
DISLAI LOCTICH zum Könige in Bohlen aufgenommen, und 
Aö. 1300, geerönet worden, weder eigene noch fremde Müngen im 
Gebraud gehabt, fondern alles mit Hermelin: Sellen, Mardern, 
oder Stuͤcklein Silber bezahlet, corrigiren mögen, gefialienausde _ 
nen hier erwehnten fo — eters⸗Pfennigen klaͤrlich erſche⸗ 
net, daß ſeit Ao. 1041. dem Pabſtl. Stuhle eine jährliche Collecte das 
von zugeſtanden worden ſey, welches gewißlich nicht ſtatt finden Forts 
— wenn nicht damahls ſchon Geld in Pohlen waͤre gemuͤntzet 
worden. | 

(215) InSilef/Numifmat, Tab, 38, N,1.&2. pag. 812, 
(216) Ibid. pag.gıo. fegq. | 
(217) DeSilefior. Reb, Cap, IIX, $.rır. 
- (218) d.l, Tab, s. N. 29. pag. 258. & 265, 
(219) InHiftor. Polon. Libr. II. ad Ann. 1036. fol, 192, 
(225) De Origin. &Reb.Geft, Polonor. Libr. IV. fol. 69, 
(221) In Chronic, Reg, Polon, Libr. IV. Cap. 4. fol.197. 

Fol. eod. nennet der Autor des CASIMIRL I. Gemahlin DO- 
BROGENAM;, uͤbergehet aber übrigens mit Stillfchweigen, wer fie 
geweſen. Sie war des Rußifchen Hertzogs, JAROSLAI, Schwe; 
fier, und WLODOMIRI Tochter, deren Mutter ANNA, derer 
beyden Grichifchen Kanfere, BASILU und CONSTANTINI IX. 
feibtiche Schweiter. Diefe Gemahlin CASIMIRTHieß vorhin MA- 
RiA, dieweiln fie aber der Grichifchen Religion zugethan war, ſo 
muſte ſie erſt zu dem Roͤmiſch⸗ Earholifchen Glauben treten, und ſich 
tauffen laſſen, da ſie denn, ſſatt MARIA: DOBROGNEWA, oder 
wie KADLUBKO ſetzet, DORROLEYCA: genennet worden iſt. 
Denn VESPASIANUS A KOCHOW KOCHOWSKI (222) 
fpricht: „Grande Piaculum fliabus Polonie, diviniſſinæ Matri cxæ 
ꝓagvari nomine, das waͤre denen Pohlniſchen Toͤchtern eine groſſe 

| R3 | Schande, 
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‚Schande, wenn fie der allerheiligften Mutter am Nahmen gleich 
-werden wolten. 


(222) In Hypomnem, Reg, Jur. Polon, pag. ır. 
Fol. eod. {ff der Autor wegen des Todes BOLESLATTI. dem 


VINCENT. KADLUBKONI (223) und dem BOGUPHALO (224) 
‚nachgangen, welche davor halten, er habe vor Gramfucht und 
"Kummer fi) abgezehret, und fey in Ungarn efendiglich geftorben. 
"Andere meinen, er habe ſich aus Defperation ſelbſt umgebracht. 


Der COMMENTATOR KADLUBKONIS.. |. Bere: BOLE- . 
SLAUS feyauf@inrathen des WLADISLAT, Königsin Ungarn, 

ach Rom zum — gangen, allwo er feine Sundegebeichtet, und 

nach abgelegter Buſſe, ſich in ein Elofter an Uingarifchen Graͤn⸗ 
gen, gegen Defterreich und Caͤrnthen, —* habe, und ſey daſelbſt 
geſtorben. Auf deſſen Grabe waͤre dieſes Epicaphium zuleſen: Aic 
Jæcet Boleslaus, Rex Poloniæ, Occifor J. Stanislai, Epiſtopi Craco- 


 vienfis, JOH. DLUGOSSUS (225) erzehlet, BOLESLAUS ey 


nur mit einem eingigen Bedienten nach Caͤrnthen gewiechen, un 
Habe fich daſelbſt in das Elofter Veld⸗ Kirch begeben, allwo er durch 
Kuchel⸗Dienſt unbekannter weife feine Suͤnde gebuͤſſet hätte. Er 
meldet auch aus andern, ob ſey er lange in der Raſerey herumge⸗ 
lauffen, bißer den 21. Martii 108, elendiglich gefforben , und von ſei⸗ 
‚nen eigenen Hunden aufder Jagd in Lingarifchen Wäldern gefrefs 
fen worden wäre. 

(223) In Hiftor, Polon, Libr, IL, Epiſt. XXXI. ibiqve COMMENTÄAT, ſeq. 

(224) d.l. fol, 2g. 

(225) d.l, ad Ann, 108r, 


Fol.7. führet dee Autorunterfchiedene Meinungen an, woder 
ARE LADISLAUS I. der allgemeine Landes» Dater aller 
chleſiſchen Sertzogge,geftorben, oder begraben worden feyn fol. 
Der erſtern faͤlt er * und nennet den Ort hier PIGAVIAM, und 

fol. 9. PIGNAVIAM. Der ANONYMUS nach unferm ... 
ol. 38. 
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fol. 38. iſt unferm Herrn JOHANNES, mie in andern Stuͤcken, 
alfo auch darinnen nacygangen, auffer daß der. Ort weder PIGA- 
VIA, nohPIGNAVIA, fondern PEGAVIA heiſſet, welches alles 
wohl Schreib; Fehler find, auf ein Wort hinauslauffet, und das 
Durch vielleicht Degau, eindrey Meilen von Leipzig an der Elſter 
— — verſtanden werden ſoll. Die andere Meinung, 
* UPHALUS d. 1 fol. 43. heget, iſt nach Dlogfo gevichteks 
nwäre WLADISLAUS von feinen Brüdern zu einer Confe- 
. renz beruffen, daſelbſt frand worden und geftorben, oder, wie einige 
melden, durch Gifft umfommen. Erſtere Meinung von Digas 
via findet fo vielweniger Play, als Die beyden Autores den Ort feibfe 
nicht recht zu nennen wiſſen. Der andern Ungrund fan dadury 
entdedet werden , weiln der BOGUPHALUS den Tod des WLA- 
DISLALIL. in dag dritte Jahr feines Exilii, fo ſich iedoch nicht Ao. 
1142. wie er will, fondern Ao. 1145. angefangen, — ſetzet, und noch 
darbey wider die Wahrheit ſchreibet, esfeyauchded WLADISLAI 
Gemahlin vorhero bereits — geweſen, und zu — 
welches auch falſch iſt, begraben worden. Denn wie konnte WLA- 
DISLAUS Ao.1145. geftorben ſey, da doch ſowohl ausländifche, als 
einheimifche Scriptores befennen und zugefichen, daß deflen Brus 
der BOLESLAUS annoch im Jahr 1158. vor dem Kanfer FRIDERI- 
CO Barbaroffa zu Magdeburg auf Weynachten erfeheinen, und we⸗ 
gen der Refticurion feines Bruderd WLADISLAI Red und Ant⸗ 
wort geben follen,folchergeftalt er ja wohl noch am Leben ſeyn mußte, 
1226), Die dritte Meinung beym DLUGOSSO (227) und 
MATTH.deMECHOW (228) geht auf Altenburg, ohne daß 
diefer Ort, in welchem Lande er liege, angemerdet wird, worzu bey⸗ 
de Autores ebenfald irrig anfügen, Daß auch ded WLADISLAI 
nachher verftorbene Gemahlin dafelbft begraben, und beygefeget 
merden ſey. Noch andere bleiben zwar ben dieſem Begraͤbniß⸗ 
Orte, find aber nicht einig, in welchem Rande felbiger liege. _MAR- 
TIN.CROMERUS, (229) und mit ihme eine groffe Anzahl ne 
j r 
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rer Scribenten, (230) meinen, es liege dieſes Altenburg in Soll⸗ 
ee waͤre eine vondenen Slavenerbauete Stadt, und habe wey⸗ 
and Stargardgeheiffen. Dargegen andere (231) davor halten, 
dieſes Altenburg fey hier zuverftehen, welches in Frandenland, ein 
Viertel Meilmeges von Bamberg liege, und MARTIN. CRUSI-: 
— ter. maſſen beſchreibet, Daß es ein Biſchoͤſt. Schloß 
fen, ällwo der Kayſer PHILIPPUS von dem Bfalg Grafen OT- 
TONE von Wittelfpach umgebracht worden ſey. Es willgedachs 
tem Seren von Sommersberg diefe Meinung foviel wahrſchein⸗ 
licher deßwegen vorkommen, weiln zu felbiger Zeit der Kayfer FRI- 
DERICUS 1. bey welchen ee Hülffe gefucht, fich eben in Frandens 
land befunden habe. Am mwenigiten iſt aber Leonhard Krentz⸗ 
beimb ren er dieſes Altenburg gar nacher Holland 
leget. Die Gemahlin WLADISLAlbetreffend, fo ift felbige nach 
ihmeverftorben, und inder Schuß Dforta bey Naumburg beys 
gefeget worden, wie ſolches ſowohl unjer Autor hier, als auch der 
nach ihme folgende ANONYMUS fol.38, und andere (234) beſtaͤr⸗ 
cken. Diefes ehemahls anfehnliche Elofter Pforta, oder Pforte, 
das iſt, der Zugang gen Himmel, lieget allernaͤchſt bey Naumburg 
ander Zaala, in Thuͤringen, und ſoll Ao. 131, Oder 1134. geſtifftet 
worden feyn. Herzog Moris, hernach Chur⸗Fuͤrſt zu Sachen, 
hat ſolches Ao. 1543. zu einer Fuͤrſten⸗ oder Land, Schul gemacht, 
Darinnen 150. Knaben unterhalten werden folten. (235) 

“ (226) RADEVIÜUS FRISINGENSIS Libr. I. Cap. Y. GUNTHERUS ia 

Ligurin. Lib. VI Verf.129.feq, JOANN, DLUGOSS, dl, ad Ann, ug, 

(227) d.l.ad Ann, 1179. 

(228) d.i.Libr. III. Cap XIX, 

(229) d.l.Libr VI. fol. :a». 

(230) JAC, S° HCKFUS!US in Chronic. Silef. Libr. I Cap. XIX. fol. 77. 
N''..HENEL:USin Annalib, <ilef. ad Ann, ır75. fol. »35. JOHANN MOL- 
LER in Hiftor. Duc. Lignicenf Lib. I. pag, ar. FRIEDR.LU‘ ZinChronic, 
Sileſ pag. 58. MA'T HANC.KIUS de Silefior. Reb ın indic. 11, pag. +55» 
qᷣeinxich von Buͤnau in Vit, Imperator, Friderici I, Barbarofl, pag. * 

(231) 0 


JOHANNIS Chronica Polonorum: 137 


En 

(231) NIC, HENEL«in Chronic, Ducat. Monfterberg. & Francoflein, d, 1 fol, 
138.feg. DANIEL CZEPKE in Schlefif. Frauen-Zimmer. tol.66. DN. de 
SOMMERSBERGin Lemmatib, Hiftoric. ad Ducat, & Urb, Wratislavienf, 
pag. 64.exPOHLII Annalib, Urbis Wratislav, MStis, 

(232) In Annalib, Svevic, Libr. XII. Part, II, fol, 556. 

(233) InChronelog. Libr, V. ad Ann. 1x9. 

(234) NIC, BENEL, in Annalib, Silef, fol, 236. DN, deSOMMERSBERG 
d.l. Tom, 1, fol. 304, 

(235) MART, ZEILLER de X, Circul, Imper. Rom, German, Tit, V. pag. 
363. JOAN. MART.SCHAMELIUS in Numburg, Literat, pag. 77 ubide 
Paftoribus P ortenfibus, 


Fol. 9. gedencket der Autor derer Bedüngnifien, welche HEINRI- 
CUS BARBATUS eingehen muͤſſen, als ihme Herbo Conrad in 
Mafovien, der Gefangenſchafft eriieſſe. Darunter war nun auch 
eine Condition mit, Daß die zwey Brinceßinnen und Endelinnen 
HEINRICIBARBATI, an die zwey Söhne und Bringen des CON. 
re —— ——— —— A May eftbn — 
1228. (2 e zwey "Bringen ertzo in Maſo⸗ 
vien und Cujavien, waren BOLESLAUS und CASIMIRUS; die 
Princeßinnen aber des HEINRICI PII Hieffen Gertrud und CON- 
STANTIA. BOLESLAUS, afg der ältifte, folte die Gertrud, 
und CASIMIRUS die CONSTANTIAM haben. Es ließ iedoch 
damahls die Minorennitæt ſolche Vermaͤhlungen noch nicht wu das 
hr die wuͤrckliche Vermaͤhlung zwifchen dem BOLESLAO und 

Bertrud Ao. 1237. und die — dem GASIMIRO und der 
CONSTANTIA Ao. 1239. allererſt vollzogen worden fen foH, 
(237) Die erftere, BOLESLAUS und Gertrud, haben feine Kin; 
der, die beyden andere aber, CASIMIRUS und CONSTANTIA, 
— prey gezeuget, nehmlich LESCONEM und ZEMO- 


(236) DLUGOSSUSd, I, ad hinc Annum, 
(237) 1D. d. l. ad Ann, 1237, & 1239. 


$, VI 
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Ehe wir unfern Herrn JOHANNEM verlaſſen, fo erinnern 
wir ung noch, daß er fol.7.degPETRI WLAST,, welcher auch fonft 
Petrus Danus, Petrus Duninus, Petrus Durinus, Petrus Duvinus, 
Petrus Duninus Danus, Petrus Durinus Danus, Petrus Duvınus Da- 
aus, Pyothrco de Dania, Pyothryca Magnus, Petrus Wlaflıdes de 
Kfzaufth, Petrus Woflowicius, Comes Kanfenfis genennet wird, Er⸗ 
wehnung gethan hat. Dieweiln aber diefe Hiſtorie des obgedachten 
PETRIl ãus allen Pohlniſchen deribenten in die Zchleſiſchen Hi⸗ 
ſtorien mir überfeget worden, ſelbige iedoch hin und wieder in ihrer 
völligen Frehun, annoch viele Zweiffels⸗Knoten in fich faflet, fo 
wollen wir folche einmahl vor allemahl hier aufs umftändlichtte 10 
vielmehr erzeblen, ald daraus bekaunt werden wird, Daß auch 
Schlejien, ud in fpecie Breßlau, dem PETRO die erfie Aufer⸗ 
bauung einiger Kirchen, wenn ich das Cloſter Zeudus, und Die Jo- 
hannis- Kirche auf dem Thomb ausnehme, zu danden, und nach 
zuruͤhmen habe. 

Die Poblnifchen Befhicht- Schreiber erzehlen es alſo: Es 
waͤre ein junger Cavalier, PETRUS genannt, aus dem Königreich 
Dännemard, welches ſie auch Daciam, und ihn PETRUM de Dacia 
nennen, wiewohl ed MARTIN. ZEILLERUS (238) vor unrecht 
hält, nach Bohlen kommen, und ſey allhier, in Betracht der vom 
Königein Daͤnnemarck mitgebrachten Recommendation fehr wohl 
aufgenommenundgehalten worden, und dieſes fo vielmehr, weil 
er einen fonderbaren Verſtand und Wiſſenſchafft in Krieges: Sas 
chen vonfich ſpuͤren laffen, und Durch feine gute Conduite ſowohl des 
Königs, ald aller Groffen am Hofe, Gnade und Gunſt gewonnen 
habe. Inzroifeben es fich zugetragen, Daß dev König in Daͤnne⸗ 
imard, HEINRICUS, durch einen eigenen Bruder, ABEL, meu⸗ 
chelmörderifcher weifeumgebracht worden ſey, und der Vater des 
PETRI, als Premier- Miniftre, den Schagdeshingerichteten Könige 

| in 
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in Händen gehabt, mithin feinem Sohne nach Bohlendarvon in der 
Stille Nachricht gegeben hätte, er möchte fich eiligft einfinden, und 
feine eigene Difpofition, indem er fchon fehr alt, und dag Lebens⸗ 
Endenahemwäre, darnach machen, umd den Schag, womit folcher 
nicht in des Mörders Hände komme, abhohlen. Diefes habe PE- 
TRUSDdEMBOLESLAO, Hergogein Bohlen, als feinem ieh naͤ⸗ 
digen Herrn, und ſeinen geheimen Raͤthen hinterbracht, un fe ge⸗ 
bethen, mit einer Flotte nach Daͤnnemarck zu gehen, und dadurch 
0 wohl ihre eigeneglückliche Progrefien zu befördern, als auch feinen 
ter hierbey, zu Transportirung des Königl. Schages, zualeich 
behuͤlfflich zu ſeyn. Der Seräog OLESLAUS, welcher des Sier 
gend gewohnet, und hierzu begierig war, ſey alſo Ao. 1124. von Dans 
Kig adgefchiffet, und übers Meer gangen, habe den Meuchel- Mors 
der verjaget, und wäre darauf triumphirend in Bohlen wieder zu- 
ruͤck fommen, in deſſen Begleitung auch der PETRUS geweſen, und 
den König. Schas mit fich nacher Bohlen zugleich eransportiret Has 
be, wovor er daſelbſt fich und feinen Rindern viele Guͤther anerfauf- 
fet, und hierüber noch unfäglich Geld, und eingrofies Dermögen 
aus des DergogsBOLESLAI, und feiner Bringen Generofitzt und 
Gefchend, uͤberall in vielen Pohlniſchen Gegenden, abfonderlich 
auch die Srabfchrifft Sckryn erlanget habe. Diefer PETRUS 
fey heruach Pyothryco Magnus, und Comes Krzynenfis genennet wor⸗ 
den, amd habe eines Rußifehen Fuͤrſtens Brinceßin, MARIA ge⸗ 
nannt, welche mit der Gemahlin des BOLESLAI fehr nahe ver 
wandt, auf des BOLESLAI Unterhandlung, ihme vermählen 
laſſen. Wie viel er Kinder gezeuget, if fo ordentlich nirgend bes 
fchrieben, jedoch lieſet man von dreyen Söhnen, welche waren ZEGI- 
DIUS, CONSTANTINUS und SVENTOSLAUS, (239) und 
von einer Tochter, welche dem JAXZE, Hertzoge in Serbien ver; 
maͤhlet worden fey. (240) 
(238) In Befchreib. des Königreich® Daͤnnemarck. pag.r. 
(2,9) ANUNYMUS diäus-in ar en SOMMERSBERGIAN, Tom. . 
2 ol. 
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fol.38. DLUGOSS. d,1.ad Ann, 1144. MART, HANCK, desilefior, Reb, 
ad Ann, 1143. Cap. X1,$.85. Pag. 385. 
(240) DLUGOSS, d,1,ad Ann, 1144. fol. 464. 

Als nun ein Rußifcher Fuͤrſt VLODOMIRUS, fich von dem 
Pohlniſchen Joche der Unterthaͤnigkeit loßzumachen, und hierzu 
auch andere felbigen Landes aufzuhegen fuchte, BOLESLAUS aber 
ſolches ‚Feuer gernein der Afche gedämpffet haͤtte ſolchemnach der 
PETRUS ſich aufwarff, und den VLODOMIRUM, dem BOLE- 
SLAO in die Hande Auliereen verfprach, Er sing miteiner groflen 
Svice nach des VLODOMIRI Hofe, und ſtellete ſich ſehr bekummert, 
aldoberindesBOLESLA! Ungnade verfallen wäre, und da man 
alles guteZutrauen bey dern VL: DOMIRO aufihn fegete, und schon 
mit ihme chäte, fiehe! ſo tberfält er unverfehens den VLUDOMI- 
RUM über der Tafel, läffer ihn binden, und aufs Pferd bringen, 
und eiler mit ihme feines Weges zurudnach Bohlen. Ob nun zwar 
hierdurch die Furcht einer innerlichen Linruhe gehemmet ſeyn fol» 
len, fo habe doch der Bring des VLODOMIRI, wegen feines Das 
ters, Die Rachean der unter Dil Schutz befindlichen Stadt W- 
slitz ausgeuͤbet, felbige durch Verrätheren des Commendanteng, 
fo ein von dem 2adomzrifchen Bringen: durch gleiche Lift, beitoches 
ner Ungar gemefen, eingenommen, und Ao. 1133. alle darinnen bes 
fundene Menfchen beyderley Gefchlechtd umgebracht. Als num 
Diele traurige Zeitung, von fo vielen vergoffenen Menfchen- Blut, 
nach Rom kommen wäre, habe St. P — Seiligkeit dem 
PETRO DANO ſowohl dießfals, Da er ſolche Revange cauſiret, 
(241) ald auch wegen des entwendeten Daͤniſchen Schatzes (242) zur 
Pcenitentz auferleget, daß er in Bohlen ſieben Kirchen und Cloſter 
von Qvater- Steinen, welche zuder Zeit in Bohlen noch nicht anzus 
treffen, fondern nur noch hölgern waren, aufbauen foite. 

(241) AUTOR nefler JOHANNES, und der auf felbigen folgende ANONY- 

MUS fol, 7. & 37. 

(242) BOGUPHALUS d, I fol, 41. CHRISTOPH, MANLIVS in Gommen- 
tar, 
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= Rer, Lufaticar, Libt. IV, Cap, IIX, ap, HOFFMANN, d. l. Tom. I. 
Ol, 2i2, j 
Wie nun diefer PETRUS bey dem BOLESLAO biß aufden höchs 
fien Ehren, Gipffel geftiegen, und Adminiftrator derer Provincien, 
Caliſch und Crußwig, mar: alfo behielt er auch folche Ehren; 
Stellen, nahdesBOLESLAI Tode, bey Deffen ältiften undin der 
Regierung fuccedirenden Bringen WLADISLAO IL. welcher ihn 
annoch zum Hauptmann oder Gouverneur über Schleſien feste, 
Gleichwohl aber trug es ſich zu Daß diefer WLADISLAUS mit fei- 
nes Vaters hinterlaffener Diſpoſition, und dem vor feine Brüder 
gemachten Appanagial- Ausfag derer Landes; Portionen, ungeachtet 
er. fiber alle berrfchen folte, nicht zufrieden war, undaus Anhegung 
feiner Gemahlin ADELHEYD, die Brüder zu depoflidiren ſuchte- 
welches, wie ſaͤmtlich Bohlnifche Stände, alfo auch der PETRUS 
folches wiederriethe, mithin fich Dadurch bey der Gemahlin eine 
heimliche jaloufie zuzoge, und bey dem WLADISLAOIL in Furcht, 
ob möchte er es, be entftehenden Handeln, mitdenen Brüdern hals 
ten, je te: namen hatte fichg begeben, daB WLADISLAUS II. 
nebft dem PE’TRO aufdie Jagd geritten fen, und fich verirret, da ſie 
dern unter freyen Himmel ihr Nachtlager halten,und mit fchlechten 
Tra&tamenten zufrieden ſeyn müffen, morbey denn WLADISLA- 
US gegenden PETRUM Scherg-weife geſprochen: Was gilts euere 
Frau wird heute mit dem Sckrynifchen Abte befler fchlaffen und 
eſſen, denn ihr; darauf Graf ee habe: Na, anädiger 
Herr, und Derofelbten Gemaplin vieleicht bey dem teurfchen Hof; 
CavalierDOBESO. WelcheReplicder WLADISL AUS zwar mit 
Stillfehmweigen übergangen , iedoch volles Unmuths nach Haufe 
koͤmmen ware, da denn die Gemahlin nach der Lirfach gefraget, und 
nicht eher geruhet haben fol, hiß fie folche erfahren. Welches ihr zur 
echter Zeitvorfam, womit fie obige jaloufie mit einer andern Sa⸗ 
che zubededen, undihr Vorhaben auszuführen, Gelenenheit bärte, 
geftalten fie gegimuber, es werde die — nicht behauptet — 
3 en 
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den Fonnen, wenn PETRUS, alg der bey Hofe nicht nur, fondern 
auchimgangen Lande fehr wohlangefehen , von groffer Macht und 
Vermögen war, nicht geffürger werde. Dahero forderte fie vor 
Ihre beſchuldigte Keufchheit und Verleumdung, die geht Satisfa- 
Etion, welche WLADISLAUS auch zugeſtanden; Mithin wurde 
hierzu, felbige deſto beſſer auszuführen, obgedachter DOBESUS ge⸗ 
brauchet, mit hinlänglicher Mannſchafft nacher Breßlau, allwo er, 
PETRUS A0.1144. feiner Tochter mit dein JAXA, welchen einige 
(243) DucemJervie & Serbie, andere (244) Ducem Jerborum five - 
Vinidorum und Sorabie , einen Wendifchen Füriten nennen, Bey⸗ 
lager ausrichtete, gefandt, ihn daſelbſt gelangen zunehmen, und 
nach Bohlen zubringen, welches auch gefchahe, allwo er ſodann dag 
Urtheil empfing , daß ihme Zunge und beyde Augen aufgefiochen 
wurden. Nach diefem foll er, als ſtumm und blind noch fünff 
Jahre geleber, iedoch endlich Sprach und Augen wieder befommen 








(243) DLUGOSS. d. I, ad Ann, 1144, MATTH, de MECHOW d, 1, Cap, 
XVI. Libr. III. fol. 86. 

(244) BOGUPHALUSd,1.fol. ar. MART, CROMERUS d. I, Libr. VT, fol, 
139% MANLIUS d, 1, HENELIUS in Annalib.-Silef, ad Ann, urgı, fol, 232, 
NIC, POLIUS in Hemorolog.Silel, ad 22. April. 

Wie num diefe Hiſtorie unferg PETRI ſich in der erften Haͤlffte 

des zwölften Seculi zugetragen; Alfo haben wir uns darbey zuruͤck 
puetinneen aufdagjenige, was wir oben gefaget, Daß vor Endigung 
ed zwölften Seculi unfere Schlefifche Biſtorien mit fehlechten 
Grund ausgeführet werden fönnten. Wir wollen dieſe faſt durch⸗ 
gänpige Unvichtigfeiten und Diffenfus derer Poblnifchen und 
Jlefifchen Geſchicht⸗ Schreiber bey diefer Hiſtorie auch mit 

wenigen vor Augen legen. 
(a) Was den in Daͤnnemarck umgebrachten König und die 
eit betrifft, fo fegen die Pohlniſchen Seripzores dag u24fte Jahr; 
en König nennen fie HEINRICUM, und den Bruder — 
el. 
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Abel, Allein die Danen haben niemahls einen Königgehabt, wel⸗ 
her HEINRICUS geheiffen, vielmeniger um felbiges Jahr derglei⸗ 
hen Königs-Mord in. Dannemard gefcheben iſt. Es regierete 
zwar in Daͤnne marck ERICUS IV. mit dem Zu⸗ Nahen EMUN- 
DUS, und wurde gewaltfarmer weifeumaebracht; allein der Meus 
ehel- Mörder hieß weder Abel, fondern PLOCUS: noch geſchahe es 
A0.1124.fondeen A0.1139. Oder aber folte hier ERICUS VI. wel 
eben fein Bruder Abelzwar umaebracht, zuverfiehen ſeyn, fo waͤre 
iedoch der Irrthum noch groͤſſer, weiln folches Ao. 1250. und alfo 
mehr, als ein gang Seculum weıter hinaus fich zugetragen bat. (245) 
(245) MART. BANCK. de Silefior. Reb. Cap. X1. $.LXXIX pag. 382. ſeq 
ibiqgve ALLEGAT. GOTTLIFB SLEVOGT. de fepultur, Imperator, & 

Reg. pag. 16:. feq. ibiqve ALLEGAT, | 
(b)- Ferner follder Vater des PE’TRI, und deſſen gange Familie 
Ao0.1124. mit aus Daͤnnemarck nacher Bohlen transportiret worden 
ſeyn. Da hergegen JACOB. SCHICKFUS. (246 ſchreibet, der 
Vater habe Ao. 1103. bereit auf dem Zobtenberge gewohnet. 
Und wird diefemnach auch der Zobtenberg zum Eigenthum, bald 
dem Vater, fofie den alten PETRUM DUNINUM nennen, und 
dag er feinen Sig auf dem Zobtenberg gebauet, und Ao. ı1o.dem 
Orden Canonicorum Auguftini Regularium dafelbft ein Cloſter ge 
ftifftet habe, beygeleget, (247) bald dem Sohnezuaefchrieben. (248) 
Eben fo confus iſt das Borgeben des nn IGNATI NASO- 
NIS, (249) daß bereits Ao. 1103. Pr TROS WLAST der reiche Graf 
und Cangler des Königreichs Dannemard, welche Stelle er doch 
niemahls begleitet, das Schloß Afcenburg, fonft N rfienbere ge 
nannt, nebft vielen Dorffichafften, Fauffiveifean ſich gebracht, und 
Ao. 1110. oder wie die Infcription in der itzigen Kirche aufdem Zobten⸗ 
berge, neben dem Altar, in fich faflet, Ao. 1108. ein reiches Geſtifft 
auf dem Berge aufgerichtet habe: ja Der erfie Ao. no, auf dem 
ebrenberge einaefegte Akt, OGERUS. ſchon Ao. 1120. in der auf dem 
erge ehemahls zerfiöhrıen und abgetragenen Kirche — 
worden 
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worden ſeyn fol; welches. alles Doch fo viel bedencklicher ift, weiln 

fäntlich Doblnifche Seribenten Die — des Vaters, und 

des Daͤniſchen Schatzes, ad Ann. 1124. ſetzen; Und vor ſolcher Zeit 
auch PETRUS ſo gar groß noch nicht war, Daß ſich feine Herrſchaff⸗ 

ten biß in Schleſien Hatten erſtrecken ſollen. Und wie will auch P 

TRUS Ao. 1103. ſchon den Zobtenberg beſeſſen haben, da er allererſt 

unter desBOLESLAIIN. Regierung, welche Ao. 1102. anfing, als 

ein junger Menfch, den Dofallda zubefehen, nach Bohlen kommen 
iſt, mithin als ein fremder, wederim erſten Jahre gleich, fo anſehn⸗ 
liche Guͤther anzufauffen, Die Intention, noch, wegen ermangelnden 

Indigenats, die Erlaubniß, weniger in dem Schleſiſchen Difri& 

die Kaͤnntniß gebobr haben wird, folglich derer efifchen Sers- 

beten Zeit: Rechnung, worauf fie das Alterthum des auf dem 

Zobtenberge geftiffteten Elofterd gründen, denen Pohlniſchen 

Jeribenten ſchnur ſtracks entgegen iſt, beyder Meinungen Lirheber 

aber nichts, worauf fie fich gründen, vor fich haben. ch dieſem⸗ 

nach den Ankauf des Zobtenberges keines weges dem Dater, der 
nach BOGUPHÄALI (250) Borgeben, Ao.1124.da er aus Daͤnne⸗ 
marc gangen, bereits ein alter Mann geweſen ſeyn foll, und fich in 

feinem hohen Alter nicht allererft in ein fremd Land, aufeinen fo 50; 

. ben Berg, werde haben ſtecken laſſen, allwo fo harte und rauhe Lufft, 

welche auch die jungen Herren Canonici Auguftini Regularesnicht 

vertragen koͤnnen, beyzulegen vermag, fondern vielmehr glaube, 
daß der PETRUS foldyen Berg und Appertinentien unter der Re 
sierung ded WLADISLAI II. da er auch die Hauptmannſchafft in 

Schleſien erlanget , ſowohl uͤberkommen, ald auch zu der Zeit das 

Cloſter auf dem Zobtenberge allererfi geftifftet Haben mag. 

(245) InChronic,Silef, Lib. I. Cap. XVII. fol, sr. 2% 

(247) SCHICKFUS.d,.|, LUCÆd. l. pag. 62. & 818. ANONYMI Schlefif. 
Kern-Chronic, Part, II, pag. 82. NIC, POLIUS in Hemerolog. Silef, ad 
XXII April, 

. (248) SCHICKFUS, d. 1, Lib, IV, Cap, IIX. fol, so, NIC, HENEL,in Breslo- 
graph, Cap, III, | (249) In 
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249) In Pheenic, Rediviv, Ducat, Svidnicenf, & Jauräv, pag, 250.& 253. a, 
——3 36. | — 
(O Der Vater des PETRIMIrd baſd GUILIELMUS, bald 
SVANTOSLAUS, bald der alte PETRUS DUNINUS oder DU- 
VINUS: (251) der Sohn aber VANTOSLAltilius, und der juns 
ge PET RUS DUNINUS oder DUVINUS genennet. (252) Wel⸗ 
bes mag alfonunder rechte Nahme des Vaters ſeyn? 
GI) DLUGOSSUSd,.l. ad Ann. 1r44. fol, 465. MART. CROMER. Libr. V, 
fol.iꝛſ. HENEL, in Annalib, ad Ann, rız4, HANCK. deSilefior. Reb. pag, 
381. & 384. LUCA in Chronic, Silef, pag, 818. LAUTERBACH d. 1, 


pag.148. 
252) DLUGOSS, d.1,ad Ann. 144. fol. 462. LUCÆ dl. 


_(d) Die Gemahlin des Graf Peters foll, nach derer Pohln. 
Scribenten Nachricht, Maria (253) geheiffen haben, eines Rußtichen 
Sürftend VLODOMIRI Tochter, und der Gemahlin des BÖLE- 

"SLAI, ZBISLAVZE, nahe Anverwandte deren beyde Väter, 
SVANTOPOLCK und VLODOMRR, Brüder geweſen feyn. (254) 
mn. — felbige vor eine teutſche Princeßin eines Fuͤrſtens 
aus Franckenland irrig aus. 

(253) Wir haben oben bey des GASIMIRI Gemahlin ausdem KOCHOW- 
SKI angeführet, daß, weiln die Pohln. Töchter nad) ihrer. Religion, der 
Mutter GOttes an Nahmen gleich zuachten, fich unwurdig ſchaͤßten, fie 
einenandern Nahmen angenommen haͤbe. Welches wir aber weder hier 
ben diefer Rußiſchen Princeßin, noch bey der Gemahlin des BOLESLAI 
CRISPI finden, immaffen foldye beftandig ihren Nahmen Maria bebalten, 
und folcher neftalt von denen Pohln. Scribenten genennet werden., DLU- 

Goss. d.1. fol. 421. 465. &sar. 

(214) DLUGOSS. d, 1, fol, 410. MATTH. de MECHOW d. 1. fol. 83. ſeq. 
LUCAd..pag.6x. ANONYMI Schlefif, Kerns Chronic. Part, Il, pag. 78. 

(277) EPHR, IGNAT,NASO d. 1, pag. 250. &2r3. Gottfried Ferdinand 
Buckiſch in Proiegom. Schleſiſ. Kirchen Hiſtor. Cap. 1.5.18. RR 

(e)-ROGUPHALUS (256) giebt vor, der Rußiſche Fuͤrſt VLO- 

DOGMMIRUS oder LODORIUS, rn PETRUS uͤber feiner eige⸗ 
ven 


— 
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nen Taffel gefangen genommen, und dem BOLESLAO zugebracht, 
ey bey dieſer Gelegenheit ums Leben kommen, dahero ſetzet er DaB 
ed LODORN Bring daraufbedacht geweſen wäre, wie er des Dar 
ters Tod raͤchen wolle. Unfer Herr JOHANNESfol. 7.und CRO- 
MERUS (257) dargegen fchreiben, eg ſey dieſer Rußiſche Furt, mel 
chen er JAROPELCUM nenne, innerhalb Jahres, von feines 
Bruders Sohne, BASILISCO five VASILCO, mit einer groflen 
'Summa Gold und Silversranzioniret worden, und habe die Rache 
an VISLICE ſelbſt ausgeuͤbet: DLUGOSSUS(258] md MAT TH. 
de MECHOW (259) aber nennen den Sohn VASILCUM, und 
denentführten Vater JAROPOLKUM W ODIMIROWIZ. 
(156) d.l. fol. 37. 
(257) d.l.tol.ızr. Ä 
(258) d.1.fol. 440. 
(249) dl. Libr. II, fol.go. | 
9 Unfer Here JOHANNES meldet, dag dein PETRO we- 
gen des WLODOMIRI Wegnehmung auferleget worden, 70. ſtei⸗ 
nerne Kirchen zubauen; dargegen andere (260) fhreiben, es hätte 
die Paͤbſtliche Prenitenz nur in 7_ Kirchen oder Cloſtern bejtehen 
follen, ungeachtet, daß PETRUS freymwillig ſtatt 7. dererſelbigen 
77. erbauerhabe. 
(260) BOGUPHALUS d, I, fol. 41. HANCK, de Silefior. Reb, Cap, XI, 
S. LXXXII. pag. 384. 
:» (g) Der Reichthum des PETRI fol unterfchiedene Quellen ge 
hadt haden. Die Doblnifchen Seribezzen (261) leiten ſolchen erit- 
Tich vondem Dänifchen Schatze her :, fodann von Denen Aemtern, 
-foer bey denen Bohln. Hergogen bediener, da er die Caliſch⸗ Cruß⸗ 
witz, und ran Diftrite unter feiner Adminiſtration ge 
habt; und endlich noch von denen Befchenden, womit er von feinen 
‚Principalen wegen feiner Meriten beehrit worden fey. EPHR. 
IGNAT.NASO (262) ſetzet noch dazu Die reiche Heyrath, ber wel⸗ 
eher er zum Braut Schag 17, Tonnen Goldes mit befommen I | 
| en 
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Dovittung de Dote folura gelefen, weilner das Quantum fo eigentlich 
weiß. Ich haltevielmehr davor, es werde bey jelbiger Mariage ge 
heiſſen haben: Laß dich, lieber PETRE, an der Gnade begnügen, 
daß du eine Princeßin und nahe Anverwandte vom ‘ ob en 
Hofe zur Gemahlin bekommſt. Die Tonnen Goldes waren da; 
mahls noch nicht fo gänge und gäbe; undderer Rufifchen Fürften 
warengar viel, welche Die hinterlafiene Diftritte nach derer Eltern 
Tode einnahinen, (263) daß alfo an dieſe Princeßin fo ein groß Hey⸗ 
vath⸗ Guth wohl fchwerlich kommen ſeyn kan. Nochweniger glau⸗ 
Beich die Hiſtorie von dem Daͤniſchen Schatze, und der diekfals da⸗ 
bin gethanen See;Expedition, ſondern halte es mit dem Lengnich 
(264) vor eine pure Fabel, und zwar erſtlich, weiln weder die Das 
nifchen Geſchicht⸗ Schreiber, noch unfer Herr JOHANNES, und 
der nach ihme folgende ANONYMUS hiervon etwas melden. 
Sodann würden Die Danen weder damahls ben Abhohlung des 
Schatzes, noch nachher, da ſie einen andern König bekommen, fo ſtille 
da ugeſchwiegen; weniger auch der BOLESLAUSDIEfe Beute dem 
PE’LRO allein überlafen haben, welches Tegtere fo vielmehr in 
Zweiffel zuziehen, wenn wahr ware, was die Bohfnifchen Scriben- 
ten (265) jehreiben, daß der BOLESLAUS vier Fahre hierauf feinen 
— mit einer Konigl. Daͤniſchen Princeßin vermaͤhlet habe, 
olchemnach es glaublich, daß er dieſen ſchon heimgeholten Schatz 
vor feine Frau Schwieger⸗Tochter, welcher derſelbe näher als dem 
PE’TRO zukomme, werde vindieirethaben. a, es will mir feineg 
weges wahrfcheinlich feyn, daß Thro Pabſtl. Beiligkeit, als fie 
von dem geraubten Schage Nachricht befommen, ihr Decifum das 
bin gegeben. hätten, Daß PETRUS dur Peenitenz fteben ſteinerne 
Kirchen oder Cloſter davon bauen folte, geſtalten ſolches der Seil, 
Schrifft und dein Juri Canonico, welche Redditionem [poliatorum 
& ablatorum vielinchr acbiethen, fo wenig conform, als dein Aue 
Land anſtaͤndig gerefen, Daß * dem geraubt⸗ und ge Ang 
2 Ude, 


i48 Bibliothec. Silef, Repof. 1. 

Guthe geifkliche Stiftungen gemacht wuͤrden; da hergegen auch 
PETRUS auffer dieſem Schage,felche Stifflungen zu preftiren, wol 
im Stande geweſen ſeyn mag, indem er uber dag aus feinen eintrags 
lichen Adminiftrationen und Fuͤrſtl. Prefenten acqvirirte Vermoͤ⸗ 
gen, nocheingroffes Guth vom Vater, der in hochſten Ehren Char- 
gen in Daͤnnemarck geſtanden haben foll, (266) erlanget haben 
mag, dahero ihn LUCZE (267) einen reichen Daͤnnemarckiſchen 
Grafen nennet, und folhemnach das WZafifche Vermogen, wegen 
der Bröffe, gar wohl ein Konigl. Schas hat — werden mögen. 
em ſey nun aber, wie ihm wolle, ſo iſt doch dieſes gewiß, daß Schle⸗ 
ten dem PETRO die Auferbau⸗ und Stifftungen vier Kirchen 
und zweyer Elöfter, nehmlich der Kirchen und Cloſters zu St. MA- 
. RUE auf den Sande, Der Kirchen zu St. MICHAEL uber dem 
Tamm, der Kirchen St. MARTINI oder Allerheiligen auf der 
ohannis-‘uful, und endlich der Kirchen und des Cloſters zu Sc. 
INCENZ, ehemahls über dem Tamm gelegen, nach — 
abe. Und weiln inzwiſchen BOLESLAUS Hertzog in Pohlen ge⸗ 
ſtorben, fo follen Ao. 1139. Die Monumenta Fundationis Monaſcrii 

Vincentini in ſuburbiis Wratislavienfibus, fub nomine filiorum, AUß 
fertiget worden, (268) und feine ältere in Schleſien anzutreffen 
feyn. (269) Beydes halte ich vor umgegriindee. Denn warum folte 
"WLADISLAUS L. welcher allein die Landes: Regierung, und in 
— auch den Schleſiſchen Diſtrict beſaß, bey dieſem auch PE- 
TRVS in ienſten ſtunde, ſolche Fendations- Diplomata nicht allein 
unter ſeinem eigenen Rahmen und Unterſchrifft haben ausfertigen 
laſſen? Es iſt ja aus denen Pohlniſchen Geſchichten bekannt, daß 
er ſeine Bruͤder vielmehr unterdrucken, als —— wollen; 
bei Diefer —— aber WLADISLAUS feinen Brüdern glei⸗ 
ches Theil an dem Jure Patronarus in Schlefien eingeraumet har 
ben wuͤrde. Sodann nicht gu leugnen ift, daß Die Diplomata der St. 
Johanzis- Kirchen auf dem Thomb zu Breßlau, inaleichen des Clo⸗ 
ſters Leubus viel älter feyn muͤſſen. DObaber diefe oder jene vorhan⸗ 
. P en, 
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den, und folddermnach gegenwärtig die aͤltiſte genennet werden moche 


ten, daran zweiffele ich, weiln von feinem irgend wo Meldung 
gefchiehet. | | 

(261) MATTH. deMECHOWd.1,Libr. III. Cap, XVI, fol, 85, 

1:62) d.], 

1% MATTH, de MECHOWd. 1. fol, 84. 

(254) In Biblioth, Polon. Volum. II. pag. 84. Allbier giebt LENGNICH den 
DLUGOSSUM pro autore dieſer Fabel an, allein es hat fehon vor ihme 
BOGUPHALUS fol, 36.davon gefchrieben. 

2) "DLUGOSSUS d. l. ad Ann, ı2g. MART, CROMER, d, I. Libr, V, 

ol, 127. 

(266) NIC.HENEL. in Annalib. Silef. d. 1, fol. 229. 

(267) In Chronic, Silef, pag. g18. Conf, etiam NIC, POLIUSin Hemerolog, 
ad XXII. April, 

(268) HENEL. d. 1 fol.23r. JOACH, CUREUSin Annalib, Silef, fol, 49. 

(269 CUREUS d.l. fol, 3. 

(h) Die Pohlniſche (270) und einige Schlefifche (271 wie 

auch andere (272) Geſchicht⸗ Schreiber fegeirzwar, daß PETRUS 

die Stifftds Kirche auf dern Sande zur Lieben Frauen Ao. u39. er . 
bauerhabe: Ausdenen Schleſiſchen aber finden ſich wieder ein 

‚ (273) weldye durch Veranlaſſung einer daſelhſt befindlichen Ges 

—**— ⸗Taffel, worauf bey einem Marien; Bilde die Gemahlin 
des PETRI zur rechten ftehet, und der ‚Jungfrau Marid gleich» 
fam die Kirche verehret; zur linden aber ihr Sohn, SVENTO- . 
SLAUS, etwas von ihr bittende, zuſehen iſt, mit dieſer Uberſchrifft? 
Has Mater vente Tıbi do, Maria Marie, — 
Has adfert Ædes Suentoslaus, mea proles. | 
behaupten wollen, daß PETRI Gemahlin felbige Aq. 1140. geftifftet 
—* Anderwerts (274) lieſet man, ed habe die Gemahlin, und 
er SohnSVENTOSLAUS, nur das Cloſter darzu gebauet, und 
eö Denen Canonieis Regularibus Auguftini eingeraumet. 


(270) DLUGOSS, d, Lad Ann, 1144. MATTH, de MEGHOW 4,1. fol.g6. 
| 3; .; — (271) CE- 
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(271) CUREUS.. I fol. ęꝛ. 
(272) CHRISTOPH. MANLIUS d,1.fol.ax2. | 
(273) JAC. SCHICKFUS, in Chronic. Silef. Lib.!V. fol, 49. FRIEDRICH, 
LUC in Chronic. Silef, pag. 281. 818. & 827. NIC, POLIUS in Hemerolog, 
Sileſ.ad XXII. April. 
(274) InANONYMI Schleſiſ. Kern; Chronic. Part. II, pag. 79. 

Die Pohlnifcye (275) und einige Schleſiſche (276) Ger 
fehicht ⸗ Schreiber melden zwar, daß PETRUS Die obgedachte 5%, 
Michaelis- Kirche erbauet haͤbe: Diedafeldft befindliche und alſo 
lautende /nfeription aber: 

Jaxa Principium Templi fuit hujus & Autor: 

- Poft obitum cujus operi finem dedit Uxor, 


leget folchen Baudeſſen ——* JAXMÆ, Hertzoge in Serbien, bey. 

(277) Worauf fih auch BARTHOLOMAUS STENUS (278) 

gegründet hat. Ich, meines Ortes, ob man fchon eigentlich nicht 

weiß, zu welcher Zeit, und von wem Diele — verfertiget 

worden, folre iedoch faſt ſelbſt denenſelben Glauben in ſoweit beyle⸗ 

gen, daß zwar PETRUSdIEDifpofition zu beyden Kirchen gemacht, 

regen feiner haͤuffig⸗ und allzumichtigen Amts ⸗Verrichtungen aber, 

wie auch derer allzuvielen unternommenen geiſtlichen Gebaͤuden, 

und endlich Ao. 1144. zugefto enen Ungluͤcks⸗Falls, ſoſche nicht Habe 

ing Werck ſetzen, weniger vollführenfönnen, dahero das unterblie⸗ 

bene, nach Beraubung derer Augen und der Zunge, durch defien 

Bemabfin, Kinder und Eydam vollzogen worden fey, welches auch 

BOGUPHALUS(279)inverbis: „quarum (Ecclefiarum) qvasdam 

„imperfe&asreligvitmorte preventus, quas filius C. (Conftantinus) 

»j u Patrispofl mortem ejusdem dicitur pe eciffe Sc, befräfftiget. 

© (275) DLUGOSS, d.l. ad Annı 1144. 

* (276) ANONYMI Schlefif. Kern Chronic, Part. IT, pag, 79. 

(277) HANCK,deSilefior, Reb, Cap. Xl. S. LXXXVI. pag. 386. 
(278) In Defcription, Silef,inprimis Wratislaviz pag. 162, 

A (279) d.l, fol, 42, . 

(k) Diele 
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- (K) Viele von denen Poblnifchen und Schlefifchen Ge 
ſchicht⸗Schreibern (280) geben vor, es habe PETRUS * Erbau⸗ 
und Stifftung des Vincenz- Cloſters, welches Erbauung NIC. PO- - 
LIUS d.]. mit groſſem Irrthum ad Ann. 1103. ſchreibet, ſelbiges 
gleich anfan 5 mit Premonfratenfeen befeiset; worgegen aber 
.MART, HANCKIUS (281) aug dieſes Cloſters Antigvitaribus, fo 
er in Mstis befeffen, dargethan hat, Daß es zuerfi mit ſchwartzen Be- 
nediöinernt befeget worden ſey, Deren erfter Abt, als oſch Elofter 
‚der Breßlauiſche Biichoff, WAL THERUSI. ZADORA ,iInGe. 
———— MAITIHIMÆiſchoffs zu Cradau, Ao. na9. einweihete, 
‚RUDOLPHUS geheiſſen habe; und wären darauf allerer Ao, 
.1219. die fehwargen Benediiner heraus; und dargesen die weiflen 
‚Premonftrstenfer anderen Stelle hinein gefeget worden. Der] efuit 
: GEORG CRUGERIUS (282) gedendet deffen gleichfals jedoch ſchei⸗ 
net er am erſten Orte nicht mit dem iꝛꝛoden fahre deg HANCKII 
übereinzuffimmen. | | 
(280) :DLUGOSSUS d. I. ad Ann, 124. CROMERUS4;I, fol 26. MATTH, 
de MECHOW d.1. fol. 77. 8&36. ANONYMUS fzpe diäus fol. 38. JOACH, 
CUREUSd. 1. fol. 49. JAC. SCHICKFUS, io Chronic, Silef, Libr. 1. Cap, 19. 
= - NIC, POLIUSin Hemerolsg. Sileſ. ad XXI. April, . 
81) DeSilefior. Reb. Cap. X!.S.LXXXIV.pag.agg. 
. (282) InSacr, Pulverib Bohem, Morav, & Silef.ad1X, Auguft, & IV. Septemb, 
O Die meilten Pohlniſchen Geſchicht⸗ Schreiber , welchen 
auch die Schlefifchen nachaefolget find, geben vor, Daß der zwiſchen 
‚dein WLADISL.AO und PETRO vorgegangene Scherg legtern 
des Geſichts und der Zunge beraubet habe: : BOGUPHALUS 283) 
bargenen fehreibet, DaB dergleichen Schers zwiſchen ihnen niemahls 
vorgangen, fondern nur von dem WLADISLAO; um die grau⸗ 
ame That zubemaͤnteln, erdichtet wordenfey: >. ="... 
-. (283): du. fol.gr. a en 
2, (m) DLUGOSSUS (284) meldet, es hatten die Hender dem 
: PETRO Augen und Zungen ausfchneiden muͤffen. Unſer — 
—5 * .. we 
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wehnter ANON YMUSaber (285) gedencket nur allein vom Augen 
ausſtechen, und giebt Darbey vor, es fer) Durch den Dobeſch felof 
geſchehen. | / 
(284) d.l.ad Ann. 1144. fol.464. 
(85) d.1.fol,37. ſeq. 2 
(n) Wie nun zwar die bobinifehen und Schlefifchen Seri- 
benten in dem Jahre, Daß nehmlich Diefe That Ao. 1144. geſchehen 
feyn foll, einig And; ſo findet ſich Doch Dargegen bey felbigen darin⸗ 
nen ein Diffenfus, wie lange PETRUS darauf ncch gelebet habe, und 
wenn er geftorben ſey. Diele (286) geben vor, es abe PETRUS 
noch 5. Jahr hernach gelebet, umd fe) Ao. 1149. gefterben. NIC, 
. HENELIUS (287) gibt 7. Jahr an, nehmlich zwey Jahr Babe PE- 
TRUSnachdiefen UngiuefimExilio, und hieruber annoch Jah⸗ 
ve, da er von denen Bruͤdern des WLADISLAI m feine Örither 
und Henter wieder eingeſetzet werden waͤre, gelebet; dahero ſoll 
nach feiner Meinungderzoile Februarius, Ao. usı, der Sterb⸗ Tag 
feyn. Andere (288) fegen nur 8. Jahr, —55 aber den Tod in 
das itzzſte Jahr, folglich erſteres ein Irrt hum iſt, und in der Rech⸗ 
nung 9. Jahr ausmacht, welches auch die gruͤndliche Meinungift, 
und dieſer andere mehr (279) beyſtimmen, daßer Ao.1153. den 22. 
April; geſtorben ſey. In obigen Jerthum aber follen, nach des 
HANCKI (290) Vorgeben, die erftere Dadurch verfallen feyn, 
weiln fie des DLUGOSSI Worte nicht rechtverftanden hätten, Da 
er angedeutet, es haͤtte der PETRUS5. Jahr annoch gelebet, als er 
die Sprache und Geficht wieder bekommen habe; da doch feine 
Intention dahin gangen wäre, PETRUS —*— vier Jahre ohne 
Sprache und Zunge, nachdem, er aber dieſes beydes wiedererlan⸗ 
get, noch fuͤnff Jahr, und alſo uͤberhaupt noch neun Jahr gelebet, 
und ſey Ao.1153, geſtorben. 
(286) ANONYMUS fzpe dictus fol, 38. MART. CROMERUSd. l. ad Ann, 
1144. fol. 239. JOACH, CUREUS d. 1. ad Ann, 1144,fol.g2.8 272. JOH, 
- 1SAG, PONTANUSiRRer, Danicar, HBiftor,Lib, V, Reg, LXXV. nn 
i a 


JOHANNIS Chrönica Polonorum. 153 


ad Ann. 1157. KRBENZHEIMBin Chronolog. Libr, IV, fol.244, MATTH, 
de MECHOW d.1.fol.gs. LAUTERBACH, a. 1. pag. 161. 

(97) In Annalib, Silef.d. 1. fol.233. ſeq. 

(288) SCHICKFUS, in Chronic, Silef. Libr.I. Cap.ıg. FRIEDR, LUCAd.1, 


a2. 65, 

(285) NIC, POLTUS in Hemerolog, Silef, ad April. diem XXIl, CHRIST. 
MANLIUS in Commentar. Rer.Lufaticar. Lib. IV. Cap, UX.d, 1. fol. 2x2, 
HANCKIUSde Silefior. Reb, Cap. XI, $.97, JOH, SINAPIUS in Curio- 
fitzt, vom Schlefif, Adel, Part, 1, pag. 346. ANONYMI Schleſiſ. ern» 

- Chronic, Part, IE, pag. 77. & 81. 

(290) d. |, pag. 96. 

(0) Die Gemahlin PETRI fol drey Jahr vor dem PETRO 
geftorben, (291) jedoch allererſt Ao. 1153. da PETRUS geftorben, bes 
graben worden ſeyn, wie lezteres FRIEDR. LUCZE (292) anfuͤb— 
ret; wo aber dieſe drey Jahre über die Reiche geflanden, meldet er 
nicht: Dargegen DLUGOSSUS(293) fchreibet, fie fer, nach dem 
PETRO gefterben. Ferner fchreiben einige, (294) fie fen in die 
von ihr erbauete Marien» Kirche begraben: Andere aber, (295) 
fie fen nach Vincenz zu ihrem Gemahlin ein Grab geleget worden, 
und wollen folches aus nachſtehenden zwey Verſen: 

Hic fitus ef} Petrus, Maria Conjuge fretus: 

Marmore jplendente, Patre Wilhelmo peragente, 

Das if: 
gie liegt Petri des Dänen Leib, 
er viel getraut hat auf fein Weib; 

Sein Pater Wilhelm ließ ihm fein 

Aushauen diefen Miaemel Stein. 

o auf dem Leich- Stein geflanden haben follen, ermweifen, welches 
och eben daraus nicht erhellet. | 

(291) JAC.SCHICKFUS, d. 1, Libr. I, Cap, XIX, fol,54. NIC, POLIUS ia 
Hemerolog, Silef, ad XXII. April, 

£292) InChrenic, Silef, Peg. 65. BB, 

(293) dıl. 


.. 
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(293) d, 1, ad Ann, 44. Et MATTH, de MECHOW d, 1, Libr, III, Cap, 
XVi. fol g6. * — — 
(294) SCHICKFUS. d. I, LUCZE d. I, pag. 818. ANONYMUS in Kern- 
. Chronic, Part. I, pag. 79. ’ RL 
(295) ANONYMUS fepe di&usin Colledion, SOMMERSBFRGIAN, Tom, 


I. fol, 38. DLUGOSS, d. . MATTH, de MECHOW d. l. LAUTER. | 
BACH.d.l.pag. 152. - | in 


! 


) Der Vater des PETRIfoN allererfi nach dem PETRO und ” 
deſſen Gemahlin — ſeyn (296) wie man aus denen naͤchſt 
—55 zwey Verſen erweiſen will. Allein, nachdem BOGU- 

‚PHALUS (297) bey Erzehlung Diefer Hiſtorie anfuͤhret, daß der 
„Dater des PETRI. Ao. 1124. aus Daͤnnemarck geſchrieben, er fi 
| — alt, ud fein Lebens⸗Ende nahe herzu; ſo will mir nicht wahr⸗ 
ſcheinlich vorfommen, daß er biß ad Ann, 1153. und noch druͤber, 
alſo noch 30. Jahr geleber haben ſolte. Ja, wenn es wahr ware, wie 
SCHICK FUSITUS oballegirter maſſen ſchreibet, Daß der Vater Ao. 
1103. ſchon auf dem —— gewohnet habe, fo muͤßte er ben ſei⸗ 
En noch 50. Jahr gelebet, und weit uber ioo. Jahraltwors 
en ſeyn. ei. * 
(296) DLUGOSS. d,1.' NIC. POLIUSd,I. HANCKIUDS d. I, Cap, XI, S.98. 
“ pag.391. LAUTERBACH.d. 1, ® 
(297) d.l.in Colle&, SOMMERSBERGIAN, Tom, 11, fol. 36. 
. Endlich und BR 
Ä ( bleibet auch noch in Iweifiel, wo unſer PETRUS ins oder 
auſſer Schlefien geflorben ey? Genung iſt es, Daß er zu ge. Yiucenz 
in den von ihme uͤber dem Tammerbaueten Cloſter fein Begraͤb⸗ 
nigerhalten. (298) Ubrigens aber ich an feinen Ort geftelfer ſeyn 
laſſe, daß CUREUS (299) ſchreibet, es fen bey Niederreiffung des 
alten Finzcenz-Elofterd des PETRI Hirnfchedel annoch aufactuns 
den worden. Zugefchweigen, daßauch die Gemahlin Bbanpefiper 
ter maften mit dem PETROin ein Grabgeleget worden. Wer kan 
alfonun fagen, weſſen Hirnſchedel eg gemefen (61? | 








(298) HANS 


JOHANNIS Chronica Polonorum. 155 


(298) HANCKIUS d. 1. pag. 381. 


(299) In Annalib, Silef, folsst. 


Es waͤre dieſemnach Mu münchen, daß man mehrere und ge⸗ 
wiſſere Nachrichten von dieſem PETRO und Stiffter fo vieler geift- 
lichen Gebäuden haben konnte, weßwegen fich bereite — 
einige unter denen Gelehrten Die Muͤhe gegeben, gleichwohl aber biß 
hieher nichts in offentlichem Drud hervor kommen iſt. Denn ſol⸗ 
cher geſtalt ſchreibet ſchon BOGUPHALUS (300) zu feiner Zeit, daß 
diefes PETRI Leben und Thaten abfonderlich aufgezeichnettvorben 
wären, weßwegen er auch dießfals nicht weitläufftig ſeyn wollen. 
Nichtsminder meldet CHRISTOPH. MANLIUS (301) von fich 
ſelbſt, er habe Hifforsam PETRI DANI, ComitisScrinenfis, beſchrie⸗ 
ben, und feldige dem Abt in dem Breßlauifchen Marien: Elofter 
auf dem Sande, ELIYE SWANENBERG, dediciret: dahero 
auch —— RHONIUS Kin dag feinige genommen hat. 
Allein wo ſolch MSt igo anzutr ey, it niemanden befannt, und 
muthmafjet gedachter RHONIUS, es ſey felbiges Zweiffels ohne 
gu der Zeit verlohren gangen, ald auf den Dohmb Ao. 1632, durch 
ie Schweden die Bibliothec einen fo groffen Verluſt an Buͤchern 
und MStiserlitten Habe, (303) | | 


(300) dl. fol, 42.in verbis: „Pyothrconis Gelta, gvz per fe fcripta haben. 
„tur, obmittentes, 


(301) In Commentar, Rer, Ludaticar, Libr, IV. Cap, 11X. ap, HOFFMANN, 
d,1, Tom. 1, fol. 252. & 464. 


(302) In Epiftol, Hitoric, fechnd. de qvibusd, inedit, Hifor, SileGac, 
Script, 


(393) FRIEDR, LUCK d.l. pag. 630. ſeq. Ä 


- Noch weiter hat zu unſern Zeiten Herr D.GODOFRED. BARO 
nachfichende zwey Tiruß Blätter : 


U. ANASTA- 
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ANASTASIS 
PETRI VLAST DUNIN ws DANI, 


Comitis intraPoloniam Scrinenfis, Maeni 
& Potentiffimi, acfummiReruminSilefiaapud Wra- 
tislavienfes Pr&fe£ti, in Aula Sarmatie Monarcharum BO. - 
LESLAI II. & WLADISLAIIN. ob facta & fata fin 
laria famofiffimi, f. Vita ejusdem, ex genuinis Hı 
ftorie Patriz Fontibus ac Monumentis coxvis 
euratius reftituta & illuftrara, cum Fi- 
guris zneis, 


“x % KR R X XÆ * 


DUX SERBÆ, POLONIE COMES, 


Dominus de Miechow, Cracovienſis Ditionis, Gente Gry- 
phius, Petri Dunin, vulgo Dani, Gener, Militia & Fortitudine 
Expeditionis in terram ſanctam, & piis fundationibus in Po- 
lonia & Silefia Seculo poftC. N. XII elarus, ab oblivione 
Pofterorum vindicatus, & luce Hiftorica ex opti- 

| mis monumentis ilkuftratus. 


Ao. 1727. in Druck publiciret, und dadurch zu Dem Wercke ſelbſt 

au Ar Hoffnung gemacht, (304) fo iedoch auch biß hieher nicht 

(304) DN. de SOMMERSBERG in Colledion, Scriptor, Rer, Silefiacar, 
Tom, N, innot, ad Nicol, HENEL. Annal,Silef, fol, 229, 


EA) Be DIE Be 179 
IL ANO- 





II. 
_ _ ANONYMI 
CHRONICA PRINCI- 
PUM POLONLZ, 


Cum Eorum Geltis, fub FinemSec.XIV. 
fcripta, ex Cod, MSto. | 
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IN unferer Schlefifchen Bibliothee, imerften Repyfitorio, 
‚ nimmt den andern Dlag ein dag von einem uñnbekann⸗ 
) I) ten und ungenannten Autore verfertigte und vom Seren 
yon Bommersberg nichtsminder in feinem Tom.I. mit 
zum Druck beförderte laternifche Obronicon Principum Polonia cum 
eorumGeflis. Der Autor ift auſſer allem Zweiffel ein Clerzeus gewe⸗ 
fen, und nennetfich gleich anfangs felbit Mizuti/fmnum in Domo Do- 
mini, welcher nach unferm ist recenfirrem Herrn DE nnn ie⸗ 
doch ebenfals noch vor dem DLUGOSSO, und alſo faſt biß gegen 
das Ende des XIVden Seculi gelebet haben mag, indem er fein Chro- 
nicon biß ad Ann. — inausgefuͤhret hat. Sein Auffenthalt iſt 
— Lin Schleſien geweſen, indem er vorgibt, er habe auf 
es Biſchoffs zu Breßlau, WENCESLAI, wie auch LU- 











Antrieb 
DOVICII. und RUPERTI, allerſeits Hertzogen zu Liegnitz und 
Brieg, dieſe Arbeit übernommen, und biß ad Annum 1382. fortge⸗ 
* Woraus man nicht ungruͤndlich zu ſchlieſſen hat, daß der 
erecg LUDOVICUSI. an unferg Seren JOHANNISMSt, 
welches er obangeführter mafien Ao.1360. an fich gebracht, dieſem 
NONYMO Cerico zum Grunde feiner zuverfertigenden Pohl⸗ 
nifchen Chromic — haben mag. Welches auch aus dieſem 
andern Werck ſo viel klaͤrer erſcheinet, als erſteres faſt durchaus 
von Wort zu Wort, oder mit weniger Veraͤnderung, iedoch meh⸗ 
rern Zuſatz, darinnen zubefinden iſt, mithin, wie unſer Herr JO- 
‘HANNES dag meiſte aus dem KADLUBKONE ausgeſchrieben, 
alfo unfeer ANONYMUS wieder es daher genommen, welches 
beym Durchlefen fich von feldft zeiget, Dahero ich nicht allererſt die 
Stellen zuallegiren vor noͤthig erachte. 


gs 
Diefes Chronicon beftehet aus zwölff Bogen. Anfangs 


fol. 13. erzehlet der Autor, wer ihn zu dieſem Vornehmen bes 
’ wogen, 
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vogen, und was feine Abſicht darbey fen. Sodann ch er, es waͤ⸗ 
ren Die Pohlen vor Alters L.ECHI oder LECHIT LE genennet 
morden, und habe er in Bohmiſchen Ehronicden geleſen dag bey 
Dermirrungderer Sprachen, wovon im erften Buche Noſis ger 
handelt werde, da die Volcker in vielerley Oerter der Welt zer⸗ 
fveuet worden, von ſolchen zwey Brüder, SLAVI, fich alsdenn 
nach eigenthuͤmlichen Befig mngefeben und der eine, CZECH, fich 
in Böhmen, der andere aber, LECH, ch in Bohlenniedergelaffen: 
- Fol.14. Diefe LECHITTEN mit denen GALLIS welches 
Teutſche geweſen, und den gangen Erdboden da mahls beherrfchet, 
Ih in Bimdni eingelaffen, amd dadurdy ihre Linder biß an die 
PBulgarcyund Earinthien ausgebreitet, hierauf, nach unterfchied 
lien Krgegen mitdenen Romern, Städte angeleget, und Negentett 
geſehe bitten, darunter GRACCUSDererflereinit newefenz dar: 
auf fein Bring, GRACCUS. dann deflen Princeßin, WANDA, 


. von welcher fodann die W ANDALI ihren Nahmen befommen,- 


perolget; Dem Vater aber zum immerwährenden Andenden, mes 


‚gen umgebrachten OLOPHAGIT, die Stadt Crarovia erbauet, und - > 


nach ihme alfo benabıniet worden fey. Rack letzterer ihrem Tode 

Daße ALEXANDER M.derer Macedonier Könta,denen LECHIT- 

. 215 I vibur abgefordert und fie mit Krieg überzogen, wäre aber. 
‚durch die Liſt des RRIMSLE gefehlagen, mithin die er zum Hertzog 
von denen LECHITTEN eriehlet, und LISTIGK gder LESCOL 
genennet worden. | v | KR 

Fol 15. Handelt er von dem LESCONT II. and IN. wie auch 
vondemPOMPILIONE I. und . und darben  - | 
- fol. 16.vonder — *— Ingleichen wie POMPILIUS 
annoch bey feinem Leben zu Gneſen ein roß G geneben, und 
darbey zwey fremde Gaͤſte, fo fich durch fonderbare Schikun 
GOttes eingefunden, abmerfen laſſen, Diefe Dargegen-zumPIAST), 
alseinem armen Ackers⸗ Mann, ſo in Dortiger Dorftadt gemeine, 
-Dib begeben, welcher die Zonfar feines. Sohnes S::MO — 
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ydniſcher Art vorzunehmen gemeinet war, dahero ein Vaͤßlein 
erh und ein Ferckel zum Tractament angeſchaffet hatte, inzwis 
ſchen, od zwar er mit dieſen Gaͤſten das Vaslcin Meth angezaͤpffet, 
und auch das Ferckel — beydes iedoch nicht ab⸗ ſon dern zu⸗ 
genommeu habe, ſo daß weder das Meth⸗Vaͤſſel, noch das Ferckel 
verzehret werden konnen, obſchon auch der König POMPILIUS 
mit feiner Hofſtadt zudiefem Schmauſe eingeladen worden und ers 
fehienen fey. Und wie nun PIAST diefes Wunderwerck, welches 
Zweiffels ohne zwey Engel GOttes verrichter, vor ein fonderbar 
gutes Omen auf feinen Sohn SEMOVIT applieirct Habe; fo fey 
es auch erfolget, daß dieſer SEMOVIT abfonderlich im Kriege hoch⸗ 
geiliegen, Feldherr, und endiich gar zum Deroge in Bohlen ers 
wehlet worden ware. Hierauf ihme fein Sohn LESCO, und end» 
lich der EndelSEMOMISLE inder Regierung gefolget fey. Von 
letzterm waͤre MESICO L. gebohren, weicher 7. Jahr blind geweſen, 
‚ „fol. 17. bey der Tonfur aber fehend, und endlich, welches erftere 
eine Vorbildung geweſen, zum Ehriftlicden Glauben befehret 
worden. Lind Ddiefes ſey durch die Vermaͤhlung mit der DUBRAN- 
CA, einer Ehriftlichen Brinceßin aus Böhmen, zu Zeiten Kayſers 
OTTONISI, Ao. 966. gefchehen, welche Bermählung die DU- 
BRANCA doch nicht ehe eingegangen wäre, biß MESICO das Hey 
denthum, und die fieben Kebs- Weiber verlaften, und fich zum Chris 
fienthum gewendet Habe. Diefed MESICONIS Schwefter fer die 
ADELHEYD, deg Königs in Ungarn GEISZE Gemahlin gemwefen, 
Und als hierauf MESICO Ao. 1001. verftorben , wäre deflen Bring, 
» BOLESLAUS I. CHOBRI genannt, in der aReglerung efolget. 
Diefer Habe Böhmen, Ungarn, Mähren, Bommern, uflen, Li⸗ 
thauen, Daͤnneinarck, Sachſen und andere angraͤntzende Voͤlcker 
uͤberwunden, viele Kirchen erbauet, Bißthuͤmer angeleget, das 
Ertz ⸗Bißthum zu Gneſen geſtifftet, und darzu Sufraganeos geord⸗ 
net, und mit noͤthigen Unterhalt verſorget. Er verwirfft die Mei⸗ 
nung, ob ſolte zu des MESICONIS I. Zeiten, OTTO II. ne 
Ä ayſer, 
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Ravfer des 9. ADALBERTI Grad zu Gneſen befucht Haben; fta- 
tuiret vielmehr, Daß beydegBOLESLAI Regierung der 9. ADAL- 
BERTUSanmochgelebet habe, und 
fol. 18. von jenem, Dadiefer Durch Bohlen gegangen, mit aller 
Ehrerbiethigkeit aufgenommen worden fey, fodanıı in Preuſſen Ao. 
207, die Martyr⸗Crone erlanget, deſſen Leichnam aber BOLE- 
SLAUS mit Golde erkauffet, und nach Gnefen begraben habe. 
Und als Kayfer OTTO II. die 2Bahliarth zu des 9. ADALBER- 
TI Grabe vorgenommen, und darbey die Magnificenz des BOLE- 
SLAlgefehen, habe er ihn mit der KRönigl.Ervone gecrönet, und alle 
Freyheit von Reichs wegen ertheilet, welches auch der BabitSYL; 
VESTER U. nachhero mit einem Privilegio confirmiret hätte; dar⸗ 
gegen babe BOLESLAUS zur Erfintlichfeit den gangen ſilbernen 
und goldenen Service, ſo die drey Tage über bey der Kayſerl. Bewir⸗ 
hung gebrauchet worden, nicht nun Dem Ranfer gefchendket, fondern 
auch Diegange Kayferl, Hoff⸗Staat mit Königl. Præſenten beehret, 
Sernerhin und ., 
: _ fol.19.& 20. gedendet der Autor derer Kriege und Siege, tie 
aud) Tugenden des BOLESLAI undfeiner Gemahlin, und wie er 
endlich Ao. 1025. gefforben, md | | 
fol.21. wegen feiner lobl. Regierung fehr bedauret worden fen. 
Ihme wäre deſſen Bring MESICO IL in der Regierung nefolget, 
welcher des KayfergOTTONIS HI. Schwefter zur Gemabtin Ao. 
1013. befommen habe; und ob er ſchon nicht gecrönet worden, fo fen 
er doch, wegen der Hoheit Der Gemahlin, ein König genennet mors 
den. Mit diefer habe er Ao. 1015. einen Bringen, CASIMIRUM, 
gezeuget. Hierbey erzehlet der Autor noch, daß dieſer MESICO IL 
anden BabftSYLVESTRUM I. abgefchicet, und um die Koͤnigl. 
Cron aunhalten laſſen; Allein, da eicher Zeit auch der Koͤnig in 
Ungarn, STEPHANUS, in dieſer Angelegenheit nach Rom ges 
ſchicket habe, und der Pabſt durch einen Engel dießfals erinnert 
worden mare, ſo habe nicht —— ſolche Crone, ſondern SIE 
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PS ſelbigeerhalten. Ubrigens ey MESICO II. vondenen 
Bohmen arfangen, und Damit er weiter zum Kinder⸗Zeugen un⸗ 
| adıg waͤre, eaftriret worden, und zwar Diele? zur Revange, weit 
. BOLESLAUS'CHOBRI, fein Vater, ihren Hertzog, als des BOLE- 
- SLAI CHOBRI Mutter Bruder, der Gelichtöberamberhabe. MS 
ober MESICO II. Ao. 1034. veriiorben, hätten die Bohlen deſſen 
noch unmuͤndigen Bringen CASIMIRUM, nebft der Mutter, ver⸗ 
trieben, welcher erſterer anfänglich fich nach Lingarn, vondar aber 
nad Teutſchland, und endlich nach Srandreich, allwo er in ein Clo⸗ 
er gangent, begeben habe. Und da währender Zeit in Bohlen es 
bund uͤber⸗ und durch einander gangen, batten Die Bohlen ihrem .- 
- CASIMIRUM sufgefucht, Benin Wabft CLEMEN TE IK oder 
wie andere wolten, beym BENEDICTO IX. Difpenfation füper Vo» 
to Religionis. & Continenti®, Sufceptioneqve — Ordinum, 
unter gewiſſen Sedingniſſen erlanget, Dal CASIMIRUS den Or⸗ 
denfahren laſſen duͤrffen. Woraufer — Ber 
fol. 22. mit der Frau Mutter nach Bohlen zuri gefehret, von 
dem Kayſer HEINRICO gecyronet worden ſey, und Die DOBRO- 
GNEVAM aus Rußland geheyrathet, mit feldiger, nach einiger 
. Meinung, wer) Bringen, BOLESLAUMI. und WLADISL.A- 


UMI. nachanderer Meinung aber vier Brinsen, BOLESLAUM, 


WLADISLAUM, MESICONEM und OTTONEM, und eine 
Princeßin, welche Dem Hertzoge in Böhmen hernach vermaͤhlet 
worden, gezeugerhabe. Hierauf erzehlet Der Auzor des CASIMT- 
Rifeine Kriege, abfonderlich das Blutvergieſſen, fo wiſchen ihme 
und dermMASLAO, Hersöge in Mafovien, Der ich der Pohlniſchen 
| OOTMEINGECN EEE wollen, vergangen, und wieer endlich Ao. 
. 1058. geitorbenfey. Worauf dann fein ‘Bring, BOLESLAUS IL . 
in der Regierumg aefolget. Diefer,ober zwar anfänalich löblieh rer 
gieret, und viele Könial. Tugenden bon ſich huͤren laſſen, zuförderft 
aAber in Kriegen wider die Nuffen, Breuffen, Ungarn und Böhmen. 
glücklich geweſen wäre, fohabeer doch ein Ende uͤbel bejehtoften, den 
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STANISLAUM, Bifchoff gu Cradau, Ao. 1089. zur Zeit des 
PabfiSGREGORI VII. vor dem Altar ertödtet, und darauf 

„ fol.23. nach Ungarn fich in die Flucht begeben, und fen daſelbſt 
jammerlich umfommen. Darbey der Autor von des BOLESLAI 
Zapfen Zugenden,der Freygebigkeit, Gutigfeit, Gelindigfeit und 





Zapfferfeitvielhandelt, welche er iedoch nur, vor der Welt Ruhm 
zu erlangen, ausgeubet habe. Deſſen eingiger Bring MESICO, 
welchen WLADISLAUS der Seilige, König in Ungarn, erzogen, 

fol. 24, fen von denen Bohlen durch Gifft hingerichtet worden, 
aus Furcht, er möchte es rächen, wenn er zur Regierung komme. 
Und danunderBOLESLAUS II. nebftfeinem Sohne und andern 
Brüdern, Todes verblichen, fo ſey nur noch allein deffen jüngfter 
Bruder, WLADISLAUS, übri — und ihme füccediret, 
Als diefer mit feiner Gemaptin } 'TTA, Königs WRATISLAI 
in Böhmen Princeßin Tochter, Feine Erben bekommen, habe er, 
auf Einrathen eines andaͤchtigen Bifchoffs, eingolden Kind, goldes 
nen Becher und andere koſtbare Stuͤcke, nach Srandreich zudem 
Grabe des 9. ZEGIDII abgeſchicket, und darbey folcyer geftalt die 
Schwangerfchafft feiner Gemahlin erbethen, welche legrere aber 
bald nach der Niederfunfft verftorben. Hierauf habe er fich mit 
der Königl, Wittib, SALOMONIS, Könige in Ungarn, Schwefter 
(foll Heiffen Tochter) Kayſers HEINRICI III. vermählet , und mit 
- felbiger drey Brinceßinnengezeuget, deren die erſte nach Rußland, 
die andere in Pohlen an einen von Adel vermaͤhlet worden, die mit⸗ 
tlere aber ins Cloſter Mungen ſey. Sodann gedencket er des he 
foWLADISLAUS I. mit denen Dommern gefuͤhret, ingleichen der 
Belagerung der Veſtung Nackel, ferner des von feiner Concubine 
gezeugten natürlichen Sohnes, SBIGNEI, wie auch 

ol. 25. des Woywodens SETECHI, und mag diefe beyde letz⸗ 
tere vor Händel angerichtet, und wir ſich der Obriſte Hauptmann 
in Schlefien, Graf MAGNUS, darein gemifchet habe, mag vor 
Treffen und blutige Schlachten aaiden Bater und Sohne — 

2 e 
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en waren, und wie endlich SETECH ins Elend verjaget worden 
ey. Sodann habe der Vater WLADISLAUS I. ſeinem unaͤchten 
Sohne SBIGNEO den Glogauiſchen Diſtrict, und wie in einer aus 
dern Chrozica finde, auch Maſovien, dem BOLESLAO IIE aber 
Breßlau, Cradau und Sendomir, nebft Zubehör, unter gewiſſen 
Bedingniffen eingeranmet, Ferner gedendet er Ä | 
fol.26. des Krieges, fo BOLESLAUS HL. wider die Pom- 
merngeführet;. und wie ne 
.  f0l.27.'Ao. 1096, BRETISLAUS, Hertzog in Böhmen, mit 
einer groffen Armee in Bohlen eingefallen, das ander Neiſſe gele⸗ 
ene Schloß Bardum demoliret, und Dargegen weiter hinunter ein 
anders auf dem Felſen erbauet, und Camenz genennet babe, allwo 
igo ein Ciftercienfer- Cloſter ſey. Diefee BOLESLAUS I. nun, 
des WLADISLALI. Bring, fey CURVUS genennet worden, Als 
er fich Ao, 1104. vermaͤhlet, und feinen Bruder SBIGNEUM zum 
Beylager invitiret hätte, Habe diejer fich nicht eingefunden, vielz 
mehr die Böhmen und Pommern wider feinen Bruder aufgcheset; 
welche erfiere in Bohlen und Schlefien eingefallen, BOLESLAUS 
dargegen Mährenvermwuftet babe. 
Fol. 28.29. und 30. erzehletder Autor die Kriege, ſo BOLESLA- 
US Ill. weiterhin mit denen Pommern, Böhmen, Mähren, 
—— und feinem Bruder SBIGNEO gefuͤhret/ und was ſich zur 
nefen beym Einfallderer Bommernvor Wunderwercke zugetras 
den, da die legtern von GOtt verbiender worden, daß fie den Ertz⸗ 
Biſchoff in der Kirchen nicht gefehen, und da fie den Archi- Diaco- 
num gefangen, geglaubet hätten, es fey der Ertz⸗Biſchoff. Und 
das diejenigen von denen Pommern, welche einige Heiligthuͤmer, 
Kirchen: Ornat und Befäffegeraubet hatten, mit entſetzlichen Kranck⸗ 
heiten befallen worden waren, fo.daß fie alle geraubte Stuͤcke, nebft 
dem Archi-Diacono, zuruͤck zuſenden, fich gezwungen gefehen hätten ; 
fol. 31. wie hierauf die Bommernin Mafovien eingefallen, von 
dem Graf MAGNO aber, fo Stadthalter daſelbſt war, gefihlagen 
worden 
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worden wären. Hierauf habe BOLESLAUS Nackel, ein feft 
Schloß in Bommern, belagert, und nebft diefem noch fechs andere _ 
eingenommen; waͤhrender Zeitauchder Kayfer HEINRICUS IV. 
von dem BOLESLAO verlanget, daß er feine Lande mit dem SBI- 
GNEOtpeilen, und jährlich300. Marck zum Tribur ang Reich zah⸗ 
Ienfolte. Als er aber beydes abgeſchlagen, SBIGNEUS dargegen 
und die Böhmen den Kayſer zum Kriege wider Bohlen iemehr und 
mehr angeheset, ſo ſey der Kanfer erfi vor Beuthen, und als er fol; 
ches nicht einnehmen fönnen, fodann vor Blogaugangen, und 
fol.32. obſchon Die Glogauer anfänglich fichnicht getraut, lan⸗ 
N zu defendiren, Dahero auch dem Kayfer Geifelins Lager geſchi⸗ 
et, und darbey verſprochen haͤtten, daß ſie die Stadt uͤbergeben 
wolten, warn fie in 5. Tagen feinen Succurs und Entſatz bekom⸗ 
men wuͤrden; fo babe doch BOLESLAUS ihnen die Libergabe bey 
Verluſt ihres Lebens verbothen, mithin fie fich, ungeachtet ihrer 
Geifel, aufs aͤuſſerſte gewehret, und den Kayſer die Belagerung der 
.. Glogau aufzuheben genoͤthiget hätten; woraufer vor Breß⸗ 
au gangen, DENE 3 
gr 33. daſelbſt aber auch nichts, als Verluft feiner Armee, er⸗ 
fanget habe, Dahero feinen Ruͤckmarch genommen hätte. Hier 
führer der Autor an, daß er in einer andern Chrowica vn wie 
BOLESLAUSDdem Kayfer HEINRICO IV. bey dem Ungarifchen 
Seldzuge binderlich geweſen, alfo diefer in Bohlen gangen wäre, und 
den BOLESLAUM gefanaen hätte; Tegterer inzwifchen hernach 
wiederum durch Lift fich in Freyheit gefeget, und dargegen den Kay 
fer aus feinem eigenen Lager gefänglich nach Colberg geführet, das 
ſelbſt ſeche Monathe verwahrlich behalten, dadurch die a te Freyheit 
wieder erlanget, bey denen Friedens⸗ Traktaren ſelbſt aber zugleich 
vor feinen aͤltiſten Printzen die Princeßin des Kanfers, CHRISTI. 
NAM;, zur Gemahlin bedingen habe. Feruer handelt er von dem 
SV ATOPOLCO, Hergogein Diähren, BORIVOR!O, Hergoge in 
Böhmen, und wie legterer aus a ee verjaget DR 
| 3 ol.34. 
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Fol.34. &35. Inzw ſchen daruͤber in Böhmen viele innerliche 
Unruhe und Weitlaͤufftigkeit mit Pohlen entſtanden, worein ſich 
auch nachgehends SBIGNEUS gemiſchet, und endlich daruͤber, auf 
Veranſtaltung des BOLESLAI III. ſeines Bruders, ums Leben 
kommen ſey, welchesiedochBOLESLAUS nachgehends ſehr bedau⸗ 
ret, und dießfals ſeine Buſſe auf vielerley Art bezeiget habe. 

Fol.36. kommt der Autor wieder anf das Schloß Nackel im 
Pommern, und wie der darein gefegte Commendant und Her⸗ 
&0gSVATOPLOCK untreu, und dießfals von BOLESLAO bela- 
ert wordenfey. Zu Ane wiederhofet er alle diefe Worte, welche oben 
ol. 6. unfer Herr JOHANNES von der Zundsfelder Schlacht 
angeführet hatte; und fodann erzehleter die Kinder BOLESLAI, 
wieer nehmlich funff Bringen, und yon zuerfi mit der Gemahlin 
aus Rußland den WLADISLAUM, nach derfelden Adfterben 
aber mit einer Teutfchen, den BOLESLAUM IV. MESICONEM 
Il. HEINRICUM I. und CASIMIRUM II. wie auch eine Prin- 
ceßin JUTTAM, welche er nachmahls dem Königein Ungarn zur 
Ehe gegeben, geseuget habe. : en 

ol. 37. WLADISLAUS, der erfigebohrne, hatte mit feiner 
Gemahlin CHRISTINA, BOLESLAUM ALTUM, MESICO. 
NEM und CONRADUM LORIPEDEM gezeuget, Dieſem BO- 
LESLAO II. alger zum Könige gecrönet werden follen, babe ein 
Narr die goldene Erone vom Hauptegenommen, und dem Könige 
in Ungarn MICHAELI aufgefeget. Hierauf habe BOLESLAUS 
dag Land unter feine vier ältifte Bringen vertheilet, dem WLADI- 
SLAO Schleſien übergeben, und zum obriften Negenten tiber die 
anderngefeget, dem fuͤnfften aber hatte er nichts ausgeworffen, das 
durch dargegen prophezenen wollen, Daß er mehr, als alle feine 
Bruder bekommen werde: Und hierauf ſey er, BOLESLAUS II. 

ko. 1 verſtorben. Sodann fehreitetder Autor zuder Regierun 

des WLADISLAI II. und erzehlet fo gleich von den PEIR 
WLAST, wie er ſowohl den König in Rußland über der ge⸗ 
— angen 
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fangen genommen, und dem BOLESLAO CURVO uͤberbracht; 
als auch, mag zwiſchen ihme und dem WLADISLAOIN. auf der 
Jagd vor ein Diſcours paſſiret, und wie PETRUS darüber feine Au⸗ 
gen vertohren habe, WLADISLAUS dargegen und feine Gemah⸗ 
in aus Bohlen verfager worden wären, da er denn zu dem Kayfer 
HEINRICO V. feinee Gemahlin Bruder, feine Zuflucht genoms 
men, undum Huͤlffe angeſuchet, folche auch erlanget habe, mithin 
mit einer zahlreichen Mannſchafft in Bohlen gangenmäre, und dar; 
bey Auge die Schlöffer Bra und Umptſch erbauet hätte. 
Nachdem aber zwifchen ihme und feinem Bruder BOLESLAO IV, 
welchem die Bohlen einsweils die Regierung aufgetragen hätten, 
ſchwere Kriege entffanden, wäre WLÄDISLAUS endlich Darüber 
—— Hierauf erzehlet er umſtaͤndlich, —* die Feindſchafft 

er Gemahlin bes WL DISI-AT gegenDen PE UM entffanden, 
fol. 38. und wie eg mit der Execution bey Augftechung derer 
Augen bergangen fen; PETRUS auch hernach annoch 5. Jahre ge: 
lebet, fein gang Dermögen auf geiftliebe Stiftungen, verwendet 
Die und, da er geftorben, zu S2. Fincenz bey Breßlau, in dem Clo⸗ 
er deg Premonfratenfer Ordens, ſo er ſelber geftifftet, nebſt deſſen 
Gemahlin, ‚begraben worden wäre, WLADISLAUS liege nach 
einiger Meinung in Degan, nach anderer aber zu Dlogfo, und 
defien Gemahlin, in dem Cloſter, zu Pforte genannt, begrabem. 
Denn als auch legtere mit ihren drey Bringen aus Cradau und 
gang Bohlen verjager worden, fo hätte der Kayfer vor diefe Brins 
gen, nicht Drohungs⸗ fondern Bitt- weife, angehalten, daß fie, wo 
nicht die Regierung von Bohlen, iedoch nur ein Stud Landes das 
von, aus Gnaden erlangen möchten. Solchemnach auch BO: E- 
SLAUS, der an feines Bruderd WLADISLAILIT, Stelle die Res 
gierung in Bohlen uͤberkommen, feines Bruders drey unmuͤndi⸗ 
en Bringen, und abfonderlich dem BOL ESLAO ALTO Breglatı, 
Pieanis und Oppeln; MESICONI Xattibor 5; CONRADO 
LORIPEDI aber Glogau mit ihren Diftritten geſchencket or 
| on. 
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Von dem MESICONE tamme CASMIRUS, und von CASIMI- 
RO, MESICO CRASSUS und WLADISLAUS, die Hergoge zus 
Rattibor her. Als aber CONRADUS LUR PES ohne Erbenges 
fforben, 1 Glogau an deſſen Bruder BOLESLAUM ALTUM 
efallen. © I Zeiten hätten BOLESLAUS ALTUS, und 
efien Bruder MESICO, ihres Vaters Bruder, den BOLESLA- 
UM IV. Regenten in Bohlen, mit Krieg überzogen, und die Re 
gierung verlanget, fo er aber abzutreten fich geweigert, ex Ratione, 
weil ſie dem Juri Primogeniturzrenunciiret hätten. _ Nach Abfters 
ben des BOLESLAT IV. Regentens in Bohlen, ſey ihme deften 
Bruder, MESICO IV. in der Regierung gefolget, Darbey der Au- 
zor deſſen erzeugte Bringen und Brinceßinnen, wie auch Eydemaͤn⸗ 
—— und, wie er wegen ſeiner uͤblen Regierung 
bl 39. des Regiments gar ent⸗ und an deſſen Stelle fein juͤng⸗ 
ſter Bruder CASIMIRUS eingeſetzet, ſolchemnach die Prophezey⸗ 
ung feines Vaters wahr worden ſey, daß er mehr bekoinmen werde, 
als ſeine uͤbrige Bruͤder. — der Autor wieder zuruͤck in 
die Zeiten des BOLESLALIV, des Pohlniſchen Regentens, und 
handelt daſelbſt zuförderftvon dem BOLESLAO ALTO, daß er 
eine Reußin, mit Nahınen WANCZLAWA, zur Gemahlin ges 
abt, und mit felbiger zwen Bringen, JAROSLAUM und BO- 
°SLAUM, gezeuget :_ Nach deren Abfterben aber die ADEL- 
HEIDAM, eine Schweſter von der Gemahlin des Kanfers CON- 
RADITI, geheyrathet, und mitfelbiger HEINRICUM BARBA- 
TUM und CONRADUM, wie aucheine Princeßin, ADELHEID 
genannt, welche nachgehendg dem Marggrafen in Mähren, DY- 
LDO, vermähler worden, gezeugethabe. Inzwiſchen hätte BO- 
LESLAUS IV. der Regent in Pohlen, een BOLESLAUM AL- 
TUM, weiln er die Regierung vorgemeldter mafien von ihme ver: 
langet, wie auch JAROSLAUS, BOLESLAI ALTI eigener Printz 
und Bifchoff zu Breßlau, welchem der Vater ſchon die Oppel- und 
Neißiſche Diſtricte eingeraumet, wegen der Stieff Mutter a 
a 
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ß gebeart, und, nebfi dem MESICONE, des BOLESLAI ALTI 
ruder, aledreyden BOLESLAUM ALTUM mit Krieg übers 
aogen und mit Gemahlin und Kindern aus dem Lande verjaget. 
iefer ſey zwar zu dem Kayfer gangen, welcher aber im Seldzuge 
wider die Lombarder begrieffen geweien, ſolchemnach ihme Feine 
gulffe hätte leiften Fonnen, dahero BOLESLAUS ALTUS feine 
mahlin und Rinder in Erffurth zuruͤck gelafien, und den Kayſer 
nach Italien begleitet, allda vor Meyland den Rieſen erleget, und 
Dadurch beym Kanfer fich in folche Gnade gefeget babe, Daß diefer 
nach geendigten Ytalidnifchen sun ion mit einer groffen Macht 
in Schleſien zuruͤckgeſchicket, welches feine Feinde dafelbft in folch 
Schrecken gelenet ‚ daß fie ihm Friede angebothen, auch nach Dem 
Tode BOLESLAIIV. in Bohlen die Regierung verfprochen hats 
ten, und fein Bruder MESICO, wie vorhin, mit Rattibor, fein eige⸗ 
ner Printz aber, JAROSLAUS, fich mit Oppeln und Neiſſe begnuͤ⸗ 
genlafien. Bey a ae ALTUSnicht 
nur die Schlöffer Lahn und — ſondern auch aus be⸗ 
ſondern gyfe bey dem Schloß Zeubus, welches vor Al⸗ 
ters JULIUS CÆSAR erbauet haben, und daſelbſt ein beruͤhmter 
heydniſcher Goͤtze verehret worden ſeyn foll, dag Cloſter des Ciſter · 
cienſer⸗ Ordens, worein vorhero CASIMIRUS, König in Pohlen, 
Monche des H. Benedictiner⸗Ordens geſetzet, geſtifftet, und die Bruͤ⸗ 
der aus dem Cloſter an der Saal, die Pforte genannt, aus Hoch⸗ 
achtung gegen feine grau Mutter, fo datelbft begraben liege, herge⸗ 
holet habe. Endlich erzchlet der Auzor nochmahls die Kinder des 
BOLESLAI ALTI, wiewohl zwey mehr als oben, und faget, er fey 
Ao.ı1201.geftorben, und zu Zeubus begraben worden. 

Fol. 40. erwehnet er mit wenigen des HEINRICI BARBATTI, 
welcher feinem Vater, dem BOLESLAO ALTO, füccediret, weiln 
die ältere Brüder ohne Erben verfiorbenmwären. Er habe zur Ge: 
mahlin gehabt die 55. Sedwig, fo eine Tochter des‘ 8 BER- 
THOLDI in Mähren gewefen, ee hne und drey 

Toͤchter 
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Töchter gezeuget habe. Von derlegtern, Gertrud , fchreibet der 
Autor, fie ſey anden Pfalg Grafen am: Rhein, welcher den König 
PHILIPPUM in Teutfchland umgebracht, verfprochen gemefen: 
als aber diefer wieder maßsacriret worden, habe fie, niemahls zu hey⸗ 
rathen, den feften Schluß gefaflet. erauf handelt er von dem 
CASIMIRO, und deffen Bruder MESICONE, wie CASIMIRUS, 
aus Mitleiden und Connivenz gegen feinen verftoffenen Bruder 
MESICONEM, ihme Gefen überlaffen, und nach Preuſſen (folk 
heiſſen Reuflen) gangen ſey, feiner Schwefter erftgebohrnen Sohn, 
R.MANUM, einzufegen ; und wieinzwifchen MESICO und defien 
Brins OTTO in Eradau eingeführet, iedoch Dießfals von CASI- 
MIRO Rache ausgeuͤbet worden; und wie legterer den KE'TTHE- 
LITZ des Landes verwiefen, und endlich ſelbſt geftorben fen; fo 
wäre darauf LESKO, CASIMIRI erfigebehrner Bring, durch Aft- 
ftenz des Crackauiſchen Biſchoffs, SULKONIS, zum Regiment ges 
fanget, worwider MESICO, als des LESKONIS Vaters Bruder, 
allerhand Turbasmovirer, endiich auch Durch vielerley Lift zwar zu 
unterfchiedenen mahlen zur Regierung gelanger, iedoch iedesmahl 
wieder verftoflen, und zulest LESKO wieder einaefeget worden fen. 

Fol. 41. Als aber LESKO, nebft dem OTTTONE, Hergoge zu 
Gneſen, und des alten MESICONIS Pringen, mie auch Hertzoge 
HEINRICO BARBATO, und feinem eigenen Bruder, CONRA- 
DO, HergogezuMafovien und Eujavien, wider die Bommern zu 
Felde —55 — waͤre er, LESKO, aus Veranſtaltung vorgedachten 
OTTONIS; welcher nach der Regierung trachtete, im Bade ums 
Reben gebracht, der Hertzog HEINRICUS BARBATUS aber im 
Bette aefährlich bleßiret, jedoch Durch PEREGRINUM.de WISEN- 
BURG noch beym Leben erhalten worden, geftalten legterer fich auf 
den Hertzog Seinrich geleget, und folcher geftalt ihn gerettet, fein 
Leben aber ſelbſt darbeyverlohrenhabe. Alsnunder LESKOtodt, 
fo. habe defien Bruder Conrad, Herzog zu Mafovien, die Regies 
rungambiret,. welche aber die Konigl. Wittib des LESKONIS, = 

ein 
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einen Abſcheu vor des CONRADI Tyranney trug, ihme nicht gon⸗ 
nete, dahero nit Zuziehung ihrer Raͤthe ſelbige, nebſt der Bor⸗ 
mundfchafft über ihre Bringen dem HINRiCO BARBATO aufs 
etragen habe, welcher jedoch folche Durch zwey Treffen gegenden 
CONRADUM erfechten muͤſſen. Inzwiſchen da N 
RICUS BARBATUS ficher iu ſeyn gedachte, und dahero feinen 
Printzen mit der Armee von ſich gelaſſen, er aber ſelbſt in des Lan— 
des und der Regierung Angelegenheiten ſich auſſer Crackau bege; 
‚ben habe, ware er von feinen Feinden überfallen, und nach Plotzcko 
in Mafovien gefangen gefuͤhret worden. ünb ob nun zwar Her⸗ 
vogs HEINRICI BARBATI Bring, mit feiner Krieges-Macht, 
den Dater aus der Gefangenfchafft zubefreyen, im Begrieff gewe⸗ 
fen, fo habe doch die Mutter, Die andachtige Sedwig / weiter Fein 
Blutvergieſſen zulaflen wollen, fen vielmehr ſeibſt zu dem Thran⸗ 
nen gereiſet, und habe die zwey Princeßinnen ihres Sohnes an Die 
zwey BringendesCONRADI vermaͤhlet, und dadurch ihren Gr 
Inicht nur aus der Gefangenſchafft, ſondern auch wieder Aue 
Regieruuggebracht, welche nach defien Tode deffen Bring HEIN- 
RICUS.PIUS überfommen haͤtte. Inzwiſchen aber fer noch bey 
Xebg+ Zeiten HEINRICI BARBATI und deſſen Gemahlin eds 
wigs eine groſſe Seindfchafft zreifchen ihren benden ‚Bringen, 
Heinrich und Conrad, entſtanden, fo dag fie. auch gegen einander 
su geldegezogen, Als aber in ſolchem Treffen, zrifehen Liegnitz 
und Boldberg, bey Rothkirch, CONRADUS den fürgern gezogen, 
und die Flucht zu feinem Vater nach —— ergrieffen, ne nach⸗ 
gehends auf der Jagd in Tarnauiſchen Waldern (1) ungluͤckuch ges 
weſen, mitdem Pferde geſtuͤrtzet, und habe den Hals gebrochen. 
Cr) Tarnau ift ein in der freyen Standes s Herrfchafft Beuthen gelegenes 
Dorff, woſelbſt vor Zeiten die Hertzoge von Glogau wegen dererfchönen 
Holsungen und Wildbahnen ein Fagd⸗Hauß hatten, dahin f ich der Hertzog 
CONRADWUS begeben, ummit Zagen feinen Chagrin zu verpafliren, welchen 
‚eruberdem Ao, 1213, erlittenen ii 2 dem Treffen mit-feinem * 
2 — gefa 
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gefaft hatte. FRIEDR, LUCGAR in Chronic, Silef, pag. 1027. ſeq. FIBIGER 
adSilefiogr, Renovat. Cap, VII, pag, 752. - 

Fol. 42. gedendet der Autor des Yergogd HEINRICI BAR- 
BAT weiter, wieer den vom Hergoge OTTTONE in Delagerung 
der Stadt Nadel erlittenen Tort an defien Bringen WLADI- 
SLAO zuraͤchen — Er thut Erwehnung der un 

HEINRICI BARBATI Schwefter, und Marg- Gra 

YPOLDIin Mähren Wittib, und derfelben vier Bringen, und 

wo fie geftorben. Ferner warum HEINRICUS mit dem Bere 

Rahmen BARBATUS genennet worden, und wenn er geftorben ey. 
Hierauf ware ihme in der Pohlnifchen Regierung defien Bring 
HEINRICUS gefelget, indem der erſtgebohrne BOLESLAUS 
ſchon todt geweſen. Zu deſſen Zeiten wären Die Tartarn in Ungarn, 
vendomir, Crackau und Schleſien eingefallen, da denn diefer HEIN- 

RICUS PIUS Ao. 1241. in dee Schlacht bey Liegnig geblieben, und 
den —— Cloſter Sr. Jacobs zu Breßlau begraben worden. 

'Diefer HEINRICUS II. oder PIUSgenannt, habe vier Princeßin⸗ 

nen und vier Pringen gehabt mit feiner Gemahlin Anna, fo eine 

"Schwefter des Königs in Böhmen, WENCESLAI MONOCULI 

aenannt, (2) und eine Tochterdes Könige OTTOCARI, —R 

‚fen, welche im Eloſter zu St, Claren, fo fie ſelbſt erbauet habe, iM 

Breßlau begraben liege. 

(2) WENCESLAUS OTTOCARUS, der IVte König in Boheimb, hatte das 
Unglück, daß ihme auf der Jagd von einem Afteein Aug ausgeſtoſſen ward, 
datyeroer MONOLULUS, der Finäugigte genennet worden ift. MART. BO- 
REGK im Chronic, Bohem. fol. 209. 

6) Der deitfe König in Bohaimb hieß PREMISLAUS, dieweiln er aber mit 
dem OTTONE, Hersoge u Sachfen, welcher hernach Kapfer und OTTO 
IV. genannt wurde, itigroffer Freundfehafft ftunde, fodaß, wenn die Sach⸗ 
fen FREMISLAUM loben molten, fie ihn in ihrer Sprache Ottiſch gar, 
gleichſam wäre er garik und gar auf OTTONIS Seiten, nenneten; ſo 
haben die Böhmen, ala melche dieß Wort nicht verftanden, ihren Koni 

nachgehends ſelbſt OTTOGARUM genennet, und dieſen Nahmen — 
r 
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— Könige in Böhmen befommen, MART, BOREGK, d.1,fol, 
206 g 


Fol.4,. erx ——— Autor, wie BOLESLAUS CALVUS, der 
aͤltiſte Bring CI IL. feine Brüder zu unterdruden gefucht, 
— 1 ide nen belagert, und in der Kirche und auf dem Bots 
tes⸗ Acer zu Reumarckt auf 500. dahin geflüchtete Menſchen umges 

bracht, viele Ruben auß Zeutthlend an Reh gezogen, und alles mit 
und Schwerdt verwuͤſtet ſolchemnach das gante Land durch 

berg — * Sal * an eiget — — —2 — 
it ge auch zum Nachtheil feiner Bruͤ a 

Lebus mit aubepor! en Diftrie an die Marg- Grafen von Brans 

denburg, JOHANN und OTTO, wie auch Erg: Bifchoff zu 

Magdeburg übergeben habe; endlich aber er ſelbſt in folche Armuth 

verfallen fey, daß er elendiglich leben muͤſſen, und alfo unter ihme 

Bohlen von Schlefien vollig abfommen, er jedoch zuletzt, wiewohl 
unwürdig, wieder zu dem Liegnigifchen Diftrit gelangnet wäre, 
FR sl — Renee nn 8 

einzuziehen g e, waͤre er ſelbſt gefangen, ie 
connivendoper@efangenfchal des Nachts aus Bre lau wieder er⸗ 
laffen ; Die 5. Sedwig inzwiſchen Ao. 1263. den gten Oktobr. geftors 
ben, und Ao. 1266. indie Zahl derer Heiligen erhoben. Hierauf die 
Theilung des Landes Schlefien folcher gefiale eingerichtet worden 
ſey, daß obſchon vier Brüder gemefen, gleichwohl nur zwey Portio- 
nes, weiln die zwey juͤngſte Brüder den geiftlichen Stand bereits er» 
wehlet hatten, gemachtworden find; dahero BOLESLAUS zu feis 
nem Antheil Breflau überfommen, umd zugleich feinen Bruder 
CONRADUM, welcher Sub- Diaconusin Bamberg war, und das 
— ſtudirete, mit uͤbernommen: dargegen der andere 
Bruder HEINRICUS II. Liegnitz und Glogau empfangen, und 
hierzu feinen Bruder WLADISLAUMangenommen habe. Ins 
xiſchen da dieſe Wahldem BOLESLAO gerenet, und er Dargegen 
Liegnit und Glogau verlanger, a ihme zwar —— F 
3 il. 
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II. folches Antheil auch abgetreten, Der Bruder CONRADUS aber 
ſey darmit nicht zufrieden geweſen, weßhalber er feinen geifilichen 
Stand geaͤndert, DieSALOMEAM, PRIMISLAI Hertzogs zu Gne⸗ 
fen Schwefter, Hertzogs WLADISLAI in Groß Bohlen Zochter, 
zur Gemahlin genommen, und von feinem Bruder BOLESLAO 
ad Be EA RE babe.  _, 

Fol. 44.feyzwar HEINRICUS TIL. fange mit feinem Bruder 
WLADISLAO, Biſchoffe zu Saltzburg, in feinem Antheil eubig 
verblieben, iedoch aber von einigen Hofbedienten des ULADISLA 
mit Gifft hingerichtet worden, Daheroer auf feinem Tod» Bette feir 
nem Bruder WLADISLAO, fowohlfeinen Bringen, HEINRI- 
CUM IV. PROBUM genannt, (4) als auch die Brinceßin Sedwig, 
welche beyde er mit der Tochter CONRADI, Hertzogs zu Eujavien, 
und des MESICONIS zu Rattibor hinterlaffenen Wittib, JUDITH 
‚genannt, gezeuget hatte, beſtens recommendirefe. (5) Bald darauf 
fey auch Hertzog Conrad zu Glogau an Gifft geſtorben, und habe 
drey Pringen, nehmlich CONRADUM Sceinavienfem, HEZINRI- 
CUM Glogavienfem und PRYMSLONEAM Sprottavienfem hints 
terlaffen. Nachdemaber feine erfiere Gemahlin, SALOME, vors 
hero gefiorben, habe er auch Die andere geheyrathet, welche THEO- 
DORICI,MarchionisOrientalis, Tochter gewefen, (6) und habe eu 
Heyrath⸗ Guthe Eroffen, Greiffenftein und Pittſchen verfchries 
ben; HEINRICUS, FIDELIS genannt, deſſen Bring, welcher 
Glogau nach feinem Tode uͤberkommen, habe fich Die MECHTIL. 
‚DIM, Hertzogs ALBERTI u Braunſchweig Tochter, vermaͤhlen 
laſſen. Zuzmwifchen da auch WLADISLAUS Ertz-Biſchoff. 
Salsburg geftorben, und von feinen Schleflern mit Gifft hingerich⸗ 
tet, in — aber begraben worden, habe Herzog HEINRI- 
CUS IV. die eölnuide Regierung angetreten, deſſen Vater 
HEINRICUS III. nad) Adfterben der erſten Gemahlin eine andere 
gebeyrathet, melde eines Hertzogs von Sachfen Torhter, und nach⸗ 
gehends ats Wittib den Marg- Grafen zu Nürnberg rn 
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be. Als nun nachdem Tode WLADISLAI des Erg: Bifchoffe 
s Dreßlauifchemwohleingerichtete Antheil auf HEINRICUM IV. 
des HEINRICI III. zu Breßlau jungen Bringen gefallen, babe es 
der BOLESLAUS CALVUS zu —85 8 aters Bruder, 
ihme mißgonnet, dahero durch etliche Rauber dieſen jungen Prin⸗ 
gen Ao.i274 zu a ch des Nachts aus dem Bette gefangen weg: 
nehmen, und geſchloſſen nach Lähn bringen faffen; Dieraufa | 
noch mit defien Armee ing Breßlauifche saugen fey, und feinem 
Pringen HEINRICO die Ordre geſtellet daß er mitdenen Breß⸗ 
auiſchen, Glogauiſchen und Poſniſchen Trouppen fechten muͤſſen, 
da denn am Tage Georgii auf beyden Seiten viel Bold geblieben, 
iedoch der Bring des BOLESLAI dag Feld behalten babe. Und - 
obſchon hieraufdergefangene HEINRICUS IV. durch Interpofition 
des Konigs in Böhmen wieder auf ruenen Sürßgeftelet me en; fo 
waͤre es doch mit groſſem Vertuft feines; andes geſchehen, indem er 
Striegau, Neumarck, Stroppen, Greiffenberg, Pittſchen und 
Gofwindsdorff dem BOLESI. AO babe abtreten, und noch darzur 
6ooo. Mard zur Rangion geben müffen. Uno damit auch der 
Marg⸗Graf zu Brandenburg, JOHANNES, fich nern des BO- 
LESLAI Parthie fehlage, batten ihme des HEINRICI IV. Räthe 
4000. Mar vrr ſprochen und einsweils davor Croſſen verpfändet 
welches fie doch hernach mit 6000. Mardemlöfenmüflen. Dierau 
kommt der Ausor aufdesBOLESLAI CALVIL. SEVI Gemahin 
nen, und feine Defcendenz ; und zwar. habe er mit der erftern, fovon 
Anhalt (7) gemwefen, vier Bringen und drey rinceßinnen(8) ges 
euget. Von denen Bringen ſey einer junggeftorben, die dreiy ans 
‚ fo am Leben geblieben, wären geweſen: HEINRICUS | ioni- 
eenfis, PINGVIS five VENTROSÜS oder CR ASSUS dictus: BÖL- 
KO Svidnicenfis & in Fürftenberg: und BHRNHARDUS, welcher 
mit dem Zunahmen AGILIS oder SALTATOR genennet wors 
den. Unter denen Princeßinnen fer; die erftere dem Grofen von 
Wurtenberg, (9) die andere dem Hertzoge Conrad aus der = 
au 
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jan vermaͤhlet worden: die dritteaber Aobarißin zu Trebnig gewe⸗ 
en. Dieandere Gemahlin des BOLESLAICALVI fey SAMBO- 
RI, Hertzogs in Bommern, Tochter geweſen, welche aber, da fie we; 
gen der Concubine Abel verhalten worden, zu Fuß davon und wieder 


| in Bommernfich — haben ſoll. Mit der Concubine hätte er 


einen Sohn, JAROSLAUM, gezeuget, Diefelbige aber ſoll nach des 
BOLESLAI Tode einfehr uͤbel Leben gefuͤhret haben. 

(4) Einige wollen ihn nur, fo heiffen per Antiphrafin, qvafi minime Probus, 
der wegen vieler ausgeubten Tiyranney gar nicht fromm gemwefen. DLU- 
GOSSUSd, I.ad Ann, 1284. fol,935. STANISL, SARNICIUS in Annalib; 
Polon, Libr. VI, Cap. XXT, ad Ann, r2gr. 

(5) Erftarb Ao.1r266.dens.Decembr. DLUGOSSUS ad Ann. 1266. fol.779. 

(6) Per Marchiam Orientalem intelligitur Luficenfis, Montis Sereni Chrenic, 
ap. HOFFMANN, in Colle&,Scriptor, Rer, Lufaticar, Tom, IV. fol. 36. 

(7) Sie hieß Hedwig, und war HEINRICI zu Anhalt, und MECHTILDIS, 
Hergogin zu Braunfchmweig, Tochter. Mit ihr wurde er Ao. 1243. vermablet, 
fie ftarb. aber wieder Ao.ı275. DLUGOSS, ad Ann. hunc fol, 805. Wies . 
wohl beym Keren von Sommersberg in Tab, Genealogic.L, Tom.I, fol, 
299. wegen des Sterb⸗ Jahres in Ao. 1259. ein Druck: Fehler vorgangen 

ſeyn muß. Conterea, qvzDN, deSOMMERSBERG ibidem habet fol, 330. 
-(8) Daß darinnen geirret ſey, ift bereits oben bey unferm Deren JOHANNE 
deduciret worden, _ 

(9) Er hieß ULRICUS VI, von welchem beym LUGAR in Chronic, Silef, pag, 
1274. nadyzulefen ift. 

Hier endiget fich dag Chronicon unfers vorhin recenfirten Herrn 

OH ANNIS, und foweit hat unfer Autor ANONYMUS mit defien 
dalbe gepftüiger Er gehet alfo fort, und faget, 
fol. 45. daß der Bring BERNHARDUS AGILIS, und feine 
Schweſter CATHARINA, beyde Kinder degBOLESLAI CALVI 
Lignicenfis, und dann aucher, BOLESLAUS felbfi.AnnoMCGC-- -- 
(fol Heiffenı278.) geftorben, und allefamt, nebft der Gemahlin 
ADELHEID, von Anhalt, in Liegnigim Cloſter Frarrum Predica- 
torum, welches er geftifftet, begraben liegen. Ihme ſey in der Res. 
i gierung 
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ierung zu Liegnig fein Bring Seinrich gefolget, welcher fich des 
Deroge u salıi Brincegin vermäbfen Taf, und mweiln er von 
fo langer Statur und dicken Leibes geweſen, wäre er VENTROSUS 
oder CRASSUS genennet worden. Und weiln auch HEINRICUS 
IV. Wratislavienfis, PROBUS genannt, ohne Erben geftorben, fo - 
ſey er auch ihme im Breßlauifchen füccediret, und V.genennet wors 
. Den. Diefer HEINRICUS IV. habe den Breßlauiſchen Bifchoff, 
THOMAM IL und die Kirche aufg autler hr verfolget, und felbiger 
Neiffe, Ottmachau und alle ihre Städte, Dörffer und Guͤther abs 
genommen, und den Bifchoff von dannen verjaget, fo da ex Pi 
nach Rattibor retirirenmüffen. Als aber auch dieſer HEINRICU 
Rattibor — habe der Biſchoff nebſt denen Thomb⸗Herren 
den Schluß gefaſſet, zudem HEINRICO inPontificalibus ins Lager 
angehen, und alfo lieber zuerwarten, was er ihnen anthun werde, 
als langer in der Flucht zu leben. _ Woruͤber der Hertzog Seinrich 
derſchrocken, daßer vor dem Bifchoffeniedergefallen und gefaget: 
ater, ich babe gefündigetim Simmel und vor dir, und bin 
nichtwerth, daß ich deiñ Sohn heiſſe. Darauf ihn der Bifchoff 
umarmet, beydegeweinet, und ſich völlig —— der Her⸗ 
tzog aber nicht nur die abgenommene Bifchöffliche Guͤther refticui- 
ret, und auf ewig frey gemacht, fondern auch noch au Buͤſſung vor 
feine Stunden dag Collegium zum 9. Ereug auf dem Thomb zu 
Breßlau fundiret und dotirethabe; 
fol. 46. ja auch dem Biſchoffe die Stadt Breßlau ſelbſt ſchen⸗ 
cken, dieſer aber folchenicht annchmen wollen, indem er fich felbige 
du behaupten nicht getrauet hätte. HEINRICO fey endlich auch 
Gifft beygebracht, und er, da er Ao. 1290. ohne Erben verftorben, 
inder gedachten Kirche zum H. Ereus begraben worden. Solchem⸗ 
nach ware nuneingroffer Difput, wer fuccediren follen, in der Stadt 
Breßlau entjiianden, einige vor andere entgegen CONRADUM 
Glogovienfem gemwefen, und zwar hätten legtere_allegiret, daß er 
weder friedliebend fey, noch Wort ca dahero fie auf > 
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ten HEINRICUM Lignicenfem CRASSUM verfallen, und ihn 
einmüthiglich pro Succesfore declarirgt hätten. Inzwifchen ſey 
CONRADUS Glogovienfis folange in Breßlau geblieben , biß 
HEINRICUS V. zn einem Thore eingezogen, fodann er zum ans 
dern aufgegangen wäre. Da aber nun auch diefe Wahlumd Erbs 
afft bey Dem BOLKONE Svidnicenfi, dem Bruder des HEIN- 
‚ RICI V.einegrofle Jaloufieerwedet, und dahero mit dem CONRA- 
DO Glogovienfi [ylußig worden, den HEINRICUM entweder auß 
dem Wegezurdumen, oderaber ihmein Stuͤck vondem Breßlaus 
iſchen Fuͤrſtenthum abzuzwaden, HEINRICUS dargegen, folched 
unmwiflend, den BOLKONEM, feinen Bruder, um Aflıftenz gegen 
CONRADUM Glogovienfem erſuchet, und feldiger ſolches auch, 
gegen Einraumung der Stadt Jauer und Striegau, welche da⸗ 
mahls zu Liegnigifchen Fürftenthum gehörete, endlich verfpro- 
chen habe; fo Hatte Doch gleichwohl BOLKO, ald HEINRICUS,, da 
ihme CONRADUS Glogovienfis durch) Räuber und Mordbrenner 
groſſen Schadenthäte n Hülffe und Succurs verlangete, nichts 
— wollen, biß HEINRICUS ihm über obige Städte annoch 
Reichenbach, Franckenſtein und Strehlen einraumete, ange 
ſchen ſinnet CONRADUSaufeine andere Lift. Es hatte fich etliche 
ei vorhero zugetragen, daß HEINRICUS CRASSUS einen ° 
ner Hof⸗ Diener, PAKUSLAUS genannt, wegen begangener 
Mord; That enthaupten laſſen, deſſen Sohn aber, LEUTKO. gleich 
wohl ven HEINRICO Craffo liebgehaltenworden, und in deſſen an⸗ 
fehnlichen Dienften bey ihme annoch ſtunde. 
Fol. 47. Hinter diefen habe ſich CONRADUS Glogovienfis 
eſte ket. ihme feines Daterd Tod eindenck gemacht, mb geciie Vers 
prechungen gethan, wenn er den HEINRICUM Craflum in feine 
Hände liefern werde, welches er auch erlangete. Denn als HEIN- 
RICUS Craffüs einsmahls in der Oder, binter der Burg, nebadet, 
habe diefer PAKUSLAUS junior fich mit feinem beftelten Anhan 
durch Die Dder, fo damahls klein geweſen, begeben HEINRICUM, 


weiln 
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mweiln feinebey ſich habende Diener alle nadend waren, amd nichtg - - 

helffen konten, aus dem Badegezogen, nackend aufs Pferd geſeßet 

- einen Mantel uͤber ihn geworffen, immer fortaeeifer, und felbinen 

dem CONRADO Glogovienti uberbracht und eingeliefert, welcher 
ihn zu Glogau in einengeg eiſernes Kefich, Darinnener weder ſtehen, 
liegen, noch fitzen koͤnnen, eingeſperret/ und elendiglich 
biß er ihme die Städte, Rambslau, Bernftadt, —*3 unſtadt, 
Roſenberg/ Hahn und Bunglaneingerdumet und abgetreten , tie 
auch 30000. Marck Geldes zur Rantzion erleget habe: Als kun 
der HEINRICUS fic) auf Diefeg weder Sirfkliche noch Verterliche 

- Fra&tament fehr kraͤncklich befunden, ſo daß er auch nicht einmahl 
dad Jahr überlebet, Dabero feinen Bruder BOLCKONEM vos 

engen um ihme die Dormundfchafft feiner Kinder aufzus 

. tragen, zufich berufen fieß: fo — zwar dieſer dieſelbige oͤber nom⸗ 

men, Ida mit der Condition, daß er ihme das Schloß Zobten erb⸗ 
ih einraumen muͤſſen. 

Fol.48, Worauf INRICUS V. oder CRASSUS Ao. 1296, 
den 22, Februarii verſtorben, im Shofter zu . aræ nBreßlaube 
raben wotden fen: unddren ‚Beingen binterfaften Habe, nahment⸗ 

. Hp BOLESLA M, HEINRICUM und WLADISLAUM. Bey 
der. angefretenen Sürfl. Tutelhabe Hertzog BOLCKO zu Schweids 
wig dem CONRADO Glogovienfi fogleich Krieg angefündiget, 
und es auch ſo weit gebracht, daß legterer Hann und Bintzlau abs 
sreren mufien; Bunslouhabeer vor fich behalten, gganm aber denen 
Dündeln zugeeignet. Im Bunglauifchen Diftritthapeer Klitfcys 
dorft, und in dem Hayniichen Nogenau erbauet; die Stadt Brict 

. babe er durch Anlegung des Schlofjesumd Aufführung derer Mau: 
venbefefiiget; desgleichen auch Gottkau und | imbtſch. Er habe 

eine ehr gute Wirthfchafft ſowohl für ſich, als die Miindel,gefüibrer, 
viel Beldgefarnmiet, und felbiges owoh a alt, ls auch 
nigverwahrtich beybehaltenz ja, ev habe felche Macht gehabt, 
daß er auch dem Kayſer, wie . dem Konge in B Amar 4 
2 
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welche ihn —— machen wollen, ſich entgegen BR und 
u Landishuth abgewartet hätte, Da 


hätte. AB einsmahl die Stadt Breßlau gegen ihn ih rebellifh 
erzciget, habe er eine groſſe Armee ind Feld geilen, unddieSadt 
uthen Boch abtragen 

ımüffen. Und nachdem er auch das Cloſter zu Griſſau, Ciftercien⸗ 
en, md daſelbſt begra⸗ 
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ſo hätte Doc) BOLCKO durch feine Soldaten, fo er heimlich indie 
Wagen verfiedet und eingeführet , die Stadt wieder erobert. > 
(10) Deflen Gemahlin hieß CUNRGUNDA, und mar WLADISLAI LO. 
CTIEL, Königs in Bohlen, Brincefin Tochter: Vid. DN. de SOMMERS- 
BERG in Colledion, did, Tom. I, fol, 393. & in Diplomatar. Bohem, Sileßac, 
 Lill,fol,953, Er, BERNHARDUS, ftarb Ao, 1326. den 6.Maj, 
Fol. 49. Endlichaber habe er mit dem Roͤmiſchen Kayſer Carln 
ſch dahin verglichen, Daß er Die Frau ANNAM, des Hertzogs zu 
JZauer, feines Bruders Zochter, den Kayfer zur Gemahlin grge 
den, mit dem Bedingniß, daß er, Kanfer Carl, nach dem Tode 
BOLCKONIS daferne er ohne mannliche Erben fuͤrbe, ſeine Lande 
das iſt, Schweidnig und Tauer haben ſolte iedoch Daß feine, des 
BOLCKONIS, Gemablin AGNES, weſche von dem Ertz⸗ Hertogl. 
Haufe Defterreich, des LEOPOLDI 1. Princeßin Tochter war, ge⸗ 
ſammte Lande auf ihr Lebenslang — * be, befigen 
moͤchte. Solchemnach es auch geſchehen, daß dieſer BOL.CKO, der 
letzte Hertzog zu Schweidnitz, ohne Erbin A0.1368. geſtorben, und 
im Cloſter zu Griſaubegraben worden ſey. Von denen Schweid⸗ 
nitx und Jauriſchen — kommt der Autor auf die Noͤn⸗ 
uch dyen. Und zwar jagt er von dem BOLCKONE I. des 
ERNHARDI Svidnicenfis Bruder, daßer viele wunderliche Pol 
fen und Steeiche vorgenommen und angegeben habe, - Als uͤbri⸗ 
| en? Kanfer Carl, da er noch — in Maͤhren war, Fran⸗ 
Lenſtein belagerte, und darbey viele von Boͤhmiſch⸗ und Maͤhri⸗ 
Then Adel verlohre, welche Hertzog koluckõ gefangen befommen, 
| ** er, Carl, ein Baftmahlangefiellet, und BÖOLCKONEM darzu 
vitirenlaflen; und als darbey Ich auch derer Gefangenen ſchoͤne 
Weiber mit eingefunden, und DenBOLCKONEM um dieErlaſſung 
ihrer gefangenen Männer gebethen hätten, fo habe er es ihnen auch 
augeanden, Inzwiſchen hätte fich HergogBOLCKO mitdem Se - 
nigeim Böhmen dergeſtalt verglichen, daß er, BOLCKO, Glatz mit 
Zubehoͤr von dem Koͤnige empfangen; dargegen auf die Zeit We . 
en Ä 3 Ä eben 
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Lebeng fich mit allen feinen Erben, alg ein Vafall, dem Könige und 
dem Königreich unterworffen habe, und fey bald daraufin Moͤn⸗ 
fterberg Anno 13 - -- - (foll Heiffen aan.) Ber De und in Heinrichau 
begrabenworden; ihmehierauffeineingiger Bring, NICOLAUS, 
fuceediret, welcher Franckenſtein an den König in Bohmen vers 
fauffer habe, und nach dem H. Grabe gangen, auf der Ku: Reife 
aber in Ungarn verfiorben, und von dar nach Heinrichau Ao.ı3--- 
(fol heiffen 1369) gebracht und bengeleger worden ware, Diefer 
NICOLAUS habe zweny Bringen, BOLESLAUM und HEINRI- 
CUM, hinterlafien ; legterer ware ein Ritter vom teutſchen Orden 
eweſen, und in Breufen, nach Ablegung gedachten Ordens, vers 
orben; der Bruder, Hertzog BOLKO III. ſoll noch zu Zeiten uns 
ferd Autoris zu Mönfterberg gelebet Haben. Hierauf gehet unſer 
Autor wieder gueict zu denen Breßlauifchen unmimdigen drey 
Bringen des HEINRICI V. wovon er oben feine? Ortes fol. 48: 
meldete, Daß Hertzog BOLKO zu Schweidnig auf Anfuchen feines 
Bruderd HEINRICI V. deren Tutel übernommen habe. Sol 
chemnach führet er hier an, daß nach Abfterben DergogsBOLKO- 
NIS zu Schweidnig die Stande und ſaͤmmtliche Unterthaner Dies 
fer drey unmuͤndigen Bringen den HEINRICUM WIRBEN, Bis 
fchoffen zu Breßlau, * folgenden Vormund erwehlet haͤtten: 
Allein dieſer Biſchoff ſey verſchwenderiſch geweſen, und habe bald 

denjenigen Schatz derer unmuͤndigen Printzen, welchen Hertzo 

BOLKO ihnen geſammlet, und ſich auf 6000. Mard in Gold un 
Silber erſtrecket, — — Als dieſes die Staͤnde wahrge⸗ 
nommen, hätten fie beſchloſſen, den aͤltiſten von dieſen —5* BO- 
LESLAUM, mit einer Gemahlin und Rathen zu verforgen, welche 
auchdenen andern Bringen ualeich vorftehen konten. yupuißben 
alsernundie Brincein, MÄRGARETH, Könige WENCESLAI 
in Böhmen Tochter, fich vermaͤhlen laffen, und damabhls 15. Jahr 
gewefen, habe ihn der Schwieger- Vater zu ich genommen, Die ans 
dern zwey Bringenaber waͤren im Lande Schleſien geblieben. 
i " 16) 5% 
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-  Fol.so, Als hierauf der König in Böhmen, der Schwiegers 
Dater des BOLESLAT, verftorben, und fegterer fein 24ffes Jahr 
erlanget, die Schaͤtze auch durchgebracht waren, habe er ſich wegen 
des ſeinem Vater von CONRADO Glogovienfi zugefit ten Torts 
an legtercs feinen Bringen, wein CONRADUS felb einsweils 
verſtorben war, zu raͤchen vorgenommen, dahero ſie mit Krieg 
überzogen, und auch befieget hatte, mithin Darob hochmuͤthig wor⸗ 
den, und feine Soldaten und Hof; Cavallierg ubermaßig mit vielen 
Guͤthern befchendet habe. Als aber letzteres eine beyde Brüder, 
HEINRICUS und WLADISLAUS, welche endfich auch Die Majo- 
rennitzet Erlanger, wahrgenommen, wären fie zur Tpeilung derer 
—— in welcher BOLESLAUS Brieg, nebſt einer ge⸗ 
wiſſen Summa Geldes von jenen beyden: HEINRICUS Breßlau, 
und WLADISLAUS £iegnig befommen Babe. Und da num der 
juͤngſte Bruder WLADISLÄUS, alsein Geiftlicher und Sub-Dia. 
conus, fein Geld gehabt,den BOLESLAUM Bregenfem aan ofen 
Des ihme die Stadt und Land Liegnig zwar verpfändet, fo i me 
och nachgehends gereuet, deßhalber er das Liegnigifche fowoplalg 
auch Briegiſche mit Feuer und Schwerdt verwüftet, biß er endlich 
von BOLESLAO gefangen, und auf ein halb Fahr in Ketten umd 
Banden in einen Thurm au Liegnitz gefeget worden ſey woruͤber 
er nachgehendg in ſolch Delirium und Wuͤten verfallen, ‚daß Fein 
Menfch bey ihm bleiben £onnen, und er fein Leben in der Einfamfeit 
auf dern Lande elendiglich zubringen miffen. — habe 
BOIFSLAUswider den * ® Glogau und Oelß feine Feind» 
ſeeligkeit fortgeſetzet und ihn zu fo em Elende gebracht daß er mehr 
nicht als ein Pferd gehabt, indem er ihme Nambelauı, Bernſtadt, 
Creutzburg, Pitſchen und Cuntzenſtadt wieder abtreten muͤſſen, 
worgegen 'bmeBOLESLAUS Wohlau und Leubus gegeben BO- 
LESLAUS ward dadurch noch hochmuͤthiger, und ſchenckete ſoviel 
an feine Soldaten und Vaſallen weg, daß es ihme endiich ſelber an⸗ 
fing zu mangeln, dahero er an Chriſten und Tuden die Städte, 
Nimbtſch, Hayn und Boldberg, zu verfegen anfing, Fol. 
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Fol.sı. Währender Zeit Habe Yeffen Bruder, HEINRICUS 
VL zu Breßlauin —— gefefen, und darbey fein gnuͤgliches Aus⸗ 
kom men gehabt, welcher ihme BOLESLAUS mißgonnet, dahero 
von ihme verlanget. daß er hme fein Breßlguiſches Antheil vor 
‚ das Liegnigifchegebenfolte. ld aber HEINRICUS ſolches abge⸗ 
- lagen, fuchteBOLESLAUS aus feinen Brieaiichen Schlöffern 
dern HEINRICO allerhand Verdruß anzuthun; und da rauch 
„damit feine Intention nicht erreichete, verfolgete er des HEINRICH 
Ratbe, weßhalber ev —* NICOLAUM de BANCZ, einen 
Breßlauiſchen Thomb⸗Herren, aus der Kirche zu Se, Æidu weg⸗ 
nehmen und nach Jeltſch führen, als auch den von Molensdor 
aus der Rivche zu Se, Zlifaberh in Breßlau heraus ſchleppen, um 





da er um dniffe gefchrien, durch feine abgefchictte Heliterd Heiffer 


gar todten laͤſſen. Dieſe Gewaltthaͤtigkeiten nun babe Hertzog 
Seinrich, der ein ſtiller und —— Herr geweſen, laͤnger 
Doch nicht vertragen koͤnnen, dahero er. es ſowohl mit denen Stan 
den vom Lande, als auch in der Stadt, uberleget, welche ihm einges 
rathen, daß, weilner Feine männliche Erben habe, er lichderm Könige 
in Böhmen untermwerffen ſolte; welches auch geicheben, und der 
Hertzog HEINRICUS ſich dem Könige in Böhmen, JOHANNI, 
dergefalt untergeben, dag nach feinem Tode das Fuͤrſtenthum 
Breßlgu an den Königin Böhmen und diefelde Eronefallen; dar⸗ 
den der Hertzog Seinwich vondem Königein Böhmen, zu feinen 
Lehens⸗Zeiten, Glatz zgenieſſen haben ſolte. Diefer rees ein 
rich habe mit feiner Beimahlin, welche eine Tochter des Hertzogs 
von Defterreich geweſen, und zuerfiden Diera Orafengebabt, nür 
drey Princeßinnen gezeuget, nehmlich OFFKAM, welche dem 
Herbog BOLCKEN zu Saldenberg vermaͤhlet worden, und zu des 
Autoris Zeiten noch gelebet habe; ſodann Eliſabeth, welche den 
Hertzog Conrad zur Oelß achegrathet, und ohne Erbengeftorben 
wäre; undendfichdieGRIT AM, foin St. Caren⸗Cloſter zu Treb⸗ 
nitz Abbatißin gervefen ſey. Ob nun fchon Dem m... * 
— uber, | 
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Subje£tion des HEINRICI VI. nicht anſtunde, Be, aber, da 
deſſen Bruder, Hertzog zu Liegnitz, WLADISLAÄUS, aus der Dias 
fau, allwo er einenlte Fuͤrſtin um etwas weniges Geldes willen ge 
—5 — uruͤckkommen war, die Heyraths⸗Gelder verthan, und 





odann nicht minder ſich Böhmen untergeben hatte, er auch ſelbſt 
ch deſſen ſo vielweniger weigern konnte, als der Konig — OHAN- 
NES Ihm mit der Macht drohete, BOLESLAUS aber jeldigen zu 
widerftehen nicht im Stande war. Ä 
. Fol.52, Undfolchergeftalt fey nundag Hertzogthum Breßlau 
anauslandifche fonımen, und Die Freyheit derer Pohlniſchen Ders 
tzoge weggefaßen, BOLESLAUS aber Durch feine Verſchwendung 
dergeſtalt verarmet, daß er alle feine Städte mit Schulden oneriref, 
Liegnig vor 8000. Mr. Hayn vor 4000. Mr, und Goldberg vor 
200 Mr. an einige Breßlauifche Bürger, theild für Tuch, theild 
r Pferde und andere Waaren,verpfandethabe, ſo daß auch feine 
zwey Bringen, WENCESLAUS und LUDOVICUS, welche er 
mit$rau MARGRETHA, Königs in Böhmen Princeßin gen 
get hatte, vor dergleichen groffe Summen mehr feften Fuß alten 
mußten: dahero endlich BOLESLAUS dieſen beyden Pringen 
Liegnig, 06 es möglich fen, Daß fie fich aus denen Schulden retten 
fönnten, gar eingeraumet, er aber Brieg und Oblau behalten 
hätte, biß er faſt a es daſeloſt durchgebracht habe. Hierauf geden⸗ 
cket der Autor des Streits und der Zwiſtigkeit, worein der Koͤnig in 
Böhmen, JOHANNES, mit dem Bifchoff NANCKERO zu Breßs 
lau verfallen fen: Es babe nehmlich der König das Schloß Mi⸗ 
litſch belagert, welches zu der Zeit HEINRICUSde WIRBENAU, _ 
Archi-Diaconus und Canonicus zu Breßlau, als Commendant in⸗ 
nen gehabt, und weiln er gerne Wein getrunden, fo hätteer vor 
ey Flaſchen Frans; Wein, und aus Furcht vor des Königs Dros 
ungen, das Schloß dem Könige übergeben. Nachdem aber der 
Bifchoff folches vorm Könige wieder abgefordert, iedoch nicht erhal⸗ 
ten; ſo haͤtte er uber dag gantze — Breßlau die Cent 
| ee .. A 
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Straffe verhänget; er wäre mit einigen von denen Thomb-Herren 
ſelbſt zu dem Koͤnig in das Cloſter Fratrum Minorum gangen, und 
babe letztern, wie auch den Breßlauiſchen Rath, daſelbſt excommu- 
niciret, und ſich Darbey fehr harter und. mogvanter Reden gegen den 

König bedienet; ER 
‚fol. 33. abfonderlich hätte er ſich mogviret, daß der König in 
Bohnen in feinem Lande feinen Erg Bifchoff habe, der ihn crönen 
und falbenfünne, weßhalber man von Seiten des Königs und Kay⸗ 
ſers CAROLI daraufbedacht gewefen, einen Ertz⸗Biſchoff zu Brag 
zu uberfommen, welches in folgenden Zeiten bald darauf gefcheben 
wäre. (u) Inzwifchen, da der Bifchoff die Sache zu heben nicht vers 
mocht, ſey er vondar gar weg und nach Neiffegangen; und da man 
Auch die geſa minte Beiftlichfeit von Breßlau verjaget haͤtte ſo wären 
alle Kirchen dafeldft gefchloffen worden, auffer Daß zu Elifabeth und 
H. Geiſt durch verlauffene Geifkliche der Gottes Dienft gehalten, 
und das Volck, felbigen alldorten zu befuchen, gezwungen worden 
wäre. Lind weiln der Bifchoff beſtaͤndig verblieben, ſowohl dem 
Könige, ald auch der Stadt und Land von Breflau, alle Sacra- 
menta zu entziehen; fo habe der König fich aller Kirchen: Gürher 
angemaaffet, und Darnebft den Hertzog BOLESLAUM zu Brieg 
erfuchet, ein gleiches in feinem Lande zu thun; welchem es, als ei⸗ 
‚nem verarmien deren, wie obgebacht, nicht unangenehm geweſen, 
mithin er alle Bifchöfflich und Beiftliche Guͤther im Briegifchen ges 
plündert, und dererfelben Revenuen anfich gezogen habe, deßwegen 
Aber gleith Dem Könige und dem Fuͤrſtenthum und Stadt Breßlau 
in Bann gethan worden ſey. Nachdem aber einsmeils der Bifchoff 
feine Klage dießfals zu Rom beym — angebracht, und dahin 
auch ſowohl der König JOHANNES, als deſſen Eron: Bring CA- 
ROLUS gangen ſo hatte doch der Pabſt dieſe weder hören noch 
ſehen wollen, biß alles abgenommene der Kirchen wieder erfeget 
worden ſey, daß alfo der Konia und fein Bring unverrichteter Sa⸗ 
chen wieder von dorten abgefehieden wären, Mittlerweile I Der 
Ä iſcho 
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Bifchoff NANCKERUS Ao. 1341. den 10. April. verfforben, und an 
defien Stelle PRECISLAUS de POGORELLA, welcher zu Bono- 
nien ftudirete, erwehlet worden. Als ev nun um die Confirmation 
bey) dem Ertz⸗ Difchofft a Gnefen angefuchet, habe der König im 
ohlen, CASIMIRUS, foldye verhindert, Dannenhero er felbfi nach 
om gereifet, und folche Confirmation daſelbſt von dem Pabſt BE- 
NEDICTO anebendem Tage GOTHARDI, daran er auch im vor 
rigen Jahre erwehlet worden, erlangethabe. Es gedenderder Au- 
zor Darben weiter, wie der Bifchoff NANCKERUS aunoch bey feis 
nen Lebs⸗Zeiten den JOHANN de SCHWENCKFELD, Ingvifi- 
torem hzreticz pravitatis, dahin vermocht, daß er nach Breßlau 
angen, und daſelbſt ſowohl gegen das gemeine Bold, als auch den 
agiſtrat, fein Amt gebraucht. 
(mn) JOANN, DLUGOSS. d, I, ad Ann. 1337. fol. roat. MELCHIOR GOL- 
DAST, ab HEIMINSFELD in Append, Commentarior. de Jurib. ac Privi- 
leg. Regn. Bohem, in Beplag Num, XXVII. XXUIX. und XXIX. allwo 
beymlegtern Autore CLEMENTIS VI, Papz Bulla de Eredione Archi-Epi- 
ſdopatus Pragenfis ; ingleichen de Goronatione & Inauguratione Regis Bo- 
hemiz per Archi» Epifcopum Pragenfem facienda, de Ao, 1343. fernee 
Confirmatio Czfarea Bullæ Clementinz de Jure Archi- Epifcopi Pragenfis im : 
Confecratione Regis Bohemiz, de Ao. 1347. 
Als aber der Magiſtrat wider das Unternehmen dedIngvifitoris 
beym Könige zu Bragefich befchweret, 
fol. 54. habe diefer anbefohlen, daß ſowohl von Seitendes Biß⸗ 
thums etliche Adminiftratores, weiln mittler Zeit Sedes vacans wor⸗ 
den, ald auch von dem Magiftrat einige Abgeordnete, nebftdemIn- 
qvifitore zu Prag erfcheinen möchten, er wolle dieſe Zmiftigfeiten 
glich beylegen zu laſſen trachten. Hierauf CONRADUSdeFAL- 
KENHAYN, Dausemann zu Breßlau, die Veranſtaltung ger 
macht, dag ſowohl der Ingvifitor, aldaucher, nebft einigen aus dem 
Magiftrat und der Buͤrgerſchafft, fiber nach Brag kommen wären, 
allwo ſichs zugetragen, daß zwei böfe Buben, worunter der eine 
Anenoffel geheiſſen, in das nr Fratrum Predicatorumdeg 9). 
a 2 CLE- 
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CLEMENTIS, darinnen der Ingvifitor in einer Cella aufeine Pre⸗ 
digt ftudiret, gangen und vorgegeben hätten, bey ihme zu beichten, 
mithin unter diefem Pretext Ihn mit Meffern dergeſtalt verwundet, 
daß er ſich bald zu Todegebluterhätte. Der König habe zwar hiers 
auf den Hauptmann von Breßlau und Die Breßlauifche Bürger 
in Arreft nehmen laſſen, ob was wegen diefer That etwan auf fie zu 
dringen 7— allein ſie haͤtten ſich eydlich Burgiret, und wärenfolcher 
eftait auf freyen Fuß geſtellet worden. Nach Verlauff eines halben 
ahres aber wären die Libelthäter in Lieanig zur Verhafft gebracht 
ind aum Tode condemnirt worden ; und alg dieſes der Bifchoff 
PRECISLAUS erfahren, habe er bey dem Hertzoge BOLESLAO 
erbethen, daß ſie nach Ottmachau ausgeliefert werden möchten, wel⸗ 
ches auch gefchehen, und hätten fie Dafelbit in Gegenwart des Bi⸗ 
ſchoffs, und vieler anderer, nicht nur die That befennet, fondern 
auch) darbey zugefianden, Daß fie Hierzu Durch die Raths⸗Glieder, 
nahmentlich: Vlerckeln, Schertenezal und Sellebund, mit 30. 
Hr. gedungen worden. Der Autor fuͤget weiter an, daß hierauf 
zur Straffe, nicht nur wegen dieſes Todſchlages, fondern auch we⸗ 
en Berjagung der Geiftlichfeit, die gange Stadt Breßlau durch 
Feuer ruiniret worden wäre, und habe ein Mönch bey K. Moritz 
geſehen, daß ein Engel GOttes vom Himmel feurige Kohlen ber 
ie Stadt ausgefchuttet, und das Schwerdt geführet habe. _ Nach 
dein nun PRECISLAUS von Rom, al confirmirter Bifchoff, zus 
ruͤck und in Neiſſe ankommen waͤre, habe CAROLUS, Marg-Graf 
u Maͤhren, zwiſchen dem Biſchoffe und der Geiſtlichteit, mit dem 
lagiſtrat und der Buͤrgerſchafft zu Breßlau Friede geſtifftet; 
fol. 35. da denn der Magiftrar und die Geſchwohrne von der 
Buͤrgerſchafft zu Fuſſe von dem Ratbhaufenach St. Adalberti Clo⸗ 
ſter genen, und daſelbſt nach abgelegten Maͤnteln und Degen hätten 
verſprechen müffen, daß fie dergleichen führohin nicht mehr unters 
nehmen woiten. Weiter erzehler der Auzor, daß zwar der — 
Graf Carl verſprochen habe, den Biſchoff und die ———— 
m 
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mit dem Hergog BOLESLAO zu Brieg, wegen derer zugefügten 
Schaden, zu vergleichen; allein er fen fortgereifet, ohne Daß dieß⸗ 
falserwag unternommen worden. Inzwiſchen weiln der Bifcho 

damahls mit Hertzog CONRADO zur Delß Krieg befommen, um 

jener im Briegifchen Fuͤrſtenthum gebohren worden, fohabe BOLE- 
SLAUSiHmebeygeflanden, und da folchergeflalt wegen derer ehe: 
mahligdem Bißthum zugefligten Schäden gleichſam ein Erfag ger 
ſchehen, fo wäre gif en dem Bifchoff und dem BOLESLAO Die 
Sreundfchafft wieder hergeftellet worden, und habe man angefans 
ge zutraltiren. Hertzog BOLESLAUS aber, der ein 6o. jdhriger 





err geweſen, habe nach ausgeftandener Safteı- Zeit, am Oſter⸗ 
ft, dreyzehn junge Hühner geflen, und vielerley durch einander 
etrunden, wovon er erkrancket, mithin feine zwey Bringen, WEN- 

‚SLAUM und LUDOVICUM, zu fich ruffen laſſen, welchen er 
anbefohlen, daß ſie Sorge —— ſolten, womit der Bann uͤber ihn 
und ſein Land aufgehoben werde; welches auch der aͤltiſte Printz bey 
feiner Reifenach Breßlaueßectuiret fo daß zwey Thomb + Herren 
die Macht uͤberkommen, und nach Brieg gereifet waren, den Here 
hog zu abfolviren; Er alfo gleich Darauf den zıften April. Ao.1352, 
geitorben, und im Cloſter zu Lubus, welches er felbft geftifftet, umd. 
mit denen zwey Dorffern, Delß und Seintuchdonff, dotiret habe, 
begraben worden fey. Eben diefer Hertzog BOLESLAUS a. 
auch in vorigen Zeiten das Dominicaner; Elofter zu Brieg fundiref, 
Nach diefes Herren Tode Harte dDeffen Gemahlin, CATHARINA, 
aus Eroatien abſtammend, Brieg und Ohlau zu ihrem Wittumb 
befeffenz; die beyden hinterlaflenen Bringen, WENCESLAUS 
und LUDOVICUS, aber batren Liegnig innen. Allein, weiln unter 
beyderfeits Räthen viele Mißhelligkeiten entſtanden, und auch beys 
de Brüder ſchon vermaͤhlet geweſen, fo hätten fie vielmehr gefucht, 
fich zutheilen, WENCESLAUS habedes Dergogg zu Tefchen, und 
LUDOVICUS des Hergogs zu Blogau und Sagan, HEINRICH, 
Princeßin zur Gemahlin nebast. Im Liegnigifchen waren da⸗ 

Aa3 mahls 
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mahls foreiche —— geweſen, daß man wochentlich 120. biß 
160. Marck Goldes ep ** Ausbeute gemacht; die zwey Bruͤ⸗ 
der aber hatten ſich ſolchergeſtalt getheilet Daß LUDOVICUS Die 
Stadt Liegmitz mit ihrem Diftri&, WENTESLAUS aber Bold; 
berg, Lüben und Sayn überfommen babe. Letzterer fey mit feis 
nem Antheil nicht zufrieden geweſen, und habe mit erftern Krieg ans 


efangen, 
P gi 56. auch fo gar —— weiln er damahls keine Erben 
hatte, dem Könige in Böhmen kauffsweiſe angebothen. Endlich 
bitten fich Doch diefe beyde Bruͤder wieder dergeftalt verglichen, da 
UDOVICUS dem WENCESLAO Rignig wieder abgetreten, mit 
dem Bedingniß, daß nach dem Tode WENCESLATI, wenn er ohne 
Erben abginge, fein Antheil auf LUDOVICUM und feine Erben 
fallen folte: da er aber Erben befäme, fo folte LUDOVICUS 
nicht gehalten ſeyn felbigen bey feinen Lebens⸗Zeiten etwas zu neben; 
nach LUDOVICI Tod aber möchten beyderſeits Erben fich gleich in 
die Landetheilen. Als nun WENCESLAUS 18. Jahre mit feiner 
Gemaplingelebet, und feine Kinder gezeuget hatte, fiche, fo wären 
Doch noch 4. Bringen ımd eine Princeßin von ihme gebohren wor⸗ 
den, diefe waren: RUPERTUS, zu unſers Autoris Zeiten Hertzog 
zu Liegnig: WENCESLAUS, ehemahls zu Lebus, damahls aber 
zu Breklau, Bifchoff: BOLESLAUS ımd HEINRICUS, Canonici 
a Breßlau: und die Sedwig, fo HEINRICO demältern, damah⸗ 
gen Hertzoge zu Sagan, vermäblet gewefen. Bey fo geftalten 
achen, undda WENCESLAUSDIEE Erben vor fich gefehen, ſey 
er darauf bedacht geweſen, wieer das Fuͤrſtenthum Liegnig auf feine 
Erben allein bringen, und dargegen des LUDOVICI Defcendenz 


davon verdringen möchte, Dahero viele Mißpelligkeiten unter ihnen 
vorgangen wären, und in die 7. Jahre gedauret hatten. Inzwi⸗ 
fchen fer) die Stieff - Mutter CATHARINA verfforben, mithin 
Brieg und Oblau Diefen beyden Bruͤdern heimgefallen. Allein 
da WENCESLAUS, den Bruder LUDOVICO zum en Da 
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Antheilanden BOLCKONEM, Hergog zu Schweidnig, gegen eine 
gem Summam Geldes, auf fein Lebens Tage verfauffte, hate 
UDOVICUS neue Handel befommen;weilnaberihpmeBOLCKO - 
zu mächtig geweſen, babe er e8 fo lange vertragen und überfehen 
muͤſſen, biß der Kayſer Carl fich interponiret habe, und folchen Vers 
gie wiſchen beyden Bruͤdern ftifften laſſen, daß Hertzog LUDO- 

ICUS Brieg, und WENCESLAUS giegnig zur Refidenz haben, 
und wie leterer Hayn, alfo erfierer Grottfau noch darzu behal⸗ 
ten; Pittſchen aber und Ereugburg LUDOVICUSnah dem Tode 
BOLCKONIS, Hergogs zu Schweidnig, wieder löfen folte. 

‚_Fol. 57. Nachdem nun WENCESLAUS Ao. 13----- (fol 
heiſſen 1364) geftorben, und zu Liegnig in der ——— der 
aeftiffet, beygeleget worden, habe der Hertzog LUDOVICUS die 

urel über de& WENCESLAT Bringen übernemmen, und denens 
felben wohl vorgefianden. Don dem BOLCKONE Svidnicenfi 
aber hätte ernoch beftändig viel Tort erdulden müflen, fo daß auch 
letzterer wegen Tune und Ereugburg dergefialt per Teſtamen- 
tum difponiret, daß diefe Orte nach feinem Tode an feine Vettern, 
WLADISLAUM und BOLESLAUM,damaphlg noch lebende Ders 

ge zu Oppeln, fallen folten. Und als nun BOLCKO Svidnicenfis 
geitorben, und LUDOVICUS von denen beyden Oppelifchen Ders 
sogen, Pittſchen und Creugburg mit 200. Mr.eingelöfet, und in 
Poflesfion genommen, wären Diefedarmit nicht zufrieden geweſen, 
fondern Hätten Hergog Ludwigen Krieg angefündiget, und da fie 

bey Ereugburg einen Scharmügel gehalten, babe LUDOVICUS 
den Sieg Davon getragen. Obgedachter BOLCKO Svidnicenfis 
wäre ohne Erben Ao. 1368. geftorben,und im Cloſter Brüflau begra⸗ 
benmworden. Die Kinder, welche Hertzog LUDOVICUS, der zu 
unſers Autoris Zeiten noch gelebet, gezeunet habe, wären gewefen 
HEINRICUS, WENCESLAUS, MARGARETHA, Gemahlin 
09 ALBRECHTS in Bayern, Grafeng zu Hanau und Hol⸗ 


Hertz 
land: Sedwig, Hertzogin zu Auſchwitz: und CA —— 
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tißin zu Trebnig, welche damahls, als der Autor dieſes gefchrieben, 
annoch alle, auſſer WENCESLAUM, am Leben gew.fen find. 
Diefer LUDOVICUSHabe dem. JOHANNI dem Zäufter, ald 
dem Patron der Breßlauifchen Kirche, und der 5. Sedwig, Heros 
ginin Pohlen, zu Ehren, die Collegiar- Kirchen in Brieg geſtifftet 
und dotiret , in dem Schloffe zu Luͤben eine ſchone C — 
get, und die Stadt mit Mauern umgeben. Von denen Breßlau⸗ 
iſchen, Liegnitziſchen, Schweidnitziſchen und. Moͤnſterbergi⸗ 
chen Hergogen kommt der Autor wieder auf Die — 
Linie, ———— ſo an Gifft geſtor⸗ 
ben, und deſſen Gemahlin, SALOMEA, foeine Schweſter PRRMI- 
SLAI, Ducis Gnefnenfis geweſen, drey Printzen hinterlaſſen, nehm⸗ 
lich HEINRICUM Glogovienfem, CONRADUM Stinavienfem 
und PRIMISLAUM Sprottavienfem. Der legtere ſey im Kriege 
umfommen. Hertzog Conrad I. zu Blogau. derer drey Bringen 
Vater, ſey Ao. M.----- (foll heiffen 1298.) geflorben, und zu Glo⸗ 
- gauin der Collegiat- Kirchen zu unfer Lieben Frauen, welche er mit 
dem damahligen Breßlauiſchen Biſchoffe (THOMA) geflifftet, 
beygefeget worden. Defien altifter Bring, CONRADUS Stinavi- 
enfis, Habe einen Buckel gehabt, Dahero er GIBBOSUS oder Bober- 
lein genenner, Probſt zu Breßlaugemefen, und — zum Ertz⸗ 
Biſchoff nach Saltzburg erwehlet worden ſey. Als er nun dahin ge⸗ 
reiſet, und von ſeinem Adel biß nach Wien begleitet worden, biß da⸗ 
Hin auch Bier mitfuͤhren laſſen, habe er gefraget eb: es zu Saltzburg 
auch Bier gebe? und da 
‚ fol.58. ihme die Antwort geſchehen: man habe daſelbſt Fein 
Bier, wohl aber guten Wein; ſey er wiederumgefehret, und habe 
gefaget: Er koͤnne ohne Bier nicht leben, habe alfo lieber dag Ertz⸗ 
Bißthum, als das Bier entrathen und verlaffen wollen. Mittler 
Weile Hätte fich Hergog Seinrich, Glogovienfis, fein Bruder, in das 
Saganifche eingefeget, und es ihme nicht wieder einraumen wollen, 
dahero fie beyde Darüber zu Haͤndeln kommen wären, und * 


/ 
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HEINRICUS CONRADUM gefangen nehmen, und nach Glo⸗ 
gau führen laſſen: Da aber des CONRADI Vafillen von Löben 
und Aauden naͤchtlicher Weile ins Schloß zu Glogau gedrungen, 
und ihren gefangenen Herrn entfuͤhret hätten, fo habe er noch biß zu 
feinem Zode, fo A0.1304. erfolget, indem Seinigen geleber, und ſey 
fodann zu Lüben im Tloſter begraben worden. Der Bruder, PRI- 
MISL.AUS Sprottavienfis, ven welchem vorgedacht, als er von 
Eradau mit denen Trou en meraone HE NRICIIV. zu Breklau, 
PROBI genannt, nach zuruͤck gangen waͤre, fey von deren 
Pohlen aus Caliſch im Walde bey Zyrhr.n überfallen, geplündert, 
und Ao.ı290. umgebracht worden. Und da nun diefe zwey Bruͤ⸗ 
der ohne Erben verfiorben, ſo waͤren alle dererfelden Lande auf den 
HEINRICUM Glogovienfem allein gefallen. Dieſer HEINCUS 
Habe fich Erbe von Pohlen gefehrieben, und viele Kriege wider Poh⸗ 
—— auch Poſen und czußt beſeſſen: deſſen Gemahlin ſeh 

MECHTILDIS, ALBERTI Hertzogs zu Braunſchweig 

ochter, welche Ao.12---- ‚er, HEINRICUS aber, Ao. 1309. geſtor⸗ 
ben. Bringen, fo er hinterlaffen, wären vier gemwefen, nehins 
fi: HEINRICUS, CONRADUS, JOHANNES und PRIMSLA- 
US, welche hernach ihre Länder alfo unter fich getheilet, daß HEIN- 
RICUS Bagan, CONRADUS Delß, PRIMSLAUS, aliäs Prim» 
de, Blogau, und JOHANNES Steinau und Burau mit ihren 
Appertinentien uberfommen hätten. Den PRIMSLAUM lobet 
der Autor wegen feiner guten Regierung und Fuͤrſtl. Tugenden, und 
erzehfet zugleich von ihme, daß er fih dern Koͤnige in Böhmen, nach 
den Erempelderer andern Schleflfchen Hertzogen, durchaus nicht 
unterwerfen wollen, fondern gefaget haben ſolle: er wolle lieber al 
fein nur mit einem Pferde aus feinem Lande geben, als einem ans 
dern Seren unterwuͤrffig ſeyn. Inzwiſchen, Da ihm feine eigene 
“ Vafallen mit Gifft vergeben, er Ao 13---- (follbeiffen 1331.) ohne Er⸗ 
bengeftorben, und im Cloſter zu Luͤben beygeſetzet worden fen, feine 
zwey Brüder, HEINRICUS zu Saganı und JOHANNES zu 
| B Steinau, 


ö— — — — — —— — 
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Steinau, nach des verſtorbenen Bruders Diſpoſition, Glogau 
— beſeſſen hätten, und CONRADUS, Hergog zur 
eig, Steingu überfommen, Hergog JOHANNESDargegen fein 
Antheil an Blogau dem Könige JOHANNI in Böhmen vers 
kaufft, legterer auch ſich und feine milicarifche Mannfchafft, wider 
Willen Hergogs HEINRICH, indie Stadt gefpielet, und felbige beſe⸗ 
ger habe. In [genden Zeitenaber, als HEINRICUS Saganenfis 
Ao. 13 ---- verftorben, und zu Sagan im Cloſter Canonicorum Re- 
gularium beygefeget worden, hätte defien eingiger Bring, HEINRI- 
CUS, Hergog zu Sagan, durch vielen Krieg, Streit und Handel, 
fo er fo wohl mir Könige JOHANNE, als audy CAROLO, Kanfer 
und Könige in Böhmen, gehabt, und weiln er fo tapffer gefochten, 
Der Eiſerne gerrennet worden ſey, : 
— das andere Theil von Glogau, durch einen Vergleich 
zwar wieder er halten, iedoch des Königs und Königreichs Böhmen 
aſal worden ſey. Eben dieſer Hertzog Seinrich habe viel Krieg 
mit CASIMIRO, Konige in Do gefuhrer; ſey hernach mit CA- 
ROLO, als er zum Kayſer gecrönet worden, nacher Rom gangen; 
habe endlich audi das H. Grab befuchet, nach feiner Ruͤckkunfft aber, 
wegen zugefallener Land; Bricher, mit dem von Biberjtein, wel 
eher fich,nach Abfterben des von Dacz, Sorau und derer Apperti- 
nentien angemaflet, Kriegangefangen und auch den Sieg Davon ges 
tragen. Und da auch vorgemeldter Hertzog JOHANNES ohne 
Erben Ao. 13 -----geforben, und im Eloſter Luͤben beygefeget wor⸗ 
den, ſo ſey auch die Hilfftevon Burau HEINRICO heimgefallen, 
Er felbit, HEINRICUS, wäre Ao. 1369. geſtorben, und zu Sagan bey 
denen Canonicis Regularibus, mie feın Vater, bengefeget worden. 
Er habe drey Bringen, nehmlich: HEINRICUM feniorem, Hers 
Bogen zu Sagan, HEINRICUM medium KYMPOLDUM, 
Hertzogen zu Glogau, und HEINRICUM juniorem , Sperling 
genannt, Hertzogen zu Freyſtadt und Zprottau, alleſammt zur 
Zeit unſers Auzoris noch lebende, hinterlaſſen, welche das ——— 
geſta 
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gefalı unter fch verrheilet hätten, daß der Altifte Sagan, Eroffen, 
aumburg und Schwibus; der mittelſte Glogau, Gurau, 
Stein und. Geintzendorff; der jungſte aber Feyſtadt und 
Sprottau mit Zubehör uͤberkommen hatten. Hierauf gedencket 
der Autor des Oelßniſchen Hergong CONRADI, und rühmer ihn we⸗ 
gen feiner, in dem mit dem Pohlniſchen Könige CASIMIRO gefuͤhr⸗ 
. tem Kriege, erwiefenen Tapfferkeit. Er fen Ao. 13---- (foll heiten 
1366.) geftorben, und im Cloſter zu Trebnig beygeſetzet worden. 
Som wäre in der Regierung deflen Bring CONRADUS, der das 
mahlig noch Igpende Seräog gefolget, welcher bereits wieder einen 
PBringengehabt, ſo auch CONRADUS geniennet worden. (12) Fer: 
ner meldet der Autor, daß er zwar auch von denen Oppelikben Her⸗ 
Bern einige Nachricht zugeben den Borfaggehabt, er iedoch nichts 
abe auffinden koͤnnen, dahero er felbige ganglich uͤbergehet, und 
wieder etwas von Dobini chen Hertzogen einmiſchet: Es habe 
nehmlich obangefuͤhrter maſſen der Hertzog MESICO, ein Sohn 
des BOLESLAI CURVI, drey Bringen gehabt, unter ſelbigen 
WLADISLAUS (13) wieder zwey Bringen, nehmlich BOLESLA- 
UM, (iftierig, follbeifjen PREMISLAUM) Hertzogen zu Dofen, 
und BOLESLAUM, Hersogen zu Lalifch, gezeuget hatte. (14) Bon 
dem BOLESLAO waren feine Erben, (15) von dem PRIMISLAO 
aber ein Bring gleiches Nahmens übrig geblieben. (16) 
(m) Bon denen CONRADIS, Ducibus Oelinenfibus, werden wir infra die 
Königl. Inveltituren prodacirzn. | 
(13) Diefer wurde WLADISLAUS III. und MAGNUS, mie aud) LASCO. 
NOGUS, oder der ſchmahlfüßige, ingleihen WLADISLAUS MIEC-« 
SLAWIC, zum Unterfihied wegendes WLADISLAI OTTONIS, genennets 
DLUGOSSUS d. l. ad Ann, 1206. 1227. 1229. fol. 600, feq. & 636. 641. 
(14) Daß es irrig ſey, unddiefe nicht dee WLADISLAI LASCONOGI Goͤh- 
ne, und des MESICONIS Enckel geweſen, wird unten deduciret werden. 
“Gis) Diefer BOLESLÄU‘, des WLADISLAI OTTONIS Pring, wird PIUS 
genannt, und war Herkog zu Caliſch, hinterließ allerdingsdrep Princeßin⸗ 
nen, wie ſolche DLUGOSUSS ad Ann, 1276. 1279, fol,g07,& gıs, anführet. 
— Bbz (16) Nicht 
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(16) Nicht allein ein Printz, der doch allereritnach des Baters Tode sur Welt 
Lam, fondern auch vier Princeßinnen find von ihme gebohren worden, wie 
beym DLUGOSSO-d.L ad Ann, 1257. & 1260, fol, 750. ſeq. 760. 798. 8034 
zuleſen it. 

Den Beſchluß die ſer Sroaic macht unſer Autor mit denen Herbo⸗ 
gen von Maſovien und Cuſavien. Er gehet gleichfals wieder zus 
ru bißaufdesBOLESLAI CURVI Bringen, den CASIMIRUM, 
— erzehlet alle deſſelben Deſcendenz und Nachkommen, biß er 
en 


fol. 60. mit dem WLADISLAO LOCTICQ, und deſſen 
—— CASIMIRO, als legten Könige in Pohlen, beſchlieſſet, und 
pinzu eget, Daß ſodann die Succeflion auf LUDOVICUM, König 
in Ungarn, kommen, nach deſſen Tode aber, biß zu des Autoris das 
u en Zeiten, annoch ein Interregnum und fehr efender Zuftand 
in Bohlen geweſen ſey. | | 





$. II. 


Nachdem mir nunden größten Theil von dem Inhalt dieſes Chro- 
sicirecenfiret, fü erinnern wir darbey annsch diefes: Daß 

‚(D, der Autor unfers vorigen Deren JOHANNIS Chronicon 
vollig, jedoch dann ımd warın mit Veränderung einiger Worte, 
ausgefchrieben, folglich auch alle von jenem aus dem VINCENTIO 
KADLUBKONE entlehnte Sabeln wiederum als Wahrheiten 
fortgetragen, wiewohl darbey meiftentheilsausandernChronicken, 
deren er ſich als Subfiden bedienet, und zum öfftern fol. 3. 10. 17. 18. 
21 22 33. 36 39. 40. 44. 45. und 60. allegiret, einen Zuſatz gethan; 
abſonderlich aber faſt ber eines ieden Pohlniſchen Regentens und 
Schleſiſchen Hertzogs Tode aus dererſelben gefuͤhrten Tugend⸗ und 

Laſter⸗ vollen Lebens; Wandel einige Morala erzogen babe. _ 
‚ Fol.16. hater unfers Herren JOHANNIS Kabeln annoch mit 
derjenigen vermehret, Daß bey der TonfurSEMOVITI,degPIASTI 
Sohn, ſich mis Dem Meth⸗ Baleinumd gefchlachteren erde ein 
under; 


+ 
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Wunderwerck augerragen fo daß weder das Meth⸗Vaͤßlein bat ans 
getruncken, noch Das Fercklein aufgefien werden Fönnen. Es lieget 
aber daraus fo vielmehram Tage, Daß dieſe —— eine Fabel 
ſey, weiln ſie faſt — —— iR. Nach unſers Antoris 
Anfuͤhren ſoll dieſes Wunderwerck zu Gnieſen geſchehen ſeyn, und 
der PIAST in derſelbigen Vorſtadt gewohnet haben; andereaber 
| em fpreiben, daß es zu Crußwitz g — gerner fo meldet 
unter Autor, Daß tich Diefes Wunderwerd noch bey LebenssZeitdeg 
POMPILI fol zugetragen haben; andere Dargogen (18) führen an, 
Daß Diefed Wundermwerd fich begeben, da PLASTT' nach des POMPI- 
LII Zode, bey der neuen Königs: Wahl, als esdenen zu Erußwig 
verſammleten Pohlniſchen Ständen an allen Vittualien und Ber 
traͤncke gefehlet, — mit ſeinem Meth⸗ Vaͤßlein reichlich 
verſorget habe. Und endlich, fo ſtatuiren einige, (19) Daß dieſe ers 
ienene Engel durch folh Wunderwerck zu wege gebracht hatten, 
aß PIAST zum Könige erwehlet worden fey;  VINCENTIUS 
KADLUBKO aber, wie auch unfer voriger Serr JOHANNES, 
und der Autor hier, wiſſen alte drey davon nichts, und fehen Den PI- 
AST nur vor einen Privar- Mann an, vielmehr bezeugen fie nur, 
daß nach des POMPILII Tode, ben vacanter Regierung, die Stims 
men auf defien Sohn, SEMOVIT, welcher ſchon vor der Wahl 
Feld⸗Herr gemefen, gefallen wären ; welches legtere fo viel glaublicher 
tft, als jaalle Pohlniſche Scribenten vorgeben, daß nad) dem Tode 
POMPILTI, meiln die Stande wegen der Wahl, Da einige vor⸗ andes 

re wider derer ermordeten Vertern Söhne votiret, theils aber einen 
einheimifchen, und theil$ einen ausländifchen Succefforem verlan⸗ 
set hätten, nichteinia werden fünnen, ein — geweſen ſey, 
und zwar ſolches nach des STANISLAISARNICII(20) Meinung, 
ben nahe fich auf ſechs oder fieben und zwantzig Jahre erfirecket habe; 
dieſemnach daraus :ufchlieffen wäre, Daß, da bey des SEMOVITI 
Tonfür, worauf auch der POMPILIUS nicht ſogleich umkommen, 
der PIAST gar wohl 30, Jahr. alt aewefenfegn fan, und folglich ve 
| 3 | 
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der Wahl, nach dem ficben und zwantzig⸗ jährigen Turerregno, ſchon 
nor gi zum 6often Jahre gangen fen, die Stande auf ein ſo vielsjahris 
ge Subje&tum, und zwar aufeinen Bauer! Mann, der gar feine 

eritengehabt, weniger die je einem Könige erforderliche Qvalirz- 
ten beſeſſen habe, inder Wahlnicht würden reftettiret haben, viel 
mehr zuglauben ift, daß, da auch inzwifchen SEMOVIT fein zoſtes 
Fahr und druͤber erlanget, und fich in feiner Jugend ben denen, du- 
rante Interregno, vorgefallenen Kriegen, wie Die Pohlniſchen Scri- 
benten ſelbſt ſchreiben, wohl qvalificiret haben mag, die Wahl auf 
ihn, als einen, ben feiner Nation renommirten General ‚gefallen ſey. 
Alfo, wie MART. CROMERUS (21) diefes Wunderwerd vom 
Meth⸗ Vaͤßlein I vor fabelhafft in Zweiffel giebt, ich auch nichts 
minder die auf ſolches erdichtete Wunderwerd gebauete Wahl des 
PIASTI zum Könige in Pohlen feldiger * gleich achte. Der 
BOGUPHALUS, welcher der erſte und aͤltiſte unter denenjenigen 
iſt, ſo dieſe Wahl PLASTI erzeblen, haͤtte auch billig melden follen, 
wo er es her haͤtte. (22) 
67) BOGUPHALUS d.l. fol.23. DLUGOSSUS d. I, fol, 79. 
ı (18) BOGUPHALUS d,I, DLUGOSSUS d, L, fol, gr, 
- (19) BOGUPHALUS d. I, DLUGOSS, dl, 
' (29) In Annalib, Polonic, Libr, V,Cap, V, 

(ır) d.l.Libr. II, fol. 39; 

(22) LENGNICH in Bibliothec. Polonic, Volum. IL päg. 32. 


Unter die Fabeln ift billig mit zurechnen die /ntoxication oder 
Vergifftung, wodurch) viele Königliche und Hergogliche Perfonen 
in Bohlen und Schlefien ausder Welt geſchaffet worden feyn follen, 
Den Anfang hierzu nimmt der Auzor von denen 20. undchten Bruͤ⸗ 
dern des POMPILILL fol. 15. und bringt darauf ferner den MESI- 
CONEM II. BOLESLATN. Bringen, fol. 24. CASIMIRUM, 
‚fol. 40. HEINRICUM II. Ducem Wratislavienfem, fol. 44. CON- 
RADUM, DucemGlogovienfem, fol, eod. WLADISLAUM, Ar- 
‚chi-Epifcopum Saltzburgenfem, fol. eod. HEINRICUM IV. * 
F um 
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bum dittum, Wratislavienfem Ducem, fol. 46. CONRADUM, Glo- 
govienſem Ducem, fol.57. PRIMISLAUM, Ducem Glogovienfem, 

—* in ſolchen Catalogum. Und wie nun, nach dem Anfuͤhren 
einiger Poblniſchen und Schleſiſchen Scribenten, ſewohl WLADI- 
SLAUS IL der Ur-Broß Vater aller orte ı Schlefifchen Piaftd- 
iſchen Herzoge, ald auch NANCKERUS, Bifchoff F Breßlau, 
und andere mehr, auf gleiche Art aus dieſer Weit geſchieden ſeyn 
ſollen; alſo iſt ſolches ſo viel weniger zu gasten, da man nirgends 
einige Umſtaͤnde, wie es zugangen, noch, Daß iemahls aufdie Thaͤ⸗ 
ter ingviriret, oder einer ausfindig gemacht und beftraffet worden 
ſey, erzebleter finde. Worgegen JOACHIM CUREUS, (23 
JACOB SCHICKFUSIUS (24) und GEORGIUS CRUGERIUS 
25) dieſes Vorgeben in Zweiffel ziehen, und erfterer, als ein Medi- 
cus, Davor Hält, Daß, weiln dieſe Konigl und Hergogliche Berfonen 
theild an abzeprenden Krandheiten, oder Darrfucht, theild ex Fe- 
bribus malignisgefforben waren, die unverftändigen und einfältis 
—— geglauber hätten, fie wären durch Gifft hingerichtet wor⸗ 
er. Inzwiſchen er, CUREUS, nicht glaubet, daß zu derfelben Zeit 
die Bohlen und Schlefier mit dem Gifft umzugehen gewußt haben 
mörhten. | 
(23) In Annalib, Silef, fol, 82.& 97. 
(24) In Chronic, silef. Lib I1.Cap.V. 
(25) In Sacr, Pulverib. Bohem. Morav. & Silef. ad diem XXTV, April, 
Fol.2ı, erzehlet der Aztor die Kabel von dem MESICONE IE. 
welche oben umfet Kerr JOHANNES dent BOLESLAO II. bey 
gelenet hat. daß er beym Pabſt um die König Eroneangefuchet, 
durch widriges Einrathen aber eines engel, nichts erlanget habe, 
Saft auf gleiche Arr bringt er folche Fabel infra fol. 37. von dem BO- 
LESL’O Ill. wieder vor, und was hier ein Engel gethan haben fol, 
felbiges leget er dorten gang unbeereifflich und dunckler weiſe einem 
Narren bey, der dargegen dem MICHAELI, Königein Ungarn, 
die Crone aufgeſetzet habe, Da doch zu DesBOLESLAI IN. * 





” — —— — — 
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nd uͤberhaupt bein Regent oder Koenig iemahls in Ungarn gemwefen 
iſt, foden Nahmen MICHAEL gefuͤhret haabese 
ol.eod ſcheinet nichts minder einer Fabel aͤhulich die Relati⸗ 
on, daß MESICO I. von denen Bohmen gefangen und caftriret 
worden ſey. Denn obſchon MART.CROMERUS (26) allein ans 
führet, eöwolten einige vorgeben, als ob ihn Die Bohmen mit Liſt 
bey einer Conferenz gefangen, und zum Eheſtande untuͤchtig gemacht 
harten; fofinde ich doch vonder Befangenichafft und dem Caftriren 
weder bey denen Bohlnifchen noch Boͤhmiſchen Scribenten etwas 
‚aufgezeichnet, welches die letztere zur Sarisfattion, daBOLESLAUS 
— in Bohlen, den Boͤhmiſchen Hertzog gleiches Nahmens 
nicht allzu lange vorhero des Geſichts beraubet hatte, mit Still⸗ 
ſchweigen keinesweges uͤbergangen haben wuͤrden: alſo unſer Autor 
— hatte anzeigen ſollen, woher er dieſes Geheimniß uͤberkommen 
abe. £ 


* (26) DeReb, Polonor, Libr, IH, de Miecislao II, fol, 68» 


Sodann und u 
(ID, fönte maneinen fihönen Vorrath von Moͤnchs⸗Latein, zu 
—— eines Lexici, hieraus ziehen, welches er zwar theils 
von feinen Vorgängern, unferm Herrn JOHANNE und VIN- 
CENT. KADLUBKONE, jare Platui mit nberfommen, theils aber 
auch wohl felbften fabriciret, oder von feinen Herren en 
im Cloſter ererbet haben mag. unter welches wir nachflehende Wor⸗ 
ter zehlen, als: fol. ıs. paufaturum: plagaros. fol, 18. Recompenfa. 
Fol. 20. Tallias: Depaftationibus. fol. 22. anxiatus. fol. 23. Caperis, 
‚fol. 27. Colliganciam. fol. 35. acudivit: tradirorie. fol, 46. ampullofe: 
confiliatuseft. fol. 47. depaltare: grenicias. ‚fol, 48. depattationem: 
Guerras. fol. 49. falaciofus: capillarunt: exastioniffet. fol, s2. flaſcæ. 
‚Jol.s4.importunando. fol ss, Capuciis. „fol. 58. timorofus: intoxica- 
tus. fol, 59. certitudinaliter. 


erner und ! 
(III) was die Ordnung betrifft, folche zwar etwas — 
n 


— 
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oben bey unſerm Herrn JOHANNE, gerathen iſt; iedoch damit es 
nicht feheinen möchte, als ob er Der Linordimung garrenunciiret habe, 
fo iſt er infra fol. 59. nach dem Befchluß derer Hertzoge in Schlefien 
wieder auf die Pohlniſchen Hergsge von Dofen und Ealifch, inglei- 
chen auf die von Maſovien und Lujavien zumidgangen, und hat 
felbige von dem BOLESLAO CURVO an recenfiret, welches er 
obeninder Ordnung bey des BOLESLAI CURVI feinen Bringen 
haͤtte thun follen. 
Souſten find auch | 
(IV) viele Pafagen fehr dunckel, corfzs und ſeltſam gerathen, 
oder aͤuch der Jex / us dann und wann nicht vollkommen iſt, fo daß 
man offt nicht weiß, was der Auzorhabenmill. Hiervon nuretliche 
Stellen anzufuͤhren, fo zeiget ſich die Unvollkommenheit des Sezfzs 
fol. 17. in dieſen Worten: „Dicat Meficonem Patrem ejus Boleslai 
Ottonem, Eine Confu/ion iſt es, daß der Auter fol. eod.feget: MESI- 
CO 1. ſey Ao. 1001. geftorben, und fol. feq. gibt er vor, DaßBOLE- 
SLAUS I. deffen Succeffor und Sohn, A0.997. ſchon regieret,, und 
des ADALBERT] Leichnam erfauffet habe. Fol. 42. fpricht der 
Autor: HEINRICUS PIUS habe vier Prince?innen hinterlaſſen, 
mit dem Anführen, wo felbige Hirt n.en wären; infine ſchreibt er 
ferner, es habe dieſer HEINRICUS mit eben Diefer Gemahlin noch 
zwey Princeßinnen gezeuget, daß manalfo dererfelben ſechs zehlen 
konnte, Da er doch folcher oben nur vier angegeben, folche zwey letz⸗ 
tere auch bereits unter denen vier obigen begrieffen waren. Tugmiz 
fchen hat unfer Herr JOHANNES fupra fol. 12. angeführet, und iſt 
infra fol. 144. & 298. in hoc Tom. I. SOMMERSBERGIANO deg 
mehrern zulefen, Daß dererfelben fuͤnff geweſen ſind. Corfus iſt es 
ferner, daß der Autor fol. 44. fehreibet, HEINRICUS IV. Hergog zu 
Breßlau, als er noch fehr jung geweſen, da die Regierunga ihn 
kommen, habe felbige mit feiner verſtorbenen und in Trebnig bearas 
benen Frau Mutter angetreten. Fol.eod.fpricht der Autor: HEIN- 
RICUSIV. zu Breßlau ſey von ImERO Lignicenfi zu are 
c geſan⸗ 
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gefangen genommen worden. Fol.feq.fegeterirrig, es ſey HEIN- 
ICUS II. gewefen. Am letztern Orte fuͤget er noch bey: von was 
für einer Gemahlin HEINRICUS IL. feinen Bringen HEINRI- 
CUM IV. gezeuget habe, finde man in denen Chrozzcis nicht; der 
Autor aber jelbft Hat fol. precedent. angeführet, wer HEINRICH IIL 
Gemahlin geweſen. Solchemnach er meiſt lauter contus Zeug hier⸗ 
unten, da er von dem HEINRICO V. ſchon handelt, vorbringt, und 
wieder auf HEINRICUM III. deſſen Gemahlin und Kinder zuruͤck 
ehet, wovon er doch oben ſchon gehandeit hatte. Fol. 49. ſind dieſe 
orte dunckel und confus, wenn es heiſſet: » Poffulavit cum illos 
Captos hos mitti ſolutos &c. Eben fo obfcur find dieſe Worte fol. 57. 
wein es heiſſet: »guoddidus Dux Conradus Stinavienfis & Saganen- 
»/is habuit poſt Obitum Patris fui Conradi Glogovienfem & Laben 
„predidi. Fol.s9. fehlet das Schluß Wort, wenn es heiſſet: » Zr 
»tandem ipfe Dua Heinricus, Fol.eod.weißichnicht, was aus denen 
Worten zu machen, wenn er ſehet: „Nonnullis factis per eumclaris 
„Adibus, Noch mehrere Stellen aber bleiben dunckel, weiln 
lache Druck ſehr viele /nzervalla fich zeigen, fo Zweiffels 
ohne daber geruhret, Daß das 2988, in Anfehung Derer alten Zeiren, 
ſehr unieferlich gefchrieben worden feyn mag: abfonderlich und am 
meiften find folche Znzervalla zulegt bey Denen Sterb⸗Tagen derer 
Schiefiichen Hertzoge anzutreffen, welche unfer Autor größten theils 
in guter Linrichtigfeit hinterlaſſen hat, dieſes aber feiner Negligenz 
uzuſchreiben iſt, daß er fich nicht mehr bemuͤhet, Die Jahre des Tos 
des von denen Schlefifchen Hergogen zuerfahren, welchedoch theils 
zu feiner Zeit, theils auch Furg vorherogeftorben waren. Nicht we⸗ 
niger machen auch 
(VD) die vielen Atia 1ypographica dann und warn viele Paſſa- 
confus und dundel, dannenhero wir nachitehende anzeigen wol⸗ 
ı Fol.13. fribitur pro feribitur. fol.16.brobitatempro probitatem, 
fol. 23. Rebellospro Rebelles, fol.27. conta pro contra, fol. 37. & qua 
iresproexsquatres: dominatur pro convivatur, fol. 38. Cronicam co- 
rum 
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rnncorrampentes pro Cracoviam irrumpentes: (vid. fupra fol. 7.) de 
Flirs Boleslaı prode filüis Wiadislai : Poſt mortem vero Boleslai pro pof 
mortem veroWladislai: Nec non Olas pronecnen Boleslao: Bolestaus 
Dux Bohemiz pro Sobieslaus Dux Bohemie: Dux Galicie pro Dur 
Halicie. fol. 39. Domini für Jaroslai pro fliifui Jaroslai. fol. 40. im 
Pru/ham pro in Rufham: Perfvafioni melior pro perfvafioni Mulier, 
fol. 41. procatus proprocuratns, fol. 42. Omnem Pomeraniz pro Om- 
nem Pofsanie: Priuslaus pro Primislaus, fol. 44. fed timentibus Bro 
Se timentibus: cum felo pro cum folo Comite, fol.46. intendarios pro 
incendarios, fol. 47.concucupit pro concupit : Ozobtapro Czobta, fo). 
49.corundem procarundem. fol, 52. Nekerum pro Nanckerum. Unter 
die Fitia typographica iſt nichtsminder zu rechnen, Daß fol. 54. in Mar- 
gie fiehet: Obirus Boleslai Ducis Lignicenfis ; ingleichen fol. 55. in 
argine: Silefiatera Bohemiæ RıgisObfeqvium fübit ; geftalten dieſe 
Marginalia dem Nigro oder Zexrze nicht conformfind. 
Endlich und 
(VID finden wir auch noch viele Zrrores, die der Autor, nebft des 
nen vielen Sabeln, von feinem Dorgänger, unferm Herrn JO- 
HANNE, ererdet, und indem continuirten Chronico fortgetragen, 
theild auch indem Zufage von neuen at bat. Wie wir nun 
derer erftern wegen ung zuruͤck beziehen, alfo mit letzterer Ausfuͤh⸗ 
rung bey Diefem Autore in wenigem continuiren werden. Fol. 17. 
iſt der Autor der Meinung, daß MIESCO 1. des BOLESLAICHO- 
BRI Bater, Ao.ıoo1. geftorben fen; gleichwohl aber führet er bald 
daraufan, daß der 2. ADALBERTUS annoch bey Zeiten der Re; 
ierung BOLESLAI CHOBRI gelebet habe, darauf, als er Durch 
ohlen nach Preuſſen gangen, von ihme mit groffer Ehrerbiethigs 
feit angenommen, und allererfi Ao. 997. zum Märtyrer worden 
fen, BOLESLAUS auch deffen Leichnam mit Golderfauffet habe, _ 
alfo erſteres ein Irrthum feyn muß. Hieruͤber VINCENT. KAD- 
LUBKO ſelbſt (27) bejabet, Daß zu BOLESLAI Zeiten der Heil. 
ADABERTUS nach Bohlen wäre; amd eben unſer — 
c2 au 
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aug einer andern Chronica fol. 2ı.erzehler, dag LAMPERTUS zum 
Biichoffe zu Crackau Ao. 995. zu Zeiten des BOLESL.AI promo- 
viret worden ſey Calb. Schü (28) ebenfalsbejahet, Daß die Ans 
funfttdes 9. ADALBERTI Ao. 996. hey Regierung BOLESLAH, 
in Preuſſen geichehen fey. Dahero auch — (29) noch weiter 
zurück gehet, und zubehaupten fuchet, MIESLAUS fey bereits Au 
992. geſtorben. 

(27) In Hiftor. Polon. Lib. II. Epift. H. 

.(28) In Hifter. Rer, Pruflicar. fol,g b. 

(29) In Bibliothec, Polonic, Volum, I. pag. 90, 

Fol. eod. führet der Autor unter andern die vielerley Nationes 
und Bölder an, welche BOLESLAUS I. überwunden, und ihme 
unterwürffiggemacht habe, unter welchen er auch die Ungarn mit 
benenner hat: Allein, Da er weder fpecialia von diefen Ungarifchen 
Kriegen anführet, noch BONFINKÜS oder andere Autores hiervon 
etwas melden, foiftdiefes Borgeben von denen übermundenen Uns 
garn fovielmehr in Zweifel zuatehen, als befannt, Daß BOLESLA- 
US des Ungarifchen Spertons ( EYSIE Tochter, und KönigsSTE- 
PHANI &xhwefter, JUDITH, zur Gemahlin gehabt, und deßwe⸗ 
gen er mit Schwiegers Bater und Schwager beftändigin guter Har- 
monie gefebet habe. (30) 

(30) MART.CROMER. deReb, Polonor. Libr. III. de Boleslaol. fol. 65. 

Fol. 40. begehet der Autor einen nicht geringen Irrthum, da er 
der 9. Hedwi Bater, BER'TTHOLDUNM,, einen Hertzog aus Maͤh⸗ 
ren nennet. Er war und 2 — von Meranier. Dieweiln 
aber dießfals bey denen Schleſiſchen und andern Scribenten Z1) ein 

roffer Difenfusift, wo denn das Hertzogthum Tieransen gelegen 
en, fo wollen wir folchegin etwaserortern. Einige (32) halten Das 
vor, das Hergoathum Meranien wäre vor Zeiten von denen NA- 
RISCIS bewohnet gewefen, hernach ſey es Voigtland genennet wor⸗ 
den, welcher J daher entſtanden, weiln eben der Hertzog 
RERFHOLD, als der Hertzogin HEDWIGISHerr Vater, ſo Dux 


Meranis 
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Meraniæ genennet worden, Voigtland zugleich mit befeffen hat. 
(33) Andere, (34) worunter auch der Autor Hier, haben esvor Maͤh⸗ 
ren, und einigegar vor Bayern gebalten. Wie nun in Maͤhren 
niemahls einer geherrfiher, ver BERTTHOLDUS geheiſſen; _alfo 
ſoll fegterer Irrthum daher rühren, weiln die ehemahligen Befiger, 
fo Brafen von Andechs gewefen, in Anſehung diefer Lande, unter 
Denen Dergogen von Bayern fo lange geftanden, biß dießfals Kay 
er Friedrich I. der kothbart, unfern BERTHOLDUM IV. oder 

ernhard, Brafen von Andechs und ander Etſch, Hiftrix Pre- 
fidern, wegen feiner treu; geleifteten Dieuſte, Ao. 1180. da daß Herz 
tzegthum Bayern Seinrichen, wegen begangenen Criminis late 
Majeftatis& Proditionis, abgeſprochen, und OT'TONI, Bfals:Gvas - 
fen von Wirtelsbad), dem’ältern, zur Lehn gegeben wurde, (35). 
vonder Ober: Herrfchafftderer Hergoge von Bayern frey, und zum 
erfien Hersoge von Dalmatien ımd Meran gemacht habe. (36) 
Solcheinnachlefen wir vondem MANEGOLDO, Hiftrix Marchi- 
one, Daßer umdie Jahre 12c6.OTTONI I. Hergogevon Merani⸗ 

en, das Schloß Windenwerch abgekauffet hat. 7) Die begruͤn⸗ 
defte Meinung alfo, jo von denen meiften (38) verfochten wird, gehet 
dahin, daß das Hertzogthum Meranien ein Theil des fehr groſſen 
und weiten Landes Larinthien gewefen, vondeflen Haupt⸗Stadt, 
Meran ander Etſch, ſolcher ß alt benennet, deſſen ein Stücdam 

nn und der Erfch, vornehmlich Das Innthal, nachmahls in Die 

raffchafft Cyrol verwandelt, undal$OTTO II. der dritte und 
feste Hertzog zu Mieranien, Ao. 1248. gewaltiamer weife umkom⸗ 
men, denen nachft angrängenden gleichfam zu einem Raube und 
weiter getheilet worden ift, ſo daß auch hiervon ein groſſes Stud an 
die Venetianer fommen. Diebefte und neueſte Nachrichten finden 
wir in der von JOH. DAVID KOELERO und Refp. WOLFFG. 
CHRIST. WILHELM de FEILITSCH, zu Altorf, Ao, 1719.86 
haltenen Differtation, de Ducibus Meraniæ ex Comitibas de Andechs 


ertis. 
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(30) Vid. GODOFRED. RHONIUS in Epiſtol. Hiftoric. I11, de quibusd. ine- 
dit. Hiftor. Silef. Scriptorib. in Recen(.Chronic. Rer. geftar. Silefiz. 

(32) JOACH. CUREUS in Annalib, Silef. fol. 7:. feg. JAC. SCHICKFUS, 
in Chronic. Sileſ. Lib, II. Cap. IV. fol. a3. Gettfr. Ferdinand Buckiſch 
in Prolegom, Schlefif. Kirchen-Hiftorie. pag. 17. NIC. BENEL, in Chronic, 
Ducat, Montterberg. & Territor. Franckenftein.d. 1. fol. 140. 

(33) Davidvon Schweidnig in Genealog,Sveidnitian, in Przfat. fol. ir. 

(34) MART. CROMERUS de Origin. & Reb.geft, Polonor. Lib, VII. fol. 197. 
KRANZIUS in Metropol. L. IIX. Cap, XXXIX, fol. 221. BALBINUS in 

“ Epitom, Rer, Bohem.Libr. II Cap. V.fol. ır2. 

(3:) MART. CRUSIUS in Annalib, Svevic Libr. X1. Part,II, Cap. IIX. fol, 
462. & 157. 

(35) JOAN. AVENTINUS in Annalib. Bojor. Libr, VI. Cap. VI. S. 14.18.17. 
ſeq. Keinrich von Hünau in Vit. Friderici I. Imperator, Roınan. pag. 266, 

(27) MART. CRUSIUS d.1. Part. II. kol.ss>. 

(28) David von Schweidnig d. 1. BOHU L. BALBINUS in Epitom. Rer, 
Bohemic. Libr. 1, Cap. V. fol. ıır. Friedr Li hiſtern inder Schleſiſ. Fürs 
ften-Erone. pag.87. THEODOR. KR USE in Mifcellan, Schaffgottfchian, 
pag.8.feq. ibiqve Allegat. 

(39) NIC. HENEL, in Chronic, Ducat. Monfterberg. & Franckenftein. d. l. 
fol, 141. DN. de SOMMERSBFRG in Lemmat Hiftor. ad Ducat. & Urb, 
Wratislav. Se&.1,Cap. V.$.2.innot. fublit.a. $rändif ACTA Eruditor, 
& Curiof. Sammlung XIX. pag. 599. ſeq. 

Fol. 43. hat der Autor irvig vorgegeben, Daß BOLESLAUS CAL- 
VUS, — zu Liegnitz, das Schloß Lebus an den Ertz⸗Biſchoff zu 
Wagdeburg uͤbergeben und verkauffet habe. Tebus oder Libus, vor⸗ 
hin eine Biſchoͤffliche, in der Marck Brandenburg, an der Oder, eine 
Meile von Franckfurth, und zwey von Cuͤſtrin, enden innen gele; 
gene Stadt und Schloß, foll nach ANDREE ENGELII (40) ges 
führten Meinung, Ao. 1109. von SBIGNEO, Hergogein rt 
eingenommen, und dem Erg Biſchoffe ADELGOTO zu Magde- 
bunt gefihender worden feyn. DLUGOSSUS (41) und andere 
Pohlniſche Seribenten aber fagen, Daß der Kayſer HEINRICUS V. 
ſolches gethan Habe; wie denn auch der Erg: Bifchoff au Dagder 

0 | urg 
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burg, WILEBRANDUS, Al er nach DVerlauff eines Seculi und 
drüber, Ao0.1239. dieſes Schloß, welches Die Pohlniſchen Regenten 
noch — in Beſitz behalten, mit — Hand einzuneh⸗ 
men Appetit bekam, ſich ſelbſt ausdruͤcklich auf des Kayſers HEIN- 
RICI V. Donation beruffte, und ſeinen Anſpruch auf felbige ruͤn⸗ 
dete, obſchon HEINRICUS II. PIUS enannt, das Beati poffidentes 
ſpielete, und dem Ertz⸗Biſchoffe, — und Verluſt ſei⸗ 
ner meiſten Mannſchafft, den Ruͤckweg nach Magdeburg weiſen 
lieſſe. (a2), Als aber BOLESLAUS CALVUS Lignicenfis ſich 
gerne an feinen Bruͤdern raͤchen wollen, und es ihme an Macht ge 
fehfet, fo foll er Ao. 1250. diefen Lebufifchen Diſtrict, nebft Schloß 
und Städtlein, an die Marg-Grafen von Brandenburg um cine 
geringe Summam Geldes, um ihme davor mit Bold wider die Bruͤ⸗ 
er zuaflittiren, verfauffer haben, von welcher Zeit an es beffändig 

beym Hauſe Brandenburggeblieben. (43) Ich dieſemnach nicht ab; 
ſehe wie unfer Autor hier, und noch vor ifine BOGUPHALLUS, (44) 
auch den Er: Bifchoff zu Magdeburg inden Kauff mifchen moͤgen, 
da ich ſonſt nirgend finde, wie eg von legtern in fo kurtzer Zeit wieder 
andie Marg-Grafen von Brandenburg kommen ſeyn ſolte, alfo ich 
den Kauff mit dem Erg: Bifchoffe zu — vor einen Irr⸗ 
thum halte, geſtalten ſonſt uͤberall 5 wird, Daß dieſe Aliena- 
tio immediate von BOLESLAO CALVO an die Marg⸗Grafen 
von Brandenburg gefchehen fen. 

(40) InBreviar. Rer. Marchicar, ad Ann, 1109. pag. 29. 

(41) d.l.ad Ann, 1109. fol, 377. | 

(42) BOGUPHALUS d, 1. ad Ann, 1239. fol. 60. DLUGOSS, d,,adeund, 

Ann.fol.665x. ENGELIUSd, l.ad Ann, 1239. pag. 40. 
(43) DLUGOSS, d, l,ad Ann, 1250. fol, 716. ENGELIUSd,1, ad hunc Ann, 


Pag. 41. 
(44) d.l,ad Ann, 1245. fol, 63. 


Fol. 44. fchreibet der Autor irrig, es ſey HEINRICUS IV. von 
BOLESLAOQO Lignicenfi, der fonften CALVUS, oder auch kn 
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war Äo.1277. (45) 

(45) JOHANNES in Chronic. Polonor. fupra di&. fol. 12. DLUGOSS, ad 
Ann.1277. FRIEDR.LUUGA in Chronic, Silei.pag.ı274. CUREUS in An- 
nalib, Silef, fol, 34. 

lol. 45. nennet der Autor die erfte Gemahlin Des BOLESLAI 

CALVI, Hergog$ zu Liegnig, ivrig ADELHEID von Anhalt, fie 
hieß aber Sedwig. (46) | 

(465) JOHANNES fupra did, fol.1ı3. DLUGOSS, d,1.ad Ann. 1277. 

Fol. 47. gibt der. Autor irrig vor, e8 habe HEINRICUSTRAS- 
SUS, nach feiner Glogauiſchen Gefangenſchafft, das Jahr nicht 
uͤberlebet. Wie nun aber diefes mit andern Scribenten, welche vor; 
geben, daß, da HEINRICUS Ao.1293.nono Oxtobr. gefangen, und 
Anno feq. am Tage JOHANNIS, da er in Del gebraten worden, 
wieder erlafjen worden iſt, er allererſt Ao.1296 geitorben ſey, nicht 
einſtimmig iſt; alfoauch der Autor fie. eq. dieſes 12960ſte Jahr 
benennet, mithin am erſten Orte der Wahrheit irrig contradieiret 
hat. Inzwiſchen da auch CONRADUSIL Glogovienfis, welcher, 
nach aller Meinung, HEINRICUM V. oder CRASSUM, Wrati- 
slavienfcm, gefangen nehmen laffen, allererſt Ao. 1298. verſtorben, 
und doch gleichwohl bey deg HEINRICI V. Ao. 1294. —— 
Erlaſſung, in dem beym Zerrn von Zommersberg befindlichen 
Diplomat. CXKXI, (47) de8CONRADI II. wicht im mindeſten gedacht 
wird, fondern feldigesallein mit deffen Printer HEINRICO, mel; 
cher damahls fchon zu Glogau vegierete, errichtet worden iſt, ich 
hier aufdie Gedancken verfalle, daßallevorigeScribenten, und alfo 
auch vor ihnen unfer Autor, geirret, wenn ie dem CONRADO I. 
Glogovienfi die graufame Einfperrung des HEINRICI V. beyge⸗ 
leget haben, vielmehr jenes Bring hiervon der Lirheber fey, welches 
nicht allein das oballegirte Diploma in verbis, da die Trranfigentes 

leich anfangsfagen: „daß der Each und alle der böfe Wille, 

er zwiſchen uns zween (nehmlich Heinrich V. Wratislavienfem, 


und 
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und Seinrich Glogovienlem) gewefen ift, beftärdet: ſondern auch 
andere (48 anfuͤhren, dag CONRADUS H. oder Senior Glogovien- 
fis, ſchon um das Jahr. Chriſti 1279. oder 1280. feine Linder unter 
feine Bringen verzheilet habe. Nun laffe ich zwar dahin 5 
ſeyn, in welchem Jahre die Renunciation der Regierung CONRA- 
DI I. oder Vertheilung feiner Länder geſchehen fen; gleichwohl 
aber, da Hertzog PRIMISLAUS, der Ao. 1290. umfommen, ſchon 
damahls, nach feinem Antheil, Dux Sprottavienfis, genennet wurde, 
manglaubenfolte, Daß Diefe Bertheilung ungefehr zwiſchen 1287. 
biß 1290. gefchehen ſeyn muͤſſe. | 
(47) InSpecimin. Codic, Silef, Diplomat. fol. 889. fee, 
(48) JOACH. CUREUSin Annalib, Silef, fol, 294. & 297. JOH, SINAPIUS 
in Oelfnograph. Part. I. pag, ı1$, 
Fol. 48. feget der Autor , daß BOLCKO I. Svidnicenfis, Ao. 1301. 
efforbenfey. CUREUS(49) und HENELIUS (50) find aud) der 
eynung, welcheaber fomohl, ald auch die, fo das 130 4te Jahr fes 
en, worunter FIBIGER 62) und DN. de SOMMERSBERG (52) 
ind, Bottfried Dewerdeck (53) vor irrig hält, und das 1302. Jahr 
ftatuiret. DN.de SOMMERSBERG aber, der auch an andern Or; 
ten (54) das ı3ezte Jahr feret, muß, wo nicht an beyden Orten irrig 
ſeyn, Doch aneinem Orte wenigfteng fich contradiciren, Ä 
(49) d.l, fol.90. 
(50) InChronic, Ducat. Monfterberg, d. 1, fol. 153. 
(50) InSchol, ad Silefiogr, Renovat Henel, Cap. HX. pag. 223. 
(52) InColle&.Scriptor. Rer, Silefiacar. Tom, I, Tabul, Genealog. T, fol, 299. 
(53) InSilef. Numifmat, pag. «98. 
(54) d.Lin Tabul. Genealog. IV. & fol, 150. 275. & 386. 

Fol. gı. fehreibet der Autor irvig, Hertzog Seinrich VI. zu 
Breßlau habe nur drey Brinceßinnen gezeuget, nennet auch weder 
die Hemahlin, nach ihren Vater, mit Vor⸗Nahmen. DieGe; 
mahlin hieß Anna, des ALBERTII Hertzogs zu Defterreich und 
Roͤmiſchen Kayſers dritte re vorbero HERMANN 
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1. Marg⸗Grafen und Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg zu der Ehe 
gehabt hatte ; Diefer legtere jfarb Ao. 1308. (35) Derer Princeßin⸗ 
nen waren auch nicht drey, ſondern funft, wie ſollhe DN. de SOM- 
MERSBERG (56) fpecificiretz nur trifft Die Ordnung dererfelben 
nicht überein, indem unfer Autor die OFFKAM, welche Ferr von 
&ommersberg aber EUPHEMIAM nenner, zuerft, Diefer hinges 
gen fecundo loco feget. Unter denen zwey leisteren, fo der Autor gar 
meggelaften, war Anna, welche TIO, MargGrafzu Branden; 
burg, heyrathete. (57) 
(ss) Chriſtoph Engelt in Chronic. der Alt, Marcf ad Ann, 1308. vom 
- StummOTTON!S Ill, ABRAHAM HOSMANN in Genealog, Auftriac, 
6,30, de Alberto I, 
- (56) d.1. Tom. 1. fol. 299. 
(57) Enngelt d. I. ad Ann. 1291. 

Fol. 58, fehreibet der Autor irrig, daß Hertzog Seinrich IT. zu 
Glogau nur vier Bringen gezeuger habe, in welchein Irrthume ihr 
meaucd JOH.SINAPIUS (sg)nachgangenift. Wienunaber Serr 
von Sommersberg (59) weitläufftig bewiefen hat, Daß der fünffie 
auch vorhanden gemefen, BOLCKO geheiffen habe, und ein Mitz 
Erbevom Delgnifchen Fuͤrſtenthum geweſen ſey; alfo wird folches 
noch mehr durch Daß infra ſub Lit A. befindliche und von dem JO- 
HANNE Lucemburgico, Könige in Böhmen, dem Hergoge Con- 
rad 1. zur Oelß und Woblau, ertheilte Invefticur- Diploma erwie⸗ 
fen, wovon die Worte alfo lauten: „Und alles fein Guth mit ſei⸗ 
„nen Rechten und Freyungen, als es anem von feinen Dors 
— und feinem Bruder, Serrn BOLCKEN ſeeligen, erſtor⸗ 
en iſt ꝛtc. 

(58) In Oelfaograph, Part, I, pag. 120, 
(59) d.l, Tom, I, fol, 342. & 352. 

Fol.59. feget der Autor irrig, daß MESICO, des BOLESLAI 
CURVI Spring, nurdrey Bringen gezeuget habe, nennet jedoch der 
rerfelben gleichwohl nur zwey, nehmlich BOSERUN rn 
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WLADISLAUM, da doch dererfelbigen fünff waren, wie folche der 
Autor füprafol. 38, felbft mit Nahmen genenner hat. 

Fol.eod. faget der Autor , daß WI ADISLAUS, MESICONIS 
Senioris Bring, MAGNUS oder LASCONOGUS genannt, wies 
der zwey ‘Bringen, nehmlich PRIMISLAUM, Sersogen zu Pofen, 
und BOLESLAUM, Sergogen zu Caliſch, gegeuget abe ; sit 
irrig, indemdiefee WLADISLAUS LASCONOGUS ohne Erben 
gefkorben. (60) Dargegen diefe beyde Bringen, PREMISLAUS 

ofnanienfis, und BÖLESLAUS Califlienfis , zwey Söhne deg 
WLADISLAIOTTONIS waren davon der eine PREMISLAUS I. 
und der andere BOLESLAUS PIUS Bieffe. PREMISLAUS war 
Hertzog zu Bofen und BOLESLAUS Hergog zu Caliſch. (61) 

(60) DLUGOSS,d,1, fol, 645,feq, LAUTERBACH d. l. pag. 187. 

(61) BOGUPHALUSd, l fol. sg. DLUGOSSUS d, I, fol, 647. 662. 688. ſeq. 

692. 694.696. 698. 702. 707.711. 718. 721,732. 75% 


$, IV, 


Noch weniges ad fupplendum & illußrandum wollen wir Coroni- 
dis loco anfügen. 

Weder der Autor hierad fol. 23.feq.noch unfer Herr JOHAN- 
NES füpra gedencken etwas von der Vermaͤhlung dieſes jungen ME- 
SICONIS. DLUGOSSUS aber (62) berichtet, daß des MESICO- 
NIS Bater8 Bruder, WLADISLAUS I. fo dem BOLESLAO Il. in 
der Regierung gefolget, dieſen feinen jungen Vetter, MESICO- 
NEM, aus Ungarn nach Bohlen berufen, umd daſelbſt Ao. 1088. 
mit der EUDOXIA, des Hertzogs zu Kiow SWANTOPELKI, 
Schwefter vermaͤhlet habe, jedoch fey er nach Verlauffeines Jah⸗ 
tes, ohne daß er fich vererbet habe. mit Tode abgangen; theils von 
feinen Hof⸗Leuten, fo mit von dem Gifftegetrunden, waren alsbald 
mit geitorben: theils aber in langwierige Kranckheiten verfallen. 
Diele MESICONIS Frau un dieß WISZESLAVA, und war 

DD 2 eine 
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eine Rußifche Princegin, von welcher er Ao. 69. gebehren wars 
den iſt. (63) 
(62) d.l,ad Ann, 1088. ſeq. 

(63) DLUGOSS, d. 1,ad Ann, 1067. feq. Ä 
Unfer Here JOHANNES oben hat vondenen Eemahlinnen 
desBOLESI AL III. nicht das mindefie gedacht. Der Aut.r  NO- 
N YMUSallhier ad fol.36. thut zwar zweyer Gemahlinnen Erweh» 
nung, und daß eine aus Ruß⸗ die andere aber aus Teutfehland gemes 
fen fen, nennet jedoch Feine mit Nahmen, weniger aus mag für einem 
Haufe oder Gefihlechr fle gerwefen wären. Solchemnach, da fich 
dießfals bey denen Scribenten ohnedieß ungfeiche Meynungen, fü 
wohl derer Kinder, als auch Bemahlinnen halber, finden, ſo wollen 
wir felbige inetwag erörtern. Was die Gemaplinnen betrifft,fo fanet 
unfee ANONYMUS hier, Daß die erfte eine von Adel aus Ruß⸗ 
land, mit welcher er ſich Ao. 1104. vermaͤhlet habe, geweſen fey. BO- 
GUPHAL US (64) benenner fie Dei auch nicht mit Nahmen, fager 
dargegen, daß ſie des Konigs zu Halicien eintzige Princeßin Tochter, 
und nahe Anverwandtin des BOLFSL.AI geweſen wäre. Andere 
(65) nennen den Vater SVANTOPELKONFM, Hergogen zu 
K:ow», in Broß- Rußland, und die Brincefin ZBISLAVAM; wies 
derum andere (66) heiffen ven Vater SVENTUPELCUM five 
STOPOLCUM MICHAELEM, Hertzogen zu Kiew, und deduci- 
ren zugleich die Anverwandtſchafft. Die zweyte Gemahlin wird 
von vielen (67) vor des Kayſers HEINRICG: IV. Tochter, uud Kay— 
ferg HEINRICI V. Schwefter ausgegeben, und Adelheid genens 
net. Dondiefer Meynung will Lengnich (68) nichts bolten, glaube 
aber, ſie habe Salome geheiffen, und ſey Ao. 1144. geflerben, ihre 
Ankunfft iſt ihme iedoch noch unbekannt. Diefem dargegen kommt 
Serr von Sommersberg (69) näher, Der da behaupiet, ſie habe 
Salome freylich geheiſſen, und ſey des Grafen von Bersen, 
HEINRICI Senioris Tochter geweſen. Lind wie nun oben bereits 
dargethan worden ift, daß obgedachte Adelbeid, des HRLCRNRCIV. 
| Schweſter, 
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Schmweiter, die Gemahlin des WLADISLAT I. geivefen ſey; alfo 
hat man hier billia denen Annahbus Zuvifaltenjitus ſovielmehr 
Beyfall zu geben, als auch dieſes andere Seriptores beſtaͤrcken. (70) 
Was die Rinder betrifft, fo ſetzet Herr von Aommersbera (7r) 
dDererfelbenzufammen acht; nach HENELII(72) Meynung aber 
kommen dererfelben neun heraus. BOGUPHAL.UUS (73) iſt in 
denen Gedanden, BOLESLAUS habe mit der erften Gemahlin . 
nurden WLADISLAUM II. und eine einige Princeßin gezeuget, 
iedoch nennet er fienicht mit Nahmen. Andere (74, fegen über den 
WLADISLAUM II. noch zwey Brincefinnen, nabmentlich: 
SWANTOSLAWAM De ah M, foBOLESLAUSmit 
der erfien Gemahlin gezeuget habe. DieSWANTO:-LAWA foll 
anden Halicier König, weichen DLUGOSSUS (75) JAROSLAUM 
nennet, vermaͤhlet worden feyn. (76) Es gibt zwar Serr von Som⸗ 
mersberg (77) vor, fie ſey an RATIBORIUM, Hertzogen in Bons 
mern vermähletworden, woher er aber folches Habe, melder er nicht, 
Die Brincegin Judirb ſoll nach unſers Autoris Sinn dem Konige 
in Ungarn, umd wie DLUGOSSUS (78) und CROMERUS, 79) — 
gen, DenSTEPHANO, des Ungariſchen Königs COLOMANNI 
Pringen, vermäblet worden fenn. BUOGUPHALUS (80) iſt an- 
ders Sinneg, und fpricht: fiefeyan COLOMANNUM, des Kds 
nigs in Ungarn Bringen, vermählet worden, und feheinet, ats wenn 
er ihn auch zugleich zum Konige derer Halicier machte. Samuel 
Sriedrich Lauterbach (91) will nur von der erften Princeßin des 
BOLESLAlmiffen, und fuͤhret darbey an, Daß die UIngarifchen Ge; 
ſchicht⸗ Bücher von feiner Pohlniſchen Brincefin Erwehnung thaͤ⸗ 
ten, fondern vielmehr obgedachtem STEPHANO, Hertzogs RO- 
BERTI GUISCARDI au“ Apulien und Sicilien Tochter, beylegen, 
mit welcher er in unfruchtbahrer Ehe gelebet habe. (82) Wie nun 
diefer zu wenig, alfe HENELIUS an otallegirren Orte nech die dritte 
Princeßin — nehmlich DOoBROGNEWAM, welche bem 
DIETERICO II. Marg⸗ SRELN Laufig und Landsberg, zur 

v3 erſten 
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erſten Gemahlin vermählet geweſen, und liege zu Rauterbur 
neben ihrem Gemahl begraben. Ich foltefuft glauben, HENELI- 
US habe dieſes aus dem Chronico MONTIS SERENI (83) herges 
nommen, allwo fol. 48. eben dieſes zulefen it, auſſer dag nach der 
Conftruttion deg HENELII, der Napme LUTGARDI dem CO- 
LOMANNO, Könige in Ungarn; nach dem Chrosico MUN’'TIS 
SERENI Aber der DOBROGENZE beyzulegen fey. Allein dieſes 
verhalte fich wie es wolle, fo findet ſich doch auch in letztern Chronico 
ein anderer Scrupel, welcher die Sache zweiffelhafft macden Fan, in 
dem fol. 27.& 48. Der DOBROGENFE Gemahl, DIETERICUS, 
und ein Sohn CONRADI, Marchionis, genennet wird , fol.38. aber 
heißt er OTTO, und ein Sohn ALBERTI, Marchionis. Von wel⸗ 
cher Gemahlin alfodieDOBROGENA gebohren ſey, bleibet anitzo 
unausgefuͤhret; dargegen hier bey unſerm Autore zu ſuppliren iſt, 
daß er den erſtgebohrnen Printzen vonder andern Gemahlin, CA- 
SIMIRUM, ubergangen babe. (34) 

(64) d.l.fol. 30. 

(65) DLUGOSSUSd. 1. ad Ann, 1193. tol. 350, MATTH, deMECHOWd, I; 
Libr. 111, fol, 83. ſeq. 

(66) MART, CROMERUSd, I, Libr. V. fol, os. NIC, HENELIUS in Anna: 
lib; Silef. d. 1. fol. 22<. 

(67)DLUGOSS. d. 1. ad Ann, nto. & 1127. fol, 388. & 427. MART,CROMER, 
d. 1, Libr. V. fol. 116, HENELIUSd, I, in Annalib, fol, 228. 

(68) InBibliothec. Polonic. Vol, II, pag. 86. 

(69) Indiä, Colle&ion. Tom, 1. fol. 301.& Tom, IT. fol. 36. & 228. ſeq. innot, 
ex Annalib. Zvifaltenfibus. 

(70) Vid,MONTIS SERENI Chronicon ap, HOFFMANN, in Colledion, 
Scriptor. Rer. Lufaticar. Tom, IV, tol. 37. allıvo fie ebenfals SALOME ges 
nennet wird. 

(71) d.l.Tom.l, fol. zor. 

(72) In Annalib. Silef, d.1, fol. 23r. 

(73) d.1,fol.30. & 36. 

(74) DLUGOSSUS4. I.ad Ann, 1104. 1106, 1108, fol. 355.360. & 372, MART, 
CROMERUS d, 1, fol, 108. & uo. 

(dl 
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(75) d.l.ad Ann, 1137. fel. 443. 
(76) BOGUPHALUS4. 1, tol, 39. ſeq. 
(77) d.l. Tomsl. fol, 301. 
(78) d.1. fol. 372. 
(79) d.l. fol, ııo, 
(85) d.1. fol. 36. 
(gr) InChronic, Polonic, fol. 110, 
(82) Conf. Yeinvich von Bünası d. 1. pag. 377. leq. 
(83) Welches Chronicon ap. HOFFMANN, in obeitirter Colle&ion, Scriptor, 
Rer, Lufaticar. Tom. IV, fol. 3r. zu finden iſt. 
(84) DLUGOSS, d. I, ad Ann. nai. fol, 48. & 432. CROMERUS d, 1. fol. 124. 
Fol. 42. gedendet der Autor derer vier Bringen des Marg⸗ 
grafens DYPOLDI in Maͤhren, welche von des HEINRICI BAR- 
BATISchwefter gebohren waren ; den erften Bringen nennet der 
Autor hier nicht mit den Vor⸗Nahmen, den andern aber BOLE- 
SLAUM, den Dritten PRIMISLAUM, und den vierdten DYPOL- 
DUM. Und ebendiefe Worte und Nahmen führer auch BOGU. 
PHALLUS, (85) Diefer vier Bringen gedendet DLUGOSSUS (86) 
ebenfals, nennet den erften BORZYWO,JUM, den antern BOLE- 
SLAUM, den deitten PREMISLAUM und den vierdten WLADI- 
SLAUM, alfo bey ihme Feiner Den vaterlichen Nahmen DYPOLDI 
fiipret. - BORZYWOJUS wurde von dem HEINRICO BARBA- 
TO indie Veſtung SIrzem in Groß» Bohlen zum Commendanten 
efeget, bey dem nächtlichen Liberfall aber derer Pohlniſchen Sols 
aten von der Parthie des WLADISLAIOT’TONIS, Hersogsin 
Groß Bohlen, Ao.ı235 getödtet, defien auch hier Der Autor geden⸗ 
det. CROMERUS (87) thut deſſen auch Erwehnung, irret aber 
darinnen, Daß er, gleichwie auch Matt. Boregf (88) gethan, vor; 
ibt, dieſes BORIVOJI oder BRUNONIS Mutter Adelheid, des 
BYPOLDI Marchionis Moraviæ, Gemahlin, fey HEINRICI BAR- 
BATI Tochter gemefen, denn fie war HEINRICI Schwefter. (39) 
Der andere Sohn BOLESLAUS iſt in der Tartarifchen Schlacht 
bey Liegnig Ao.ı241, geblieben, und fodann nach Zeubus —— 
worden; 
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worden ; welches, wie es nebſt unſerm Auzore BOGUPHALUS (90 
und MATTH. MECHOVIUS, (91) aucd DLUGOSSUS (92) felb 
zugeftehet; alfo muß letzterer wohl irren, da er vorhero fol. 649. 
voriger Meynung contradiciret, und fpricht: BOLESLAUS habe 
das geiſtliche Reben erwehlet, und fey Canonicus in Magdeburg wor; 
den. (93) PREMISLAUS fol bhloder Vernunfft geweſen ſey, liegt zu 
Zrebnis begraben umd der vierdte WLADISLAUS, oder wie ibn 
andere DYPO! DUM oder THEOBALDUM nennen, muß Zwei⸗ 
fels chne der ThombsHerr zu Magdeburg gemwefen feyn. (94) 

(8) d. l. fol. 59. 

(80) d.l.fol 649. 666. 657. 676. 678. 679. 680. & 682. 

(57) dl. Libr. VII. fol, i99. & 203. 

(88) In Chronic, Bohem, fol. 198. 

(89) Conf. BOGUPHAL.US d, 1, fol. 53. MAT IH, de MEGHOW d,L,fol, 

125.& 127. . 
(90) d.1.fol, 60. 
(gr) d.1.tol. 132. feg. 
ı (92) d.1.t01.676.678.679. feq. 632. 
(93) Cont. CROMERUSd, 1. fol. 208. 
(94) Conf. POHLIUS in Annalib,. Wratislav, Mt ap. DN, deSOMMERS- 


BERG d.!. Tom. 1. fol.306. LUCÆ d. 1, pag. 1263. ſeq. 

Fol. 44. hat der Autor nicht allein die drey Brinceßinnen des CON- 
RADI, Sergogg zu Glogau, ANNAM, EUPHEMIAM und Zed- 
wig, anzuführen, fondern auch dieandere Gemahlin mit den Bor» 
Raͤhmen zudenennen vergefien. LegterefollBR.GIT'TA geheifien 
haben, undnachder Meynung unſers Autors, und feined Vorgans 
ger, unſers Seren JOHANNIS, des THEODORICI, Marchionis 

rientalis, Brincegin Tochter geweſen ſeyn Inzwiſchen iſt noch ein 
grofier Diffenfus unter denen Scribenten wen diefer Gemahlin, in⸗ 

em die meint und Lauſitz. Gefchicht » Bucher nichts Davon In 
ſich faſſen; die Doblnifchen Scriptores auch nit Denen ausland, 

fehen, ſo der BRIGITT FE gedenden, nicht einig find. (95) 
(95) Conf. DN, deSOMMBRSBERG in Colledien, did, Tom, 1, fol, 3 h 
ol. 
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Fol. 48. gibt unfer Auzor IX.Calend. Martii,dagiftden 22. Febru- 
arii, vor den Sterb-Tag des HEINRICI V. an, welchem auch MOR- 
TILOGIUMad St. CLARAM, ſo Serr von Sommersberg (96) 
allegiret, beyflimmet, und Feßum Cathedræ S.PE'TRI, welches auf 
den 22. Februarii fält, pro diemortisannotiret fat. HENELIUS 
(97) iſt nichtsminder von diefen Gedanden, und feet gar Deutlich 
den 22ften Februarii; Alſo ich glaube, daß DLUGOSSUS, (98) 
welchem auch Serr von Sommersbera (99) nach — 
da fie zum Sterb⸗Tage den sten Marti fegen. Der Error beym 
DLUGOSSO mag alfo Daraus entfianden ſeyn, Daß dad Wort: 
Calendas, im abcopiren. oder Drucken weggelaffen worden iſt. 

. (96) In di&. Colle&ion, Tom, I,fol. 332.inhin, 

(97) In Chronic, Ducat, Monfterberg. & Territor, Franckenſtein. d, l. fol. 149. 

(98) d.l. ad Ann, 1296. 

(99) d.l. Tom, l.in Tabul, Genealog. 1, fol, 299, 
Fol.eod. gedendet der Autor derer fuͤnff Brinceßinnen, fo der 
HEINRICUS V. gezeuget, mit feinem Worte. Serr von Som⸗ 
mersberg (100) meldet von der Sedwig, daß fie einem Marg-Gras 
fen von Brandenburg, deſſen Vor⸗Mahmen jedoch unbekannt, vers 
maͤhlet worden fen, welchen aber Chriſtoph Entzelt (101) OTTO- 
NEM, mit dem Zu Nahınen den Kleinen, nennet. 

(100) d.1, Tom, 1,fol, 299. & 337.1eq. 

(101) In Chronic, der alten Marcf ad Am, 1267. infegg. 

Fol.eod, ubergehetder Autor abermahlen auch des BOLCKO- 
NIS I. Brinceßinnen mit Stillfchweigen. Wieviel dererfelbigen 
aber eigentlich gewefen, Darvon find die Autores nicht gleichſtimmig. 
NIC. HENELIUS (102) gibt dererfelben drey an, nehmlich CON- 
STANTIAM, JOHANNIS, Hertzogs zu Olopan und Steinau 
Gemaplin; JUDITHAM, die Gemahlin STEPHANI, Hertzogs 
von Bayern (103) und BEATRICEM, eine Cloſter⸗Jungfer zu 
Strelen im Sr. Claren- Elofter. _FRIEDR. LUCE (104) feket gar 
vier Princeßinnen Töchter. ue, die BEATRICEM Ina ben 
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THAM, womit er in obigen gleichſtimmig ift, nennet er auch noch 
die CONSTANTIAM, und fpricht, fie fen einem Hergoge zur 
Oelß vermählet worden, welchen er aber nicht zu nennen weiß; und 
dann foll die vierdte CATHARINA geheiften haben, und an den 
Pfalg Grafen, OTTO von Wittelsbach, vermählet worden ſeyn. 
Weiln nun bey denen Fegtern beyden Fein Beweiß vorhanden iſt, fo 
hat Zerr von Sommersberg (05) nur die zwey erſtern einge⸗ 
bracht, und if von denen zwey letztern gaͤntzlich abgangen; darge⸗ 
en er aus einem Diplomate bey Der IF. Gencalog. Tb. Num.n. erwie⸗ 
en hat, daß die CONSTANTIA nicht BOLCKONIS I. Svidnicen- 
fis Tochter, fondern Endelin, und Hergog Bernhards zu Schweids 
nig Tochter, wie auch BOLCKONIS IL. zu Schweidnig Schweſter 
fey. So unrichtig nun Die Genealogie diefer Bolckoniſchen Prin⸗ 
ceßinnen feheinen möchte, noch mehr Schwierigkeit findet fich bey 
der Gemahlin dieſes BOLCKONIS I. Svidnicenfis, welche zwar dem 
Nahmen nach überall BEATRIX genennet, dem Gefchlechte nach 
aber ungleich angegeben wird, indem einige felbige vor eine Marg⸗ 
Gräfin von Brandenburg, OTTONIS LONGI Schwefter; 
andere aber vor eine von der Sackebornifchen Familie halten. 
Noch andere frehen in der Meynung, daß er beyden vermählet ge: 
weſen. Wer die — ro und contra nachzuleſen und zuven⸗ 
tiliren beliebet, der kan nacbkehla en HENEL. in Chronic. Ducat. 
Montterberg. fol. 150. DEWERDECK in Silef. Numifmat. pag. 608. 
DN. de SOMMERSBERG «.1. Tom. 1 fol, 391. ſeq. ibiqve Alegat, 
(102) d, I, in Chronic, Ducat, Monfterb. fol, 150.,& in Annalib, Silef, ad 
Ann. 1301. | 
(103) Vid, JOAN, AVENTIN, Annal, Bojor, Libr, VII, Cap, XIII. $, 7, 
tol. 70r. 
(194) in Chronic, Silef, pag. 945. 
(105, In Tab, IV. Tom.I, fol, 386. 
Fol. 54. gedendet der Auzor des JOHANNISdeSCHWENCK. 
FELD, und if der Meynung, daB erliche boſe Buben von N, 
reß⸗ 
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Breßlauiſchen Raths⸗Gliedern füborniret gewefen, jenen ai 
bringen, und daß dießfals ein Engel vom Himmel feurige Koblen 
über Breßlau ya chuͤttet habe. Diefer JOH. de SCHWEN- 
KINFELT, iſt aus einer Schlefif. Adelichen Familie im Schmeid» 
nigifchen Fuͤrſtenthum geweſen, welche aber ſchon längft ausgeſtor⸗ 
ben. Er war "Theologix Magifter, und ein Dominicaner⸗Monch 
au Schmweidnig, und wurde bey dieſer zwifcyen dem Könige JO- 
ANNE, und dem Bifchoffe NANCKERO zu Breßlau, entffans 
denen Lineinigfeit, worein auch fodann die Stadt verwickeit wurde, 
ale Ingvifitor heretice Pravitatis nach Breßlau efchicket. Denn 
nachdem bey diefen Zwiſtigkeiten die Schlefter, abſonderlich aber Die 
Breßlauer, ein und andere aus Srandreichin Teutfchland gebrach⸗ 
te Lehren, welche die Paͤbſtliche Aucoritzt, und was von felbiger 
weiter — ſehr EDEN) anzunehmen febienen, wie 
MART. HANCKIUS (106) folches mweitläufftig deduciret hat; fo 
erachteteman auf Seiten des Paͤbſtlichen Stuhls, diefen vermeind« 
lichen irrigen Lehren in Zeiten Einhalt zuchun vornöthig, dahero 
Pabſt BENEDICTUS XI. in Schlefien den JOrSNNEN 
SCHWENCKFELDIUM, alg einen befonders gelehrten Mönch, 
zu dieſem Amte, dieſe fo genannte Kegerifchen Lehren zu unterſu⸗ 
eben, zu widerlegen und augzurotten, ernennenlafien. Lind weiln 
nun die Breßlauer den Bann, womit der Bifchoff den König und 
die Stadt beleget, der Ep auch felbigen approbiret hatte, wenig 
achteten, und Diebe fi gleichwohl unter denen Geiftlichen einige, 
abfonderlich aber Die Francifcaner indem Sr. Jacobi Elofter, funden, 
Die es mit dem Konige und denen Breßlauern hielten, und die Sacra, 
des Bannes ungeachtet, adminiftrireen z fo wurde diefer JOHANN 
de SCHWENCKFELD von dem Biſchoffe NANCKERO feines 
Amts erinnert und näch Breßlau abgeſchicket, welcher daſelbſt taͤg⸗ 
lich auftrat, ſeine Predigten hielte, und das Volck zum Gehorſam 
gegen Paͤbſtliche Heiligkeit auf dag allertrifftigfte anermahnete, ies 
och, da er endlich den Magiſtrat on vor fegerifch declarirete; * 
e 2 er 
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ger nicht erhielte,. als daß die Sache auf den König verfchoben wors 
den, und auf 5— Befehl beyde Partheyen nach En, gi en. 
Als ſich nun daſelbſt zugetragen, Daß dieſer SCHWENCKFELD 
mörderifcher weiſe umgebracht worden, fo ſcheinet es, als wenn der 
Autor: allhier, wegen feines —— Standes, und des ſeinen 
Amts⸗Bruͤdern zugefuͤgten Torts, allzu paſſioniret raiſonire, wann 
er dieſe Subornation ſolcher abſcheulichen That, ohne allen Beweiß, 
dreyen Breßlauifchen Raths⸗Gliedern beygeleget. Denn erftlich 
finde ich #2 Confignatione Conſulum Wratislavienfium, beym FRIEDR. 
LUCE, (107) diefe drey Perſonen nirgend mit benennet, alſo noch 
nicht. ausgemacht if, ob dergleichen SBerfonen, welchediefe Nah⸗ 
men aeführet, iemahls indem Raths⸗Collegio geweſen. Vors ans 
dere follen Diefe Mörder ein Halb Jahr nach der That Fi Liegnitz 
gefaͤnglich eingezogen. worden feyn.. Nachdem aber ſolcher Mord 
zu Prag, Sede vacante, da der Bifchoff NANCKERUS gefforben, 
&Ao. 1341. den 28, Septembr: gefchahe, PRE’FISLAUS Ddargegen Ao. 
feq. den sten Maj. zu. Rom noch war, und an dieſem Tage allererft 
daſelbſt die Confirmationzum Bißthunmerlangete,. auch hierüber es 
ſich noch verzögerte, eheer in Schlefien von dem BißthumPoflesfion 
nehmen konnte; fo verfieff darob faft ein Jahr, alfoer nach einem 
halben Fahre, von dem Tage der Mord» That am gerechnet, noch 
nicht Biſchoff war, weniger fich in Schlefienzu Ottmachau, fondern 
durch ein Jade beſtaͤndig in Rom aufhielte, mithin. Diefe Mörder 
nad Ottmachau nicht hat abfordern koͤnnen. Und dann drittens 
der Hergog zu Liegnig, BOLESLAUS, damahls auch mit dem Biß⸗ 
thum noch nicht. verfohnet war, wieder Autor felbft in nachfolgenden 
anfuͤhret, alfo nicht zu glauben: iſt, daßer Diefe Mörder werde aus⸗ 
tteffert haben. Und vierdtens es fehr verdächtig: iſt, daß dieſes 
sefäntniß auf die Breßlauifchen Confules nur vor dem. Bıfchoffe, 
nicht aber bey der Inftanz, wo fie, die Mörder, bereitd zum Tode con- 
demniret worden, gefchehen ſeyn ſoll Faͤnfftens auch zu verwun⸗ 
dern iſt, daß der Auzor nicht anfuͤhret, was wider Die vermeynte dub · 
ornatores 
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ornatores vor eine Straffe ergangen ſey, welche, wann die Suborna- 
tion ihre Richtigfeit gehabt harte, nicht nachgeblieben feyn würde, 
indem der Bifchoff PRETISLAUS mit dem en JOHANNE, 
und deſſen damahligen Cron⸗Printzen, wie auch Marg; Grafen in 
Mähren, CAROLO, bald darauf inein fehr gut Vernehmen kam, 
und legterer auch felbit annoch eod. Anno1342.den 3 ulii die Eis 
nig£eit zwifchen dem Bifchoffe und dem Magiſtrat gu Breßlau ſtiff⸗ 
tete,. welche: aber mit einer, folchen fchlechten Declaration,. wie der 
Autor erzehlet, ſchwerlich würde haben ausgerichtet werden koͤnnen, 
wenn obige Subornarionin der Wahrheit beftanden hätte. Solchem⸗ 
nach diefer Breßlauifchen Confulum zu Prag per juramentum pur- 
garorium erhärtete Unſchuld fo vielmehr ſtatt finden muß, als der 
Autor auch. endlich: in contrarium, auffer feiner Relation, weiter 
nichts anzugeben weiß. Ubrigens aber ichnoch weniger dem ABRA- 
HAM BZOVIO Blauben beymeflen kan welcher gan irrig iz Pro- 

agine St. Hyacinthi Ao. 1606, einflieflen laſſen, ob hatte der Breßlauis 
ee Poͤbel das st. Adalberri- Elofter daſelbſt in einem Tumult er⸗ 
brochen, und darbey dieſen Johann Schwenckfeld umgebracht, 
8) eftalten der BZOVIUS aneinem andern Orte (109) vorigem 
nführen ſelbſt contradiciret hat. Was hiernaͤchſt Die 3b ung 
vondem Engel, fodie Stadt Breßlau mit euer ruiniret Haben ſoll, 
anlanget, fo find zwar viele geiftliche Ordens; Berfonen hierinnen 
dem Autorsnachgangen, machen aber diefe Sache. fo vielmehr unge 
wiß und verdächtig, als ohnedieß dererſelben Angeber in der Per⸗ 
ſon, ſo den Engel gefehen haben ſoll, nicht einſtimmig ſind; aller⸗ 
maſſen unſer Auzor hier in verbis: „per — inclufum apud St. 
»Mauricium, eine Mannd + Berfon:, andere aber, als JOANN. 
DLUGOSSUS (u1o) und MATTH. deMECHOW (im;).in verbis: 
„aquvadamreligıofa fæœmina apud St, Mauricium extra muros Mrati - 
nslavienfes inclufa, ein Weibs⸗Bild pro teſte angeben. 
(106) deSilef. Indigen; Erudit, Cap, XV. ad’ Ann; 1341, in Vit, Joh, Schwencke 
idü 
EN Ge (ic7) Im 


222 ‚Bibliothec. Silef; Repof. 1. 


(107) In Chronic, Silef, pag. 846. 

(108) BOHUSL, BALBIN. in Mifcellan. Rohem. Decad, I. Libr. IV. S. LVII. 

(109) In Annalib, Ecclefialtic, Ae, 1618, editis, ad Ann, 1341. Num, IIX, 

(mo) d.l.ad Ann. 1342, 

(in) d.l,ad Ann. 1342. | 
Pl. 57. ſeq. hat der Autor vondem CONRADO Stinavienfi Arts 
gefupeet, aß er das Ertz⸗ Bißthum Saltzburg, weiln eg daſelbſt Fein 
Biergebe, habe fahren laſſen. a Erzehlung diefer Begebenbeit, 
find dem Auzori viele = nachgefolget. Es hat aber CURIOSUS 
SILESIUS (113) diefe Geſchicht vor eine Fabel declariret, und fpricht : 
Daß die damahlige Hiftorici, feinem Bruder, dem regierenden Ders 
Koge, Seintichen zu Glogau, zu Gefallen, den. unfchuldigen CON- 
RADUM mit folhen fchlechten Farben der Nach⸗Welt haͤtten fuͤr⸗ 
mablen wollen, und fey weder aus der Salsburgifchen Chronic, 

114) noch aus dem Catalogo derer Saltzburgiſchen Ertz Bis 
choͤffe (ug etwas davon iu lefen. Andere (16) vermeynen diefen 
Einwurf Dergeftalt abzu ehnen, wie eg Ba fey, Daß die 
damahlige Hiftorici, welche derer Zeiten Brauch nach Inuter Geiſt⸗ 
liche gemefen, HEINRICO zu Gefallen, CONRADUM, einen geiſt- 
lichen Herren, wider die Wahrheit alfo wuͤrden haben verkleinern 
wollen; und daß er weder inder Salzburger Chrozica, noch in 
dem Cataloge derer Ertz · Bifchöffe anzutreffen fey, rühre Daher 
weiln er zwar poftulirter, aber noch nicht confirmircer, Erg-Bifcho 
gemwefen, und weiln er alfo die Infulnochnicht getragen, hätten die 
Capitulares, ang nalen befler fennen lernen, von 
dieſem nicht beftätigten Erg Bifchoffe feingroß Prahlens machen 
wollen. (117) Ich meines Ortes halte es felbft vor eine Fabel, welche, 
nicht zwar nach obigen Anführen des CURIOSI SILESII, Die das 
mablıge Hiftorici, feinem Bruder, dem regierendem Hertzoge, 
HEIN RICO zu Blogau, zu gefallen ausgefprenget hätten, fondern 
in nachfolgenden Zeiten, da CONRADUS ſchon 50. und mehr Jahre 
todt geweſen, allererft von unferim Autorefelbft erfonnen, oder ihme 
von andern vor baar Geld angegeben worden fer. Denn zugeſchwei⸗ 
5) 


’ 
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en, DABCONRADUS Gibbofus wohl früher fich um die Beſchaf⸗ 
Fenheit des Saltzburgiſchen Landes und deſſelben Fruchtbarkeit bes 
fümmert, und eg nicht allererfi biß auf die Reife nach Wien verſpa⸗ 
ver haben wird ; fo hat uͤber obig citirceeSalgburgifche Chrozic, und 
allegirten Catalogum derer Salburgifchen Erz, Bifchöffe,sere 
von Sommersberg (118) auch noch zwey andere Saltʒburgiſche 
Chronica angeführet, worinnen enthalten, daß CONRADUS, Epi- 
fcopus Laventinus, nach) Abfterben des Salgburgifchen Erg Bis 
ſchoffs, RUDOLPHI, Ao. 1290, erwehlet worden fen, und 2ı. Jahe 
das Ertz ⸗ Bißthum regieret habe, —— der CONRADUS Stinavi- 
enfis, A0. 1302. 0der 1303. wie JOACH.CUREUS (119) feget,nicht hat 
ewehlet werden fönnen: Alſo mir die Entfehuldigung, ob wäre Des 
ONRADI Stinavienfis in biefen Saltzburgilcben Chronicis deß⸗ 
halber nicht gedacht worden, weiln er Die Inful noch nicht getragen 
babe, und nur poftuliret, aber nicht confirmiret gewefen, keineswe⸗ 
| ges hinlaͤnglich ſeyn will, allermaffen mit nichten & en iſt 
aß, wie Durch Die Doppelte Wahl Die Vacanz des Ertz⸗Bi chums 
verlängert,-alfo auch dieſe befondere Begebenheit und Veranlaſ⸗ 
fung zu einer zwenfachen Wahl in denen Chrozicıs mit angemer: 
det worden ſeyn wuͤrde. | 
(u2) JOAN. DLUGOSS, in Hiftor, Polon. Libr. IX, ad Ann. 1303. fol. 963. ſeq. 
MART. CROMER. de Reb. Geſt. Regn. Polon. fol. 267. JOACH, CUREUS 
in Annalib, Silef, fol, gr. KRENTZHEIMB in Chronolog, Part. II, fol. 297, 
JAC. SCHICKFUS, in Chronic, Silef. Libr, II. fol, 102. KOELLNER in 
Woliograph. pag. 61. Friedr. Lichtſtern in feiner Schlefifchen Fürftens 
Erone: pag. 397. 
(113) In Animadverfienib. ad Richtiterns Schleſiſ. Fürften-Erone. pag. 397. 
(114) Die HEINRICUS CANIS!USdem Tom, VI, Antigvitat, Le&ion, ein- 
verleibet hat. 
m) — beym Sebaſt. Muͤnſter in Colmograph. Libr. III, fol, 923. zu 
nden ijt. 
(116) FRIEDR. LUC Kin Chrönic. Silef, pag. 1044. AUTOR des Staats von 
Schleſien. Cap, IV, pag.100. ſeq. 
(u7) FIBI- 


— — — 


nen lüccedirefe; —— are: da 
Fuͤrſtenthum au 
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Xu) FIBIGER in Scholũs adHenelii Sil eliograph, Renovat,Cap,IIX, pag. 304. 
(118) InColle&ion. di, Tom.1, fol. 347: . * 

' (ng) d,1,fol. 91..& 307. s 
Fol. 59. thut Der Autor des Kriens Meldung, melden Hertzog 
Beinrich zu Ölegau und Sagan mit dem von Biberſtein gehabt, 





deſſen eigentliche Irſach dieſe war... Ulrich IV. von Pack beſaß die 


Stadt Sorau, und ſtarb Ao. 1355. hinterließ aber eine Tochter, 
melde Sriedrid) von Biber/tein, Ser auf Friedland in Böhmen, 
Ao. 1340, geheyrathet hatte. Weiln nun obgedachter Dad Kay 


ine auch Due Ten wagen! dev Herrſchafft Sorau auf dag weibliche 

Geſchlecht ertheilet, eſe nnach — Biberffein darin 
a dieſer Dadim Saganiſchen 

andere Land⸗Guͤther beſeſſen, und Diele Der von 

Biberftein ebenfals apprehendiren wolte, ſo widerfegte ſich Ao. 

1360. Hertzog Seinrich, trug auch den Siegdarvon, und 309 folche 

Land» Büther, aldfeuda vacantia, in. (120) | 

(120) JOH,SAM, MAGNUS in Beſchreib. der Stadt Soraumagı 5. 


$. V. 
Aus dieſem vorhergehenden er henet nun, daß ———— Au- 
anmen geraſpelte, ſondern auch noch andere Zrro- 


NNIS;qu 
res, fleißig nnchgeiragen, auch fich ziemlich partheyiſch, wenn er in 
Angelegenheiten der Geiftligfeit etwas erzehlet , ermiefen habe: 


gleichwohlaber, da er doch Die Gefchichte derer Acylefifchen Ser 


fer Larln IV. im Kriegegute Dienſte geleiftet, jo hatte der Kayfer ihr - 


| zn auszufegen ſey, und er nicht nur faft alle unfers Heren 


tzoge, fo zu feiner Zeit pafüiret find, aufgezeichnethat, und Aalforatio- . 


ne dererfelbigen pro Autore ſynchrono zu ãächten iſt; ſo halte ich davor, 
daß man ben letztern ihme wohl nachgehen, und in Erlaͤute⸗ 
rung der Schiefhen Hiſtorie nuͤtzlich braus 
en one 
Re CE) RE m CHR 0. 
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En dritten Platz raumen wir in unferer Schlefifchen 
Bibliothec ein dem FRAGMENTO CHRONICI SILE- 


SI/YE VETUSTISSIMI, welches uns der Serr von Zom- 
mersberg (1)communiciret hat. Wer Der Autor hiervon 
geweſen, iſt nicht zu ergrumden, wohl aber zu glauben, Daß er ein 
Schlefier geweſen, und aus Liebe zu feinem Daterlande zu Derabs 
fafjung dieſer Annalium angetrieben worden fey. Inzwiſchen foll 
Diefes FRAGMENTUM der Zeit nach, wie Serr von Sommers» 
berg i» Prafst. vorgibt, in Seculo XTU. verfertiget worden ſeyn. 
Gewiß it ed zwar, Daß es ſolche Geſchichte in. fich faſſet, welche fich 
von Anno 1238. biß zu Anfang des XI Vten Seculi zugetragen haben; 
allein Daß der Verfaãſſer zuder Zeit gelebet; und die ſe Begebenheiten 
damahls aufgezeichnet Haben fol, will mir deßwegen nicht wahr; 
ſcheinlich vorkoinmen, weiln der Autor viele offenbare und groffe 
Irrthuͤmer, welche Herr von Sommersberg felbft unten inwotis 
undaz Mergine- meiſt angemerdet, in-Diefen Annalibus begangen 
bat. Woad contente, fo werden hauptſaͤchlich Todes, Falle, und 
andere Fraurige Begebenheiten derer Schlefifchen Sergoge, 
nach denen Jahren, kurtz und mit wenig Worten Darinnen bemer⸗ 
det, und beftehen dieſe Anntes überhaupt in einem halben Bogen. 
it alſo wenig Kunſt darinnen zu finden, indem der Autor nur dag 
ahr und Tag gefeget, wann diefer oder jener gebohren und gefiors 
und dieſes oder jenes fich zugetragen, übrigens aber weiter 
feine Umſtaͤnde darbey angemerdet Hat. Vielleicht ift dieſes nur der 
erfte Entwurff geweſen, welchen ev weiter auszuführen fich vorges 
feget, Darüber iedoch verftorben feyn mag. Wiewohl auch in alten 
zeiten der Anfang im Hiſtorien · Schreiben, bey denen Pohlen und 
Schiefiern, wegen Mangel derer Subfidien, nicht viel buffer ſeyn 
fonnte, mie ſich auch bey vorher recenfirten zweyen Scriptor bus des 
reits an Tag geleger hat, dahero allerhand fchlecht Zeug —— 
KIT, 
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lieff, dergleichen auch bier gefchehen,; wenn der Auzor anmerdet,daß 
Ao. 1303. ein. fehr warmer Winter gemefen » Ao0.1264. tin Comer, 
welcher Mortem Animalium & Principum (iff übelraiforiret, voenn 
er das Vieh · Zterben ind den Tod derer Fürften in eine Pros 
pbezeyung ziehet,) angedeutet, geſehen worden, und Ao.1308. ein 

‚Bürger zu Breßlau, HERMANNUS ZACHARIE gengunt, 06 
ſtorben fen. 
(1) In Colledion. did, Tom, II, Num. 1, fol, 17. &1$. 


| $. 1 re 2 
Das Latein iſt auch nicht das beſte, und fogerathen, wie es die da⸗ 
mabligen Zeiten mit ſich brachte. —— 
Dann md wann laͤſſet er auch etwas auſſen, wie lol. ı7.ad Ann. 
1260. geſchehen, Da er ſetzet: » Zomines egerunt prımam enormem, 
bat alfo das Nomen fubltantivum weggelafien, welches Pænitcntiam 
beiffen fol. (2) J 
Die Ordnung derer Anaalium iſt ſchlecht. Denn anfangs ſe⸗ 
get er Ao. 1256. wie der Bifchoff THOMAS ſen gefangeuworden; 
hierauf gehet er wieder zuruͤck ad Ann. 1241, da, die Hergogin Anna 
geitorben nn fol. . Bald darauf feger er Ao.1269. dieExaltation 
S.HEDWIGIS; von dar gehet er wieder ad Ann. 1241. und annowi- 
rer derer Tartarn Einfall in Schlefien Weiter bemer Ao. 
1303, den ſchlechten Winter; von dieſem gehet er wieder 
Ann. 1250, da der 9. STANISLAUS canonifiret worden fen, um) 
dergleichen mehr. Endlich fpricht er,. Ao. 1294. fey HEINRICO V. 
in der Gefangenſchafft der Bring HEINRICUS, ingleichen nach 
feinem Tode Ao.1296.d:r Bring WLADISLAUS gebohren wor; 
den. . Don dar gehet er wieder zurud ad Annum 1291. in welchen 
De: HEINRICO V, fein Bring BOLESLAUS gebohren wor; 
en fen. = 
(2) Cenf.infra ap. DN. de SOMM — Tem il d l.fol.ʒ. 
2 


$, 111. 
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Uber die Errores, ſo der Zerr von Sommersberg bereits corri- 

giret, find annoch nachfolgende zu bemercken. a 
Ad Annum 1256, VI. Non. O&tobr. oder den 2. OXtobr. fegetder 
Autor, daß der Biſchoff THOMAS L von dem Hertzoge BOLE- 
SLAO wäregefangengenommen worden; wie num zwar dag Jahr 
feine Richtigkeit hat, alfo if ein Ierthum im Tage begangen, in⸗ 
dem es den 6 Oktobris gefchahe. (3) en 

(3) SIMON. HANNIWALDI Vit, Thomz I, Epifcop. Wratislav.inColle. 
&ion, Sommersbersian, Tom. I. fol. ıs6. ANONYMI Vitz Epifcopor, 
Wratislav, indi&. Colle&ion. Tom. Il. fol, 187. DLUGOSSUS d, LadAnn, 
1256. NIC, POLIUS in Hemerolog. Silefiac.ad VI.O&obr. MART.RANCK. 

. deSilet, Alienigen. Erudit, Cap.1V,ad Ann. MCCLXVII. diem XXX.Maj. 
pag. 331 MATTH. de MECHOW d.k. Libr. 111. Cap. XLVI fol:ıso, 
" Ad Ann. 1269. feet der Autor’ derer Gebeine St. HEDWIGIS 
Exaltation, welcher Attus aber A0. 1267. gefchehen fl. (4) 
- (4). DLUGQSS«.d, 1. ad Ahın. 1267. MATT. de MECHOW-d.l.Libr. 111, 
“Cap. LVi bo. 167.-TABULA eneaad Tumulum St. Hedwigis affixa, cujus 
* verbä leguntur in Collection. SOMMERSBERG, Tom, 1. hal. 3173. in fin, 
"NIC, POLIUS in Hemerolog. Silefiac. ad XHX. Augulti, GEORG BAU. 
MANNI £eben und Geſchichte der H. Hedwig Ao. 1531. edit, ſab rubr, von 
der H. Hedwig Wunderzeichen. — 
Ad Ann. 1255. ſetzet der Autor die Canoniſation des 9. STANI. 
SLAl, Martyrs und Biſchoffs zu Crackau; worgegen andere Pohl⸗ 
niſche deribenten (5 überall ſelbige ad Ann. 1253. en. 

(5) BAStOin Continuat. BOGUPHALI Chronic. Polonic. ap. DN. de SOM- 
MERSBERGd |, Tom. II,tol. 6. ANONYMI Archi- Diaconi Gnefnenfis 
Chronic. Cracoviz in Colle&. dict. SOMMERSBERGIAN. Tom. 11. fol. 82, 
feg. DLUGOSS. d, 1,ad Ann, 1253. MATTH. de MECHOW d. 1. Lib, 111, 
Cap. LI. fol.ısg, 

Den fo geftalten Sachen halteichdavor, daß dieſes FRAGMEN- 

TUM CHRONICI gar wohl fo vielmehr hätte ungedrukter Sleiben 
onnen, 
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‚konnen, als foldhes ohnedieß bey dem Serrn von Sommero berg 
.eod. "Fom.I.infrafcl.172.feq. in denen Annalibus IWratislavjenfibus 
vollia zu befinden iſt, und letztere, alg eine Continuation dieſes FRAG- 


-MENTI, anzuſehen ſind. 
F. IvV. * F 


Weiln der Autor allhier von der Cazozifztion der 5. Sedwig 
gehaudelt, und wegen des Jahres unter denen Scribenten ein groſſer 
Diſſenſus iſt, da einige (6) das 1260ſte, andere aber, (7) worunter 

auch unſer Autor hier iſt das 1217ſte Jahr angeben, hiernaͤchſt der 
Autor ANONYMUS, den mir im vorhergehenden recenfirethaben, 
tupra fol. 43 einengroffen Zrrorem, da cr ſetzet, fie wäre Ao. 1263. den 
.Oktobr. geftorben, welches doch Ao. 1243. geſchahe, (8) begangen 
hat, und ich en behörigen Orte zu erinnern uͤberſehen, bier 
aber beybringe : Als babe ich Übrigend pro Mabilienda opinione 
unſers Autorss, und zu Behauptung des 1267 ften Jahres der Cano- 
„nifation, auch noch die Dabftliche Bullam CLEMENTIS IV. ſelbſt, 
mie fie in Conrad Baummartens und GEORG BAUMANNI 
Befcyreibung von dem Leben und Geſchichten Der. 5. Sed⸗ 
wig befindlichen iſt, und man dieſe — vor rar anzuſehen hat, 
nebſt einer Signatur, hier ſub Sign. F & Fr mit eindrucken laſſen 
wollen, nicht zweiffelnde, Daß aus diefer Balia die befie Enticheidun 
hergenommen werden fonne. Nachdem. aber gleichwohl diefe 
abftliche Bula fich auf das Jahr der Wahl und Regierumg des 
abſts CLEMENTTIS IV. grimdet, da felbige im dritten Jahre 
feines Biſcheffthums daciret iſt; ſo muß folgen, Daß, wenn die Cano- 
nıfation Ao i2607. geſchehen, und die Bulla eod. Anno ausgefertiget 
feyn fell, Pabſt CLEMENSTV. Ao. 1265. zum Babe erwehlet 
worden fen, welches auch überall (9) beſtaͤrcket wird. 
(6) ANONYMUS fupra in Colledion .SOM MER“RERG, Tom: feh 13. 
DLUGOS: US d. 1. ad Ann. 1266. & feq. MÄTTB deME.CHOW d,.}.Lib, 
„1, Cap. LV.fol,167. MART. eye il, fol, 213, JOACH, CUREUS 
3 BLUT 5 GES Z ie zu 7° 
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imn Annalib, Silef. fol. 77. JAC. SCHICK! US in Chron’c, Silef, Libr. IT, Cap, 
IV. fol, 27. LEONHARD. KRENTZHEIMB in Chronolog, ad Ann, 1266. 
ABRAHAM BUCHHOI ZER in indic Chronologie. ad Ann. 1243. NIC, 
POLIUS in Hemerolog Sile(.adX1V.Novemb NIC, HENEL. in Chronic, 
Ducat. Monlterberg. d.! fol. 14°. DEWERDECK in Silef. Numifm. p. 285. 

(7) BOHUSL. B\LBIN. in Mifcell Bohem. Lib. IV. Decad. I.$ XLII. MART. 
FULDENSIS Chronic, in Colle&ion. SOMMERSBERG. allegat. Tom, I, 
fol. 312. aliiqve ibi citati. ROSITZ in did. Colle&. Tom.l. fol, 69. $riedr, 
Lichtſtern in der Schlefil. FüritensErone. pag. 87. ANNALES WRA- 
TISLAVIENS, in Colle&ion. SOMMER! BERGIAN, Tom. 11. fol. 173, 

(8) DLUGOSSUSd, ad Ann. 1243. JAC. SCHIC KFUS. d. I, DN. deSOM- 
MERSBERG. Tom. 1. fol. 298. & 312. ſeq. & Tom. I1,tol. 17. & v72. innot, 
Megen des Tages aber fält hier gleichwohl cin Diffenfus vor,indem Kerr von 
Sommersberg jam di@. locis und vor ihme ANONYMUS fupra diAus 
Tom. 1.inColle&. Sommersbergian. DLUGOSSUSd.1.ad Ann. 124°. NIC, 
POLIUSin Hemerolog Sileſ. ad IX Octobr. FRIF DRICH LUCARinChro- 
nic, Sileſ.pag.iꝛ69.aliiqve den 9. Octobt. pro die Mortis angeben: SCICK- 
FUSIUS aberd.l. DEWERDECK d I. und die BULLA CLEMENTINA 
felbft, den ısten Oobris ſetzen, welchen NIC. POLIUSd. I, ad xV. Oäobr. 
vor den Tag der Beyſetzung oder Des Begräbniffes halt. 

(9) Mid. Münchmair io Jur. Public, Roman. German Part. 11. Cap. IV; in 
Beſchreib. derer Roͤm. Paͤbſte pag. 138. DLUGOSSUS d. I. ad Ann. i265. 
avi habet diem etiam V. Februar. HENELIUS in AnnalibsSileſ. d. l. fol, 
257. ad Ann, 1265, HEINRICH ANSHELMS von ZIEGLERS Schaus’Plaß 
der Zeit ad as. Novembr. ibiqgvePLATINA & CIACCONIUS, er 

“iftorifch Lexicon fub voce: Fa IV. 








Die Päbtliche BULLA, von  esrelfing S. HEDWIGIS, p 
CILEMEXNS der vierdte Pabſt des Nahmens, zu Ehre und Lobe 
der H.HEDWIGIS, Hertzogin in n Schlefi en und Poblen, gerichtet, 
und indas Elofter Trebnitz gefandt hat. 
"CLEMENS Biſchoff / Anrecht der — SOttes, den Ehr⸗ 
wuͤrdigen Brüdern, Er tz⸗ zu Gnetznaw, und ſei⸗ 
nen Weyh⸗Biſchoffen, Gruf = Paͤbſtlichen egen, ei 
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germes aller Gläubigen milde Mutter die Kirch, die da 
wird verbringen eine Wonne, ſo da kombt aus dem innerlichen, 
darumb weil, indem ſich die Welt zum Niedergange des Abendts 
neiget, fie erbandt wird, als haͤtte ſie gefunden ein gar koͤſtliche Perle, 


ein ſtarckes Weib eines ſtarcken Geinuͤthes, Warnung wider Die 
Strittigkeit, fo von den Wiederfachigen Befchichten herruͤhret, wel⸗ 
| Sei nicht konnten abwenden von dem DBorfage der Heiligkeit, den 

wuͤrdiglich empfangen hattein dem Leibe des Herzens. Worvon 
denn der Weile ſpricht, Daß eines folchen Weifen Findung gar fel, 
sam fee. . Wer aber diefe fey, fol man in das Licht hervorbringen, 
und ıman fol fie kennen, auf dag fie nicht von den Nebeln der Un⸗ 
wiſſenheit unterdrucket, noch der Erfändtniß beraubet werde, noch 
der Anruffung des Lobeg, mit dem fie ja in allen Enden der Welt 
mit ihrem Verdienſt wuͤrdig ift, daß ſie erhohet werde. Es ziehmet 
ſich warlich nicht, daß die ſo fuͤrbaß gleichſam verborgen geſeſſen, 
noch Länger verborgen bleibe,umd ſolche Tugenden mit hoher Beneh⸗ 
mung der Klarheit Macht, in verdecktem gehalten werde; weil fie 
GHttes Guͤte alfo hervor gefucht hat mit Hauffen der Verdienſt⸗ 
niſſe. Denn HOtt wolte auch nicht, daß man der Alten Karden 
Weiber vergefien folte, ſondern hat ſie auf den Leuchter der Tugend 
und Genade alſo geſteckt und aufgerichtet,, daß ihr. Gedaͤchtniß dag 
Alter nicht. mag ausleſchen, nochfie der Neid, der andere Güfte zu 
beſchwetzen pfleget, vergifften fonne. Deswegen en den 50% 
tofernen, und Jahel den Hertzog Sizeram mit männlicher rechter 
Handunterdrudet haben. So bat das quite Alter in Klarheit ihr 
ver Werd benimet zum ewigen Gedächtniß, Daß derer Gedachtniß, 
dieden Alten nüge waren, aljo verlängert wiirde, den Nachtoͤmm⸗ 
Blingen zum Benfpiele. Durch deßwillen auch das Alter Die Haͤnde 
der Sorgfaͤltigkeit von den Arbeitern nicht wegzohe Daß fie den 
Narhkömbligen frommete, und auch daß fie. ung nach ihr hinter⸗ 
lieſſe Gefege der Sitten und Zucht. und die Nachts⸗ Wache aushars 
reie. Damitwir nun ihnen nicht werden ungleich geachtet, * 
. > | un 


= 
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ung gut gedacht lauter auszufprechen , welches Das Weib doch ſey, 
und was ſie habe getrieben, daß ja nicht verfchwiegen bliebe denen, 
die im Dorfageder Reinigfeit fleißig wären, ihre milde Innigkeit. 
. Und ſicherlich, fo iſt Jar Sedwig eines — Gedaͤchtniß der 
Edelkeit, die durch Abſlieſſung der Geburt alſo erſchienen iſt, daß ſie 
herkommen iſt von Denen, welche Die Scepter der Konigreich haben 
innegehalten, und die da hochgeachtet Hat des Kayſers hohe Gewalt, 
und aus ihr jelber fie mehr zugelegt hat dem Glantze des Adel, dem 
das fie bekommen hat aug der Wurgel,von welcher fie iſt entſproſſen, 
und ſolte man fih nach dem Fleiſche und der Welt halten, fo mochte 
fie billig ohn Liebkoſung gefchallet Haben. Sintemahl aber folcher 
Ruhm offt austreibet das Aufſehen der Tugenden, und faͤllet leicht 
in das Laſter der Pbermuͤthigkeit, die der Adel erhebet, und auf daß 
die Gnade Chriſti des HErrn in ihrem Hertzen fruchtbarlich ſich er⸗ 
gieſſe, ſo nahm ſie nicht an ſich die Ruhmretigkeit, Die im Fleiſcheiſt, 
ſondern hielt ſie fuͤr der Ehren Kranckheit, und bedachte, daß ſie nim⸗ 
mer wuͤrde entſetzt der Frucht Goͤttlicher Liebe, noch betrogen von 
den Gaben der euſſerlichen Luſt. Denn hieher gehoͤret, daßſie gut⸗ 
williglich von dem Vater beſuchet worden mit dem Beſchwernuß 
der heylbaren Kranckheit, beſondern da ſie noch ein Kind war, ſo 
thete ſie ſelten, was kindliches im Wercke, und da ſich erging das 
Alter der Laͤger⸗Zeit, auf daß nicht den Wiederſachern irgendein 
Urſach des Vbelſpruchs geftelle, da gabfiefich dazu, Daß fie mit dem 
Hochgebornen Zürften und Herren, Herren Heinrich in Polen 
und Schlefien, in Ehriftliche Ehe molte einlaffen, darinn fiedas Gut 
der Ehre vngetheilet hochbarlich hielte, und fich alfoverfahe, daß 
fie die Treweunverbrochentlich hielte, und die gegebene Frucht in 
Gottesfurcht lehrete. Wie fie auch deinfelben Hertzoge, ald ınan 
ſagt, nicht aus unordentlicher Begierde der Wolluft, fondern all⸗ 
7 nach rechtem Gerichte der Vernunfft ſich zugeſellet hat, alſo lang, 
biß daß er zeitlichen Todes von hinnen iſt geſchieden, und Durch ums 
rechte Scheidung nicht abgezogen hat, wiewohl fie beyde des —— 
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tes und der Befchämligfeit deſto beſſer ausgewartet, aus eintraͤch⸗ 
tigem Geluͤbde, uͤber mancher Jahre Lauff das Bett geſondert hiel⸗ 
ten. Sintemahl der menſchliche Muth zu vielen Bekuͤmmerniſſen 
ezogen, deſtoweniger ſeinem Schoͤpffer dienen mag, und ſo das 
eib dem Manne behaͤglich iſt, in den Dingen, die GOtt angehoͤ⸗ 
ven, zu Stunden deſto laſſer wird. Auch da nun derſelbige Hertzog, 
wie man ſpricht, Chriſtlich den Geiſt aufgeben. da eilete ſie bald zu 
der Geſellſchafft und Heimligkeit deſto groͤſſer, daß ſchon die Sonne 
und der Monden ſich verwundern, über einer, die nun frey war, und 
von dem Rechte des Ehebettes entbunden. Sindemahl GOtt nicht 
auf Erden funden wird, bey denen,dieda lindiglich leben, und fleucht 
die Schareder Argthetigen, mo fie Be werden. Sintemahl 
diegange Welt ind arge gefegetift, 10 ſuchte fie in da, da ſie ihn fand 
nach des Hergen Sehnung. Jedoch wiewohl ſie merckte,daß es ſchwer 
ſey zu finden, und der Faum konnte gefucht werden, den fie fo hoch 
liebete, ſo wanckte ihr Gemuͤth, und warnicht Wunder, und ward 
a gejagt zwifchen Die ſcharffe Steitte der Bewehrung, denn 
Die Liebe drang fie zu fuchen, und durch Schwerheit zu finden, den 
manfuchenfolte, und hielt auf das Ende ihres Vorſatzes, mit zwi⸗ 
ſchen geworffenen Regeln. Lind dafiein folcher Beyſorge gehalten 
wurde, da ward die Gabe derer Heiligen ihren Ohren eingefchlofien, 
dag er funden ward in den Gefilden des Waldes; wie dann mitden 
lechten iſt ſein Rede. Da begunte fie umbzulaufen mit fleißiger 
achfrage, und — mit gantzem Hertzen, wo doch dieſer 
Wald ſey, den da GOtt mit feiner Gegenwart alfo durchleuchtet 
hätte. Undinderndie Schlechtigfeit wachft, die von rechtes wegen 
der Böttlichen Anblicke würdig ſey, ſintemahl der Geift dag Vor: 
nehmengibt, da begegnete er ihr zur Hand, da ſie alſo wanckete, und 
verrichtete ihr alle Knoten der Derzweiffelung, und.offenbarete ihr 
Die Gefilde des Waldes, die Elofter- Gelegenheit. Darinn nicht in 
der Weltdie Dinge gefunden werden, darnach man fich fehner, als 
fie denn von der Welt gefchieden find, weit von dem —— der 
g | Leute 
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Leute. Darinnen ward fie alfo unterrichtet von des H. Geiſtes 
Salbung, das da iſt zu lehren, von allem gutten, Dazu führete fie das 
Fuͤrnehmen der feufchen Liebe, Daß fie fo gezogen iſt in das Monſter 
zu Trebnitz des Ordeng der Eiftercienfer, da fie wenigfte befaden 
war mit den irrdifchen Luͤſten. In demfelbigen Elofter Jung: 
framwen, des Hergens Reinigkeit, und der Bedanden Schlechtigfeit, 
ihr alfo hoch behagere, Daß man wohl Ban mochte, daß die Goͤtt⸗ 
liche Mildigkeit dauchte ihres Hertzens Luſt mit ihnen zu ſeyn, da ſie 
auch wohl die Ding, die einer geregelten Zucht anhören, fo viel als ih⸗ 
rem Wefen fich fugete, vber alle Elofter- Nonnen hielte. Doch wies 
Derfagere fie zu thun, und wolte von ihr geben laſſen das Beltibde des 
C —— nicht durch anders, als man ſagete, denn daß 
ſie hette damit ſie den Nothduͤrfftigen die Hand reichen moͤchte, und 
den Armen beweiſete die rechte gebhaffte Mildigkeit. Da ſie aber 
fand den Braͤutigam, den ihre Seele ſuchte, fo bereitete fie ihm als⸗ 
baldin dem Gewiſſen ein Bertlein mit Blumen, und aus ſuͤſſer Be 
ſchaͤrligkeit, gleich ob fie zu feiner Armfchliehtung zugelaffen, em⸗ 
pfingfieden Tranck einer newen ſuͤſſenSchmackheit, ohne die dauch⸗ 
te fie alles fawer fein, was der guͤldene Kelch von Babylonien eins 
ſchencket, denn fie war vollfemmen in feiner Liebe, und von einem 
andern zu veden oder zu horen war ſie vnwillig, feine Gaben wuͤr⸗ 
Digte fie, vd liebte fie alle Stunden, vnd richtete fie an nach feinem 
Willen. Es fan niemandes glauben, wiefleißig fie war, feinen Wils 
len zu enden und zuruͤck zu bringen, obfie etwas wiſſentlich hette vber⸗ 
tretten feines Gebotes; ſintemahl der boſe Feind Evam vnſer aller 
Mutter hette verführet, meinte zu finden Die Tochter enlich dev Mut⸗ 
ter, da er aber fuhlete, Daß die Welt von ihr verfchmehet und vnter⸗ 
fretten were, machte ev Gloſſen des Betruges, vnd geriethe zu der 
Gifft der Bngerechtigkeit, vnd fpiegte die Pfeile der Läſter, und ver- 
meinte fie härtlich Darnieder zu werffen, denn erneidere fie, daß ſie 
nach den himmliſchen Guͤttern trachtete, von denen er gefallen war. 
Iſt es doch vnnuͤtze, daß man das Nege vor Die Yugen der Ton 
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2 : alfoda fiefeine Argliſtigkeit erkannte, furchte ſie ohn Zweiffel 
eine Wegelegungen gar geringe. Denn fie enthieltfich auf der bo» 


mit grofier Sorgfeltigkeit gepfliget, und mit der ehrſamen Frucht 
beladen, Da opffertefieihn GOtt zu einem füflen Geruch, vnd 


ware mit vernuůnfftiger Dienſt, Daß jemand den Leichnam zur Toͤd⸗ 
| het, das von Natur nicht lebete. 
ie Klugheit nicht, welche ift ein 


cher fein, denn mit als Dienſten zu verdienen das himmli⸗ 
ſche Schlaffgemach? Was trefflicher: denn Durch Die zeitlichen Guͤt⸗ 
ter die himmliſchen erwerben? Weiln nun Abigail in der Schrifft 
die kluͤgſte genennt wird, Die Durch Fluge Rede den König David vers 
ſohnte, da er ergrimmet war: mie vielmehr foll Diefe gezaͤhlet wer: 
den, die auch werth were zu feineine Braut Ehrifti, Den ſie mitdern 
gutten Berucheder Bebette, zu dem fie auch fich begab ohn vnterlaß, 
Ben ihr geneigt gemacht, der fonft erzuͤrnet iſt zur Rache 

urch die Bhertreftung der Suͤnder. DO du Forme der Tugend, 
ein edeler Schildt der reinen Zucht, ein Vfer der Schiffbruͤchigen, 
und derer Die im Thale der Zeeren irren, ein rechter Steig der 
Wahrheit; o du wunderſames Faß, warrlich ein Werd des Hoͤch⸗ 
fe, das GOtt anf Erden gefeget hat, daß ihr Leben ein Spiegel 
were der Wahrheit allen denen, die eines rechten Hertzens find. 
De an in ihrem Leben war fie folher Demuth, daß fie fich bemuͤhete 
den Armenzudienen, daß fie ihnen zu Zeiten mit gebeugten Knien 
des Leibes Rothdurfft handlangete, und alfo freylich ihre Hand 
gerne aus Mitleidung den Auffegigen rackte: dag ihr nicht eckelte 
vor ihren Schweren, die Eyter und Vnflat von fich gaben, noch ſich 
ſchewte vor der Gefahr der anfallenden Seuche, fondern die Krafft 
der Liebe zwang fie zu dem Fleiffe der Dienftbarfeit 36 
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GOtt und auch Menſchen: durch deßwillen fie fich zu der Huͤlffe ge⸗ 

dachter Auffegigen deſto forahafftiger neigere, alſo Daß ihr folche 
Geſchwuͤre aufgiengen, und ihreinnertiche Kraͤffte alfo ſchwindend 
wurden, als ob ſie felber ihre Kranckheit angezogen hette. Auch fo 

btiedfle je mehr und mehr in Lauterkeit aller Andacht, daß fie aus 

dem Waffer, mit dem die Cloſter⸗ Jungfrawen bes Monfterg die 

Fuͤſſe gewaſchen hatten, ihr Antlig, deßgleichen auch die Augen wuſch, 

gleich als wenn von ihrem Anruͤhren darinnen etwas heiliges were, 
und fich darmit befprengete. Auch Die göttlichen Andachten zumahl 

die Meffen, nam fie alfoin acht, Daß fie von der Sonnen Aufgang 
biß zu Mittage, weit man die Andacht begieng, nimmerdarvon I 
j N 
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ging, und darzu nicht ſchwach am Leibe ward. Vnd fo viel man 
unte prüfen oder mercken, fo ward fie nimmer mide Durch dag 
Doel der Traͤgheit. Es fell auch niemand meinen, daß fie ſich jes 
mahls bat zuder Run mit Sigen gegeben, weil die heiligen Zeiten 
gefungen worden. Denn zu ſolcher Zeit ſtund fie entweder gerade, 
oder buckete fich nit gefrümten Beinen und Knien. Man follaudy 
mit nichten ſtillſchweigend uͤbergehen, welcher Gedult fie geweſen 
vber dem — en Heinrichs —— — — 
nes, ſintemahl ſolches zu hören, den Gottfuͤrchtigen gar luſtbar iſt. 
Denn es ging ein Bote des Schmergend mit zuriſſenen Kleidern, 
mit miedergedrucdtem Haubte und Vorgieſſung der Zeeren zu ihr, 
alſo daß er von denfelbigen und von ſeuffzen des Jammers gehindert. 
wurde, daß er gar fchwerlich fagen Funte, wie derfelbe Hertzog Hein⸗ 
rich, warlich ein Hochlöblicher Mann, vonden Schwertern der Tar⸗ 
tarifchen Wüttigfeit ermordet wordenmwere. Als fie es doch aufs 
legte hörete, faget man, daß fie ihr Antlignicht geruͤmpffet, noch eis 
55 — Seufftzer — laſſen, ſondern aus frolockendem Geiſte 
bald geantwortet: O HErr Gott, ich ſage dir Danck, daß du mir 
einen ſolchen Sohn gegeben haſt, der mir kein Leyd noch Vnrecht hat 
gezogen, ſondern mich allzeit in Ehren gehalten, und in kindlicher 
uneigung geliebet hat. Und wiewohlich, weil ich lebe, ihn gar gerne 
bey mir hette, doch frew ich mich mit ihm, daß er durch den Weg der 
Waͤrterer it würdig worden, feinem Erlöfer zugefliget zu fein. 
Darumbichdir feine Seele billig befehle, o du allermurdigftes Wort 
der Aufnehmung und Zuſchreibung der ewigen Gedaͤchtniß. Vnd 
ob fie wohlin einem fo Fläglichen Zuftande war, war ſie doch nicht mit 
Harme gepeiniget, noch mit Weinen Durchfeuchtet, auß Vrſache 
Daß fie erfante, aßfieihn nicht hette verlohren, fondern vorhinn ges 
fand. Alſo iſt fie den Müttern, die fehr weinen um den Tod der 
Kinder, ein Beyſpiel des Trofteg, und kraͤfftige Artzney des Schmer⸗ 
tens. Denn wie in dem leiblichen Kampffe dern Sieger die Cron zu 
Lohn gehöret, fo wolte auch ihr dieſelbte aniego geben der — 
G83 Richter, 
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Richter, die fie ihr zu rechte gemacht hat, und ihr von rechte gebuͤh⸗ 
vet, indem fie vberwunden har die Welt, das Fleiſch, den Teufel. 
Mit ſolchem AN fie der HErr mit feinen Narben gezeichnet, 
geadelt, vnd indem fie den Luſt deß Leichnamsabgeleget, fie zu dem 
Vaͤterlande geruffet, vnd ihre dafelbit die Crone vorgeleget, die nim⸗ 
mer verdorret, noch verweldet, noch benommen wird, fondern ewig 
jelig machet, welche fie auch mit ihrem hochgelobten ſcheinen adelt, 
alldieweil dieſelbe Crone nicht unter der Zeit if, da ein Ding innen 
vorrudt wird. Dann dem, welchen fie einmahl verlichen wird, 
dem wird fienimmer benommen. Es iſt auch ihr griinen, als einer 
vollen Sache der Gaben, nicht zu wiederruffen: dann ſintemahl fie 
mehr und mehr an dem Brunnen des Lebens klebet, fo verleuret fie 
nimmer Die Gruͤnheit, wird auch nicht beleidigt von der Dürre, ans 
geſehen, dag fie ohn Vnterlaß empfehlet die Fcuchtigung des lebendi⸗ 
gen Brunnens. Wer wolte aber nireilen zu kommen zuder Eros 
‚nen? Welche Arbeit, welche Bürde mag auch fein, die nicht leichte 
macht die Groͤſſe des Lohnes? Dder was mag hier fo ſchwer vnd 
Flaglichen bitter fein, welches nicht beginne finfe zu fein von dem 
- Solde folcher Belohnung? Oder feligen Frawen, die da erworben 
hat die Crone, die da verleiherder Belohneraller Guͤtter. Sieift 
ewiß geadelt mit dem Königlichen Waffen, berrfcher in dem himm⸗ 
iſchen Baterlande, vnd iſt nicht vergeffender Elenden, die zu ihr mit 
— erfeuffgen, die fie fo Hoch troſtet mit ihrer ſteten Huͤlffe, daß fie 
zuStunden durch die mutterlichedilffe bekommen Vergebung aller 
ihrer Schulden und der Seuchen Artzney, die da täglich in Diefer 
Welt kaͤmpffen. Wie dann warlich die Nachgefchriebenen Wun⸗ 
derzeichen ſolches wol bewehren, derer auf dißmahl wenig auß vielen 
find gelefen, Die da bewehret fein gar mit Erafftigen und vngezwei- 
fetten Zeugniffen derer, Die auch vielmehr von diefer heiligen Fuͤrſtin 
Wunderwercken gezeuget haben, welche bey ihrem Leben und nach 
ihrem Tode geſchehen ſind. Wie dann allhier in diefer groſſen Le- 
gendaallein Die vornembſten Wunderwercke befchrieben find; “. 
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es war ein Kind ohngefehr gefallen in einen Fluß, darimen es von 
dem Made in der holtzernen Fluthrinnen erdruckt ward von dem 
Dmklauffe des Rades, alfo daß auch das Rad davon ftille ſtund. 
Vnd da die Mühlmärter die Brfache dieſes Stillfteheng fuchten, fa; 
hen fie, Daß folches gefchehe von des Kindes wegen, deſſen Fuͤſſe auf 
des Waſſers Höhe ein wenig erhaben waren. Vnd aus dem Beifte 
der Mitleidung müheten fie fich, Das Kind todt heraus zu ziehen. dag 
allbereit eine Stunde und mehr darinnen verfunden lag. Als ihnen 
aber das Rad Hinderniß that, diß zuenden, was fie aus Barniher⸗ 
zigkeit vorhatten, ns die ſinnreiche Lift die Schwachheit der 
Stärde, und zohen fie das Rad mitzweyender Meifterfchafft auf. 
Des Kindes Haubt aber war vom Rade alfo zuqveticher feiner 
Groͤſſe wegen, daß ed an dem Ruͤcken, als die Brüche bewieſen, eins 
edruckt war nach der Die einer Dandfpanne, alfo dag es von allen 
ir Seelenloß gehalten ward, vnd ausgereder Falt und verftarret 
lag. Daaber der Nahme der heiligen Sedwig angeruffen, ward 
dem Kinde dag Leben wiedergegeben, alfo daß ed des andern Tages 
fruͤhe ohn alle Hinderniß der Berfehrung, die an ihm beharrer hette, 
mit feinen eigenen Füffen zu Wege vnd Stege ging. 
Auch war eine Fraw vom Adel, die Durch lange und geſchwinde 
Krandheitder Haubt-Adern zu ſolcher Dunckelpeit der Augen kom⸗ 
men war, daß fie von ihrem gebrechlichen Gefichteihre eigene Hand 
nit mochte erkennen. Vnd da ihe nach Hülffeder Aertzte nit beſſer 
wurde, führete man fie zum Grabe der heiligen Sedwig, alsbald 
erwarb fie die Gnade ihrer Heiligkeit, und ward fürbaß nimmer 
mit dem Leide der vorigen Schmergen befallen. a 
Auch war ein anderes Weib, der waren eingang Jahr die Fuͤſſe 
verfrummet, vnd ihre Huff war alſo faul worden, daß die Wuͤrme 
darinnen wuchſen vnd ſie gantz zunageten. Da ſie nun mit Huͤlffe 
der. Freunde zudem Brabegetragenward, wurde ſie alſo friſch, daß 
fie ohn alle Huͤlffe wieder heim zu Haufe ging. 
Es war noch einer, der von Kindheit auf fo Eleine — 
aden 
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Baden harte, daß ſie kuͤmmerlich als ein Rohe waren. Der Fonnte 
nicht geben, hatte auch nicht Macht aufzuſtehen; iedoch lehnete er 

ſich an ihr Grab vnd ruffte ihre Huͤlffe wuͤrdiglich an. Zu dem er⸗ 

ſten ging er mit Furchten; darnach wurden die Waden alſo gefeſti⸗ 

get vd kamen zu rechter maſſe, daß er ohn alles Wehthun fehr kuͤn⸗ 
ich vnd ſicherlich wandere. 

Auch ward ein Weib durch die Gicht der Macht an den Haͤnden, 
Fuͤſſen vnd Zungen gaͤntzlich beraubet, ſo bald ſie aber in die Stadt, 
da die heilige Hedwoig begraben lag. gefuͤhret ward, empfing fie 
gängliche — und kam wieder zu der Macht, der ſie vor⸗ 
mahls durch die Seuche beraubet war. 

‚ Serner war ein Edelmann, der zwey Jahr und lenger von dem 
Sieh Bette nicht auffiund, darumb dag er ander rechten Seiten 
mit der Gicht gefchlagen war, welche auch, wann man die Dede der 
Haut weazohe, voller Löcher blieben war. VBnd da die Bröffe Der 

euche alle Kraͤffte der Aerste vbertraff, ward er von den Leuten 
zum Grabe der ee — en. Da erwarb er ihm 
mit Weinen vnd Thraͤhnen volle Geſundheit, die ihm des Artztes 
Behendigkeit nit vermochte mit Salben wieder zu bringen. Fuͤr 
ſolche mancherlei Seuchen wird bereitet eine ſonderliche Buſſe; nit 
Durch Argney, Davon fie nicht unendlich find, fondern Lauterfeit des 
Glaubens vnd Innigkeit: durch die das Chriſtliche Weib von dem 
hoͤchſten KRönigeerhöret ward. Vnd har der Herr ihre Zehren au⸗ 
gefeben, vnd die — wegen ihrer weggenommen. Wie ſie 

ann auch der Glaube geſehliget vnd zu Mehrung der Tage ihr Ge⸗ 
ſundheit verliehen, auch Durch ire Zehren einem andern Geſundheit 
verliehen hat. Weiln nu das Land Polen mit ſolchen Gaben ge⸗ 
eret wird, und begabet iſt mit dem Schatze deß tewren Leichnambs 

r —* Frawen Sedwigis, was mag ihm vor Gunſt vnd 
Gnade, ſo es bittet, bey GOtt verſaget werden, dieweil es bey GOtt 
verdienet hat, ernehret zu werden durch die Beſchuͤtzung einer ſol⸗ 
chen Vorſprecherin? Sie hat die Polen aufgenommen, mit ihrer 


muͤtter⸗ 
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mütterlichen Huͤlffe zuerhalten, und zufördern ; weiln fie ihmen zu: 
einem Zeichen gegeben, Daß fie ihnen gelaffen hat den Leichnam, 
der aldein Kleid des Geiſtes gewefen iſt. Gleichwohl ſolt du nicht, 
fauben, daßſie nur eine Hauptfraw der Polen, vnd nichtanderer: 
hriſten auch fen, fondern fie begehret auch andern Leuten bey GOtt 
Hälfte und Forderung zuerlangen. Vnd ob fie wohl folches mehr 
zuthun hat dem Vaterlande, das fie gehabt hat hie in diefem Leben, 
doch hatte fie aucheine Liebe, Die fichzu allen Leuten williglidy ers 
goß. Dieweil denn alfo viel Zeichen gemelder werden, vnd manch⸗ 
mal Wunder ergieng mir geoffer Huͤlffe, ſo konnte des Volckes In⸗ 
nigkeit nicht kalt ſein, noch das Geſchrey gezwungen werden. Sie 
muſten ja ihre Lippen reinigen zu der Wahrheit, und die Wercke der 
—— hervorbringen — elt Erkaͤnntuiß, alſo dag die Edlen 
anne, Hertzoge deſſelbigen Landes Polen, von dem Geſchrney 
des Volckes erwecket, die groſſen Werde GOttes ruͤhmlicher zumas 
chen Sinnes worden find, vnd nebenſt der in GOtt geliebten Toch⸗ 
ter Abtißin, vnd Convents. Schweſtern des Muͤnſters, darein ihr 
————— mit ſolcher Ehrwuͤrdigkeit, als ſichs geziembt, 
an ſeeliger Gedaͤchtniß Vrbanum vnſern Vorfahren erzehlter 
Dinge wegen geſchrieben, wie auch in der Wahrheit hernach alſo 
befunden ward, vnd nebenſt ſichtiglicher —— Geſchich⸗ 
fe mit bittlicher Andaͤchtigkeit, vnd nicht kleiner Anlangung ge⸗ 
beten vnd hergeſchickt, daß die heilige Sedwigis, derer Leben und 
Wunder⸗Zeichen verkuͤndiget worden, vnter den Heiligen mit wol⸗ 
geziemenden Feyer geehret wuͤrde. Vnd wiewol die Reinigkeit ew⸗ 
er Innigkeit, in der Vorreichung ſolcher Bitte ordentlich geſchehen 
ift, auch ſich loblich erzeiget hat, jedoch weil bey dem Gerichte des 
Lebens, welches macht, Daß einem Heiligen die endliche Gerechtig⸗ 
keit erfolget, es offt geſchiehet, daß die Kirche betrogen wird; dar⸗ 
umb daß nicht etwa ein Irrſaleinfiel, oder ein Betrug in den Sa⸗ 
chen einkehrete, ſo gebuͤhrete es ſich nicht ſolches mit fchnellen Jagen 
zuthun, ſondern gutten Bedacht — zuhaben, welches “rn * 
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vorgenandte vnſrer Vorfahre fleiliglich befonmen hat, vnd Durch 
den Ehrwuͤrdigen vnſern Brudern Bifchoffen zu Vladißlaw, und 
vnſern lieben Sohn Bruder Simon, Priore der Provincien Pres 
diger- Orden zu Böhmen und Bolen, zu dein erfien von der Sache, 
auch nachmals Durch Gefandten vnd Botſchafft, zum anderninal 
von den Dingen die Wahrheit erfragen laſſen. Sintemahl denn 
durch ſolche Erforſchung alſo geſchehen, vnd vor den lichen 
Stuel durch die obgenandte und Prior hinnwieder zu dem Stuel 
eſandt, und auch ausder getrewen Ausſagung des Ehrwuͤrdi 

Biſchoffs Tuſculanens, dem auch von vnſerm Vorfahren die Ver⸗ 
ſuchung der Ausforſchung dieſes Dinges befohlen worden, wiſſend 
emacht iſt worden von der heiligen Lauterkeit des Lebens, und der 
Beichen Wahrheit: Als haben wir nach langer Befindung, die wir 

mit vnſern Bruͤdern dariiber gehabt haben, wie dann Die Gri 

eines ſolchen Geſchaͤfftes auch erforderte, Diefelbige, welche gro 
Dien ſte ihrer Hoheit verſchmehet, auch deß Sinfebene eines Sofes 
nicht geachtet, vnd den Pracht der Gewalt wntertretten hat, auf 
daß fie allen Menfchen ein Beyſpiel der Demüthigfeit were, vnd 
deßwegen in die Enge eines armen Elofters fich begeben hat, nebenſt 
dem Rathe vnſerer Brüder und Kirchen:Prelacen mit reaffem Ra; 
the fie wuͤrdig geichägt, daß ſie indie Epriftliche Schaar der Hei 
ligen eingefchrieden werden folle. Wiewohl auch der Sohn GOt⸗ 
tes zu allen Dingen mechtig genug ſey, Doch will. er bey dem Wercke 
der Mildigkeit viel Mitgenotien haben. Dennober wohl allein ats 
ke Borbitt erwirbet, was andere nicht verdienen, doch iſt er nicht 
allein bey dem Vater vor vns ein Borfprecher , fondern auch mit 
und Durch ihn aller Berechten Herr, die vor ung in das ewige Reich 
hren ſind. Dann wie man (ieft, es find in viel Brand⸗Opf⸗ 
vgegeben, (welches die Gebete der Heikigen find, } Daß er fie auf 
dem guͤldnen Attar indem Angeſichte Des Allerhöchtten verbrennet. 
Vnd weil aus taglchem Zalle die menſchliche Schwachheit ſolcher 
Huͤffe der Gebete wol bedarff, Damit ihr deſtomehr Huͤlffe ar 
me, 
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me, alsfoll fie auch die Heiligen wuͤrdigen durch das Erempelder 
Nachfolgumg vnd ſtete innigliche Bitte, Diemeil fie ja etwas thun, 
das zu ihrem Heil fromlich iſt. So befeblen vnd gebitten wir 
nun durch dieſe Pabſtliche Briefe, daß ihr fcyaffer, vnd 
ſchicket, Daß der Feyertag Tiefer Frawen Sanct Sedwig 
vondenChrift-gläubigen achtbarlic) werde schalten und ges 
eiert in eroren Bifchofftbümern vnd Städten am funftze- 
enden Tage deß Monats Odobris, alsandem Tage, inwels 
chem fievon diefee Welt zu dem ewigen Daterlande gefah⸗ 
ven, vnd vonder weltlichen zu der Sronen der ewigen Seeligfeit ger 
fiiegen iſt. Vnd dasgefchehe mit geoffer Andacht. Darumb wir 
au, daß dag Begraͤbniß derſelbten, diemitfo Flären Zeichen er⸗ 
kandt, erfhienen, mit wollöblichen Ehren befucht, vnd die@laus 
bigen mit zulockenden Gaben dahinn geleitet werden , allen denen, 
Die Da wahre New haben vnd beichten, und mit Ehrmürdigfeit 
jährlich in demfelben Tage dahin Fommen, von der Barmher⸗ 
sigfeit GOttes und der heiligen zwölff Boten Petri und Pauli 
Gewalt, ein Jahr vnd viergig Tage, Denen aber, die zudem Be; 
graͤbniß gehen, unter den acht Tagen derfelben Feyer hundert 
von dem Tage der gefagten Bufle an, barmbergiglich Erlafiung 
thun. . Begeben zu Diterbia_den fiebenden Talender des 
onats Aprilis, Vnſers Biſchoffihumbs im dritten Jab; 
re. . — 


** 


Bey der wuͤrcichen Canonifirung wurde von Paͤhſtiicher Hei 

— * eine Predigt oder Reben gehalten, worauf dieſe — 

g 4 Be „m 

Als nun die Predigt vollendet war, ward die heilige Him⸗ 

mel⸗Fuͤrſtin Sanct Sedwig durch denfelben Doch en Bi 

CLEMENS gar mit löblicher Bu vnd Anruffung der ges 
| 2 mel: 
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meinen. Verſammlung in das Buch der Heiligen GOttes einge: 
‚fehrieben ; dabey zu Dienfte ſtunden im Zierheit der heiligen Klei⸗ 
dung, die Ehrwuͤrdigen Herren Cardinal vnd Prelaren der Kit; 
chen ‚. die daſelbſt zuder Zeit im Hofe waren. Auch fo waren das 
bey Briefler mancherley Orden, und anderes vnzehliches Bold, _ 
welche der allınächtige GOtt vom Himmelandem Tage verfamms 
fet hatte zu. einer —— feiner heiligen Dienerin. So 
gebot auch der obgenandte heilige Vater der Pabſt, den’ Tag 
ihrer Heiligen Feyer, des Tages Idus genandt, des Monats Octo⸗ 
bris, da ſie bezahiet hatte die Schuldt des Fleiſches, vnd aus dieſer 
Welt gefchieden war, indes Aimmels⸗Thron aufgenommen war, 
jährlichen Durch alle Biſchoffthuͤmber und Städte der Schlefien 
vd Polen zufeyern. Vnd als dig gefchehen war, geſchach ein 
———— einer gemeinen Stimme von allen Prieſtern vnd 
Bold: Dich BHO loben wir, dich HErren bekennen wir, vnd 
das andere nachfolgend. Geſchehen zu Viterbia in der Kirchen der 
Bruͤder Prediger⸗Ordens, Des achtzehenden Tape des Mo 
nats Decembris, des Pabftthumbs CLEMENTISdesfoiers 
den deß Nahmins im dritten Jahre. 
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IGISMUNDUS ROSITZ ift derjenige, welchem ich in diefer 
Schleſiſchen Bibliothec, und zwar in dem erſten Repg/torio, 
unter denen Serıptoribus Rerum Silefiacarum, Rn feines vers 
fertigten und in Mr. hinterlaffenen, Ao. 1703. aber von Herrn 

CHRISTIAN RUNGIO, Profeffore ber) dein Gymnafio zu Maria 
Magdalena in Breßlau, cı) nachgehends Anno 1722.. vom Seren 
Friedrich Wilhelm Sommern, anigo durch Sr. Kayf. und Ko, 
nigl: Mapt. allerköchfte Gnade wegen feiner bekannten Mericen in 
Kirter-Stand erhoben, und von Sommersberg genannt, vorneh⸗ 
men Raths⸗ Membro in Breßlau, exıra&ts;weife, (2) und nunend- 
Lich Anno1729. ebenfals von legtern völlig und in extenio, auffer mag 
etwan bey der ur- möchte weggeftrichen worden feyn, in Druck 
beforderten Ffurg gefaften Chromici (3) den vierdten Platz einzu⸗ 
raumen erachtet, nachdem das 48: gleich obigen, über dritthalb 
hundert und mepe I re, vonfreffenden Mottenund Staube, wie 
auch andern gefährlichen Zufällen conferviret worden iſt. Und 
weiln nun imnmer ein älter, 228 nach dem andern im Drud hervor: 
tritt, ſo ſind auch ein and andere Auzores, als: NICOL. HENE- 
LIUS (4) und JOHANN BURCHARD MENCKEN, (9) welche 
den JOACHIMUM CYHREUM;* ingleihen DN. THEODOR. 
_ CRUSIUS, (6) welcher den PANCRATIUM VULTURINUM, 
vor die Altifte Seriptores Rerum Silefiscarum gehalten haben, zu 
corrigiren. 

(1) In Mifcellan. Literar. de quibusd. inedit. Hĩſt or.Sileſ.Sctĩpt.ac Operib. 

Specim, Il, Num, I. pag. 2;. feq, " 

(2) Infın, Tra&at.de Regn. Vannian. pag. 214. fegq, 
9 In Colle&, Scriptor, Rer, Silefiacar. aliqv, adhuc inedit, Tom. 1. fol.64. 


21a Sileſ. Togat, Lib. IV. Num..ı4. ap, FIBIGER. in Silefiogr. Renovat, 
in Prefat, $.5.& Cap. VII, $, 37. pagrızı. 84 
$ 
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(5) Ad LANGLET du FRESNOY Verjeichmiß derer vornehmſten Geſchicht⸗ 
Schreiber. S. XLiu. | 


(6) Ad PHILIPPI MELANCHTHONIS Commendat, Silef, in not. pag. 3 


5. 


Unſers Autoris wird ſonſt niemahls unterdenen Schleſiſchen 
Seriptoribus erwehnet. daher Herr RUNGIUS ihn einen Sersptorem 
ohſcuri Nominis genennet hat, und mag jenes wohl daher kommen 
ſeyn, daß die Beſitzer dieſes — ———— — aufder Bibliotheca 
Elifabethana Wratislavienfi zu ſinden iſt, ſelbiges da es fehr viriös, 
und mit zerſtuͤmmelten Worten gefchrieben, aus Eckel nicht einger 
fehen haben, mithin, Da der Autor in fronte MSei feinen ai 
nicht gemeldet ,: ek in fo lange ver borgen geblieben iſt, biß obgeda 
ter Herr RUNGIUS ſich die Mühe gegeben, und —— Santana 


—— er aus denen Contentis fodann allererfi bes 


t, wer der Autor des ASerjey. Unddanuner, ROSITZ, 
von fich — dieſe Nachricht in feinem ASt, ſowohl ad Annum 1421. 
— —— Ego Sigismundus Roßtz fur Scholaflicus in — 


als Beer 2 — 

Eodem Anno Bon Sieismandus Refiz recepi Ordinstionem i m 
»Sundragel ma, & cantavi.meam primem Miflam Dominica 
ıfericordias Domini in Eccleſia Beata Maria Virginis in Arena 

„Wratislavia &®s, 
geſchrieben und — ſo er eletaug erftern Worten nicht 
allein flar, DaßderSIGIS S ROSITZ der Autor von dies 
ſem ArSı ſey, ſondern es fehli — 
ternicht imbillig, Daß das Freyburg in Schleſien, im Schweidni⸗ 
Hifchen Zürftenthum gelegen, hier zu verſtehen, folglich) auch der 
Autor feidk ein Schiefer von Geburt, entweder aus Freyburg, oder 
nahean felbiger Gegend gewefen ſeyn möchte. Aus denen andern 
Worten feget ſich nichtsminder zu Tage, daß der Auto⸗ fi inden 
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— mem — 


Auguſtiner⸗Orden begeben, und als ein Auguſtiner⸗Moͤnch ind 
Cloſter unſer lieben Frauen auf dem Sande, der fo genannten In⸗ 

ſul vor Breßlau, gelebet habe. Und dieſes ſcheinet auch der von 

Herru RUNGIO allegirte Ernſt Friedrich Fiſcher (7) zu beſtaͤr⸗ 
cten, da er Zweifels ohne eben Dielen SIGISMUNDUM, welchen 
er zwar mit corrupten Nahmen, KOSERITD nennet, per Canoni- 
cum Lateranenfem Ordinis & Augufln: in Möwajlerio D. Fırginis im 
Arena, verftandenhaben wolle. Nach des Herrn RUNGI begrün: 

derer Meynung nut, da er den ROSITZ, bey Annehmung derer 

Sacrorum Ordinum vor etliche zwangig Jahr ſchaͤtzet, muͤſſe er unge 
fehr um das 1406; biß 141 0de Jahr gebohren worden feyn. Das 
Ende dargegen feines. Leben ſetzet er ad Annum 1470, allwo dag 
Chron:con fich endiget, folglich der Autor fein Leben auferfiche ſech 
zig Jahr gebracht habe. Ä | 
(7) DeSilefüs extra Silefiam Epifcopis Decad,I, pag. 30. | = 

— — 6 II. | ; 
Was ınmdesROSITZES hinterlaffene Arbeit betrifft, fo iſt es 

ein Opusbipartitum,da der erjte Theil einen Cazaloguın Epifioporum, 
Wratislavienfium , Der andere aber Annales Sıle/re in Sich faſſet. 
Der Extra&t des Herrn RUNGIT beſtehet in fünfte halb Dvart; 
Blättern; des Zerrn von Sommersberg feiner aber ins. Qvart- 
Blättern, Und da auch erfterer etwas wenigesde Zpiffopis Wra-: 
tislavienfibusexcerpiret, ſodann ex Chrozico beydedanı und wann 

einerley Excerota haben; fo machte alles dasjenige, was dem Publico 
vormahlsausdiefen Chronico extracts⸗weiſe zu Nasen kam, nicht 
einmahl zwey Bogen aus, anitzo aber, wie ed uns völlig Ao. 1729; 
Durch letztern communieiret worden,befteht ſelbiges aus ıs und einem 
halben Bogen, wovon iedochder Numerus Epıfcoporum Wratislavi- 
“enfium, als der erſte Theil des Werds, ı und ein halben Bogen bes 
traͤget. Und recenfire ich nun aus ſelbigem, mit Wealıffung deg 

eriten Theile, nehmlich des Nummer: Epifcoporum , welcher ad Repo- 


Aitorium 
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Atoriem IH. gehoret, nur allein den Anderen Theil, nehmlich das 
Chronicon, welches Diefe Liberfchrifft führet s Ges diverfz trans. 
alis temporibus in Silefia & alıbi, Und zwar nad) meinem Zweck 
wie ſolches Werd von dem Serra von Sommersberg teglich, 
nebſt andern noch nie gedruckten, und einigen auch vorhinn bereite 


* gedruckten, aber jehr var gewordenen Seriptoribus Rerum S- 
(isses Zom. I. in fol, zum Drud befördert worden. Es if 





elbiges in Lateinifcher Sprache, mit Monchs⸗Latein, wie es die 


mablige Zeiten mit fich brachten, gefchrieben. 


$. IV. 


Der Autor fängtab Anno 680. zwar an, thutjedoch alfobald 
einen groffen Sprung biß ad Ann. 1237. von dar er ſodann biß ad 
Ann. 1470. viele Händel derer Breflauer, iedoch mit wenig Wor- 
ten , noch Fürger aber Res geftas derer übeigen Schlefifchen Staͤd⸗ 
te, wie nichts minder einige Sachen. und merckwuͤrdige Dinge, 
weiche Schleſien gar nicht concerniren, fondern fich auffer und 
in dem Römilchen Reiche zugetragen haben, angemercket t. In⸗ 
jmilben, weiln er doch bey Erzehlung derer Breßlauifchen 

ſchichte am mweitläufftiaften Aanaen, fo iſt nicht unbillig mit dem 
Herrn RUNGIO daraus zuſchlieſſen, der Autor habe feinen ber 
fländigen Dufenthalean Breßlau, imbefagten Cloſter, als ein Cie- 
ricus gehabt. Qoad Contents aber werden darinnen von Schles 
fien Sachen brevs/imis abgehandelt, und gefchiehet Jpeczaliter Er: 
wehnung einiger Kirchen: Sachen : derer Hertzoge von Breflau: 
HEINRICI cum Barba : deffen Bringens: HEINRICI IILIV.V. 
& wlsimi : des Einzugs des Römifchen Koͤnigs CAROLI: deg Tu- 
mults, welchen die Breßlauifche Gemeinde Ann. 1406. mit Abſe⸗ 
gung derer Raths⸗ Membrorum unternommen, und wie König 
WENCESLAUS Kunst wieder eingefeget : des Tumults und Ers 
mordung vieler Rath Glieder , fo Die Breßlauifche Gemeinde 

Ann. 1418. ausgeuͤbet, und wie König —— 

| i na 
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nach Breßlau fommen, und 23. Perſonen aus denen Zünfften 
dießfallsdecolliren, viele aus der Stadt verweifen, und derer fluͤch⸗ 
tigen Guͤther confifeiren laffen : mancherley fich zugerragenen 
Muͤntz⸗ Unordnungen, woraus dem Publico geoffer Schade zuge: 
wachfen : des Huſſiten⸗Krieges und öfftern Einfälle in Schleſien, 
dererfelben entfeglich fengen, brennen, morden, rauben und plüns 
dern ; derer offtern mit denen Breßlauern gehaltener Scharmuͤ⸗ 
geln, und wie das Schloß Ottmachau durch NICOLAUM AL- 
TZENAU an felbige übergeben, dieſer aber zu Breßlau deßhal⸗ 
ber nachmahls decolliret worden ; ferner einer fcharffen Execution 
an Juden, weilnzur Langemiefe von ihnen eine dafeldft geftohlne 
Holtie erfauffet worden feyn foll 5 derer Feindfeeligfeiten, fo von 
dein Könige in Böhmen, GEORGIO PODIBRADIO, (8) wider 
Die Breßlauer, umd vice verfa, von Diefen wider jenen ausgeit; 
bet, und mie endlich auf Inzerpofition Kayſers FRIDERICI IL. 
auf ein Jahr und drey Monath Friede gemacht worden: die Ex- 
communication des gedachten Königs GEORGIL, foder Bifchoff zu 
Breßlau vorgenommen: Befehdungen, wieauchallerhand Raub 
amd Blunderungen : Ferner derer Yuldinungen, fo Bürgermer - 
fier, Rathmanne, und die gange Gemeinde der Stadt Breßlau, 
denen Königen LADISLAO, Anno 1454. und MATTHLE, 
Anno 146 — und wie praͤchtig es ſowohl darbey, als auch 
bey der gehaltenen Proceflion zugangen, und was vor Fuͤrſten mit 
gegenmwärtiggemefen, und den Himmel uber dem Allerbeiligften, 
ben entitandenem Regen⸗Wetter, getragen haben : Und endlich 
wie der König MA’TTHIAS Den VICTORINUM, Königs GE- 
ORGI Bringen, in Mähren gefangen bekommen, und nach Lins 
garn indie Gefangenfchafft geſchicket habe. Ä | 
(8) A PODIEBRADA, Arce Paterna, fic appellatus; aliäs a CUNSTATO 
diäus, Vi&oriniäCUNSTATO, Baronis Bojemiz filius. Diffufa hzc Fa- 
milia latiffime fuit, pr=fertim im Moravia, adeo ut nonnulliinter Egvitescen- 
ferensus, Periithzc Stirps Regiain Principibus Monkerbergz, — 137 

L- 
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DOLFO Cefare II. inaliis. BOHUSL. BALBINUS in MifceHan, Bohemic, 
Decad, I, Libr, V, in Indic, Ere&ion. S. 2. 


V 


err RUNGIUS zweiffelt uͤbrigens, ob fein MSt. deſſen er 

fich bedienet , dag Antographum des ROSITZES fey, vielmehr 
hält ereg vor eine Copie, und daß durch dag abcopiren derer unvers 
fändigen Schreiber _felbiges offt zerſtuͤmmelt worden; derglei⸗ 
chen auch Herr von Sommersberg, nach defien Anführen, (9) 
bey ſeinein Exemplar, da er es mit zweyenanderncollationiret, bes 
finden hat, fo daß auch hier und Dort einige Worte aus allen MStis 
nicht erſehet werden Fönnen, fondern gar weggelaflen worden find, 
md Intervalla bleiben muͤſſen, wie fol. v2. 75. 80. 81,83. 87. 94. und 
‚96. zufehen ift ; oder. eg habe ROSITZ feldfi viele Stuͤcke aus andern 
alten Chronicıs irrig ab; und, nachgefihrieben, und im jenen Die 
Schrift ſelbſt nicht beſſer leſen Fonnen. Welches eines von benden fo 
viel glaublicher daraus zufchlieflen iſt, als auch zum offtern Die Chre- 
nologie mit andern Sersptoribus nicht einſtim I wie Hr. von Som⸗ 
mersberg beym Zxzra&, und auchzuletzt, dießfals bereits eins u. das 
andere angemercket hat, und ich hier noch mit wenigen anfuͤgen will. 

(9) In Præfat. de Scriptorib, Rer, Sileliacar, Tom, I, 
“ 6, VL 

Ich finde folchemmach 4 diefem Chronico hauptfächlich vierer⸗ 
Ley auszufegen. sErftlich ; daßviele Wörter aus feiner eigenen Fabri- 
ve kommen, und auch Die Conftruttion nicht allezeit am beſten geras 
thenift ; de quibus infra in hoc $pho; Andertens er vielerley feltfam 
Zeug, was nicht die geringſte Muͤhe des Aufzeichnengmeritiret, ans 
gefuͤhret hat zdegquibusinfragpho/eg. Drittens auch er unterſchie⸗ 
dene Errores ſowohl in der Hiftorie felbft, ald auch Chronologie, mit 
einflieffen laffen; de guibusinfra in $.IX. Undvierdtens auch viele 


Paffagen fo kurtz gefaſſet find, daß wegen ihrer Unventemmenben 
Pe i2 n 
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menn eg heiſſet: :» Cammunitas Civitatis Wratislavienfis magno cum 
„impletwerrruit ſuper Confules,Pratorium violenter aperientes &c. (10) 
(10): Vid, Neuer Bůcher⸗·Daal der gelehrt. Welt XXXI. Oeffn. pag. 496 


EV 


VNichts minder iſt diefes Chronicow, nach Arth dergleichen 
Monchs⸗Hiſtorien, (u) mit vielen unnuͤtzen Zeuge, mag nehmlich 
der Hierfche, fol. 79. und ander Getrandig gegplten, fol 87 wenn 
ein harter oder gelinder Winter fol 82.90. 9:. oder duͤrrer Sommer, 
fat. 80, und darbeyder Oder⸗Fluß Elein oder groß, fol. 72.82. 86 92. 
93,94. Comsterund Sonnen⸗Finſterniß geſehen worden, fol 73. 
undinder Erndte es offt geregnet, fol. 79. ãuch was die Eyer gegol⸗ 
ten, fol. 74. oder etwann ein großer Wind entſtauden, fol. 9. und 
am Pfingfien Schnee gefallen fey , fol. 82. oder am Weynachten es 

geret⸗ 
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geregnet, fol. 84. 96. wie nichts minder in welchem Jahre es viel 

oder wenig * gegeben habe, fol. 77. 79. 85. &88., die Oder zus 

gefroren, Fol. 90. oder da die Roſen zweymahl gebluͤhet, fol. s;. & 

95. und was dergleichen Zierrathen mehr find, angefuͤllet. 
(#) Feuer Bücher-Saakder gelehrten Welt ZVE Num.T. pag, 230. 


X 


voad Errores in Hifferie & Chronelogia beinercken wir hier⸗ 
ben nachfolgendeg: | | 
Fol. 69. ad Ann. 137. fol, nach der Meynung degROSITZES, 
der Hersog zur Breßlau HENRICUSBARBATUS verſtorben fenn; 
and ihme ſtimmen auch andere bey. (12) Es irren aber Diefe alle, 
indem folches Anno1238 den 19. Martũ zu Croſſen geſchehen. (13) 


(12) CHRISTOPH. MANLEDS in Commentar. Rer. Luſaticar. Libr. Ill. Cap. 
XXXIX. fol 227. S. XIII. ap. HOFFMANN. in d. Colleäion, Seriptor. 
Eulaticor. Tom. F. ANONYMUS in Chronic, Geflar. Rer. Sitef, ap. GO- 
DOFRED, RHONIUM in Epiftol, Hiſtor. tertiade qvibusd, inedit Hiſtor. 
Silefiac, Seriptorib. 

(13) JOHANNIS Chronic, Polonor. ANONYME Chroniec. Prineip, Polenor, 
eum eor. Gelt. FRAGMENTUM Chronic. Silef ANONYMI Annsles 
Wratislavien, NIC, HENFL. abHENNENFELD Chronric. Ducat. Mom 
Rerberg, & Terzitor, Framcoftein. ap, DN. de SOMMERSBERE. d. I. Tom, 
L fol, 9. 42.143. & Tom. H. fol. 17. &ır2. JOANN. DLUGOSS, Ed. kad 
Ann. 1238. MATTH. de MECHOW in Chronie.. Poloner. Lidr. 111. Cap. 
XXXV. MART. CROMER. de Origin, & Reb. Geff, Polom. Libr. IX. fok 
203. ANDR.ENGELIUSin Breviar. Rerum. Marchicar, ad Anm. 1238. pag.. 
40. JOH. SCHICKFUS. in-Chronie, Sileſ. Libr. 11. Cap; IR fol; ı,. ABRA- 
HAM BUCHHOLZER in Indie. Chronolog. adAnn. 1238. P.SEORG.CRUL 
GERIUS in Sacr. Pulverib, Bohem. Morav. & Sileh, ad XIX. Martik GO. 
DOPR, RHONIUS d. FRIEDR. LUC Zint:hronie, Silef'pag: 10.1269, 


&ı 
Fol,cod ad Ann, A fol, nach des Autoris Borgeban, fo Herr von 
Ji 3 Som- 
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Sommersberg beym Extra&t anflhret, Die Schlacht mit denen 
Tartarn bey Liegnig, worinnen Hertz Zeinrich der H. Sedwi 
und Hertzogs HEINRICI BARBATI ring, umkommen, gehal- 
ten worden ſeyn. Es iſt aber folche, nach. aller Doblnifchen und 
Schleſiſchen Scribenten Bericht, den gten April, Dienſtags nach 
Ovafimodogeniti, Ao. 1241. gefchehen. Welches Herr von Som⸗ 
mersberg ebenfals ſowohl angemerdet: ald auch bey Edirung der 
volligen Chronic corrigiret, und dag rechte Jahr Davor geſetzet hat. 
Sodann fpricht der Autor, es fey dieſes Treffen in Wahlſtadt, bey 
Liegnitz, geſchehen, hält alfo davor, als wenn dieß fo genannte Dorff 
ſchon damahls geweſen, und alfo benennet worden ſey, da doch bes 
kannt iſt, dag der Play, allwo man ein Treffen gehalten hat, alfo ge; 
nennet werde; (14) welches auch hier gefchehen, und die zum Andens 
chen mit einer Kirche und Haͤuſern bebauete Weablitadt, (15) mo; 
ſelbſt auch die 9. Hedwig eine Probſtey des Ordens St. BENEDI- 
CTI zu Ehren des H. Creutzes geſtifftet, welche unter die Abtey 
Dppatawig in Böhmen gehoret, (16) nach und nach in ein Dorff 
erwachfen, mithin nach der Schlacht allererfi alfo benennet worden 
ift, und noch heutiges Tages alfo heiſſet. 
(14): NIC. POLIUS de Incend. pag. 34. ad Ann, 1109. & pag. 37. ad ı24r. 
(15) ADOLPHI Wahlſtaͤdtiſches Denck-und Danckmahl pag. 19. 
: (16) BAUMANN. in Vit, St, Hedwigis, ſub Rubr, vom Geifteder Weiſſagung. 
Fol, eod, ad Ann, eund, fihreibet der Autor: Zbant primum Fla- 
gellatores ®c. Inzwiſchen fegen andere, (17) Daß dieſe Geiſſel⸗Bruͤ⸗ 
der allererfi Anno 1261. aus Franckreich in Bohlen ankommen. 
waren. Ä 
(17) BASCO in Continuat, Chronic. BOGUPHALId.1. fol. 74. DLUGOSS, 
d,l,ad Ann. 261. MATTH, deMECHOW d. l. Cap; LIV, ANDR,EN- 
GELIUS in Breviar. Rer, Marchicar, ad Ann, 1260. pag;43. ANONYMI 
Archi-Diaconi Gnefnenf. Chronic, Cracoviz in Colle&, SOMMERSBERG, 
Tom, 11. fol.83. MART,BOREGK in Chronic, Bohem.folu235.. .. . 





Fel, 
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Fol, eod.'ad Ann, 1279. feßet der Autor den Tod des OTTOCARI, 
welchen aber andere (18) Indas vorhergehende Jahr fchreiben. 

(18) FRAGMENT, Chronic, Silef. fupra recenfit,d. | in Colle&. SOMMERS- 
BERGIAN. Tom. II, fol, 18. &173.DLUGOSS.d.LadAnnumı278.MART, 
BOREGK in ‘Böhm. Chronic, fol.240. JO. DUBRAVIUS in Hiltor, Boje- 
mic. fol, 165. Libr. XVII. WENCESL, HAGEC. in Böhm. Chronic. ad 
Ann. 1278. fol. 450. ſeq. ÆNEAS SYLVIUS in Hiftor, Bojem. Cap, XXVIE, 
de Ottocaro fol, 24. 

Fol. eod, ad Ann. 1281. fol, nach des Autoris Anführen, eine ſehr 
groſſe Peſt in Bohmen geweſen ſeyn. Worgegen aber MATTH. 
de MECHOW (19) mieldet, es ſey von Ao. 1282. Durch zwey Jahr 
einerfchrecklicher Hunger in Bohlen, Bohmen und Teutfchland ges 
weſen / und nach diefem Hunger wäre allererfi in Böhmen die Peſt 
entſtanden, wuͤrde alfo,nach MECHOWI Meynung, ſolche ad An- 
num 284. zu fegen feyn. WENCESL. HAGECIUS (20) feget dieſe 
Theurung auch auf dag 1281. und folgende Jahr, iedoch mit dem 
Benfügen, Daß furg hernach allererſt Die Peſt erfolget fen. | 
(19) d1.Cap. LX, 

*; (20) $n Böhm. Chronic. ad Ann, 1281. & feq. in der Edit. de Ao,rzıg. fol. 4, 
Fol, cod. ad Ann. 1292, führet ROSY'T'Z an, daß in felbigem Jahre 
—— V. Cognomine CRASSUS, Breßlau, in der 
Bade-Stube dafelbſt, durch den Hertzog zu Glogau gefangen wor⸗ 
den. In dieſem Zrrore iſt ihme auch JOACH. CUREUS (21) nache 
gegangen : Allein es trug fich in dem naͤchſt folgenden Jahre zu, (22) 
welches auch CUREUS in einem andern Orte bejahet, alfo ſich oben 
contradiciref. (23) | | | 
« {21) In Annalib. Gent; Silel. fol, 274. | Ä 
“ (22) DLUGOSS. di. ad Ann, 1293. MATTH. deMECHOW d. 1. Cap. LXMT, 
MART. CROMER.d.l.infin. Libr. X, ANONYM] Chronic, Rer, Gellar, 
Silel, ap. RHONIUM d, |. in Epiltol, Il, HENEL, in Annalib; Silef.d, . 
ſol. 265 . Er \ 
d.l. fol, g7. fe I I 
63) 87.185 | | er 
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‚ Fol.eod ad Ann.ı;10 Itatuiret Der Autor, dog König JOHAN- 
NES in Böhmen die eriten Bohmiſchen Groſchen habe prägen 
laſſen. —— Dewerded (24 gar gründlich und 
weitläufftig deduciret hat, Daß längftvor WENCESLAO II. Ks 
ige in Böhmen, der nach vieler Meynung (25) Ao. 1297. bereits 
Silb er⸗Geld und Bohmiſche Groſchen in Pohlen eingeführet habe, 
gute ſilberne Muͤntze und Groſchen in Bohmen gerader geweſen 
wären. a der Autor des erläutert. Preuſſens, (6) will, mit Ans 
führung einer Eleinen Silber Münge, behaupten, DaABBOLESLA- 
US CHROBRY, welcher von Ao. 993. biß 1025. in Pohlen regier 
vet, und eine Zeitlang zugleich Regente in Bohlen und Böhmen 
gervefen, bereits dergleichen gemuͤntzet hätte, wie wir nichts minder 
fupra deduciret haben. Und wie folten die Böhmen, als ein mit 
Pohlen damahls angrängendes Land, ſich darinnen wicht auch na 
Bohlen gerichtet haben, als bey welchen letztern viel eher gewiſſe 
Mingengangbar gewefen, welches aus denen Peters; Pfennigen 
erfcheinet, von welchen feit Ao. 1941. dem Paͤbſtlichen Stuhleeine 
jährliche Collecte — worden. (27) Unſer Autor mag vers 
führet worden feyn Durch die Pohlniſchen Geſchicht⸗Schreiber, des 
ren feiner, um das Alter ihrer Muͤntzen zubemeifen, auf den Mum- 
mum Petri, der fo alt ift, fich befonnen, vielmehr MAT’TH.de ME- 
CHOW (28) — daß WENCESLAUS allererſt Ao. 
1297. Boͤhmiſche Groſchen daſelbſt eingeführer, vorbero aber man 
in Bohlen weder Geld gemuͤntzet, noch gebrauchet, fendern alles mit 
Hermelin⸗Fellen, Mardern,oder Stuͤcklein Silber bezablet habe. 

(24) InSilef. Numifmat, pag. 110. & 813. 
(25) MATTH, de MECHOW d. 1. Libr. IV. Cap. IV. fol, 197. DAVIB 

BRAUN von Pohln. und Preußiſ. Muͤntz⸗Weſen pag.ıs. Sam. Friedr. 

in feiner Pohln. Chronic. pag. 361. 
(26) Tom,Il.pag. %.fegg. 
(27) DLUGOSS. d, I, ad Ann, 1040.1246. & 1318. MATTH.de MECHOW 
d, 1. Libr. II, Cap XIII. MART. QROMER,d, l. Libr, IV, fol, 73. 
. (28) d.l, Libr, IV, Cap. IV, fol, 197. | a 
172 
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Fol. 70. ad Ann. 1342. den 8. Maj. in die Stamislai, ſoll die Stadt 
Breßlau groͤßtentheils abgebrandt feyn; bey weichem Jahr und 
Tage auch andere (29) miteinftimmen. Worgegen iedoch mehrere 
Scribenten (30) das izaiſte Jahr, und ſodann den 7. Septembr. ſtatt 
8.Maj.angeben. CRUGERIUS aber (31) gedendets am beiten zus 
treffen, und ſetzet irrig Diefe traurige Begebenheit ſowohl ad Annum 
1241. den 7. Septembr. aldauch 1342, deng Maj. Inzwiſchen weil 
diefe Stadt auch Anno1200, an eben diefen 8ten Maj. in die Scanislai, 
abgebrandt feynfoll; 07) fo halte ich davor, daß erftere Seribenten, 
nebft unferm Autore, ſich bier confundiren, und in Jahr umd Tag 
irren, alfo es wohl 1341. den 7. Septembr. heiffen fol. ‚JOH.CA- 
SPAR. CRUSIUS (33) führet aus des G. Schrammes Breiffen- 
berg. Brand. Predigt, das 1324ſte Jahr an, welches wohl ein 
Drüuckfehler feyn, und 1342, heiflen foll. 
(29) DLUGOSSUSd,l,adhunc Ann. MATTH. de MECHOW d. 1. Lib. IV, 
Cap, XXIII. ad Ann, hunc, NIC, POLIUS in Hiftor.Incendior. adhunc Ann, 
“ (30) LEONH, KRENTZHEIMB in Chronolog, ad Ann. 1241. JOACH. CU. 
REUS in Annalib, Silef, fol.276. BOHUSL. BALBIN, in Epitom, Rer. Bo- 
hemicar. Libr. IH. Cap, XIIX. fol. 344, ROCH in der Schlefif, Chronic; 
pag. 125. & DN, de SOMMERSBERG in Lemmat. Hiftor. ad Ducat. & Urb, 
Wratislav. Se&..Il, $. 2. pag. 80. & in Tom. I, deScriptorib, Rer, Silefia- 
car. tol. 281, * 
(31) In Sacr. Pulverib, Rohem. Morav. & Silef. ad ITX. Maj. und”, Septembr. 
. x. (g2) POLIUS d, 1, ad Ann, 1200. &DN.deSOMMERSBERG in Tom.l,d.l; 
fol, 280. | 
:.(33) In Pyrologia Phyfico- Hiftorico- Theologica, Cap. XVI, Pag, 61. 
Fol. 70, ad Ann. 1344. feria quarta poſt Afcenfionis Domini, 
foll der Bifchoff zu Breßlau das Feft der 5. Hedwig celebriret has 
‚ben. Dargegen die zu Virerbia Anno 1267. vom Pabſt CLEMEN- 
TE IV. zu Breifung der 9. Sedwig ausgefertigte und in dag Clo⸗ 
fier zu Trebnig gefandte Bulla Canomfationis obvorſtehender maſſen 
befaget, daß der Seyertag diefer 9. Jowig ams⸗ enfüngeben 
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—— —— und gefenrer werden ſolle, wie auch noch 
heut zu Tage geſchiehet. | Ä 
be Fol,cod. ad Annumız 47. ſoll, nach des Ausoris Meynung, dag Col- 
legium Lignicenfe durch Hertzog Wentzeln fundiret worden feyn. 
Ob nun hier Der. Ausor den alten —— vor dem Glogauiſchen 
Thor, oder die Stiffts⸗Kirche St. JOHANNIS, verſtanden haben 
wolle, magichnicht errathen; iedoch iſt ſoviel gewiß, daß er geirret 
habe, er verſtehe darunter, welches er von beyden wolle. Denn 
wenn er die Stiffts Kirche Sc. JOHANNIS, wie es ſcheinet, verſte⸗ 
det; ſo irret er ſowohl im Jahre, ald auch Fundatore , geftalten nach 
r Relation JOH. PETER WAHRENDORFFS (34) vor die aus 
Franckreich mitihren Brüdern in Schleſien eingeführte geiftliche 
Jungfrauen Benedidiner:Drdend eine Kirche und Eloſter bereits 
Ä0.1048. vor Liegnitz erbauet, dem ANNE dem Tauffer 
gewidmet worden iſt. Und obſchon folcde Kirche und Cloſter Ao. 
1241 bey dem Tartariſchen Einfalkin Schlefien, von denen Liegni⸗ 
tziſchen Einwohnern ſelbſt, in einen Afchen: Hauffen verwandelt 
wurde; fü hat do HEINRICUS V. oder CRASSUS hernady fol- 
(he Johannis - Kirche vor Steinen. wieder aufaeflihret, und darzu 
Ao. 1294. den Grund» Stetir geleget; Hertzog WENCESLAUS 
aber, defien ROSITZ hier gedencket, verbefierte und erweiterte Ao. 
1341. nur Diefe von HEINRICO V. Flein aufgeführte Kirede, und 
wurde feldige, ſammt dem Cloſter, hernach Ao. 1345 in die Stadt 
Mauer eingefchloffen. Solchemnach gedachter WENCESLAUS 
nicht pro: Fundatore „ fondern nur pro Refkauratore anzufehen, und 
biern auch AnnusReparationiszucorrigiren wäre. In dieiern 
Erröre find andere mehr (35) unſerm Aurorsnachgangen; und haben 
ſaͤmmtlich den vorm Glogauiſchen Thoregelegenen, und von Her⸗ 
hoge WENCESLAO, und deffelben Bruder LUDOVICO 1. Ao, 
1348, fündirten Thomb (360) mit der Stifftd: Kirchen St. JOHAN- 
NIS: confundiret. Es iſt aber folcher Irrthum daher entſtanden, 
a u — 
| en 
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en entfeglich wuͤteten, di EEE ET EEE 
Stand, nad damap a. ln ineinen guten Defenfions- 
den vorm Blogauifchen Ihoredafelb ar war, mithin er 
wwepnten Zürftl, Bebrüdern, WENCESLAO UNDLUDOVICOT 
0.1348. irren T br v1. 
in Die St. Johannis- an oh en ge und, Vicariog 
Da en SuiEshe cnfüßven, amd andy chen Dahn tätige 
Francifcantr aber, der Grau⸗Ron —5— —— vor die 
— Ana Pa ph Siipeeitebefondere Eapelle bauch 
fen. Und da nun au 
mit dahintransferiretie man — — dieſer Stein 
Thombs, in der Infcription wie foldy Dee ._.n 
in nos. bie, und WAHRENDORFF Herr von Sommersberg 
wefen ; ſo hat Friedrich Luck fot Ku ren, Anden N 
hannis- ae ; r ' Iptıon AUT DIE . /0- 
allereri vorm Yergage FRIDERICO 11.0n er auf Doben Kat nd 
‘fehl die Stadt zu fortifreiren anfing, Ao lezt auf hoben Kauf. Be 
geriffen worden. (38) | 1529. vollends darnieder 
(34) In Liegnitziſch. Merckwuͤrdi | — 
En et THE, 
NIUS in Epiftel, II. di, ad Chronic an DOFR. RHO- 
FERDINAND. BUCKISCH in Profegom; ad Hiftor, Geh. GODORBER.. 
129. ſeq. und NIC, POLIUSdeäncend; Urbic. pag. ı — — 
— SOMMERSBERG innot.hic.: —— d.lpag 
We Os iger RI 
8) WAHRENDORFFÄ.LPAEIS. — ———o | 
Fol. zı. ad Ans 1360. \ } —* | 
mordenfepn: Andere aber (0) Kara lead — 
get Lerch tung fie alle umgebracht, fondern von dannen verja⸗ 
(39) DLUGOSSUSA 1,ad Ann. 61. MATTH.deME — 
Cap. Vi ſol. 42. KRENTZHEIMBin en 
Kf2 Fol, 
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Fol. 75. ad Ann. 13428. gibt der Autor vor, ed hatte cin Huflica, 
Nahmens JONKOLDA, das Schloß auf Dem Zobtenberge einge: 
nommen, welchen Berg, nebſt dem Schloffe, iedoch die Breßlauer 
und Schweidnisger bgid wieder erobert haͤtten; infra aber fol. 86. ad 
‚Ann. 1454. theilerder Autor Diefed Wort, und nennetihn JAN KOL- 
DA, womit aud) POLIUS (40) und NASO (41) ubereinftimmen, 
und ihn Sanß CHOLDA nennen. Alſo erſteres fo viel gewiſſer ein 
Schreib⸗oder Druckfehler ift, alöder wahre Nahıne JOHANNES 
CHOLDA de ZAMSTACH auch aus der Unterfchrifft ‚des 
Sihreibens, ſo er, CHOL.DA, anden — VLADISLAUM in 
Pohlen, erlaſſen, und darinnen tiber feine Feinde, die Breßlaner 
und Schweidniger, viele Befchwerden geführet, erhellet. (42) BAL- 
BINUS (43) und NIC. HENELIUS er nennenihn COLDAM, 
oder ROLDAM de NACHOD, einen Böhmifchen Baron.: JOH. 
SINAPIUS (45).gedencet ded NICOL. COLDENS von ZAM- 
PACH, daß alfo wohl auch ein Druckfehler unter denen Wörtern 
‚ZAMSTACH und ZAMPACH fieden, und das erftere irrig ſeyn 
muß. Die Herren von ZAMPACH waren Böhmifche Barones. 
(40) In Riftor. Incendior, pag. 10°. 207. 
e (4) In Pheenic. Rediviv. Svidnicenf. & Jauravienf, pag. 2sr. 
‚ci (42) JOH.GODOFRED, BARON in Mantifl. ad Scopelilm, pag. 47. ſeq. 
‚2 (43) In Epitom, Rer, Bobemicar. Libr. V. Cap. III. fol. 5024 & 506, feqi & sıo, 
- at & in Milcellan, Bohem,Libr. ll. Cap, XXI. S. VII, fol, 262. 
‚v= (44) In Chronic. Ducat, Monſterb. & Francoftein.d. I, fol. 179. 
(4;) In Oelfnograph, Part. I.pag.143. BALBINUS io Mifcellan, Bohem, De- 
cad. Il. Libr. I. Cap, XVII, fol, ı01.& Cap. XVI, fol.83. Cap. XIV. fol, 64. 
& Cap. XV, fol. go. | 


‚ Fol.7s.ad Ann.ı429. indie S. Johannis Evangeliftz, in Fefto Nati- 

vitatis Chrifti, ſoll JOHANNES, Hergog zu Mönfterberg, von des 

sen Huſſiten gerödtet worden ſeyn: Worgegen andere (46) ſolches 

Treffen und Tod gedachten Hertzogs ad Annum1423. jgen, welches 

letztere ich auch vor glaublicher halte, Gi 
2 \4 i 
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(46) BALBINUS in Epitom. Rer. Bohemicar. Libr. IV. Cap. XI, fol, 474. 
POLIUS in Annalib, Wratislav, MStis ad Ann. 1428. & in Hemerolog, ad 
XXVII. Decembr, HENEBL; in Chronic. Ducat. Monfterberg. ad Ann. 1428. 

Fol.76.ad Ann, 1430. in Fefto NativitatisChrifti, fo Mönfterberg 

von denen Hufficen belagert worden ſeyn; bald Darauf fprichtder 
Autor, daß in eben ferbigen Jahre, am Tage Marid Geburt, die 
Breßlauer mit denen Neiffern Mönfterberg wieder eingenommen 
hätten. Andere (47) fegen derer — Einnahme ad Annum 
1428. und Die Recuperirung derer Breßlauer ad Annum 1429. Ob 
sch nunzmar hier dem Autorz, als einem Coevo, vor jenen Glauben 
beyzulegen hätte; fo ift doch der Jrrthum des Autoris in dieſem 
Stüde flar, daß Ao. 1430. nad) Weinachten in felbigem Jahre der 
Tag Marid Geburt nicht einfält, folglich derer Hußiten Einnahme 
und Die Recuperirung derer Breßlauer wohl indiverfen Jahren ges 
fcheben feyn moͤgen. \ 

(47) THEOBALD. in HufitensKriege. Cap, 67. pag.352. NIC. POLIUSin 

.  Bifter. Incendior. pag.'164. & in Hemerolog. ad XXV, Decembr, ZRLURI- 
i.: US in Glaciograph, Libr. 1], pag. 144. 'CUREUS in Annalib,.Silef, fol, 126. 
CUREUS in Annalib. Silef, fol.126. ROCH.d.]. pag. 135. 
' Fol.38.ad Ann. 1356. gedendetder Autor der NiederlagedererZürs 
den, ſo ſie in dieſem Jahre, i Feflo Marie Magdalenæ, voder, wie an- 
dere (48) ſchreiben, den 6ten Augufti , anf welchen Tagıfodann der 
Pabſt das Feft der Verklärung Chriſti geleget, (49) erlitten, und 
ſchreibet folchen wider jene befochtenen Sieg allein denen mit JO- 
HANNECAPISTRANO au Selde gezogenen Ereugigern irrig zu. 
Es war diefer JOHANNES ein Bernhardiner Mönch, mit dem 
Bey⸗Nahmen CAPISTRANUS, von feiner VBarer- Stadt, Capi- 
Arano, unweit Aqvila, in Abruzzo, einer Landfchafft Italiens gele- 
en, alfo genennt, und ſowohl wegen feiner Gelehrfaitifeit, als auch 
raͤfftigen Prediaten und exemplarifchen Lebens, fehr beruͤhmt, 
—25 — vom Pabſt NICOLAO V. nach Bohmen, Maͤhren, 
leſfien, Bohlen und Ungarn, ſowohl wider die Hußiten, daß zur 
I ß Kfz. Seelig⸗ 
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Seeligfeit Dad Abendmahl unter zweyerley Geſtalt zu brauchen 
nicht nothig ſey, AD ald auch wider die Tuͤrcken dag Creutz zu pre 
Digen, abgefchidet, und kam den 13. Februar. Ao. 1453. mit mehr 
Denn 30. Brüdern feines Ordens zu Breßlau an, wie ler Auter.ad 
Ann. hunc fupra erzehlet. Als er nun daſelbſt und anderwerts in 
Schlefien feine Predigten gehalten, und feinen Mitbruͤdern darbey 
bin und wieder Cloͤſter, alfo auch das Elofter und Kirche zu 5. Bern- 
— in der — * 808 B uern, au wege game 
‚hatte, ging. er von darn en, und weiterhin Ao. 1456. ſowo 
mit feiner als auch von dem Pabftlichen Legaroä Latere, Cardinal 
Sancti Angeli, JOHANNE, überall aus Teutfchen, Böhmen und 
Pohlen gefammleten und mit dem Ereuge bezeichneten freymilligen 
Mannſchafft nachl ungarn, allda wider den Haupt⸗Feind des Chriſt⸗ 
lichen Nahmens, den Tuͤrckiſchen Kayſer MAHOMED, welcher 
mit 150000. Mann Belgrad oder Grichiſchweiſſenburg belagert 
hatte, fich mit denen Ungarn zu vereinigen, zu verſtaͤrcken, und Dies 
fen geindabzutreiden. Dannenhero ließ er feine Ereugiger zudes 
nen — welche der tapffere — ouverneur, JO- 
HANN HUNNIADES oder CORVINUScommandirete, ſtoſſen, 
und trieben die Tuͤrcken glüdlich, mit Verluſt vieles Volckes, ab. 
Wie hoch ſich eigentlich Die Anzahl derer vom Paͤbſtlichen Legaro, 
undden CAPISTRAND aufgebrachten Ereusiger erfiredet habe, 
(32) gedenet 300. iniebrachter "oben, derer Zeutipen Anzap 
(52) gedendet 300, mitgebr o erer n An 
‚aber macht er nicht nahmhafft, fondern — nur, es ſey dererfel 
ben eine groffe Menge geweſen, welche freywillig dieſen heiligen 
Feldzug vor die Chriſtliche Religion mitangetreten hätten. Paul 
Conrad Balthaſar San (53) und M.ADAMPANTXE Gage 
ben 4000. Mann derer mıt Creugen bezeichneten an. JOANN. 
. DLUGOSSUS DR dererfelbengoo. Mann Erwehnung, wel⸗ 
‚dem aus Bohlen beftanden wären. - JAC.SCHICK- 
FUSIUS (56) feget nur 600. Mann, fo CAPISTRANUS nn 
2 au 
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aus Pohlen gebracht, ohne die Teutfchen, welche der Paͤbſtliche Le 
gar zufammen gezogen. Die Ungarn aber, fo der tapffere Heid, 
CORVINUS, commandirse follen,nach Bericht obgedachten Sans, 
aus 500 Reutern befanden Haben. Inzwiſchen aufunfern Auro- 
rem, als welcher Bier den Sieg allein denen Creutzigern beyfeget, 
und derer Ungarn, oder des JOHANNIS CORVINT, mit keinem 
SBerte pden ‚miederzufommen, fo mages daher rühren, weiln 
der JO ES CAPISTRANUS in ſemem Bericht an den da- 

Pabſt CALIXTUM VE ihrmediefen Sieg alleine beyge⸗ 
feget, umd weder def CORVINI, noch feiner Ungariſchen Mann⸗ 
ſchafft, mit einem Worte gedacht hatte, dergleichen auch COR VI- 
N —— und des CA PIXIRANuicht erwehnet haben foll. (57) 
Dahero der Cardinal ENEAS SYLVIUS, (58). weicher damahlg 
die fürnehmften Sacden am Bäbftfichen Hofe verwaltete, den CA- 
PISTRANUMvor ehraeigig ſchilt, und ihn ſolchergeſtalt aushoͤhnet: 
Angens dulcedo Gloriafacilius contemmenda dicitur, qvamcomtemmi- 
wtur; füperaverat CAPISTRANUS Seculi yompas, calcaverat eva. 
„ritiam, libidinemfabjeserat, Gloriamcontemnıre non potmit, ; 

(48) ANTON. BONFIN!USin Rer. Hungaricar. Decad. In. Liber, RX, fol. 352. 

NIC, HENEL. in Chronic. Ducat, Monfterberg. & Francoftein. d; I, fol: 187. 
(49) MC. SCHICKFUS, in Chronic Silef. Lib, 1.Capı 1x. fol,n7.BENEL.d.]. 
(50). Ad: Pantke in Beſchreib. derer Prapolitor, der Kirche zum H. Geift in. 

“ Breßlanpag <. Zu 
(st) gr en H de MECHOW ’d.K fol.314, 
(52 | 
43) In der Ungarifchen Chsonic. pag; 197. 
(54) d.l. pag.7. ee 
( DR Hiflor, Polom, ad kunc Anm 
6 


66 d. . 
(57) HENEL, d,f. BONFINIUS d. 1, foh 354, SCHICKFUSIUS dl, 
(8) In Hiftor, Bobers, Cap. LXV. 


Fol. 89. ad Ann. 1157. handelt der Autor von dem Tode des Kd⸗ 
nigs LADISLAI, und gedencket darbey, ——— 
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man habe ihn mit Gifft hingerichtet, welcher Meynung auch ſehr 
vice Hifforien «Schreiber bentreten. (59) E8 hat aber Herr von 
Sommers berg aug dem Fürftlich» Delßnifchen Archiv ein Ori- 
ginal-Schreiben in Boͤhmiſcher Sprache, von dem WLADISLAO, 
Konige in Bohmen, Ann. 1472. dariret und ausgefertiget, zu 
Handen bekommen, (60) worinnen gedachter WLADISLAUS 
befanntmachte, daßer, mit Zuziehung feines Hoffens, das Grab 
erwehnten Koͤnigs LADISLAI öffnenlaffen, umd deffen Leichnam 
gang incorrupe, und nicht das geringite Merckmahl beygebrach⸗ 
ten Giffts, daran gefunden hätten. an z0ge den GEORGIUM 
PODIBRADIUM m Verdacht, deffen Unfchuld aber von vielen 
Seribenten, welche BOHUSL, BALBINUS (61) allegiret, dedu- 
ciret wordenift, und behaupten felbige, der LADISLAUS fen an 
der Peſt, welche damahls zu Brag graffivet, geitorben, inderner 
nicht im Schloß S. WENCE>LAI, fondern mitten in der Stadt 
indem Hauſe, welchesder Königt. Hof genenner werde, refidiret, 
undjeverman ohne Linterfchied zur Audienz gefaffen habe. 
on d. 1. fol. ı2r. HaNEL. in Chronic. Ducat, Mon- 
fterberg. d. 1, fol, 183. WENCESL, HAGEC. in Chronic Rohemic. ad Ann, 
1457. BONUSL, BALBINUYS in Mifcellan. Decad, 1, Libr, VII, Se&, 14, 
Cap. 11, fol, 203. 
(60) Diefes Königl. Schreiben ijt ben feinem Tra&. de Rego. Vannian, io fin. 
inter Errat. wie auch in feinem Diplomatar, Bohemo-Silefiac, Num, CClIl. 
fol. 1079. mit eingedruckter zulefen. , 
(61) In Epitom, Rer, Bohemicar, Libr. V. Cap. Ill, fol. 510. ſeq. 
Fol. 92. ad Ann. 1466. feet der Auzor, daß die T en des 
errn Czebracken in Schleſien en und dieStadt Name; 
u weggunehrmen: intentionivet geweſen waren, auchfonft in dem 
Oelßniſchen viele Plünderungen vorgenommen hätten, mithin bier 
der Autor aus einem Dorffe (62) einen Geſchlechts⸗Rahmen macht. 
nn es war ein Berg in Bohlen, auf welchem ein Dorff, fo Cze⸗ 
rack geheiſſen, und nahe bey dem Schloſſe — im Cra⸗ 
Kauifchen Diſtrict, an der Weichſel gelegen, dahin atte he — 
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lerhand Bold aus Böhmen, Pohlen und Schleſien ‚welchen in 
vorigen Preußifchen Kriege der Sold nicht war gezahlet worden, 
verfammlet , unter Anfuͤhrung KAUKZ/E und IOHANNIS 
SW YEBOROWSKY, zweyer Brüder Jaufdiefen Bergein Schloß 
angeleget, fih darinnen ſowohl, als auch in den Schloß Mißlowitz, 
feft geſetzet, und von daraus alle umliegende Lande uberfielen und. 
fünderten, fo, daß fich auch zu ihnen der geweſene Hergog zu Aus 
wig, JOHANNES, welchen CASIMIRUS IV. König in Poh⸗ 
len, wegen feiner ſteten Händel, das Fuͤrſtenthum abzutreten, bes 
reits Ao. 1453. genöthiget hatte, (53) ſchlug, und taͤglich mehr lieder 
lich und rauberifch Bold einfunde und verfammiete, (64) Und 
obwohl aus dem Crackauiſchen, Sendomiriſchen, und Lublinis 
fen Diſtricten eine Armee von 60000. Mann zuſammen ger 
bracht, und durch dieſe gedachtes Schloß Mißlowitz belagert wur⸗ 
de, ſo richteten ſie doch gegen Diefe Rauber nichts aus, ſondern Die 
Pohlen zogen unverrichteter Sachen wieder ab. (65) Und dieſes 
weit und breit ausſtreiffende rauberifche Gefindel num wurde von 
dem Berge, und auffelbigem angelegten Schloffe und Dorffe, Die 
Czebracken, mithin dererfelben Anführer, Er von dem Autore‘ 
gar der Herr Czebrack genennet, und aus dieſem Berge, und dar⸗ 
auf angelegtem Schloſſe und Dorffe, ein Geſchlechts Rahme ge 


G) Vid.PN. FRIDR: WILHELM de.SOMMERSBERG in fpecim, Codic. 
sileſ. Diplomatic, Num. XXXIV, fol, 809. allwo in dem wegen des Fürs 
ftenthums Auſchwitz zwifchen Hertzog JOAANNES, und König CASI- 
' MIR in Bohlen, errichtetem Kauff-und Verkauffs⸗ Inſtrument, das Dorff 
-»* Zebraca; nit benennet wird. — 
(63) JOANN, PLUGOSS.d.1.ad Ann, 1453. Es iſt zwar das Kauff⸗Inſtru · 
ment vorangefuͤhrter maaſſen allererſt hernach de Ao. 1457, datiret und 
ausgefertiget worden. DN,de SOMMERSBERG d.l, —— 
(64) POLIUS de Incend, pag. 47. & in Annalib. Wratislav. MSt, ad Ann, 
3460. in Colledion. SOMMERSBERGIAN. Tom-1. fol.zıg. - °  ..' 
(65) 04 NN, DLUGOSS, ds I, ad Ann. RT fal, 210, feg. &ad Ann, 1458 fol,- 
217. 
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217. 220. CROMERUS d. I. Libr. XXV. fol. 5:23. fegqg, MATTH. de 
MECHOW d, 1, Cap. LX fol.317. 


§. X. 


Daß unſer Aurar auch öffters feine Erzehlungen allzukurtz ge; 
faſſet, erſcheinet aus nachfolgenden Paflagen: | ! 
Fol. 7ı. ad Ann, 1360. & fol. 72.ad Ann.ı;89. meldet der Autor, 
daß viele Juden zu Breßlau und Prag umgebracht worden mären,. 
gedencder aber nicht der Lirfach , warum es gefchehen ſey. Dabero‘ 
wiſſen, Daß Ann. 1361. (66) Feuer zu Breßlau ausfönmen, und 
aſt Die ganze Stadt abgebrennet iſt, werben man die Juden in 
erdacht ziehen wollen, mithin feldige gepluͤndert, theils hiervon. 
getodtet, theils aber age verjaget werden wären... Und da zu Prag. 
Ao, 1389. Die Juden fich gegen Das Allerheiligfte mit Worten ſehr 
ottestätterlich vergangen, auch ſo gar den Prieſter, welcher das 
acrament getragen, mit Steinen geworffen hätten, fo wäre um 
ter dem Poͤbel ein Aufruhr entſtanden, und darinnen viel Juden 
jaͤmmerlich umkommen. \67) — — 
(66) DLUGLOSS. in Hiſtor. Polon. ad Ann. 1361. NIC, POLIUS de Incend. 
Wratislav, a& Ann, 1361, * — 
(67) DLUSOSS, d. . ad Ann. 1389. — A 
‚Hol. 82. ad: Ann» 1446. fchreibetder Autor „. daß den ızten Junii, 
EEONHARDUS ASSENHEYMER Seunase durch die 
Breßlauer decolliretworden ſey, gedender aber im mindeſten nicht 
der Urſach, ſolchemnach einem. derer Gefchicht begierigen wenig 
daran gelegen: ift „ob er wiſſe, dag die Breßlauer vor z.dif-3 Se- 
culis einen, fo ASSENHE'YMERgeheifleir, haben decolliren lafs 
fen, oder nicht, wenn er nicht auch zugleich die Lie fach Davon, mithin 
den Zufammenhang, derer Sitoxien erfahrenfoll. Es ver haͤlt ſich 
aher die Sache alſo Nach WENCESLAL, Königs in Böhmen 
exben, Ao. 1419 ging bey Antretung Der Regierung des * 
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ſers und Königs SIGISMUNDI der Yußittifche Krieg in Böhnt 
unter Anfuhrung des ZISKZE, Hefftig an, und WLADISLAUS, 
Königin Bohlen, ſtunde denen Yußittenbey. Schleſien muſte ins 
de fehr vieles leiden, bißendlich SIGIIMUNDUS, Ao. 1436. 0er 
Boͤhmiſchen Ritterfchafft die Poffeffion der geiftlichen Büther, und 
der Kirche Den Gebrauch des H. Abendmahls unter beyderley Ge; 
ſtalt vermilligte.  Inzwifchen brach beym Tode SIGISMUNDI 
- A0. 1437. Diefe Krieges Slamme von neuem wieder aus, indem me; 
der denen Hußitten noch ihrem alliirten Bohtnifchen Könige WLA- 
DISLAO, die Wahl des Defterreichifchen Ertz⸗ HPertzogs, ALBER- 
"TI, gem Könige in Böhmen, anſtunde. Und weiln die Schleſier 
der Wahl des ALBERTI beytraten, die Böhmen aber CASIMI- 
RUM, Königd WLADISLAI in Bohlen Bruder, wehleten, ſo 
muſte Schleften wieder von neuen herhalten, und ſowohl von Huſ⸗ 
fitten, als Bohlen, viele Pluͤnderungen erfahren. Nachdem as 
ber auch beym Abfterben Königd ALBERTI, Anno 1439. die 
Schleſier, der hinterlaffenen Alberzinifchen Gemahlin und Könis 
gin Eliſabeth, zumahin, da fie Ao. 1440. den LADISLAUM 
ofthumum zur Welt brachte, und von ihrem Heren, als Obers 
Bormunderin und Regentin, im Teſtament benennet war, ad- 
herirten, fo continuirten die Bohlen ihre feindfeelige Adtiones mit 
Rauben und Blündern in Schlefien, wohin gemehnet iſt, da Der 
Autor ad Ann, 1439. fol. 78. erwehnet, daß den Ertz⸗Biſchoff von 
Gnefen, als er nach Breßlau Fommen, weder von Seiten der 
Geiftlichfeit, noch andern, wegen derer von Bohlen dem Lande 
Schleſien zugefügten Schäden und — einige Hoͤſlichkeit er⸗ 
wieſen worden fey. Dannenhero die Königin Eliſabeth ſich derer 
Schleſier, ſo viel als moͤglich, aunahm, und ihnen Annoi4 42 ei⸗ 
nen exercirten Krieges⸗Obriſten, LEONHARD von Saſſenheim, 
Oeſterreichiſcher Extraction, zuſendete, und ſelbigem Da8Comman- 
do fiber die Schleſiſche Trouppen auftrug, welcher auch anfaͤng⸗ 
lich gute Dienſte wider- die Poblen fs (68) Inzwifchen & a 
u ev; 





x 268 Bibliothec. Silef Repof.T. 


Hertzog CONRAD zu Delß ‚der weife, derer Pohlen Parthie hiel- 
te, und viele Schlefier auf feine Seite zubringen fuchte, fo Fam auch 
befagter ASSENHEYMER hierbey m Verdacht der Untreu und 

Berraͤtherey, weßhalber ihme auch die Breßlauer hernach zu Neu⸗ 

! — ger den Proceſs machen, und Anno 1446, enthaupfien lief 

en. | 
N Ihfe Autor fupra fol, 9. ad Ann. 1442. JOACH, CUREUS in. Annalib, 
Gent. Silef, fol, 136. JOH. GODOFRED, BARO in Mantifl, ad Difput. de 

Scopeliſm. pad. 46. Ä 

(69), CUREUS d. I, FRIDR. LUCZ® in Chronic, Silef. pag, 112. & 2018. 

Ein gleichmaͤßig anderweitiges Erempeleiner gang unvollkomme⸗ 
nen Stelle it, da es 

Fol. 86.ad Ann. 145.4. heiſſet : Notarius Lænicenſſu Fuit decoile- 
zus; und wird hiernechft Diefer Notarius auch nur allein mit dem 

. Bor: Nahınen AMBRÜSIUS genannt , und deſſen Zus Nahıne 

vom Autore, gleichwie auch Die Urfach feiner Enthaupkung, wit 

Seilikbmmeigen übergangen. Die Befchaffenbeit aber der Sache 

war dieſe: Es entſtunde Ao. 1449. nad) Adfterben der sElifaberh, 

Hertzogin und Fuͤrſtl. Wirtib des LUDOVICI IL. Hertzogs zu Lieg⸗ 
nitz, welche die Städte Liegnitz und Goldberg, nebſt Denen Apper- 

entien, Zeit ihres Wittwen⸗Standes, pro dotalitio beſeſſen, ei 

Lehns⸗Streit zwiſchen dem Boͤhmiſchen Boͤnigl. Sofe an einem, 

amd: Hertzog Sanſen zu Luͤben, und feinem Bruder, HEINRICH, 

am andern Theil indem erfierer Seitd das Liegnigifche Terri- 

-sorium:, als ein Feudum vacruum, anderer feitsaber , als ein Few- 

‚dumm. haredıtarium, prætendiret wurde. (70) Und nachdem die 
‚Stadt Liegnitz bereits noch vor dem Tode der Hertzogin Eliſabeth, 

niemand andern, als dem Könige LADISLAO, zu huldigen, vom 
Kayfert. Hofe aus war gewarniget worden, fo erhielt fie fich doch 

„gleichwohl DIE Ao. 1452. bey der Neutralicät, Da ſodann Der Kay 
fer, aus Tutelariſcher Macht, zwey Commillariosnach Liegnig , Die 

Huldigung abzunehmen, ſchicte. Als nun die Stadt Die Das 
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ſerl. Anſinnen nicht Widerftand thun können, focımpfundder Her⸗ 
808 JOHANNES ſolches Doch ſehr übel, und unternahmdie Stadt 
mit Mannfehafft anzugreiffen, wurde aber vonder damahls in 
Liegnig liegenden Koͤnigl Bohmiſchen Guarniſon bey Waldau 
uͤberfallen, und in die Flucht geſchlagen, worauf er in folgenden 
1453jten Jahre, im Novembr. zu. Breßlau verſtorben. — 
en entſtunde MAo. 1454. am Tage Johannis, bey der Liegnitziſchen 
Buͤrgerſchafft ein entſetzlicher Aufruhr, indem der Poͤbel nach dem 
Rathhauſe ſich begab, die Thuͤren deſſelben mit Gewalt aufſpren⸗ 
ete, Die Raths⸗Glieder gefangen nahm, den Koͤnigl Hauptmann, 
rotzky, aus der Stadt jagete, einen Officirer von ſelbiger Guar- 
niſon, HERMANNUM Zetteritʒ, deſſen der Autor fol. . & 86, 
ſowohl ſelbſt, wie nehmlich deſſen Söhne dießfalls gegen Die Liegni⸗ 
Ber Rache ausgeuͤbet, als auch JOHANN SINAPIUS (7r) geden⸗ 
cket, maflacrirten, und die vermittibte Hergogin, Sedwig, als 
des Hertzogs Johannis Wittib, nebſt ihren kleinen Printzen, 
FRIDEKICO 1. nach Liegnitz einnahmen, und ſolenniter introdu- 
eireten; hierauf auch endlich den AMBROSIUM BITSCHINUM, 
deſſen Zu⸗Nahmen unſer Auzor hier mit ſtillſchweigen übergangen, 
als damahligen Bürgermeifter, unſchuldiger Weile, ob fey er Ur⸗ 
heber an vorigen Begebenheiten und zeither fo verwirrten Zuſtan⸗ 
de geweſen, enthaupten lieffen, mie ſolches alles fehr weitlaͤufftig 
‚und accuraz mit vielen Documentis Gottfried. Dewerdeck 
‚contra Friedrich Auch deduciret hat. Confer. etiam JOACH. 
CUREUS, An &ommersberg, (74) A ge Deter 
‚Webrendorff, (75) ımd JOHANN 'SINAPIUS, (76) davon 
letzterer ſchreibet: weiln dazumahln das Schd-und,, 
Fauſt⸗Kecht, Oder vermeynte Jus Belli privatum, dem Adel, 
und andernin Schlefien nody nicht auͤs denen Händen ges, 
wunden, und die eigenmächrige Rache und Fehdung nicht, 
abgeſtellet war; ſo wurden die Liegnitzer von Serrn Ser⸗ 
mann detteritzes Soͤhnen, — Seren Vaters Todsswe,, 
3 gen, 
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„een, promore Seculibefrieget, und ander Burgerfchafft, die 
„sie befommen Fonnten, Rache qeüber ıc. ſchafft 
(70) DEWERDECK in Sileſ. Numiſmat. pag. 279, 

(71) in Schleſiſch. Curiofi  \f. Part. I. pag. 1077. 
(72) d.l..pag. 674. ſeqq. bif 696, 

(73) in Annalib, Gent. Silef. fol 14%. 

(74) in Colle&.Scriptor. Silefiacor. Tom, T. fol. 148. 
(z:) in Liegnitziſch. Merckwuͤrdigk. pag. 80. leqq. 
(76) d. l. 


— 


§. X. 


Zum Beſchluß wollen wir noch ein und andere Paſſagen in unſerm 

Autore erläutern, und bey denenſelben etwas weniges iuppliren. 
Fol, 73. ſeq. ad Ann, 1418. 9 1320, gedencket der Autor des Auf: 
ruhrs, welchen die Gemeinde zu Breßlau wider den Damahligen 
en und wie König SIGISMUNDUS Olchen 
befivaffechabe. Hierbey will ich einiges anfügen, was ich in einem 
alten MStgelefen habe; nehmlich, es haͤtte fich Die Gemeindeam 13. 
Jali am Tage Arnolphi, 1418. um die12de — Mittage, als 
er Saͤu⸗Hirte * und ausgetrieben, (77) welches zum Deichen 
des Auflaufs gefeget worden, inder Neuſtadt, im Sc. CLEMENS 
Kirchlein, welches dem alten Regul- Haug neben Der Bad- Stuben 
gegen über geftanden, umd daſelbſt die Mauren noch zu fehen find, 
verfammlet, einen Aufruhr zu machen fich entichloften, den alten 
Kath ab und andere Membra an jener Stelle —— ſolchem⸗ 
nach zu dem Rath⸗Hauſe gelauffen waͤren, ſelbiges, ſowohl es auch 
vermahrer geweſen, mit Gewalt erbrochen, wie denn die damahls 
erbrochene Thür, mit ihren Schlägen und Stöflen, noch —— es 
Tages auf dem Kirchhoffe — in des St. Materni Kirchlein 
äufeen ift; darauf das Glocklein, welches noch jäptlich, wenn Die 
tache- Wahl vollbracht, :gelautet wird, zum Sturm gelautek; 
die Almern, Kaſten und Thrunen erbeochen, das Geld berausge: 
e * nom⸗ 
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aus denen Zuͤnfften, welcher, ſein Leben — ſich auf den 
Thurm verkrochen, durch einen Schuſter, 
der ſein Gevatter geweſen, aufgefimden, und wider alles Bitten 
und Flehen, mit der Antwort: Gevatter hin Gevatter her! die 
Gevatterſchafft ſey ausrc. auf. den Fiſch⸗ Marck, allwo eine 
groſſe Menge Aufrührer mir Spieſſen geſtanden, herunter ge⸗ 
worffen worden, daß ihme das Gehirn aus dem Kopffe geſprungen 
fey. (78) NICOLAUS —— 7 damahls Contul geweſen. 
Der Autor nennet darbey einen HEINRICUM SECUNDUM, wels 
cher in dieſem MSc. ſowohl, als auch bey andern Scribenten, (79) 
Seinrich Schmidt heiflet,, mag alfo diefer Zu⸗Rahme im Abco- 

iren beym Autore wohl verfihrieben worden ſeyn. Das obgedachte 

tiechlein iſt nach der Zeit nicht wieder geöffnet, endlich aber,beyvor- 
genommener Fortification, zu oberſt abgetragen „und allein. nody 
wenige Rudera, — Andendendesfraurigen Spektaculs, übrig ge⸗ 
laſſen worden. Dannenhero David Taucher, Schügegenams 
(so) dießfals nachſtehende Verſe entworffenhat:. -.. - | 
Serunter zu. der lichen and, ' | 

Pin Rirchlein ftebt, das wird yenannt, 

Mir feinen Nahm Sandus Clemens, 
BDer gmeine' Mann twoeiland Dimens, 
Darinn beſchloß die Miſſethatt 

Zu ſtuͤrmen den ſitzenden Rath, 
Darum läßt man es wuͤſte ftehn, 
‚Und billig gar zu Grunde sch. 


Dieſes aufriprifche Beginnen nam zu unterſuchen, hat Ao 
«6 1429 


— — — — —— — — —— — — — — 
= 


1420. Kayſer SIGISMUNDUS ineigener Berfontich nach Breßlau 
begeben, und, da er befunden, Daß die Thaͤter und Lirheter des Tu- 
mules fiederliche und verfoffene Brüder gewefen, welche lieber ges 
wolt, daß feine Obrigfeit wäre, Damit fie deito freyer ihr boſes Leben 
fuͤhren möchten , Dahero ihr ge —— in Goͤtt⸗ 
und weltlichen Geſetzen verbothenes, und hoͤchſt verpeenteg Unter⸗ 
nehmen im geringſten wicht zu juftihiciren vermocht er, A 
MUNDUS, über ſolche Thaten das Recht fprechen, und dererſelben 
23. Perfonen auf dem Ringe enthaupten lafjen, wovon der Sentenz; 
wieer mir zu Handen kommen, alfo lautet: | Ä 


G Kr Nathmanne der Stadt Breßlau bekennen und thun 
kund offentlich mit dieſein gegenwärtigen Briefe allen, die 
ihn ſehen, oder hoͤren leſen, daß der Allerdurchlauchtigite Fürſt 
und Zerr, Serr Sigismund, von GOttes Gnaden BRomiſcher 
König, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, und zu Ungarn und 
Böhmen, Dalmatien, Eroarien König, unſer gnaͤdiger lieber 
Serr, begehret hat, ihıne ein Recht Ki beſtellen mit unfern Schoͤp⸗ 
pen, Eitiſten, Kauff-Leuten und Geſchwohrnen, und darzu mit de⸗ 
nen Rathmannen aller nachgeſchriebnen Städte, die Seine Gna⸗ 
den um ſolcher Sache willen, auf die Zeit her zu ung geſandt bat, 
nehmlich: Schweidnig, Sttiegau, Jauer, Lemberg, Bunte 
lau, Reichenbach, Sırichberg, / Nam̃slau und Yleumarckt, 
folch Recht wir audyauf den ige haben, deß hat Seine Rö- 
nigliche Gnaden feine weile Raͤthe Darzu gefandt, nehmlich Die 
Edlen Herren, Geinrich von der Lippa, Marfchalk; Herrn Al- 
brecht von Choiditz, Sbriſten Cammer: Meifter der Eron Boͤh⸗ 
men: Heren Seinrich von Laſan, Hauptmannzu Breßlau: und 
Herren NICOLAUS von Lobkowitz / Obriſten Schreiber der 
Band: Taffel zu Böhmen: Herrn Johann von Coſtalitz, im 
fehwargen Walde: (gı)_ Seintzen von Lafan, Hauptmaun zu 
Schweidnitz: Herren Beorg Settras, Unser» Saupaman & 
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Breßlau, und Sanfen Wiltberg,diedageftanden haben vor geheg" 

ter Band, und haben geflagt von unfers gnaͤdigen Herrn des K 
nigswegen: zum erjten tiber die Verraͤther, Dieden Rath uͤber⸗ 
tretenhaben, Daß Gewalt und Frevel Be an feiner Herrlig⸗ 
Feit, Die feine Gnaden und des Raths Geſchwohrne geweſen find; 
mandern, daßvon folcher Livertretung ihre Helffer und Nach 
* ſein Rath⸗Hauß eingelauffen ſind, mit gewaffneter Hand, 
und feinen Raths⸗Thurm mit Gewalt und Frevel aufgehauen ha⸗ 
ben ; zum dritten, daß fie feine Königliche Kaften im Thurm 
haben aufgehauen, feine Fuͤrſtliche Briefe zerriffen, zerhauen und 
zerſtochen und weggetragen; zum wierdten, daß fie vorn Thurm 
mit Gewalt und Frevel ſeine Rathmanne und Schoͤppen ein Theil 
— und herab gemarffen haben, und eines theils haben richten 
affen, ohne Schuld und ohne Recht ; zum fünfften, daß fie mit 
Srevel und Bemalt etliche Gemach aufın Rathhaufe aufgehauen, 
Almarien und Kaſten aufgebrochen, und Seiner Bnaden Geld 
räublich Daraus genommen, und fich von eigener Bemwaltan Seiner 
Königlichen Gnaden Statt gefeget, Daran feine Rathmanne ger 
feffen haben; zum fechften, daß ſie feine Bnadengewaltiglich und 
mit Srevelberaubet haben, alfo daß fie feinen Darnifch und Wap⸗ 
penrdublich von dem Rathhaufe getragen haben, den vor joe 
unfer gnddiger Herr, Carl, der Kayſer, Seiner Bnaden Dater 
a Gedachtniß, mit feinem eigener Gelde gezeuget hat, und in 
ernfelben Harniſch, und mit denfelben Wappen ein Theil der Ge⸗ 
walt und Mord vollbracht und geendet haben 3 zum fiebenden, 
daß ſie unſers gnaͤdigen Herrns, des Königs, Feſſel und Gefänge 
niß gewaltiglich mit Frevel aufgebrochen, und daraus Leute frey⸗ 
gelaſſen, die des Landes und der Stadt Beſchadiger eweſen ſeyn, 
und auch Leute, Die dem Kauffınann groß Geld hu Dig geweſen, 
und um derſelben Schuld willen darinnen geieften haben. Und die 
obgenannte unſers gnaͤdigen Serrns des Koͤnigs Raͤthe, haben 
uff die vorgeſchriebene Stuͤcke und gr begehret, ein Re — 
| m | en, 
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den, und augszufprechen, als was fie darum beſtanden und verfal⸗ 


fen ſeyn. Und wiewohln aber uͤber alle voraeichriebene Sachen 
unfer gnadiger Herr, der König, ein ſolch Recht vor feine Herr⸗ 


ligkeit ſelber hat zu vollführen, zuhohern und zuniedern, nach Sei⸗ 


ner Königlidyen Gnade und Willen; jedoch weil Seiner Gna⸗ 
den das ie von ungbegehret, fo Haben wir vorgenannte Rath nan⸗ 
ne zu Breßlau mit unfern Schoͤppen⸗Eltiſten, Kauffleute ı und 
Sekhvohrnen, und mit Rath aller obgenannten Stadte, Die mit in 
gehegter Band gefeffen, und nach unfern Enden, ein ſolch Recht ges 
Funden undausgefprochen vor Recht, alfo: daß alle die, die ſolchen 
Rath übertreren, und die That. gerhan haben, welcherley die find, 
mit Rath und Hülffe, daß die verfallen ſeyn gegen unfern gnaͤdi⸗ 
en Seren, den König, mit Leib und Guth, und andere Nach 
Agere, Die da mit gemilliget und gewillkuͤhret haben, die mag 
Seiner Roniglicdyen Bnaden firaffen, nach feinen Gnaden und 
nach feinen Königlichen Willen, von Rechtswegen. Item dar— 
nach fragten aber unſers gnaͤdigen Seren des un Rürhe, wie 
obgefihrieben ſtehet, was die, die von folder Klage abtruͤnnig wor: 
den ſeyn, und in die Acht kommen, und ſich nicht verantwortet ha⸗ 
ben, verfallen ſeyn? Darauf ſprechen wir obgeſchriebene vor 
Recht: daß ſich unſer gnaͤdiger Herr, der König. zu ihrem Guth 
halten mag, und zuihrem Leibe, fie richten, mo er fiegehaben mag, 
von Rechtswegen. Und def zu Zeugniß haben wir obaenannte 
Rathmanne zu Breßlau der Stadt Inſiegel an dieſen Brief hengen. 
laſſen. Geben am Mitwoche nach E/to mihi, nach Chriſti Ges 
burt, im Jahr ein taufend, vier Hundert und zwantzig. 
Die Nahmen der enthaupten Libelchiter find nachfolgende: 
(a) murde gerichtet Hanß Dandes, eines Braumeiſters Weib, wel, 
che das Raths⸗Glocklein zum Sturm gelaͤutet. (b) Beter Buchwald, 
ein Tuchfcheerer. (c) Matthäus Bod ein Fleiſcher. (Ad) Dank Bock⸗ 
wis, ein Kretſchmer. (e) Georg Radeburg, ein Schufter. (f) 
Hanß Leflel, ein Seiler. (2) Baul Bungel, ein Leinweber. (h) St- 
mon, 
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mon Peſchcke, ein Guͤrtler. (i) Lorentz Dahn, ein Schwerdfeger. 
(k) Sigmund Lober, ein Brauer. (1) Georg Eßcke, ein Tafchner. 
(m) Nicolaus Schops, ein Braumeiſter. (n) Hanf DOttendorff, 
ein Tiſchler. (0) Georg Frieded, ein Becker. (p Hanß Otto, ein 
Glaſer. (q) Hermann Gafler, ein Maͤltzer. 0) ang Steine, 
ein Schneider. (Hans Dachoff, ein Sattler. () Heinrich, Thiel, 
ein Maurer. (u) Bhilipp Opis, ein Kirfchner. (w) Daniel Fies 
big, ein Buͤttner. 2 Heinrich Drefcher, ein Weißgerber, (y) Ni⸗ 
colaus Glaubig, ein Zimmermann. Diefe Enthauptete hat man 

leichwohl noch auf den Elifaberh »Kirchhoffnacheinander, woman 
orne vom Ringe bey dem Baͤudlein hineingehet, an denen Haͤu⸗ 
fern Hin legen laſſen. : 

Die fürnehmfie Keulen-Trager waren gen St. Jacob gegan⸗ 
gen und hatten nach befchehener That fich beyzeiten ausgedrehet. 
| find aber die Nahmen derer geächteten, die da flüchtig worden, 
nachfolgende: (a) Yang Schofg, ein Fleiſcher. (b) Bartuſch Wis 

ansdorff. (c) Niclas Kohlfammer. (d)Arnold, ein Knappe. (e) 
Buchsbarth, ein Seiler. (f) Dank Bohlan. (g) Niclas Pohlan.¶h 
Hank von Dohmin. (i) ran eg (k) Georg Roth, ein Meſ⸗ 
fer-Schmidt. (1) Hedels des Müllers Sohn. (m) Taſpar Mönd, 
ein Kretichmer. (n) Niclas Kaftner. (QBartuſch Maurer. (p) 
Nicol Schoͤnbruch, ein Tafchner. (q) Polckerwitz, ein Sleifcher. 
(1) Teufel, Schneider-Borhe. (s) Andreas John, Züchner. (1) 
Mönch, ein Beißler. Cu) Dank Schuberth, ein Weber. (w) Thor 
mas, ein Beutler. (x) Franckenſtein, ein Meltzer. (y) Klein, ein 
Gürtier. (z) Küneling, ein Schufter. (aa) Peter Vorſchnitz. (bb) 
Haden-Zeuffel, der Schloffer. (cc) Niclas Seyter, ein Maurer. 
(dd, Georg Mefferfchmidt. (ee) Albrecht, ein Kretſchmer. (ff) Mat: 
ches Kelchen, ein Fleifcher. (gg) Martin Schilder. (hh) Niclas 
Groſſen, ein Fleiſcher (ii) Vincenez Zleifcher. (kk) Mager Stephan, 
Fleiſcher. (h Dank Stofsner, ein Fuhrmann. (mm) Baul Fler 
fiher. (nn) Zeigenneft, (00) Brumhofe. (pp) Steibel, der Warner. 
Ki.  Mma (gg) Ni⸗ 
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(gg) Riclas Taſchner, der Rothgerher. Er) Georg Bader. (ss 
Wilhelm, ein Zleifcher. (ec) Hang Muͤhlheimb, cin Kürkhner. (uu 
Hans Steiner,ein Meſſer ſchmidt. (ww) Dans Haugwitz, Wildpre⸗ 
ter. (xx) Bräuer,ein Schneider. (yy) Hanß Jafıherer, Meſſerbo⸗ 
e. (zz) Der ſtammlende Dans, ein Weber. (aaa) Matthes Jaͤſch⸗ 
e,ein Gerber. (bbb) Mpittenberg, ein Weber. .(cce) Matches 
Blumencron, ein Mefferfchinidt. (ddd) Haugwitz, ein Stellema- 
‚cher. (eee JStephan Feyles vaß, Kleinſchmidt. (FE) Berfohner,der 
Fiſcher, und (gog) Heinrich Stein Müller. Diefe amtliche find 
in die Acht erfläret, und ihre Guͤther eingezogen worden. 
(77) Dergleicyen geſchiehet heut zu Tage nichtmehr, indem in der Stadt weis 
ter fein Zucht: Dich gehalten wird. 
(78) GODOFRED,. RHONIUS in Epiftol, III, de Scriptorib. Hiftor, Silel, in- 
edit, will zwar fürgeben, der Megerlin fen nicht vom Thurm, fondern aus 
dem oberften Fenjter des Rathhauſes auf den Fifchmareft geftürget wor⸗ 
den: Allein weilnunſer Autor damahls gelebet, undin Breßlau, oder wes 
nigftens nicht weit davon, feinen Aufenthalf gehabt hat, fo lege ich dieſem ſo 
vielmehr Glauben bey, als auch ohne dieß der Sentenz folches mit beftärcket. - 
(79) FRIEDR. LUGZ in Chronic. Silef, pag. 848. 
(0) Beym THEODOR, CRUSIO in Bergnüg. Muͤßig. Stand. Part, V, 


91. 
(8) BA LB!N, in Epitom, Rer, Bohem. Libr. IV. Cap, V. fol.'432. 

Fol 74. ad Ans. 1422. thut der Autor einer fchleunigen Muͤntz⸗ 
—.|.n ‚, da NICOL REMPEL (deſſen Nahme 
unter denen Raths⸗ Membris befindfich iſt, welche Kayfer SIGIS- 
MUNDUS Ao. 1420. eingefeget har, (82) ) und BEDA vieredigte 
Heller, aufder eine Seite mit dem JOHANNIS- Yaupte, und auf 
der andern mit dem Böhmifchen Loͤwen, zum Nachtheil des Publici, 

aͤtten muͤntzen laflen. Dannenhero weiln daß JOHANNIS- 

aupt mit einem großen Barte darauf kunde, fo wurde folche 

Muͤntze, nach dem Angeben unferd Auroris, Rempels Bartels 

lergenennet. GODOFR. RHONIUS nennet felbige Vurmmos 

Rempfellianes & Bedavianos; die Rempfelliſche und mn 
c 
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Heller, abInventoribus füisita di&tis. GODOFR. DEWERDECK 
(84) aber nennet fie gar Brämpel Barts: Seller: Inzwiſchen 
weiln unſer Autor zu der Zeit und an dem Orte, wo und wenn ſolches 
eſchehen, gelebet hat, fo mögen wir ihme auch fo vieimehr am ſicher⸗ 
en nachgehen, als ohnedieß bey denen andern Scriprorrbus die Be; 
nennung ieſer Muͤntze gantz divers iſt. Solchemnaͤch aus unſerm 
Aurore hier ſowehl dieſer Ming Benennung, als auch des Jahres, 
und anderer Umſtaͤnde wegen, daß der Muͤntz⸗ Autor nicht Kraͤm⸗ 
pel ſondern Rempel geheiſſen, ſelbige auch nicht Ao.1426. ſondern 
noch vor 1423. gepraͤget worden ſeyn muͤſſe, contra befagten Dewer» 
deck (85) zu erinnern iſt; allermaffen diefer NICLAS REMPEL 
Ao. 1423. von dem Könige SIGISMUNDO feiner Rathmanns- 
Stelle und aller Epren-Aemter entfeger worden, weilner vieleriey 
Malverfations begangen , von denen Leuten Gaben genommen, 
darum unrecht gethan, die Gefangene, hinter Borwiſſen derer an: 
dern Herren, — feine Bothſchafft anderft bey Konigl. Hofe 
ausgerichtet, als ihme befohlen gemeien, am meiften aber feinen 
Nutz und nicht der Stadt gefördert, den heimlichen Rath offenba; 
ret, Die Stadt umihre Renthen, Einfommen, Nugungen und Pri- 
vilegien bößlifiglichen bringen wollen, darum er geächt, auf deu ° 
— 2* gefangen, iedoch auf Bitt loßgegeben worden, ferner 
aber an Raths⸗Stelle nicht kommen iſt. (86) 
(82) Friedr. Lucäd.1. pag.848. | — 
(83) In Epiltol. de Johann. Wratislav. in Przfat, . 
(84) In Silef. Numifmat. pag. 734. | 
(85) dal. apag. 724. ufqve ad 738. 


(86) FRANCISE FABER in Chronic, Wratislavienf, MStoad Ann, 1422. 
Fol.76.ad Ann.ızzı.nennetder Autor den Commendanten, wel; 
her das Schloß Ottmachau verrätherifcher weite an die Yufiten 
übergebenhabe, und dießfals nachhero zu Breßlau vor dem Rath⸗ 
Hauſe den 16. April. decolliret werden fey, NICOLAUM Algenaır, 
und feheinet, als habeer das Wort Altzenau vor einen Ger 
Ä Mm z ſchlechts⸗ 


— * 
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ſchlechts⸗n Nahmen gehalten. JOHANN SINAPIUS (87) darge-— 
gen fpricht: dieſer Rahme Algenau werde zwar inalten Briefen 
offe als ein Geſchlechts⸗ Nahme gefunden, fey aber ver muthlich auf 
die von zedlitz, welche das Buch Alzenau, im Liegnigifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum und Boldbergifchen Weichbilde, (88) beherrfchet, zu referi- 
renz wiedenn auch andere (89) hierinnen nit ihme einftimmig find: 
Solchemnach, da fich Die Zeðlitzer anfänglichin Schlefien mehren; 
theilg nur von denen Stamms Däufern gefchrieben; de PARCH- 
‚WITZ, de ALTZENAU &c. und den Geſchlechts Nahınen weg— 
gelaſſen Hätten, ‚er auch fein Bedeucken getragen, dieſen Ortınas 
chauiſchen Schloß⸗ Pauptmann, mitallegirung des ebe/ſianiſchen 
MSti, NICOLAUM 3edlig, auf Altzenau, zu nennen. N 


(87) In Schlefif. Curiofitzt, vom Adel, Gefchlecht. Part. I, pag. 236. gır. 1046. 

. 1049. ſeqq. 1095:1099, 

(83) ANONYMI Sclefif. Kern-Chronic, Part, II. pag. 184. — 

(89) CHRISTIAN RUNGIUS in Niſcellan. Licerat. de quibusd. inedit. Hi- 
ftor, Silef, Script. ac Operib. Specim, Il. Num. I. pag. 30, + DN.FRIDR. 
WILHELM de SOMMERSBERG in Diplomatar. Bohem, Silefiac. Num, 

‚ CXXXVIL ibigvein Margin, fol.1017, 





“ Fol.eod,ad Ann. eund. feget der Autor, daß der Hertzog CAN TH. 


NERUS mit denen Breßlauern zugleich das Staͤdtgen E I 
umringet hätten, wen er aber per Ducem CANTTHNERUM 
verftehe, meldeternicht. Dahero zuwiſſen iſt, daß Das Städtlein 
Canth, drey Meilmeges von Breßlau gelegen, und iso unter Das 
Bißthum gehöret, in 14. und 15. Seculo, die Hertzoge von Oelß bes 
feffen, wie infradie Konigl. Bohaimbifche, vom Könige GEORGIO 
PODIBRADIO, Kayfer und Königen SIGISMUNDO und WLA- 
DISLAO über das Fuͤrſtenthum Oelß ertheilte Invefticur, und ans 
dere Documenta fab Lite. C, D.und @. befagen. Dennals a 
CONRADUS II. Ao. 1403. den 10, Junũ zur Delß verflard, (90 
und vier Bringen hinterließ, ſo nahm unter felbigen der CONRA- 
DUS, NIGER 1. genannt, indem Städtlein Cazıh feine 
jun ar 


- 
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farb aber hernach Ao. 1452. ohne Hinterlaſſung einiger Erben. 
Daheromurdeer nach folcher Refidenz, Dux Cazthnerus, Hertzog zu 
Canth, oder Canthner genennet. (91) 

(90) SINAPIUS in Oelfnograph, Part 11. pag 617. Iſt alfo fein Irrthum, wel⸗ 
chener Part. 1.pag. 128. begangen, da erdiefen Tod ad Annum 1395. geſetzet, 
aus ihme ſelbſt zu corrigiren. KOELLNER in Woliograph pag. 64. Vid.ta- 
men DN. de SOMMERSBERG. in did. Colle&. Tom. I, t0l, 377. 

(91) SINAPIUS d, 1, Part, I. pag. 126. FRIEDR, LUC $ in Chronik, Silef. pag. 
873. FIBIGER ad Hi: NEL, Silefiogr. Renovat Cap; 7:päg.80. Bayſers 
und Königs SIGISMUNDI ertheiſte Srlaubniß , daß die zwey Fuͤrſtl. Ges 
brüder, CONRADder Rendener, und CONRADDder.WMeife, Hertzoge jur 
Oelß, das Lehn unter ſich haben theilen dücffen; wie auch Nönigs WLA- 
DISLAI Confirmation des zwifchen Hersog Albrechten und Herkog Carln, 
Gebrüdern zu Mönfterberg del, an einem, und danndenen Raͤthmannen 
zu Breßlau, am andern Theif, gefchloffenen Abkommens, wegen der vers 
ſetzten Königl. Eangeley, Fiftherey zu Breßlau ze. infra fub Litt. D.& G, 

Fol, cod. ad Ann, 1353. führet der Autor an, daß vondenen Breßs 

lauern und Schweidnigern bey dem Dörfflein Gola PETRUS 
POL.ACK feygefchlagen und gefangen worden. NICOL. HENE- 
LIUS (92) nennet ihn einen vornehmen Hußitifchen Landes Ber 
fehadiger, welcher, als Commendant , das Schloß Nimptſch innen. 
gehabt. Die Dorffer aber, woer geichlagen und gefangen worden, 
nenneter Breſenttz und Dolla, welches letztere aber irrig iſt, und 
Golau heiſſen ſoll. Die Sache verhielt ſich alfo: Es hatte Hertzog 
BOLCKO, zu Oppeln, welcher aufderer Hußiten Seite ſtunde, ein 
Treffen mit Hertzog NICOLAO, zu Rattibor, nicht weitvon Treb⸗ 
nis gehalten, und wurde erfterer aus dem Felde aefchlanen. Als 
num dieſes die Hußiten erfuhren, wolten fiedem BOLCKONImit 
Succursanber Dandfichen, dahero auch der Hußitifche Commen- 
dant in Nimptſch PETRUS POLACK, mit einigen von feiner 
Guarnifon, ihme entgegen ging, im Ruͤckwege aber von denen Breß⸗ 

lguer und Echweidniger Trouppen angegriffen, gefeblagen ar ge⸗ 
an⸗ 
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fingen wurde. Hierauf it zwar von denen Sußiten MICHAL- 
C {A zum Commendanten in Nimptfch wieder geſetzet, bald aber 
hernach gleichfald mit Dem BEDESICH, oder wie ihn FIBIGER 
(93) nennetBODVICO, ingleichen FRIDEHAN CZIRNA, Com- 
mendanten in Franckenſtein, gefangen, iedoch auf Interceflion des 
Breßlanifchen Biſchoffs, CONRADI, und des Grafs ALISCHI, 
— in Boͤhmen, alleſammt wieder loßgelaſſen worden 
64 

(92) In Chronic, Ducat, Monſterberg. & Francoſtein. d. 1, fol, 176. 

(53) AdHENEL, Cap. VII, pag. 384. 

(94) FIBIGER d.I, 

Fol, 78.ad Ann, 1440. meldet der Autor, Daß BRUSCHNA de 
ARNAW die Wittib ded BOTHE, von Glas, (welcher POTOA 
ZASTLOWITZ, five STOLOWIT’Z, Capitaneus Glacenfis & 
Movnfterbergenfis gewefen, und Ao. 1431. beydem vom Kayſer SI- 
GISMUNDO zu Nürnberg ausgeſchriebenen Ruchs : Tage die 
Reichs; Conclufa mit umterzeichnetbat. JOHANN HERMANN 
SCHMINCK. ad Goldaft, ae Regn. Bohem, Jurib. & Privileg, Lib. 1, 
Cap. XV. fol, 126. in —— Lit. B. Conf. etiam DN.deSOMMERS- 
BERG Diplomatar, Bohem, Silefiac. Num, CYXIIX, & Num. CILY.) 
gebeprat et, und dieſemnach dem Bifchoffe zu Breßlau viel Scha; 

und Unheil zugefiiger habe, weiln SIGISMUNDUS de RA- 
CHNA, oderRACHENAU, mie ihn der Autor auch paz. precedent, 
nıennet, fo unter dem Bißthum, nahe bey BatfchFau gemohner, die 
Tochter des Bothens, und alfo des BRUSCHNI/E de ARNAW 
Stieff- Tochter, entführerhatte. NIC.HENELIUS ‘95) und NIC. 
POLIUS (96) gedenden Diefer Begebenheitauch, geben aber denen 
Perfonen gang andere Nahmen, indem fie den BRUSCHNA d: 
ARNAW nennen KRUSCHNA, oder CRUSCHNA von Abren, 
amd denSIGISMUNDUM de RACHNA heiffen fie SIGISMUN- 
DUM von BReichnaw. GEORGIUS /ELURIUS (97) nennet ihn 
HINCKO KRUSCHINA vor LZichtenburg. Und m 
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BALBINUS OS) ſchreibet, daß HINECK KRUSSINA LICH-: 
TEMBERGIUS Ao. 1447. Blas befeflen habe, er wiſſe aberinicht,, 
voritulo ‚alfe zu urtheilen wäre, daß er durch Heyrarh, wach der 
nzeige unſers Autoris, Darzu gelanget fey, oder folche per fas & _ 
nefas, im Hußitifchen Kriege, wiedie Stadt Frandenficin, an ſich 
gebracht habe; ZELURWUS 44. par. ı75. 766. wenn hicht dag Initru 
mentum beym Herra von Sommersberg inDiplomatarı allegar.: 
Num. CXLV. zeigete, daß es Kauffs weiſe geſchehen ſey. Er,BAL- 
BINUS, nennet ihn einen Bohmiſchen Baron; allermaffen die 
KRUSSINE von Lichtenburg ein Aſt waren von deni Stamm de⸗ 
ver Bohmiſchen Freyherren von Bercka. (O) Ich alſo glaube, 
daß hier bey unferm Autore ein Schreib⸗ oder Druckfehler vorgan⸗ 
gen in ‚ und ſtatt des B. ein K. ſtehen, alfo nicht BRÜSCHNA , ſon- 
SCHNA oder KRUSCHINA heiffen ſoll. 
(3) In Chronit. Ducat Monſterberg. & Francoltein, d,1.fokı79e '- - 
: (95) Deincend. Urbic., pag. 17%. | 
” (97) InGlatiograph. Libr. I. Ct. Hiſtor. Bluhme. pag. 65. feg. & Libr, HL 
. Cap.ll,pag. 175. : : 
;, (98) In Milcellan. Bobem. Libr. H1,Cap. V.$.2.fol. 41. 45. vg 
.(93) BALBINUS in Epitom. Rer. Rohemicar. Libr. V, Cap. Vi. fol. 531. & im, 
Mifcellan. Bohem. Decad. II. Lib,1. Cap. XVII, fol.,9. & Cap. XUN. fol, 
67. Cap. XIV, fol, 73. SINAPIUS in Echlef. Curiofit. Part. I, pag. 756, 
ibiqve POLIUS. GAUHE General, Reichs⸗Adels Lexic. fub voce: Bercka, 
= "Fol. 79.ad Ann, 1441. erzchletder Autor , daß NICOL. GRA: 
NIUS, odeeGRANUS, Thom: Brobft zu Breßlan, fo auf der Ger 
angenſchafft des Biſchoffs CONRADI zu Breßlauechappirete, ſich 
tırdie Protection des Opicʒ und Geinrichs, Derer Gebrüdere von 
Czirne, begeben babe, welche letztere bende, jenes halber, dein Breßl. 
Biſtthum, vieles Unglück und Schaden, durch Sengen u. Brennen, 
ugefuͤget hätten, und dielerwegen auch der Biſchoff zudenen Wat 
den reiffen muͤſſen. D.BARON (100) nennet diefen Probſt GRAMI- 
SIUM , und führer Dafelbfi auch zur Urſach, warum ibn der Bir 
ſchoff zu Breßlau in Arreft gesogen, AN, daß er untreu mit denen 
An ge⸗ 


4 
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eſammleten geiſtlichen Geldern umgangen ſey. (101) Anbey ge⸗ 
—* der. Autor hier und in folgenden ſehr offt derer zweyen Bruͤ⸗ 
der, Opicz und Seinrich von Czirn, mie ſie viele LandesBeſchaͤ⸗ 
diger an ſich gezogen, und ſowohl der Stadt Breßlau, als auch vor⸗ 
nehmlich dem Bißthum, deren beyden geſchwohrne Feinde ſie, nach 
Anfuͤhren des MICH. JOSEPH FIBIGERS, (102) wiewohl die ſer 
in einem gantzen Seculo irret, (103) geweſen, ſehr groſſen Scha⸗ 
den zugefuͤget hätten. Der Sayn oder Heinrich ven Lzirn iſt 
nahmapls Konigl. Hauptmann zu Franckenſtein gewefen. (104) 
Opics von Lzien aber war Hauptmann zu Brien und Strehlen, 
ls die Hergogin Eliſabeth. Hertzogs LUDOVICI N. au Liegnitz 
—— Fuͤrſtliche Gemahlin, Liegnitz und Goldberg zu: 
ihrem Witthum beſaſſe. Dieſe, meldet D. BARON, (105) 
wire nicht zufrieden geweſen mit ihren Grängen, dahero fie den, 
igtgedachten Ezirn veranlaffet, daß er, megen ihres gemach⸗ 
‚ten änfpruchs, Scholg und Bauten aus den unter das Breß⸗ 
lauifche Bißthum gehörigen Dorffe, Birdenfrerfcham, wege 
führen, pfündern, theilgverpfänden, theils todten ſolte. Wor⸗ 
auf fiebende, Czirne und ihre Gehuͤlffen, darunter auch Hertzo 
Wilhelm zu Troppau und Mönfterberg mar, (106) vom Biſchoſ⸗ 
fe CONRADOnichtnur in Bann gethan,fondern auch ihr beruͤhm⸗ 
ed Raub ⸗Schloß und Ritter⸗Sitz. Romesberg, weiches unfer 
Autor fol. 70. bald Robisberg, bald Robnberg nennet, mit Zus 
gedung der Breßfauifchen Militz, nichenur eingenommen, ſon⸗ 
ern auch gaͤntzlich — und dem Erdboden gleich gemacht 
worden if. NICOL. HENELIUS neunet dieſes Schloß Rabs- 
berg. (197) | 
(r00) In Mantiff adDifp. deScopehfm. pag. 37. & +7. 
(101) Cont N: C. POLIUS de Incend Urbic, pag, 158. feq. 
(102) InSileßograpb, Renovar Cap.I1X pag, 6:9. 
(193), Vid JOR. SINArIUSin Scylef. Curioßtzt Part, .'pag.1087. 
(104) NIC. HENEL inChronic. Ducat, Moaflerberg, & Francoflein: fol. igr. 
(105) In dica. Manu pag 26, (106) 
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(106) NIC. HENEL.d 1, fol. 190, 
(107) ID ibid, | 
Fol, eod, ad Ann, eund, wird des Friedrichs Stoſches ge 
dacht, daß er Hauptmann zu Mönfterberg gemwefen, und den 
BRUSCHNA, oder rectius KRUSCHNA de ARNA , einen Hufli- 
ten, mit feinen Trrouppen gefchlagen habe. Srzrifehen ſo iſt gleich⸗ 
wohl auch aus denen Briefen, fo uns Herr D. BARON (108) com- 
municiret, und der König in Bohlen, CASIMIRUS, an den Bir 
ſchoff zu Breßlau, PETRUMde NOVAG, Ao. 1448. gefchrieben 
"bat, zuerfehen, dag gedachter Stoſch einer derer vornehinften 
andes⸗Beſchaͤdiger mit geweſen fen , und wie denen Bohlen, alfo 
auch dem Bifchoffe ſelbſt, ober ſchon unter letzterm mit einem fehr 
veſten Schloß, worinnen ihme nicht leicht beyzukommen war , att« 
ſaͤßig — iedoch Dad Homagium niemahls leiſten wollen, viel 
Schaden zugefüget habe. Sonften gedendet unfer Autor fol. 82, 
auch des JERSIG, oder Beor Stofhes, und fol 85. deg Sein. 
rich Stoſches, als Landessdefhädiger, fodes Biſchoffs Feine 
de gewefen, und überall fich deffelben Feinden zugefeller haben. 
(108) d.l.in Mantiff. pag. 42. ſeqq. 
Fol.8o. ſeqq. ad Ann.ı442. fegq. geſchiehet fehr oft des Hergons 
CONRADIALBI Meldung, dager nicht allein Denen Breßlauern, 
ſondern auch dem dortigen Bißthum, und andern Breßlauifch- 
alliirten Schlefifchen Fuͤrſten, Städtenund Dörffern, durch Sen; 
gen Brennen und Plündern, in Affittenz derer Bohlen, groffen 
‚Schaden zugefüget habe, und wie es weiter Dießfals mit ihme abge⸗ 
lauffen fey. Solchemnach zumerdenift, daß hier durch CONRA- 
.DUM ALBUM, der Hergog au Oelß, des ——— Hertzogs 
CANIMNERI Bruder, zuverſtehen * Es mar dieſer CON- 
-RADUS aus der Piaſtiſch⸗Glogguiſchen Linie, welcher Oelß, nebſt 
andern Staͤdten, zu ihrem Beſitz zugeeignet, und deren Hertzoge 
CONKADI genennet worden find — SINAPIUS (109) Dr 
"Yin 2 —8 


:CONRADUM IH. A 
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Lirfad anflıhvet, wein der BOLESLAUSALTUS, Anhert derer 
Schlefifchen Hersoge, welcher zur andern Gemahlin Kayſers 
GONRADT IIL (10) Gemahlin Schmeiter ehabt, dieſem Schwa⸗ 


"ger zu Ehren, feinen gebohrnen Sohn CONRADUM nennen laf 


en, worauf diejer Nahme unterfchiedlichen Dergogen bengeleget 
worden, und zum Unterſchied Imus, Ildus, Ilftius, IVtus, Vtus, 
Vieus, VIhmus, und Vlllvus, ingteichen ALBUS Imus, Ildus, und 
NIGER Imus& Ildus genennet worden find: und hat ihr Geſchlecht 
182. Jahrregierer, biß Ao. 1492. mit Abfterben CONRADI IX. 
felbiges fich geendiger bat. Cru) CONRADUSI. Hertzog zur Delß, 
verlieh vier Bringen, Deren jeder CONRADUS hieß, wie aber 
diefe vier Bruder nacheinander gebohren, und welcher imter ihnen, 
der Beburthnnach, dererfiere, andere, dritte und vierdte fen, darin⸗ 
nen, weiln feines Geburths⸗Tag befannt iſt, variiren die Autores. 
BOHUSL:BALBINUS, (112) JOH. SINAPIUS, (13) und DN, 
-de Zommersberg u) nd einerley Meynung, und jegen zuerſt 
| BUM L deſſen hier bey unſerm Autore ſo offt 
gedacht wird, und der feine Refidenz zur Oelß hatte; ſodann CON- 
RADUM WOHLAVIENSEM ; dendritten Plag geben fie dem 
CONRADOCANTHNERU, NIGRO Lumd den legten dem Bis 
ſchoffe CONRAD zu Breßlau, deſſen auch ‚aum öfftern unfer Autor 
Erwehnung thut. JOH. CHRISTIAN KOELLNER (15) dats 


| gegen hält eine andere Ordnung, worinnen CONRADUS, der 
2 


reßlauifche Biſchoff, weiln er uͤberall Feñior genennet wird, (116) 


‚die evffez (177) der CANTHNER, oder NIGER I. die anderes 
"CONRADUSDder Weiße zur Oelße, Die dritte; und CONRADUS 
WOHLAVIENSIS, weiln er zu Wohlau refidirefe, die vierdte 


Stelle hat. Ich glaube meines Orthes daß diefe legtere Drdnung 
die xichtigſte ſey· Denn warum ſolte ſonſt der Biſ choff überall Se- 
sior geriennet worden ſeyn ? Und was uͤbrigens CONRADUM 
CANTHNERUM, und CONRADUM ALBUM betrifft, fo ſtehet 
auch CANTHNERLS in denen Diplomatibus voran, {118) Sn 

en 


f 
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ſchen ift hier noch zumercken, daß MARTINHANCKIUS (ng)imd 
MICHAEL JOSEPH FIBIGER (120) nur drey Brüder; BOHUSL. 
BALBINUS (121) aber, JOH. SINAPIVS, (122) FRIEDR.LUC/E 
(123) und DN. de Sommersberg (124) vier dererfelben angeben; 
Dahero die erſtere den CONRADUM WOHLAVIENSEM gar in 
Zweiffelgezogen, und nichtgeglaubet haben, daß derfelbe jemahls 
in Rerum Narura gemwefenfey. Wiewohl FIBIGER an einem ans 
dern Drthe (125) vier Brüder wiederum angibt, mithin an einem 
Drtfe fich contradiciret hat. Ich Halte uͤbrigens davor, daß deg 
vierdten Bruders, nehmlich CORADI WOHLAVIENSIS, in 
dem Land⸗Frieden de Ao. 1435. (126) gedacht werde, da er CON- 
RAD junior (refpeftu CONRADI Sezsoris , des Biſchoffs) teut⸗ 
fen Ordeng hei » ‚Denn CONRADI ALBI, Hertzogs zur Delg 
Brintz, Fonnte es nicht ſeyn, weiln er nachder Beyl/ub Li, D. in- 
Fra, noch feinen hatte, oder weniaftens, alsein klein Kind, zu Dies 
fen Werde nicht wäre admittiret worden, und auch der Vater noch 
lebete, alfoder Printz kein Land hatte. Aus obigen Anführennun 
wirdfichan Taglegen, DABDA, de Sommersberg nicht gegruͤn⸗ 
det fen, werner (127)dem CONRADO CANTHNERO NIGRO 
L. zwey Gemablinnen, und zwar zur andern, die. MARGARE- 
THAM, ZIEMOVITI, Hergogs in der Mafau,Bringeßin Toch⸗ 
ter, bengeleget,geftalten Diele MARGARETHA, bes HergogscoN- 
RADI VII. NIGRI Il. CONRAD! IL. ALBI, Yergogs zur-Delße, 
Printzens, welcher ohne Grund ein teutfcher Ritter genennet wird, 
Gemahlin war. Denn wie fonnte fie deg CANTHNER NIGRI 
1. Gemahlin ſeyn, Daderfelbe Ao.1452. geflorben iſt? Dargegen 
DLUGOSSUS [128] anführet, daß König CASIMIRUS in Deh 
fen, Ao. 1405. ſich mit dem CONRADO CANTHNER NIGRO, 
— zur Oelß, wegen des Anſpruchs auf gewiſſe Stuͤcke Landes, 
0 feiner damahls annoch lebenden Gemahlin, Wiargarerbä, die 
des Hertzogs SEMOVITLin Mafau Printzeßin Tochter gemefen, 
zukamen, verglichen babe; von welchen Vergleich mit dieſem 
| Nm 3 CONs 
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“"CONRADO NIGROTL auch LROMERUS [129] Meldung thut. 
Daunenhero Sere von Zommersberg Dadurch) mag verführet 
worden fenn, weila der DLUGOSSUS, welchen er allegiret, diefen 
CONRADUM ebenfal$ö CANTHNERUM NIGRUM nennet. 
Meiner Meynungift auch JOH.SIN APIUS 130) gewefen. Und von 
eben diefen begden Brüdern, CONRADO NIGRO und ALBO II. 
“handelt dag vom Konige GEORGIO PODIBRADIO, Könige in 
ohmen, ihnen uͤber die Inveſtitur deg Fuͤrſtenthums Delß ertheils 
“te D’ploma, infra fab Lit. C. ingleichen das Stillſtands⸗und Fries 
dens⸗ Inftrument, fo ung Herr von Zommersberg (131) communi- 
"eirethatz und meldet JOH.SINAPIUS (132) von ihnen, Daß fie bey⸗ 
de affe&tionirte des Königs GEONGII PODIEBRATH gewefen, 
“unter deffen Krie 27 ALBUS II. wider König MATTHIAM 
-HUNNIADEM zu gFelde gediener habe, und Dahero vom Bifchoffe 
"RUDOLPHO Ao. 1468. in Bann gethan worden fen. Dieſer bey 
‘den Prinsen ihres Vaters, des CONRADI II. ALBLI. zur Dei, 
gedencket nun hier unfer Autor fehr offt, abfonderlich fol. 80. wieer 


"A0.1442. Die Bohlen wider die Breßlauer und ihren commandirens 


(den Officireer, LEONHARD ASSENHEYMER, angeführet, 
wie er die Dorflädte zu Liegnig eingedfchert, wieer mit denen Breß⸗ 
dauern biß zu Johannis Baptiſtæ Tag Stillftand gemacht: fol. 8ı, 
"ie er durch Liſt dag Schloß Ottmachau habe helffen wegnehmen, 
und wie er endlich Diefer Pluͤnderungen wegen Ao. 1444. von feinem 
"Bruder, dem Biſchoffe zu Breßlau, gefangen, und den 14. Februarii 
des Nachts, über die gefrohrne Oder durch Die Neuftadt, nach Reiſſe 
in Arreft gefuͤhret worden fey; auch wie er gegen geftellte Bürgen, 
daß er fich Fünfftig friedlich halten wolle, zwar wieder des Arreſts er⸗ 
laſſen worden fen, und mit denen Breßlauern fich auch verglichen 
. babe; fol. 82. aber, nachdem er von neuem Feindſeeligkeiten ausge⸗ 
uͤbet, das Städtgen Canth, und die Kirche Ao. 1445. den 4. Oktobr. 
geplündert, fal.sz. er,fammt feiner Gemahlin, Ao.1450. am Tare 
Thomz, wiederum durch feinen eigenen Bringen in Arreft genom⸗ 
men, 
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men, nach Del gefüihrer, und endlich vom Biſchoffe und andern 
Fuͤrſten md Ständen, auf Verlangen des Königs, dahin angehale 
tenworden, daßer zu Praußnitz das Fürftenthum Oelß nebft allen 
ubehör, foer vorhin beſeſſen, wegen feine unruhigen Lebens, und 
a er hierbey Fein Wort gehalten, abtretenmüflen. Worauf er her⸗ 
nach biß zufeinem Tode, weicher nach einiger Meynung (133) Anno 
1451. nad) anderer Gedanden aber (134) Ao. 1452. erfolget, zu Breßs 
fau,alöyin Privarusgelebet hat. Herr D.BARON (135 hat und, zu 
Befferer Erläuterung dieſer Hiſtorie, viele zwiſchen denen Pohl⸗ 
niſch/ und Bohmiſchen Ständen, Biſchoffen und. Praͤlaten, wie 
auch dem Breßlauiſchen Thumb⸗Capitul, deſſelben Biſchoffe, und 
der Stadt Breßlau, dieſes unruhigen CONRADI ALBI, und ſeiner 
Pluͤnderungen wegen, gewechſelte Briefe communiciret. 
(109) In Oelinograph. Part, 1, pag. 71. feq. FRE 
cuo) SINAFIUS nennet bier_den Kapfer CONRADUM I. deffen und des 
BOLESI.AI ALTIandere Gemahlin, zwey Scheitern, und des BEREN- 
GARII, Grafens zu Sulgbacb, Tuchter gewefen wären. Worber ſich aber 
unter denen Seribenten vielerley Diffenfiones finden. SINAPIUSd. I und 
mMichael Fachs infeiner Kavfer- Chronic vom xxıften Teutſchen Kapfer, 
haben diefen Kapferund Schwager des BOLESLAI ALTI genennet CON- 
RADUM IM. dargegen unſer Herr JORANNES fupra fol. 8. und der recen- 
firtc ANONYMUS fupra fol 29. DLUGOSSU* d. 1. Libr. VI adAnn nor, 
und FOL!US in Asnalib, Wratisl. MStis ad Ann. 1201. ap DN. deSOM- 
MERSBERG. Tom. 1. fol. 306, ihn CONRALUM N. nennen. Die erſte 
Meunung hatfeine Richtigkeit. Dieweiln er aber unter denen teutſchen Kür 
nigen der dritte, und unter denen Roͤmichen Küniarnderanderegewefen, 
fo wird er auch in einigen Diplomaubus CONRADUS IB. ernennet. Sins 
zreifchen ereignen fich bey der Gemahlin des KOLESLAI ALTI noch aröffe> 
re@&chwierigfeiten. Die Gemahlin des Kanterr hieß Gertrud, und des 
BOLESLAF AL TLandere Gemaklin ſoll Adelheid acheiffen hoben, mienns 
fer Her JORANNESund AN! 'NYMUS diäus ınführen. Allein JOANN, 
AVFNTINUS in Anmlib Pojor Libr. VII Nom, ı. benenne: nur zwey 
Söchter von diefem BE" ENGARIO, Grafen von Sultzbach: Die erfte ſey 
gervefen Gettrud, des Teutſchen Kayfers CONRADI Gemahlin, die u. 
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— — — — —— —ñ — 
T dere aber habe BERTHA geheiſſen; die Grichen hätten fie IRENE, und die 
Teutſchen FRIDERUNA genennet, und ſey des MaNUELIS, Grichiſchen 
Kayſers, Gemahlin geweſen. MART.CRUSIUSin Annalib, Svevic.Lib. 
X. Part, 11. fol, 376. ſeq. fuͤhret ʒwar von dieſem BERENGARIO, Grafen von 
Eulsbad), vier Töchter an, und leget die eritere Gertrud gleichfals dem 
Zeutfchen Kayſer CONRADO; die andere, BERTHAM, dem Grichiſchen 
Kapfer bey; ſodann er auch die dritte zwar Adelheid nennet, ſetzet aber zu, ſie 
ſehy einem Grichifchen Margarafen, deK ROl genannt, vermaͤhlet worden. 
“ Cum) JOH. SINAP, d, }. pag. 122. fegg. DN,deSOMMERSBERGin Tom. I, 











. fol. 372 2233. — — 
“, (12) In Stemmatographi. Duc.Oelſneni.Libr. 11. Mifcell, Bohem: Decad, II, 
“(m) d.l.pag.ꝛg. ſeag. ten 2220 
lg) A en a | = it 


(ıs)In Wolaviograph: pag.64. - i ! 
(15) SIGISM. ROSITZ in Catalog. Epifcopor. Wratislav. DLUGOSS. d. l. 
ad Atin/ızıy. fol. 385, JACOB SCHICKFUS, io Chronic, Sijef. Libr, III. 
.,7 : 0,23. COLLEG,SOCIETAT. JES, WRATISLAV, Fam, pofthum. de 
7. - Cunradoe, ’ 
< (n7) Conſent. MARTIN, HANCKIUS de Sileſ. Indigen. Cap. XX VII, 
ef = Vid. Schlefif: Kand- Frieden de Ao. 1435. und Bepl,infra lab. Lit,D, 
..(m9) d.l. v.“ F — 
—* AdHENEL, Sileſiogt. Renevat, Cap, IIX. S. 43. pag. 109. 
„(dh ::- ::, 0 ’ 
‚ (122) In Qelfnogr, Part. 1. pag. 126. | 
s (123) In Chronic, Silel, pag.ı124. & 1190, * EL 
» (124) d.lı Tom, 1, fol. 372. | J a 
‚ (ms) AdHENEL, Silefiogr. Renovat. Cap. IIX. $.74- Pag. 276. 
(126) InColle&ion.; Sommersbergian, Tom. I, fol, 1019. 
„ (127) d.l. Tom. . fol. 372. & 379. 
», (128) In Hiſtor. Polon. Libr. XIII. ad Ann. 1465. 
« (129) De Reb Folon.Libr, XXIV. 
“ (130) In Oelfnograph. Part. |. pag. 131. 
(131) InColle&. di&, Tom.l,io Diplomatar. Bohem, Silef. fol. 933 
(132) d.l. pag. 132. 
. .(133) JOH. SINAP, in Oelfnogr, Part, I,pag.130, ſeq. FIBIGER adHENEL); 
- en Sile- 
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Silefogr. Renovat. Cap. IIX. Pag. 276. DN.deSOMMERSBERGd. I. Tom 

1. fol. 278. D.RARON in Mantiff. di&. pag. 54. | : 
(134) S'GISM. RÖSITZ.hic tol,g4. BOHUSL, BALBIN.d.l, 
(135) d.l.pag 38.39. 40. 41. 44. 45. & 416. 

Fol. 84. feq. ad Ann. 1154. find ſewohl zuBreßlau, als auch 
Schmeidnis, Jauer; Striegau und Liegnig, die Juden aufgefans 
gen, und ſodann ſcharffe Execuriones wider fie. vorgenommen 
worden, meiln fie eine geitohlne Hoftie an ſich erkauffet. Es iſt zus 
verwundern, daß der Auzor, da dieſes zu feınemzeit gefcbehen iſt, 
des Wunderwercks nicht gedencket, fofich Darben, nad dem Bor; 

eben P. GEORG CRUGERI], (136) zu Breßlau zugetragen haben 
Bil ‚ und der Tiſch davon anırocy vorhanden waͤre. Seine Worte 
guten alſo: „ Zadem caufa Wratislavıa ejedi funt ftelerati Apelie, 
Menfa, in quam efJudi: fe [angvisprodigiofe # pun&urıs Hoflie, ın Cu- „, 
ria, ſed loco sccultiore [uprareliguum adıfıcının, noſtra ettam meme-,, 
ria ajlervabatur. Sed Heretici, qui extra ufum, juxta dogmata Lu. „, 
theri, prafentiam Chrifli Corporis negarc ajJolent, ne miraculo con- 
Vincerentur, caverunt modisomnibus, ne proflaret oculis Catholi-, 
corum tam nobile fidei noſtræ cimelium, ac Romane veritajisteflimo- „, 
nium.,, Wie weit aber die Relarion yon dieſem Tifche gegruͤn⸗ 
der fey, mag ein Unpartheyiſcher daraus urtheilen, weiln Zwei⸗ 
fels ohne Rofızz felbige, wenn es in der Wahrheit beſtanden, keines⸗ 
weges mit Stillſchweigen uͤbergangen haben wuͤrde, da er doch vie⸗ 
fe andere Sachen, was ſich damahls zu Breßlau begeben hat, an⸗ 
notiret, fo vielmeniger eine ſolche wichtige Begebenheit und greſſes 
Miraculum , feinem Gewiſſen nach, unmöglich unaufgezeichneter 
hättelaffenfönnen. Hieruechſt auch z» Zira CAPISTRANI, als 
welcher eben dieſe Executiones am fehärffften getrieben, von dem 
Tiſche nichts enthalten ift.(137) Dargegen CRUGERIUS nicht anzeis 
—* aus welchem Autore er dieſe Kelation hergenommen hat; zuge⸗ 
weigen, daß er auch dieſe Begebenheit mit denen Juden zu 
Schweidnitz und Breßlau in den Se Maj, unſer Autor er 

o a 
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als Cozvus in den Monat) J unium feget, alfo letzterm wohl mehr, 
denn jenem, hier Glauben beyzulegen iſt. 


(139) In Sacr. Pulverib. Bohem. Morav. & Sileſ. ad XI. Maj. Dahero auch 
wohl BOHUSL. BALKINUS in Mifcellan, Bohem, Decad, I, Cap, 17. $. ı, 
das Seinige genommen haben mag. 
© {137)M!GHAEL JOSEPH, FIBIGER in Schol, ad Henel, Silefiogr, Renovats 
Cap. 1IX. S. ı55. pag- 789. ſeq. 

Fol, 95. ad ‘Ann. 1465. in Profefto SS. Philippi und Jacobi hat, 
nachdem Anführen des Autors, der Blig in_ das Thurm; Dach 
der Kirchen zu anfer lieben Frauen auf dem Sande eingefchlagen 
sind entzündet, Das Feuer aber fey bald wieder gelöfchet worden. 
Diefen Thum hat dag Ungluͤck mehrmahln, und zwar, wie NICOL. 
POLIUS (138) vorgiebt, Ao. 1566. und 1605. auch betroffen. In 
friſchem Andencken ift leider! annoch, Daß nichts minder Ao, 1730. 
den zoften Januarii, des Morgens halb zwey Uhr, ein Werters 
Strahl, bey einem eingigen Donnerfchlage, diefen Thurm entzuͤn⸗ 
dete, mithin felbiger in etlichen wenigen Stimden, nebft dem gans 
gen Kirch · Dache, biß auf den Brundabbrannte, und die Glocken 

rſchmoltzen. Und weiln nun faſt wenige Thuͤrme in Breßlaunoch 
Teen ; welche dergleichen — nicht auch betroffen hat; 
o führen einige Phyfici oder Natur⸗Kuͤndiger hiervon dieſe Lirfa- 
chen an: (a) weilndie Kirch⸗Thuͤrme wegen ihre Höhe dem Strah⸗ 
le naͤher waren, ald andere Gebäude; ©) weiln auch auf denen 
Kirchhöfen von denen dafelbft begrabenen Eorpern viel fette Atomi 
oder Vuͤnſte taͤglich aufitiegen, foden Strahl:Geift an fich zögen, 
und denfelben gleichfam irritirten 5 (c) en fo fuhre der Strahl 
nicht gerade unterfich, fondermfeitwerts, dannenhero treffeer zu 
allererfi dasjeniae, was ihme inder Höhe oben allernechit entgegen, 
oder im Wege ſtuͤnde. Ob aber einmirdlicher Donner⸗Keil zuftas 
tuiren ſey, wie felbigen Meteorologice betrachtet einige (1 X. Suc- 
. cum.lapidefcentem, & Spiritum lapidificum nennen, un Vorges 
j . en f} 


— _ 
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ben, daß aus denen zähen und dicken Duͤnſten, welche verrmittel 
der Sonnen⸗Hitze und Kraft aus der Erdenfich empor in — 
ziehen, in deuen Wolcken gar leichtlich ein ſtarcker Stein generiret 
werden konne, ſolche Unter ſuchung uͤber laſſe ich Denen Herren Phy- 
ficis, wie denn auch die Breßlauiſche Serren Medrzi 1229) der 
Exiftenz des Donner Keild, in einigen gar gelehrten Siſtori⸗ 
fehen Reflexionibus über den Blitz, zu wiverfprechen. ſich bez 
reits hervor gethan. ne TE 


(138) In Hiltor. Incendior, pag- 4”. 65. 77. 
(139) GASRIEL FALLOP!US de Re Metallic. & Foffilib, DANIEL SEN- 
NERTUS in Epitom. Scient. Natural, Libr, V; Cap. 4. JOH.SPERLIN: 
GIUSin Inſtitutionib. Phyfic, Libr. IV.Cap.V. - 7 

“ (140) In ihren Sammlungen derer Natur⸗ und. Medicin- Gefchichten, ind 
- Sommer-Dvartal. 1717. pag 63. * * 


EIl. $7.ad Ann. 1469. iſt VICTORINUS, Könige GEORGI in 
Böhmen Brüig, vom Konige in Ungarn, MATTHIA, in Mah⸗ 
ren gefangen worden. Die Stadt, ber weicher ſolches geſchehen, wird 
hier von dem Autore Radiſch oder Raviſch genennet. MATTH, 
de MECHOW (141) aber nennerdiefen Ort Wsztelie ; welchen auch 
ANTON BONFINIUS (142) fehier beykommt, da er. fehreibet: 
VICTORINUS fey in der Stadt Fezele yon dem Könige MAT. 
THIA belagert und gefangen worden. GERARDUS de ROO (143 
und NIC. HENELIUS (144) nennen dieſe Stadt Wefale. JOH, 
DUBRAVIUS (145) meldet eigentlich feinen Ort, fondern fchreibet 
nur, daß VICTORINUS, da er nach Cramlaw zu HEINRICUM & 
LIPPA, welcher feine Schmwefter zur Ehe gehabt, gegangen, indie 
Haͤnde derer Migariſchen Soldatengerathen wäre. 

(141) d.l.Libr. IV. Cap. LXIIX, I. Ei 
(142) In Hiftor. Rer. Hungaricar, Decad. IV, Lib, Il, fol, 295. 407. x 
(143) In Annalib, Auftriz, pag, 296. — 


— Oo 2 (144) 


>» 
— 
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(144) In Chronic. Ducat. Monfterherg. & Francoftein, d, 1, fol, 197, 
(145) In Hiftor, Bohemic, Libr, XXX, fol, 288. | 


$. X. 


Weiln dann nun bey damahligen Zeiten, da von Anno 1420, 
big ad Ann. 1490. innerhalb 70. Jahren, Fein beifändiger Friede, 
fondern durch öfftere und viel Jahre waͤhrende feindliche Einfälle 
und Fehde das gange Land unficher und unruhig war, (146) des Ar 
dels Freyheit von fehr vielen auf Raub und Pluͤnderungen extendi- 
rer worden iſt, und fie überall, wo ſie hinkamen, zu Haufe ſeyn wol 
ten; als fält mehr gedachter D. BARON (147) nicht unbillig aufdie 
Gedanden, Fe dahero die Wurſt⸗ und Krippen Reuther ihre erfte 
Benennung bekommen hätten. Und wie ſie nun in nichts mehr ihr 
Vergnügen und Fortkommen, als Fehden oder Rauben und Pluͤn⸗ 
dern geſuchet; alſo erfcheinet dererfelben grofie Anzahl fo vielmehr 
Daraus, Daß POLIUS (148) fchreibet: ,„, Anno 1459. den 28. Augufli 
„Famen der Stadt Breßlau in zwey Kobern 625. Abfages 
„Briefe zu, von Böhmen, Mähren, Serren und Städten. 
ld. (149) „Eod, Ann. 18. Septembr, wurden Denen Breßlauern 
„von Scweidnig, Jauer und andern Städten und Sürften 
Abſage⸗Briefe zugefchicker, daß fie Dererfelben mit denen vos 
„rigenbey2oo.fammleten. Vor yolchen Zeiten behüt ung lieber. 
% rre GOtt! DergeneigteLefer wird mir nicht bel deuten, daß 
ich in dieſer Materie von Hußitten und ne etwag 
weitlaͤufftig geweſen bin, weiln man fonften bey feinem Schlefifchen 
Scribenten, als ben unferm Autore, und Herrn D.BARON; dießfals 
fo viele fpecialia aufgezeichneter finder. | * 

(146) NC POLIUS de Incend. pag. 43» 

(147) d,l pag 49. in not. 

(143) « i.emerolog. ad XX11X, Augufi, 


Dies 
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Dieſemnach ich dafuͤr Halte, daß dasjenige, wagin dem Gelehr⸗ 
ten ⸗Lexico unter dem Nahmen unſers Autoris — wird, ob 

wäre des ROSITZES MSt bey Durchſuchung der Schleſiſchen 
Siſtorie unentbehrlich, hauptſaͤchtlich nur auffelche Sachen, wel⸗ 
che fich bey Lebens⸗Zeiten des Artorisdafeldft zugerragen, zuextendi- 
ren ſeyn möchte. Dahero dieſes Chrozicon, ob es ſchon vorgezeigter 
maſſen ſeine Maͤngel hat, iedoch keinesweges zu verwerffen iſt, viel⸗ 
mehr und abfonderlich, was die Hußitiſchen Haͤndel und Pluͤnde⸗ 
rungen betrifft, ſeinen Preiß auf obgedachte Zeit behält. (150) Das 
hero es auch hier bey unſerm Autore eintrifft, was man von denen 
meiften Büchern zu urtheilen pflenet: Man findet gutes und fchleche 
tes bey ihme; Davon jenes feinem Fleiſſe, dieſes aber der Zeit, in wel⸗ 


eher er gelebet, zuzuſchreiben ift. | | 
(150) Neuer Bücher Saal der gelehrt. Welt XXXI. Oeffn. pag- 49% 
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BARTHOLOMZEUS STENUS, vel STENIUS, if 
| z gu örieg in Schlefien im XVden Seculo gebobren wors 
en, wieer von feinem DBaterlande und Geburths Stadt 
feIbH bag Beugnißatzefeger hat. (1) Sem Vater GEORGIUS, 
und die Mutter ANNA, welches aus dem von unfermBARTHO. 
LOMZEOSTENO ihnen, feinen Eltern, zu — A0.1484. ver⸗ 
fertigten, und beym MICHAEL JOSEPH FIBIGER (2) befinds . 
lichen Epitaphio: 
Veftibulumhoc, ubi ftilla rigat delapfa fuperne 
Offa duplex gemini corporis urna tegit. 
Anna Steni Conjunx noti pietate Georgi, 
‚Poft obitum charo nunc quogve jun&ta Viro eft. 


erſcheinet. Werder Bater geweſen, und ober mehr Kinder, als 

unfern Autorem, hinterlaflen habe, ift nirgend aufzufinden. Un 

Be Autor erlangete,nach damaͤhligund itziger Univerficdten Brauch, 
ie Magiſter, Wuͤrde, und ward endlich Priefter bey dem Orden 

Derer Creutz⸗Herren, manmeiß aber nicht, ob mit dem rothen 0% 

Du werten Stern, welchesauch FIBIGER, (3) daer ihmezu Ehren 
tefe Verſe: 


Stenius eft Crwciger : num Candidus, aut Melrteus? 

Num Rutilus, cujus fab Cruce Stella rubet? " 

Num Rubeus, duplex cui Crxx in pe&tore fulger? 

Tune tantum has habuit Patria noftra Cruces, 

Has inter vero gvamnam 'portaverit ille, 

Nec nos Annales, nec Monumenta docent. 
geichrieben, ® verfiehengibt. Das Jahr ſeines Todes, ob es ſchon 
einige (4) auf 15ı0. fegen, iſt fo umgewiß, als der Tag feiner Geburt, 
iedoch hat die ſes wohl ſeine Richtigkeit, dager zu Anfang des XViden 


2 
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Seculi noch gelebethaben mag, welches daraus zu ſchlieſſen ift, weiln 
er (5) meldet, daß zu ferner Zeit der Hertzog zu Zeichen, CASIMIRUS 
IV. Obrifter Hauptmann von Schleſien geweſen fer), und Die Her⸗ 
hoge von Rattibor noch gelebet, auc) cufchendE, Graf von Hate 
Deck, die Grafſchafft Glatz bereits beſeſſen hätten. Nun aber iſt be⸗ 
kannt, daß ſowol der legtere Hertzog zu Rattibor, VALENTINUS, 
allererſt Ao.ı521.dieS. Brixii, — ſey: (6) als auch gedachter 
Serg0g CASIMIRUS noch länger hinaus, und gar biß an ſeines 
Lebens Ende, welches Ao. 1528, den 13. Decembr. in die Lucie, (7) 
der wie andere wollen, in die Simonis& Jude, (8) erfolget ift, Die 
Der: Hauptmannfchafft, mo nicht in gang Schlefien, iedoch in 
Ober⸗Schleſien, verwaltet 5 — die Grafen von Sardeck von 
1500. biß 1537. die Graffſchafft Glatz beſeſſen haben. 

(1) In Defcription. Sileſ. ap. DN. FRIEDR. WILHELM SOMMER de SOM- 
MERSBERG Tract. de Regn. Vannian, annex, pag. 179. Ri 

(2) er re NIC, HENEL, Silefiogr. Renovat, Cap, VII, $.16. pag. 73. 

oa, 
(9) M. Chriffian Gottlieb Joͤcher in feinem vermehrt. Gelehrt. Lexic, fub 
voce: BIRTHOLOMAUS STENUS, 

(5) In Deferiptione Silef. d.l. pag. 182. . 

(6) DN. FRIEDR. WILHELM de SOVMMERSPBERG innot.ad Autoremne- 
ftrum pag. 140. & 182. feßet zwar Annum 1516, dergleichen aud) FIB-GER ad 
HENEL. Silefiogr Renovat. Cap. IIX pag.233.actban: Es hat aber erftes 
rer ein anders in Tom. I, de Scriptorib, Rer. Silefiacar. fol, 721. ſeq. 751. & 
756. ausgeführet, und das ıszıfte Fahr dargethan. 

(7) Eleaſ. Thiliſch im Verzeichniß vondem Stammling und Ankunfft derer 
Hertzoge ꝛu Teſchen und Groß-Cilogau ad Ann. 1528. POLIUS in Hemero- 
log. ad XIHl. Decembr. &in Annalib. Wratislav, MStis, in Colle&.Sommers- 
berg. d.1.‘Tom. 1; tol.702. NIC. HFNEL. in Annalib. Silef. fol. 357. 

(8) Deraleichen ift befindlich in Tabula membranacea in Templo S, Clarz 
Wratislav. inColle&. SOMMERSBERGIAN Tom. 1, fol.722. 

(9) Was vor Unrichtigkeit bey denen Schleſiſchen Scriptoribas fich dießfals 
ereignet, will ich hier kuͤrttzlich zeigen. 
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Annus |Capitaneus 
lupremus, —— —« 
1490. * Dieſer Biſchoff, JOHANNESIV. Roth ges 
J Das wre. NANNE wurde nach Abſterben Konigs MAT- 
[ent THUE HUNNIADIS, melched Ao. 1490. an 
j Montage nad Palmarum, der da war der 5. 
ed April, erfolgetift, bey Derfarminlung derer Her 
ren Zurfien und Stände je Neiß, am Tage 
| Creutzes Erhebung , auf Befehl des Konige in 
ng Bohmen, VLADISLAL, ſo jenem in der Regie 
BR rung fuccedirete, zum Obriſten Hauptmann ers 
ges Etefet. JACOB SCHICKFUS, in Chronic. Sılefs 
| Lib. ZH, Cap, Xl. NIC. HENEL. in Silefiograph. 
n IRenovat, Cap. X, $, 6. 2,908, in Annalıb. Sılef, 
' on dh fol sog, Friedr. Such in Chronic. Jileſ pag. 
FR 1877, ANONYMI Schleſ. Kern: Chronic Part, 
l.pag.559. Es har aberineben diefem Jahr, am 
| Tage Martini, JOHANNES Die Ober - Yaupte 
— mannſchafft wieder aufgegeben, iedoch weiß man 
nicht, ob es freywillig geſchehen, oder auf Befehl 
| des Königs. SCHICKFUS. in’ allegirrer Stelle, 
nu will zwar Die —— Reſignation andeuten, da 
| er fchreiber, der Biſchoff Habe fich mehr mit feinen 
Studiis — der Bibliochec mehr, als 
des weltlichen Regiments abgewartet. Solchem⸗ 
nach in dieſem Officio CASIMIRUS IV. Hertzog 
u Teſchen, eod. Anno gefolget iſt, und im Fuͤr⸗ 
en-Zage, den XI. Novembris, Hierzu benennet 
wurde. SCHICKFUS. a. /. HENEL. 4.1. LU- 
CMÆA. i. & pag. 679. 1064. POLIUS iz Hemerolop. 
ad XI. Novenbr. DN. de KBommersberg in not, 
hic.ad'Stenum inPrafat, | 


PH Biß 








I490. Cafimirms ir. 
‚Dus Teichi- 
. nenfis, 
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Capitaneus ————— 
(opremus, Biß ad Ann. 1496. hat es feine Richtigkeit mit des 
Per tzogs CASIMIRL Ober-Hauptmannſchafft. 
Hier aber ereignen ſich zweyerley Meynungen, 
in welchem Jahre nehmlich Hertzog NICOLAUS 
zu Oppeln enthauptet worden ſeyn ſoll. Einige 
neben dag 14196. ‚andere aber das 1407ſte Jahr 
an. Uuter derer erjtern Anzahl iſt HAGECI- 
US in Böhm. CGronic. fol. 854. SCHICKFUS, 
4,1, Lib. 1.fol, ı2.. HENELIUS in Chronic. Ducat, 
Monfterberg.d,l. fol. zı. ZELURIUS zz Glacio- 
‘> (graph, pag. 467. LUCH d.!. pag. 1878. Budifd) 
ſin Prolegom. feiner Schlef. Kirchen Siftor. 
Cap X1.$.7.ad Ann. 1496. ANONYMI Staat 
von Schleſien pag. 791. Unter derer andern 
Anzahl iſt wiederum NICOL. POLIUS :» Zeme- 
rolog. ad KXV. Junii. MAT TH. de MECHOW 
. dl. Libr. IV. Cap.78. CUREUS 7» Annalib. Zabul, 
De | Gent. Silef: fol. 218. ELEAS. TILISCH. de Genea- 
| = 3 Due. Tefchinenf. in Colle#. Sommersbergian, 
om.d. fol.737.. BALBINUS in Zabul. Duc.Oppo- 
lienfium. DN. de Bommersberg. in Zab. Ge- 
nealee. VI. Tom.1. fol.667.701.& 720. Jeq. ibiqve ex 
P 'LIO: guedam er Tefßamenti Tabulis leguntur., 
SCHICKFUS. a. I. Lib. 11. fol. 138. Lib. 211. fol. 
254. HENELIUS n Annalib. vileſ. d. 1, fol. 371, 
LUCZE a.1. pag. 1907. und müffen alfo diefe drey 
letztern ſich in einem Orthe contradiciren. 
- 1, $Nerbey entſtehen ſodann wieder zweyerley 
Meynungen, wer nehmlich zu der Zeit Obriſter 
Hauptmann in Schleſien geweſen ſey. Einige 
ſagen: CASIMIRUS ſey es geweſen. Und ande⸗ 
rt 


N 


Anous 
1496. 
1497. 











Annus 


Ey 
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abgetreten, er ſol he wiederum 
nommen, And ſodaun nachgehends zum audern⸗ 


Capitaness re nennen den Biſchoff JOHANNEM 4V: 
fapremes, Kr Von der erſten Mennung find: CU- 


REUSA. 1,fol. 28. SCHICKFUS. 4.1. tb. 1..fol. ı7a. 


» Lab. 11.f81.158. & Lab. 111. fel-94. ELEAS. TI. 


LISCH. d.1.f0l.737  LUCZ a. 1. pap. 1878. HE- 
NEL. m Chronic.Monferberg. fol. zı.& Aunalıb, 
Slef! al, fol. z7ı. HAGEC. AI. ELURIUS AL 
DN. deSommersberg a4 Senum hic in Prafat.; 
in not. Den der andern Mennung find aber- 
mabISCHICKFUS. 4.1.22. 111. Cap. X1. folglich 
er ſich ſelbſt contradieiret.. Sodann Budıfd) iz 
Prolegom. dict. Cap. X1.$.7:adAnn. 1,96. ' 


Ich meines Durhes ſtimme der Meynung bey, 


dag die Enthauptung zu Neiſſe nit dem Herhoge 
NICOLAO von Oppeln A0.1497. vorgangen, 


und dazumaht CASIMIRUS: Öbrifter Yaupts 
| em geweſen ſey/ geſtalten mirgend zuleſen iſt, 


aß, da der Biſchoff Johannes IV. Roth die 
Obriſte Bauptmannſchafft Ao 1490. einmahl 
von neuem uͤber⸗ 


mahl dem CASIMHRO abgetreten habe. © un ift 


erſteres ‚daß der Bilchoff Ao. 1490. dem LASI. 


NIERO die Obrifte Hauptmann, Stelle a te 
m, aus yorgehenden nicht. nur hell und Klar, 
ſondern es wird auch CÄSIMIRUS noch breiter 
30. 1391. Odriter Haurtmann genennet. ELE- 
AS. FILISCH ALL. ad Ann.1491.fel.77.GRYPHII 
Blogauijch. Priviteg.fol. 4. feg. LVCHE \l.pag 


is. 1064: DN. de SOMMERSBERG im Cote 


di@. Tom. \.fol.701. Alſo nennet er fich A0.1497. 


| eisen in DN. de SOMMERSBERG. Zorn. \. in 


DBp2. ‚Diple- 


300 Bibliothec. Silef. Repof. 1. - 


Diplomatar. Bohcin. Silefiac. NumCl X! fol. 16362 
und wird auch nachhero Ao. 1498. alfo genennet. 
LUCE d@.l.ın Dver Rechts Privileg. pag 1878. 
Sonnnersberg a. I. Tom. 1. im Diplomatar. Bo- 
hem. Sılöflar. Num LXXX. fol.106;. Don der 
wiedrigen — Reſignation aber nirgend 




















Capı aneds 
fupremus, 


Yo4 


‚Annus 











” 


| ‚etwas zulefen ef 
77. In dieſein Jahre hat Hertzog CASIMIRUSIV, 
4 > Dux Teſchineſis weichen, und dern SIGISMUN- 


vienfis, 





: |RUS.noch Obrifter — ——— und 


” 


ın Si 





" . nochrefignirer habe, welches mich in meiner Mey⸗ 
nmung fo vielmehr beſtaͤrcket, als ich lefe,daßELE- 
AS. TILISCH 4.7, in dieſem Jahre, den 8. Fe- 
bruarii, Ineg SIGISMUNDUM, Obriſten 
Hauptmann in Ober⸗ und Nieder; Schlefien nen; 
net. Daraegen irren MAR’FIN CROMERUS 
d.l.Libr. XXX ‚fol. 653, welcher dem SIGISMUN- 
PO Die Oben-Yaupimannfchafft Ao. 1499. — 
Ur 





fe 


— 





Annus 


. [avienßs, 
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— —* ANONYMUS der Schlef. Bern⸗ Cha 


(opremus. hic. Part.T.pag.2 5. 338.& Part. II. pag. 180. wel- 
her den SGISMUNDO die Ober⸗Hauptmann 


ſchafft Ao.ı502. beylegen. 


In dieſem Jahre, zu Ende, bat Herkog SIGIS- 
MUNDUS der Ober-Yauptimannfchafft refignie 
tet, nachdem er Konig in Bohlen worden, alg 
fein Bruder, König ALEXANDER , weichen 
AS a.l. pag. 1883. irrig ALBERTUM nen⸗ 
IF, Ann01506. den 19. Augufti, bey Vilna nes 
forben, MATTH. de MECHOW d, 1. fol, 
372. LAUTERBACH. in Hißor. Reg. Polon. pag. 
360. ibig;. CROMERUS ; under den Decembr. 
ald König in Bohlen ausgeruffenworden. Dar⸗ 
gegen irret FIBIGER in Scholüs ad Henel, Silefio= 
raph. Renovat. Cap. X. pag. 909. wenner den Zodi 
de ALEXANDRI in das Orr ahr ſetzet. 
Auch LAUTERBACH contradiciret ch, wenn 
[edel pag.358. fehreibet,eshabeder König u Lu⸗ 
blin, Anno 1506. im O&tobr. ſeiuen legten in? 
Tag gehalten und pap. ſiubſequent. 360. feet er R 
daß der König bereitg den 19. Augulti 1506. vers 
fchieden fey, Fan alfo im br. darauf feinen 
Tag gehalten babe. - 
mer u! I JOHANNES V..THURZO, Epifco- 
eu — us Wratislav. den 18. Maj. bey der von Herren 
4 Srffen und Ständen zu Brieg anaeftellten Zus: 
fammenfunfft zum Obriften Hauptmann ver; 
ordnet worden. SCHICKFUS. 4 / Libr. III. fol. 
98. & 170. HENFI. in Annalib. ileſ. d. 1, fol. 
83.feg. LUCH 4.2. pae. 188. ANONYMI 
PP 3 Schleß. 
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Ans | Capianeus (chlef. Kern⸗ Chronie. Part.l. pa2.338.% Part, 
effapemus. [pag.180. <. . 

1509. |cHAmirm m Sat JOHANNES V. THURZO, Epifcopus 
Fehl Wracislavienfis, der Ober-Hauptmannfchafft re 


figniret, da denn vorgedachter CASIMIRUS IV. 
= Herzog zu Tefchen, eod. Anno, Au andernmahl 
Ku wieder Darzu gelanget SCHICK FUS.a. /. Libr. IIl. 
"er DE fol. 98. HENEL. Un Annalib. Silef/ d. 1. fol. 554 
2* Such di . pag. 1884. ANONYMI Schlef. Kern; 
— Chronic. Part.I.pag 338. & Part. H, pag. o. Und 
NR, ſey letzteres den 23 Martii, Freytag nach Lætare 
geſchehen. Eleaſ. Tiliſch in Gencal Duc. Teſchi. 
„Iwenf.d,1.fol.7;9. Dahero irret Herr von Som⸗ 
a mersbertt in not. hic ad Stenium pag. 130 da er fe 
4... get; CASIMIRUS habe allererit Ao. 1516, folche 
Ober⸗Hauptmannſchafft wieder bekommen. 

0.» Dem29..Martii, Mitwoch nach Lætare, fol 

-- 1Rönig VLADISLAUS dem Hergoge CASIMI- 
RO zu, Tefchen die Ober⸗Hauptmannſchafft in 
Ober⸗ und Nieder +Schlefien auf fein Lebe⸗ Ta 
verfihrieben, und dargegencod. Ann. den Brief, 
‚Iden er hiebevor Hertzog Friedrichen zu egnitz 
auf eben ſolche Art gegeben, wieder cafıret Haben, 













27 
— | 
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Des 
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. 


der owegen diefegeben ben gedachtem&ernog Stier 
drichen ſo grofien Zorn erwecket, als er aus dem 
zu gelobten Lande heimkommen, mithin er BE 
a _ Ha abgefager hättexc. Eieafar Tili 
4 I. Al. 739. 


_Nennetihn König VLADISLAUS beyder 
Schleſien Obriſten Hauptmann. DN. de SOM- 
MERSBERG in dict Colle&ion. Zorn. I. in Diploma“ 
tar, Bohem, Silefiac. Num.CL.KKAIL.fol. 1065. 
Ten |. - Den 
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Annus, | Capitaneus 
2.20, 1 fapremus, 
416, e| Cafmırm | Den ıg. April. Sonnabends vor Georgii, tritt 
& .,9ersog CASIMIRUS, zu Tefchen, die Obers 
Hauptmannſchafft in Nieder» Schlefien, welche 
ihme, wie gemeldet, auffein Lebe Tag verfchries 
! ben, aus Butwilligfeit, dem Hertzog Sriedricy 
| I. zu Liegnitz abe; er aber behaltdie Ober-Haupts 


Friderscae ||. 
Dux Ligni- 
cenfis, 








mannfchafft in Ober Schleften. Eleaſar Tilifch) 
u d.1.}0l.739. Lucà d. 1. pe: 30.188. Solchem⸗ 
I nach begehen hier SCHICKFUS. a. 1. Libr. 711, fol. 
| 98. HENEL. ın Annalib. Sılef, d. 1. fol. ;89. und 
ANONYMUS der Schleſiſ Bern ;Chronic. 
Part.1.pag. 3,8. abermahleinen Irrthum, da fie 
dag 1519. Jahr ſetzen. 
Wird CASIMIRUS, Obriſter Hauptmann 














1523. 
nur allein in Obers Schleſien annoch genennet. 
1524- DN. deSOMMERSBERG iz Colle&. di. Tom. 1, 
R in Diplomatar. Bohem. Silefiac. Num.CLXXXVUI& 
Ä CLALXZIX.fol.1069. — 
kod, Ann, Refignirte $riedrich II. feiner Ober- Haupts 


mannfchafft in Nieder-Schlefien. SCHICKFUS, 

d.l.Lib. U1.fol.98. Lucè d.l.pag. 680. & 1885. 

1525 Cafümirm, Am Sonntage Lztare, den 26. Martii, wird 
CASIMIRUS vom Könige Ludwig wiederum 


— um Obriſten Hauptmann in Ober; und Nieder⸗ 
J | Siefien einge etzet. Tilifch <./.f0l.740. HENEL,. 
SE ın Annalib.fol. 392. 2 
1728. | e Yın Tage Marid Geburt, nennet ihn Tilifch 
u di. noch Obriften Hauptmann beyder Schlefien. 


ur Dargegen, da CASIMIRUSin diefem Jahre ob» 
= Ion et maflen geftorben, will Auch d — 


3904 
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8.144 
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1 ⸗ 


Capitane us 
fupıemus, 





Carl, t, Dux 
Moentlerberg, 








* Conf. HENEL.;2C bronic. Ducat. Monſler- 
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1886. in Zweifel ziehen, ob er biß an fein Ende Obri⸗ 
ter Hauptmann gemweien, meiln man. beyım 
SCHICKFUS. Libr. U. fol. 100. Lrb. II. fol. 98. und 
HENEL. in Chronic. Ducat. Monfterbere..d. 1.fol. 
222.lefe, Daß Hertzog Carl !.zu Monſterberg ſchon 
Ao. 1527. den iſten Ma). Obrifter Hauptmannges 
wefen, und den König FERDINANDUM 1. zu 
Breßlaueingeführetdabe. Dargegen FIBIGER 
ad Henel, Silefiogr. Renovat.Cap. X, pa2.896. & 910. 
es dem ASIMIRO beyfeget. Der Autor Adılef, 
Ketn- Chronic. Part, i. pag. 335. feet gar, es fey 
Carl I. Monfterbergenfis Dux, Anno 1522. Obri» 
fier Hauptmann worden. - SINAPIUS aber i 
Oclfaograph, Part. l. pag. 160. feq. gibt Daß is24ffe 
Jahr, Margrethen-Tagan, nennet ihn iedoch nur 
briſten Hauptmann in Nieder-Schlefien. Der 
Autor des Staats von Schleſien. Cap. IV. pag. 
94.fchreibet, König FERDINANDUST. habeihnn 
A0. 1527. zum Ober⸗Hauptmann in ganı Schle⸗ 
ſien veroronet. So viel beſaget des Konigs LU- 
DOVICI, dem Hertzoge Carl, Ao. 1522. am ðt. 
Jacobs⸗Tage der H. zwoͤlff Bothen, ertheilte Con- 
firmation feiner Privilegien, wie ſolche beym 
SCCEHICRXEVS. ın Chrouic. Sileſ. Libr. IU.foh 377.feq, 
zu leſen iſt, daß er damahls noch nicht Obriſter 
Hauptmann geweſen ſey; dargegen er, in der 
von dem Konige FERDINANDO ihme am 
Sonntage nach Laurentii, Ao. i528 ausgeſertig⸗ 
ten und bier füb Lit. H. bengeflgten Confirma- 
tion feiner Fürfil, Privilegien, Obriſter Haupt⸗ 
kann in NiedersSchlefien nur allein genennet 
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Apnus ‚| Capitaneus Iberg.d.1.fol.2o2. und ſolchergeſtalt, als Obrifter 
pen, Hauptuiann in NiedersSchlefien , nennet er fich 
auch nur noch Ao. 1529. DN. de SOMMERS- 
BERG d. I. Zom. |. in Diplomatar. Bohem. Silefiac. 
Num.CLXXXV1,/02.1068. Dieſemnach nun aug 
obigen wider des Luck — ſchlieſſen iſt, 
daß CASIMIRUS biß an fein Ende Obriſter 
| Hauptmann, wenigſtens in Ober Schlefien, ge⸗ 
weſen feyn muͤſſe. 
§. I 
Errores(a) cirea MRfam BAIRPRHOLOMMISTENMI. | 
CONRADUDS (10) und audere (m) fegen, daß STENUS Ao. 1584 
gelebet und Aoriret Habe; muß aber ein gang Seculum zurück und 
1484. davor geferet werden. 
(b) circa Serspta BARTHOLOM.STENI. 
CONRADUS..I. meldet, er ſey clar. ed. Script. Ann. 1565. es muß 
aber gleichfalg ein gang Seculum zurüd und Davor 1465. geſetzet 
werden. | | 
(10) InSilef. Togat. 
(11) ANONYMUS in Schleſiſ. Kern» Chronic, Part. II. pag. 683. 
} — gm 
Die Schriften, wodurch unfer BARTHOLOMIEUS STE- 
NUS feinen Fleiß an Tag geleget, belangende, fohater 
(l) Commendationem compendiofamde Ducibus, Judıcibus & Le- 
ibus Populi Ifraelitici , welche nach feinem Tode von THOMA 
VENATORIO ediret, und durch HIERONYMUM HOLVET, 
———— Anno 1523. gedruckt worden iſt, wie CONRADUS 
GESNERUS (12, fol) Buch lober. Sodann und 
(IM) Deferiptiones Inſgniorum re & Locorum, Libris ıribus 
REN 4. com- 
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comprebenfas, verfertiget. Auf letzteres ziehlet Lafpar Conrad (a3) 
in dem von ihme dem BARTHOLOM LO STENO zu Ehren ent, 
worffenen Elogio: 2 
Ordomihie — * sproprius fuit; Etproprium ifthog : 
| ". ,  f calamomesnia celfa meo.! - | | 

Deferip fs Mufis urbica tecta meis. N 
Diefes Werde par JOH. HESSUS, bey Verfertigung ſeines annoch 
biß hieher im MSchtegenden Tractats: Sulefia Magna, (14) Oder wie 
Kerr CHRISTIAN RUNGIUS (15) ſolches Adverfaria nenne, ſich 
* wohl bedienet, und aus ſelbigem vieles entlehnet. Und als 

odann NICOL. HENELIUS diefe Sileflari Magnam von der 

GHRISTOPHORO HENTSCHERO communiciret befommen, 
er bey Renovirung feiner Fileſiographiæ wiederum daher Die gantze 
Belchreibung der Stadt Brieg genommen ; dieſem fodann dee 
Prælat FIBIGER weiter nachgangen iſt, und bey Abhandelung der 
Stadt Brieg ‚alles das, was er von dem LebendesSTENI; und 
defiempinterlaffenen MScanführet, wieder aus des HENELII Sile 
Sia Togata hergeholet hat. (16) 

(12) In Bibliotheca. 

(13) In Profopograph. Melic. Millenar. 111. & in Silef. Togat. — 

(14) NIC. HENEL. in Chronic, Ducat. Monfterberg & Francoſteĩo. d. 1, fol. 122. 

(15) In Mifcellan. Literär. de qvibüsd, inedit, Hiltor, Silef, Script, ac Operib, 
. , Specim. IV, pag.$5. * 

(16) RUNGIUS d, I, pag. 86. FIBIGERd. l. 


| F. w. F 
Dieſes un ſers Auroris obgedachtes letʒtere Werck hat fchon NI- 

OL. HENELIUS (17) zu feiner Zeit vor verlohren gehalten, indem 
niemand weder damahis, noch biß hieher, fich gemeldet, daß er ſelbi⸗ 
ges iemahls wuͤrcklich geſehen habe, biß endlich ——— 
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MENT, Philofophus Lipfienfis, (18) ein Stuͤck hiervon aufge; 
funden,. und ſolches dem Seren von Sommerberg zu Breßlau 
communiciref, @ melcher es aus Liebe zu feinem Vaterlande Ao. 
1724. in gto in Druck herausgegeben, und, nach feinem befannts 
unermuͤdeten Fleiffe, mit einigen gelehrten Anmerckungen verfehen 
hat: Und obſchon weder Citul, noch Autors in fronte MSti zu befin⸗- 
Den gewefen, fo hat befagter Herr von Sommersberg doch aus die: 
fem, wagsHENELIUS (20) von ihme gemeie, und abfonderlich 
aus der bey unferm Auzare (z1) befindlichen Beſchreibung der Sradf 
Brieg, weiche HENELIUS(a2) dein STENO ausdrficlich zuel⸗ 
gut gar wohl abnehmen koͤnnen, Daß fein anderer, als STENULS, 
er Autor dieſes M8ti ſey. Solchemnach er ſelbſt dieſem dem Publi- 
co communicirtem Stuͤcke den Citul, wie er hier zu leſen iſt, vorge: 
ſetzet, und das Werckchen feinem ZraZat de Regno Vanniano andru⸗ 
cken laſſen. Inzwiſchen er muthmaſſet, es ſey dieſes das erſte Buch 
von vorgedachtem Wercke, und verſpricht darnebſt, auch die uͤbri⸗ 
gen mer) Buͤcher oder Stuͤcke, wenn fie ihme zu Handen kommen 
ſolten, zu ediren. Ubrigens aber biß itzo noch niemand weiß, wovon 
ſolche handeln. 
(17) InSilef, Togat, ap, FIB'GER d.l, 
!.(G18) Sub ejus præſidio, Faftus Philofophicus Virtntis colore infucatus, in Ima- 
gine Diogenis Cynici, ad difputandum proponebatur à Gothofred, Chriſtian. 
Lentnero. Lipfiz. MB-CXII. 
(19) Vid.Przfat.ad Autor.noftrum, 
.(20) InSilef, Togat.ap. F:BIGER d.l. 


(21) pag. 178. feq. 
(22) InSilefograph. Renovat. Cap. 7. pag. 60.ſeq. 


| 6. V. 
“ * 'Diefer BARTHOLOM US STENUS, der zwar einer des 


rer erften Schlefifchen Hiſtorien⸗Schreiber geweſen, jedoch faſt zu- 


fest mit an das Tages⸗Licht getreten, und in Druck kommen, iſt es 
Qq2 nun 


4 
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nun, welchem wir den fuͤnfften Platz in unſerer Schleſiſchen 27- 
‚bliothec , und zwar im erſten Repofitorio,, allermaflen, nach Herrn 
RUNGII (23) wohlgefaiten Eintheilung, unfer Autor unter die Ser 
ptores Synopticos, quihiftoriam univerlalem in Epitomen red 

dederunt , zuzehlen, ſolchemnach in unfer erjies Repofitorium ges 
börig ift, hiermit einraumen; inmaffen dag ung communicirte 
Stuͤck eine in Lateinifcher Sprache abgefaßte Befchreibung von 
Schlefien, befonders der Stadt Breßlau, und uͤberhaupt vies 
de gute und befondere Nachrichten von damahliger Beſchaffenheit 
der Stadt und des Landes infichfafler, und fich biß zu Anfang des 
XV lden Seculierfiredet. Der Serr von Sommersberg har dies 
ſes Werd miteiner Prfation ad Ledorem begleitet, undın felbiger - 
von dieſem unferm isigen Anführen gröftentheild Meldung gethan. 
(24) Nach der Prafation folgetein kurtzer Auszug und Begriff von 
alledem, mag dieß gange in Druck edirte Werckchen in fich faflet. 
Und endlich ift die Hauyt⸗Stadt von Schleſien, Breßlau, in eis 
nem accuraten und faubern Kupfferftiche zufehen, welches beydes 
auch Serr von Sommersberg hinzugethan hat. Das Werd a, 
ber ſelbſt beftehet aus 7. Bogen, und iſt noch ziemlich wohl, Dem Las 
teine nach, vor diefelbige Zeiten, und beſſer, ald man es vermus 


then ſollen, nerathen, worauf auch HENELIUS, (25) da er inder 


DerfondessTENIDiefe Verfe: 
Barbaries Ævi cuinoneft cognitanoftri? 
Atgvi Feine ? hanc vici Stenius Ingenii, 
gefchrieben, gedeuter hat. | 
(23 In feinem gelehrten MSt, de Scriptoris Rer. Silefhiacar, Part, I, Se&, 11, 
Cap. II ı 


p. 11. $. 1. 

(24, Cont. Neue Zeitungen von gelehrt. Sachen. de Ao.ı722, Menf. De- 
cembr. pag. 7016. ANONYMI Hiftorieder Gelehrſamkeit unferer Zeiten, 
Sechſt. Stück. Num. IV. pag. 543. ſeq. 

(25) In Epigrammat, Libr, 1,& in Silef, Togat, apı FIBIGER, dl, 


m 


— DB— — — 
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et ’ $. VI. En 
I Wzwiſchen, wie Serr von Sommersberg ſelbſt (26) anges 
deutet, Daß dieſes MSt. fehr zerſtuͤmmelt ſey, mithin viele bier 
unddarabgehe, darbey auch nach ein — —* 33 179. Us 
finden ift, Dader Autor fchreibet, daß er fchon vorhero den CON- 
RADUM, Hergog in Schlefien, als den Erbauer und Urheber 
— benennet habe, ungeachtet doch in allen hier 
vorhergehenden Blättern des CoNRADI ſonſt mit keinem Worte 
edacht, unten aber pag. 200. nur beruͤhret worden iſt; aiſo finde 
ch, cumpace tamen ejus, noch dieſes zuerinnern, Daß das MSt. 
auch gang verfehrt gefchrieben worden fen muͤſſe, amd eben ſolcher⸗ 
eftaltin Druck fommen , weiches aug Hbiperm pag. 193. felOff er⸗ 
ellet. Dennder Anfang des Druds hätte follen a ee 
en⸗ und Gezeral- Befchreibung von Schlefien , weiche zweif⸗ 
[Bohne Liber primus geweſen, gemacht, (27) und fodann allererſt 
Die Special-Befthreisung der Stadt Breßlau, ald Ziber fecundus, 
nachgeſetzt werden, welches auch der: Intention des Autoris am allegir⸗ 
ten Orthe conformgemwefenwäre, daerfeget: „Zac habui, que 
de Sılefiafummatimreferam; una fuperefl Urbs Wratislavia, quam,, 
‚Korfim religvaVoluminis Parte memorandam reſervavi &c. es 
(26) Ad ẽtenum pag. 177. & in fin. pag. 204. | we 

(25) Solcher Meynung ift auch obgedachter Herr RUNGIUS cit, loc, 


$. VII 


Ih laſſe dieſemnach die Befchreibung der Stadt Breßlau 
weg, ad Repofitorium Ildum, und bleibenur bey der Befchreibun 
von Schleken ‚ welche zwar fehr general gerathen ift, jedoch fi 
es fich zu ——5— zeiten bey denen, foden Weg zur Schieſ en 
Hiſtorie brechen ſollten, und doch wenig, oder gar Feine Admini- 
cula Hatten, faſt nicht anderſt thlun. Der Auzor macht alfo 
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Pag. 177. den Anfang von denen hbrigen Schlefifchen Städten, 
und beichreiver zuerſt Croſſen, nach ihrer Rage, wo der Bober: 
Strohm in die Oder falle; es gebe viel Fiſche und fauren Wein da; 
ſelbſt; N {en non dem Glogauiſchen Fuͤrſtenthum an den Max 
afen von Brandenburg. verfaufft worden. Auf gleiche Beilt 

bricht der Autor, ſey auch diedort gelegene Stadt Sagan an den 
Hertzog vor Sachfen fommen : dafelbit ſey das Cloſter derer Cano- 
ee ne: WED ne man nen Den 
JOHANNES, welcher bald de 8 Marggrafeng, bald’ Königs MAT, 
‚IHIZ in Ungacn, Barthie gehalten, Hertzog von Sagan genen 
ver worden. Mirdiefer ſey die Stadt Sorau ſowohl der Herrſcha 
Als Unterthanen wegen verknuͤpfft. — werde von dene 
Ion behert et. Glatzʒ liege in, Böhmen, und habe vorhin 
einen Hertoggehabt, anitzo aber,zu feier Zeit, werde es Kauffsweiſe 
vonGrafen BRUSSENCO beherrſchet. Die übrigen Städte wuͤrder 
von Schleſiſchen Herren und Bringen regieret, dergleichen aus de 
Hlonanfpen uͤrſtenthum, Sıhrvibus, Freyſtadt und 
20 lau: aus dei ſch 

yen | 





n Liegnigifchen Luben: Aus dein Glatzi⸗ 


pag. 178. Franckenſtein und Moͤnſterberg: aus dem Trop⸗ 
pauiſchen Lubſchutz ind dag auf deni Berge gelegene Sotze⸗ 
plog. Jaͤgerndorff Habe feineneigenen Hertzog: desgleichen Le⸗ 
—— neben welcher die Batzbach ſlieſſe; dieſe Fommme in vielen 
tuͤcken Breßlau faſt — ; bierzergehöreten Sayn, Goldberg, 
Brieg, auf Pohlniſch oder Slaviſch Zrzgs genannt. 
..Pag.379. Deflen Erbauer ſey Herzog CONRADUS geweſen, 
welcher der Stadt auch die Breßlauiſche Rechte und Geſetze gegeben 
und mit Waͤllen und Mauren befeſtiget habe. —— — 
bet er auch ferner nach ihren geiſtlichen Gebäuden, deren fuͤnff an⸗ 
ſehnlich wären, worunter gehoͤreten die Franciſcaner, Dominicaner; 
It. Antonii, Die Johanniter Ritter, und das legtere oder fuͤnffte laͤ⸗ 
ge am Fuͤrſtl. Schloſſe an, und fey dad Collegium en * 
7 — a 
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Stadt befchreibeter ferner nach ihrer Groͤſſe, nach ihrem Wappen 
und Patron, ‚und will von letzterm einen Beweiß ‚ VABIVOM 
Zeiten die Städte, welche in Preuſſen an der Oſt⸗See oder Beit gele⸗ 
n dahin ihre Handlung getrieben Hätten. Dieraufverläft der Anton 
Fine Vater⸗ und Geburths⸗Stadt, und erzehlet andere Städre,mor) 
unter Ohlau er nach denen Gebäuden zwar vor ſchlecht angibt jedoch 
fen es dem Acker nach nicht fchlecht, es dabe ſowohl in dem Fluſſe Oh⸗ 
la als auch in der Oder, ſchone Fiſchereyen, und hiernechſt Jagden 
pag. 180. Strehlen: bei) dieſer Stadt ſey nichts merckwuͤrd⸗ 
es anzufuͤhren, auſſer daß ſie, gleich itzt erzehlten, ing — 
uͤrſtenthum gehöre, daſelbſt auchhein Nonnen⸗-Cloſter und 
uchtbarer Acker ſey. Lind diefes; fpricht er, waͤren nun die befe⸗ 
igten Städte des Fuͤrſtenthums Liegnitz, und habe er die uͤbrigen 
als; Nimptſch Pitſchen und Creutzburg, mit Fleiß uͤbergehe 
wollen, UÜber der Oder kommt er nun auf Oelß, und ſpricht 
jelsige Stadt ſey, aufer dem Fuͤrſtl. Schloffe, gang von Holg ers 
— Bernſtadt, Militſch und Trebnitz waͤren alle. offene 
DS 0 9809 7 AUT Ne 
— * idi. Jedoch mache das mittlere das Schloß feſt, ind letzte⸗ 
res ſey beruhint von dem Ronnen⸗Cloſter/ welches die 5. 3384 
—5 und daſelbſt, Durch ihr Begraͤbniß, aus gang Bohlen un 
Schlefien wiele Wa ia rten veranlaſſe. Jener Hertzog befige von 
langen Zeiten auch das Berg⸗ —— wo mit vieler 
Muh und Koſten, zum Rachtheil vieler Menſchen, Bold gegraben 
erde, daraus ſodann goldene Muͤntzen geſchlagen wuͤrden, ſo denen 
heiniſchen gleich waren. Don dar geheter fort, und beſchreibet 
das Fuͤrſtenthum Oppeln, als das reichſte unter allen: die Haupt: 
Stadtdarinnen ſey Oppeln, habeein feſtes Schloß, gute Mauren 
und Thuͤrme, wieaucheine Collegiar- Kirche: die übrigen Städte 
hätten faft alle Feine Mauern, Daraufführeter an Klein: lo: 
—— ‚. welches vor Zeiten wechſelsweiſe Des Hertzogs Refidenz gewe⸗ 
jen, allwo ein Collegium Canonicorum ſey. Gleibiz, daſelbſt were 
14 
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De viel Hopffen gebauet: Crappitz, Neuſtadt, allwo die Straſſe 
nach Ungarn und Maͤhren — ; Nach Klein⸗ Pohlen zu aber 
Hieae «Lojel, Toft, Sttehlitz / und an der aͤuſſerſten Gränge von 
Schleſien, Beuthen. Diefealle harten theils Mauren, theild auch. 
Waͤlle und Braben. F — ——— 
pag.z2. Nach dieſem ſey gegen Mittag gelegen das Fuͤrſten⸗ 
thum Rarribor. Die Stadt Kattibor, fo tiber der Oder liege, 
habe ihren Hertzog, (28) und ſey daſelbſt die Fuͤrſtl Reſidenz und eine 
. Collegiat- Kirche. ' Ä I 
Es ) Diefes warder legte Herkon, fo VALENTINUS hieß, und vom Könige 
in Böhmen, PREMISLAO-OTTOCARO, herſtammete. Ä 
Alldorten findeman auch Tefchen, deſſen Herzog lange Zeit her 
Die Obrifte Hauptmannfchafft veraltet Habe. Dieſes Fürftens 
thum hätte einegrofle Nahrung von Fifchen , fo daß fie folche auch 
biß nach Eradau verfiihreten, mithin der werdca daraus einen 
geoffen Rutzen ziehe: nachdem ed Bohlen und Mahren zu beyden 
eiten begrange, fo ftoffe es, mie in einem Windel, an Ungarn, 
und rede man dafelbft meiſtentheils —— — Sprache. Hier⸗ 
auf beſchreibet der Autor die Biſchoffliche Stadt Neiſſe und daſſel⸗ 
be Fuͤrſtenthum gleiches Nahıneng, durch welche gedoppelt die 
Biehle,neben vorbeyaber die KTeiffe flieffe ; wie felbige mit Wällen, 
Graben, Themen und Mauren wohi befeftiget fen, und mit [hd 
nen forohlaeiftlichen, als andern Privar- Gebanden prange, 
 pag.183. Hierzu en — —— 
chau 2 — iegenbals; daſelbſt liege auch Liebenthal 
und Rauden, | er R 
„184. welches erftere die Nonnen, das letztere aber ein 
Abt befige. Hierauf fchreitet er zuder Stadt Broß-Blogau; dieſe 
beichreidet er anfänglich nach ihren vielen erlittenen Dran fahlen, 
fodann nach ihrer Lage, Befeftigung, Bewohnung und Nahrung. 
pag. 185. An der Pohlniſchen Bränge liege Gurau, Be 
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wegen des Tuchhandels: und Sprottau, fomegen derer Böhmen 
ig Niederlage, weiche fie von denen Schleflern erlitten, beruͤhmt 
m. Ferner Grünberg, welches unterfchiedene gelchrte Leute ger 
asgen babe. Gegen Mähren zu liege Troppau, dag Lard und 
tadt von gleichen Nahmen, welche, wie Glogau, ein Königk 
Hauptmannregiere, und ſey felbige denen beiten —— zu 
achten, in Sitten und Sprache aber denen benachbarten Waͤhren 
gleich. Von dar gehet er wieder nach dem Gebuͤrge gegen Mittag, 
und führer an Schweidnitz, ruͤhmet die Stadt nach Lage, 
Beveſtigung und Gebäuden, zuforderft aber das daſelbſt fo koſtlich 
gebrauete Bier, welches uͤberäll in ganz Schlefien frey verfauffet 
werde. Hiervon fen nicht weit gelegen Striegau; 
:  pag.186. Jngleichen Jauer, Sirfchberg, bey welchem Das 
Warmbad entſpringe; von Dortiger Gegend ihre man auch fehr 
viel Bold nach Breßlau, und habe allda Dvader-Steine; daſelbſt 
liege auch Reichenbach, welches er nach feiner Benennung befchreis 
ber; Ferner Löwenberg, ander Laußiger Graͤntze; etwas weiter 
vom Bebürge liege Buutzlau, und flieſſe zwar ziemlich weit dar⸗ 
vonder Bober, iedoch Habe man nur auseiner Dvelle Wafler ger 
nug in der Stadt, — 
pag.187. woraus auch ein herrlich Bier gebrauet wuͤrde. Zus 
jeas Bevpet er noch Neumarckt und Namslau, ald Städte; fo in 
das Breßlauiſche Fuͤrſtenthum gehörig, iedoch ſey Namslau viel 
feſter, liege uͤber der Oder gegen Bohlen in einen hunpffigtenDrte, 
und habe nur einen Eingang zu Lande, welcher mit Gräben und 
ehirmen wohl verwahret wäre. Diefes, fpricht er, wären Die 
tädte, welche ſolchergeſtalt befeſtiget, daß man fich in felbigen wis 
der den erften Anlauff derer Feinde wohl mehren könnte. Man haͤtte 
zwar zur Zeit des Kegerifchen Königs, (GEORGIT) wider weichen 
man König MATTHIAM zu Huͤlffe geruffen, 70. feite Städte ans 
gegeben, er konne aber felbige nicht finden, allermaſſen er hieruntet 
iejenige nicht zehle, welche ———— Stadt · Recht hätten, 8 
r 
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doch noch halb ſo viel vorhanden. Noch mehr und — waͤren 
Die Dorffer, derer wiewohl kleineſte Theil von denen rgern,(29) 
die meiſten aber vonder Beiftligreit, (30) und noch mehr von den 
uͤrſten und Adel beſeſſen wurden; (31) ziehet dieſem nacht legterer 
vor zu Haufe und zu Felde erlangten Ruhm an. 
! (29) Nach itziger Landes⸗ Derfaffung ift denen Bürgern gar nicht erlauber, 
Adel, Ritter-Gürher-oder Dorffer juacqviricen, es fen denn diefe oder jene 
GStuadtdartufpecialiter privilegiret. Vid. Meine Rechtl. Anmercfung. ad 
Compend. Jar. Schütz. Lauterbach, Vol.l.pag. 575. ibiqve Allegat, - 
v (30) Auch · iſt nach igiger Xandess Verfaſſung Der Geiſtlichkeit nicht erlauben, 
+  mehrerelmmobilia, ohne fpeciale Kayf. und Königl. Conceflion, zu acavirie 
"ren. Vid. Chriſtian Brachvogels Colle&ion derer Kayſ. und Königk 
das Erb Hertzogthum Schleſien concernirenden Privilegien, ‚Statuten 
und Sandionum Pragmaticarum. Part, IIl. Num.CLV. pag. 755. ſeq. Zu ſo⸗ 
chem Verboth machte fchon König CARL Ao, 1370, den Mnfans ‚und Koͤ⸗ 
nig WLADISLAUS Ao. ı5co, ging bierinnen nad), daß Feinen Beiftlichen 
zu Breßlau, Zinfe und Haufer, oder weltliche Guͤther, ohne fonderliche 
Erlaubniß des Königs zu Bohaim verreichet werden füllen, FRANCISC, 
:,  FABRI, COBCKERIZ genannt, Chrönic. Wrätisl, MSt.’ DE 
(3) Wie auch der Adelfich zu Beſitzung derer Ritter⸗Guͤther, nach ieiger Ders 
faffung, zugvalificiven habe, ſolches ift zulefen in meinem vor allegirten An⸗ 
mercfungen ad Lauterbachium d.1.pag, s7s.feg. 


| g. 188. Und thut darbey ihrer feften. Schlöffer, nehmlich 
Greiffenbers, Saldenftein, Neuhauß, Echnhauß, Bob 
ckenhayn: ingleichen Brotesburg, Ottinachau, und des Jos 
bannis-Bergs, —— — — —— beyde letz⸗ 
tere aber der Breßlauiſche Biſchoff beſitze, Meldung. Dergleichen 
Schloͤſſer fowohl, als auch einiger Stadte Mauren, und zwar ers 
ſterer mehr, als noch vorhanden, niedergeriſſen und der Erde 
gleich gemacht worden waͤren, 

pag; 189. weiln ſich in ſelbigen nur die Raͤuber aufgehalten haͤt⸗ 
ten. Unter die niedergeriſſene Schloſſer zehlet er das ebemabie auf 
dem Sobtenberg geflandene mit; Die Städte aber, derer Mau⸗ 


sen, 
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zen eingerifien worden wären, nennet er Sotzeplotz und Friebutg 
Ferner thut er devervornchniten4del.Familich e. &.dem von Bo 
Saugwitz / ʒedlitz Sohberg, Zeidlis, Riberg, Keibnitz, ic. Era 
wehnung,und gibt eine folche Anzahl an daß man leicht 2000. Ritters 
Dferde — Nach dieſem zehlet er 7. Collcga Canonico⸗ 
eu 32) derer Cloſter wären auch ſehr viel, daß man bey Telbigeng; 
oder 10. Abte zehle; zwey bey Denen CanonicisRegularibus: (33) einen, 
bey denen Premonfiratenfern: (34) die übrigen waren Cifercienfer , 
—* sch. der zu Leubus, Camentz, Seinrichau, Griſſau, Orlau, 
Bimmelng, Rauden, welchen er noch den Probſt zu Neumarde 
er ver geiftlichen ‘Berfonen, ſowohl in⸗als auffer dem 
Eiptern, fen die Anzahl ſo groß Daß ſoiche nicht feicht bemercket 
werden koͤnnte; und daß in allen Städten fo viel Elöfter wären; 
sühre von dem Religions- Eyfer der Nation her , welchen er noch. 
mehr durch die Magnificenz derer Kirchen, geiſtlichen — in 
Bildern und Kleidern, fo mit Silber, Bold und Perlen geſtickt 
und. verherrliger, zubefräfftigen bemuͤhet iſt. 
(32) Zu Groß⸗Glogau, Liegnitz, Neiſe, Oppeln, Brieg, Rattibor, und 
Klein⸗ Glogau. 
(33) DEE aufder Sand⸗Inſul beym Stifft St, Marie, und. 
agan 


‚au Sagan. 
GH Zu St, Vincenz in Breßlau, | 
pag. 190. Und endlich ruͤhmet er auch Die Nation ſelbſt ſowohl 

wegen ihrer Freygebig⸗ und Butihätigfeit gegen die Armen und 

Nothleidenden, welches fich fo vielmehr durch die Stiffiungen, wel: 

be per Teſtamenta an die Hofpitäler und Waͤyſen⸗Haͤuſer gelan⸗ 

en, an Tag lege; als auch wegen ihrer Treue und feften Wortes 

u Handel und Wandel ; Angleichen wegen ihrer befondern Aus⸗ 

ſprache und Mund»Arth, ſo von andern Teutichen merctlich unter⸗ 

ſchieden, zuforderſt aber beym weiblichem Geſchlecht angenehm 

ſey. Hierauf gedencket er derer Kriege, darein das Land zum öff- 

tern verwickelt geweſen, und dieſe — eben meiſtens — — 
— r 2 


* 4 


En Bibliothec. Silet. Repoſ 1. 


——— en. Zweymahl, ſchreibt er, ſey zu ſolcher Zeit 
— wohl yon In Denen Böhmen, alsaud) vonde en Bohlen, 
jedoch von a —— ungluͤcklich, uͤberfallen worden; 
die Bohmen Ao. 1437. ihren König SI- 

GISN UKIDSLIMverlohren, md ALBERTUM, Königin Lngar 
en Narbfolger dechariret ; andertens aber, dem CASIMIRO; 
ADISLAI, zung: in Pohlen Bruder, die Erone angetragen 

— da denn legte rer Schiefien , weiln dieß Land des ALBER- 

1 — —* "ehe vermwüftet ; fodann einige Zeit hierauf 
IRUS, König m Bohlen, mit feinem aͤltiſten Prin⸗ 

* W FLADISLÄO" welcher die Bohmiſche Crone davon getras 
un, 5% Schleſien, fo ſo ſich von Boͤhmen — — und dem — 

FE, Könige in Ungarn a In Dahn 
Srehlau belagert, —— mit * —— = 
icher Weiſe wieder abziehen 

.192. Ingleichen chut ber Air. der Bobmiſchen Raub 

amd Plünderung , fe Schleſien, unter Anführung de ZEISCHE 
(35) und PROCOPE erlitten, da jene von der Romiſchen Kirche abs 
gefallen, Erwehnung; und ee Hußitiſche Krieg und Un⸗ 
ruhe enennet worden, welchen Jobann Suß, als diefed Irr⸗ 

thums Autor, vorhere prophezeyet habe. Weiter thut er 

des Maͤrckiſchen, als Glogauiſchen Krieges zwiſchen Herzog San⸗ 
zu Sagan, den Marggrafen zu Brandenburg, Könige WLA- 

ISLAO in Böhmen, und Könige MATTHIA in Ungarn, 

Meldung, worbey abfonderlich das Fuͤrſtenthum und Stadt Glos 
gau dag meifte gelitten babe. 

(3) Ob oculum caſu amifum, patrio Idiomate CISCA vocabatur, qvod 
MONOTCULUM notat, Tandem utregve amifo nihilominus induſtrius ac 
telix Beilator fuit. 

pag.193. Und nachdem nen der Autor alles obi ebefehrieben, 
fo will er auch Die Benennung des Landes, und die Derivarion des 
Wortes: SILESIA, anzeigen. Er ſpricht, es habe dieſes — 
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Den Urfprung ex Zingva Serınatica, welche daſelbſt gemiſchet fen, 
und in folder bedeute Se einmalum, oder etwag —* ls weil 
Die erſte Einwohner boͤſe und zanck · ſichtige Leuthe geweſen, oder 
weiln der Acker böfe und unfrucht⸗ baͤhr fey. Andere, ſchreibt er 
weiter, wolten ſolche Benennung von dem kleinen Fluß, Sp, wel; 
cher an Grentzen von Klein⸗Pohlen entſpringe, herleiten. (36) 

(36) Noch mehr Benennungen des Wortes Schlefien, und woher ſolches 
urfprimglich zu deriviren fey, bat am allermeitlaufftigften MARTIN 
HANCKIUS in Tra&, de Silehior, Neminib, deduciret, wovon aud) infra 

ein mehrers vorkommen wird. ſ 
pag. 194. Von der Benennung Schleſiens ſchreitet der Au- 
tor zuderfefben angrängenden Ländern, und jeget, Daß Schleſien 
gegen Morgen Klein-Bohlen, und aneiner Spige Ober- Ungarn, 
gegen Mittag Böhmen, und weiter hin Mähren und Ungarn, 
egen Mitternacht Groß⸗Pohlen, gegen Abend aber die Marck 
Ssrandenburg und La —— Ferner beſchreibet er dag 
and nach ſeiner Ebene, und gedencket darbey nur zweyer Berge, 
— des Zobtenberges und Graͤtzberges. Darauf erzeh⸗ 


er 

. 195, die Fluͤſſe, macht den Anfang von der Oder, und 

foricht, Tetbı eiwerde von denen Griechiſchen CofmographisFiader 
genennet. Sodannfolgt | | 
Pag 196. die Neiſe, Bober, Ratsbach, Weyda, Obla, 
— veiß, und endlich auch Seen und Teiche. Er beſchreibei 


197. den Acker und das Land nach feiner Fruchtbarkeit, 
und, dab der Wein, ler as ſchlecht; das Wie⸗ 
ſenwachs aber vor das Vieh gut ſey. Obſt werde daſelbſt viel gebau⸗ 
et; viele Waldung, und in denenſelbigen haͤuffiges Wildpreth, fey 
auch alldort vorhanden. Man braue allda Gerfien:umd Weitzen⸗ 
Biere, habe auch fremdes: Die — Weine aber hohle man auf 

| v3 n⸗ 
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Ungarn her, ſodann aus Oeſterreich und Maͤhren, ingleichen 
wuͤrden auch Italiaͤniſche und Rhein⸗Weine daſelbſt verkauffet. 
pag. 198. Das Land fen länger als breiter; des Autoris Mey⸗ 
nung nach, von der Laußitz bis zur Grentze an Klein⸗Pohlen, har 
be es in der Länge go. groſſe Meilen 5 wenn man aber aus dem 
Zefchnifchen die Laͤnge bernehmen wolle, fo möchte ed wohl so. und, 
mehr Meilen betragen; dargegen die Breite vom Böhmifchen Bes 
huͤrge hergenommen, bißan Die Groß⸗Pohlniſche Grenge, kaum 
bald fo viel Meilen, als die Laͤnge, aus mache. Er will die Einwoh⸗ 
ner nach ihren Sprachen in zwei) Claſſen eintheilen : diejenige, 
fagter , welche Teutfch redeten, wohneten gegen Abend und Mits 
tag, und hätten eingutangebaueteg , die aber Pohlniſcher Spra⸗ 
che wären, und gen Morgen und Mitternachtwohneten, ein wal⸗ 
Dicht, unangebautes, und unfruchtbared Lan. In Summa, es 
zeige fich unter Diefen beyderley Innwohnern in vielen Stuͤcken ein 
mercklicher Linterfehied. Hierauf kommt er 
.199. auf die alten Innwohner des Landes, daß zwar die 
Zeutiihen nach und nach, auf allerhand Weife,. und zuforderſt 
Durch die Hergoge zu Breßlau und Liegnig, dahin gezogen worden: 
wären, jedoch hätten die Bohlen Schleſien vorhin beſeſſen, wor⸗ 
von Die Inlcripriones in denen Kirchen, fo die Bohlen erbauet, Kin 
ner die angrentzende Bölder, als Bohmen, Pohlen und Laußitz, 
weiln ſie auch die Slaviſche Sprache haͤtten, wie nichts minder die 
alten Rahmen derer Staͤdte, zeigeten, welche letztere von WRA, 
TISLAO, und BOLESLAO, mit ſolchen Slaviſchen Nahmen, 
benennet worden, dergleichenerzum&rempel, Brieg, Strie⸗ 
gau und Jauer, anfuͤhret. a 
pag. 200. Bey dieſein gehet er noch weiter zurück, und handelt in 
wenigen vondem Sig derer Marcomanner, Ovaden, Marfignorum, 
Buriorum, Gothinorum und Oforum. Sodanı gedendet er einiger 
Hertzoge von Schtefien, als des CONRADI, fo Briegerbauet habe, 
des HEINRICI BARBATI, deſſen Gemahlin Sedivig, — 
ie 
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die Zapf derer Heiligen gefeget worden, und deflen Printzens, wel⸗ 
cher inder Tartärifchen Schlacht bey Liegnig geblieben. 
pag. 201. Und woher diefer Schwarm derer Tartarn kom⸗ 
“men: dererfelben Generalifimus Un LEID Sgetuelen: und indie 
ſem Treffen mare auch der Preußiſche Ordens⸗Meiſter umkom⸗ 
“men, und fen felbiger, gleich wie der Dergog HEINRICUS PIUS, 
Eu ar Minoriten zu St. Jacob in Breßlau begraben worden. 
Inzwiſchen | J 
pag. 202. habe ſich dieſer Schwarm derer Tartarn nicht lange 
mehr aufgehalten, ſondern da ſie bey Reumarck noch einen Schar⸗ 
muͤtzel mit denen Inwohnern dieſes Landes gewaget, und darbey 
‘ihres Heerfuͤhrers BATHI Gemahlin verlohren, in Defterreich, 
allwo er, BATHUS ſelbſt, inder Donau ertrunden, und vondar an 
‘Das Euxinifche Meer each wären, von dortenaus fie auch 
‚noch heutiges Tages, Reuſſen, Pohlen und Lirthauen beunruhigten. 
ierauf, fprichter , fen das Land in Fuͤrſtenthuͤmer vertheilet wor⸗ 
en, abfonderlich da es unter die Eron Böhmen kommen. Vor⸗ 
ero aber Ao. 1030. habe Diefes Land der Kayfer HEINRICUSII. 
Dem Böhmifchen Hertzoge BISITISLAO mit dieſer — 
übergeben, daß er ang Reich dreyßig Marck Goldes, und hundert 
nd funffzig Marck Silbers entrichten ſolte; und ſechs und ſunfxs 
hernach ſey von dem Kayſer HEINRICO V. dem VRA 
LAO, als er ihn zu Mayntz zum erſten Könige in. Böhmen ges 
—— ei eingigen Tribut dieſes Land eigenthuͤmlich zugefpror 
en worden. 
75 Bag: 203. Al wifchen, obfehon der Erg-Bifchoff zu Trier, GIL- 
ERTUS, diefen VRATISLAUM Auch zu Brage gefalbet, und die 
Koͤnigl. Crone aufgefeget habe, fo harten doch deſſen Nachfol erin 
Böhmen zwar das Recht an Schlefien, aber nicht den Königl. Tırul 
beubehalten, daß es alfo feheine, ob wäre felbiger nicht dem Lande, 
fondernnur der Perſon beygeleget worden, biß endlich Kayfer Frie⸗ 
drich von neuen Böhmen zu einem Königreiche gemacht, rn 


— 
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NLADISLAUM, oder wie in andere LABESLAUM nennen, 
wegen feiner dem Teutſchen Reiche rider Pohlen treu⸗ geleiſteten 
Dienſten, zu ———— auf dem Neichd: Tage vor einen König 
declariret, und ihme ſelbſt Die Crone aufgeſetzet habe; und da er fer⸗ 
ner bey dem Italianiſchen Feldzuge wider die Meylander ſich gegen 
das Teutiche Reich höchftmeritiret gemacht, fo bätteihme der Kaye 
fer. nicht nur Eron und Scepter, nebſt allen Reiches Infignien, und 
zum Wappeneinenrorhen Lowen, mit einen gedoppelten Schwant, 
in weiſſem ‚Felde zu führen, fondern auch ſeines Koͤnigreichs Grans 
gen zu erweitern, und - 


Be 204. uͤber Schlefien, annoch Die Lauſitz, mit denen 
Sechs⸗Staͤdten, und Marg-Brafthum Mähren, einzunehmen, | 
die Macht und Erlaubni gegeben, als welche Länder, feit Der Zeik, 
da fieden Epriftlichen Glauben angenommen, Reichd; Lehne gewe⸗ 
fenmwären. Unter diefen Böldern hatten aulest die Schlefier un⸗ 
geiehe vor 200. Jahren, da der Kayfer OTTO I. regieret, duch 
die Predigt des Ertz⸗Biſchoffs zu Prage, ADALBERTI, den wah⸗ 
ren Glauben, mitdenen Doblen angenemmen, nachdem auch Die 
Ungarn durch defielben Lehr und Wunderwercke befehret , und ihr 
KönigSTEPHANUSvorheroein Seit worden fen; und alſo waͤ⸗ 
re aus einem barbariſchen und wilden Volcke und ungebauetem 
Lande, ein wohlangebauetes Land, und Chriſtlich, wie auch civili- 
fireed Volck nach und uach hervorkommen. | 


Solchergeſtalt endiget ſich num Diele Befchreibung von Schles 
fien,iedoch mit einen unvolfommenen Sthluß des Aworis, daer 
weiter in diefe Worte: »Zraqve pluribus, que pene in Annos naſte, 
zwar fortgefahren ift, der Liberreft aber von dem MSt verlohren 
gangen ſehn muß. Der Serr von Sommersberg dafelbft innotis, 
iſt der Meynung, der Autor babe vieleicht noch etwas weniges von 
dem Bißtbumeanfiigen wollen, | Ä 

Ä | 6, IR. 
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Wie nun hier bey unferm Auzore zwar allerdings zu ruͤhmen 
iſt, daß er der erſte ſey, welcher Deferiptionem Silehe Synopticam, 
ſowir inDrud Haben, verfertiget ‚bat, das Werck auch, nach das 
mahligen Zeiten, gut genug gerathen ift; fo wollen wir Doch gieich⸗ 
‚wohl darbey annoch ın Drey nachfol ap darthun, daß der 
„Autor in ein und andern Sticken fich fehr confus erwiefen, viele Irr⸗ 
thuͤmer begangen habe, und dann endlich-auch noch einiger Erlaͤu⸗ 
terung benöthiget fey. Ä 


: | §. IX. 


Eine Confulon begehet der Autor; da er uͤberhaupt bey Abfaſ⸗ 
fung dieſes Werckes nicht dierechte Ordnung gebraucht hat, fondern 
darinuen gang verfehrt verfahren iſt, indem er von denen neuen 
Inwohnern und Eintheilung derer Städte den Bufang Beumach; 
“infra aber allererit von denen alten Inwohnern, des Landes Benen- 
nung, Lage, Breite und Länge, wie auch voriger Befchaffenheit ge, 
handelt, alfodie Specialiadenen Generalibus vorgezogen, und diefe 
jenennachgefeger hatz vielmehr er vonder Benennung des Landeg, 
deſſen alten Inwohnern, der Lage, Breite und Länge, der Religion 
Regenten und Anbauung, den Anfang haͤtte machen, ſedann meis 
ter fortgehen und allererſt von itzigen Inwohnern und Cultivirung 
des Landes, wie auch neuern Regenten, Erbauung und Verthei⸗ 
lung derer Fuͤrſtenthuͤmer, Staͤdte und Doͤrffer, geiſtlichen Stiff⸗ 
tungen und Cloſter 2c. handeln ſollen. | 
Eine Confufion begehet der Auror ferner, wenn er pag. 177. Uns 
terfchiedene fremde Srädte als: Srauenftstr, fo in Poblen, 
Glatz, foin Böhmen, und Sorau, foin eaufin, liegen, mit in 
dieſeBeſchreibung des Landes —chlefien einmiſchet. Es iſt zwar 
an dem, daß der Hertzog zu Glogau, Seinricy UT. welchen DLU- 
GOSSUS(37)HEINRICUM I. nennet, als er beym Ableben des 
Ss onig 
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Koͤnigs in Böhmen und Bohlen, WENCESLAI, Ao. 1306. von des 
nen Ständen derer Pofnifchen und Caliſchen Dittritten in Groß 
: Bohten zum Kegenten, wider den WLADISLAUM LOCTI- 
.GUM, (denn LOKTEK murde er wegen feiner Fleinen Scacur mit 
dem Zu: Rahmen genennet, weiln Lokiec auf Bohlnifch eine Elle 
air 38) ) fo zu Crackau und Sandomir herrfchete, erwehlet wor 
ben, mis dieſen zweyen Diſtricten auch die Frauſtaͤdtiſche Herrſchafft, 
big an fein Ende, (welches nach einiger (39) Meynung Ao. 1300. 
nach andern (40) aber Ao. 1310. erfolgete) beſeſſen: Hierauf obſchon 
nach feinem Tode Groß Bohlen, und in felbigen die Poſeniſch⸗ 
und Caliſche Diftrite, wegftelen, (41) gleichwohl derfen jüngiter 
Bring, PREMISLAUS, nebſt Blogau auch die Sraufsädtifche 
Herrichafft nichtsminder biß zu feinem Ableben, welches DLU- 
„‚GOSSUS(42) gang irrig ad Annum 1310. Andere aber (43) ad Ann, 
‚1331. fegen, innen gehabt habe (44) und felbiae Herrſchafft ſodann, 
mit dem Glogauifchen Diftri&, auf ded PREMISLAI Bruder 
fiel, bey welchen jedoch diefe Herrfchafft Frauſtadt nur in fo lange 
verblieb, biß CASIMIRUS III. König in Bohlen, folcye dur 
‚feine Gefandten, unter dem Prætext, Daß Hertzog Seinrich 
II. zu Glogau, derfelben, zu des WLADISLAI LOCTICI 3e# 
‚sen, fich jur Ungebuͤhr be maͤchtiget babe, wieder abfordern lieſſe, 
‚und da ſolches in der Guͤthe nicht geſchahe, er, CASIMIRUS, Ao. 
‚1343 ſelbige mit gewaffneter Hand wegnahm, und darbey zugleich 


"Das Saganifche Territorium verheerete; alſo von der Zeit an die 


Herrſchafft Frauſtadt dem Königreich Pohlen wieder einverlei- 
bet worden ift. (45) Diefernnachunfer Autor hier Frauſtadt, da 
‚se bereits bald zweh Secula durch vor feiner Zeit wieder unter 
a gefanten, nicht allererſt unter die Schlefifche Städte mi⸗ 


(37) In Hiftor, Polonic, ad Ann. 1306. & 1343. 
(38) HARTKNOCH, de Republ, Polon, p,77. 


9) 
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(39) ANONYMUSin Colledion, Sommersberg. Tom, I. fol. sg. & CUREU3 
- -inAnalib: Gent, Silel, tol 92.& 322. Kucd in Chronie, Silef. pag. 1045. 

(40) DLUGOsSUSs. d. 1. ad Ann, 1310, MART. CROMERUSdeReb, Polon, . 

'* Libr.X1.ad änn. 15». MATTH. de MECHOW de Reg.Polon, Libr, 
IV.Cap.7. Diele mögen wohl famtlich im Jahre irren, im Tage aber, 
Die fie V. Id. Decembr, oder den gten ejusd. fegen, mit obigen Autoribus 
richtig ſeyn. 

(41) DLUGOSS, d.I. MATTH. de MECHOW di, | 

(42)d.l. adAon. 1310. Denn wiefolte dieſer PREMISLAUS in eben diefem 
szıoden Fahre, in welchen erden Glognuiſchen und Frauſtaͤdtl. Diftri ans 

etreten, wieder geftorben ſeyn, da dos) ANONYMUS jam fupra diäus 
l.sg. DLUGOSS. d. l. ſelbſt; MATTH.de MECHOW d. l. Libr IV. 
Cap. XIII, CUREUS.d. 1. fol 97. SCHICKFUS,. d. 1, Libr. 1. Cap. XXIIX, 
_ RRANCISC. FABER , COFCKRITIUS diäus in Sabotho, LAUTER- 
'- BACH. dıl.pag. 219. LUCH d. I, 1047. einhellich fehreiben, daß er uns 
ter denen Schleſiſchen Hertzogen, welche Ao, 1327. ſich dem Koͤnige in Boͤh⸗ 
men, JOHANN! LUCEMBURGICO, ergeben, nicht mit geweſen fen, viel⸗ 
mehr fich habe vernehmen laffen, daßerlieberfterben, oder allein auf einem 
Dee fortreiten, als fich dem Könige Johanni in Bühnen untergeben . 
. tolle. | 

(43) CUREUS. d.1.fol 97.&309, 322. SCHICKFUS, d. 1. Libr. 1, Cap. XXIIX, 
fol. 68. LUCH il. 

(44) CUREUSd, I, fol. 57. SCHICK FUS.d. 1, LUCÆ d.1,. LAUTERBACH, 
d I, pag. 219. 

(45) DLUGOSS, d. I.ad Ann, 1343. fol. 1068. feg. HARTKNOCH, de Re- 
publ. Polon, pag. ı2:. BENEL. in Silefiogr, Renovat. Cap, IX. pag. 859. 
LUCA d.l,pag. it. &93. 

Eben fo verhäft ſichs auch mit Glatz, welche Stadt und 
Srofkbaft bereits zu des Autoris Zeiten Ao. 1472. dem Königreich 
ʒdhmen deraeftalt incorporiret und vereiniget worden iſt, Daß ſel⸗ 
bige ald ein Böhm. Lehn niemahls von derieldiaen Cron feparivet 
mwerdenfolle, wie hiervon das Diploma Königs WLADISL.AIbeym 
Klurio (46) zulefen ill. , ’ 
Auch Sorau iſt nicht in Schlefien , fondern im Margaraf 
Ss 2 Ä thum 
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ı Bu — —— 
thum Nieder⸗Lauſitz gelegen, wie ſolches infra beydeg PANCRA- - 
7Tũ VvUVILURINI Beſchreibung des Landes Schleſien des 
mehrern deduciret werden ſoll. 
(46) In Glaciograph. Libr. IN. Cap. II, pag. 205. fegq. Conf. BALBINUS in 
Mifcellan. Kohem, Decad. I. Libr. III, Cap. V. S. 2. Inzwiſchen, Du es 
heutiges Tages ſo vielgewiffer iſt, Daß Glatz in Böhmen liege; fo ift fo viels 
mehr zuverwundern, daß gleichwohl noch der Derfaffer des Gelehrten Lexi- 
ci dein gemeinen Schiendrian nachgangen, und von dem Michael Lieff⸗ 
mann geſchrieben hat, er ſey aus der Grafſchafft Glatz in Schleſien ge⸗ 
buͤrtig geweſen. 
§. X. 


An Irrthuͤmern iſt der Autor etwas reicher. | 
pag. 177. Jrreter, wenn er vorgibt, es ſey Eroffen von dem. 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthum Kauffweiſe an dem ge von 
Brandendurgfommen. Die Sache verhielt fich aber alfo : HEIN- 
RICUS XI. und legte dieſes Rahmens, Hertzog gu @lonau, hats 
te fich die Barbaram, des Maragrafens und Chur⸗Fuͤrſtens zu 
Brandenburg, ALBERTI, welcher der Teutſche ACHILLES ges 
nannt wurde, Printzeßin Tochter, in ihrem zehenjaͤhrigen Alt 
Ao. 1474. wie Andreas Engel 47) feget, oder Ao. 1473. wie JO- 
HANN. CERNITIUS (48) davor hält, nach denen vom letztern 
allegirten Pactis Dotalrbus aber ſchon Anno 1472. zur Gemahlin beys 
eleget. Das letztere Jahr möchte wohl dasrichtigfte ſeyn, indem 
fe ach dem ENGELIO (49) Ao, 1463. gebohren, Jedoch bey der 
Vermaͤhlung noch nicht das Br Jahr zuruͤck geleget hatte, und 
da auch ihr Gemahl Ao. 1476 ſtarb, fie allererſt zwolff Jahr alt 
war. lg aber dieſer Hertzog Seinrich zu Glogau itztgedachter 
maſſen Ao.1476. den 2i. Februar. (50) hierauf ohne Erben verſtarb, 
und ſeinem Better, Hertzog Sanſen zu Sagan, deren beyde Bis, 
ter Bruͤder geweſen, gehaͤßig war, fo ſetzte er feine zwoͤlffjaͤhrige 
Gemahlin zur volligen Erbin feiner Lande ein, woruͤber der ſo⸗ 
— ge⸗ 
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genannte WMaͤrckiſche Kriegentfiunde, geſtalten fich zu dieſem Glo⸗ 
gauiſchen vacanten Fürftenthum und deffen Weihbildern, wor⸗ 
unter auch Croſſen und Zulchau waren, unterfchiedene Compe- ; 
tenten funden, nehmlich König MATTHIAS in Ungarn, alg ' 
Herr des Landes Schleſien: Konig VLADISLAUS, als ein ge⸗ 
erönter König in Boheim: Hertzog Sanß zu Sagan und Prikus, , 
als der nechfie Agnar; und ALBRECHT, Darggraf zu Branden: : 
burg, wegen feiner Tochter, der Fuͤrſtlichen Wittib, alg Teframentg; 
Erbin. Gleich nach dem Ableben gedachten Herhogs HEINRICI : 
nahm der Marggraf durch feine Milig Pofleflion, Hertzog Jan ı 
aber belagerte bald Diefen, bald jenen Orth, und wurde dartıber 
nicht nur dag Glogauiſche Füritenthum, mit Zubehör, fondern : 
auch die Dark Brandenburg, durch unterſchiedene Jahre, auf 
eine entfeglälbe Weiſe verheeret, wiefolchesbeym CUREO (51) md ; 
LUCZE (52) aufs weitlaufftigfte beichrieben it. Endlich wurde ; 
Doch Ao. 1482. den 16. Septembr. zu Camens, in der Ober⸗Lauſitz, 
allwo Königs MATTHIE Gefandter, GEORGIUS yon Stein: ; 
Die Hergoge von Sachfen, Gebrüdere : des Chur-Fürfteng von - 
Brandenburg Abgefandrer , und Hertzog Sanß von Sagan, zu⸗ 
fammen kommen waren, dieſer Krieg dergeſtalt verglichen, daß 
König MATTHIAS dem Hertzoge Sanß Glogau, Freyſtadt, 
Sprotta, — und Schwibus zuſprach: der Fuͤrſii Wit 
tib aber BARBARMÆ oder dem Hauſe randeburg, nach der Mey⸗ 
nung des CUREI, fuͤr ihre Heimſteuer, welche ſich auf 50000. Du-.; 
caten, und nach JUSTI BERTHOLDI Surgeben, wie SCHI: K- 
FÜUSIUS meldet, jedoch nur auf 15000. fl. erſtrecket haben felle,uns ; 
terpfandlic), oder wie CERNITIUS allegatus feket, er Legato Ma- 
rt, Croſſen eingeraumet worden iſt. (33) Inzwiſchen, weilnnach.: 
den Tode des Konigs MATTHLE Schlefien an den König. 
WLADISLAUM in Bohmen fiel, fo duflerte fich , daß Kovig. 
WWLADISLAUS. mit der Einraumung des Croßniſchen 
Diſtricts und Zubehör an das Aiß Brandenburg nicht roh aus 
— 3 > jeden 
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Bälic, Sommerfeld und Bobersherg zuſtaͤndig gewefen und ger 
uͤhret hätte, an Carl I. Hertzogen zu Monterberg, ſub daro Ofen, 


vacant werden wurde, gegen Ceffion ihrer Jurium an Eroffen, ein⸗ 


geben 
um 


d1 


ader Baron Joachim Malsen, freyer 


—6 Vollmacht, ihre an Croſſen habende Jura zuce- ' 


um concernireten, ee Are wor 


n ſey. Auf 
olgenden Jahre 1538. der Chur⸗ 
Fuͤrſt 
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Fuͤrſt Joachim I.und Marg⸗Graf Zanß zu Cuͤſtrin, Bebriidere, 
vom Könige FERDINANDO. und der Eron Böhmen, das Für: 
ſtenthum Lroffenerblich erhalten, auch von der Zeit an den Schle⸗ 
Bichen Titul und Adler, wie in Schriften und Wappen, alſo auch 
letztern ſeit Ao. *— im Öepräge auf denen Mimgen zu führen an⸗ 
gefangen haben; (55) alfo nothwendig Druckfehler ſeyn müffen, wenn 
ibiger (56) und Herr von Sommersberg (57) diefen legtern 
ctum Konigs FERDINANDI I. ad Annumrıs28, fegen.: Liber 
haupt aber aus obigen allengleichwohl nicht erſcheinet, daß Croffen 
Kauffweiſe an das Haug Brandenburg fommen fey, dieſemnach 
unfer Astor, BARTHOLOMRUS STENUS, er in feinens 


dießfälligen Vorgeben geirrer at. 


(47) In Breviar. Rer. Marchicar. ad Ann. 1474 
(48) AdEicon. & Genealog. Burggravior, Nurnbergenf, Ele&or, Brandebürs 
gicor, in vit, Alberti,ejusgve Po itat. & Conjugib, — 
(49) d.l. ad Ann, 146. X 
(50) JOACH. CUREUS in Annalib. Gent, Silef. fol, 321. SCHICKFUS, in 
Chronic, Sileſ. Lih. II. Cap. XXXIII, fol. ut. NICOL, POLIUS in Annalib, 
Wratislav. MStis ad Ann, 1476. & in. Hemerolog. ad zr. Februar. Aucd in 
Cheonic. Sileſ. d. 1. pag. 1562. DN. de SOMMERSBERG dil. Tom. 1, fol. 
360. fegen alle Den zı. Februarii zum Sterb⸗ Tage des Hertzogs HEINRICH 
Xu Glogau, dahero es ſowobl bevm CUREO d.1, fol. 323. da er den 27« 
“ Februar. angibt, als auch beym Zerrn von @ommersberg d.). in Tabul, 
Genealog. II. fol. 343. da er den zi, April, feßet, und in obigen Stellen ſich 
bepde contradiciren, vor Druckfehler anzufehen find, 
+ @1) d. 1, fol.323. ſeqq. * | 
+ (32) d.l.pag 1;6:.fegg. 
(53) ENGEL. d. L ad Ann, 1482. CUREUS d. I, fol. 43x. SCHICKFUS, d.) 
fol.rız. &ucäd.1.pag. 70. HENBL. in Chronic, Moniterberg, fol, 207, 
54). Indiä. Colledion. Tom. 1. fol, 361. 
55) ENGEL. d, I, ad Ann, 1538. SCHICKFUS, d, ], Libr, II. Cap.XxXIII. 
fol.1ız. Gottfried Dewerdeck in Silef, Numifwat, pag. 557.562. ſeq. HE+ 
« NEL, d.l. ſol. 225. ad Ann, 1537, 
(56) In 


4 
k ’ 


’ ! 
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(56) "In Schol: adHenel, Silefiogr, Renov 

(57) ‘Ad Stenum bic in not, pag. 177. 

. „Fol..175. &.200. give dee Autor CONRADUM, Hertzogen in 
Schleſien, vor den Erbauer der&radr Brieg an, er habe dieſe Stadt 
ſowohl mit denen Geſetzen und Rechten derer Breßlauer, als auch 
mit Mauren umgeben, und uͤberall befeftiger. Lind Herr von Som⸗ 
mersberg(58) iſt der Meynung, daß der STENUSdeS WLADI- 
S8LAl I: 8 Stamm Vaters aller Schleſiſchen Piaſtiſchen Hertzo⸗ 
gen dritten Printzen, und des BOLESLAI ALIIBruder, wel⸗ 
cher zu ſeinem Antheil Nieder» Schlefien, und in ſelbigen Glogau 
«zu ſeiner keſidenz uͤberkam, hier verſtanden haben wolle. Ich finde 

aͤlſo darbey, daß der Autor geirret habe, er verſtehe dieſen izter wehn⸗ 

ten CONRADUM, oder einen andern, geſtalten weder Diefer, 
in anderer, ſo den Nahmen CONRADIgefÜühret, die Stadt Brieg 
iemahls beſeſſen hat; deun CONRADUS Nieder; Schlefien, worzu 
man damahis Briegnicht, fondern zu Mittel⸗Schleſien, xechnete, 
und ſelbiges dem poRSLAO ALTO zukam, bey der erſten Eins 
theilungerlaugete; hiergegen auch der Autor ſelbſt Aic fra pag. 199. 
daß viele Städte, worunter er auch Brieg benennet, von WRATI- 
SLAO und BOLESLAO Slaviſche Nahmen befommen hätten, 
ſetzet, mithin an letzten Orte fich wiederſpricht; die Stadt Brieg 
Auch, wie Breßlaͤu, und andere Staͤdte in Schleſien, den Rahmen 
einer Stadt vieleher, als ſie mit Teutſchen Rechten und Geſetzen, 
mie auch Mauren verſehen worden iſt, gefuͤhret hat, allermaſſen 
fie vorhero derer Pohlniſchen Rechte und Geſetze ſich bedienete und 
ihre Befeſtigung in Graben, und einigen von Erde aufgeworffenen 
Bollwercken beſtunde; dieſemnach der Grundleger wohl unbekannt 
bleiben wird, die Schieſiſche von Pohlen ſeparirte Hertzoge aber nur 
vor Reparatores zu halten find, mie denn andere (59) faſt durchgan⸗ 
ia anfuͤhren, dat Hertzog BOLCKO zu Schweidnitz, Hertzogs 
IEINRICI V. des Feiſten zu Breßlas Bringen Vormund, uns 
gefehr um dag 297ſte Jahr, Das Schloß zu Brieg angeleget, un 
ie 
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die Stadt mit Mauren verfehen, alfo allererſt diefer Stadt die rechte 
Form, wie auch Zierde und Befeſtigung gegeben habe, Noch mehr 
bergegen irren diejenige, (60) welche meinen, Brieg habe vor Als 
ters Bardumgeheiffen, und dahero fchreiben, Daß BRETISLAUS, 
rtzog in Bohnen, bereit Ao. 1096. wider den VLADISLA- 
UM, Konig in Pohien, zu Felde nezogen fen, ſich an den Fluß, Die 
Neiße genannt, gelagert, das Schloß Brieg, ſamt der Stadt, 
Der Irrthum erſcheinet hier⸗ 
aus ſoviel klaͤrer, als ja (a) aus obig itztangefuͤhrtem klar, daß das 
Schloß zu Brieg damahls noch nicht gebauet geweſen; (b) dieſe 
Stadt auch nicht an der Neiße, wie das Schloß Bardum, (61 fondern 
ander Oder anliege, und daſſelbige Schloß und Stadt, fo BRE- 
TISLAUS zerſtohret, übgr Camentz gelegenhat, welches alles von 
Brieg nicht gefager werden Ban ; und (d) felbige auch zu des BRETIS- 
LAl Zeiten bereitsihren Nabmen auf Pohlniſch BRZEGA führete, 
alfo (e) das Schloß BARDUM Zweifels ohne wohlalldorten gelegen 
haben mag, woigo die Warta iſt, welches aus Hertzogs HEINRI. 
CI ]. Barbati Diplomate erſcheinet, darinnen er dem Stiffte Ca⸗ 
ments das Jus Parronarus über die Kirche in Bardo ertheilet, und 
NIC. HENELIUS (62) ſolches vor Die Warzam interpretiret, und 
dieſen Irrthumgleichfals widerleget hat. (63) 
C(8) d.1.Tom,I.ad Tabul,Genealog 1. tol. 307. 
(59) HENEL. io Chronic, Ducat, Monferberg. & Francoftein, d. 1, fol. 150. 
LEONHARD. KRENTZ HEIM in Chronolog. ad Ann. 1297. ibique ME- 
CHOW. ANONYMUS fupra di@us in Colled, Sommersbergian, Tom. I. 
fol 4°, LUCA d. I, pag. 13337. 

(60) WENCESL. HAGECIUS in Biftor, Bohemic, ad Ann, 1095.MARTIN, 
BOREGK in tihronic. Bohemic. de Bretislao ad Ann, 1095. fol, 107. JOH, 
DUBRAVIUS in Hiftor. Bojemic Libr. IX fol, go, 

(6) DLUGDSS, d.l.ad Ann. 1096. HENEL, in Annalib, Silef. fol. 224. 

(62) In Silefiograph. Renovat, Cap. VII, pag. 605. ſeq. & in Chronic, Mon- 
ſterberg & Francoftein,d 1. fol. 137. & 143. 

(63) SINAB, in Schleßl. Curiofität. Part. I. pag. 1094, 

| Tt pag. 
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pag. 180. Fuͤhret der Auror einige Städte, welche zum Briegi⸗ 
en Fuͤrſtenthum vorhin bereits geichlagen waren, als Kiegnigi 
e Staͤdte an, alfo, feiner Meynung nach, er hier Brieg, und ab 
ke in ſelbigem Fuͤrſtenthum gelegene Städte, zudem Lıegnigifchen 
gleichwohl noch rechnet, da doch beyde Fuͤrſtenthuͤmer bereits lan 
vor feiner Zeit beſonders abgetheilet, und zu zwey Refidenzien, w 
on LUDOVICO I. HEINRICO mit der Schramme, und LU- 
VICO III. welche zu Brieg refidiret haben, zulefen it, gemacht - 
wordenmaren, ob fie ſchon beyde bey dem Fuͤrſtlich⸗Liegnitziſchen 
StammHaufebefländig verblieben, und dur Sterb Faͤlle dann 
und wann wieder zuſammen kommen waren, jedoch auch zu feiner 
Zeit von zwey Herren beherrfcher wurden, wie Herr von Som⸗ 
mersberg diefen Irrthum notis bereits berühret bat. Conf, 
Annales WRATISLAVIENSES ap. DN. de SOMMERSBER@. 
d.1.Zom, II. fol. 176. ; 


„ _Pag.187. Jeretder Autor, werner vorgiebt, daß die Dörffer 
in Schlefien unzehlbahr wären, —— wie itzund dererſelben 
vielmehr angebauet, und doch zuzehlen ind; alſo die kleinere Ar 
zahl zu des Autoris Zeiten fo viel eher zahlbahr geweſen iſt, als oh⸗ 
ne dich fein Zweiffel, daß nicht jedwedes Fuͤrſenthum und Herr⸗ 
Rau t vonihren Dörffern eine gewiſſe Confignation gehabt haben 
wird. | | 

- + pag. 200. Iſt der Autor mit vielen andern (64) der irrigen 
Meynung, ob bärtendie MARCOMANNI nur allein Miabren 
bdeſeſſen, und was heutiges Taged Moravia ſey, das waͤre vor Zei⸗ 
ten .Marcomannia geweſen; glier maſſen die Marcomanni nicht allein 
Maͤhren, ſondern auch Boͤhmen, und ein Sktuͤck von Oeſterreich 
Bewohner haben, (65) dahero GOLDASTUS (66) davor hält, daß 
obige unferg Autoris Meynung nur bleß aufeine Alufionem Nomi- 
ais hinaus lauffe, und die Wahrheit nicht zum Grunde habe. 


54) Deren Catalogam erjehlet GOLDASTUS in Commentar, de Regm > 
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hem. incorporatarumque Provinciar. Jurib, ac Privileg. Libr. I. Cap. V. $, 
4. Conf. GUREUS in Annalıb, Gent, Silef, fol.5. LUCAR in Chronic. Silef, 
pag. 22. & 32. 


(65) BALBINUS in Mifcellan. Bohem, Libr. II. Decad. I,Cap.X. fol, 29, 
(85) d. I. Conf. FIBIGER ad HENEL, Silefiograph. Renovat. Cap. I. S. 14. 
in not. fub Lit, a, pag. 37. leqq. 

g. 202. Gibt der Autor vor, daß Kayfer HEINRICH I. 
dem Hertzoge in Bohnen, BISITISLAO, nachdem er ihn übers 
wunden, Anno 1030. Schlefien zwar. zugelaffen habe , jedoch unter 
dem Beduͤngniß, daß er daven jährlich dem Neiche dreyßig 

fund Goldes, und hundert und funffzig Pfund Silbers geben 
olte. Herr von Sommersberg hat hier ex ZENEA SYLVIO 
(67) angemercket, Daß fich dieſes nicht Anno 1030. fondern Anna 
" 1038, zugetragenhabe. Allein bey Nachfchlagung dieſes — 

Autoris finde ich ſolches keinesweges, wohl aber das 1052ſte Jahr, 
worinnen auch MARTIN BOREGK (68) nachgangen, md mit 

nmerduug dieſes 1052ſten Jahres ebeu felbigegex ZENEASYL- 

IO anführet, dag dazumahl Schlefien durch den Kayſer dem 
BRETTLAO fey zuerfannt worden, jedoch daß er davon jährlich 
Dem Reiche 30. Pfund Goldeg, und 150. Pfund Silbers geben 
folte. Auch JOAN. DUBRAVIUS (69) gedencket dieſes Friedens 
Schluffes zwifchen dem Kayfer und. dem BRETISLAO, daß er 
A0.1052. — nur meldet er allein von dem Tribut derer 
150 Marck Silbers. Inzwiſchen geſchahe Anno 1038. derer Boͤhmen 
Einfall in Bohlen, da ſie Gneſen pluͤnderten, und nach ihrer Mey⸗ 
nung, des 3. ADALBERTI Leichnam, nach derer Pohlen Mey⸗ 
nung aber, des 5. GAUDENTIT Eeichnam, weggenommen haben. 
Und da nun dieſes feindlichen Einfalls halber, und der dabey ge⸗ 
machten Beute wegen, der Kayſer denen Bohlen zur Satisfaltion 
verheiffen, BRETISLAUS aber ſich beym Teutichen Kanfer nicht 
hftiren wolte, fo giengen Darüber witerfchiedliche Japrevorben,, biß 
endlich der Kayſer ſich entſchloß, des Alſtenæ einiger Br 
| | 2 u 
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uͤrſten, den BRETISLAUM mit gewaffneter Hand zum Ge 
am zubringen, mithin Fonnte beydes, ſowohl der Bohmiſche 
Einfall in Bohlen, als auch der Krieg mit dem Kayſer, nicht in eis 
nen Jahre geſchehen. Allein daß dieſer Friede zwiſthen de 
Kanfer und Dein BRETISLAO Anno 1052. gefchehen ſeyn fol, 
mie die, oballegirte Bohmiſche Scribenten vorgeben, ſolchem wis 
derfprechen andere Aurores, welche MARTIN. HANCKIUS(70). 
Anführer, und felbigen beyſtimmet, daß es Anno 1042. gefchehen, 
ey, ſo allen Umſtaͤnden nach auch am glaublichiten if. Anbey 
noch zumercken, daß der Autor hier den Kayſer HEINRICUM 
den Andern dieſes Nahmens nenne, da er fonft bey denen Teut⸗ 
chen Scribenten der Dritte, und mitdem Bey-Nahmen NIGER 
eiffet. . Der Autor iſt hierinnen denen Italiaͤniſchen Scribenten 
nnachgangen, welche HEINRICUM I. Auceps genannt, aus dem 
Catalogo derer Kayfer gar ausitreichen und weglaſſen, mweiln er 
den Zug nach Rom unterfaffen ; Dahero fie HEINRICUM II. 
welcher SANCTUS oder CLAUDUS genennet worden, zum ers 
ften, und HEINRICUM II: NIGER genannt, zum andern 
Kayfer diefeg Nahmens angeben und benennen, (71) wie auch 
unfer Autor hier gethan. 


(67) In Hiſtot. Bohew. Cap.19. 
(53) In Beſchreib. des Landes Boͤhmen, de Bretisiae, fol. a3. 
£69; In Hiſtot. Bohem. Libr. VII. fol, 6ꝛ. 
5) De Silefior, Reb, Cap, IIX. ad Ann. 1042. pag, 228. 
(7, DUPRAVIUS d.l. fol. 63. in not. MICH, Sachs inder Kayfer-Chronie) 
{ub Heinrico }. Cap. VII, fol, 104, a 


per. ead. Fuͤhret der Autor an, der Kayſer HEINRICUSIV, 

hate VRATISLAUM in Böhmen zu Mayng, zum Känige 56% 

Jahr hernach declariret, und Schleſien eigenthuͤmlich uͤbergeben. 
zenn der Autor nach der Rechnung derer Jtallaͤner, ſo er vor⸗ 

fichend gefolget, „hatte, weiter gehen wollen, fo muͤſte er bier den. 
. ay⸗ 
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Kanfer HEINRICUM nicht den vierdten, fondern den dritten 

nennen, beneher alſo eine Confufion, dag er bald derer Jtalidner, 
bald derer Teutſchen Kayſer⸗Rechnung hierinnen gefolget. Die 

56. Jahr, fo der Autor angibt, haben zwar nach feiner Rechnun 
von Anno 1930, ihre Richtigkeit; nachdem aber vorgezeigter m 
en dag 0zoſte Jahr nicht beitehen fan, fo fallt auch die darauf nach⸗ 
olgend gebauere Rechnung weg. 


. Pag. 203. Schreibetder Autor, daß der König VLADISLA- 
US yon Kayfer FRIDERICOI. Barbaroffa, in feinem Wappen ei⸗ 
nen rothen Löwen, mit einem doppelten Schwange, im weiffen 
Schilde zuführen, zugleich angemwiefen worden ſey; worinnen ih⸗ 
me auch ENEAS SYLVIUS (72) beyſtimmet. Ob.num gleich 
ſich noch — 7) finden, welche den Löwen gelblicht befchreiben 5 
fo halten doch andere (74) davor, Daß bende vorige Meynungen 
ivrig wären, und ſey es ein weiffer Löwe, mit einem doppelten in 
die Höhe- gerichteten Schwanse, imrothen Schilde geweſen, ders 
gleichen Böhmen noch heutiged Tages führe. Worbey BALBIs 
Rus die Meynung aller derer verwirfft welche diefen A&tum der 
Königlichen Standes-Erhöhung ad Ann. 1158. oder 1159. fegen, und 
deduciref gar gelehrt, daß folcher vielmehr ad Ann. 1162. zufegenz 
Bus Diploma aber, fo der HAGECIUS dießfals anführe, falſch 
ey. u | 


(72) InHiftor. Bohem. Cap. XXIV. 
(3) GOLDASTUS.d. 1. Libr. il. Cap. XIV, 8,33, € 
(74) DUBRAVIUS in Hiltor, Bojem. Libr. XI. fol, 1, BALBTNUSinEpi. 
tom, Rer. Bohemicar. Libr. III, Cap. X fol. 22. & 215. SCHICKFUS, in 
Chronic. Sitef. Libr- 1.Cap XIX, fol.57. MECHOVIUS in Chronic. Reg, 
Polon. Libr. III. Cap. XX. fol, 94. Markt. Boregk in Beſchreib. des Fans 
des Boͤhmen Part. I. fol ı61. ſeq DLUGOS*, in Hiflor. Polon. ad Ann. 
1159. HAGECIUS in Chronic. Bohem, Part 1. fol. :40, CRUSIUS im Anna- 
ib, Svevic, Part, Il, Libr, XI, Cap, XV. Pt!ILIPP, JACOB SPENER in 
tr 3 Hik. 
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Hiftor, Infignium illuftr. Libr. 1. Cap. IX. fol. 45. GODOFRED. RHONIUS 
in Exercitat. Hiftoric, de johanneis Wratislavienüb. Cap. I. GODOFR,. 
DE WERDECK in Silef, Numifm, pag. 109. 


pag 204. Gibt der Autor vor, daß die Schleſier faft vor 200. Jah⸗ 
ren, vor feiner Zeit, ſowohl mit denen Pohlen, algaud Ungarn, 
durch des 9. ADALBERTI Predigten, Lehr und Wunder, zum 
Chriſtenthum bekehret worden wären. Wienun Herr von Som⸗ 
mersberg 7 not. Diefen Irrthum, daß nicht 2. fondern 4. Secula, 
und fait ein halbes, von Ao. 765 bißad Ann. 1508. fich darlegten, bes 
reits gezeiget hat: alfo ift eben fo wenig begründet, Daß der Heil, 
ADALBERTUS bey denen Bohlen und Ungarn den Anfang der 
Bekehrung zum Epriftenthum gemacht haben foll, indem vorhin 
befannt, daß nicht allein Ungarn annoch vor Bohlen, und Bohlen 
bereitd Ao. 965. unter der. Regierung Hertzogs MIESLAI L dag 
Ehriftenthumangenommen habe; ADALBERTUS aber allererfi 
u Zeiten der Regierung BOLESLAI I. welche ſich A0.992. ange⸗ 
angen hat, nach Bohlen kommen iſt. 
‚ Anderer vielen Zrrorum, welche iu Notis Sommersbergianıs be⸗ 
reits beruͤhret worden, zu gefchweigen. 


$. XL 


Bir haben zwar bereits oben, als eine Confwfon, welche der 
Astor begangen, angefehen, daß er Glatz mit unter die Stadtevon 
Schlefien gerechnet habe: Inzwiſchen, weiln er darbey pag. 177. an⸗ 
gefihret, daß gedachte Stadt ehemahls von einem Hergoge, wel, 
thenerpag.precedent. VOLVILUM (75) neunet, beherrfchet wor⸗ 
den, zu feiner Zeit aber dem Grafen BRUSSENCO zugehörig fey, 
wollen wir doch gleichwohl hier annoch zllu/Brarionis gratia anfuͤgen, 
wen der Autor durch den Grafen BRUSSENCUM verſtehe, um Das 
Durch zueigen, daß er diefeg Traktzrshen allvereit nach dem = 
ab; 
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Jahre, und alfo zu Anfang des ı6den Seculi verfertiget habe. Die 
Herrſchafft Glatz hat GEORGIUS von Cunſtadt und von Dodies 
brath, Gubernator des Konigreichs Bohmen, Ao. 1454. nebſt Moͤn⸗ 
ſterberg und Franckenſtein, von Wilhelm Kruſchina von Lich⸗ 
tenburg Pfandsweiſe an ſich gelöfet ; (76) das Geld, fo er dar⸗ 
auf —— ſoll er cod. Anz. bery der Huldigung des Könige 
LADISLAI zu Breßlau gefchnitten haben. Als aber König LA- 
DISLAUS An. 1457. geftorben, und diefer GEORGIUSS, fofich dA- 
mahls Gubernatorn in Böhmen, Herrn und —— u Glatz 
md Franckenſtein ſchriebe, (77) das folgende Jahr Darauf, den 2. 
Maj. König in Böhmen worden, habe er die Städte Blag, Moͤn⸗ 
terberg und Srandenftein feinen Söhnen übergeben und erb⸗ 
eingeraumet, welches er foviel leichter hätte thun koͤnnen, wein 
er ſchoñ ein groſſes Recht zu genandten Städten gehabt. eheer noch 
ur Ram. Eron fommen wäre. (73) Worauf Kayfer FRIDE- 
ICUS II. bey weichern fich König Beorg in Böhmen, durch feine 
Affiftenz wider die aufrubrifche Defterreicher, in Befrenung von 
der Belagerung feiner Königl. Burg zu Wien, fehr verdient ges 
macht, zum Zeichen der Dandbarfeit, die Herrſchafft Glatz zu 
einer Braffchafft gemacht, und König Beorgens drey Prinken, 
VICTORINUM, HEINRICUM und HINCONEM oder HEIN- 
RICUM Il. denjüngern, Ao. — den 7. Decembr. zu des H. R. R. 
Fuͤrſten, Hertzogen in Schleſien zu Moͤnſterberg, und Grafen zu 
Glatz declariret hat, wovon das Diploma ge Herrn von Som⸗ 
mersberg (79) in extenfo zu lefen iſt. Und nachdem nun Ddiefe 
Sraffhaft Bla aufdes Königs GEORGII Edel, als des REIN.- 
RICI 1. Bringen, Albrecht, Beorg und Earli.endlichen fommen, 
fo haben fie ſelbige Ao. 1500. an Grafen Ullrich von Fardeck, (80 
welcher ihre Princeßin Schweſter, ZDENAM oder SIDONIA 
zur Gemahlin hatte, vor 60000. Eronen verfaufft, (8) welche 
auch die Grafen von Serdeck biß ad Annum 1537 befefien, da denn 
König FERDINANDUS felhige ihnen wieder abgekauffet at 
ze⸗ 
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a. _ See er sei 
‚Diefemnach hier der Autor per Comitem BRUSSENCUM ‚den 
Sraf Uirich von Jardeck andeuren wollen. Es iſt aber zu wiſſen, 
daß die alten Grafen von Pleien vorhero biß ad Annum 1262. ſo⸗ 
dann, nach dererſelben Abjterben, Die urggrafen zu Magdeburg, 
biß ad Annum 1474. die Grafſchafft Zardeck in Oeſterreich beſeſſen, 
und dahero Brafen von Zardeck genennet worden ſind. Als aber 
"auch diefe vollig abgeſtorben, babe der Kayſer MAXIMILIANUS 
-L SIGISMUNDUM und Seinrichen Prüefchyend, (82) Freyher⸗ 
‚ren von Stetrenberg, davon der erftere Kanferl. Hof⸗Marſchall, 
‚der andere aber Kayſerl. Rath, Cammerherr und General im 
Mahiandiſchen Kriege geweſen, Ao. 1494. (83) auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Worms mit der Grafſchafft Zardeck beliehen, dahero fie 
den alten Geſchiechts⸗ Rahmen Pruͤeſchenckrum fahren laſſen, 
und ſich Grafen von Sardeck und Freyherren von Stettenbur 
‚gefchrieben haben. (84) Alſo auch unſer Autor hier den dama 
inen Befiger von Blatz nicht Grafen BRUSSENCUM, fondern 
‚Grafen von Sardeck nennen follen , zu geſchweigen, daß auch m 
ſchen denen Wörtern BRUSSENCUS und Prücfchenc ein ehr 
notabler Linterfchied anzutreffen iſt, daß man kaum hat erratben 
in en, wag der Autor durch dieſes Wort habe verſtanden wiſſen 
ollen. 


(75) Diefe Krieges- Händel mit den Städten Breflau und Mönfterbera, wo⸗ 
von der Autor pag. 176. handelt , trugen fich Ao. 1467. & 1468. zu, wie be 
demHENEL. in Chronic. Ducat, Monfterbergenf. ad Ann. hos weitlauffti 
zulefen; und da nun zu felbiger Zeit König Georgens ringen die Gira 
fchafft Glatz befaffen, foFanich nicht begreiffen, wen der AUTOR per De 
cem VOL VILUM, welchen Glas damahls jugehörig gervefen, veritanden 
wiſſen wollen. 

(76) NIC, HENEL, in Chronic, Ducat, Monfterberg. & Francoftein, fol, 182% 
DN. de SONMERSBERG in Diplomat. Bohem. Silefiac. Tom. 1. Scriptor, 
Rer. Silefiacar. Nam. CXLV fol. 1024. BALBINUS in Mifcell, Bohem. De- 

cad. I. Lib, Il, Cap. V.$,2. fol. 4A. - 
| MM) 


- 
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(77) HENEL.d.1.fol. 185. ZRLURIUS in Glaciogr, fol, 375, 7 
(78) ARLUR!USin Glaciograph. pag. 67.Ieq. es 
: (79) d. 1.Num. CCl. fol, 1077. — 
6o) Solchemnach irret Joh. Friedrich Gauhe in feinem Roͤm. Reiche Ge- 
neal.Hiſt. Adels⸗ Lexico, ſub voce: Asrded, da er vorgibt, Graf Ulrich 
von qardeck habe allererſt Ao. 1529 die Grafſchafft Glatz gekauffet. 
(D BALBINUSA.}. ELURIUSA.I, ; 
; (82) PHILIPP-JAGOB.SPENER in Rifter, Infign, illufr. Libr. III. Cap, 
5. XXL fol. 631. leg, & Cap. XXX 401,705. Baubed I. JOECHERI GG. 
ec: ‚Iehrr.l.exic, ſub voce uͤeſchenck von Aindenhopen. Daman iuakich 
den Origivem derer Prüefcbenden, und wie ſolches Geſchlecht ſich anfangs 
lich getheilet, und eine Linie davon Lindenhove in der Dber-Pfalg gekaufft, 
und ſich Prueſchenck yon Lindenhopen geſchrieben, leſen kan. 
G3) Baubed, 1, hat das folgende 1485ſte Fahr, 
(84): Spener d.l. —— 


Bee: 178 Setzet der Autor Luͤbſchuͤtz, welches eine Stadt 
und Weichbild it, in das Troppanifche Fuͤrſtenthum, weiln ſelbi⸗ 
‚ge Stadt ehemahls eine Refidenz etlicher Troppauiſchen Hertzoge 
geweſen iſt; jetzo aber gehoret fie in das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff 


2 Bao; 179, Von dem Franciſtaner- und Dominicaner: Cloͤſtern, 
wie auch der Kicche des 8. Antonii ſchreibet FIBIGER (85) daß felbi- 
BE heben Reformation um das Jahr 1533. von denen Evange⸗ 

ifchen Herkogen, unter dem Prætext des vorhabenden Walsund 
Veſtungs⸗Baues, wären niedergeriffen worden. GEORG CRU- 
GERIUS (88) jeget dieſes weiter hinaus, und fpricht, das Domi- 
nicaner⸗Cloſter fey Anno 1545. den 6. Augufti, allererjt eingeriß 
fen und der Erde gleih gemacht worden. Alleines fan ach 
in dieſem Jahre nicht gefchehen feyn, wenn wahr ift, was POLI- 
US (87) und LUC (88) fchreiben, Daß Anno 1546. der Fraͤu⸗ 
lein HELENJE, einergürftin von Orlamuͤnde, Gebeine aus dem 
Grabe in felbigem Cloſter BIRNEN; und ın Die —— 

Ar u ge⸗ 
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gefciet worden wären. Was dieſes nun vor eine Suejtin von Or⸗ 


amuͤnde geweſen, und wie felbigenach Brieg kommen, iſt mir un 
befannt. CRUGERIUS 4. nennet fie eine Gräfin von Orla⸗ 
muͤnda, und gibt fie vor eine Gemahlin des BOLESLAI III. Hers 
8093 zu Liegniz und Brieg aug, welche Anno 1369. verftorben fey. 
Allein wie er nicht anzeiget, woher er diefed genommen hat, alſo 
ift auch ſolches allen Pohlniſchen und Schlefifchen Scribenten entge⸗ 
geit, als welche dieſem BOSESLAO Il. zwar zwey Gemahlinnen 
behlegen, iedoch aber Diefe darunter nicht mir begriffen iſt. (s9) Auf 
obige geiſtliche Gebaͤude der Stadt Brieg wieder zukommen, ſo 
ſollen von allen dieſen, welche unſer Autor hier anfuͤhret, Feine uͤ⸗ 
brig geblieben ſeyn, ald das Collegium Canonicorum, oder wie es 
FIBIGER a. /. nenet, dDievon LÜDOVICO I. und deffen Bruder 
WENCESLAO, Anno 1369. zu Ehren St. JOHANNIS BA- 
PTIST/E und St. HEDWIGIS geftifftete Thom; und Collegiat- 
Kirche.” Dar egen find in nachfolgenden Zeiten andere Elöfter 
und geiſtliche als Capuciner, Jeſuiten ıc. daſelbſt geſtiff⸗ 
tet undeingefuhret worden, wie unten beym LUCIE hiervon ein 
mehrers vorfommen wird. J 


c689). Von dem gewaltthaͤtig in Schleſien eingeriſſenen Lutherthum. Part, U. 
Cap. XL pag.71.feg & Cap. XVI pag. ioi. ſeq. —JV 
(86) In Sacr. Pulverib. Bohem. Morav & Silef.ad XII. Junii: 

(87) In Hemerolog adıg. Junü. Add, FIBIGER d. l. Cap, XVI, p, 102, 

(58) In Chronic. Silef. pag. 1378, | 

(83) Vid DN, de Sommersberg in Tabul, Genealog. V. Tom. I, fol, 417, 
& 4219 i 


pag. 180. Schreibetder Autor , daß die Stadt a * 
nommen das Schloß, aus lautern hölgernen Gebäuden beftanden, 
und die Stade Bernſtadt zufeiner Zeit ohne Mauern io fey. 
Wie nun Dernftadt heutiged Tages mit einer hoben Mauer ums 
geben iſt; alfo waren auch in Oelße vorm letztern Brande, folich 

| | um 
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im vorigen Jahre zugetragen, faſt alle Gebäude, rund um dem 
Mardt, und dergleichen viele in denen Gaſſen, mit ſteinern einfas 
eben, wie auch dann und wann doppelten Bewölbern verfehen, wel⸗ 
ce von folcher Einrichtung geweſen, Daß man daraus gar wohlurs 
eilen und fchlieffen fonnte, es muͤſten dieſe Haͤuſer weit tiber 100, 
Jahr alt, folglich bald nach des Auroris Zeiten in folchen Stand: 
gefeget worden feyn. Uhrigens hat Yerr von @ommersberg in 
»oris aus dein Schurtzfleiſch, als etwas befonderg, ange uͤhret, 
Daß Den dem Zurftenthum Del die Succeflion der weiblichen Li 
nie in dem Tauſch mit der Herrichafft Podiebrath zugleich wäre 
beftätiget worden, von welcheni Jure uxorio auch als ein neuund 
offenbahres Zeugniß anzufehen fey, Daß durch die Vermaͤhlung 
liſabeth Maris, Hertzogs Larl Friedrichs au Moönfterbergs 
Oelß Princeßin Techter dag Fuͤrſtenthum Oelß auf den Hertzog 
zu Wuͤrtenberg, SYLVIUM NIMROD, kommen waͤre. Wenn‘ 
aber gedachten Schurzfleifch die Documenta, welche ich theils 
in meinen Rechtl. Anmerckungen über Das — Juris 
Lauterbachianum Part. Il. pag.284. ſeqq. ſub Lit. K.L.M.N.O.P., 
und theild hier infra füb Li. O. P. Q. R. S. T.U. W. X. communir 
cire, befanntgewefen wären, * Tde er die ehemahlige Succef 
fion der weiblichen Linie vor ſo gewiß und richtig nicht angefehen, 
weniger die legtere Begebenheit mit der Brinceßin Eliſabeth Ma⸗ 
ria vor ein allau — Argument ausgegeben haben, in⸗ 
maſſen bey dem Ableben des Hertzogs Carl Na zu Mönfters 
berg⸗Oelß, und völligem Abgang der Maͤnnlich⸗Fuͤrſtlich⸗ Moͤn⸗ 
ſterberg⸗Oelßniſchen Linie, die Succeffion der Ye weibfishen Linie 
bey bedungensereignenden Fall durch Fuͤrſtlich ⸗ Hohe Interefliones, 
Abtretung der in Mähren gelegenen anfehnlichen Herrſchafft 
Yailhwig,und Auszahlung einer gemiflen dummæ Geldes allererſt 
feit geftelleg worden ift. | 
Pa . 188. Gedencket der Autor einiger niedergeriffener und 
geſch eiffter Schloͤſſer, worunter .. zuzehlen find; — 
u 2 
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DUM, welches Schloß in Franckenſteiniſchen über der Warca auf 
einem hohen Felſen gelegen, und vom Hergoge in Böhmen BRETI- 
SLAO Auno 1096. niedergeriſſen und zerfchleifter worden iſt. (90) 
Sodann und (b) Edelſtein, welches ein Schloß war über Zück⸗ 
mantel auf einem hohen Berge gelegen, felbiges ließ der Biſchoff 
ODOCUS . Anno 1467. wegen derer Hußiten und Rauber au 
rennen undeinbrechen. (91) Ferner und (c) Boldenhauß, oder 
wie ed einige abufve auch Miolckenbauß nennen, welches im 
Jaueriſchen Fuürſtenthumgelegen, ein feſtes Berg. Schloß gewefen, 
Arno 1428. aber, aug Furcht der Yußiten, fie möchten ſolches bes 
fesen, und von daraus der umliegenden Gegend viel Schaden zus 
igen, vondenen Eigenthums⸗Herrn ſelbſt ruiniret und gefchleifs 
et wordenift. (92) Wie auch (d) Saldenjtein, welches weyland 
sticht 8 minder ein feſtes Berg-Schloß war, im Jauerifchen Fuͤrſten⸗ 
thum am Bober⸗Fluß gelegen; nachdem aber auch felbiged Annd 
1426. von denen Hußiten gewaltig beſtuͤrmet, und aufs aͤuſerſte 
xuiniret, jedoch nicht erobert wurde, fo Fe man es das folgende 
hr zus Verhuͤtung weiterer beforglichen feindlichen Angriffe gaͤntz⸗ 
ich abgetragen, däß nur noch einge Rudera verhanden. (93) In⸗ 
ee e) Sornsberg und (FJärıfekenberg, beyde Bergr@chlöfs 
v.in Schweidnigifchen Fuͤrſtenthum gelegen, find aber aleichfald 
10. 1426. und 1427. wegen der Hußitiſchen und Rauberifchen Eins. 
fälle nichts minder _geichleiffet worden. (94) Anderer ſolcher 
Schloſſer mehr zugeſchweigen, wovon beyallegirten Autorsbus, und. 
dein obrecenfirten SIGISMUNDO ROSITZ weiter nachgelefen: 
werden fan. | 
(90) HENEL., inChroric, Ducat. Monfterberg. & Francoflein, d. 1, fol, 137. & 
. in Silefiogr. Renovat, Cap. VIE. S. ıx9.pag 605, Er 
(91) HENFL. in Sitefiogr. Renovat. Cap, VII. S. 17« NICOL, POLIUS in 
Hiftor. Incendior. Urbic, pag. 117. 
(92 FIBIGER adHenel. Silef. Renov. C, VII. S. 184. p 716. EPHR,IGNAT,. 
u "N ASO im Phoenic. Rediviv.Svidnicenf & Jaurav, pag. 274. 
(95) FIBIGER ad Henel, d,1, pag. 720. NASO d. I, pag, 273: . 








(94) 
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‚ (94) FIBIGER d. 1, pag,754. NASO.d, I, pag, 274. feq. LUC AR inChronie, 
Silef, pag. 21a. | . 
Pag.19,. Gedencket der Autor mr iveger Berge, fo mitten im 
Lande Schleften lägen ; SCHICKFUSIUS aber (95) zehlet dererfel» 
ben vier, und feger zu diefen beyden,. fo der Autor beneninet, annech 
den Zpitzberg, fo bey Probſthayn im Goldbergiſchen Weichbilde 
gelegen; und deu Georgen Berg, ohnfern der Stadt Striega 
gelegen, wo die Terra Sigillata gefunden worden. Don andern 
Bergen weiter, fo mitten in Schlefien gelegen, iedoch mehr denen 
Hügeln zuvergleichen find, iſt nachzulefen Friedr. Luca, (96) Sie 
biger (97) und Johann Sechner, (98). | 
- 195) In Chronik. Silef Libr, IV. Cap, I, fol, r2, ſeq. 
(96) In Chronic. Sitef. pag. 2143. Eu 
(97) AdHenel.inSilefiogr Renovat, Cap. Ih $.7, pagırzz. - 
.(98) In SylvcBiyfüs,-in Setieprima., el re 
‚Pag 158. Hat der Autor von der Länge und Breite Schleſiens, 
ſo in der Form eines Eygleichet, ‚gehandelt... Ob nun ſchon die Au- 
tores dießfals diſſentiren, daß einige 40. andereso. 55. und 60, Mei⸗ 
len indie. Länge rechnen; fo entſtehet doch der Diffentus bloß allein 
aus dem Unter ſcheid derer, Meilen , da einige groͤſſer wiein Boh⸗ 
men ‚andere kleiner, wie in Schleſien find. (99), Dannenbero) 
rechnet: man ie, nach Schlefifchen Meilen, die Laͤnge, von dem 
Scloſſe uud Ritter Sig Aandow, zwiſchen Srand — der 
Oder und Croſſen gelegen; derer Herren von Winterfeld Stamm⸗ 
—2** biß zu dem ME angrangenden und ins Fuͤrſtenthum 
‚Zeichen gelegenen Bag, Jabluncka, auf 60. Teusiche Meilen; 
der Breite nach.aber, von dem Staͤdtlein Neutode, in der Brafs. 
——— an Schleſiſchen Graͤnzen gelegen, an, biß Schildberg 
n das Gebieth der freyen Standes⸗Herrſchafft Wartenberg, nach 
Groß: Pohlen zu, zwantzig teutſche Meilen. 
(99) FIB'GER ad.Henel, Silefiogr, Renovat, Cap. 11,5.4, J 


98.199. Iſt der Autor der Meynung, daß durch die Hertzoge 
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Breßlau und Liegnig nach umd nach viele Teutſche ind Land Schles 
fien gebracht worden waͤren. Wie nun dieſes zwar feine Richtige 
feithat, daß bey aller Schlefifchen Hertzogen Fuͤrſtlichen Bermaͤ 
lungen mit auslaͤndiſchen teutſchen Princeßinnen, und abſonder⸗ 
lich des Pertzogs HEINKICI BARBATIund der 9. Sedwig, viele 
teutſche Geſchlechter ind Land kommen find; (100) alſo iſt auch nicht 
zu leugnen, daß ſowohl mit dem SBIGNEO, dem unachten Prin⸗ 
gen des VLADISLAl IL. als auch mit denen drey jungen Printzen 
des VLADISLAl II. weiln letzterer ihre Frau Mutter eine teutſche 
rinceßin, und ſie auch ſelbſt in Teütſchland er zogen waren, viele 
eutſchen gleich anfangs in Schleſien, als ſie ſoſches Land in Beſitz 
nahmen, ſich mit begeben, und daſelbſt, als Fuͤrſtliche Bediente, zu⸗ 
gleich anſaͤßig gemacht haben. 
(100) NIC, HENEL. in Silefiogr, Renovat. Cap, 1,$.37. David von Echwei⸗ 
nitʒ im Genealog. Svidnician, in Dedigat. fol.20 ſeq. 
er Spricht der Autor, dag Schleften und die Marggraf⸗ 
thuͤmer Laufig und Mähren, feit der Zeit ihrer Bekehrung zum 
Chriſtenthum, Reichs⸗Lehn geweſen wären. Pro illuftrandä hacı 
ſertione kan, ſoviel Schleſien betrifft, Bottfried Dewerded: 
(101) pe Site welcher dieſe Frage: „ob von der Zeit: 
„an, Da Schleſien von Pohlen abgeſondert, und ihre eigene‘ 
Serren befommen, die ſich eben, vote ihre Dettern in Doblen, 
SGSroß ⸗Sertzoge nenneten;, die Regenten in chlefien vor. 
MNuverain zu achten geweſen; dag ift, foldye Sertzoge/ die me-’ 
„rum Imperium oder Dominium eminens gehabt, und die nie⸗ 
„mand als GOtt und das Schwerdt über ficherfannt, ſo 
„lange biß ſie fich an Die Cron Böhmen ergeben? oder aber, 
„obfie ihre Länder als Feuda vondem Romiſchen Reid) befefr' 
„fen, und den Römifchen Bayſer für ihr — gehalten? 








gar wohl und weitlaͤufftig pro und contra deduc 
‚ (101) InSilef, Numiſmat.pag.ↄ7.ſeqq. — Er 


ce 
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ein Die Annales Wratislavienfes, welche ung nichtminder 

von dem Herrn von Sommersberg (1) communiciref 

> morden find. Des Autoris, wie er geheiffen, wird dars 

bey nicht erwehnet, inzwilchen gläube ich, mit dem Herrn Zditore, 

(2) Daß, weiln dieſe Anzales auf dez Breßlauiſchen Magiſtrats Vers 

—— und aus denen Stadt⸗Buͤchern abgefaſſet worden ſeyn 

—— Autor Zweifels ohne bevm Rathhauſe fein Officiumges 
a wer 4 —X 


* — * EEE W 
AX “4-1 & \vravıı\ 


Pas Die-Contewta betrifft, ſo hat der Autor darinnen haupt⸗ 
aächlich, iedoch Eu weni — 2* ne a ns 
14 un Krieges⸗Bege giten dexer dh Oxxtzege, 
ſodañn ee Rennen Ungarn und Bohaimb, abs 
fonderlih wag mit Dem Könige GEORGIO PODIEBRADIO in 
Böhmen vorgangen, und den Maärdifchen Krieg bemercket. 
Woraus alſo erfcheinet , Daß dieſe Annales gang unrecht Wratislavi- 
enfestituliret worden find, indem das wenigfte darinnen enthalten, 
was die Stadt Breßlauconcerniret, vielmehr hätte er fie Annales 
Silchiacas benennen jollen. 


(1) In Colle&. Scriptor. Ber, Silefiacar, Tom, II, Num, VI, fol, 172, 
(2) InPrzfat.d,l, fol, so. 


gm. 


Es beſtehen dieſe Annales augeinerm Bogen, fangen Anno i149. 

an, und endigen ſich Ao. 1491. iſt aber wenig Kunſt darinnen anzu⸗ 
Anfaͤnglich hat der Autor obiges Fragmentum gi; z 

fie 


Ben Annales Wratislavienfes.: 345 
Eſiæ Vetuſtiſſimi zum Grunde geleget, wie Herr Zditor in Præfat. dit, 


ſelbſt anführet, dahero der Autor auc) etwelche Irrthuͤmer, ingleis 
chen die Confufion, von dorten beybehalten Bat. 


$. W. 


Wir wollen mit wenigen ad /pecialis fehreiten, und (a) zeigen, 
daß der Autor in Verfaſſung diefer Annalium fehr confus gangen, ins 
dem ex zuerſt feget, Daß der Codex feinen Anfang nehme Ao. 1514. 
dargegen die Gefchiehte von Anno 1149. ſich anheben: von dar. 
fomınt er biß, ad Annum 1264. gehet aber, gleich Darauf , 
wieder zurück in dag 1263fle Jahr. Ferner, als er bereitd a 
Ann. 1288. fommen, fehreitefer abermahl zuruͤck ad Annum 1278. 
und erzehlet, was in dieſem paſſiret. Darauf kommt er wieder 
ad Annum 1303. gehet aber gleich wiederum zuriick zu Denen Ges 
fhichten des 1277ſten Jahres. _ Und wenn er endlich Annum 1291. 
berubret, fo ſchreitet er gleichfalg wieder zurüd ad Annum 1290. 


\ | V. 

Was (b) die Irrthuͤmer betrifft, beziehe ich mich eines theils 
auf dagjenige, fooben bey dem Fragmento Chronici Silefie Veruflif- 
Fin yon mir angemerdet worden: ald auch andern theils auf des 
Herrn Zditoris Anmerckungen feldft, Darinnen viele Irrthuͤmer 
corrigiret find ; füge alfo nurnoch diefed an, Daß der Autor den 
Mirdifihen Krieg zwifchen Hertzog Sanfen von Sagan, und 
den Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg, Albrecht, wie auch den dieß⸗ 
fälligen Vertrag, irrig ad Annum 1490. feget, allermaften derfel- 
be fich gleich nach dem Tode Hertzogs Seinrichs XI. zu Glogau, 
Anno 1476. anfleng, und Anno 1482. verglichen werden iſt, wie 
wir oben beym BARTHOLOMJZEO STENO ſolches mweitläuffti- 
ger befrhrieben Haben. _ x vi 

> x — 
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$. VI. > 


Sodann und (c) hat auch der Autor nicht unterlaſſen, nad) 
Gewohnheit der Damahligen Zeiten, feine Aunzales mit allerhand 


ſchlechten Zeuge auszuzieren, daer angemercket: wenn ein Dich 


Sterban , ein warmer Winter, ein hart Donner» Wetter, ein 
ſtarcker Wind, und ein hitziger duͤrrer Sommer gemwefen ; ingleis 
chen, wenn der Burger zu Breßlau, fo HERMANNUS ZA: 
ECHARIE geheiffen, geftorben ſey, und wegen leichter Münge an 
Grofehen md Hellern im Handel und Wandel ed dann und wann 
Verdruß und Unheil geſetzet habe. 


$. VII. 


Bißweilen und (d) iſt auch der Autor allzu general gangen, 
als da er ad Annum 1265. feget, CAROLUS habe MANFRE- 
DUM umgebracht, ohne zubemerden, wer CAROLUS. und 
MANFREDUS gemefen. Ermuß.alfogeglaubet haben, daß die 
damahlige Raths⸗Herren, vor welche und zu dererfeiben Beſten 
er dieſe Anmales, Inhalts des erſten Sphi, verſertiget, in der Dis 
ſtorie von zwey biß dritthalbhundert abren ſowohl bekannt ge⸗ 
weſen waͤren, daß er nicht allererſt beyzuſetzen nottig habe, wer 
CAROLUS und MANFREDUS geweſen. MANFREDUS mar 
Kayſers FRIDERICI N. imächter Sohn , und fuchte den Endet 
des FRIDERICI,. CONRADINUM , deffen der Autor une ad 
Annum 1268. im eben fo generalen Terminis gedendet, um ſeine 
Lande und Erb: Königreiche in alien, Sicilien und Tieapos 
lis zubrinaen, und fich daſelbſt feft aufegen ; worwider der Babfk 
URBANUS IV. und deſſen Succeffor, arbeiteten, MANFRE, 
DUM, weiln er auch ihn angriff, exeommunieireten.. und zur Ei, 
nehm» und Befigung diefer beyden Länder CAROLUM Ande. 

| - ga, 
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gavenfem, oder Hergogen von Angices, Königd LUDOVICI in 
Srandreich Brudern, nach Jtalien zogen, da denn in der Schlacht, 
welche Die beyde Comperenten miteinander hielten, MANFRE- 
DUS von CAROLO uberwunden und getödtet worden ift. (3) Ins 
zwiſchen fehe ich nicht, was Diefe in Lieapolis und Sicilien vor 
‚etlichen Seculis fich ereignete Hiſtorie zu Verwaltung des Regi⸗ 
ments: Weſens der Stadt Breßlau in: Zufunfft dienen follen;. at 
fo der Autor gar wohl gethan hätte, wenn er Diefe amd andere 
Schleſien nicht concernirende Sachen gar aus Diefen Annalibus 
Wratislavienfibus weggelaſſen hätte, Ä 


-.. (3) Vid. CARIONIS Chronic, tie fie von MELANCHTHONE und PEU- 
- . GERO vermehret, und Ao, 1578. teutfch heraus gegeben worden, Libr. V.fol, 
800. ſeqq. allwo aud) von des CONRADINI Tod, deffen bier Der Autor ges 
dencfet, Nachricht zufinden. MICH. Sachs in Kayfer-Chronic. fub Friede. 
rico 11, Imperat. German, fol. 37. & fub Conrado IV, Imperat, German, 
fol. 39. & 64. ROBERTI GAGVINI!Rer, Gallicar. Annales, Libr, VII. 
fol, 112, fub Ludovic. Sand&o, _ 


$. 1IX. 


Und endlich) (e) iſt anıch der Senfar incompler, da der Autor 
ad Annum 1457. des LADISLAI, Konigs in Ungarn und Boͤh⸗ 
men, Tod bemercket hat, und nachhero bey vorgaͤngigen Punto ſe⸗ 
Bet: „„Zempore Georgüi de Prodiebrad, „ alfo die Schluß : Wörter 
darauf fehlen. Aus dieſem allen nunerfheiner, dag, da der Au- 
sor Die Ingredientien zu dieſen Arnalibus hier und Dar, wo er et 
mag gefunden, zuſammen geſchrieben, und nicht unterfichet , 06 
es gegründet, auch viele Paflagen Schiefien, Breßlau zugeſchwei⸗ 

en, gar nicht concerniren, das allerwenigfte aber zu feiner Zeit 
ch begeben haben mag, undalfo er nicht pro Auzore ſynchrono zus 
achten iſt, dieſe Aurzates wegen ihrer Sterilität, dem Werthe nach, 
nicht viel beſſer, als obiges — zuſchaͤtzen ſind. Denn 
T wenn 
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wenn man ſowohl Diefe Pafagen, wo er geivret, als auch folche, 
‚weldye Schlefien nicht concerniren, ‚megnehmen folte, fo möchte 
kaum von dieſem Bogen Die Helffte bleiben. Inzwiſchen muſte 
man ſich in alten Zeiten mit ſolchem Zenge behelffen, obſchon der 
Autor in fich ſelbſt das troſt⸗ und Lobliche Zuvertrauen gefeger haben 

wird, daßer einfehr wichtig Werd verfaſſet hätte, und. der Nachs 

Welt zu feinem groffen Ruhm hinterlaffen werde, welches die mich; 

tige und bochtrabende Worte des erſten Sphi, welche ich ohne La⸗ 
aan —— konnen, gar deutlich zuverſtehen geben, wenn es 
et: 


„Promovenda Respublica Poſteritatigue conſulendum eſt. Pla- 
„euit staqve Maægüuſiratui Annales. quantum ex vetuſtiſſſimis Li- 
„bris Civitatis hujus & aliis colligi poterit.deſcribi, ut vilis antiquis 
— ag Ye rerum perfpedis, & Reipublice 
„&®P privatis negotiis fructuoſius incumbere po/fit Magiflratus: 
„tdeogqve hic Codex exorditur Anno Domini M. D, XU11, 


REED ie 
* 


2 


— 





M. LAURENTII. 
 CORVINI 


SLESLE DESCRIPTIO COM: 
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Vivis humet ayvis, fluvisqve rigatur ab imis, 
Odera, qvos inter gelido de Monte fragoſus 
Præcipitans ſeſe nemorum per opaca recurvo 
Amne ruit, voluerumqve in Abefis Carmina Ripis 
Audit, Olerini velur alca Auenta Caiftri, _ 
Alluir, Ætneis hine prata fimillima Campis, 
Unde ablata nigro fuerat Proferpina Diti, 
Filia fragiferæ Cereris, qyæ nil minus iftam 
Profegvirar paſſim cumularis frugibus oram, 
Spicea ferta gerens, quæ plurima ruftica pubes 
Provincias Divz pingvi de rure receptas 
Contulerat, curyis-gvod mille exercet aratris, 
Sidere ſub vervo glacies dum gleba fölutas : 
Haurit, & admeti fentifcens lampada Phebi, 
Evocat agricolas iterum ad juga panda juvencos, 
Eera fugs multa qvod inefle foveret alumnos. 


H“ Oceiduum procurrens Slefia Phebum 


Ciultotes caue fidei, qvi rurſus ab alto ER 


Erigonem cœlo terr& ad convexa vocarunt. 
Holfpitibus gens gratanovis, cœleſte vererur 


'Numen, & ad fonitum cœli concuffa tremifcit, 


Ovamprimum horrifico vehitur per inanta currü 


_ Jupiter, aut miffa altitonans face territat Urbes 


Aörias, triplici qvas Vratislavia muro 

Odere & alveolis munica bicornibus omnes 
Cellit, & excelfi pendentia nubila cœli 

Meenibus exuperat fugitiva ſub aftra levatis, 
Nottivagz Phabes: coryli qvantum anteit amaras 
Qverna arbor frondes apice aut fupereminer alto 
Pinus Aclanteo, füblata cacumine, denfam 

Arbutex fegetem fylvæ, in convalle virentis. 


Religionis honos es Vratislavia noftra 


Dives 


an | 
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Dives Opum, indi hoc teftanturtempla Deo 
van Ib orbe fuo vix Titan ſpectat —— * 
Gceano ſeu mergit eqvos, ſeu tollit ab Indo 
Quadrupedes Ponto tenues, aut contrahit umbras. 
Hic dives ftatuit civilia Jura Senacus, 

Cui dederat pulchros Majeftas regiafafces,  .. 

Ipfe ſuis alias ut Legibus arceat Ürbes | 
Imperiogqve premat, qvod longum crefcat in zvum, 
Efhicite, 6 füperi! Hoc crefcente augentur horiores 
Veftri, &marmoreis Cives delubra cokumnis | 
Conftituent, veftras cadet hoftia major ad aras. T 


§. IJ. — — 


M. LAURENTIUS CORVINUS iſt zu; Neumarck, seiner 
Stadt in Schlefien, Breßlauifchen Fuͤrſtenthums, vier Meilen von 
der Stadt Breßlau, an der Leipziger Strafle gelegen‘, — 
um das Jahr 470. gebohren. Und nachdem er in der Phildlogie, 
Philofophie, Potfie und Fine giıten Grund geleget, 
und zu Breßlau und Schmweidnig fich eine Zeitlang mitinformiren 
durchgebracht hatte, ‚begab er ſich 40. 1495. nach Crackau aufdie 
Univerfitzt, nahm die Magifter- Würde an, und hielte einsweils 
daſelbſt Collegia, dahero einige vorgeben , er ſey daſelbſt Profeflor 

eweien, wie Dann auch unter feinen Audicoribus der ‚jüngere 
RUDOLPHUS AGRICOLA fich damahls mit befunden babe. (1) 
Inzwiſchen entſchloß er ſich Crackau zu qvictiren, und. nach Breß⸗ 
la * geben allda fich haͤußlich nieder zulaſſen, —————— 
welches au 





ch geſchahe. Nach Verlauff aber einiger Zeit, erhielte 
er eine Vocation nach Thoren in Preufſen, zu dem Raths⸗Notariat. 
(2) Und als er ſolches kaum men Jahre verwaltet hatte, farb Ao. 
3518. den 31. Januarii M.GREGORIUS-Morenberger, Secretarius 
bey der Stadt dreßlau, und er, CORVINUS, wurde —— zum 
uee e· 


x 
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— — —hr —— — — — — — — 
Succeflore deruffen. Ber feiner Reiſe aus Preuſſen nach Breß⸗ 
fau, ais er den zobtenberg erblickete, eutwurff er dieſe Verſe: 

Dum loqvor, apparent Montis nimbofa /eqvacis (3) ) 
Culmina, &in ſummo Turris (4) opaca Jugo. 
Paulatim oftentat fe Vratislavia celfis Ä 
Moenibus ad Phœbes usqve levata globum, 
Hinc gaudente gradu magnæ füccedimus Urbi, 
Lux ubi in Hefperias prona receflit aqvas, 
Et poftqvam chari reduces gratantur Amiei, 
Pofthabitz petimus dulcia tecta domus. 
Hic, ubi feptenos Olavıa 9 pifeifer orbes- 
Verfat, & illifis fvave fufurrat agvis. 
Hezc mihi tecta pius multos ifkefa per annos 
Conjuge cum chara donet habere DEUS! ” 
Ci) MARTIN HANGKTUS de Silefior. Indigenis Frudit. pag.204. FIBI- 
GEK ad. Henel, Sileßograph. Renovat, Cap. VIh 5.99. pab. 326.feq. ex 
.. Silel.Togat. , » . ER 5* — ‘3 
. (2: HANGKi RA, JOHANN SIGISM, JOHN in Parnaf. Sitefiac. Cenfute 
 Npage 48: föchene Heledit.Lexic. Cs hat zwar Jar. Seinrih Sen 
Be in feinem Sutwwusff des gechet und gelehrt. Thorns pag 28- auch die 
Notarios annotiref, unfer AUTOR aber hat sicht mit umter felbigen bes 
findũch feun Fönnen, meiln er. nur von Aos 1549, ſolche Erjehhingderee 
Notariorumi | fa se RR GE e 
(3): MONS SEQVÄX toird ber denen Schleſiſchen Podten der Zobten⸗ 
berg genennet weiln er gleichſam denen Reiſenden nachfolge und nach⸗ 
zottele. Conler FRANCISCUS FABER in Sabotho, verf. 203. welcher 
. ebenfals diefen Vera SABOTHUM SEQYACRM nennet. SCHICKE, 
in Chronig; Silef, Käbr. IV. Cap, II, HANCK.de Sleſiot. Nominib. (ap, 
) V.$V, 21. . ö — 
(4) Der AUTOR gedencket hier des Thurms, welcher auf dem Zobtenber⸗ 
ge u feiner Zeit annoch geſtanden, und Anno 1543. eingefallen iſt; HE- 
NEL. in Silefiograph. Renovat. Cap, 11. $.13, pag.140. NIC. POL!USIR 
Hemerolog. ad XX1X. Juli, odfehon das Schloß felbft auf dem Zobtens 
berge bereũs lange vorhero niedergeriffenund DEREN Syn 
Ä j 
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(5). Errühmet bierden Fluß Ohlau, welcher durch Breßlau durch ſieben 
fteinerne gewötbte Brücken flieſſe, als ein Fiſchreich Waſſer, worauf ſich 
auch nachhero NIC. HENEL, in dileſiogt. Renovat. Cap. V. S. zr, beics 

enhatz und cr die er Oblau babeeracwehret, wuͤnſchet darnebſt, Daß 
Ott ihn und feine Chegattin lange Zeit darmnen geſund erhalten moͤchte. 


$. IL 


Daſelbſt in Breßlau hat er ſich in feinem Officio ruͤhmlich vers 
halten, bis er den. Juli 1527. geſtorben iſt. Sein Succeflor war 
MATTHEUS STRUBITZ. (6) Übrigens war unfer LAU- 
RENTIUS CORVINUS ein gelehrter Theologus und Orator, 
‚und wird er dahero beym FRANCISCO FABRO (7) der erfiere 
Beforderer der Evangeliichen Lehre zu Breßlau genenner, weiln 
er bey der dDamahligen Reformation nicht allein die Evangelifche 
Religion ergriffen angenommen und verfechten, fondern es auch Das 
hin gebracht, und eingerarhen habe, daß die Geſaͤnge vom Leiden 
Chriſti, welche man ınsgemein Zoras nennet, und nad) dem HE- 
NELIO vorhin bereits Anno 1512. nach dem HANCKIO 
aber, Anno 1517. angeordnet, nech fernerbin beybehalten wor; 
den wären, und bi hieher annoch daſelbſt in der Eliſabeth⸗Kirche 
gelungen werden. (8) Der Præ at MICHAEL JOSEPH FIBI- 

(9) gedencket dießfals deſſelbigen auch, da er won Der Refor- 
mations-Dilpuration, melche zwifchen denen Catholiſchen und Un; 

Eatholifchen in dem Cloſter or. Dorothee Anno 1324. den 20. A- 

ril. fegg. öffentlich veraangen. handelt, und ſchreibet, Daß Dot. „ 
> s Beyſtaͤnde VALENTINTS FRIDLANDLS TRO-,, 

CENDORFFIUS, Goldbergifcher Schul: Rektor, und ANTO-,, 
NIUS NIGER, ein Breßlauer, Philoſophiæ Magifter, hernach „ 
Medicin® Doktor, ımd andere geweſen; unter denen LAUREN-„ 
TIUS CORVINUS eine Oration oder Controvers-Rede gehalten, 
babe, Daß die Heil, Schrifft allen Er Büchern vorzuziehen, 

y un 
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und die eingige und befte Regel ſey in Religions- oder Glaubens: „ 
Saden. Sodann wird er, CORVINUS, als ein guter Hifto- 
ricus, welcher in fpecie die Gefchichten feined Vaterlandes colli- 

iret und aufgezeichnet, geruͤhmet. (10), Und mie nun Die 
Srudia auch ihre Veraͤnderungen, wie die Kleider ihre 
Moden, gehabt, und bald Das Studium criticum , bald Poë- 
ticum, wie jego dag Hiftoricum florivet 5 (11) alfo lebte unfer 
Autor im Seculo Po&tico, und zwar gu jener Zeit, da unter denen 
Zeutfchen RUDOLPHUS LANGIUS und CONRADUS.CEL- 
TES, unter denen Italianern aber PETRUS BEMBUS, nad) 
der Widergeburth derer freyen Kuͤnſte, in der Lateinifchen Poelie 
fich hervorgethanhaben, woraufjederman anfieng Verſe zuſchrei⸗ 
ben, und alles in Verfen befchrieben und befungen werden muſte, 
dahero er. nichts minder vor einen beruͤhmten Poẽten BY —— 
worden iſt. Gleichwohl aber applieirete er ſich auch auf die Philolo- 
gie und Jura, wievon allen diefen fein Amt, und die von ihme 
verfertigte unten befindliche Schriften, Zeugniß enug neben ; als 
fo weder PANCRATIUS VULTURINDS (13 noch) FRANCI- 
SCUS FABER Gi) die erften gemefen find, welche in Lateinifchen 
Verſen von Schlefien etwas gefchrieben haben, wohl aber diefe 
Ehre unferm CORVINO mit Recht gebuͤhret. 


(6) HANCKIUS d, I. JOH, HEINRICH CUNRAD in Silef. Togat. FIR 
GER in Scholis ad Henel. Silefiograph, Renovat. Cap, VIl. pag. 326. 
Joͤchers Gelehrt. Lexic. ANONYMI Schleſiſ. Kerns Chronic. Part, Il, 
pag.549- | 

7) In Sabotho. pag. 4r. in margin, Conf. Neuer Bücher Saal der Ge⸗ 

| lehrt. Welt XLVH. Num. V. pag. 819. | 

(8 FIB:GERd,L. pag. 327. HANCKIUSd.I, 

(9) In dem in Schlefien gewaltthatig eingeriffenen Lutherthum Part, I, Cap, - 
xXVI, pag. 145. 

(10) PANGRAT, VULTURINUS in Panegytic, Sileßae, 


(m) 
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Ci vid. DN. Scharffs Borrede.über JOH. SAMUEL. MAGNI Hifteriz 
ſche Befchreib; der Stadt Sorau. e J 
© (12) JOHN in Parnaſſ. Sileſiac. Centur I. NIC. HENEL. in Libr. I. Epi- 
grammat. ad Cafp. Conradum de Po&iis Silefiz celebrioribus, 
“ (13) THEODOR. CRUSIDS in not. ad Commendat, Silef. Philippi Melanch- 
"  thonis. pag, 3. fub num. 2. in Mifcellan, Silel. Vol. L 


' (14) Derfaffere der neuen Bibliothec, Part. XL. pag, 931. CRUSIDS dA, in 











r 


Vergnüg. muͤßig. Stund. Part, XII. pag, 61. 
$. IH. 

Wegen diefer ihme beywohnenden herrlichen Dvalitätennum 
war er in der Stadt Breßlau fehr beliebt, zuforderit aber hielt ihn 
fehr Hoch der damahlige Breßlauifche Fuͤrſtenthums⸗-Landes⸗ 
Hauptmann und Rath8 Senior bey der Stadt Zreflan, D. JO- 
HANN. MELTZERUS, fo daß ihme auch des CORVINI Tod 
sticht weniger ‚- als das Abfterben feiner eigenen Tochter, zu Ders 
gen gieng, weßhalber er unter andern dieſe Worte an einen ſei⸗ 
ner guten Freunde fhrieb : „Magnum hoc (file mors) mihidolo- „, 
rem attullit, fed non minorem mihi, crede, communis noflri a-,, 
mici Corviniobitus, De/ideratur ab omnibus: non pollum de co plu-,, 
ra , lacryma veræ me impediunt.,„ (15) JOH. HEINRIC. CUN- 
RADUS, (16) und vor ihm defien Bater CASP. CUNRADUS, 


7) haben ihme zu Ehren, mit allufionauf feinen Nahmen, nach 
fiehendeg Elogium hinterlaffen: 


Confona vox Cygno, fidio mens congrua: corvus 
R Nomine fis, facrum te qvoqve Phoebus habet, 
| Io plaube, daß er anfanas Rabe geheiffet, und gleichwie auch 


„ANTONIUS CORVINUS, nachder Damapligen Merzupie., derer 
Gelehrten, feinen Teutfihen Nahmen mit dem Lareinifchen vers 
y2 taufchet 
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taufchet habe, (18) Denn ed war damahls und nachhero unter 
denen Gelehrten in Spanien, Srandreich, Engelland, Schott 
und Teutſchland faft F einer Gewohnheit worden, daß ſie mit 
ihren —— Geſchlechts⸗Rahmen nicht vergnuͤgt ſeyn wol⸗ 
ten, ſondern dererſelben Veraͤnderung aus der Griechiſchen und 
Lateiniſchen Sprache offt herhohleten, ſo daß die vorhero 
Schwargs£rd, Scheerer, König, Saußſchein, Buch⸗ 
mann, Neumann, Schmidt, Spießhammer, Boch, So⸗ 
— hiäger Kochhafen Storch, Wangler, 
endelſtein, Wild, Schwabe, Specht, Zwilling, Horn, 
Pfeffer, Zahn, Schwartz, Breuel, Boldfchmidt, Rie⸗ 
menfchneider, Aabe, Meſſerſchmidt, Neukirch, Breiff ıc. 
bieffen, ſich hernach Melanchthones, Curxos, Regios, Oecofam- 
Ba. Bibliandros, Neandros, Fabros, Cufpianos, Magiros, Ofian- 
ros, Ulearios, Chytrxo, Pelargos, Pareos, Cochlxos, Feros, Sve- 
vos, Picos, Didymos,. Ceratinos, Piperios, Dentios, Nigrinos), 
Naufeas, Aurifabros, Lorifecas „ Corvinos,. Machzropeos; 
Neofanios,. Gryphios &c. nennen ieffen..(Q) © 2. 501.03 


(1) MELCH. ADAMI in Vit, JOH, MELTZERI, Capitan, Wratislav, 
HANCK.d. I, FIBIGER ad Henel, d. l. BAER 
(16) In Silef, Togat, 
"s (17) In Prefopograph, Melic, Millenar. I, | | 
© (18) JAC. FRIEDR. REIMMAN, Einleit. in die Hiltor, Literar. Libr. II. Sect 
III. de Hiſtor. Literar. Germanor, nov, pag. 86, 
(19) THEODOR. CRUSIUS in Vergnüg. müßig. Stund. Part. II. $.9. Pag, 
34. feg. & 85. Part. X, pag. 3.feq. Part. XI. pag. 48. Part, XIII. pag. 59. 77. 
Part. XV.pag. 276. feg, Part, XVII, pag 397. ſeq. 419. ſeq. 424. ſeq. „ams 
burg. Biblioth. Hiftor. Centur. I, pag. zı0. & Centur. Il. pag. 47. AUTOR 
des erlaut, Preuſſ. Tom. IL pag. 432. ſeq. BUCHHOLZER in Indic, Chro- 
nolog. ad Ann. 1482. & 1774. Sceneks geehrtz und gelehrt. Thorn. pag. 46, 
SCHIGKFUS, in Chronis, Silef, Libr, IV, fol, 162, HOFFMANNin Cor. 
pot, 
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por. Scriptor. Rer. Lufaticar. Tom, 1.adMANLIUM innot. fol.2-0, NIC? 
HIERON, GUNDLING. Obfervat, fele&ar, ad remliterar. Tom, I. Pag, 
2. feq, innot, MOLLER in Homonymofcop, pag. 803. ſeqq. CAROL, 
HEINRICH LANGII Difp. fitens Nicodemum Frifchlinum, Cap, 1, $.3. 
JAC. FRIEDR. REIMMANN:; d, I, Libr. 1, dritter Abſchnitt. S. 33.num. 2; 
pag. 231. & Libr. Il, Sed, Ill.S. 77. pag. 91. & 433. Continuat. Libr. I1.Se&. 
UI. $.234. pag. 574. feq. in not, Mottſchmanns Erffurdia literat. Samms 
lung Il, pag, 212. Kifforie der Gelehrtheit derer Heffen de Ao 1726. Pag, 4274 


$. IV. 


. Seine Schrifften, fo er verfertiget, hat HANCKIUS (20) 
und HENELIUS (21) configniret, und find: 


(a) Ode Saphica endecafyllaba dicolos, tetraftrophos Peo) 
nice de Polonia & Cracovia. (22) ‚ 

(b)Carmen, qvo Prutenis valedicit, & fufceptum Vratisla: 
viam iter defcribit. (23) | 

(c) Carmen de Apolline & novem Mufs. 

(d) Carminum aliorum congeries. \24) 

(e) Idioma Latinum i. e. Puerilium Collogviorum Liber, 

(f) Hortulus Elegantiarum pro latinz lingvæ ftudiofis. 

(g) Libellus de inum ftruttura. 

(B) Geographia ad Claudii Ptolomzi T'abulas. (25) 

Ci) Pindaricum Anapefticum in natale folum, qvod Novum: 
forum perhibetur. 

G Carmen Hexametrum de Silefia. (26) Und dieſes fegtere 
bat eben verurfachet, dem Autors felbft den fiebenden Platz 
gie in unferer Schlefifdyen Bidliorhec fo vielmehr zugönnen, alg 

effen Fleiß in Verabfaſſung Schleftfcher, und in fpecie Breß⸗ 
lauifcher Geſchichten, vor etlichen Seculis fdon von dem PAN- 
CRATIO VULTURINO (27) a FABRO (28) 
93 ge⸗ 








38 Bibliothec. Silef. Repof. I. 
ger mer werdenilt. I babe zwar oben Pap.19. in meiner Cons 
1 


gaation derer — — o ad Kepoſitorium pri- 
mum gehören, Den CORVINUM dem VVLTURINO nady 
geſetzet; dieweiln ich aber in der Aus-Arbeitung diefer beyder Bio- 
graphien gefunden, Daß LORVINUS denen Jahren nach ſowohl 
Alter geweien ſeyn müfle, als auch eher, wie VUL’TTURINUS, 
von Schiefien etwag gefcbrieben habe, Davon legterer ſelbſt Zeuge 
ift; fo habe ich hier meine obige Ordnung geändert, ud den COR- 
VINUM vorzufegen_erachtet. Lind nachdem nun auch deffen 
Befchreibung von Schleſien, obſchon kurtz, iedoch rar iſt; fo 
pr ich felbige Hier vorstehend gar eindruden laflen. Die Cor- 

ta hiervon gehen dahin, Daß Der Autor anfänglich Die Frucht⸗ 
barkeit des Landes Schleſien andeutet, da er Derer Fluͤſſe, mit 
welchen es bewäflert werde, und in fpecie der Oder, woher fie 
entfpringe, und wie fie mit fchönen Wieſen und fetten Feldern ums 

eben ſey, Erwehnung thut. Das haͤuffige Bauers⸗Volck ſey fleifs 

g auf denen Aeckern: die Inwohner des Landes waͤren gegen die 
Fremde gutthaͤtig, gottesfuͤrchtig, bey Gewittern und Donner 
Wettern aber furchtfam. Unter denen Städten fey Die Stadt 
Breßlau ſowohl von der ®der, als auch Waffer-Braben, Wal 
len und Mauern befeſtiget, einer hohen und ſtarcken Eichen gleich: 
daſelbſt werde der Gortesdienft durch das Vermögen derer Ins 
wohner mehr, als an einem Orthe nur gefihehen möchte, befor⸗ 
dert, wovon die denen Heiligen gewidmete Kirchen Zeugniß ge⸗ 
Aug wären: der Magiftrar , welchen die Konigl. Majettar geleget, 

ebe Gefege, und nach folchen wuͤrden auch andere Städte regie⸗ 

t, Und endlich wuͤnſchet der Auzor, GOtt wollt geben, daß Dies 
ſe Stadt lange Zeit wachfen und blühen mochte, um ihme in ihren 


prächtigen Tempeln noch ferner zudienen, und Das Opffer des 
Gebeths zubringen. 


(20) DeSilef, Indigen, Erudit,ad Ann, 1527. Gap, LXVIL, 
| (ır) 
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' (21) InSilef, Togat. ap. FIBIGER ad Silefiograph, Renovat, Henel, Cap. VII, 
$.99. pag. 326. ſeq. — 

(22) Exftat Tom. I. Corporis, qvod de Polonicis Rebus JOANNES PISTO. 
RIUS per Sebaft. Henricperri edidit Bafile2. 1:82. in fol, Item in CORV':NI 
Geographia, Dominici Marii Nigri ‚Veneti Geographicis Commentariis per 
Wolffgangum Wiffenburgium Bafileenf. ſub junda, fol, ar, leg. Conf, 

er Schedialm, de Scriptorib, Polonic, Dlugoſſi Hifloriz Polonie pr=- 
miıil, IOl,I2. - 

(23) Diefes ift in THEOPHYLACTI, Simocattz, Epiftolis moralibus, rurg- 
libus & amatoriis, fo zu Crackau Ao 1509, in 4. durch Joh, Hallerum publi« 
ciret worden, befindlich. 

(24) WzinJANI GRUTERI Deliciis Poëtarum Germanorum, qvos fub no- 
mine RANUTII GHERI, Nicolaus Hofmannusedidit Francofurti ad Mœ- 
num. ı6r2, in ı2, Part, II, pag. 935. ſeqq. inveniunrur. 

(25) Diefe wird ſowohl allein edirter, als auch mit in der zu Bafel Ao. 1857. 
von Wolfgang Wiffenburg edirten Colle&ion unterfchiedener Geogra- 
phifchen Wercke fol, 593. inferirter befunden, ut fupra. 

(26) Hoc& przcedens Carmen find in des AUTORIS Geographia fupra diea 
ap. Dominicum Marium Nigrum Venetum jamallegat, & per Wolfig. Wis. 
fenburg. edit, fol. 623. fegg. julefen. 

(27) In PanegyricoSilefiaco, welcher bald nachfolgen wird, i 

(28) InSabotho, verf, 1200, 

SV. 


Errores &Diffenfuscirca Vitam LAURENTII CORVINT, 

(a) Circa Natrvitatem. In dem Joͤcheriſchen Belehrt. wie auch 
Buderfchyen allgemein. Siftorifchen Zexicis wird irrig geſetzet, 
daß der Autor um das Jahr 1495. gebohren worden fen; —— 
— —— Zweifels ohne Daher entſtanden, daß in JOH. HEIN- 

CH CUNRADI ef. Zogat. ftehet, der CORVINUSHaBbe Ao. 
1495. floriret, alfo dieſe Meynung nicht recht fortgetragen wor; 
den iſt. Denn wie kan dieſes wahr feyn,daPANCRÄTIUS VUL- 
TURINUS /or, cit. Ao. 1506, bereits derer Schriften des nn 


360 Bibliothec.Sileſ. Repof. I. 


RENTII CORVENI gedendet, alio der Autor damahls wohl 
älter ald eilff Jahr gemweien fenn muß; und DaAHANCKILS in 
feiner oballegirten Biographieihn, da er Ao. 1524. zu St. Doro- 
theen diſputirete, Jezem nennete, fo zweiffele ich nicht, er 
muͤſſe damahls ſchon Das softe Jahr uberichritten gehabt haben, 

dahero ich bewogen worden, oben deſſen Geburth ungefehr um 
das 147018e Jahr zuſetzen. 

(b) Circa Nomen, MICH. JOSEPH FIBIGER (29) nennet ihn 
LA 'RENTıUM CERVINUM, ift aber auffer allen Zwei 
ein Druckfehler. 

(ec) Circa Anzum Mortis, HANCKIUS a. 2. und JOH. HEINR. 
CUNRADUS, (30) fegen das 1527ſte, POLIUS aber (welchen 
CUNRADUS,, jedoch ohne Orth, allegiret) das 1528ſte Jahr. 

. CASP. CUNRADUS gı) hat dag u27fte Jahr, welches jedoch 
als ein Druckfehler anzufehen it. | 

(d) Circa Diem Mortis, HANCKIUS d, . HENELIUS in Silef. 
Tog.d.t,und CASP. CUNRADUS a. 2. fegen den aıften, JOH. 
HEINRICH CUNRADUS aber 72 Mleſ. Zagat. und das Joͤche⸗ 
rifche Belchrt. Texic. den 2sften Juli. | 

(29) In dem in Schlefien gemwaltthät. eingeriff. Lutherthum d. l. pag. 145. 
(30) In Silef. Togat. 
(31) In Profopograph. Melic. Millenar. I, 

Mein Urtheil von diefer Poctifchen Befchreibung ift dies, 

Daß feldige nicht nur fehr kurtz, ſondern auch ziemlich dungel gera⸗ 

then fey, und arößtentheild in Lobſpruͤchen des Landes Schlefien 

undder Stadt Breßlau beſtehe; auch mehr Darauf, daß der Auzor 
feine Poẽtiſche Kunſt zeigen, als eine reälle Belchreibung 
von dieſer Provinz herftellen wollen, angefes 
hen geweſen fey. : 
KR K % 
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SLESIA, BRESLA &c. 








Totius Sleſie: primo in generali: deinde Urbis Vratisla- 
. vien.Svidnicen: Stregonienfis: czterarumgve Urbium & Oppi- 


dorum: in circuitu adjacentium, pulcherrima & fin- 
grularis Defcriptio. (1) 


ae are 


⁊ 


Autor ad Ledorem. 


=. 
* — — ⸗ 


Ræſens Vultureas Liber Camœnas 
Membratis digitis apertus offert: 
Non frontem excutiat legens minacem, 
Et nafum pigeät plicare rugis. 
Effe error poterit latens alumnum 


. Clius: qvemindiciis volo protervis ; 


Non defendere; dic eum Po&tam:, 
Mox( Nox )dicetur : Homerus illedormit. 


(1) Dieweilen bey dem Exemplar dieſes PANEGYRICISLESIACI, wel- 
ches in der Colle&ione Scriptorum Lufaticorum CARPZOVIANA,die der 
Herr Profeflor Zoffmann mit einer Prafation und Introdu&ion in Colle- 
&ionemiltam, zum Druck gütigft befördert hat, fehr viele Errores durch 
das Abfchreiben und Druck mit eingefchlichen find , und aud) des Mis 
chael Schwargpecs Exemplar nicht ganslich davon befreyet iſt, bende 
aber miteinander u collationiren,, bey denen meiften Lefern fidy die Ges 
Iegenheit nicht ereianen möchte, indem eines theils des Michael 
Schwartzpecks Exemplar fehr sar, undanderntheils, die befagte Col 
leäion dieferhalber anzufchaffen, nicht jedermans Werck iſt; fo habe 
ich ver noͤthig erachtet, dieſen Panegyricum Slefiacum PANCRATII 
VULTURINI, und war nad) des Achwarupeds Exemplar, voͤl⸗ 
lig meiner Bibliothecz Silehacz, zumahln man den VULTURINUM 
auch mehr inter ScriptoresSilefiacos, als Lulaticos, jujehlen hat, bier« 

ms 
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einzuverleiben: jedoch auch in ParentbeG jedesmahl, wo das Exemplat 

Hoffmanpianum irrig, oder vom erjtern abgehet, einzuſchlieſſen. 
Panegyricus Slefiagus : fratris Pancraey Yulturini Eremite demon- 
te Ceryino: qyem ipfe olim in Icalia ftudendi cauſa Paduæ agens: 
edidit : anno fcilicet Domini 1. 5. 0.6. qvandoadhuc aurea qvafi fe- 
cula currebant : & tempora his longe feliciora. Igitur excufarus 
erit author ; fiforte jam ſecus: qvam ipfexunc fgripferit: aliqva fefe 
habeant: cum in Proverbio dicatur. Tempora mutantur: & nes 
mutamur in illis. Qvem etiam Panegyricum: vix: & non fine ma- 
gno Monafterii noftri rogatu: ab eo (ut imprimeretur Yobtinuimus: 
non enim ampliusvuk verfifex videri ( ut ipfe idem jocofe Joeutus 
eft) aut potafter: fed potius: gradus & fagultatis ſuæx (cum ipfe 
facrz Theologix Le£tor fit‘) feqvax ftudiofior. Hec.ad Lettorem 
_ ego Frater Michael Schwartzpeck Eremita de Niffa. Nunc vero 
& authorem ipfum audiamus. | 


Panzgyricus SlefiacusPan.Vult. 


Schreibens A nnus adeft fextus qvingentis mille perattis 
Driad. A Vafta Cleosei a dum ae monftri, 
Et later Augulto Sol ard ns æqvore menfe. 
© En feqvitur prieceps ignitum Phofphorus agmen 
. Infolitum eegens de cœlo fidus in undas. 
‚Nam timor heroum criniti flamma Cometis 
| Apparens : radios germanum fundit ad Iftrum, 
Ta - Hune ego confpiciens Paravina eultor in Urbe 
-Gymnafii: fidos ſpectatum duco fodales, 
Et caufant inter mirantum ditta timorem. 
Fit verbo verbum : eujus fe vertit ad oras 
Lingva fub patria Germania dieitur ingens, 
Quisave ſui laudare ftudet Laris advena mella: 
ego disjun&tus.racite loqvor ordine verba. 
. Zza: er- 
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ö— — — — —— ee — — 
Mergitur Oceano Titanis gurgite lampas, 
Lucifer æqvoreis redit illam prævius undis: 


Per clarumgve vagis Hecate volat ztherabigis, 


Biſſeno radians recretis cornibus igne: | 
Et varient ut figna viees errantia (arrantia) mundus, : 
Przeipiti labente gradu circummovet axes, 

Hys * haut miror; miror ſub tempore lapfo 
Nullum Slefiacos vatem celebraffe Penates, 

Gaudia cum præſtent & manans la&te cubile. 


'Sed fua fortaffıs voluerunt,, nor aliena, 


Dicere, & à noftra procul eft urbs condita Roma, 
Hæc igitur nullo ſumta eft provincia Vate. 

Sed Sleſita canam patriæ non immemor almæ. 

Bis poſuit jam bruma nives, & meſſor ariſtas 

Bis ſecuit: toties maduerunt dolia botris, 

Quod terit Iliaco ſtructos Antenore vicos, 

Pes meus, & longo ſeribendi ductus amore, 

Ovis mea Caftalys intinget labra fluentis? 

Ajo: qvis aut valido qvos ungula propulic ictu 
Oftendet latices ? Parnafi, nefcio, Culmen, 

Eft ubi in Euganeis Petrarchz vallibus urna, 

Tres illic ſculptos (sis feulptor) fatali tegmine verſus 
Virginis anre Domum, nungvid legiffe juvabit? 
Frigida Franeifci lapis hie tegit of Perrarch®, 
Er qvondam dottis illuftria fepta Camœnis, 
Anguftiqve (Augxmique) Laris placidiflima limina Phœbo. 
Ruris in apriei gremio (grezico) qvas dextera vatis 
Excoluit vites , darec ut fibi pampinus uvas, 
Laurigeros( laurigeras) frutices vidiffe juvabit & undas , 
Ovas ille Aonio facravit carmine Nymphis. 
Accedat titulis hinc Vratislavia noftris, 

Nomine qvam proprio fignafti conditor urbem, 


ei 
—* 
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Sceptra gerens inter Rex (/ex) Vratislae Boẽmos 
Er Iatio duleis celebretur Ste verfu, j 
Menia, caftra, duces, qvorum hc moderantur habenis, 
Pheebus eris, qvem Virgo parens huic edidit orbi, 
Chrifte, falus hominum: tua pofco numina Cantor, 
Principium huic operi felix da fine beato: 
Te fine namqve poteft nemo comprendere 

vamgvis preftituit, ſtudio etſi fungituromni. 

vis Patriemundi peragravit climata cultor? 
Aur qvis luftravit germanas advena terras, 
Et non Slefiaci felicem cardinis orbem 
Diceret ; aut cœli fuper alti tollerer axes? 
Summa illic virtus: iratum ſæpe tonantem 
Gens flexit pietate placens, inimica füperbis 
Faftibus + eit.habitans Aſtræa (fra) palacia Virgo, 
een (Proponit ) juftas zyvo fub faice qverelas, 
Nullius afpicitur facies tremebunda, nec ima, 
Pauperies premitur, (promitur )non mulcent judicisaures, 
Sunt qvibus arcanis preciofa numifmata ciftis, 
Et digitis tetigiffe crucem jurando nefaseft. 
Non odium fed amor ; non triftis Erynnios ira 
Regnat; ubi pofitis concordia litibus ardet. 
Bacchus — adeft; Cererisdant munera campi 
Largius; ut Lybicis ubi meffor plurimus arvis. 
Illic zthereo furgentes culmine montes 


. Mirantur fegerum velur Id& Gargara fpicas, 


Luſtrat dum Phœbus Nemeæ prope fidera ( Aderis) peftis, 
Atqve gregifrutices: fed(dat) —— pabula paſtor 
Invenit: optata minans in capellas, 
nr pecus fluidas felix filis) comitaturad undas, 
inc ubi tardus adeft crefcentibus Hefperus umbris, 
Ipfe pedo farurum fumantes pellitad zdes, 
Zz3 Pin- 
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Pingve folu  fcindis curvo telluris aratro ; 
Ruftice: eonfurgit tibi pPlurima femine radix, 
Plena gerit ftabulis pulcherrima filia mulctra; 
Hinc tibi non modico candefcit la£te catinus. 
Gens illie jucunda manens, & triftia fpernens: 
Dum veniens variis petit advena mercibus Urbes 
Infiror; ad patriosagit (patrias aget) ur mireturhonores. 
Orbita reftauret tua nonas Phœbe Calendas, 
Sunt qv& dum torgves ferventi (ferezti) fiderecancrum: 
‚Atgve diem prodat lux: feftum craftina Divo 
Baptift® : veniet (verst) mox candida turba choreas 
— * 4 Virgineas ducens : & lætas goncinet Odas: 
pa Kofen Sternet humi flores: & multo limina fronde 
Zop. Poftesqve ornabit. Noftri,gaudete, Joannis 
Feſta dies, ganrabit, adeft: ubi flammeus axem 
‘ Exulteris nitidum: vafto de gurgite prifcus: 
4 emph men fi venerit obvia fponfd. 
o "Salve! fponfafuumdepromens ore venufto 
En. dieet, rediere dies: & fidere fauſto 
Tempus adefle velit; qvo limina noftra freqventes, 
"Hi mores illis, hec conſvetudo diebus. 
Hine felfös iterum gurrus ubimergis in undas, 
Ante (Eente) redire parat bene fultum gramine limen 
Virgineus cœtus: Paphios qvi fenkit & ignes 
Accurrit (ocurrit) ſponſus, redimitus vertice fronde, 
; Dantqve manus'manibus, fit & ingens undiqve circus: 
Circlus) | 
Cantor adeft, & vocetonat dum mafculus alta, (z4s) 
Hæ, qvod amans cecinit, muliebri voce recantant, 
Inqve domum geftat fertum, fua premia, Cantor. 
Fefta vices iterat feftis hecturba diebus, ‘ 
Irradiant Phebi donecte, virgo, qvadrigz. 
Barbarus 


⸗ 
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Antwort auf Barbarus hzc laudas, qv& barbara fun, (ait ofor ) 


Wiederred. 


Quæ ſeqvitur Latios gens non eſt barbara mores, 
Ingvio: nunc mites tetricosqve habet hæc mea tellus. 
In patriam mitis gens eſt, crudelis in hoſtes: 

Hæc fecitqve olim numqvid Pa ee ? 
Doctos Roma Viros & amavit & expulit armis. 

Qvos habet hzc, habuit: coluit nec perdidit hoftis. 
Hinc plures, dicat, tellushabet Iralado&tos, ( Do&or) 


... Tullius, ajo, jacet; (aicat.) Senecam Nero ftravit inigvus, 


Breſſel. 


— 


Ntius —— inter 


Nullus Virgilius, nullus Piſiſtratus, (Philiſtratus) illud 
Elogvii culmen: non vates (vades) Actius inter 
Temnit ad ingreſſum conſurgere Cæſaris aula: 


Sed non & in Latio doctos cominantur inertes: 


Unus prudentum reperitur in agmine ſtultus. 

væ ſunt Sleſiaco cecini communia vulgo, 

amqve Viros memoro munitaqve mcenia valle. 

etropolis prima ſtat Vratislavia fronte, 
Mercibus omnimodis locuples: ditata (dita) metallis, 
Urbs veneranda, potens, triplici circumdata muro, 
Vallibus infignis, & mœnibus aucta decoris: 
Turre nitens varia, fpeciofis inclyta templis. 
Quam celer ingenti — Odera ripa, 
abentibus undis. 
Non proles Cadmæa, nec hac felicior urbe 
Ilios, Affyria Babylon celfiffima turre, 
Armis Thzbaruit: cefferunt Pergama Grais, (Grajis) 
‚Aft illa humaniscecidit (occidit) fublimior auris. 
Obruta cuncta jacent, datqve annua gramina cefpes. 
Cautibus evulfis ſegetum dat terra maniplos. 
Sunt ubi Pyramidum, tulerat qvz fama fubaftris, 
Culmina, (Lumina) cernentes Memphitica templa Colofli ? 
Pars.ingens periit: ftant urbis mania noftra, 
Cui 
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| — — ——— Tr end 
Cui ſint perpetuo fortes in prælia vires, 1 
Utqve diu feeit validis gerat ilibusarma, —RR 


— numeroſa trium deterruit agmina Regum, 
e jaceret prohibens hoſtilis circinus ignes, 
vemlſprevit, cogens invictos linqvere muros, 
Apparens nitidis urbs formofiffima tectis 
Culminibus celfis renitet Carthaginis inftar; 
Vifceribus cujus placet alto pe£tore concors 
Confilium : qvibus eft decus ingens aurea virtus, 
Fedificant muros, & multo flumina ponte 
Invia reftaurant : eft tutusab hofte viaror. 
Inter habet proceres horum prxfentia nomen 
Grande fonans ; filtunt, vel eqvos fi ealee farigant, 
Hysqve Johanniferis Carthago fubdira paret 
Altera : Slefiacis adjungens vitibus ulmos. 
. Urbibus à reliqvis ſummo venerantur honore, 
Breßler 2ob. Hoc tituli nomen : hoc virtus poftular ingens, 
Nobile prudenti regiturmoderamine vulgus: 
Opprimitur nullus, lætatur divite pauper. 
Exiguo (Exigua) defert alimenta clientulus zre 
Emta foro : reperis fpatiofis omnia cireis; 
Nec qværas alibi, qvod Vratislavia nefcit, 
Civibus altiloqvis, domibus conftru&a füperbis , 
Cefareis Laribus pulchrisqve ornata phateis. 
Laurentius Hanc tu, Laurenti, doctis Corvine Camenis 
Corvinas, Elogvy illuftras jubar, & virtute perenni 
Ornas: hincaltos (#/tos) dabithic tibi verfus honores, 
Dum Lachefis torqvet felicia ftamina vati. 
Materna infufum ccelabant vifcera fœtum, 
Non erat zterno (æterna) donata Tibi ab Jove vita, 
Dum facrum voluit numen dare Phebus amicus, 


Cingeret ur doftam Laurus tibi Delphica(delpic«) en 


Newmarck. 
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Pallentisqve heder& (bedr.) fierent tua ferta corymbi, 
Hæc(Nec) fidei cultrix, pia relligionis alumna 

Largiter exftruxit miris undena facellis 

Clauftra: colens pitto fublimia tegmine templa. 
IHæc inter duo ſunt titulis — decoris, 

Regis ( Ziegis) Pannonici foboles habet inclyta primum 

Elifabeth: turri qvod mire pr&eminet ala, 

Et celebre adveniunt cui Laurentalia feftum: 

Sed fibi facratum mulier tenet illa fecundum, 

* 83 ſuo contrito plorabat crimina corde, 
iriſti (CAriſte) qvando pedes utroqve rigarat ocello, 
viqve cruce optata pendens à judice tolli 
Noluit Andreas: tituli eft Collega potentis. 
Et domus eſt ingens altis erecta columnis, 

Ova refides urbis decus, ô (=) Dorothea, perenne 
Crappe Hanc ftruis, hanc reparas felici Crappe ‚Johannes 
Gremmel, Aufpicio: focias extendit Gremmel ad zdem 

Vires, &admultos inclinat uterqve favores 

Ad Chrifti famulos, qvi ſunt mea gloria fratres, 
Augmentent igiturvobis rogo penfa forores, 
Sant Dt Vertice virgineo medio pallatia circo 

Ha. Gaudent: egregio multum veneranda ſacello. 

Et tu cuifacra eſt Vincentideforis zdes, 

Relligvias vifura tuas pede limine fixo 

Turba fatigatis membris populofa qviefcit, 

Tertia fervandi dum Pafchatis hebdomas inftat, 

Sit vel in Augufto Domini lux ultima menfe, 

Et veſtræ Santti, qvorum facra templa per urbem 

Refplendent, magnis venerancur cultibusarz, 
Der Thum. Ad ſummum Patriæ fupereft veniamus honorem. 

Porta jacet comitans ‚Jacobi limina clauftri, 

Ad liqvidasillic (ilis) re patet exitus undas, 

44 
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Directo petimus fufpenfum tramite pontem , 
Profeqvimur greflus facramgve venimus in zdem 
Chriſtiferæ inſignem titulo genitricis harena. - 
. Hang radiis opus egregium vibrantibus ornat, 
vod Pater ille fenex N anuit venerandus adaram, 
Thomas Cur Thoma Succeflor ades, Pateroptime, dignus, 


' -Xbt(Art) Relligionis honos, & non exemplar inane 


Virtutum: ingenio ample£tens facienda (faciendo) perito, 
Sedgve alium ſubito, qvem prodit dextera,pontem 
Scandimus; & prebent urbs fe veluc alrera plantis 
Der Thum. Docta Sacerdotum ſpacioſo limina fundo. 
Arx fluidis munita vadis : illuftrior altis 
Turribus, & multo feptem celeberrima templis. 
Vox illic laudum repetitis infonat horis, 
Debita{upremo perfolvir munia Regi 
Sant, Jo Cura Sacerdotum: divini confcia cultus, 
hans con Sacra domus gemino præfulget laude Johanni. 
reich ‘Bir Sublimis eitulis. cathedrali infignis honore. 
Khoffliche Relligvys divum fulvo locupletior auro, 
Kt. va prodire foler multo comitante miniltro, 
Fafciolis humerosleniferientibus ( freqventibus) itu, 
Punicea infignis vitta: preclarus & oftro, 
Aurata Paftor fuftentans brachia virga, 
Et przeunte foco folenni altaria pompa 
C*) Diefer Viſere, miffurus fefta ſub luce facerdos (*) 


. gange verfPro grege cœleſti fublimia vota tonanti. 


iſt in Col- €, qvoties alti penetravit fidera mundi, 


Hoffman- 


—*—* — facer Antiſtes jactatis thuribus æle 


nianagus. Miũt in excelfis curvato poplite ſumum! 
gelaffen, © qvoties cœli voluie placarier'arce - | 
uppiter omnipotens, : averfa protinus ira, 
ſtetit anse ſuam Præſul folenniter aram! - - Kan 
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Schon Nam refonante choro non diſeors intonat aure 
Zierd des Clamor, & à docto procul eft lafeivia Clero. 
Gefanasu. Vefte fuper rubra donati vellere pulchro 
det Thum⸗ Canonici Parres, aris Antiftitecoram 
Stantepio, celebricomplentgve fedilia ritu, 
Ora iarigantesprece blanda, aft æthera concors 
Affiftens refonansqve chorus modulamine jmulcer ” 
Dulcifono ( fonos) dignis implens concentibus aures 
Altichroni: hine Preful vori redit agmine compos. 
Zum Heyl⸗ Hinc crucis zre potens inftar domus eminet zreis, (arcit) 
gen Ereus. Er gradibus gaudens& poftibus alta füperbis. 

E . Aft illic multo redolent.alraria thure, | 
Templigeros arcus & fubtus crypta columnas 
Oftendens, auger facros Hedwigishonores. 

O Urbemingentem & felicibus extollendam 
Laudibus, æternum tribuunt eui templa decorem 
Aurea, & orbivolum dant invidtifima nomen 
Mcnia, perperuum cui ſunt decus zdibus altis 
Fxcelfa & rubro lucentia tecta colore! 
Funde tuas Baptiftapreces, Agvilinegve confors 
Fleite genu, dictam Santti defendite plebem, 
Cui veftri in ſummo lux eft naralis honore. 
Jamqve etiam —— dicemus parcius Urbes, 
Sunt qvz Siefracis henor arqve Penatibus ingens 
Schwey⸗ Gloria, & infignis fe primo Svidenis apro 
. ” Offerte, belli potens: aperit qyæ ponte relapfo 
Cardinibus verfis munitas cive fideli 
Portas, emergis Titan ubi ffammiger undis. 
Hanc duplex longe murorum cireinat orbis: 
He plateis amplis atqyre ædibus aucta venuftis 
Pane placet — Si veneris hoſpes in urbem, 
Dans niveas tibi virgo manus it vafe recepto 
a Aaa 2 Et 


. 972 


Sirige. 
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Fr portar media gelidis æſtate cavernis,.. . . _ 
Optima qvæ longo reiplendent pocula vitro. 


He oortrifte levant, & tollunt haufta cerebrum. 


Tradit Ariftarchum puerisqv© Palemona Do&tor, 
Pallas adeſt in vota (wote) fuis optata magiftris, 


. Provida Mayeftas, ele&ti (e4486) & fan&a Senarug . 
. Confilia, in cunttis ducunt moderamina rebus, 


Et cum pulchra cuis intra Stregonia cervis 

Vallibus apricis, faturiqvi cornua jaltant, u 

Et vacui tondent longevo gramina dente. en 

Urbs Mavorte potens, & clave infignis &enfe, ... .. 

Te crucis in forma qvod habent tua vifcera tempum: 

Duo nil egregius, ‚nil eft (peciofius, arte 
retum (ere&am,) mira , er rn Salomonis 

u ad inftar, | 


‚Per — reddit longe lateqve celebrem. 
c 


Atqve hogexornat, moderaris Conſule (ano. 
Vive valeqve diu, calamus te deferit, ece 
Lichnis inire parat veniens & Nyfa duellum (Acelum) 


Utraqyve tollenda primo velit ordine ferri. - 


oh 


Candorem mentis fignantia; Agnes, 


Utraqve dignacoli, primum nefcimus honorem 
Cui demus » Dueis hzc, at Pr&fülis illa fübinfert 
yon: (ed hoc Nyſæ minime concludit inepte: .\ 

rbs ego fum primi Ducig, ergo ( eg0) prima locabor, | 
F ichnis (Lima )abi contenta, placerconclufio Nyliz- - | 
Dicimus hanc primam, . canimusqve erisipfa (scundd. + | 
Nifa , decus Patrie formofis lucida tectis. | 
‘Tu virtote potens, tePallados ambit alumnam 
Murorum firmis feries longiffima valvis. 


-Confilii Re&tor, cui ſunt & Lila parmis 


Atqve tuum faulte maturi temperat agnem (sgmes) , 


Eter. 
° Pz * 
* 
* 
’ [3 


—— — 


* Yobeunes 


Zroſſe. 
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JEternum veneranda desus, qyam thure beato 
Sollicitas, magnis extructa ſumtibus zde 
Hanc tibi parentem, Dux optime Turæo Johannes 


. Et dignis poſitis Antiftes honorecathedris, 


Iluftrem reddis, moderans virtuibus urbem. 


.: Tu, fuerant patrii cui Norica tecta Penates, 
— ohanni ſueceſſor, dignus & amplis 


inibus, qyemqve aurifluis ſtirps candida tecti, 


oeleſiæ fru&kum feliei protulit hora, 
. Sed cum digna.petat promiffi Lichnis ( Lichnis ) hona; u 


Munia, te celebri- venerari Aikfero kunde, 2 —— 
Ur, fi = finant, alio prolixius zvo — 
Dicam, & — ducis bona reſtaurator ad aras. 
am tua Lichnis (Zigs#’s) adeſt extollere mœnia — 
amqve tuis Laribus locus eſt, & turribus attis. 
yfa prior refonanda fuit nunc teqve (scundam ion cum · 


m 
"Tramite firmamus prefixo, * mus, oro 
Parcas : non eft laus veniens ex ordine (era. . 
Vibs fane memoranda jaces, ö Lichnis (Lignis) & alma? 
Fertilitas ubi Slefiacztelluris inundat, 
Et bene fecundis ubi gaudee rufticus arvis, 
Q tua qvadrijugis , & onufto (onuſta) meenia curru 
Rore petit labente, poli dum Phofphorus ignes 
Minat in ima vagos, ( vagas ) hinc dum nemus omu®= 
rubefeit, ° 
Aurora liniente rotas ſtat frigidus ante 
Limina, clavigerosexpe£tans, pontibus inde 


F Submilks, ftimulante regens animalia calce 


_ Invehit, advectæ Gereris la — pandens 


s ferinia aummis. 


Dona ; u. a. porre 
Aaa 3 
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Ile liqvore Lares repetit atiarusagreftes(agrefs) — ü ! 
. Et refidens- vacuis rua.cantat ( cantant — qvadrigis. 
Tu rubieunda nites, te cœli janitor alü tn 
Clavibus illuftrat, oujus faftigia cemplis 
Te hte immenfis extollunt arcubus orbe. 
-  Suntqve ornamento, qyæ cætera templa relucent, _ 
‚Et qvæ Petricola preciofo thure freqventas; 
Tuta diu vivas faufto füb Principe viram, 
Cujus in.adverio virtus ee Ä ’ 
R7 ‚„‚Subitet, ut zqvata eurrat (curat) res bellica lande. 
35 * Nune precor afpires te Calliopza ſacerdos, Ä 
19° Nunc mihi Pierides facratos pandite rivos, 
* En video noſtram Cervini Montis alumnus - 
Urbem,.& mellifluis ſunt obvia tecta latebris, : 
>..°2 0. Qve qvondam ve/tro tribuebant-lattea vati, 
| Cum faeri penitus neiciret poculi fontes, 
andite Pierides facratos, panditerivos; 
.t celebrem dulei jam patria limina verfü. - 
‚Dergrüft Salve pulchra parens, genetrix (alveto fidelis, 

MY. Spesmea, dulce decus, nutrix charifima falvel 
Urbs oculis ſpectanda meis, caleandaqve plantis. 
- Bella canant alii deftru&tagve mania Tropez, . —_ 
Et Romam celebrent , & inano (inani) carmine Thebas. 

Tu (Z2) yicunda placcs toto.venerabilis zvo. 

| - Tu mihi Roma potens eris, & mihi Troja perennis, 

er, © Qvasingens Vatum cecinit tuba fortius urbes.. 

SDorfehbere Tine fine cangari dienos tibi mater honores. 

ai Qvis te non do&to Mufarum carmine cultor | 
Dicerer? he geminis tua dum (cum ) fpe&taret ocelljs 
Meenia, qv& longus dupliei regit ambitus orbe, 
Aut ea per aprum comitantes diqve valles, 

Tu [ecura die, retraftis vifcera portis - 


— 


— — 


— Nocte 
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Note fub obfcura vigili"cuftode gubernas. 
Dum vaga fürgenti dant Phœbo fidera ter, 
‚Mox bene. muniti ferrato cardine poftes, 
Clave patent multa: dum vibras ponte cathenas, 
Rufticus ante fuas perfufus rore qvadrigas- 
Lztus eqvum fcandens arreptas fle&tit habenas, 
Calce lacus ftimulans, in apertum provehit urbem, 
Importans tibi grana foro Cerealia largo. 
Confilii mens fana boni te pompa celebrem, 
‚ Oftendit Larium , & tua virtus pe&tora complens, 
Confvevit calido tepidis in fonte fcatebris 
arm, Balneolum pr&bens morbofis undula membris, 
bade, Ebullire folo, qvod non fine fumtibus amplis 
‘ Szpepetit varius te ditans advena nummis, 
\ Circuitugve jacens obfervat te undiqve tellus 
Dy Got Gotfchica, cui preftat bene fangvine clara propago, 
ſchen. Innocuam qv& ducit ovem caftrenfibus armis. 
DoFraw⸗ Sit mulier, cui cafta favens Lucina dolores 
engenzum Partus eripuit, dominarum turba diebus 
Schen⸗ Mox veniet feftis, optabit & ore falutem 
cken. Ingreſſa, has prolem refidens enixa cubili 
Undigve conte£ta nitido velamine fponda 
Excipietgaudens, hine trito farre catino, 
Agvisqve infufis, & torto deniqve libo, 
k Convivas hilares fublimis adefle rogabit, . 
Atgve bibent puro gratiffima pocula ftanno, 
Greffibus hinc longorepetent ſua tecta pudicis 
Ordine, portantes placidis pia dona maritis. 
Ad facram donec revocaverit hebdomas zdem 
Sexta repurgandam, cernes hoc ordine turbanı, | 
Aft alia gaudes Urbs confvetudine felix. De 
Hebdomas, Octobris dumprimarecustis ad ortus, m 


F 
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Dy Schü⸗ In ferias feptem tu relligiof diebus 
ler ſtrey⸗ Parribus impendis, venerans altaria.donis, 
then. Et cruce goftara tua figis lumina templis. _ 
.. Tune placidus (aciſis — indulget jure magifter, 
2 fimul in patrios excedunt agmine campos, 
eftantes galeas,. clypeo fübeunte corufcas. 
Vociferant, & faxa petunt in montibusalta, - 
. Seyve ipfam fubito puerilis dividit ætas. \ 
Q tua felices füxerunt ubera nati, | I 
»Parte manent una; ſed & advena turba ſeundam 
Sortitur partem: ſtant amib& in rupibus altis. — 
Hinc; ubi tempus adeft, evulfocefpite multo 
Fortiter accurrens illam petit altera partem, 
Ut redeat tel} valide vittrix clamore per urbem. 





Exoritur mirum vibrato cefpite bellum. 

Terra volat caftris, hie cefpitis excipit iftum, 2 
NHujus pulvureum perturbat gramen ocellos , | 

Aft ille excuflos arcens umbone lapillos | u 

Cefpite colle&to fimulatum vibrat inhoftem, — 


æc tribus inftaurant pueri ſua caftra diebus, 
* dicenda fuit ſtans confyerudo per annos. — 
Hyrfch⸗ Fe er, — dit proſtrarier hoſte 
bergftreyt, Aut bello validis armis conipexit inertem? 
Yar. Tu qvatiens haftas & fortia brachia palmis 
Exercere foles invitto pre&lia Marte, 
Tu gladios, enfes, tuextento fpieula comu, ' 
Nec veneranda times medios vibrare per hofteg, 
Tuqve animo concors fpeciofi altaria templi, 
Sant Fan- — tuus ignipotens gaudet Pangratius aris, 
acius, Ecolis & multo veneraris thure cremato. 
— OÖ qyoties hic ſæpe fugans incendia tectis 
Livibus infeſtos pᷣæſens deterruit hoſte | 


On 
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O nimium felix Urbs, 6 dieenda per zvum, 
Exulta gaudens hoc undiqve defenfore. 
« Hoc Duce Martipotens repetestua mœnia victrix 
Irrueris quoties in tetrica milite caftra. 
Vos manibus faufti concuffis plaudite cives, j 
Pancratio ( Pazcartico ) vobis præſente domefticus zdes 
Ignisnon rapiet, quem femper propulit ipſe. 
Sed qvia prata virent, & Bobera tabuir unda, 
Vere repente ( recens, glacie prius horrida dura 
Murmure jam folito fub apricis ingruit hortis 
Pifcofo amne fluens: invittas exeo portas. 
Hinc fubitofontes, & multo gramine flores, 
Ovos ad Titanis vicinos protulit ortus 
lendifica veniens Ver te, & vincula folvens 
uminibus, lætique apparent vertice montes. 
Aureus ille Tagus nec habet, nec dives Hydafpes, 
Deliciastot ferre homini quot Bobera preftar, 
Nec qvi Pattolus Smyrn«os irrigat agros, 
En ibi cafta ſuas reperiflet Delia ſylvas: 
Illie umbriferis potuiffet faltibus apros 
Retibus extenfis agilesqveimpellere Cervos : 
Ille Dez flagrans, cuftosqve(cafosgqve) fuperbus Orion, 
gm petiit qvondam directo Scorpius ittu, 
unc nitor enfe ferox perturbans Nerea mundo, 
Auritos illic lepores habuiffet in antris, 
Ovem violentus aper Veneri proftravit Adonem. 
Te fi dele&ter volucrum concentus, (contentus) & umbra, 
Sunt fcopuli, funt & montes aviumgqve fufurrus | 
Infonat: optaram (optatum) fruticum dabit umbra qvietem. 
O urbemdulcem ! ömanantia meenia latte! 
Slefiacumqve decus, telluris glorianoftra! 
Te celebrare meis volui — Camœnis. 


Omnia 
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Omnia non dixi, cum reftentplura canenda , 
Dum (Diem) mihi vita manet, dum fpiritus hos (oc )re- 
gie artus, 
Lembergf, — Leonigeri füccedunt carmine Cives. 
rbs qvibus illuſtris facili non pervia ſtrage 
Confurgit templo —— upenda novellis. 
Hos animi virtus ingens ſublimis & ornat 
Confilium pectus, qvod forte velut leo geſtant. 
Et qvia clementi pietate ſuis bene præſunt, 
Eſt in eis veri concordia nominis ad rem, 
Namgve Leonigeri norunt imitarier illum, 
Parcere — nobilis * 
viqve aliqvando juba veftitos erigit (erigat) armos. 
— * vilis vetus eſt ee 
Tu neque in Ichyreis ( Zyreis ) etiam füperanda fagit- 
Jawer. rer 
Es bene graminea redimiri digna corona. 
Nam favet oratum patrix commune levamen, 
Qvod Martinus habet, concedere menfeNovembri, 
Dum ſua fefta die peragic folennia facro. 
Hinc te nobiscum merito cantando melodem 
ungis, ubi tanti veniunt hæc facra Parroni, 
Oval feqvitur carmen modulis promtura canoris? 
In Martinæa modulemur carmina luce, 
Et chorus hic nofter prorumpat lætus in Odas, 
Cantica Pontifiei refonemus duleia Divo. 
Hic noftram placido replet nidore culinam, 
Torret ubi in verubus jam füs occifa colurnis. 
Dat volucrum teneros gyrata cuſp de pullos. 
Ipfe novi fundit latieis de vafe ( vate ) liqvorem, 
t fumant nitidis jam pingvia fercla catinis. 
Noſtra volat fubito fine pennis anfer in ora. Scd 


Reychen⸗ 


— 


Bryg. 


Ole. 
Grotgaw. 


Glogaw. 
Oelß. 
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Sed gaudent dulci Pen ge vifcera Bacho, 
In Martineo modulemur cantica fefto. | 
“Fugve jaces urbs nomen habens a divite ripa. 
O utinam felix atqve ævum dives in omne! 
Auxilio Tibi Cappadocum fit fantta freqventi 
Gloria, qvam Majas { Majus ) nono celebrare calendas 
Laudibus altifonis (vevifti, & fundere vora 
Dicens: Sanftusopem ferat ipfe Geergius alto 
De calo famulis, noftras defendat & zdes. 
Hoc tibi Patrono femper fperare triumphos 
Ex (Zt ) bello poteris, cœpto qvouve fidere Marti 
Eventus varios, qvi expertus miles in armis 
Fortiter haftatus devicit & enfe draconem , 
Qvi efuriens homines Libycis — Gabetabit) inun- 
is. 
Templi Brega tuĩ ſanctum venerare deco 
Coma ara dies o&tavo volvicur idus * 
Menſe Decembrino : miferis jattaflfe puellis 
Rem turpem execrans, auri tria pondera fertur, 
Hujus enim jugi tua funt ope mania ruta. 
Sicgvogve Luminifer defendit Blafius Olam. 
Tugve ( 7% quoqve ) Michatlem Grotgowia firma me- 
mento | 
Percolere, hic etenim valeas, ut granditer hoftes 
Propulfare juvat, qvia — agmina cceli, 
Dum venit ipfe ſalus, & dexter adeſſe rogarus, 
More Deum folito timeas fidiſſima Gloga, 
Nec tibi (crede mihi) deerit pax urbe 
Olfna parimodulo fac cum Duce fidacelebri, 
Sicqve frui vobis continget (contingat) pace perenni.' 
Urbe Boleslava Cereris commendoligvorem, 
Qui longum per iter reliqgvas dedu£tus ad urbes, 
| | Bbb 2 Tri- 


- Cor.  Infignis Rotula vecus eft tibi 
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Trifte hominum caputexhilarat Bachus velut alter. 
Sahne. Sed Mariæ cultrix meliorem Hanovia potum 
Hofpitibus fundis, levior qvia nullo ( zu4la) cerebro: " - 
Damna bibenti infert, urinam provocat ipfe, ° 
Hune ( Nune ) usqve ad Solymas (Jolymos‘) peregrinus 
| detulit olim, °' 




















Strelen. Exeqyitur leges urbs ſtricto ( Arie) Serelica jure, 


Hoc Crux plena reis oftendit deforis atra. 
Tuftiti en > er ie in ale 
‚ ‚Excolit aurifluos opulenta Oppavia fundos,- °_ 
Rn Nluftri a ſuperis conceflo Principe gaudens, 
giben. Principis Hedwigeo de fangvine Lubenacreti, " 
TTu qvogvefertilibus colisoptima jugeracampis, (cupis) 
Croſſen. Eft & terra ferax, ubiBacchica CrofnaLyxzo > 
Gaudet abundanti, qvam duplex alluit amnis: J 
Namqve (Nam) ibi Bobraico grandis coit Odera fluttu. 
Parchwitz Parchwicium tenet oppidulum vir candidus Otto. 
Fungi illic multi, vaccinia — leguntur. Da 
ora ( Jors) moneta, 
Qva (qvia firma viget) tua ftat Refpublica falva, | 
Et tua ın hoc magnam meruit conftantia laudem. “| 
Biel Ste Arcis Nymptfch inftar urbs & Francfteinica ( Zrenfeini- 
te. ca) fortis, 
Zt qvæ mons monftri eft validis (valdis) habitata colo- 


nis | 
Quæqve jacet velut ad patriam Namslavia ( Nanislavia) 


clavis: 
Wartenberga qvoqve & Wolavia, Freyftadt, & Auroß, 
Canth: Freyberg, & cum viridi Svebiffena monte, 
Arma virosqyve tenent, qvibus Mars dexter ubigve. 
Teſchen. Teſchen honoranda eft fimul & Radborea ( Radbora ) 
Radber. | verſu, 
Mar- 
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Marticolis qvia cum Ducibus non fegnitur arma 
Concutiunt, ubi tela volant, fi aut ferreus aſſit 
Accurrens hoftis 5 velocior utraqve Tigri; 
Maffagetes fitiens inciſæ pocula plant, 
Calce fugaret equum veniens ne occurrerit illis, 
Rawden. Sic Styna, fic Rauden fimili ſunt forte notandæ. 
Zradenberg. T'rachenberga, qvibus merito componitur æqvo 
Prauſaici. Prausnicium, (Praufnicum)roburnonextatabhis alienum, 
Eurcipad. Fr qyæ alia ingenuo Curczpach regit oppida ductu. 
gandshut. Sed latet & vircusinter Landhuttica (Zandshuttig) montes 
poldenhan. Maxima: fublimi cui Pulchanovia colle 
Tuta jacens & amans, vires impendit alacres. 
Sic patriz infeftos.memori probitate (pzetate) latrones 
In cruce plettendos jufto fub judice tollunt. 
O virtus ingens! probitas o clara virorum! 
patſchte. Ottmochoviaco Be ig regiturus) Antiftite Pat(chka, 
Incedit gracilismaturo ibi femina greffu. 
lud & Oppidulum nomen cui à divite Saxo eſt, 
Laudibus eft pr&ftans, aurique celebre fodina. 
— Hoc nos alme Deus jubeas ditarier auro, 
Reychſtein. Ur Reychftein ditans 7 dicatur inomni. 
Soldbergk. Mons tua — iu cuſtodis aureus, inter 
Sleſiacos Proceres Mavortia caſtra frequentans, 
Hæc in te laus eſt: mens proſpicit aurea rebus. 
Neumatd. Fr Neumarckt laudis primum meruiſſet honorem, 
Ni ſubjecta forent urbi {ua moenia primæ, 
Hæc etenim Carthago dedit velur altera magnam 
Huic olim patrieg potuit quam nemo falutem, 
'Turcas dum atroces ftravit, ſævosque Tataros. 
Utque brevi tandem ftringamus cztera laude, . 
Sytthe. Georlica quis lacero diffudir vilcera Marte? 
Sir gyttica guis minuit? quibus eſt fortiffima bello 
— Bbb 3 Vir- 
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Virtus, invadens adverfas impete turmas. 
Urbes (Urbs ) qvis religvas potuit devincere terror? 
Obice robufto firmantes undigve valvas, 
Dpandern Et qvibus aereis ingens cuftodia muris, 
©tett, Atyve animant validas in prælia claflica vires, 
us inter funt præcipuis titulis memorandz, 
roppa Deo dile&ta feni, Carnovia divum 
Relliqviis (Religviis ) gaudens, & mons qvogve Grype- 
dis, Hernftadt: 
Lübfchicz, & Vinczig, Bernftad, Creuczbergagve, 
oa 
Fraunftadt ventimolis circumdata deniqve multis, 
Cotenberg. Et Cererem vendens alto fub monte Czotena. 
Qvi patrie magnum, mons ille Silentius (Alentibus) @ 
lim 
Dittus, ab excelfi fatis intulit arce timorem, 
Nunc autem in campos comes eft viatoribus omnes. 
Eben Sandt. Planicies etenim tanta eft ibi, qvanta nec ungvam 
Lineol& rectæ ſeſe objeciffet in annis 
Euclidis; terr& (terra) metiri qvidocet orbes, " 
Qremave ubiprodu&tum Megaristulit, adjacet Ifthmo, 
illicus omnis adeft dimiflo (dimsfJus) ſævus aratro, 
Dunm tuba terribilem fonitum tararantara dicit, 
O urbes validas, qvibus ingens robur honores 
Confert! o patriam pietate per æthera notam! 

Hewi. Hanc o diva diu precor has Hedwigis & urbes 
Trebnig. . Trrebnicium defende decus : longosqve perannag 
ur tibı componunt reddengpkarta Aumum. 

Sebethe. u Superumque Pater, cui flectitur zthere poples, 
Et cuiterra genu medio librata farigat, 
Yeraıre horrenda tremunt zternum tartara 
Vultibus inflexis, folio precor afpice ſancto 








Et 


Kunig 
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Et patriam, cecidit qve ( cecidi qv& ) nullis haftenus 


armis, 
Tu fubito defende pius prote&tor ab hofte, 
Et tibi non modicus mittetur :fumus ab aris. 
Cuftodi, o Jefu, EudovicumRex pie Regem, 


Ludwig. Hanc ur Neftoreos felix modererur ad annos, 


Annus erat fextus qvingentis mille perattis, 


Diftichon.. 


Pro Patria pugnaffe velim, cui ſanctio legum 
Eræcipit obfegvio fubdira cunda fore. 
F: de juſt. & jureL. U. 


Hendecafyllabum. 


Dixi Slefiacas ( Slefiacos } amator Urbes, 
Non vanæ ftatui novare Trio , 
Plan&tus, non miferas referre Thebas. 
Aft alter tumidos canat triumphos, 
Qvos Roma in viridi fuperba fronde 
Dignum Cefaribus locare duxit. 

Dixi, Slefiacas ( Sleffacos)} amator urbes. 
Dixi, finis adeft, valete Cives! 


Ode Dicolos Tetraftrophos ad gemi- 


num Joannem, 


Major in natis, & honos Eremi, 
Alme przcurfor, decus atqve 
Et fati verbi ſtupidas (Mupiaus) colende | 
| —— 
U- 


334 


Bibliethec. Silef. Repof.]. 


Tuqve JohannesA quiline confors, 
Nuntians pacem calamo profundo, 
Et Jovis magni volitans per alta 

Ä Armiger aftra, 

Deditam vobis patriam virosqve 

Cernite; & fufis preeibus favete. 
Ne petat noftras violenter ictus 
Hofticus urbes. 

Hinc diu laudes refonabit amplas 
Urbe Vradlava chorus ille vefter, 
Ara per longum redolebit auctis = 

— | Thuribus zvum. 


Heptaftichon, qvo Slefiam fuam allo- 
| gvitur. | 


O cantata(cantate) Parens Gethicofis durior Hæmo 
Arma movens, fed Parthafio fit lentior axe _ 
Pes tuus in vitium; füperis tua vota rependens, 
O vagabunda nimisreqvie qvogve teflera gaude, 
Sic nive Taygeti, trifti& Mœotidos amne, 
Frigidius lapfum cor habebunt pe&tore Turcz, 
‚Vano Marte tui fitiunt qvi fangvinis undam, 


Vincentius Buzalla in Autorem, 


Slefitz huic parilis non floruit hactenus alter : 
Tanta ſuæ parriz munia laudis agens, 


Parcendumnonnungvam er: tcalcographorum vitio, 
Anno Domini MD XXI | 


§. J. 
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PANCRATIUS VULTURINUS, SS. Theologiz Licentia- 
tus und Potta, ein Mönch Sc. Auguftiner- Einſiedler⸗Ordens, der; 
gehen auch Martin Lıreber gemefen, cı) ift zu Dirfchberg in 
Schlefien ungefebr gegen das 1480ſte Jahr gebohren, und zu Aufang 
des fechzehenden Seculi, Ao. 1504. Studireng halber, in Italien, 
nach Padua, allwo er auch in der "Theologie die Wirde eines Li- 
centiati angenommen hat, verſchicket, von dar aber wieder in 
Schtefienkeruften, und ur Neiſſe, in der Bifchöfflichen Stadt, SS. 
Theologiæ Lector worden. Es wird von ihm ſonderlich geruͤh⸗ 
met, daß er ein fuͤrtrefflicher Poeta zu feiner Zeit, wie auch Hiftori- 
cus und Orator geweſen fen. (2) Weiln die Stadt Sirfehberg den 
9. PANCRA’FIUM voy alten Zeiten Her zu ihrem Pauon erweh⸗ 
let: dieſem auch diedortige Pfarr, Kirche gewidmet; (3) fo pflegte 
auch die meiften Bürger ihre Kinder mit dieſem Nahen zubele⸗ 
en, ſolchemnach auch unfer VUL’TURINUS daher feinen Der; 
Kahmen erhalten hat. (9 Was aber den Zu-Nahmen betrifft, ſo 
iſt kein Zweifeh unſers PANCRATI Vater werde vorhin Geier 
geheiften, der Sohn aber PANCRATIUS den teutſchen Nahmen 
imeinen lateinischen, nach damahlig obberuͤhrter Bemohnheit, vers 
wandelt, undfich VUL’TURINUM genennet haben. Als inzwi⸗ 
fchen dieſer PANCRATIUS VUL’TURINUS zu Badua ftudires 
te, hat er Ao. 1506. obangeführten Pancoyricum Silefiacum, eder 
Poetiſche Befchreibungvon Schlefien und deffelden Städten, 
ordine confufo in lateinifcher Sprache, carmine hexamerro, verfers 
tiget, und in Druck befördert; dahero ich ihme, als der zuerft, un: 
ſers Willens nach, von Schlefien etwas durch offentlichen Druck 
der gelehrten Welt vorgeleget und publiciret hat, (es fey denn, daß 
mandie — de Vita 8 HEDWIGIS, zu Breßlau, Ao. ı504. in 
Fol.gedrudt, als das erfte Seriptum hiſtoricum anfchen wolte) 
auch den achten Dlag in meiner Achlefifchen Bibliothec hier⸗ 
Durch einzuraumen, vor billig erachtet habe, 
cc 

















(1) HAGE. 


756 Bibliothec. Silef. Repof. I. 


(1) HAGECIVS in Chronic. Bohemic. ad Ann. 1513. fol, 875. 
(2) SCHICKFUS, in Chronic. Silef. in Prztat. & Libr, IV, Cap, II, fol. 13, 
' NIC. POLIVUS in Hiftor, Incendior pag. 23. Friedrich Lichtſtern in Schle⸗ 
fif. Fürften+Erone pag. 258. $riedrih Lued Schleſiſ. Denckwuͤrdigk. 
:. pag.613. Mid. Joſeph Fibiger in Schul, ad Henel, Silefiograph. Reno- 
vai. Caps Vil, pag. 212. -JOt1. CASP, EBERTLin Cervimont. Literat. Cen- 
tor. 1 pag, ı13. M. David Zeller in Hirfchberg. Merckwuͤrdigk. Part, I, 
pag. 3. NIC HENEL. inLibr 1, Epigrammat, ad Cafp, Conradum de Po&, 
‚ tisSilefiz celebrioribus, 
(3) ’Kucäd I pag. oıı. — Er 
(4) NIC, HENEL. in Silefiogr. Renovat, Cap, VII, S. 53. Zellerd.l, pag.17. 


$. II. 

Socviel nun diefen Paregyricum Silefiacum betrifft, iſt felbiger 
B anbero ſehr rar. geweſen, dahero auch der. in. Verfertigung 
Hlehicher Hiſtorien und Antigvirzren fo berühmt gewefene 
MART.HANCKIUS (3) zugeftehet, daß er folchen niemahls habe 
Gefichte befommen fonnen, ungeachtet Doch nicht nur JACOB 
CHICKFÜSIUS a. 3, gemeldet, Daß dieſes Gedichte Ao.1506 zu 
Padua gedruckt; hiernechſt NICOL. HENELIUS deſſen Verſe 
ſehr offt (6) allegiret, und darbey eine kurtze Beſchreibung des Au 
toris UND ſeines Panegyrici — uns hinterlaſſen; ſondern 
auch, aufvielen Vorſpruch des Cloſters, alſo mit Erlaubniß des 
Autoris, wiewohl ungern, weiln er damahls lieber ein Theologus 
als Verfifex oder Poctafter genennet werden wolte, diefer Panegy- 
ricus don neuem Ao. 1522. gus DBorforge Michael Schwargpes 
ckes, ſo ebenfals aus Schleften von Neiffe gebuͤrtig, ein beruͤhniter 
Oraror und Poeta zu Padua, und von gleichem Orden ein Eremita 
gervefen,(7) wieder aufgelegetz endlich aber von Hrn. D. Chriſtian 
Gottft. Soffmann, P.P. zu Leipzig, anigo zu Srandfurt Ao. 1719 
mit unter denen FSceriptoribus Rerum Lufaticarum Tom. IV. fol. 137. 
gg. weiln darinnen auch derer Laufigifehen Städte, als: Gern 
| ittau 
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Sittaurc. Erwehnung geſchehen, nach einem MSt, fo ihme Der 
Herr Rath MENCKEN zu Leipzig, aus feiner vortrefflichen Bi- 
bliothec guͤtigſt communiciret hat, (8) wiewohl nicht allzu accurat, 
ediret und bekannt gemacht worden iſt. Denn was die erſte vom 
VULTURINDO feldfi zum Drudbeförderte Edirion beerifft, fo hat 
fich noch wiernand gefunden, der ſich ruͤhmen fönnen, daß er ſeibige 
iemahls gefeben habe, alfo zu muthmaſſen iſt, Daß fie in fehr weniger 
Anzahl, die man Zweifels ohne dorten in Padua vertheiler hat, % 
ruckt worden ſey; dieſemnach, wenn ja nochein alt Exemplar ſich 
er. öder dar vorfinden ſolte, es wohl ehe eines von des Schwartz⸗ 
ecks Edition ſeyn möchte, dergleichen eben auch zu Breßlau auf 
er Bibliochec zu St. Elifäberh befindlich, und allererſt, nach des 
MART, HANCKI Zeiten, Da er obiges in, feinen. Aztzquitatibus 
de Silehorum Nominibus gefchrieben, von dem Herrn von Stoſch, auf 
Montichug, dahin gegeben worden ift. Lind von dieſem Schwartz⸗ 
peckiſchen Exemplari habe ich auch Diefen ‚Panegyrtcum Der Raritæt 
ivegen abcopiret , und hier/ weiln die Soffmanniſche Coll Zion 
Scriptorum Rerum Lufaticarum , als ein groß Werk, nicht ieders 
mann zu Handen hat, vordrucken laffen wollen. . Daberp Herr 
THEODOR. CRUSIUS (9) nicht unrecht gefehrieben,, Daß diefe Pa- 
30 de Aleſia deuen MScis gleich zu æſtimiren ſey. Es hat zwar 
er inter denen Buchſtaben Q: A. T. A V.A. verſteckte TILGNE- 
RUS (19) bereit8 Ao. 1715. Hoffnung gemacht, es werde dieſer Panc- 
gyrıcusSilefiacus, nebſt GRISBECH & MOLLERI Gezeslogien DD. 
— 5 durch einen gelehrten Schleſier von neuem zum 
ruck befordert werden, iſt aber meines Wiſſens biß hieher un⸗ 
terblieben. | ... 
(5): DeSilefiorum Nominib. Cap. V.$. 82. pag. 43. feq. | 
(6) InSilehogr, Renovat, Cap. 1.8.43. Cap. VII. S. 1. 57.123.149. & in Sileſ. 
Togat ap. FIBIGER; in Schol.dic Cap. VII. S. 59. pag. 212. 
>» (7) SCHICKFUS in Prefat. Chronic Silef, Lacaͤ d.l, — * 
. (8) HOFFM ıNN di& in Inttodu& ad‘ olledion, Scriptor. Lufaticör, föl, 
29. ACT,ERUDITOR, German. Theil LXIII. Nam, VII, pag. 228. 
| Ecc (9) In 
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„.(9) In Bergnüg. müßig. Stund. Part, XY.pag.20n 
.,(12) In Przfat, Sabotho Francifci Fabri przmifl, 


$. II, 


Die Poefie bey diefern Panegyrico iſt zwar nach der Art jener 
Zeiten gut genug gerathen, nach igigen Zeiten aber möchte darbey 
eins umd das andere, abfenderlich auch, daß felbige fehr obfcur 
fen, auszufegen ſeyn, — die guten Leute damahls in ihrer la⸗ 
ielniſchen Dicht ⸗ Kunſt dann und wann mehr auf die Reime, als auf 

die Grund⸗ Regeln der Profodie geſehen haben. (1) Worauf auch 
Zweifels ohne abgeziehlet worden, da ſowohl GERARDUS FAU- 
STUS, oder GEÖRGIUS FABRICIUS (12) dieſe Cenfur: 


Medoaci ad ripas male cultis verfibus Urbes ‘ 
4 Pancratius cecinit, Slefia culta, tuas. . 


von ihme aufgefeget hat: ald auch fonften (13) gleichwohl die ſes Pa 
negyriei halber, dem Aucori zum Andencken, dieſes Elogium ent⸗ 





— —— 


3 ⸗ 


worffen wor den iſt: a N. We 
Si bona qvam mens eft, eflenttuaCarmina, Vatum 
EIlyſiæ Gentis Gloria prima fores.  . J 
Dergleichen nichtsminder NICOL. HENELIUS (14) verabfaſſet 
hat, wenn es heiſſet: AB 3 
Et Te, qvemfamaeft, cultumminusefle Poetam, 
Fraudabo merito non tamen Elogio. A 
Vulturine, fatismihidodte, ut fecla ferebant * 
Illa tua, atqve uno care vefhoc ftudio, 
‚Qvod, qvamvis impar, patrias defcripferis Urbes, 
Dignus ob id claris, qvi annumerere Viris. 
Was die Contenta dieſes Panegyrici Silefiaci, welche in lauter gr 
ER. ver 


.J 
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wer Schleſiſchen und etlichen wenigen Laufigifchen Städte be⸗ 

ehen, da er den Ruhm feines Daterlandes auszubreiten geſuchet 
etrifft, wäre darbey, wie leicht zuerachten, nachdem Über zweh 
dert Jahr verfloſſen find, nichtsminder vieles zu erinnern 
Allein es hat obgedachter Michael Schwartpeck, bereits zu ſei⸗ 
ner Zeit, und da der Autor noch gelebet, zu deſſen kuͤnfftigen Befem 
ion, dießfals an ung, wie vor dem Pazegyrıcozulefen, dieſes hin⸗ 
terlaflen: „Daß, als dieſes Buch gefchrieben worden, noch einegols 
„dene und glückliche Zeit geweſen feyz dag fichd nun aber anitzo als 
„lerdings dermaſſen nicht erzeige, Der Aucor entſchuldiget wäre, 
„ weiln nach dem allgemeinen Sprichwort e8 heiffe: Zempora mu- 
„tantur, & nos mutamur in illis. „ Deflen aber ungeachtet wollen wir 
mit wenigenden Inhalt dieſes Pancgyricinichtnm recenſiren, ſon⸗ 
dern guch ein und andere Paſſagen, woriunen der Autor ungegruͤn⸗ 
dete Meynungen geheget, mit anfuͤgen. | 
+ {u) Sibiger ad Henel, Silefiogr. Renovat,d,1, JOH.SIGM. JOHN, ın Parna 
» ,.. Silefiac, Centur, II, Num, 96., .- — 
.. (12) In Libr.de Poetis Germanis. | 
“ (13) CASP. CUNRAD. in Profopogr. Melic, Millenar, I, pag. 195. & JOH) 
°"  HEINRICG,CUNRAD, inSilef, Togat, ' un BE 
“ (14) InLibr, 1, Epigrammat, an 


5. w. — 


¶ Den Anfang des Pamegyriei und deſſen Schluß machet der Au- 
sor faſt mit einerley Worten: | — ve 

Annus adeft ſextus qvingentis mille peractis, 
Und Hinterläft dadurch der Poſteritæt die Nachricht, zumelcher Zeit 
er diefe Arbeit —— habe. Der Autor verwundert ſich hier⸗ 
nechft, dag in vorigen Zeiten niemand von Schlefien etwas gefchries 
benhabe. (15) Ermillalfo ſolches aus Liebe zu feinem Vaterlande 
unternehmen. Zwey Jahr, — er, ſey es, als er nach ae 

| aa a 
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udern Sig der Mufen kommen wäre, alwo des FRANCISCH PF+ 
TRARCHEE, (16) welchem Italien das Auffommen der lateini⸗ 
ſchen Sprache zu dancken gehabt, Gebeine begraten liegen. : Er 
Dennet anfauglich insgemein von Schleſien, ſodann gebet er die 
t£dre abſonderlich durch. Er führer Schleſiens Negenten, WRA- 
TISLAUM, Hergog ın Böhmen an, in der Meynung, daß die 
- Haupt: Stadt Breßlau daher nicht allein ihre lateiniſche Benahm⸗ 
ung, Wratislavia, erhalten, fondern ven ihme auch erbanet werden 
ey; nichtsminder Durch eine Bohmiſche Brincegin die Schlefier 
Die Befehrung zum Epriftenehum erlanaet hätten. _ Sodann ruͤh⸗ 
met er die Andacht derer Schlefier beyin Gottesdienſt, ihre Gerech⸗ 
tigkeit in Gerichten, Sruchtbarfeit in Feldern und Bergen, mie 
auch Daher kommenden herrlichen Vieh: Zucht md Wende, fo daß 
der Landmann Yon feiern Uberfluß die Städte reichlich verforge, 
an celebrirg den Tag JOHANNIS DEE Tauffers aufs herrlichtte, 
ee Bluhmen, und tere mit felbigen alle Kirchen und Gebäude, 
nge,tange und zuͤnde Johannis- Feueran. Ferner befchreidter die 
Linterthanen des Landes nach ihren Sitten, und dag fie zwar zu 
Hauſe verträglich, gegen die Feinde aber araufam wären. Hier⸗ 
auf fchreitet er au der Stadt Breßlau ſeloſt, und ſtreichet dieſelbe 
nach ihrer Handlung, Macht, Befeſtigung an dreyfachen Maus 
ern und Waͤllen, Thuͤrmen und: Kirchen aufs herrlichſte heraus. 
Er —— —* vorbeyflieſſen den Oder⸗ Strohms, und des durch⸗ 
flieſſenden Ohlau⸗ Fluſſes; ſchaͤtet uͤbdrigens Breßlau gluͤcklicher 
als Babylon, indem dieſer ihre Thuͤrme ruiniret waͤren, jener 
aber ihre noch ſtuͤnden. Er vergleichet Breßlau wegen derer ſcho⸗ 
en und hohen Gebäuden der Stadt Aartbago; es würden in ſelbi⸗ 
er ſowohl die Reiche als Ar me mit groſſer Klugheit vegieret; und 
ey daſelbſt alles auf dem Margte und in ihren fchönen, Gaſſen in 
utem und wohlfeilen Preiſſe zubefommen. (7) Er ruͤhmet hier 
bey offentlich den LAURENTIUM CORVINUM, welcher ein 
guter Philofophus, Philologus, Poeta und Secretarius zu Breßlau 
— gewe⸗ 


Pancratii Vulturini Panegyricus Slefiacus, 397 


ewefen, daß er dergleichen Lob ſchon ehemahls von Breflauger 
hören babe.- Sodann gedendet er derer geiftlihen Gehde 6 
der Stadt; tübınet zuforberit die anfangs dem 9. LAUREN.. 
TIO, nachmahls aber der 9. sElifaberb, Andres des andern Kös 
nigs in — und himmliſcher Beſchuͤtzerin ihres Ham, 
gariſchen terlandeg, gewidineten, ſodann auch die zum Gedacht⸗ 
niß der bußfertigen Sunderin, der 9. Maris Magdalend, gen 
weyheten, als beyde vornehmſte Kirchen, nebft ihren hohen Thuͤr⸗ 
men. Weiter gedencket er derer, der O. Dorothea, dem N. Hinz 
ceztio, gufjer und inder Stadt, und dein 9. Jacobo, ehemahle ger 
widmeten Kirchen, Von dar geher er hinaus aufden Sand zu dem 
loſter K. Maris, welches die Canonici Regulares A ini bea 
Endlich gedencket er auch des Thoms, ruͤhmet deſſelben 
roffen Umfang welcher als eine Stadt anzufehen, mit dem um 
N enden Safe befeftiget ſey, fchöne hohe burme ‚und mehr als 
ben Kirchen habe; zuforderſt aber erhebet er die Thom: Kirche 
Se. Johannis, und ihren — Gortesdienft, Hohe Vorfteher, 
nd empfiehlet zulegt die Stadt der Vorbitte Jobanzisdeg Taufterg, 
Dierauf gehet er fort zudenenandern Städten in Schlefien, nehm 
lich Schweidnig. Diefe Stadt befchreibet er nach ihrer Tapf, 
ferfeit, vondem Wappen, worinnen fie ein wildeg Schwein, oder 
ing Kopff führe. Ferner Striegau, Liegnig, Leif 
Sirſchberg, welches legtere, als fein Vaterland, worinnen —3— 
und Honig flieſſe er befondergrühmet. Andere möchten Die Krigs 
geundeingefallene Mauern Trojs, und andere Rom befchreiben, 
er aber behalte Sirfchberg, als fein Baterland,vor Rom und Eros 
8. Es ſey ſelbiges bey Tag und Nachrdurch Mauern, Wähle und 
achten ficher verwahret; es werde auch viel Betrandig von Bay 
erd-Leuten zugeführet. Erpreifet fein Vaterland altdheeligm en 
des nah angelegenen Warmbadg, in welches viele Fremde mit Kos 
fien fich begeben, und folchergeftalt Sirfchberg reich machen müßr 
sen, Er beſchreibet ferner fein Daterland nach denen da 
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den Herrſchafften, da es alfenthalben mit denen Guͤthern des hoch⸗ 
an ſchnlich und beruͤhmten Schaff ottſch⸗Geſchlechts, welches ein 
unſchuldiges Schaff Abappen uͤhre, umſchloſſen ſey. Der vor⸗ 
beyſtreichende Bober⸗ Fluß gebe ihnen viel Fiſche, und die nah an⸗ 
gelegene Wilder allerhand Zöildpret. Den St. PANCRATIUM, 
welchem die dortige Stadt⸗ Kirche gewidmet, under in felbiger hoch 
verehret werde, ruͤhmet er, daß er zum öfftern Feuers; Brünfte von 
der Stadt abgewendet habe. Hierauf beruͤhret er Lemberg, Jauer, 
Reichenbach, Brıeg, Oblau; Grottcke, Blogan, Delß, 
Burnlau, anmelden fester Orte er das Bier recommendiret; 
daß es ſehr gut ſey, des Menfchen Hertz frölich mache, und weit und 
oͤreit in andere Städte verfuͤhret werde. (18) Weiter ziehet er an 
Hahn, Strelen, Oppeln, Luͤben, Erogjen, Parchwitz, Bus 
tal, Nimptſch, Franckenſtein, Ugmslau, Wartenberg, 
Woͤhlau, Srepitadt, Auras, Lanth, Freyberg, Svibus, Te⸗ 
fehen, Radibor, Steinau, Rauden, Trachenberg, Prau 
nitz, Landaburb, Poigkenhayn, Hatſchke, Reichſtein, Gol 
berg, Neumarckt , Goͤrlitz, Sytthe, Lroppau, _ aͤgerudorff, 
Greiffenbera, Serrnftadt, Luͤbſchutz ini rnſtadt, 
Creugburg, Ditfchen, Frauſtadt, Czobten um rebnitz. Don 
Denen Städten gehet der Autor fort, und gedencket auch des obten⸗ 
berges, ſowohl nach feiner alten Benennung, da ev _Mons Silentius 
öder Silenfis geheilten, als auch nad) der igigen teutſchen Benahm⸗ 
fing, welche er von dem Worte Sottelnderivirek, indem er gleich⸗ 
fan denen Keifenden nachzottele und nachfelge, und man ſolchen 
—— Meilwenes ſehen konne. Er gedencket auch des darob ge⸗ 
weſenen Schloſſes und Veſtung; beſchlieſſet endlich den Pancgyri: 
cum mit dem Stift Trebnitz, und bittet Die H. Sedwig um ihren 
Schut und Schirm ruffet anbey GOTT an, dag er fein Das 
terland vor allen Feinden behlitten, und CsSteiftus den König LU- 
DOVICUM defhiigen und bewahren wolle! rauf er noch etli⸗ 
che Epigrammara anhängt. a 
re (15) Dar⸗ 
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(1) Daraus iſt zufchlieflen , daß unfer AUTOR vor vorhergehenden Scripte- 

ribus nichts gewußt haben müffe. 

(16) Diefer war cin aelehrter Italiaͤniſcher JOtus, Philologus, Philofophus 
und Poera, abfonderlih brachte er die lateiniſche Sprache wieder in Auf 
nehmen, und verfertigte vielerly Schrifften, ift nach dem Vorgeben des 
Autoris zu Padua aefforben. BOHUSL. BALBINUS in Epitom. Rer, Bo» 
kemic. Libr. IIl. Cap. XXL fol, xCo. HERMANN. CONRINGIUS in Com« 
mentar, de Scriptorib. XVI. Secul, Cap, V. Chriſtian Gortlieb Joͤchers 
Gelehrt. Lexic. Acker hat deſſen Reber und Teitament befchrieben. 

(17) Diefe Worte des AUTORIS: Ne qveras alibi, qvod Wratislavia ne- 
kit, hat NICOL, POLIUS in Defcript, Wrauslav, pag. 23. gar wohl alſo 
gegeben : 
Was dir Breßlau nicht gebentan, 
Zu füchen fonft, laß du anſtahn. 

(18) Es wird unferm AU TORI vielleicht auch die Hiſtorie nicht unbekannt 
geweſen fegn von des GEORGII PODIBRADII Pringen, welcher, als er Ao. 
1465. die Lauſitz mit feinen Trouppen verheerete, Lauban vorbey und nad) 
Bunglau ging, er vor feine Soldaten von diefer Stadt weiter nichts ale 
Bier verlangete, dahero in denen auf diefen March verfertigten Verſen 
unter andern auch dieſes Biers gedacht wird, wennes heiffet: 

Sie tieffen den Lauben finden, 
But Dier zum Bungel wolten fie trinden. 


FIBIGER ad Henel, Silefiogr, Renovat, Cap, VL, S.ı5.pag, 42. & 57+ 


SV. 


Bey dieſer Recen/ion Auffertfichnun, daR, da der Autor in dies 
ſem Pancgyrico pro Obje&o die Provinz Adylefien und derfelben 
Städte angegeben, und gleichwohl dieStädtein der Laufig, Goͤr⸗ 
litz und Zittau, darben mit befihrieben hat, er Das Margaraf; 
thum Lauſitz vor ein Stud von Schleſien mitgehaften habe, 
Es find zwar noch andere Seriptores (19) dem Asrori in dieferirrigen 
Meynung gefolget, ja fo gar — Lauſitzer ſelbſt, nd en 

ich: 
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lich: Michael Neander, von Sorau, (20) und Adam Schroͤ⸗ 
ter, von Sittau, (21) haben fich Schlefier genenner, jedoch laͤſſet 
fich dieſes foviel leichter widerlegen, wenn man ihre Fundamenta, 
worauf ihre Meynung gebauet, anfiehet und examiniret, welche 
darinnen befiehen, daß die vorigen Beherrfiher von Schlefien 
auch zugleich theils viele Städte in der Laufig beſeſſen, theils Diefel- 
dige gar beherrfchet hätten. (22) Dieſemnach der Curiofus Ji- 
kefiusdaraus vor gewiß fchlieffet, es ſey Schlefiengegen Abend Durch 
einige Stüde von der Ober⸗ und Nieder:Laufig, wie auch aus 
Brandenburg, welche die Schteftiche Fuͤrſten in Beſitz gehabt, vers 
röffert worden. Allein CHRISTOPH, MANLIUS(23) wieguch 
ENELIUS, und defien gelehrter Scholiaftes Sibiger, (24) mis 
derlegen dieſes Borgeben gar gruͤndlich, indem Daraus, weiln eis 
nige Hertzoge von Schleſien, entweder ein Theil von der Laufitz, 
oder dieſelbige gar beherrſchet hätten, mit nichten folge, daß dahero 
auch die Lauſitz ein Stuͤck von Schleſien ſey, ſonſten muͤßte auch 
ſolgen, daß, als Hertzog Heinrich in Schleſien zu Jauer, dem Koͤ⸗ 
nige in Böhmen, JOHANNI, fein Recht an Baͤutzen und Ca⸗ 
mentz Ao. 1319. ingleichen ander Stadt Goͤrlitz Ao. 1329. cedirete 
und übergab, (25) dieſe Städte und dererfelben Bezirck ein Stud 
von Böhmen worden wären. Ferner, daß das Hergogthumdroß 
fen, fe Heut zu Tage das Chur» Haug Brandenburg befiger, nicht 
mehr ein Stud von Schleften, fondern ein Theil von der Marck 
Brandenburg wäre, welches legtere doch niemand fagen wird, _ 
Sierüber ja bekannt iſt, daß der eilffte teutfche Kayfer, HEINRI- 
CUS1. Auceps genannt, Ao. 929. bereits die Laufig, als eing 
Erings Pflege, fo man ist Marggrafthum nennet, wider den 
Einfallderer Bohlen, Böhmen und Schiefter geordnet, beſtaͤtiget 
amd feinem Derter GERONT, einem Grafen zu Stade, nebft gewiß 
fen Krieges: Vol, zur Defenfion uͤbergeben; (26) auch hierauf 
dieſes Marggrafthum beffändig feine eineng Beherrſcher gehabt 
habe, und als eine beſondere Provinz beſeſſen worden ſey. ee 
obſchon 
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obſchon nach Abſterben des Marggrafens DEDONTS, Ao. 1075. 

das Marggrafthum Lauſitz, an den WRATISLAUM, Hertzog in 

Böhmen, kommen; (28 ſo iſt doch daraus ſoviel mehr zu ſchlieſſen 

daß es eine beſondere Provinz muͤſſe geweſen ſeyn, weiln daͤmahl 

Schleſien noch zu Pohlen gehoret habe. 

(19) DANIEL RAFPOLDUS in Epitom. Hiftor. de Ducat, Silef. d.1. fol. 104. 
ALBERT. CRANZIDS in Procem, Saxoniz, CURIOSUSSILESIUS in An- 
notat. aÄFRIEDR I ICHTSTENNS Nüritens Erone pag. 13. Alſo ſchrei⸗ 
bet auch NIC. POLIUS de incend. Urb pag. ı72.daf Lauben, eine Sechs⸗ 

..  &tadt der Dber- Faufig, anfangs zu Schleſien aehöret habe. MICH, 
HEINRICH GRIBNBR in Programmat. de Jur, Civitat.German. Luſat. ap, 
HOFFMANN d.1. Tom, Il. fol. >74. in not. 

. (20) JOH. ANDRE 4S QVENSTEDT in Dialog. de Patrüs Iltuftrium Do- 

„.  arin & Scriptor, Viror.pag. 193. allıwo er Soxau, Patriam MICHAEL 
NEANDRIL, irrig eine Sradt von Nieder Schlefien nennet; welchem auch 
Joͤcher in Gelehrt. Lexico nichtsininder irrig nachgangen, da er ſetzet, 
Michael Neander fan zu Sorau in Achlefien gebohren. Contrarium hat 
THEODOR GRUS'US in Berantig, mirfig, Etund Part. XVII, pag arg 

“ WNdPETRUS JFENICHIUSin Lufat. Literat ap. HOFFMANN.d.| Tom, 
11. fol, 344. ſeq. allwo er unterfäyiedene wichtige Rationes anfuͤhret, Daß 
Schleſien und Lauſitz nicht mit einander zu confandiren, weniger Sorau 
eine Stadt von Schleſien, fondern aus den Mursgraftbum Nieder Lau⸗ 
fig fen. Vid. Bapier und Königs FERDINANDI Privilegium, fo er der 
Stadt Sorau Ao, ı756. ertheilet, ap. JOH.SAMUEL. MAGNUM in Bes 
fhreib. der Stadt Sorau pag. 34. ſeqq. da er ausdrücklich ſetzet, daß für 
thane Stadt indem Margorafthum Nieder⸗Lauſitz gelegen fey Conf. Neu⸗ 
er Bücher: Saal Tom. IV. pag. 856; 

(21) And) diefer hat nieht allein die Ztadt Börlig vor eine Stadt in Schleſien, 
fondern auch fich felbft, won Sittau gebürtia, vor einen Schlefier ausgeges 
ben und aenennet, JAENICHIUS d. I. NIC. HENELIUS in Silefiogr. Re- 
novat, Cap. 11.S. 4. pag »i⸗ n 

(22) CONR ıD. SAM. SCHURTZFLEISCH in Differtat de Lufat, n. 6.& 
JOH, GFORG KUNS'HKE in Differtat, de Lufat. Sect. 1IX.3. 1X ap, 
HOFFM NN, d. l. Tom. 1. fol, 166. & 11. CUR!OS, SILESIUS d.l, 

„2 Mfobefaß HEINRICYS BARBATUS in groß Stück von Schleſten, und 

Ddd 2 aflignirte 
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afignirte Ao, 1220, bey feiner Erbtheilung unter feine Bringen, Dem füngiten, 

CONRABO, Eufatiam & Lubtifienfem Tradum. ANONYMUS ap, DN, 

de SOMMERSBERG in Collect. Scriptor, Silefiacor. Tom,l, fol. 41, BO. 

LESLAUS SZEVUS vel CALVUS, Hertzog zu Liegnitz, und Hertzogs 

BEINRICI PH Printz, hat Ao,ızzo. Sittau und Goͤrlitz verpfaͤndet, fülgs 

lich befeffen. CHRISTOPH, MANLIUS in Deigmat, Commentar. Rer, 

Lufaticar, Cap. XIX. $. 1V. ſeq. ap. HOFFMANN. d. I, Tom. 1. fol; 96, 

. (23) In Commentar. Rer. Lufaticar. Libr B. Cap.1,$.2,& Cap, XL,$.1,feg, 
ap. HOFFMANN. d. I, Tom. I, fol. 107. & 146. 

(24) AdSilefiogr. Renovat,Cap; 11,5. 43. pag. 213. feq, 

(25). HOFFMANN. d. I. Tom, IV, fol. 186. 188. 191.192. BOHUSL. BALBE, 
NUS in Mifcellan. Rer. Behemicar. Decad. k Libr. VI, in Part, V. Epiltolar, 
Publicar. ad Lufatiam pertinent, fol. 268, 270. 271. 272. 

- (26) CARIONIS Chronic. Libr,-4. fol. <58. feq, ibiqve MELANCHTHON 
& PEUCERUS, Sachſens Kanfer- Chronic. Part. IH, de Heinric, Aucup, 
fol, 100. ANONYME Schleſiſ-Kern⸗-Chronic. Part. I, Cap, I. pag.8. ı 

27) Vita VIPERTI Cap. XI. S. zı. CASP,SAGITTAR. in Hiftor. Lufat. $, 
AX. ſeqq. ap HOFFMANN. d. Tom, I,fol, 26.& Tom.I1. fol, 252, feg 

(28) SAGITTAÄR. AL S.XXVIE 


—— gedencket der Autor in dieſem Pæncyrico unter 
denen Schleſiſchen Städten auch irrig der Frauſtadt, da doch 


felbige bereits Ao. 1343. durch den König CASIMIRUM in Pohlen, 
wiederum von Schleflen entzogen, und zum Konigreich 
Pohlen gefchlanen worden iſt, wie Ich oben ber 
| reits deduciret Habe, 
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81 * 
M FRANCISCUS COECKERITZ, mit dem Bey: Nahr 








‚men FABER genannt, (13 iſt gebohren in Schlefien, zu 
e Dttmachau, im Veißiſchen Fuͤrſtenthum, den 3. O&tobr. 
Ao. 1497. (2) Die Jahre feiner Jugend har er aufg 

Studirenangewendet, darbey auch in der Philofophie Die Magifter- 

Wuͤrde, (3) und nach feiner Ruͤckkunfft von Univerficzten anfangs 

lich dag Notariat- Amt bey der Stadt Schweidnig erlanget, (4) ſo⸗ 

dann zu Breßlau Stadtichreiber worden iſt, (5) nach igiger Ver; 
fafiung aber, da die Tituln und Aemter geftiegen find, voneinigen 

Scribenten bald Notarius, 2 Bald Secrerarius, (7) bald Syndicus 

(8) irrig genennet wird. Bey diefen feinem Amte führeteer fich 

| DEDRAR NE Mn) Flug auf, Daß ihme viele (9) den Ruhm beyle⸗ 
gen, e8 habe die Stadt defjen Treue, Verſtand und Fleiß, in hoch: 
wichtigen Sachen zur Gnuͤge verfpüret und erfahren, und fener zu 
nterichiedenen mahlen an des Kayſers und Königs FERDINAN- 
I. Hof in groffen Angelegenheiten der Stadt abgeſchicket wor⸗ 
den, und auch iedesmahl mit glüclich und ermünfchten Verrich⸗ 
tungen zuruͤckkommen. 
(1) Alfo hat er fich in feiner Colle&ionderer Schleſiſchen und Preßlauiſchen 

- Privilegien felbft eigenhandig unterfchrieben : FRANCISCUS COECKE. 

RITZ, FABER genandt. MARTIN HANCKIUS in Exercitat, d neb, 

Silefior. in Przfat, ad Le&or. S. XV. ftimmet ben; dieſemnach GASP, . 

CUNRADUS in Profopogr, Millenar. . JOH, HEINRICH CUNRAD in 

Silef, Togat. ingleichen ANONYMUS in Cchleſit. Kern. Chronic, Part. IT, 

Cap, X. pag. 562. und GODOFREND, TILGNERUS in dem vorftehenden 

Ditul⸗Blat feiner Deliciarum Sileſiacarum, den Nahmen COECKERITZ 

irrig zum Bey⸗ Nahmen machen; zu welcher Zeit aber er den Bey⸗Nah⸗ 

men angenommen, iſt nirgend zu leſen. 

() HENEL. Sileſ. Togat. ap. PIBIG!R in Schol,ad Henel.Silefiogr, Reno» 
vat. Cap. VII. pag. 416. JOH, IiHINRICH CUNRAD Silef. Togat, 
CASP. CUNRAD Profopograph. Millenar.!. ANONYM. Ccleflf. Kerns 

- Chronic, Part, II, pag, 562, JOHNII Parnafl, Silefiac, Centur, 1.-pag. 67. 

(3) JACOB 


% 


ft 
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(3) JACOB SCHICKFUS, in Chronic. Stef. Libr. I11'fol, 202 

(4) HENEL.d. , MANLIU> ap, HOFFMANN. ia Colle&ion, Scrĩptot. 
Rer.Lufaticar. Tom.!.fol.34. — 

(5) Vid. AUTORIS Titul. Blat Sabothi, ſupra. JOACH. CUREUS in An. 
nalib.Silef. fol. 391. SCHICKFUS. d, 1,& Libr. IV. fol. 13. Cucã mChronic, 
Silef, pag. 10589. SIMON. GRUN ZEI Monument, Pericul. pag.$. 

(6) AUTORIS Sabethus d TILGNERO edit, in not. pag 8. Abrabam 
Buchholtzer inOper.Chronolog ad Ann. 176. HANCKIUS in Antiqvi- 
tat. de Silefior. Reb. pag. 307. CASP.CUNRAD.d 1. 

(7) HANCK. in Antiqvitatib, de Silefor. Nominib. pag. 22. & in Exercitat, 
de Silefior, Reb. in Prefat.adLe&or, JOH. HEINR. UNRAD in Sileſ To- 
gat. ANONYMI Schlefif. Kern; Ehronic. d.}. HENEL. in Silef, Togat, 
ã.l.& io Chronic. Ducat, Monfterbergenf. fol. 216. THEODOR. CRUSIUS 
in Berantig.müfig. Stund, Part. XI. pag. 90. 

(8) SCHICKFUS. in Chronic, Silef, in Prefat, & Libr, ni.fol. 202, Fibiger 
in dem in Schleſien gewaltthaͤtig eingeriſſenen Lutherthum. Part. J. in Præ- 
fat. Friedr. Luca d. 1. pag. 621. Adam Pantke in Nobilitate Etudit. 
Wratislav. XV, 

(9) JOACH.CUREUSd.I, HENEL.in Silef, Togat,d,L SCHICKFUS, did, 
Libr. ILL, fol, 202. | 








gı 


Durch fothanen Fleiß und Gelehr ſamkeit Hat er fi den Ruhm 
erworben, daßerunter die erfahrenſte und gelehrteſte Männer zu 
feiner Zeit mitgezehler, und zuforderft: als ein guter Philologus 
und Poer gehalten, (10) dahero auch ihme zu Ehren dieſe Klogia 
vomCUNRADO; | 

Andino finilem grandi te furgere verlum, 
Ut taceant homines, ipfeSABOTHUS äit, 
Und NICOL. HENELIO: 
Nil opus Elogio: ledus cuicungve SABOTHUS, 
Ingenium ille FABRI noverit & Genium. m) 
rfer⸗ 
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verfertiget worden find. Er ſtarb zu Breßlau, den 16. Septembr. 
A0.1565. feines Alter 68. Jahr, da er 24. Jahr in Dienftengeftans 
den, (12) und wurde in die Maria Magdalena Kirche begraben, 
ihme aber zu Ehren dieſes Epitaphium , wie es noch in Coemeterie 
Mario- Magdalenzo zu fehen iſt, errichtet: Ä 


Hic fituseft, veteres Lygios qvicarmineprimus (13) .- 
Defcripfit, Patriæ vidusamore FABER. (14) 


Deffen Bildniß zeiget ung THEODOR. CRUSIUS, 05) In feis 
nem Officio folgete ihme JOHANN STURMIUS nad. (16) 

“ (10) CUREUSd.l, CASP, CUNRADd I, HENEL, inSilefiogr.Cap I. pag. 
3. & in Silef, Togat. d.l.& inEpigrammat. Libr. Lad CA»P. CUNRADde 
Poetis Silefiz celebriorib. Aucd d I. pag. 621. & 1069, GRUNZEUS d, I, 
MANLIUS ap. HOFFMANNUM d.1. Tom. I, fol, 338. 

(in) CASPAR CUNRAD d, I, HENEL, in Epigrammat. Libr. I, & Sileſ. 

at. d.l. 

(12) NIC, POLIUSinHemerolog, ad ı9,Septembr. Adrabam Buchholtzer 
d.l, HENEL, in Sileſ. Togat.d.l, CUNRADd. I, ANONYMI Schlefif. 
Kerns Chronic. Part, II. pag. 552. JOHNII Parnafl, Silefiac, Centur. I. ſub 
lit, F. pag 67. ‘ | 

13) Dafi FABER nicht der erfte, fondern vor ihmme noch CORVINUS und 
“ VULTURINUS gemwefen, welche in Verſen von Schleſien aefchrieben, 
ſolches ift oben bereits deduciret worden, muß alfo der Berfertiger dieſes 
Epitaphii von obigen benden nichts gewußt haben, oder nichts wiſſen wollen. 

(14) AUTORIS Sabothus ä TILGNER. edit, pag. 8. $ibiger ad HENEL, 
Silefiogr. Renovat. Cap, VII, pag. 418. SIMON GRUNZEI Pericul. Monu- 
ment, pag. 8. e . 

. (13) In DVergnüg. müßig. Stund. Part. XI. allwo er auch pag. 86. ſeqq. ung 
des FRANCISCI FABRI Biographie communiciret hat. 

(16) op. q einrich CunvadSilef. Togat. d. 1, 


$. IIL 
Die Schrifften, wodurch er, als einer von denenerftern Seri- 
groribus Rerum Silefiacarum, bey — Vaterlande ihme grofien 
€ un 
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und unfierblichen Nach: Ruhın erworben hat, betreffende, find fels 
bige theild gedruckt, theild annoch ungedruckt vorhanden. Die 
ungedruckte und noch vorhandene MSta find: 

‘ (a) Eine Cole&ion derer von denen alten Schlefifchen Hertzo⸗ 

en, Konigen und Kayfern, der Stadt Breklau, von Anfangbißzu 
einer Zeit, ertheilten Privilegiorum und Inftrumentorum publico- 
rum, foder Autor, auf Befehl des Magiſtratus, nach deuen Jahren 
in Ordnung gebracht, und darbey in teutſcher Sprache vieles aus 
der Schlefiichen Hiſtorie mit eingeführet, Das Werck aber felbft dem 
GEORGIO MEHLIO, Böhmifchen Vice- Kangler, dedicıret hat, 
welches Epigramma dedicatorium, in welchen der Inhalt des gan⸗ 
gen Werts Firglich erzehlet wird, ſowohl Fibiger (17) ald auch 
GODOFRED. RHONIUS (18) mit eindruden laſſen. Dieſes MSc 
wird von MART. HANCKIO (19) mehrmahl allegiret, und ein 
Chronicon genennet. Mehrgedachter RHONIUS, und vor ihme 
NIC. HENELIUS, (20) nennen ſolches MSt: OriginesWratislavien- 

Ses. Woher diefer Titul kommen, weiß mannicht, weilndasMSt, 
fo in allen publigven Bibliothegven, tie auch in privatis, anzutreffen, 
feinen Titul, fondern eine bloſſe Zuſchrifft, führet; darbey Herr 
Profeffor RUNGIUS(21) erinnert, Daß diefes MSc auf dem Rath; 

aufe zu Breßlau FABRI Zider Magnus hieſſe, welches die letztern 
orte defjelbigen angeigeten, da circa finem Operis finde: Biß 
bieber gebet FadriLiber Magnus aufdem Rathhauſe. 

(b) Faunus fideratus, Carmeneft, qvod inimprovifum obitum 
Virialicujus, qvem perpetuum Vratislavienfium ex profeffo hoftem ° 
vocat, fcripfit, & in eo eundem, ſub nomine Fauni fiderati, qvafi 
fulmine percufli, graphice depingit. | 

(c) Bojemia: (22) und 

(d) Alia Pomata Hervica, (23) welche aber fowohl, als auch 
defien Bojemia, vor verlohren geachtet werden wollen. GM) Denn 
nachdem MANLIUS est. loc. Die Bojemiam ſowohl, als auch Silcſam, 
nebſt etlichen des Auzoris Poematibus heroicis zu ediren verfprochen, 


aruͤber 
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darüber aber verſtorben iſt; ſo hat CASP.CUNRAD, wie HENE- 
LIUS cut. loc. anführet, folche Schriften au publieiren ſich vorge 
ei da er aber nichtsminder daruͤber verftorben, und deſſen Bors 
as hierinnen unterbrochen worden ift, fo weiß man auch biß hieher 

nicht, wo dieſe zwey letere MSca aufzufinden, und mögen vielleicht 
nebſt andern Schriften an deffen Sohn, JOH. HEINRICH CUN- 
RAD, Erbfchafftsweife zwar kommen, jedoch, gleichwie andere 
feine MSta, wovon hier /upra pag. 8. und die Dafelbft pag. 10. feg.fub 
Num..ı. citirte Aucoresnachzulefen find, in Die Gewuͤrtz Laͤden, und 
an die Saam⸗Weiber verfaufft worden, alfo vollig verlohren gan⸗ 
gen ſeyn. Unter denen gedruckten Schrifften des Autoris: fan 
man nur allein deffen 

 Sabothum five Silefiam vorzeigen, wiehlervon vorfiehend dag. 
Titul: Blat zu lefen ift, und weßwegen er auch bier den neunten 
Dlatz in meiner Schlefifchen Bibliorhec anitzo findet. 

(17) In Silefiograph, Renovat. Cap. VII, pag. 418. ex HENELIISIlef, Togat. 

(18) In Epiſtol. Hĩſtoric. Ill, deqvibusd. inedit, Hiltor, Silefiac, Script. in fin, 

(19) De Silefior, Reb, in Prefat. & pag. 38. & 307. 

(20) In Silef, Togat, d. I. ap. FIBIGER, in Silefiogr, Renovat. Cap, VII. 


ag. 417. ; 

ch In Mifcellan. Literar. de qvibusd, inedit. Hiftor, Silefiac. Scriptorib, ac 
Operib,.Specim, I, in Vit, Rhenii pag. 7. feq. Ä 

(22) HENEL. d. I, inSilef. Togat. RHONIUS d, I, MANLIUS in Gommen- 
tar. Rer. Lufaticar. Libr, VI. ap, Hoffmann, d. I, fol. 3:8. 243. ’ 

(23) MANLIUS d. |. fol. 338. HENEL, did. loc, CRUSIUS in Vergnug. 
müfßia. Stund. Part. XI. pag. 102. 

(24) Jõochers Selehrt. Lexic fub voce: KOECKERITZ, 


$. IV. | 


Es iſt dieſes ein Zeroifcyes Gedicht, beftehet aus 1243, Ber: 
ſen, immaſſen ed auch dann und wann nach deren Anzahlallegiret 
zu werden pfleget, (25) und wird Lu denen Gelehrten bohgeachtet, 


404 Bibliothec, Silef, Repof. T. 


— — — — ⸗M — — — — 
(26) ſo daß nicht nur in vielen Journalen deſſelben ruͤhmlich Erweh⸗ 
nung geſchehen, (27) ſondern auch der Prælat FIBIGER e8 vor wuͤr⸗ 
dig geachtet, den geoßten Theilhiervon, aus einem accuraten MSte 
(28) der Silefiographiz Henelianæ Renovarz Stuckweiſe zu inferiren. 
Die Invention hat der Autor von dem fo genannten Sobtenberge 
bergenommen, und fingiret, ald wenn die Provinz Schlefien, in 
Geſtalt einer Nymphz oder Waffer : Göttin, welche durd) des Sa- 
bothi Trauren und Klagen gang verunruhiget worden, Die Fluͤſſe 
des Landes Schleſien zuſammen beruffen, und unter dererſelben 
Begleitung den Genium des alten bekuͤmmerten Ereyfes, des 306; 
tenbergeg, befuchet, diefer-aber jenen die Lirfachen feiner beftandis 
gen Einfamfeit und Traureng eröffnen follen, darob fie — 
unter einander in ein Geſpraͤch gerathen, und ihre Ungluͤcks⸗Faͤlle 
beweinet hätten; alſo er, Autor, Daher Gelegenheit ergrieffen, eine 
Poetiſche Befchreibung der Broving Schleflen nach ihren faris und 
Abwechfelungen zu entwerffen, und deßwegen es auch auf beyder⸗ 
ley in Anfehung des Titulg gerichtet iſt, und JSaborhzs five ileſio 
heiſſet. Hieruͤber hat der Autor neun Jahr, foviel als feine wichtige 
Amts; Gefchäffte zulaffenmollen, gearbeitet, und folches aus denen 
alten MStis, welche er bey feinem Ofkicio unter Die Hände bekom⸗ 
men, zufamınen getragen. (29) 
(25) MART. HANCK. de Silefior. Nominib, pag. 6. 18.21. 34. 40.43. & 47. 
(26) JOACH. CUREUSd. }, SCHICK FUS, d. I. Libr, IV. fol.ı3. HANCK, 
de Silefior, Nominib. Cap. V. S. VII. pag. 22. HENELIUS in Silef, Togat, 
d.l &in Silehogr. d. 1. & in Silefiogr. Renovat. Cap. 1.8. 37. pag. ı12. & Cap, 
11,8 14.pag. 149. & Cap. VII. pag. 530. RUNGIUSd\I. in vit, Rhonii pag, 6. 
JOHN. d, }, CRUSIUS in mir. Stund. Part. XII pag. Er. | 
(27) Neuer Bücher Aaal der gelehrt. Welt Tom. 1V. pag. 657. ſeq. Tom; 
1X. pag. gıs. ſeqq Tengels Curieuf, Bibliothec, de Ao, 1704. pag. 722, 
Neue Zeitung. von gekbrt. Sachen de Ao, ızır. pag. 45. ACT. ERUDI- 
TOR. Latin. de Ao. 1715. pag. 227. Die Derfafler Der neuen Bibliothec, 
Vol, IV, pag. 928. fegg. haben zwar bey diefem recenfirten Sabotho aud) eing 
und das andere auslegen tollen, und darbey gewuͤnſchet, daß dem — 
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beliebet hätte, gegenmärtiges Werckchen lieber in einem reinen Profaifchen 
Stylo vorzutragen, als folches in lateinifche Verſe zu zwingen, die eben nicht 
allemahl durch die fcharffe Mufterung pafhirten, fondern den ehrlidyen SME- 
TIUM gar offt vor den Kopff ſtoſſen duͤrfften, iedoch waͤren die meiften nod) 
ziemlid) gerathen; über dieß, ſo wuͤrde der AUTOR, demediefe wenige Bo⸗ 
gen 9. Fahr follen gefoftet haben, um ein gut Theil zeitlicher Haben zu Stans 
de kommen koͤnnen: Allein es hatten die Verfaſſer die Fehler contra 
SMETIUM nicht allein nahmhafftig machen, fondern aud) erwegen follen, 
daß dieſe Arbeit in Dem Seculo Poetico , wovon ich oben Meldung gethban 
habe, verfertiget wordenfey. Und warum hat er follen das Werck ehein 
Stand fegen, welches er ohne dieß bey feinem Leben nicht hat publiciren 
tollen? alfo ben ihme gleichviel gegolten, ob er wenig oder viel Fahr dars 
uber zugebracht habe. Ein Poet muß ſichs nicht verdruffen laffen, feine Verſe 
mit groſſem Bedacht zu verfertigen, offt zu überlefen, und zu verbeſſern; füls 
chemnach wird es unfer AUTOR aud) gemachthaben, wie VIRGILIUS, 
der manchen Tag Faum 10. Verſe ertichtete, und doch wohl auf den andern 
Tag 8. davon wieder ausftriche. ANONYM, Schleſiſ. Wohl + Redenh. 
Part, I. pag. 195. Inzwiſchen find mehr erwehnte Verfafler der irrigen 
Meynung geweſen, ob hätte niemand vor Sabern von Schlefien etwas in 
lateiniſchen Berfen gefchrieben, welchem iedod) die 2. vorftehende Maͤnner, 
CORVINUSund VULTURINUS, zuvorfommen find, 
(28) RUNGIUSin Vit. Rhoniid, l. pag. 7. j 


(29) HANCK. de Silefior. Nominib,d,1, AUTORISipfius Sabothus 4 TILA 
GNERO edit, pag, s;; in fin, 

















V. 


Dieſes lateiniſche Gedichte, ſo allererſt ſieben und zwantzig 
Jahr nach des Auzoris Tode in öffentlichen Druck, wiewohl nicht 
allzu accurat, herauskommen, (30) hat ehemahls unter denen Schle⸗ 
—*8* Gelehrten viel Widerſprechens gemacht, indem einige vor⸗ 
gaben, es ſey gedruckt; andere aber ſolches leugneten, und daß es 
nur noch allein im MSt liege, behaupten wollen. 31) An ſolchem 
Zwiefpalte fol ſowohl die Raritæt des Exemplars, als auch Der mder 
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5 feines Darerlandes ungemein erfabrne Martin Sande 
chuld geweſen feyn, geftalten er zwar berichtet, Daß es Ao. 1592. 
Baſel zuerſt gedruct worden, des von NICOLAO REUSNE- 
O in gvo edirten Ztinerariı Orbis jedoch, welchem es Aufuarıi 73- 
zulo (geftalten dieſes Die andere Auflage des Zrinerarsi war, indem 
bey der Ao. 1580 zuerſt gedruckten Edition des FABRI Gedicht nicht 
zu befinden iſt) unter andern Stüden am Ende mit angedrudet 
worden, mitfeinem Worte ermehnet habe, ob er es fchon felbfi bes 
ſeſſen, und man es nach ſeinem Tode in feiner Bibliothec gefunden 
bat. (32) Manmwillglauben, es fen lesteres von dem HÄNCKIO 
mit Fleiß geſchehen, und wäre dieſes als ein Erempel von feinem 
Genie anzufehen , indem er gewohnt gewefen, ver« difimularce, & 
vera tamen loqui. Jetztgedachtes Ztinerarsum NICOLAI REU- 
SNERI, und zwar die andere Edition, iſt Ao. 1592. in 8vo gu Bafel, 
durch Conrad Waldkirch gedruckt, und demfelbigen in fine dieſes 
beygefuͤget: ——— 
Ancomooudrwv Operis Apodemici, [eu Hodaporici, de variis vari- 
orum Audorum Peregrinationbus totius Orbis Auduarium : 
nempe Henr, Porfii, J. C. Iter Byzantınum ; Nathan, Chytrai 

Iter Dantiftanum; & Franc, Fabri Sabothus five Silefia®c, 

Der Tituldes FABRI ſelbſt heift alfo: | : 
FRANC. FABRI, Ari Poëtæ optimi, Reipubl,Vratislavienfium 

quondam Scribe,Sabothusfrve Sılefıa, 


Am Ende des Werckchens ſtehet: Explicit Opus IX. annorum. 

Und endlich folget eine Erklaͤhrung derer iin Gedichte vorkommen⸗ 

den Schleſiſchen Fluͤſſe, unter welchen aber dennoch etliche, als: 
Vægisdo, Yorcus &c. vor ungewiß annoch angeſehen werden wollen. 

(30) HANCKIUS d, I, Wilhelm Ernſt Tengelscurieufe Bibliothec erſtes 


Repofitor. achtes Fach ad Ann, 1704. pag. 722. wiewohl amlestern Ort 
ftatt 13. muß 27. Jahr 


: br ftehen. 
4) ‚Pieter Bücher Saal derigelehrt. Welt Tom, IV, Oeffn. re 
Nr 17. 
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657. ſeqq. Tengel d. 1. PRÆFAT. $, 3.ad Silefiogr. Renovat, HENELII 
ACT,ERUDITOR. Latin. de Ao. r7ı5. Menf, Maj. pag. 2:7. 


(32) ACT. ERUDIT. Lat, d. 1,pag.228, Vfeuer Bücher-Saald.1, pag. 58, 


g. VI. 


Aldieweiln num dieſes gedruckte Exemplar durch ein gantz Se- 
culum verſteckter geblieben, mehrgedachter HANCKIUS auch feie 
nes fo verborgen hinterhalten hat, und niemand in Schlefien ſich 
rühmen können, daß er iemahls folches gefehen, alfo es nicht unbils 
lig ehemahls unter die raren Bücher gezehler wurde; (33) LIPE- 
NIUS (34) ſolches zwar allegiret, daß er aber felbigeg auch nies 
mahls gefehen hat, iſt Daraus zu fchlieffen, weiln er weder Ort, 
Format, noch Jahr darzu gelese: hat; fo it man noch darob weiter 
zu Zweifel kommen, ob es iemahls gedruckt worden ſey, wie denn 
auch Herr Profeſſor Soffmann in Leipzig (35) unſers Autoris Sabo- 
tum fine Silefiam pro nondum edita angegeben, und, daß folches 
Werckchen iso allererſt Ao. 1715. zu Leipzig, in 8vo, in Druck hers 
auskommen fey, irrig gefchrieden. Dahero man gewünfchet hat, 
daß folches Gedicht des eheſtens wieder aufaeleget, und ſoviel cor- 
recter, weiln man die Edition des REUSNERI zu Bafel vor fehr 
1m edrudter — (36) erſcheinen möchte, alſo ſelbiges 

in und wieder in Schleſien, abſonderlich aber zu Breßlau in der 
Bibliothec bey der Kirchen zu St. Elifabech inMSt (37) und zwar viel 
vollfommener, annoch anzutreffen, iedoch ob es des Autoris Hand 
ſelbſt wäre, ungemwiß fen. (38) : 


(33) THEODOR, CRUSIUS in Vergnüg, muß. Stund. Part, XV, pag, 214, 








RUNGIUSin Vit.Rhenii, pag. 7. 

(34) In Bibliothec. Real. Philofophic. fol, 1544. ° 

(35) InCorpor. Scriptor. Rer. Lufatic, Tom, I, in MANLII Commentar, Reg, 
Lufaticar, Deigmat. Cap. XX. fol. 97, 

(36) Sibiger ad Henel, Silefiogr, Renova, in Prefat,adLe&or, $,3,& Cap. 
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VIL.S. 12. pag.417. ibigve HENRL, Sileſ. Togat. Neue BIBLIOTHEG, 
Vol, IV.pag. 929. Tengeld.l. | 
(37) Vid. AUTORIS Sabothusd TILGNEROedit. Titul-Blat in not. 
- (38) Prefat, di&, adSilehogr.Renovat, Henel,$. 3, Tentʒel d.l. 


| 8. VII. 
Wie nun om der Basler Edition nicht mehr zuzmeifeln, alla 
auch diefer Wunfch dereinſt erfüillet if, da Ao.ızıs. dieſes Care 





unter dem Atul Primitiarum Silefiacarum, (39) tie (upradas Lie. 


eul-Blarzeiget, durch Borforge des unglüdieeligeu GODOFRE- 
DI TILGNERTZ, V. C. welcher durch Die 6. Buchftabenz Q. A. 


T. A. V. A, auf (cin zweyfaches Symbolum; Qwevis Artem terra 


alit, —— allezeit,alludiret. (40) zu Zeivzig von der Großis 
(hen Buchhandlung, mit Doranfehung des von JOH. FECHNE- 
RO verfertigten Programmatis de Sabotho, in gvo, wieder aufgeleget 


worden, umd,beftehet aus vier Bogen. Dieſer —— il⸗ 


teil, and war anfänglich zu Wittenberg, nachgehends aber ım 
Leipzig lebete, profequirte —WR feine Studia aufs fleißigſte, 


&nerwargebürtig aus Schleften, ‚von an (41) dafelbit gehoh⸗ 
cen den 21. Augulti, 1691. welchen Tag er &lbi; voreinen Schalcks⸗ 
Tag ‚gehalten, Sein Vater war ein Zuderbeder. Den Grund [eis 
ser Studien legte er in Parria, und hiernechfi zu Breßlau z von Dans 

nen er fich auf Univerfirzren begab, und ſechs biß ſebendhalb Jahr 


laß 
auchandern Collezia juridica, iteraria und numifmarica, worüber 
er ich das Malum hypochondriacum faftim höchften Grad zugezo⸗ 


- gen, und viele Koſten auf deſſelben Curen verwenden müflen. Hatte 


übrigens vom zehenden Jahre an feines Alters mancherlen Deifti- 
sche und Sceptifehe Principia gehenet, welche iedoch al ererſt ausbra⸗ 

eben, under gegen Lic. JOH. GOTT'LOB CARPZOV, Profefl, 
Public. Lipfienf. und Archi-Diacon, dafelbft bey der Thomas-Kırs 


chen, befannte, da er Ao. 1717. zu Leipzig in eine hitzige Kranckheit 


verfiel, welche ihn fo gar aufſer ich ſelvſ ſerete, Daß er denz · derregn 
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fich ſelbſt durch ſeinen eigenen Degen Gewalt angethan und todt⸗ 
lich verwundet, iedoch die Thar alſohald, ſowohl gegen obgedachten 
Lic.CARPZOV, alg auch M. Carl Friedrich — ——— 
bereuet, und durch Genieſſung des H. Abendmahls, und Bezeus 
gunggroffer Buffe, zu einem feeligen Endefich bereitethat,, welches 
auch den 7, Septembr. alg er 26 Jahr alt war, erfolgte, uͤbrigens 
aber, in Betrachtung obiger Umſtaͤnde, ihme honefta fepultura feis 
nesweges denegiret, fondern fo folenn , 4,8 e8 einem Sctudiofonur 
erlaubet, beerdiget, und ihme von M. Beorg Ebriftian Bebauer, 
Vratislavienfi, ‘parentiref worden iſt. (42) Sonſten wird diefer 
TILGNERUS wegen feiner Erudition und Belefenheit, abſonder⸗ 
lic} inreliteraria, heraldica und numifmatica, fehr geruͤhmet, (43) ges 
ſtalten er Le Neumeiſteriſche Kirchen: Andachten ediretz 
(b) etliche Arücde vondenen teutfchen A8:s Eruditorum verfer⸗ 
tiget, auch (c) zudenen Miftelaneis Lipfrenfibus eing und dag andere 
mit beygetragen; ingleichen (d) Faſticulum IV. Colle&. rar. libror. 
ungcommunieiret, (44) und (e) ein groſſes Opus Numifmaticum Li- 
rerarium unter der Dandhatte, von welchem Vorhaben er in einem 

riefe, welcher in denen Mifzellaneis Lipfienfibus ſtehet, an M. Botts 

ied Dewerded, nach Liegnig, Nachricht negeben ; "allein wir 
muͤſſen uns bey legtern mit der bloffen Sciagraphie Hegnfigen laſſen. 


(39) Zweiffels ohnehat TILGNERUS den Wunſch gelefen , welchen TEN. 
ZEL in der curienfen Bibliothec, Repofitor, 1.’achten Fach ad Ann, r704. 
pag. 22. aethan, es fey Diefes Carmen Heroicum werth, daß es einmal 
sank, nebit andern dergleichen, unter dem Titul Deliciarum Silefiacarum 
ans Kicht gebracht würde, 

(40) JOHNIUS d.1l, ; 

. Ca) Joͤchers Gelehrt. Lexic, 
" (42) Joͤchers Gelehrt. Lexic. PEZOLD in Milcellan, Lipfienfib. Tom. IIX. 
in Prefat, pag. 26. ſeqq. Neue Zeitung, von gelehrten Sachen de Ao, 
ı718. Menf. Septembr. pag. 624, 
» (43) CRUSIDE in Vergnuͤg. müßig. Stund. Part. XVII. pag, 429, 
Sff 


(44) 


go. Bibliothec. Silef. Repo£.T, 


(44) Neuer Bücher + Saal der gelehrt. Welt Tom. IIX. Deffn. L. pag. 
"139. & Tom, IX, Deffn. LIIX. pag. 726.& Deffn. LX.pag 893. Neue 
Zeitung. von gelehrt. Sachen ad Ann, r716. Menſ. O&obr, pag. 228. & in 
Supplement. V, adhunc Ann. pag. 464. & ad Ann, 1718. Menf. April, pag, 
272. Joͤcher d.!. 
(45) Tom. 1, pag. 340, ſeqq. 


§. IX. i 


Auf den nichtsmindr von diefem TILGNERO zum Drud 
befsrderten Saborhum FRANCISCI FABRI nun weiter zufommen, 
ohater diefe Promitsas Silefiacas dem Doktori und Proſesſori Theo- 
ie in Hamburg, JOH. ALBERTO FABRICIO, wie dag’Epi- 
mma dedicatorium gleich auf der erften Seite zu leſen iſt, in etlis 

en Jambifchen Berfenzugefchricben ; fo Dann folget die Prafatio 
adLedorem, worinnen er gleich anfangs fich vor einen fremden , der 
wedervon Geburt ein Schlefier fen, noch in Schlefien ſich ren 
weiß nicht, aus was Urſachen, ausgiebt. Deſſen ungeacht, fpricht 
er, zone Diefeg rare Werckchen herauszugeben fich bewegen laſſen, 
weil fchon fo viele Schlefier, und fonderlich ein gewiffer Schweidni⸗ 
ger, (46) daſſelbe ver ſprochen, die doch ihr Wort entweder nicht wol⸗ 
ten, oder koͤnnten halten. Er bezeuget beynebſt in dieſer Præfation, 
daſter den Saboshum in einem Codice gefunden, welchen ein anſehn⸗ 
licher JCrus mit eigener Hand geſchrieben; er habe weiter weder 
etwas darvon, noch darzugethan, auffer dag, fo jener mit grüner 
Dinte zu Ende jeden Blats annotiret, habe er mit curfiv- oder Fleis 
nern Schrifften beydrtuken laſſen: denn, fehreibt er, einen Com- 
mentariumdarüber zunerfertigen, fen nicht fein Werd’; er kenne 
aber einen gebohrnen Schlefier , welcher mit ihme zugleich ein be; 
ruͤhmt -Gympafum in Zeutfchland reqventiret habe, derfelbige 
werte olles diß, was hier unterblieben, einbringen, und in einem 
beſondern Werde entdecken, mas ſowohl die ungluͤckliche Unterneh⸗ 
mungen des FAUNI nach ſich gezogen, als auch, was bar bie un⸗ 
annte 
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bekannte Nahmen zuverſtehen ſey. Zuletzt giebt er auch noch die 
Hoffmung, es werde des eheiten ein anderer, iedoch aus eben dieſem 
Codice MSito, bes PANCRATH VULTURINI Panegyricum Sile- 
fix, wie auch des GRISBECH und MOLLERI GenealogiasDD.Li- 
gnicenfium, und andere rare Piecesmehr, der gelehrten Welt com- 
munieiren, (47) fo aber biß hieher, meines Wiffeng, nichterfolget iſt. 
Ob nun wohlmehr befagter TILGNERUS nach der Prefation, zus 
erſt, und annoch vor deg FABRI feinem Saborbo , das Programma 
JOHANNIS FECHNERI, ehemahligen Re&toris bey dein Gym- 
nafiozu Maria Magdalena in Breßlau, welches auch de Sabozho kan 
delt, premittiret; fo übergehen wir Doch ſolches hier zu dem Ende, 
weil ſelbiges zu dem IXden Repofirorio fo vielmehr 5— als 
darinnen nur allein von Saborho gehandelt wird, amd ſolches Pro- 
ramma auch vorhin in denen Sylvis Zlyfisdes FECHNERI Hefind» 
Tihift. Und obſchon eingewendet werden möchte, daß es mit des 
FABRI Sabotho gleiche Bewandniß habe, ſo contradieire ich Doch 
em Vorgeben, geftalten dev FRANCISCUS FABER in dieſem 
erde nicht allein vom Sobtenberge, fondern überhaupt von 
En Schleſien gebandelthat, dahero es nicht allein Sabozbz, ſon⸗ 
en auch Sdefe "Tieulumführet;_ und wir auch hier die ſpecialia 
des Zobtenberges felbfi menig beruͤhren, fondern biß ad Repofitori- 
um IX. verfparen werden. Ä ai 
" (45) Weiln der TILGNERUS hier auf Herrn THEODORUM CRUSIUM, 
Advogatenzu Schweidnitz, geziehlet haben mochte, fo nahm dieſer auch ſol⸗ 
ches fehr übel auf, und rechtfertigte fich Dargegen in Bergnuͤg. müßig. Stuns 
den, Part, XI. pag. 92. fegg. allwo erdas Reben des FRANCISCI FABRI ber 
fchrieben, in nachfolgenden Höchft / empfindlichen Terminis, welche id) von 
Wort zu Wort bier zu inferiren, Fein Bedencken getragen habe: „Weiln 
„aber diefes Poe&ma nicht in feiner rechten Connexion darinnen erſchien, fü 
„machtefich ein großthuender Q. A. T. A. V. A. den ich fonften, alseinen _ 
Schulfuchs noch kenne, Ao. 7 15. darüber, und gab foldyes auf Unfoften 
„der Großifchen Erben in Leipzig unter dem Titul: Primitiarum. Silefiaca- 


„rum, wiederum heraus, Mit welcher Herausgabe er aber hätte mögen zu 
= Sf „Hauſe 
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Hauſe bleiben, und folange verziehen, biß fein in der Vorrede grivehnter 





Amicus Silefius darmit in Dorfchein getreten ware, Denn wenn was 


„befferes unter Wegens iſt, als wir befigen, ſo ift es vernunfftig, daß ein 
„ verftändiger den aeringen Zeug nicht fehr achtet. Allein er hat darthun 
„tollen, wie er fahiger fen, dieſes zu preftiren, als die Eruditi illiusterre 
„felsften, qvicerte, voluntate nefcio, an fubfidiis deftituti, wie er inder 
„Vorrede nach Art der Charlatans zu reden pfleget, ultra promisfa, qvibus 
„divites erant, nihilhucusgve protulerunt, Allein er Fan versichert leben, 
„daß auch das geringite Heller⸗Licht von unfern gelehrten Schleftern diefeg 
„länaftens yättein das Werck richten können, wenn an dem bloffen SAkO- 
„» THO nunmehro fodielgelegengewefen ware. Denn eine bereits gedruckte 
» Schrift wiederum dem Deucke ohne Zufage zu übergeben, iſt Beine Ruhft; 
„und es Fan einjeder unftudirter Buchdrucker, ohne Zuziehung der lateini⸗ 
„schen Kühe, folchesindas Werck richten. Das Abfehen meiner Lands⸗ 
„ Leute gehet weiter, und wollen, daß diefes an und vor ſich felbft dunckele, 


„und unverftandliche Gedichte, durch nöthige Erklärungen, eine gang andere 


„ Seftaltgewinnen, und fowohlvonfremden, alseinheimifchen, mit vielem 
„Mugen möchte gelefen werden, Denn obgleich der FABER nicht nach 
» Art des VIRGILH Und OVIDII ad modum MINELLN & FURNATI dies 

„ler Schul Noten benöthigetift, fo finden fid) dennoch andere Nüffedars 
iinnen aufzubeiffen, welche nicht de lana caprina feyn; und wenn der Herr’ 


»Q.A.T.A.V. A, folches vor ein otiofum qvid anſiehet, fo vergehet er fich: 
„ziemlicher maflen. Denn warum bat er alfo die Scholia magnicujusdam‘ 
», JCtiinter Noftrates inferiret, wenn es nicht noͤthig? Und warum beruffet: 


„er fich fü fleißig auf feinen Nothhelffer, den Amicum Silefum, qyi omnia 
„hzc explicata & multo fturdio expofita dabit, tvenn der FABER feiner Ers 
»läuterung bedürfftig it? Wie erfahren fonftender HerrQ, A. T. A. V. A. 
„in der Cognitione Scriptorum Silefiacorum ſeyn müffe, ift pag, 49. aus dem 
»Scholio abiunchmen, da des Herrn HANCKILJÄngff gedruckter Commen- 
” tarius deSilefiorum Nominibus, als ein opus promißum und ineditum ans 
»geführet wird. „ Weiter fortpag. 190. ſchreibt eralfo: „Daß übrigens 
„nicht Ban begrieffen werden, wie es moͤglich, Daß ein Anonymus viel⸗buch⸗ 
„ſtaͤblich feyn koͤnne, verwundere ich mich garnicht, weiln er aus der Fehre 
»gelauffen, ehe er gewußt, was ſchwartz oder weisfey. Wenn diefes nicht 
„waͤre / fo würde er aus des GEISLERI Difp, de Nominum mutatione, 

j „wohl 


> t 
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„mohlfovielgelernet yaben, daf ein Anonymus auch viel-buchftäbtich feyn 

„koͤnne, obgleich nicht allemahl die Criteria des Seren HEUMANS felbigen 

„zu entdecken zureichen tollem. Unterdeſſen lebe ich guter Hoffnung, daß 

„meine kuͤnfftige Edition von Sabotho etwas beffer ausfehen ſoll, alg deg 

- „Herrn Q,A.T. A. V. A. ſeine. Er muß folcyes felbften gegen mic) fchrifft 
lich geſtehen. ꝛc. 

(67) Conf, AUTOR des neuen Buͤcher⸗ Saals der gelehrt, Welt Deffn.xxı, 


Pag. 666, 
$, IX, 


Wir verlaffen nun den TILGNERUM, und erwehnen von 
dem ungenannten und unbekannten Beſitzer des CodicisMSti, daß 
er zu Ende des Titul⸗Blats annotiret, er habe fich hierbey der zu 
Bafelin gvo gedruckten obgedachten fehr raren Edition bedienet, und 

bige ſodann mit atueh andern MStis Codd. fo ihme einige gute 
Freunde, welcheer mit denen Inicial- Buchftaben M und H. bemer; 
det, und meinem Erachten nad), MATTHIAM MACHNE. 
RUM (48) und MARTINUM HANCKIUM, verffanden haben 
will commuuiciret hätten, mie auch mit dern MSt. fo in der Breß⸗ 
lauifchen. Bibliochec wäre, colationiret ‚und wenig Linterfcheid, 
aufjer denen Schreib+ Fehlern, gefunden habe. Inzwiſchen hätte 
er, TILGNERUS, die Marginalia ; wie er une in Codice MSto 
nden, ob ſolche auch ſchon mauchmahl von fchlechter Erheblig⸗ 

eit, bigmweilen gar falſch geweſen wären, gleichwohl mit eindru⸗ 
dten lafjen; (weiches ein fehlechter Ruhm ıfl,) alfo beym gangen 
Werckchen nichts hinzugethan, als wag er durch dag bei gefegte 
Wort: Zditor, bemercket, wie pag. 34. und 58. zufehen. . Dieerfie 
Auflage dieſes Saborhi, oder deg REUSNERI Itinerarium Orbis,. 
babe ich nicht zu Befichte befommen fönnen, dahero mich der Ediri.. 
onde8 TILGNERI bedienen müffen. Sa | 
- (48) Die Derfaffer der neuen Bibliothec, Vol, IV, Pag. 929. und derer neuen‘ 
. . Zeitung, von gelehrt. Sachenad Ann, 17 15. pag. 224. melden, daß fie ven: 
glaubwuͤrdigen verfichert worden, ae MACHNERUS ſey der Bes 
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fißer des Codicis MStigeivefen, welcher die Anmerckungen verfertiget habe, 
fo ich an feinen Ort geſtellet ſeyn laſſe. Er war gebäctig von Buntzlau, aus 
Schleſien, Secretarius zu Breßlau aufdem Rathhauſe, und ftarb Ao, 1659, 


9X. | F 


Unſer FRANCISCUS FABER hat diefe feine Arbeit in einem 
Epigrammate Nuncupatoriodem MARTIN HZLWIGIO, welcher 
fein — reund, Rector bey dem Gymnafio zu Maria 
Magdalena in Breßlau, ein berühmter Machematicus und Geo- 
graphus war, (49) dediciret, und deſſen beſchehenen Aufmunter⸗ 
und Aufriſchuna — daß er dieſen Fabothum, oder is 
ftorie von Schlefienfortgefeget, verfertiget babe, umd der Polte- 
tier hinterlaflen wolle. Dahero fehreibt auch MANLIUS, (50) 
daß ſowohl diefer MARTINUS HELWIG, als er, diefe Silcſam 
oder Saborhum in MSc beſitze, und ſelbiges, nebſt noch etlichen des 
Autorisheroifchen Gedichten, des eheften in Druck befordern wer⸗ 
de, fo aber doch nicht erfolget iſt. | 

“ (49) NIC, HBNEL, in Silef, Togat. & ex hoc FIBIGER adSilefiograph, Res 
noyat. Cap. VII, pag.36. FRIEDR. LUC in Chronic, Silef, pag. 624, 
(50) InColle&ion, Scriptor, Lufaticor, Carpzoviana did, fol, 338. 


$. XL 


Wann wir nun in wenigen Die Contents Diefer dundlen Piece 
ur ben, fo finden wir, daß der Autor gleich anfangs in erſten 


rien 

- 928.9, zu verftehen giebt, er wolle in dieſer Poetiſchen Beſchrei⸗ 
— en wer —* dieſes uͤgte Land angebauet: 
wer nach und nach die Staͤdte angeleget habe: und was vor Fluͤſſe in 
—2 auch was ſonſten die alte Nachrichten hiervon wären? 
wie fo ſchaͤndlich die Srenheit vors Geld verfauffet, und ſodann das 
VBaterland aufs grauſamſte durch Die Boßheit des vermeffenen 
FAUNI geplaget worden ſey; mithin er dieſem Lande Die geh 
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rende Ehre anzuthun gemeinet wäre, wann nur APOLLO fein 
Vorhaben fecundiren mochte. Dieſemnach er den THOMAM 
RHEDIGER daß er einen Spectatorem abgeben wolle, herbey ruf 
fer, erzeblet deſſen Reifen, und ruͤhmet feine Wohlthaten; folcher 
gefsait mol er leihfammieein Siber fein Negauswerffen. Dies 

o ſey nun, fprichter, — 
pag. io ſein Vorhaben: Andern wolle er wichtigere Dinge zu 
beſchreiben uͤberlaſſen, indem es ſcheine, als wenn das Ende der 
Welt vorhanden ſey, da ein Reich ſich gegen das andere empoͤre, 
and der Fuͤrſt der Welt CSriſtum gleichſam von feinem Him⸗ 
mels; Throne zu ſtuͤrtzen ſich bemuͤhe. Er nimmt ein Gleichniß 
von Fiſchen, und fehreibt, | 
_ pag. 1. er begehre feine aroffe Wallſiſche im Meere & fangen 
fondern wolle fich nur vergnügen, in der Weyda und Obla, alg 
Fluͤſſen ſeines Darerlandes, feinen Damen auszufegen. Er ers 
ſuchet bieraufden alten Bater SABOTHUM, und dag gefammte 
Schleſien, fie möchten feine geringe Arbeit ihnen nicht laſſen ent 
—A hebt alſo an zu erzehlen, wiedieNYMPHA von Schles 
n, den ſehr traurig und bektuͤmmerten alten Vater SABO- 
THUM zu troͤſten, in. Begleitung derer Slüffe, ſich aufden Weg 
begeben habe. Hierbey machteunun ‚ j | 
ag. ı2. den Anfang feiner Vorstellung mitdenen Slüffen des 
Landes Schlefien, die ſich alle auf erhaltenen Befehl von ihrer 
Herrſchafft, ee NYMPHA, gehorfamfteingefieller hatten: Und 
zwar evitlich befchreibet er Den Dder Strom nach feiner Stärde 
und Gröffe, da er felbinen Regzatorem Aqvarum primum nennet; 
Sodann nach feinem Urſprung, welchen er indem Thal undtieffen 
Selten des groſſen Earpatbiichen Eebuͤrges habe, und endlich nach 
feinem Wachsthum, da er fich Durch hundert andere Baͤche und 
En vergroͤſſere. Hie auf kemmt der Autor zu dene andern 
Lüften Schlefiens, weiche in de Oder ihren Einflußhaben , mei 
aber in Ober, Sehleflen, und demſe. ben angrangenden — * 
uͤ 
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bünge entſpringen, und zchlet darunter Die Weyda, welche er 
- Durch Fiadum verſtehet. Ferner gedendet erdes Ola⸗Fluſſes, web 
cher einen langen Strich, nebender Oder, als ein Gefärte, her 
flieſſe, undendlich, nachdem er durch Die Stadt Breflau gangen, 
indie Dder einfalle. Weiter erwehnet er des Neiß⸗Strohms, 
welcher vor die done Stadt, gleiches Nahmens, vorbenfliefle, und 
ſodann mitdem durch die Stadt flieflenden Bächlein, Bielau, ſich 
pereinige. Nichtöminder erwehneter der Stober,Sagisde, Mal⸗ 
penow, Brinnig,Fofeus, Blotnitza, und des Bobers. 

p. 13. Gedencket er weiter derer Fluͤſſe Mahr und Oppa; 
Ferner in Rieder · Schleſien der Katzbach, mie ſolche den Muſen⸗ 
Sig, Goldberg meinend, berühre; Erwehnet darbey mit vielen 
Lob: SprüchendesVALENTINI TROCENDORFFI, welchen 
feine Mutter, als einen Knaben zwar dem Scudiren, die Muſæ aber, 
und dererfelden Gott PHOEBU en ewid⸗ 
met hatten, und mit einem fo gluͤckſeeligen Succeffu, daß alle Ge⸗ 
richts⸗Stuͤhle, Kirchen und Schulen, durch ihn mit gelehrten Leu⸗ 
ten nunmehr angefuͤllet waͤren, wodurch zugleich der Ruhm dieſes 
Mannes unſterblich gemacht werde; Es muͤſte ſolchem noch der 
geoffe Grammatieus, PAL/EMON, weichen, und der dltere 

RAUTWÄLD vor ihm, als feinem Schüler; aufitehen. Noch 
weiter gehet er fortin sung derer Zluffe, und gedencket des ans 
dern Bober; Fluſſes, fo nicht ferne von der sElbeflicffe, und eilff 
andere Bächeabforbire; Ferner des Zieders, welcher Gold⸗Sand, 
und des zacken⸗Fluſſes, der viel Schwefel mit ſich führe, und durch 
Warmbeun bey Hirſchberg flieſſe; ingleichen der Lomenig, 
welche aus denen hohen Felſen des Rieſen · Gebirge herabkomme, 
und ſo ſchnell lauffe, als wenn ſie ſich gleichſam vor dem Ruͤbenzahl 
(51) fürchte, welches vermeinte Geſpenſte er Rupicinam nennet. 

(51) Der ‘Befiger des MSıs hat hier in notis erinnert, daß es in lauter Maͤhr⸗ 

lein und alten Weiber Hiftorien beftunde, mas PRAETORIUS von dem fo 

beruffenen Kuͤbenzahl in einem eigenen Buche geſchrieben habe; und * 

er 
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y 
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der Rübenzahleigentlid) nichts anders, als ein berühmter, durchtriebener 
und kluger Rauber geweſen, twelcher diefe Gegend vor Zeiten unficher ges 
macht, und die Nachftellungen derer dortigen Inwohner, wegen feiner 
Lift, nur verladyet habe, 


22.14, Gedencket er des Queißes, welcher durch des alten Heldens 
chaffgottſchens (52) fette Guͤther flieſſe, und ſich ausbreite; 
Ferner der Bartſch, welche in Bohlen entſpringe, und der Autor 
durch die Worte: Limstibus vetitis excedere, ſolches ſowohl, als auch 
Die offtern Prohibitiones Commerciorum andeutet. 53) Als Fleinere 
Fluͤſſe führer er andie Sprottauumd Cſchirne. Bon der Weißritz, 
welche fonft auch Weltzbach, oder dag Scyweidnigifche Waſſer 
heiſſet, ſchreibet der Autor, daß dieſer Fluß aus Hergeleid wegen des 
ungluͤcklichen Todes des berühmten und inder Donauertrundenen 
CASPARIS VELII, URSINI genannt, inder Verſammlung nicht 
mit erfchienen fey. 


(52) Eshat Here THEODOR. CRUSIUS in Vergnüg. muͤßig. Stund. Part, 
XI. pag. 100. erinnert, Daß das Scholion, fo allhier pag. 14. in not, occafione 
des Kocharäfl. Zchaffgottſchiſchen Geſchlechts, in verbis: Nofter eft 
Wolffgangi filius, cujus natus Udalr, Schaffgotfch, Eqves eruditifl, A. 1597. 
mifere in Bobera perüit &c, angefüget worden, voller Irrthuͤmer fey ; wor⸗ 
innen felbige beftänden, iedoch nicht angemercfet, fondern den Leſer nur auf 
feine Mifcellanea Schaffgottfchiana verwiefen. Wie id) nun aber aus felbis 
gen pag. 86. ſeq. als auch zufürderft ausdes JOHANN TRALLIS Stemma- 
tographia Schaffgottfchiana felbft, pag. 18. und der alldorten in fine pag- 36. 
fub Lit, F, angehaͤngten Tabula Genealogica erfehenfan, fo hättedas Scho- 
lion allerdings feine Nichtigkeit, wenn felbiges zuder Zeit, daUlleich vom 
Schaffgotſch, des WOLFFGANGI Cohn, und des ULRICT, fo indem 
Bober- Fluß ertruncken, Vater, gelebet, gefertiget worden wäre. Denn 
Wolff Schaffgotſch, fü Ao. ısar. ftarb, hinterließ nur einen eingigen 
Cohn, BR Ulrich hieß: dieſer Ulrich, ſo Ao. 1563. ftarb, hinterließ, unter ans 
dern Söhnen mehr, auch einen Sohn gleiches Sr ‚ welcher hernach 
Ao, 1597. indem Bobers Fluß ertruncken. Iſt alfo hier in der Genealogie 
nicht geirret; und eben fo wenig in der —* wenn man a 
99 
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daß zur Zeit des SCHOLIASTIS auc) ULRICUS, WOLFFGANGT filius, 
-  gelebethabe, Nachdem aber MACHNERUSproSCHOLIASTE angeges 
* wird, dieſer iedoch mit dem ULRICO, WÖLFFGANGI filio, zu giei- 
cher Zeit nicht gelebet haben fan; als beftehet der Irrthum, meines Erach⸗ 
teng , nur in dem Worte NOSTER, mithin allein inder Zeit. 
(53) Vid, FIBIGER ad Henel, Silefiograph. Renovat. Cap, V. pag. 566, 


Ferner parentiret, oder beflaget die Weißritz hier und 
pae. I. annoch zweyer gelehrten Schweidnigifchen Rath 
Glieder frühzeitiges Abſterben, nehmlich des FRANCISCI 
zreunds, amd deſſen Eydams, DOMINICI Pfördtners , wie 
erholet ihr Lob: erſterer fey fomohlinder Thar, als auch dem Na 
mennach, ein rechter Sreund, legterer aber feinem Vaterland 
und Landes; Leuten eine goldene Dforte, frey und offener Hafen 
geweſen, alludirer alfo auf ihre Rahmen, ſchaͤtzet fie inzwiſchen Doch, 
gluͤcklich, daß, nachdem eg das Schidfal fo gewolt, fie nunmehre 
allem Jammerindiefer Welt, und auchder Damahligen Tuͤrcken⸗ 
Gefahr entriffen wären. Hierauf gehet der Antor vondenen Fluͤſ⸗ 
fen Schleſiens ad, und fängt feine fernnere Erzehlung 
"Pag. 16, vondenen Bergen , und zwar von dem Zobtenberge 
ſelbſt an, daß daſelbſt zwar anfänglich Die Mönche eine Capell ge; 
habt hatten, waren aber durch Die Kälte und rauhe Lufft bervogen 
worden, ihren Gottes Dienft hinunter am Berg, welches ietzo die 
ae ——— iſt, und in die unten dem Berge angelegene 
Stadt, ſo Zobten heiſſet, zu verlegen: darbey iſt er der Meynung, 
daß — Benennung des Saborhi von dem ob dieſem Berge 
vor Zeiten, bey denen andringenden Slaven, und von ſelbigen mit 
ſich gefuͤhrten Juden, gehaltenen Gottes⸗Dienſte her zu deriviren 
ſey. Die teutſche Derivation aber will unfer Autor von dem teut⸗ 
fehen Worte: zotteln, herleiten, weiln diefer Berg mittenin Schle⸗ 
ficn liege, und fast im gangen ande von denen Reifenden gefehen 
werde, und denenfelbigen gleichſam nachfolge oder zottele. , Rt vd: 
rigen Zeiten, ſpricht der Autor, wäre diefer Zobtenberg in — 
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chonen Schloſſe, von denen Pohlniſchen Hertzogen beherrſchet wor⸗ 
ben welches aber Durch Wind und Regen zernichtet, ſo daß man 
kaum noch ein Merckmaͤhl von der alten Brachtfebenfonne. Denn 
nachdem, fährterfort, der erzörnte Hof» Narr den Pringen des 
BOLCONIS IL, mit dem Ziegel-Stein erworffen, hätte man es da⸗ 
zumahl gleich vor ein boſes Omen gehalten, es werde des Fuͤrſtl. 
Hauſes gänglichen Fall bedeuten, welches auch erfolget ſey, daß 
feine — maͤnnlichen Geſchlechts derer BULCONUM zur 
Succesfion beyfelbigem mehr übrig gewefen, wohl aber miren die 
einträglich-und fruchtbaren Zurftenthümer, Schweidnis und 
Jauer, als ein Heyrath:But, an CAROLUM IV. König in Bo 
nen fommen, dann inzwiſchen die übrige von Dem PIASTO ads 
ſtammende Zurften ſich vorbero bereits an die Könige in Böhmen 
ergeben hätten. Es will dem Autors diefe Subjettion nicht gefallen, 
Daheroervon felbiger 
Pag. ız.garfven gelchrieben bat. Der Beſitzer von dem MSc 
hat incalce paginæ deßwegen diefe Worte: Durius hic , pro ilorum 
temporumlicentianofter loqvitwr, beyjgefeget. Er ſticht die Böhmen, 
als eine hochmuͤthige Nation an, und ziehlet darbey auf die Strit; 
tigfeiten, welche eyemahls Ao. 1546. Ben Böhmenund Schle 

ien, in allerhöchfier Gegenwart Königs FERDINANDI, wegen 

es Ober: und Fuͤrſten · Rechts Privilegii, zu Breßlau, (54) Durch 
beyderſeits Oratores, D. PHILIPPUM GUNDELIUM, und D. 
WOLFFG. von Bock (55) ventiliref worden. 

(54) Der Deifaffer des neuen Bücher Saals der gelchrten Welt d.1. page 
818. feßet irrig, als wenn diefe Handlung uber die Schlefif. Privilegia vor 
dem Könige FERDINANDO zu Prage geſchehen wäre, allermaffen es zu 
Breßlau geſchahe, wie dieſe Bockiſche Exception, foer nomine derer Herz 
ven Fürften und Stände in Schlefien, contra derer Böhmifchen Herren 
Stande Anforuche vorbrachte, von Wort zu Wort in Chriftian Brady 
vogels Coltedion derer Bayſerl. und Boͤnigl. das Erb⸗ Hersoathum 
Schleſien concernirenden Privilegiorum, Statutorum und Sandionum 
Pragmaticarum Part, I. pag. 40, legg. befindlich ift, 

"699 2 (s5) Dies 
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2.7.65) Diefer Wolff von Bock twiedihier von dem AUTORE per LYCOTRA- | 


:GUM, i, es LUBIGAPRUMberftanden, Ermwarju Hermsdsrff, in Schle⸗ 
fien, im Liegnitziſchen Fürftenthumgebohren. Sein Vater hieß Albrecht, 
junior, von Bock. Beinen Studiis Sag er fü fleißig ob, Daß er. auch bey ſei⸗ 
nem del den Gradum J.U.D. anzunehmen, nicht vor unanftändig hielte. 
Er wurde hierauf Hertzog Sriedrichs II, zu Liegnitz Rath und Eangler, und - 
2. war ein vortrefflicher extemporal Redner, dahero er, aud) derer E chlefier 
PERICLES genennet worden iſt; farb aber in feinen beften Jahrenan der 
| FO Ao. 1550. wie von ihme infra in REPOSITORIO III, bey der Bocki- 

„ Iben Genealogie des mehrern zuhandeln ſeyn wuͤrde. — 


„Pag. 8. Eröffnet der Autor noch-weitläufftiger feine Gedancken 
‚aber dieSubjettion, und ruͤhmet den PRIMISLAUM, DucemGlo- 
govienfem, daß er von dem Könige JOHANNE weder durch vor; 

ilpaffte Vorſtellung, noch durch Geld, am menigften aber Durch 
Drohungen, zur Ergebung hätte gebracht werden mönen. Und 
— zeiget er an, weß Todes gedachter PRIMISLAUS geſtorben 


gi 9. Mahlt er nochmahln den Kürftenberg oder Zobten⸗ 
berg ad, wie derfelbe verfallen fey, daß im einen fo beriihimten 
Schloſſe nun mehro die Dönelnifketen; Ferner, das diefer Berg ein 
Oraculum des zukuͤnfftigen Wetters ſey, wenn er hell oder truͤb und 
ch ware, wornach fich auch der Bauergs Mann zu achten 
„Pre. 20. Erzehlet ereine Fabelvon Geſpenſtern, fo von Alters 
fich da ſelbſt fehen laſſen; (56) und wie ein Menfch auf diefem 306 
seriberge, Vögel auszunehmen, einsmahls auf Abwege gerafben, 
und in eine dunckele Hohle kommen, da er groſſe Geld⸗Hauffen ans 
getroffen, feine Schubfäce damit angefüllet, und im HDevausac- 
ben alle Staudenund Baͤume gezeichnet, aber doch die Hoͤhle nicht 
wieder ſinden konnen. 7 — 
GO) Von dieſer Fabel iſt weitlaͤuffti F RadHenel, SileGogra 
KRenoyat Cap, Yan le SMEINGE H — = * 
PAR 2. e 
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pag. 21. Spricht er, daß, weiln auf dem gedachten Schloß Fuͤr⸗ 
ſtenberg weiter fein Pohlniſcher Hertzog refidiret Habe, ſelbiges in 
folgenden Zeiten zu einer Moͤrder⸗Gruben worden ſey, welche ſich 
da —— und von dort aus Schleſien groſſen Scha⸗ 
den zug * haͤtten, darbey er — ihren Heerfuͤhrer, 
einen von Adel, THEODORUM a DURING, nahmhafft macht, 
Er fee Kar die ——— ſehr gefaͤhrlich zu reiſen, und uͤberall 

r unſicher geweſen. 

par. 22. — . Spricht der Autor, fle, die Landes: Befchädiger, 
hätten ohne Aug und Ege, auffremden Aedern, mo fie nicht. geiiet, 
Gold eingeerndtet, dag if, fie hatten denen Reifenden in Schubs 
ſaͤcken und Tafchen geackert, und fich darumter viele von Adel finden 
faffen. Es habe auch weder Rad noch Galgen fie von diefen boͤſen 
Thaten abſchrecken mögen, biß SIGISMUNDUS, Hergog ir Trop⸗ 
pau, als Obriſter⸗ Hauptmann in Schleſien, und Königs WLA- 
DISLAI Bruder, den rechten Ernſt gezeiger, und alle, ohne Anfes 
hen des Adels, hinrichten laflen. (57) | 

(57) Unfer AUTOR ſoll auf diefe Hinricht- und Abfehaffung derer Etraffen- 

Raͤuber anderwerts einige Verſe inteutfeher Sprache entworffen haben, 
fo iedoch nicht gut Elingen, undberm LUCZ in Chronic, Silef. pag. 1069. leq. 
zulefenfind. Beſſer aber lautet die Lberfegung gegenwärtigen Gedichtes 
unfers Autoris aus dem lateinifchen ins teutiche, twelche ung der Pralat FIBI- 
GER in ‘Befchreib. des in Schlefign gewaltthäatig eingeriffenen Lutherthums 
Part. I, Cap, XXIV. pag. 227. ſeq. communicirct hat. 

Wie nun hier Herr und Knecht an einem Galgen zu fehen gewe⸗ 
fen, und ſie denen Raben zur Speife, denen Zufchauern aber zum 
Schreden, und felbigen, welchen fie die Kiftenerbrochen, zum Ders 

gnuͤgen und Troft worden find: Alſo, ſpricht der Auzor, 
| ag. 23. habe man nunmehro wieder ficher reifen fönnen, das 
erodie NYMPHA in Schlefien ihre Befuchung, in Begleitung 
erer Zlüffe, zudem Vater SABOTH anigo angetreien hätte, und 
da fie fich herzugenahet, fo waren F Berge und Huͤgel im — 
883 
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fo dem Bater SABOTH zur Bedien- und Aufwartung hier gewe⸗ 
| 4 vor Ehrerbiethung aufgeflanden, und hätten die Wälder fie 
veundlich empfangen. Der aͤltiſte unter diefer Bedienung, als er 
vieNYMPHAM, nebftihrer Geſellſchafft, herannahen fehen, habe 
er C5SABOTHI Trauer Haug aufgepuger, den Trauer; Habit 
abgeleget, fey diefen angenehmen Gaͤſten entgegengangen, hätte fie 
willtommen — undeinzugehengenöfhiget. Worauf ſich die 
Gaͤſte ihrem Range nach zu Tiſche geſetzet, und alleſamt mit Speiß 
und Tranck herrlich bewirthet worden waͤren. Hier wird 
pag.2+. das Getraͤnck, ſo denen Gaͤſten vorgeſetzet worden, und 
was in Schleſien gebrauet werde, oder zu verkauffen ſey, erzehlet. 
Das Bier ſey denen Gaͤſten in die Köpffe geſtiegen, und haͤtte ihnen 
reden gelernet, derer ihre Bier⸗Diſcurſe aber der SABOTHUS 
unterbrochen, feineliebe Schwefter, Die NYMPHAM, angeredet, 
und ihr feinen kummerhafften Zuftand zu erzehlen angefangen habe. 
Diefen Kummer, fpricht er _, rn 
‚ pag.25.feq, verurfachten Dieehe sund Damahligen trubfeeligen 
Zeiten; worbeyerden Uberfall derer Zürdeninlingarn, und de⸗ 
ver Moßcomiter in Pohlen und Teutfchland, mie auch derer Tar⸗ 
tarn in Schlefien, anführet. Er gedenderdar 
ag.26./eq. der Tuͤrckiſchen Belagerung der Kayſerl. Refidenz- 
Stadt Wien, und beflaget 
pag.27.daß Ungarn, als die Bor-Mauer, hintenan gefeget, und 
v deren Nachbarn verlaffenmwerde, indem Teutfchland ſelbſt un 
ter fich uneinig fe, folcher geſtalt es in Böhmen nicht Beffer her⸗ 
* ‚ und fo ruinire ſich auch innerlich Schleſien. Denn da er⸗ 
zehlet er 
paz. 28. wie ſchlimm es im letztern Lande zugehe; der Reiche 
und groffe unter driicke den Armen, und nehme ihm das Seinigerc. 
‚22,29 feg. Rufft er den aus dem Erg-Hergogl. Haufe Oeſter⸗ 
reich abſtammenden and Gerechtigkeit liebenden Konig an, Daß fich 
feldiger uͤber dieſen Zuſtand erbarmen möchte, und führet hierbey 
unterſchiedene Urſachen an. Er ſpricht, | pag.30- 





pag. 30. ſeq. - fole man nun nicht weiter nach feinem Kum⸗ 
merfragen: er ſey —— wenn er zuruͤck an der Tar⸗ 
tarn Einfall in Schleſien gedencke; allein daß, der FAUNUSDer 
eintzige fen, welcher Schleſien plage, dieſes muͤſſe einem, der nur 
noch einen ehrlichen Bluts⸗Tropffen im Leibe habe, vielmehr 
ſchmertzen, als wenn er zehnmahlin der Tuͤrcken Haͤnde verfallen 
waͤre, und darinnen ſeinen Geiſt aufgeben ſolte. 
ag. z1, feq. Gedencket der Autor des Babyloniſchen Thurm⸗ 
baues, und Berwirrungderer Sprachen, da denn die Bölder fich 
zerfireuer, mithin TUISCO, derer Teutfchen Anherr, Die mitters 
nächtifche Länder eingenommen habe. Spier ben bandelt er viele 
von derer alten Teutfchen ihren Migrationibus, und wie weit fie ihre 
Graͤntzen gefeget, und daß ſie auch Schleſien bemohnet hätten. 
pag-z,. Bedienet ſich der Autor derer Worte des CLAUDIA- 
NI, (58) Da er ſetzet: Hercinie quos Brußerus accola Sylve, h. e. 
Es ift ein BRUCTERUS fommen, welches Vaterland imit dem 
Harkgränget, allwo zwifchender Saale und dem Hartz, umNord« 
hauſen und Goßlar herum die CHERUSCIihren Sitz hatten, da⸗ 
hero im Lande zu Braunſchweig noch heutiges Tages der fuͤrnehm⸗ 
ſte Berg den Nahmen behaͤlt, daß man ihn den Brockersberg nen⸗ 
net. Er gedencket derer NARISCORUM, TUNGRORUM, UBI- 
ORUM und. CARPORUM, welche leßtere biß zur Anfunfft des 
ATTILE in Ungarnan dem Carpathiſchen Gebürge ihren Sig 
gehabt ; (59) dahero auch einige meynen, Daß von ſelbigen das Ge⸗ 
buͤrge alfo benennet worden ſey. 
(58) CARIONIS Chronic, cum Not. Melanchthon, & Peuceri Libr, Ill, 


fol. 260. 
(59) FIBIGER ad Henel, Silefiogr. Renovat, Cap, I. pag. 48. 
pag. 34. ſeq. Sprichter : dasbenachbarte Königreich Böhmen 
efeine Benennung von denen aus Niederland vertriebenen BO- 


iSergatten, alfo Böhmen oder Bobeimen ſoviel, als derer BOJEN 
" | Seimath 


— 
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ſo dem Bater SABOTH zur Bedien und Aufwartung hier gewe⸗ 

— vor Ehrerbiethung aufgeſtanden, und haͤtten die Wälder ſie 
ceundlich empfangen. Der aͤltiſte unter dieſer Bedienung, als er 

De NYMPHAM, nebſt ihrer Geſellſchafft, herannahen ſehen, habe 








er des SABOIHI Trauer⸗Hauß aufgeputzet, den Trauer⸗Habit 


abgeleget, ſey dieſen angenehmen Gaͤſten entgegen gangen, haͤtte fie 
—— gebeifien und — —— Worauf ſich die 
Gaͤſte ihrem Range nach zu Tiſche geſetzet, und alleſamt mit Speiß 
und Tranck herrlich bewirthet worden waͤren. Hierwerd 
pag. 2⸗. das Getraͤnck, ſo denen Gaͤſten vorgeſetzet worden, um 
wag in Schleſien gebrauer werde, oder zu verkauffen ey erzehlet. 
Das Bier ſey denen Gaͤſten in die Nönffe geſtiegen, umd bitte ihnen 
reden gelernt, derer ihre Bier-Diicurie aber der SABOTHUS 
unterbrochen, feineligbe Schweſter, Die NYMPHAM, angevedet, 
und ihr ſeinen kummerhafften Zuſtand zu erzehlen angefangen habe. 
Dieſen Kummer, fpricht er _, | > | 
. pag.25. fg, verurfachten die ehe ⸗ und da mahligen trübfeeligen. 
Zeiten; worbeyerdenLIberfallderer Tuͤrcken in Ungarn, undde 
zer Moßcowiter in Pohlen und Teutſchland, wie auch derer Tar⸗ 
tarn in Schleſſen, anfuͤhret. Ex gedencket — 
“2.26 Jeq. Der Tuͤrckiſchen Belagerung der Kayſerl. Refidenz- 
Stadt Wien, und beflaget — FIRE 
pag.27.dag Ungarn, alsdieBor- Mauer, hintenangefese,umd 
von derfen Nachbarn verlaſſen werde, indem Teut ſchland elbkum | 
ter. fich unemig (öy, folcher gefkalt e8 in Böhmen nicht Beffer her⸗ 
sehe, und fo ruinire ſich auch innerlich Schleſien. Denn-da er 


zehlet er F 

pa2. 28. wie ſchlimm es im letztern Lande zugebe: Dev Neiche 

und groſſe unterdruͤcke den Armen, und nehme ihm das Seiriigex, _ 
729 feg. Rufft er den aus dem Ertz⸗ Hertzogl. Haufe Oeſter⸗ 

reich abſta n menden and Gerechtigkeit liebenden Koͤnig an, daß ſich 

ſelbiger uͤber dieſen Zuſtand erbarmen moͤchte, und fuͤhret hierbey 

unterfihiedene Urſachen an. Er ſpricht, paqg.30. 


248.30.1eq. bier folle man nun nicht weiter nach feinem Kum⸗ 
mer fragen: er I ar foßtroßioß, wenn er zuruͤck ander Tar⸗ 
tarn Einfall. in Schleſien gedencke; allein daß der FAUNUSDer 
eintzige fey, weicher Achlejien lage, diefes muͤſſe einem, der nur 
noch einen ehrlihen Blut Tropffen im Leibe habe, vielmehr 
ſchmertzen, als wenn er zehnmahl in der Tuͤrcken Haͤnde verfallen 
waͤre, und darinnen ſeinen Geiſt aufgeben ſolte. 
ag. z1, eg. Gedencket der Autor des Babyloniſchen Thurm⸗ 
baues, und Berwirrumg derer Sprachen, da denn die Voͤlcker fich 
zerſtreuet, mithin TUISCO, derer Teutſchen Anherr, die mitter⸗ 
naͤchtiſche Linder eingenommen babe. Syierbep bandelt er vieles 
von derer alten Teutſchen ihren Migrarionibus, und wie weit fie ihre 
Graͤntzen gefeget, und daß ſie auch Schlefien bewohnet hätten. 
22.33. Bedienet ſich der Autor derer Worte des CLAUDIA- 
NI, 58) da er ſetzet: Aerciniæ quos Bructerus accola Sylvæ, h. e. 
Es iſt ein BRUCTERUS fommen, welches Vaterland mit dem 
Hartzgraͤutzet, allwo zwiſchen der Saale und dem Hartz, um Nord⸗ 
hauſen und Goßlar herum die CAFRUSCI ihren Sitz hatten, da⸗ 
hero im Lande zu Braunſchweig noch heutiges Tages der fuͤrnehm⸗ 
fie Berg den Nahmen behält, dag man ihn den Brockersberg nen; 
net. Er gedencket derer NARISCORUM, TUNGRORUM, UBI- 
ORUM und CARPORUM, welche letztere biß zur Anfunfft des 
ATTILE in Ungarnan dem Carpathiſchen Gebürge ihren Sig 
gehabt ; (59) dahero auch einige meynen, daß von felbigendag Ge; 
vuͤrge alfobenennet worden fey. 
(58) CARIONIS Chronic, cum Not. Melanchthon, & Peuceri Libr, II, 
ol. 260. 
es FIBIGER ad Henel, Silefiogr. Renovat, Cap, I. pag. 48. 
pag. 34. eg. Sprichter : Dasbenachbarte Königreich Böhmen 
habefeine Benennung von denen ausNiederland vertriebenen BO- 
Jis erhalten, alfo Böhmen oder Bobeimen ſoviel, als me 
i eima 
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Seimath heiſſe, und dieſemnach befier fen, wenn man im lateini⸗ 
ſchen Bojemia, als Bohenia ſchreibe; von andern Voͤlckern mehr, 
fo ſelbiges bewohnet, worunter er auch Die HERMUNDUROS zehs 
ler, ſey weiter nichts als kaum der Rahme, uͤbrig. Ferner befchrei- 
berer den MARABODUUM, werer geroeien, und daß er an dem 
Romiſchen Hofe des Kayferg AUGUSTIauferzogen worden fey. 
pa2.56, Erzehleter, wieder ARMINIUS, derer CHERUSCO. 
RUM König, die Waffen ergrieffen, es ihme auch nach Wunſch ges 
lungenfey. Der Römifche Kayfer AUGUSTUS habe vor feiner 
Machrerzittert, und die angrängende Bölder hätten aus; Haß ger 
gen die Roͤmer ſich zu ihm geſchlagen. 
pag. 37.Seq. Ruͤhmt er das gute Regiment des MARABODUT, 
derer MARCOMANNER Königs, dahero ſich viele Volcker, und 
auch die Schleſiſ. Inwohner, die LYGIER und QVADEN, ihme 
untergeben. Unter ihme hätten fie lernen Eriegen und pflügen, Die 
Städreanbauenumdbefeftigen, und zu der Zeit abe auch BUDOR- 
GIS, wodurch er Breßlau verftebet, den Anfanggenommen. Diefe 
Stadt Habe fich beyallen Linglücks-Sällenerholet, werde aber durch 
den FAUNUM, welcher einen unverfühnlichen Haß gegen felbige 
gefaſſet, gaͤntzlich ruiniret. Und weiln er Durch diefen FAUNUM . 
einengemifien Finanzier, welchen er lateinifch ZEfufcatorem neunet, 
verftehen wollen, fofticht er denſelben überall hart an. Ä 
‚Pag. 39. [eg. Kommt er wieder aufdie Inwohner von Schleflen, 
wie fie Die Sichel und Pflug wieder verlaffen, und die Waffen ers 
arilffen. Die or ADlI hätten überall ihre Streiffereyen anaeftels 
let, und der MARABODUUS md ARMINIUS wären gegen einans 
der zu Felde gezogen; der ARMINIUS habe den Romifchen Feld⸗ 
SauptmannQVINTILIUM VARUM, mie auch derer Marco- 
manner König, MARABODUUM gefchlagen. MARABODUUS 
fen zu Ravennainder Flucht elendiglichgeftorben ; ARMINIUS auch 
endlihdurd Die eigene Soldaten binterliftiger meife umgebracht 
worden; alſo beyde, und deren Nachbarn, durch derer Römer 


Argliſt 
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Arglift und Klugheit bintergangen, und unter fich verheget worden 
waren, daß ſle auch fo einfaltig gewefen , und es nicht gemercket hät» 

ten, Daß ste, als zwey dem Kahſer AUGUSTO fo furchtbare Zein; 

de, Dadurch fich unter einander. felbft aufreiben folten; welche ums 
en Begebenheiten ihre Succeflores, die Könige derer LY- 

HIER und QVADEN, CATUALDA und VANNIUS noch wei? 
ter befordertdaͤtten. - 

Pag. ı.feg. Gehet er den Anfang, Anfunfft, Sittenund Sigde: 

ver Slaven durch. Wie fchlecht aber durch diefe dag Königreich 

Pohlen angebauer worden fen, davon macht der Autor | 

pag. 45. eine artige Befibreibung in nachfolgenden Verſen: 

„Hincraraäpri(co videas fundata Polono 
„Oppida, necftrudasaltisin montibus arces; 
„Sparfafed agrefti vix tigno hærentia tecta 
„Primoreshabitare egvites, ftabulare fub uno 
„Paupere cum verna Dominum, pecudesqve ho- 
BR minesqve, 
„Ingqveindifereto porcos grunnirecubili. 


| pas: 6. feq., Gedencket er derer Gefege, fo die alten Vohlen 
gehabt, mie feldige, was den Todſchlag und Ehebruch betroffen, be; 
ſchaffen gewefen, und daß diefe Lafter ohne alle Furcht vor GOTT 
Be M ungen maren ausgeuͤbet, und fall nicht, oder wenig, beitrafs 
et worden. | Er 

"pag. 7.feg. Beſchreibet er wieder weitliufftig derer Slaven 
Einfall in Schlefien, Bohmen und Mipren. | 

pag. 48.feg. Handelt er de confluxu Germanorum, eorumgve 
‘cum Slavis mixtione, und — Autor darbey der Meynung, daß 
von diefen zufammen gelauffenen Voͤlckern das Land Schleſien die 
Benennung bekommen habe; wiewohl er auch) andere Beneunun⸗ 


gen anfuͤhret. SER REN 
Al Hhh — 
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pag.5o. Erzehiet er viele unfruchtbare Jahre, fo Schleſien be⸗ 
troffen, und wie nachgehends fich ein Überfluß an allen Fruͤchten ges 
funden; in fpecie gedencket er auch der Rothe, weiche haͤuffig in 
Schleſien gepflanger werde. 

pas Sı. ſeq. Ruͤhmei er den reichen Fifchfang in Schleften; ine 
gleichen die herrliche Garten⸗Fruͤchte, Deren man in denen wohlans 
gebaueren Bärren geniefle; desgleichen erwehner er derer Golds 
und Silver -Bergwerde, und derer Stein: Kohlen 5; ingleichen 
pe Edelgefteine, und zuſorderſt des Jaſpis, welche die Iſer, deren 
efprungerind.e —B Gebuͤrge ſetzet, mit ſich in Böhmen, 

und folglich in die Elbe fuͤhre. 

pe; 57. eg. Ruͤhmet er den herrlichen Anbau vieler Schlöffer 
und Städte in Schlefien ; ingleichen die in felbigen erzogene vers 
treffliche gelehrte Männer, welche auch ſowohl in gebundenen als 
ungebundenen Reden Italien bewundern muͤſſen, und hiervon 
fü vet er als einen Zeugen und vortvefflichen Redner an GEORGI- 

SAUROMANNUM. (60) BDiefem feget er bey den obge⸗ 
dachten CASPARUM VELIUM, als einen vortrefflichen Poeten, 
ingleiden ZACHARIAM URSINUM, welcher als ein — 
Calviniſta Schleſien raumen muͤſſen; ferner die MOIBANOS, 
HESSOS, den berühmten Medicum, CRATONEM, LAUREN. 
'TIUM CORVINUM, ANTONIUM NIGRUM, GEORGIUM 
WERNERUM, GEORGIUM SYLVANUM und MARTI 
NUM HELWIGIUM. 

(60) GEORG!US SAUERMA, J. U.D. ift ju Breflau Ao, 1497, gebehren 
toorden, und dafelbft Probft zu St. Johannis , und Decanus zum H. Creutz 
geweſen. War des Kapfers CAROLI V. beydenen Päbften LEONE %, 
HADRIANO VI. und CLEMENTE 1X, Abgefandter zu Rom, und ftarb 
allda in der Peſt 40. 1527. im zıften Yabre feines Alters, liegt daſelbſt in der 
teutfhen Kirche zu St, Maria de Anima begraben, wie fein Epitaphium alls 
dorten bezeiget; hat allenthalben groffen Kulm wegen feiner Bered⸗ und 
Gelehrſamkeit, welches unſer AUTOR bier in dreyen Verſen andeuten 
wollen. Von deſſen Leben koͤnnte vieles geſchrieben werden, welches * 
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ad REPOSITORIUM Il. zu verfparen ift, alwo von der Zauromanni⸗ 
fiben Genealogie iiberhaupt zu handeln ſich des mehrern Gelegenheit zeigen, 


pag ss. ule, Schlieffet der Autor mit dem Wunſche, daß Schle⸗ 
ſien bald von dern boßhafftigen und ſtoltzen FAUNO erlöfet werden, 
undfich des ehefteng wieder erholen möchte, Und folcher geſtalt hätte 
nunder SAROTHUS Die Zeit, viele Stunden durch, mitreden und 
klagen zugebracht, biß ungefebr ein groß Kriege: Befchren von 
Mitternacht ficherboben, daß Moſcau die Bohlen mit Krieg uͤber⸗ 
zegen, da denn alle Fluͤſſe aus —— gleichwie auch der 
zittern de SABOTHUS, iedwedes wieder in feine Hohle ſich verkro⸗ 
hen, und das Land Schlefien ferner dem hochmuͤthigen FAUN® 
zu plagen uͤberlaſſen hate. et 


$. XII. 


Wag nun diefe Poetifche Befchreibung an und wor fich ſelbſt 
betrifft, fo hat felbige, wie bereitg oben gedachr, vieler Gelehrten 
Approbationgefunden. Inzwiſchen iſt nicht zu leugnen, daß fie in 
vielen Stuͤcken fehr dunckel —— ſey, und hierüber der Autor 
auch noch darinnen einige befondere Meynungen geführer habe, die 
fonft nirgend en dv. E.g.pag 12. fuͤhret er zwey Fluͤſſe, 
Sagisdam und Yoficum an , welche aber noch niemand ausfindig zu 
maãchen vermocht. Desaleichen —— ee up. ead des Bo⸗ 
bers, ſo in Ober⸗Schleſien, Durch Das Teſchniſche Fuͤrſtenthum, 
Aieſſen fol, und diftingviret ſelbigen bald darauf pag./eq.. gegen den 
Sober⸗Fluß, fo in Nieder» Schleſien flieſſe. Allein es lite 
eſchni 
ö en erfinden, ob auch gleich der Prælat FIBIGER (61) 
ſich dießfals viel Mühe geneben. Der Autor des neuen Büdyer 
. "Saale (62) willzwar auch noch die zwey Fluͤſſe, Lomnicum und Cir- 
un, Witinfineder Tigneriſchen Edition der Beſitzer des MSrs an⸗ 
sr | | l Sb 2 | gemers 


ferer fo menig, als die Saline Zefchinenfes, oder Die 
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gemerdet, vor ungewiß mithalten. Allein, was die Lomenig be; 
trifft, ſo hat bereits vor langer Zeit. NIC, HENELIUS (63) davon 
Meldung gethan, daß fie Durch das Gebuͤrge, Schmiedeberg vor 
bey, und uͤber Boberſtein in Bober falle, nachdem ſie vorhero in 
der Graffſchafft Glatz, bey dem Staͤdtchen Habelswerth, entſprin⸗ 
get. Was aber Cirzum anbelanget, fo finden ſich zwar in Schleſien 
einige Baͤche, welche dieſen Rahmen führen, iedoch bleibet in ſo weit 
ungewiß, welchen der Auror hier verſtanden haben wolle, In der 
Ober⸗Lauſitz entſpringet die groſſe und Fleine Cſchirna, flieſſen in 
Schleſien, und fallen in dem Fuͤrſtenthum Sagan in den Bober. 
(64) NIC.HENELIUS (65) hält alſo davor, daß unſer FABER hier 
auch aufdiefe Eleine und geht nn rna gezichlet habe, und Cirzum 
nenne: Dargegen der Beſitzer des MSti, deſſen ſich TILGNERUS 
bedienet, zu Margine ad pag. 13. eine andere Meynung führet, und 
Davor halt, Daß dieſes Bachlein Cirzus bey Burau entfpringe, bald 

fich aber wieder in Sumpffund Morast verliehre. Welche legtere 
Gedancken auch denen Worten des FABRLam gleichhimmigften zu 
feyn feheinen. 2 * 

(61) Ad Henel.Sileſiograph. Renovat. Cap, V,$.10. pag. 57I. 

(62) Oeffn. XXI. Nm: IV. pag. 6x9. in er ee 

(63) In Silefiograph. Renovat, Cap. V,$. 37. pag. 591. 

(64) Caſp. Schneider imdurchfuchten Oder⸗ Strohm pag. 145. leg,“ 

(55) d. 1. pag. 592. 
$, XIII. 


Sodann waͤre hier bey diefem Gedichte zu tadeln, daß der Au- 
tor, gleich denen heydniſchen Poeten, die unnuͤtzen Rahmen derer 
—— und heydniſchen Goͤtter — und mit Anruf 

ung derer Muſen, des APOLLINIS, PHOEBI und anderer Go- 
gen, den Anfang in feiner Pocfiegemacht, ſie um Beyſtand gebeten, 
und hin und wiedereingeführerhat, da doch vorhin ſchon viele vor 
ihm die Waffen wider die unvernünfftige Gottheiten gebraucht has 


ben, 
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ben, und hier uͤber dieſe Inyocation denem, die ftch an den PHOE- 
BUM, APOLLINEM &c. addresſiren, ſo viel Weisheit bringet, 
als derjenigehat, den man deßwegen anfleber. (66) 
(66) ANONYMI Echlefif. Wohlredenheit Part“ 1, pag.197. Verfaffer der 
neuen ‚Bibliothec Vol, IV. pag. 396. und Der vermiſcht. Bibliorhec Stuͤck 
XXI, pag, 786. “ ; 
Noch weniger hat dieſe Poetiſche Beſchreibung des Landes 
Schleſien wegen derer hin und wieder. befindlichen harten Expres- 
fionen aller Orten Beyfall gefunden, dahero es auch geſchehen, 
daß ben Edirungdiefer Leipziger Edition felbige an etlichen Stellen 
geaͤndert, auch dann und wann gar etwas weggelaſſen werden muͤſ⸗ 

en, wie pag. as. mit demjenigen, was contraR.E. Prefulem; inglet; 
chen pag. 38. contra Inſulæ St. JohannisPofleflores, allzuhart geklun⸗ 
gen, geſchehen sit. 

WMan mag eben fowenigapprobiren, daß der Autor pag. 9 31.58. 

39. undss.demGenio SABO’THI morofi fo viel Freyheit zugeſtan⸗ 
den, daß er unter dem Nahmen FAUNI, oder eines Wald-Gögeng, 
einen Koͤnigl. Boͤhmiſchen Miniſtrum, aus einer anſehnlich⸗Schle⸗ 
ſiſchen Familie, zum oͤfftern fo hart angreiffen und durchziehen moͤ⸗ 
gen. Und dieſes, nebſt vorftehenden, ſollen auch wohl die Urſachen 
geweſen ſeyn, warum TILGNERUS nicht allein feinen Nahmen fo 
verſtecket, als auch gar ſein Vaterland verleugnet habe. Ich will 
war dieſe letztere Sache, welche der Azzor ſelbſt ſehr verdunckelt, und 
ier meiſtentheils in generalioribus geblieben ift, (Jpeczalia aber in 
einem befondern Gedichte, fo er unter dem Yitui FAUNI SI- 
DERATIentworffen, und noch als ein ASt inein und ande, 
rer Bibliothec auf behalten wird, deduciret haben foll,) hier weis 
ter nicht berühren, iedoch nur ſoviel dargegen melden, daß ex opis - 
nioni Vulgidenenjenigen, welche die Finanzienumd Fifcalia tractiren, 

befannter maffen vieles beygeleget zu werden pflege, 
Am allerwenigften ift zu approbiren, daß unfer Autor fo em⸗ 
pfindlich von Der Ergebung a Hertzoge die 
3 on 
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Eron Böhmen gefihrieben: Denn er hätte darbey die Nothw 
digkeit auf Seiten derer Schlefifchen — und —3 
— der Cron Boͤhmen erwegenfollen; allermaffen aus der 
Hiſtorie zur Gnuͤge bekannt iſt, daß, nachdem die Schleſiſche Her⸗ 
doge, nach der Abtheilung von Pohlen / ſich mit der Zeit ſehr vermehr⸗ 
ten, fein Jus Primogenitur aber, Da der aͤltiſte vor denen andern 
und juͤngſten Brüdern die Regierung allein fuͤhret, die uͤbrigen 
hiernaͤchſt mit einem gewiſſen Ausſatz am Gelde zu ihrer Subfi- 
ftenz, ſich begnügen laſſen muͤſſen, einzuführen gedachten, mithin 
beym Anwachs wieler Bringen Die Länder ie mehr und mehr zers 
theileten, durch folche Zergliederung fich gaͤntzlich ſchwaͤchten; dar⸗ 
bey ihnen auch die Poblen felbft allerhand ° ai 1, in⸗ 
dein fie in folgenden Zeiten feinen Schlefifchen Furften mehr auf 
ihren Wahl⸗imd Reichs; Tagen admirtireren, und hierüber der 
WLADISLAUS LOCTICUS, ohne deven Vorberuft, fich zum 
Könige erönen ließ, wie denn dieſes Der Pohlniſche Hiſtorien⸗ 
Schreiber MATTHIAS deMECHOW, (67) ſelbſt auch als eine 
Urfach des Abfalls anfuͤhret. Worzu folcher geftalt annech weiter 
kam, daß die Adylefifche Fuͤrſten bey denen zwiſchen Pohlen und 
Böhmen fich ſtets ereignenden Kriegen und Streiffereyen vieles 
teiden, und von Freund ſowohl, als Feind, allernahteiu gleiches, ie 
Doch —— Tractament erdulden ınüffen. Und endlich 
auch unter denen Schlefifchen Fuͤrſten ſelbſt maucherley Mißhel⸗ 
ligkeiten entſtanden find, und immer der ſtaͤrckeſte den ſchwaͤchern 
u unterdrucken ſuchte, folglich fie ſaͤmtlich, wie durch aͤuſſerliche 
ngfalderer Pohlen und Bohmen, alſo auch Durch innerliche 
Unruhe und Zerrüttung, da ſie offters unter fich., und gegen einan⸗ 
der ſelbſt, recht barbarıfch verfahren, wovon argufame Exempla 
überall (63) zu lefen find, in größten Ruiz geriethen, fo Daßallerı 
dings ihre eigene und des Landes Wehlfarih ihnen an Hand gab, 
fich nacheinein Schug-Heren umzufehen Ser war nun fein zutraͤg⸗ 
licherer Weg zu finden, als der Cron Boheimb fich zu — 
gi ‚ : . - de Ze .f en, 
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fen, auffer dieſem Schlefien doch zeichwohl zu feiner Ruhe wiirde 
kommen feyn , geftalten befagte Crone vorhin fehon cin Recht an 
Schleſien harte. Denn OTTO FRISINGENSIS (69) fuͤhret 
an, daß Bohlen unter dem Kayfer CONRADO II. SALICO, um 
des unruhigen Hertzogs in Bohlen, MIESLAI IL. mweiln er fi Ao. 
1031. von dem Teutſchen Reiche zu entreiffen trachtete, Kräffte zu bes 
nehmen, bereits in drey Theile wäre eingerheiler worden, Davon der 

ayſer ihme nur einen zu eigener Regierung überlich , und Die 
übrigen zwey, welche Zweiffels ohne Mafovien und Achlefienges 
wefen, (70) Durch Land⸗Voigte beherrfchen ließ; und endlich Rays 
fer HEINRICUS II. NIGER genannt, Ao. 1042. Sthlefiengar dem 
Böhmerlande, gegen einen gewiſſen Tribut ang Teutfche Reich zus 
erlegen, incorporirte, (71) Und obſchon nachhero Ao. 1052. Schle⸗ 
fien, unter der Regierung Hertzogs CASIMIRl in Bohlen, durch ges 
wiffe Pacta, wieder an Bohlen kommen, fo blieb es doch nicht lange 
unter deffelben Bothmaͤßigkeit, allermaffen portiken dem Pohlni⸗ 
ſchen Hergoge BOLESLAO II, und zwifchen dem Böhmifchen Herz 
— — wieder ein neuer Krieg entſtunde, da eben der 

ayſer HEINRICUS IV. auf dem Reichs» Tage zu Mayntz den 
VRATISLAUM vor einen König decharirete, Dannenhero ev ihm 
auch sul feene Macht gab, Schlefienan fich zu bringen, weiln 
die Bohlen den Tribut ang Reich nicht errichtet hatten. Und ob 
auch aleich fernerhin das Gluͤck weiter gewechfelt, Daß bey derley 
Krieges; Unternehmungen, bald Pohſen, bald Böhmen, gefleget, 
und die Länder beherrſchet, fo mufte doch inzwiſchen Schleſien 
in beſtaͤndig⸗ ungluͤckſeeliger Unruhe leben, worgegen iedoch Die Kür 
nige in Böhmen ſtets ihre Pretenfion und Abfich, Schlefien der; 
einſt ruhiglich zu befigen, beybehielten. Woraufauc Zweifteldohne 
nachhero reektiret worden iff, da Ranfer RUDOLPHUS fub dato 
Erffurth, fexto Calendas O£tobris, Indittione tertia, AnnoM.CCXC. 
dem WENCESLAO, Königein Böhmen, das Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
lau, und alle dunch den Tod HEINRICH, a ꝛůö e 
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Schlefien, dem Reiche zugefallene Lehn conferirte. (72) Solchem⸗ 
nach es endlich dahin gediehen, Daß theils Dergoge freywillig, um 
innerlich und aͤuſſerlich mehr Ruhe und Sicherheit zu haben, Theils 
durch Geſchencke, und theils gus Furcht, dem Könige in Bes 
heimb ihre Fuͤrſtenthuͤmer zu Lehn aufgetragen haben. Es will 
warDLUGOSSUS (73) vondemCASIMIRO, Hertzoge zu Oppeln, 
chreiben, er habe ſich ohne Nord, und ohne feindlichen Liberfall, an 
die Cron Bohmen ergeben; allein cr, als ein Bohfnifcher Scribent, 
iſt vor Bohlen a und fchreiber dißfals partheyiſch, denn 
diefer Hertzog CASIMIRUS felbſt bezeuget das Contrarium in der 
eigenen Subje£tions- Recognition, daß er und feine Vorfahren 
überall gar viel haͤtten leiden und aus ſtehen müffen. (73) Und. obs 
ſchon auch Samuel Kriedrich Lauterbach (74) Diele obige Lirfas 
chen nicht vor zulänalich achten wollen, fo haͤtte doch dieſer, mit un⸗ 
ſerm FRANCISCO FABRO, andere Wege zeigen moͤgen, welche 
denen Schlefifchen Hergogen, fich zuconterviren, zuträgticher ae 

wefen wären. a 
(67) InChran. Polon. Libr, IV, Cap. XVI. fol. 22r. Add. JAC, SCHICKFUS 
in Chronic, Silel. Libr. 1. Cap. XXIIX. fol. 25. feq. NIC, HENEL, in Sile- 
fiograph. Renavat. Cap. IX, $. 20. ſeqq. FRIEDR. LUC in Chronic, 
Silef. pag. 84. fegq. Sriede. Licht ſtern in Schlefif. Fürften-Erxone pag. 44 
(68) DLUGOSS, in Hiftor, Polon, ad Ann, 1248.1249. 1250.1277. 1281.1284: 
1296. 1297. 1310, 1318, 1519. 1320. fol, 709. 712. 716. 809.822. 837. 886. 888 
936. 363.970.976. ANONYM, in Chronic. Priocip, Polan. ſupta adpag, 
43. 44:48. 46.47.10.5% Hiervon nur deseingigen zu gedencken, da BO- 
LESLAUS 111, Hertzog zu Liegniß und Brieg, des Hertzogs HEINRICH VI, 
zu Breflau Raͤthe, und zwar NICOLAUM de PANCZ, einen Breflauis 
ſchen Canonicum, ausder Kirche zu St. ZEgidii, und JOHANNEM de MO- 
LENSDORFF, wie ihn beyde vorſtehende AUTORESnemıen, ausder Kirs 
che u St, Elifaberh, mit Gewalt heraus schleppen, und erftern nacher Jeltſch 
in die Sefangenf:hafft führen, Testern aber, da erin Breßlauum Hölffe ges 
" fehrieen, durch feine abgeſchickte Soldaten und Räuber, auf der Gaſſe im 
fortſchleppen toͤdten laſſen. Ich wiederhole diefes bier — weiln 
a etzterer 
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letzterer bey denen Seribenten nicht gleic) benennet wird. JOH. SINAPIUS 
in Schleſiſ. Curiofität. von Adel Part. I. pag. 646. nehnet ihn NICOLAUM 
möllendorff, DN, deSOMMERSBERG in Lemmat. Hiſtoric. ad Ducat. 
& Urb, Wrarislavient. pag 78. heiffet ibn. JOHANNEM dä WELLEN. 
DORFF, Senatorem. FRIEDR. LUC£ in Chronie. Silef_pag. 846. nennet 
ihn in ferje Senatorum, JOHANN WALLENDORFF. N]IC, HENELIUS 
aber in Silefiograph. Renevat, Cap. IX. $. zı. pag. 833. heiffet ihn JOHAN- 
NEM de MOLLERSDORFF, Ich, vor meine Derion, habe ihn nicht gefens 
not, weiß alſo auch nicht, tyelchesfein rechter Nabmefy, -— - 
(69) Libr. VI, Cap. XX11X, Add. JOACH. CUREUSin Annalib, Gent, Silef, 
fol. 39. MART, HANCK. de Sileſior. Reb. pag. 229. $. 104. 
(79) CONRING de Finib. Imper, Cap. ıg. STRUY,. in jur, Public, pag. 132, 
ANONYM, Schleſiſ. Kerns Chronic Part. Il. Cap. I. pa. J. 
(71) CuREus d.i. ZNEAS SYLVIUSinHiflor.Bohem. Cap. XIX. Mart. 
Boregk in Boͤhm. Chronic.ad Ann. ror2. FRIEDR. LUCA d. 1; pag.83. 
ANONYM ,Schlefif, Sern-Chronic, d. 1. pag, ss. Ratione des Jahrs, in wel⸗ 
chem ſolches gefchehen, vid, fupra Annotat,ad BARTHOLOM. STENUM, 
(72) BALB!NUS in Milfellan, Bohem. Decad, I. Lib. IIX. Vol, I, Part, II. 
Epil.IV.fol.ıgg. © | u 
(73) SCHMINCK ad Goldaß, Commentar, de Regn, Bohem, in denen Bey⸗ 
lag. fub. Num. XI. fol, 185: ſeq. 
(74) Inder Bohin, Chronic, pag, zı7.fegq, 


| — ERW, Er —— 
Nachdem auch uͤber DieYarias Lectiones, welche der Beſitzer Dee 





‚bier anzufuͤhren; 

pag. 8. Autor; oblita. MSt, obſita. 
p. 2. A. - ' . comes.‘ M,:  caput. 
p. ed. A. . -lingveen. M, . lingens, 
p. ed. A.-:_ ' refluas. M, . refluus, 
pp 16. A poſuere. M. poluiſſe. 


Pag: 


- 
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Pag. 16. Aucor: tor: (copulus. MSt. opulis. - 
p. «ad. A. Ducibus a M. pofthac Ducibus. 
P. 20. A. wos M. ignaros ſannare. 
p. ead.A. ſcrutati. M.  fcrucanti. | 
p. ad, A. tunc, . M. tum. 
p: 21. A: ha. M.. has. 
. p. ead.A. Amyei. M. Animi. 
p. ead. A, progreffus. M, progrefiis. 
p. ead. A. — M. oppofitis, 
p. ead.A. rcatorem. M. Mercatorum. 
p. ead. A. altius& longe majorib.M.altius ah longe,& — 
p. 22. A. actoqye. M. vaſtosqve. 
.p. ead.A. J M. vagantqve. 
p- ecad.A. earpſit. M. carpit. 
p. ead. A. eadem. M. cædem. 
p. 32. A. excoluiſſe. M.  exolevifle. 
p. ead.A. externis. M, extremis. 
,P- 3. A. Svevis. M.. . Süevis. 
"p. ead.A. erat. " M. 
p. ead. A. qvotqve. M. qvosgqve. 
p. ead. A. gyvid. M. qvidgqvos. 
p. 34. A. hoc. AM. hos 
.p. ed.A. . fee, M.. fefeqve, on 
p. ead.A. Domina. M. Domine. 
p. ead.A. cognoflet. M. cognovit, 
p. 36. A. haudaliter u N M. haudaliter fonipes. 
p. = 2 fonipes fubjettis. 2 femper fübre£tis, 
p. ea rruptis. _ .. Perceptis. 
p- ead.A. — M. Ehe | 
p- 36. A. diſtricto M. diftra&tor: 
P. ead. A. qvam. M. qvo. 
P. ead. A. hræda. M. ‚Prada. 
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pag. 49. Autor: gelida. ASt.gelido. 
p. ead. A. conjunxit. M. eonjunxerit. 
p. ead. A. arator. M. . aratro 
p. 50. A. rigansqve M. . rigensqve. 
p. ead. A, maturus, M. maturos... . ». 
p. eaũ. A. teftinam. M: : feftinaa, 
mp ead.A, term, M. torte. . 
p. ead, A. multi, M. multa. 
p. ead. A, externis,. M. externus, 
p. ead. A, face, M.  falce. 
p. ead, A.. ſatricio. M. lanicio, 
p. 5. A.  hinc, M. huic. 
p. ead, A. jam. AM. nam. 
p. ead. A. deftitumnt, M. deftituit. 
p. ead. A, ra . M.. — 
p- 52. A, Zimones inauræ. M. limones, & aurez. 
p. ead A. volonis, M. volemis. 
p. ead. A. rura. M. rure. 
p. ead. 2. — F multo. | 
. 5 averfuspredaeur, . ‚amne vehens predator. 
2 — iſſe. * Aa a ee 
P. qvia regio. ... qva ĩregia. ” 
.p ead. A, . perpetuiseft M..: perpetuis vulgatatypis 
Sgratiſſima, non ſie?  gratifämanon fir? 
p ead. A. evehat. M. evolet. 
5 — $, XV, ⸗ * 


Errores & Difenfi circa vitam FRANCISEI FAR & GOTT. 
u] TIL@ ERE EIER ! 

a) eirca FABRI Patriam. ' FRIEDR. LUCE (75) irret fich 
da er ſetzet, Der Ausor ſey aus Breßlau gebuͤrtig ——— (76) 
nennet ihn von Olmuͤtz aus Schleſien; if aber Zweiffels ohne ein 
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er, oder durch das abc verfehen worden, indem 
Bunte Mähren, und —— in lieget; vielmehr iſt zu 
uthmaſſen, Daß durch tt: Olmuc, er Ottmach. andeuten 
"wollen, welches —— dadurch ——— da er ihn 
zugleich Silefum nennet, und wird MAN! pewußt Babe, 
wo Olmuͤtz gelegen ſey. "NIC. POLIUS (77) fep 
dergleichen auch Martin Soffmann (78) gethan, 
(75) EmChronic. Silef. pag. 621. 
(76) InCommentar. Rer. Lufaticar, Cap, XX. * HOFFMANN, de seine 
.nib, Lufatic. Tom. I. fol. 97. 
) In Hemerolog. Säef. adıy. Septembr, 
u ) FIBIGER ad’Henel, Silefiogr, Renovat, Cap, vn. $.uz. pag. 49. 
(b) circzverum —— CASP, CVMRAD. 7 
——— —* * m Re 
eritz; dargegen Fibiger (81) un mPantke (82) i 
: von —— eiben, da ich h nirgend finde, * er geadelt 


(79) In — —— 
‘ (80) Part.1l. Cap.X. pag.s 
. (a) In Tradat. von — eingeriſſen. katherchum X Pra- 
«fat. &inIndie,Silefiogr. Renovat. 
« #82) DeNobilit. Erudit, Wratislav, XIX, 
.. (6) eirca. Ges mortis Autoris.. NIC. POLIUS (83) CASP. 
CUNRAD. (84) m der Schleſiſ. Kern; — (85) 
‘THEODOR. CRUSILS, (86) Bram PransEn 87) und M.GRÜ- 
NEUS (88) fegen den Sier gesireg aufden 19. —— wel⸗ 
thes aber der Betaͤrniß⸗ Tag iſt 
" (83) ImHemerolog..d. 1, 
4 Add, ABRAUL. BUCHHO! "ZER in Indic, ——— Ann, nö. 


u: FH Bergnög, müßig, Stund. Part, XLpag, Ih u 
2577» : a‘ 
- (7) 4).P08.357: ai; | — 
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(88) In Monumentor. Silef, Pericul. pag. 8. allmo nachfolgendes Epitaphium, 
| h bey der Kirche zu Maria Magdalena in Breßlau befindlich, zu lefen iſt. 


D FRANC. KOCKRICIO FABRO OTMU, S.:P. Q. 
. VRAT. SCRIBZE DIGNISS. BENEQ. MER. HIC. SE- 
PUL.PROPINQUIET EXEQ.VIXIT. ANN. LXVIIE 
OBIT DIE IXX. SEPT. AN, DN. MDLXV. 


-  Hic fituseft, veteres Lygios qvicarmine primus 
e, .. Deferipfit, patrie'vidus amore FABER. 


(d) circa ScripraFABRI, Es halten einige (89) irrig des Au- 
toris Saborhum-umd Silefiam ver zwey Wercke, und daß letzteres 
noch nichtediretfey, da es doch ein Werck iſt. Nicht minder irre 
auch Wilhelm Ernſt Tengel, (90) da er ſchreibet, daß der Sabo- 
thus 13. Jahre nach des Autoris Tode gedruckt worden fey, Da es doch 
alercrfi27 Jahr dernach geſchade > 

(89) GODOFR. RHON US in Epifol.Riftoric. IIT, de qvibusd. inedit. Hilton, 

silef. Scriptorib. AUTOR Przfat, ad Henel. Silefiogr. Renovat, $. III, 

CHRIST. GODOFR. HOFFMANN. in Colle&ion. Scriptor, Lufaticor, 
.  Tom,1.t0l.97. AUTOR der neuen Bibliorhec. Tom, IV. Stuͤck XL. pag. 

931. Tentzels Monathl. Unterred. ad Ann, 1694. pag. 972. Conf, DN, 

RUNGIUSin Vit. Rhonüi in Mifcellan, Literar, de qvibusd, inedit, Hiftors 

Silefiac, Scriptorib, ac Operib, pag. 7. | 
(90) In Curieuf, Bibliothec, ad Ann, 1704, erſt. Repofitor. achtes Fach. 
pag. 722. | 
 (e) Circadignitarem TILGNERI, In der zu Jena herausgege⸗ 
denen Nachricht von Journalen wird er unrecht Mag. TTILCHNER 
genennet, da er Doch Feinen Gradum angenommen, fondern nut 
als ein Candidatus Juris in Leipzig teglich gelebet hat. (91) | 

(91) Vid. AUTOR des neuen Buͤcher⸗Saals der gelehrt. Welt Tom. 1X, 
pag. 139. in not, | 


„(£) Circa Patriam TILGNERI, Alſo hat auch M. CAROL, 
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FRIEDR, PEZOLDUS( 2) irrigdie Stadt Wohlau ro Patria des 
TILGNERI angegeben f ki 5 
(92) InMifcellan, Lipfient, Tom, nx. in Pr=fat, pag. 76, 
$. XVI. 
Uluftrationis gratia wollen wir hier noch etwas anfügen. 
fe: ‚12, Mennet der Autor den Oder: Strobm auf —— 

GUTTALUM; in welcher Meynung er, — — 2* 
- PLINIO (94) nachgangen are egen. NI S (95) 
dieſes eek vor irrig halt — — —— 
(06) —— — den HADRIANUM JUNIU 
Zen De (97) (hreibet: GUTTALUS fey ein Fluß im Auf eeien 
eutichland, gegenden Baftarnen, der ber Anadorium oder Koͤ⸗ 

sin Deeufen vorbei) flieffe,. daſelbſt in den Benediſchen Bus 
2 See,falle, und ei iger? Zeit Alla genennetwerde. Wel; 
che Bedan naber HENELIUS nachhero (98) 73) geanbert, he baden, 
2 de8sCLUVERIIproPLINIO defendo Een 

jener Meynung vorzuziehen ſcheinet. Inzwiſchen li * 
un chlefiern an rn pen daran, 5 Falle einer dieſer, 
oder je — eynung bey, und gnung iſt, da tung FRANCISCUS 
FABER, und nady ihm fafka —— a en 3** 
Gedichten von der. Dder das Wort G 
ralifiret haben, daß inLefung — einander vn alsdie 
Oder prrGUTTALUM verftanden werde. (99) 

(93) DLUGOSS, in Hiltor. Polon .Libr. I. fol.. CUREUSin Annalib. Gent, 
Silef. fol. x. &26. ZELURIUSin Glaciograph. Libr, IIL Cap. III. pag, 250. 
DANIEL RAPOLD in Hiſtor. de illuftri Silef. Ducat. ap, DN, deSOM- 
MERSBERG in Colle&ion, Sctiptor. Silefiacor, Tom, I, fol. 104» fegg, 
JOH. FECHNER in Sylv. Elyſũs in Præfat. 

. (94) InHitoral. Natural, Libr, IV, Cap, 14, 
" (95) InSilefiograph. pag: 22, 

(96) NIC, POLIUS deOders Pag, an, feq, vriedr. Acbtſtern in der Cie 
SärftenEronopag. 636. ſeq.. 
X 7) in 
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8 in — — | 
98) InSilefiograph, Kenovat.Cap. V.$.3. pag. 148. ſeqq. 
ek w rauslay.verG.ıor. JOH, 


‚halten, verflanden wiſſen, mithin fchlieffen, dag die aͤſtiſte Schlefter 
vonder Jüdischen Kirchen, oder deren Juden Gottes⸗Dienſt 


oder flieſſenden Waſſer erſt abwaſchen, welches fie ebenfals pon des 
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maßlich von denen Juden, welche ſie mit unter fich in Schleſien ge 
bracht, auf dein Sobtenberge in der Erkaͤnntniß GOttes wären 
unterrichtet worden. Welchem noch beytrit, daßlıngva Slavonica, 
wie M. JOH. HERBINTUS (109) dargethan, von der Hebraͤiſchen 
Sprageiprenlirfprung genommen habe, und cr fehr viele Woͤr⸗ 
ter , welche Denen Hebraͤern ımd Slaven gleichlantend,, anfuͤhret: 
Daß alfo dieſes keines weges vor eme Fabel, fo der CUREUS (105) er; 
dichtet habe, wieBALBINUS (106) davor halt, zu achten, (107) viel« 
mehr als eine Tradition derer Alten anzufehen, welche bereits vors 
hin anderer Befall gar wohl gehabt Haben fan, und dabero auch 
von CUREO, mie von FIBIGER ( 08) und HANCKIO vor wahr: 
ſcheinlich gebalren und angenemmen worden iſt; allermaſſen TI- 
LEMANNUS (109) difals gar wohl gezeiget hat, daß man die ans 
ſchunende Fabeln wicht fo ſchlecht hin verwerffen, oder ein iedes mie 
und dir nicht wahrſcheinliches Anfuͤhren alſo gleich fuͤr alte⸗ Weiber⸗ 
Gloſſen ausruffen muͤſſe. Da nun DITMARLS (no) anführet, 
daß dieſer Berg im Heydenthum ſehr verehret worden, fo haft 
HANCKIUS (nı)davusr, daß man daſelbſt den Gott OVEM ans 

ebethet bhabe. Nachdem aber der wahre GOtt derer Hebraͤer, JE 
OVA, von ZABA, einer Armee, ZEBAOTH, das iſt, derer Ar- 
meen, oder, wie es in der H. Schrifft heiſſet, Kies Zußust, SER 
derer Seerſcharen genennet worden; fo hatten auch die Heyden, 
nach ihrer hnheit, dieſen Bey⸗Nahmen co ihrem Goͤ⸗ 
Ben zugeeignet, und ſelbigen bal SAaBbAZIUM, ba SABADIUM, 
bald SEBADIUM benennet, auch den JOVEM ſelbſt mit dieſem 
Ben; Namen beleget. Und diefemnach der Berg Mons Jabothus 
vor Alterstateinifch genennerworden iſt, und auch. biß hieber dieſe 
Benennung behalten bat. | 
. (100) 2.Paralip. HLa.2. Gen. XXII. ꝛ. & XXXI.46. Exod, HI, 2. & XIX, 
14-18. 1.Reg.Vd.r. Dabero wird auch die Ehriftliche Kirdye ein Berg 
aenennet, alss der Berg Zion, Pl. 11. 6. P.XLIIX,3. Eſa. 1IX.1g. Cap. 
XUX.-, der H. Berg des HErrn Zebaoth, PLIU,4. Eſa. II. 3. der Bers 
SDttes, Pf. XXXVI, 7. PL LXUX, 16. 
SH (101) M, 
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voce: Berge. 
(102) HANCKIUS de Seſ. Nominib, Cap. V. S. 53. &;r. 

' (103) BROVERIUSde Adoratione Veter. Cap. X. X1,& XII, 
(104) In Religiof. Kijovienf. Cryptis Cap. AV, h | 
(10) In Annalib. Gent, Silef, fol. 13. SR 

: (106) Im Mifcellan Bohem Decad I. Libr. IF, Cap. V. fol. i4. & Libr, IH, fol, 

so, et inEpitom. Rer, Bohemic, tol. €g. 

: (107) HANCK. d.}. & deSilefior. Reb. pag, 3. ſeq. 

(108) AdHenel, Silehogr. Renovat, Cap, 1.$.34.pag, no. | 

(109) er Difcurf, Phitolagic, de fabulis non temere rejiciendis, fed caute difcer- 

nendis, | 
no) n feiner Chronic, fo er Ao. 1017. geſchrieben. 

. (in) DeSilehor. Nommib. Cap. V,S.LIlR. ; 
(12) 1, SamuelV, i0. Ph XXIV.10.&L1X. 6. Rom. IX. 28. und Jac. V. 4. 


Die Teutſche Derivarion nun betreffend, willunfer Autorsne 
vielen andern, 38 vom teutſchen Wort: zotteln, herneh⸗ 
men, weiln dieſer mitten in Schleſien lieget, undfafimgane 
gen Landevon denen Reifenden geſehen wird, und felbigen gleich ſam 
nachfolge oder zottele. ch halte aber davor, daß diefeteutfche Ber 
nennung vielmehr vonder igterwehnten lateiniſchen herkomme. (na) 
Denn bey denen Pohlniſchen Scribenten un) beit dieſer Bergia« 
teinitch Sabora, welcher hernach durch den Mißbrauch der Sprache, 
.inZ. mutato, Zobotegder Zabota, (116) und auf teutich der Berg 
obotenberg,oder abbrevirer,der Zoten ⸗ oder Sobtenberg genen» 
—* werben, | nr 9 er —— N * Ann, * nennet, und 
emnach ebenfals dag unten dem Berge angelegene Staͤdtchen 
en genennetwied. (u7 i ielegenee eier 
* (3) SCHICKB, in Chronic, Silek Libr, IV. Cap. IH, HANCK. de*ilefior, 


Nominib. Cap. V;$.5.p.2. THEODOR, GRUSIUS ilbec. 
Silef: pag.z4. ’.P SIUS ad Grilbec. lſagog. 


(14) ZELURIUS In Glaciograph Pag 241. 


(ns) DLU- 
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(us) DLUGOSS. d.1.Libr. N NX.ad Am. 1296, CROMER. de Reb, Polon. fol, 
263. DN, de SOMMERSBERG in Speciin, Cadic, Silel, Diplomat, Nur, 
 . LXXI Tom 1, fol.847. 
(116) —— inFaſcic. diverſor. jur, Libr, 11, in Kayſers Caroli IV, 
Privileg, 
‘(117) HANCK. de Silefior, Nominib,d.1. DN,de SOMMERSB, in Colle&ion, 
Scriptor, Rer.Silefiac. Tom. 1, fol, 400, 


pag ead. Giebt unſer Autor vor, es ſey der legte Bringderer BUL- 
CONUM, Hergogen zu Schweidnitz, von emem erzörnten Nar⸗ 
zen, miteinem iegelſteine zu Tode geworgfensworden, und bierauf 
Die —— Schweidnitz und Jauer durch die Vermaͤ 
der Brinceßin NNA mit CARoI Konige mn Krach, Am 
Böhm. Eronfommen Diefcs erworffen ſeyn ſollende —* 
halber finden ſich viele Aſenſus, geſtalten nach unſers ** wie 
auch des Befisersdes Zilgzerifchen MStsinmargine, Meynung, es 
ein 35* — II. eder PAaRVI. Hertzogs au Sromeibs 
wind erg. geeien, und nach leßteres Aug 
B BOLCO oder Rabe LAUSgebeiffen * —* won Lu 
erworfien zu Briffau aber begraben worden ſeyn eflen fara- 
len Tod der Befehl annoch befindliche a  aneien fol. 
Welche Worte der Befiger des Möti aus des HEXELII Adverfarsis 
Hiftoe. ilc· Mſtis hergenemmen, und ap. DN. de SOMMERS- 
BERG (119) zu leſen find, welcher Meynung auch andere Scriptores _ 
(120) Bepzepflichtet haben. Dargegen TOACH. CUREUS Er 
und deſſen Adhzrenten (122)noch irriger ſchreiben, daß diefer dir 
den Narren erworffene BOLESLAUS des NICOLAI, PARVI 
geuann- Her Re au Mönfterkerg, Bring —E (en; geftat 
Bir BOLESLAUS Montterbergenfis de PARVI 
BR geweſen, deſſen Gemahlin, EPHEMIA, eine e Gräfin von 
ingenwar, mitwelcherer zwey Priusen, nehmlich nn 
NEM und HEINRICUM (123) 33 iget hat. (124) Wie 
rn REI ber . ven Bingen (125) —— 





— 


444 Bibſiothec.Sileſ. Repoſ.I. 

chen worden iſt. Dieſemnach ich mit dem Serru von Sommers⸗ 

berg der Meynımgbin, daß keiner von beyden Partheyen vorge⸗ 

brachte Gedancken gegruͤndet find. Denn ober ſchon in ſeinen 40. 

2724. Mytoggedvurkren Zabrlis Genealogieis Ducam Siſcia und zwar 
 Zab. IP. adpag, ;ı. feet, daß BOLCO II. oder PARVUS, Hergog zu 
— und Schweidnitz, mit deſſen Gemahlin, AGNES, fü 
EOPOLDIL Erg-Herßoa8 zu Defterreih Princeßin war, einen 
ringen gezeuget habe, welcher BOLCO geheiſſen, und von dem 
Narren odgedachter maſſen erworffen worden ſey; fo corrigiret ee 
ſich doch in Zorn. I. Seriptor. Silefiacor. fol. 399. und laͤſſet auch daſelbſt 
in Tab, IE fol. ;86,.den vermeynt ichen Bringen. des BOLESLAI H. 
Hertzogs zu Schweidnitz, weg, wor zu er bewogen worden, weil Der 
ANONY MUS COMÆVVS in ſeinem CAronico Principum Poloniæ, 
welches wir oben bereits recenſiret, von dieſemn erworffen ſeyn ſollen⸗ 
den Printzen nichts gemeldet, vielnehr PUVGOSSUS (126) aus- 
druͤcklich ſetze, es Habe der BOLESLAUS II. mit feiner Gemahlin, 
AGNES, aus Oeſterreich Feine Kinder gezeuger, welchen letztern 
Borgebenamch.SCHICKFUSIUS (127) Beyfaßniebt. - 
* (ng) Der AUTOR des neuen Buͤcher ⸗ Eaalsder gelehrten Welt, di J. pag; 
818: feßet hier wider aller Schlefifi Seribenten Vorgeben, Falckenberg. 

* (119): In Collection. Scriptor, Silefacor. Tom: I, fol, 399. — 

C(G0) MaALIUSſ in Colledion. Scriptor. Lufaticor, ap. HOFFMANN:d,K 
fo'.302.feg: SCHICKFUS, in. Chronic. Sileß Libr. M. Cap. XXX fol, 95; 
EPHR, IGNAT. NASO in Phenic, Rediviv. Ducat,Svidnicenf, & Jaura+ 
vienf, pag..ı7, FIBIGER ad Henel, Silefiograph. Renovat, Cap, 1X, $. 74- 

43,288. 
Ca) Y n-Annalib: Gent, Silet, folk sc. 

“ G22) HIERONYM. HENNINGESin Theatr, Genealog. Tom IV, Part, po⸗ 
fterior, fol, 303..GEORG. ÆLURIVS in Glaciograph. Libr. 111. Cap. IT: pag. 
147.leg. JOH. TRALLES in Maulol. Schaffgotſch. in der Beyl. lub Lit. ©. 
ubi eſt Tabul. Genealog. Princip, Svidnicenf, & Jauravienf. pag. 35. LUCH 


al, AB 989; | 
(123) Dielen. nennt HENNINGESA, I, falſch WILHELMUM, 








(124) 


— 
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. 124) SCHICKFUSLUS d, KFIBIGER d. LVUC Æd I. THFOD. Rraufens 

©  Mifcellan. Gent. Schaffzotfch. pag. 100. in not. FRIDR. WILHELM SOM- 
MER, im Genealog,. Duc. Svidnicenf & Menflerbergenf. Tab. IV. 

(125) SCHICKFUSIUS d.l. DN, deSOMMERSBERG in Colle&. Scriptor, 
Rer.Silefiacar. ad Tabul, Gencalog, Duc, Svidnicen£ Jauravienf, & Mon. 
fterbergenf. fol. ar;. 
* (126) In Hiltor, Polon, Libr, IX. ad’ Ann, 1368. 
‘ (127) In Chronic. Silel. Libr, I1, Cap. XXVII, fol. 89. 


Pag. 49. Hat der Autor einige Derivariones des Wortes Schle⸗ 
Pen anzeigen wollen: Hierbey will ich Diefe und andere Meynun⸗ 
gen ſowohl Fürglich wiederholen, als auch meine Bedanden eröffe - 
nen. Einige (128) deriviren (a), das Wort Schlefien her aus der 
Slavoniſchen Sprachevon dem Worte Zie , welches boͤſe bedeutet, 
und alfo Die Benennung von denen böfen In wohnern, oder wie 
unſer Autor hier anführet, von densböfen Acker, hergenommmen 
ſeyn foll. Anders(29) leiten dieſes Wort (b)ber von einem Bach⸗ 
leın, welches andenen Ungariſchen Graͤntzen im Teſchniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum entfpringer, bey Oderberg hernach im die Oder fält, und 
Elſa von einigen, von andernaber Sofas oder * une wird; 
worbey iedoch HANXVsnicht unbillig zweiffelt, daß man einer 
groſſen Provintz von einem: fo kleinen Waͤſſerchen, and welches 
wenigſten Theil des Landes durchflieſſe, die Benennung gege⸗ 
benhabenfolle. _ Noch weniger bat Grund, wenn einige (130) vor · 
geben; daß (e) Schlefien feine Benennung von einem Königehabe, 
welcherSCHLESUSgeheiffen hätte, allermaffen man von derglei⸗ 
chen Koͤnige in Hiſtor ien nirgend etwas liefet. Am — 
iſt cd) Glauben beyzulegen dein Vorgeben des GEORG ÆLVXII, 
(131) welcher das Wort Schleſien bald Alendo, h, e. tacendo dar⸗ 
um, Daß bey denen alten Hiſtoricis faft nichts von dieſem Lande be⸗ 
ſchrieben und aufgezeichnet werden; bald von dem Woͤrtlein 
Schloß, weiln vi — 58— Schloſſer in dieſem Lande erbauet waͤ⸗ 
ven, hergeleitet hat, Andere, (132) zeiten auch unſer Autor Bir 
— 3 | 
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beyſtimmet, haben (e) die Benennung Schleftens # confluru Po- 
pulorum feud Corvenis, welche nach Slavifcher Sprache — 

ft, aus vielen Orten ber zuſammen gelauffene Leute, heiſſen her⸗ 
teitenmo!len. JOACHIM CUREUS (133) will von dieſer Mey⸗ 
nung nichts halten, und fpricht : es wäre tolche vielen Sachen zuwi⸗ 
der, mithin konne er felbiger auch feinen Beyfall geben; er bataber 
die widrigen Sachen nicht eröffnet. Inzwiſchen conformiret. fc) 
mit ihme nicht nur MART. HANCKIUS, (134) und führet mehr Ra- 
tiones, als QCVREVS, an, abfonderlich, Daßante confluxumPopulo- 
rum, dergleichen Ankunfft fremder Dolder er zweyerley, und zwar 
erffere ad Annum 4109. fo SPIGNEUS, der unichre Pri „A; 
DISLAIL. HERMANNI veranfaffet , die andereaber ad Annum 
1158. {0 WLADISLAUS II. der Stamm; Bater aller Schtef. Herr 
Boge, befordert, feget, bereits die Benennung Schlefiens befanmt 
geweſen ſey: fondern auch Gottfried Dewerdeck (135) fehreibets 
es ſey dieſes eine derer allerfihlcchteften Denomiaationen. Dieſer 
Meynung kommt fait bey DUBRAVIUS, (136) Der da vorgiebt, 
Schleſien Habe F)die Benennung von /erpere, nder ſchleichen er« 
halten, weiln nicht allein die Slaven, fondern auch die Teutichen; 
von Zeit zu Zeit aus denen benachbarten Ländern eingefchlichen wär 
ven. Endlichendeduciret (g) auch HANCKIUS (137) fehr aldubs 
lich, es bomme dieſes Wort Scylefien von dem heydnifchen Sösen 
SILENO her. Denn da die Heyden ihre Bögen Durch anderg‘ 
nichts, als nur durch Die Rahmen, unterfchieden; fo hätten fie auch 
den BACHUM ſelbſt, als den Gott derer Fruͤchte, Bäume and des 
Weinſtockes, unter dieſem Rahmen auf dem Zobtenberg verehret. 
Weiln aber der Gott SILENUS ein beſtaͤndiger Geferte des BA- 
CHI gewefen (138) fo ſey auch dieſer Goͤtzen⸗Dienſt ihme zugleich 

us —— und dahero? culeu Saborhi& Meni, dieſer Berg 

lbſt, auf welchem der SABUTHUS, dag iſt Der BACHUS und SI. 
LENUSverehret wurde, nicht allein Mons Sabarbus, fondern auch 

Silenus, Silentius & Silen/is genennet worden, wie ehen hierauf. auch 

unfer Autor, inverbist _ .... Adve- 
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- -AdvenaPaganus (139) Jud&a à luce Sabothum, - 

Noftrates vocitant pro re traduqve Seqvacem, 
BE | Item; 

Eft mons, protraftum cuneo qvemSlefialongo &c, 

HuicBachiSilenum, ajunt hac forte meantem, 
Sacra feruntalii, pofuereSilentianomen. 


jehlet, und noch vor ihme SIGISM. ROSITZ, 4 Annum 1428. und 
ANCRATIUS VULTURINUS, ſchon zu ihrer Zeit, ‚in ihren 
obenvonmir recenfirten Schrifften, diefen Berg Montem Jilemũu 
genenner haben. Don dieſem Bergenun, und dem daſelbſt gepflos 
genen Bögen -Dienit, ſey alſo der gange hiſtrick und die Provinz, 
Schleſien hernach benennet worden, gefialten DITMARUSMER- 
SEBURGENSISd 1. da er des Krieges, fo der Kayfer HEINRICUS 
U. wider den BOLESLAUM führete, gedenckt, nicht nur Vimerzum 
und Glaguam, dag ift, Nimbtſch und Blogau, wie auch einen: 
grafien ‚ auf welchen die Henden ihre tteren getrieben, 
ercket, fondern auchden Dittrikt felbft, worinnen diefe Städte: 
und der Berg gelegen, ausdrüdlich Pagum SS. genennet bet; 
Nun aber =: derer Alten Redend: Art und Sprache durch d ri 
— Pape gar. offt eine Kleine Landfchafft verfianden worden: 
ey. (140 | ' | 
‚(ng) BARTROLOM.STEN!US in Defcript, Silef. pag. 192. NIC. HENEL, 
inSilefiogr Renovat,C.ap.!. pag.26. FRIEDR: LUC AR in Chronic. Silet. 
3. MARI. HANCK. deSilefior. Nomisib, pag, 18. 
: (n9): STENIUS d. I, HENEL. d. 1. Cap. I. pag. 110: LUCH d, I, pag. 3, 
HBANCKIUSd,Kpag 13. ibigve Alleg. 
(330) ORTELIUSap. GEORG ALUR!FUM in Glaciograpki, pag. 71... 
(132) d.}.pag, 72. feg. Conf. HENEL in Sileffogt. Renovar. Cap. }. päg.ırz. 
(172) MART .„CROMERUS in Hiftor. Polon. Libr. VI. ad Ann 1163. fol. 249. ' 
“  ARIONIS Chronic. cum:chol, Melanchtli, & Peucerũ fol, 877 BALBI-'' 
Nusſ ie Mifcellan, Bohe m, Liber, 11. Cap. V, & Libr, 111, Cap, VI, $.3. BE- - 
NEL 


» 


* 
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NEL inSile@egraph, Gap. Ill, & in Renovat, Cap. 1, pag. ır3. SCHURTZ-. 
FLE!'SCHin Lemmat. hiltor. ad Silef, pertinent, S. 2. — 
(133) In Annalib. Gent. vileſ. tol. gf. " 
(134) De Silef. Nominib Cap. VI. per tot, & Cap, X1, S. 4.9. 12,13. 14 
(135) InSilef. Numilinar, paz. :09. -. 
(136) In Hiſtor Bohem. Libr, IIX, fol, 7r, 
(137) DeSilefor. Nominib Cap, V. per tot. 
(138) FoRANCISC. POMEY in Pantheo Mythic. Part, II. de Sileno, 
(139) Unfer Autor hat hier SALANUS,einander MSt aber SLAVANUS, wel⸗ 
> ches Jeßtere wohl erſterm Torzusichenift. Conf, HANCKIDS de Silefior, Nos 
minib. Cap. V, S.LIV, : 
* (140) HANCK. de Silefior, Nominib. Cap. V. S.LXXVI fegq. & Cap, XI 
$.XU. BROTUFF in der Hallifchen Chronic pag. 46, ſeq. LUCÆ d, 1; 
P23.34+ 4 
ie ich inzwifchen nun feiner von diefen vorfichenden Meynum⸗ 
gen beyzuſtimmen vermag; alſo trete ich key Denen, (141) welche 
davor halten, Daßdie Benennung Schlefiens (h) von denen alten 
Elyſiern, derer TACITUS (142) gedencket, den Anfang genom⸗ 
men, welche Voͤlcker von des JAVANS Sohne, des JAPHETS Ems 
del, und des NOÆUr⸗Enckel, Elyſa, herſtammen (143) nach Der: 
Suͤndfluth aber vom Felde Sennar durch Aſien in Europam kom⸗ 
men find, und dafeldft etliche Länder, als, Bulgariam, Serviam, Dal- 
matiam, Croatiam, Bofniam, Coritaniam und Carniolam eingenom⸗ 
men, hierauf, unterdem Nahmen derer Staven, Schleſien bewoh⸗ 
net, und auf Dem Zobtenberge ihren Heydnifchen — — 
halten haben. Ich weiß zwar wohl, daß BALBINUS (144) un 
HENELIUS (145) Bterinnen contradiciren, und halten c8- vor laͤ⸗ 
cherliche Fabeln, welchen auch andere (146) beytreten, und vorge⸗ 
ben, daß die Gleichheit derer Wörter den wahren originem nicht 
ausmarhe, /ENEASSYLVIUS, nachmahls Pabſt zu Rom, 
und PIUS IL genannt, (147) mußgleichfalgfehr lachen, wenn eben 
guch Die Böhmen (148) derer Slaven Ankunft dorther, und fie wie⸗ 
derum ihre Nation dapergehlen,: „Jchhabe, fpricht er, noch Feis 
| Ä nen 
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„nen glaubwürdigen Aurorem geſehen, der den Urſprung ſei⸗ 
„nes Dolckes fo weit hergeholet hatte, die Sebräctnehme ich 
„aus, als Die erjteundältifte unter allen. Allein wie folte der 
| ZENEAS SYLVIUS nicht gefachet haben, wenn er gelefen hätte, 
. »wieBUNGIUS (149) fich die unnüge Muͤhegegeben habe, mit ſieben 
Argumentis zu erweiſen, daß das Reich Schweden vor der uk 
fluth bereits mit Einwohnern befeget, und Adam der erfte Bifcho 
inSchwedengemwefenfey. Diefer obigen Contradicenten aber uns 
‚geachtet, inheerire ich gleichwohl meiner Meynung, und denen bier; 
«deyallegirten Autoribus, will iedoch Diefelbige, weiln fie denen mei⸗ 
ſten neuernScriptoribus zuwider lauffet, (150) niemanden aufdrin⸗ 
‚gen, vielweniger vor unverwerffliche Wahrheiten. ausaeben, aner⸗ 
wogen in Sachen, Die wegen ihres Alterthums, umd Mangel derer 
Beweißthuͤmer, mehrentheils nur auf wahrſchemliche Muthmaſſun⸗ 
gen ankommen, einem jeden frey ſtehet, ſelbige nach vernuͤnfftiger 
Aberle un entweder anzunehmen, oder zu verwerffen. Ich wer⸗ 
— arben verbleiben, biß ich eines beſſern uͤberfuͤhret worden 
ſey. Inzwiſchen ſetze ich zu Beſtaͤrckung meiner Meynung finalicor 
noch dieſes zu, daß hieraus erſcheine, es ſey die Benennung Schle⸗ 
iens nicht neu, ſondern alt, ——— älter als z300. Jahr, wie einige 
Esi) vorgeben. Denn da PPTMARSzu Ende des Xden und Art 
ang des Xden Sechli gelebet, und Sdileſen in der lateiniſchen 
Sprache ſchon Pagum dilenſem benennet hat; fo iſt Fein Zweiffel, daß 
nicht auch Durch die SLIUSOS, SIUSLOS und SILUSOS, weiche 
vor mehr Denn 800. Jahren in dieſer Gegend, neben denen SORA- 
‚BIS und BOHEIMIS gemwohnet , und auch SLAVI Gene der 
Schleſiſche Nahme añgedeutet worden ſeyn felle. (152) Daß; hier: 
egen die Schleſier vorhin iederzeit unter dem Nahmen derer 
ſolten mitbegrieffen geweſen ſeyn, wird irrig (153) vorgege⸗ 
en, geſtalten DITMÄRUS die Schleſier, oder Pagum Silenſem. 
deutlich gnung von Denen Dobleh , welche er POLENIOS nennet, 
Hiftingviret, dergleichen auch ee SARNICIUS Sa 
in, | gethan 
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Jethan. Daß aber andere Hiſtorici, wenn ſie der Provinz Schle⸗ 
engedenden, derfelden iedegmahl unter dem Rahmen Pohlens 
eldu ———— daß eggee, 

ficher Information und Nachricht, mehr auf Schlefiens alte 
nn > Pohl, als auf deſſelben Bena a en dem ger 
eb en. ( hero auch in bein Zeiten, 
—* Wihn — — und ſeine eigene Hertzoge F 
nachdem Anfuͤhren VINCENT. KaD re ({ eo 
de —5 — ſelbſt SIIFUCI ggnenme gleichwohl d 
Schleſiſche Hergoge von vielen. orbus ee Po Inifche 
S —— find, (158) ae * — 
nerale Voeabulum, peciali, SE 
TR geſetzet —* Dergleichen nen Tadel Tages gerbie, 
bet, daß Di Hittorici far Teutichland,. wenn fle die zum weile 
ſich im Koͤnigreich Bohlen in Maſovien, Volhinien, en. Des 
dolien x; agen,. be iben, * ſolten die ſpe ciales ** und 
Provincias ſẽetzen, ſondern nur ſchlecht h — daß es in Poh⸗ 
len geſchehen ſey. Eben * maſſen es auch mit Schleſten her⸗ 
gangen iſt, als es unter der Cron Pohlen noch geſtanden. (158) 


(141) SCHICKFUS, in Chronic. Silef, Libr. Cap. H. & III. FIBIGER ad He- 
nel: Cap. 1,8. 34, ſub Lie, a & $. 37. ſub LUt. c. CHRISTOPH, HART» 
KNOCH de-Republic. Polon. Libr. I. Cap, III: pag. ı14. HANCK, de Sile- 
fior. Nominib, Cap: X. $..18.24.26.& Cap, XI, $, 4. ſeqq. 

G642) Be Morib. Germanor, XLHT. <.. 

(43) Münfker in Cofmograph, Liber. IV. von PohlenCap. XVI. ZELURIUS 
d. kin der erſt. Hiftor. Blum. p: 76: HALMANS Schleſiſ. Adlers⸗ Flügel 
im Vorbericht. PMILIPP, MELANCHTH, in — Silef; Przfat, 
Catechilm. Trocendorff. pramifl. LUCJEd.I. p 

(1440 In.Milcellan. Bohem..Decad. 1. Libr, IL, Cap, v. Yobı & Libr, Il. fol, 
50. &inEpitom, Rer, Bohemicar. $>l, = 

(145) InSilefiographı Renovat, Cap RS. 

(245) HANCK,desilef, Nominib Cap. —X — — 
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X1.$.2.fegq. CASP, SOMMBR in Life, de Onophag, $. 4. ſeq. ANO- 
NYM, in Scylefif. Kern- Chronic barı, lı, pag. 5. ſeq. 
(147) In Hiſtot. Bohemic. Cap, U. 
(148) tAGECIUS in Chronic, Bohem, in Prolegom. vom Urſprung der Bbbm. 
Nation, 
(149) In Prifcor, Sveo.Goth. Hiftor. Ecclefiaft. edit, Aboe. 1875. 4. pag. 26.feq. 
41:0) EIBIGFR ad Henel. Silefiogr.’Renovat, 'Cap. 1, pag. 116. feg. THEO- 
“  DOR. CRUSH Mifcellan, Silefhiac, Part.i. pag. 18.feq, in not, HANCK, de 
Silefior. Nominib, Cap. IX, 
{r51) BALBINDS in Hiftor, Bohemic, Decad. 1 Libr. Hl, Cap, 6. 52 LUCE 
ja Chronic, Silef, pag. 34. HANCK..d,.1, Cap, X1.$.1IX. feqg. 
(162) HANCK. de Silef: Nominib, Cap. 1. pag. s.äbiqve Allegat. FIBIGER im, 
nat.ad Henel. Silefiogr. a J.pag. u. LUCÆd. l. pag. fz. 
(153) ZLURIUSd,Lp | 
(mg) Ima In Annalib, Polonic, Libr, V.ad Ann, Chrift, 902. Lib. VI. ad Ano,ıy; 
ad Ann, ırgr. 
{is5) FRIEDR. LUCAR 4.1. pag 36. 
" (156): In Hiltor, Polon, Libr, I, Epit.XiN, 
4157) Vid, — unf:rer Vorrede — Feen. 
. {158} HANCK.deSilelior. Nominib. Cap, Xl. 8. 4. & 8. 
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Den Beſchluß Hayın FABRO machen wir allbier mit Beſchrei⸗ 
bung ne: REN deren oben gedacht worden, 
(I) VALENTINUS KRAUTWALD, gebürtigans Neiſſe, 
(son wird hier von dem FRANCISCO FABRO, alg ein ebemahlis 
er Rehr- Meifter des VALENTINI FRIEDLANDI, Trocen- 
ER und als ein gelehrter Schulmann (160) angefü et Eskan 
such) feon, und wie iz Margine Editionss Tilgneriane ſtehet, daß er 
nichtsminder des FRANCISCI FABRI — tor geweſen iſt, 
weiln FABER und FRIEDLAND faſt zu gleicher Zeit gebohren find. 
Als nun Ao. 1523. die Reformation zu Liegnitz angieng, fo wurde die⸗ 


fer KRAUTWALD, einer von denen Thun Herren, inderSt Jo- 
zit 2 hannis 
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hannis Kirchen daſelbſt Lector· Theologiæ, (161) zuerſt als ein Luthe⸗ 
riſcher Prediger eingeſetzet, und vom Hettzge FRIEDERICOII. 
verordnet, daßer die Epiſteln Sc. Pauli dem Volcke offentlich vorle⸗ 
fen underklaͤren muſte. Nachdem aber bald darauf Ao. 1525. die 
Prediger. zu Liegnitz, morunter, nebfi den VALENTIN 
RAUTWALD, auch FABIAN sEckel, der erfie Lutherifche Pre⸗ 
Digerzull.L. Frauen, und Johann Siegmund Werner, in der 
Peter⸗ und Baul; Kirche, mitwaren, anfingen zu fehwermen, und 
des Lafpar von Schwendfelds Irrthuͤmern beypflichteten, (162) 
dieferKRAUTWALD auch), weiln er den gedachten Schwenck⸗ 
feld in der Grichiſchen Spracheinformiretg, feine Irrthuͤmer fo viel 
mehr eingefogen hatte, und: bereits mit andern folchen Schwer» 
mern, worunterguch Andreas Bodenftein von Carlſtadt war, 
in weitldufftiger Correfpondenz ſtunde; ſo ließ Hertzog Friedrich 
durch eine Commisfion dieſe Religions⸗Strittigkeiten unterfuchen, 
und da M. ZEGIDIUS FABERſich ihnen heftig widerfegete, und 
ihre Irrthuͤmer vor Augen legete, derer Schwer mer theils, worun⸗ 
ter FABIANEckel war, ſo nach Goldbera zur Pfarrtheykam, ans 
derwerts transloeiren, theils aber gar von ihren Aemternremoviren, 
unter welchen legtern, als ein hartuaͤckigt und halsſtarriger Schwer; 
mer , auch nebit dem WERNER, der. VALENTIN KRAUT- . 
WALDfichbefand. (163) Wo cr fodann weiter hinkommen, iſt. 
mir unbefannt, MARTINUS FECHNERUS (164) fehreiber 
von ihnen alfa: „Der loͤbl. Stadt Breßlau Confe/ion belan: 
„gende, iſt gewiß, daß dieſelbe iederzeit, nidyt allein de 
„SCHWENCKF LD, KRAUTWALTEN, WERNERN und‘ 
„ihres gleichen, fondern insgemeinallen ZWINGLIANERN 
„ nn Sacramentirern, klaͤrlich und deutlich widerſpro⸗ 
ya. v ’ = 
159). Vid. HANCKIUS deSilef, Indigen, Erüdit, Cap, 1’ „15982 
c — gene: gen. Erudit, Cap, LXXVI, ad Ann 8 
(160) HANCKIUS d.l. S. 13, pag. 231, 


(161) 
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(161) -JOH-PETR. WAHRENDOREF in Liegnigif, Merckwürdigk. Libr. 1, 
Cap. |. pag. 2. 
(162): WAHRENDORFF(d. I, Libr. 1,.Cap, Il. pag. 514. 
(165) LEONHART. KRENZREIMBin Chronolog. ad Ann. 1523. 1525. & 1129, 
- ABRAHAM BUCHHOLZER in Indic. Chronolog. ad Ann, 1526. HISTO. 
RIA von der Augfp. Confeſſion, von etlichen Theologis, contra den fingirten 
Ambrofium Wolfium geſtellet, und Ao1zg4. zu Leipzig in fol. gedruckt, fol, 
30. LUTHERI Tom, 4, Jenenf, Germ, fol, 374. ſeqq. LIEFFMANN in 
Diſp.de fanatic. Sileſior. — 
(164) In der Ermahnung an die Augſpurg. Confefions - Verwandte in 
Eoleflen. pag. 18. * | > 


(IT) CASPAR VELIUS, defienauch FABER gedacht, war vom 
ehrlichen, obfehon geringen Eltern, zu Ne 0.1493. geboh⸗ 
ren, und.defien Bruder, BALTHASAR VELIUS, ein Pfarrer 
daſelbſt. Als er nun in ſeiner Jugend von allen Mitteln enrblöffet, 
hai ihn der Biſchoff zu Breßlau, JOHANNES TURZO, beym 
ftudiren fortgebolffen, allermaflen diefer bey dem VELIO ein’ fehr 
fähig Ingenium — —— Da er m feinem ısden Jahre ſowohl Gri⸗ 
chiſche als auch Lareinifche Derfe fertigen Fonnte. Nach abfolvir- 
ten, Studiis humanoribus begab er fic) auf die Univerſitæten nach 

Bien, Rom, Bononien, und andere mehr, umd erlangete tıberalf 
groſſe Wiſſenſchafft in der Philofophie, geift- und weltlichen echten, 
und in letztern den Gradum Doktoris, wurde auch von dem Kanfer 
MAXIMILIANOT. felöft zum Poëten gecroͤnet, und folcher geſtalt 
unter die vortrefflichtte Rechts » Gelehrte, Poeten und beruͤhmte 
Redner, meiln damahls die Wiſſenſchafft in der Lateinifch und‘ 
Grichifchen Sprache, welche er wohl innen hatte, etwas rar war, 
zu feiner Zeit mit gerechnet. (165)' Von dem JOHANNE CUSPI.) 
NIANO, oder Spiefbammer., fo Prfident im Rath zu Wien: 
war, wurde er veranlaffet, daß er ſich ob feptentrionakem plagum,. 
.füb URSA ceelefti pofitam, mit den Zunahmen URSINUM hen- 
nete, und den Geſchlechts⸗ —— ee entweder gar er 

3 ieh, 
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tieß, oder Doch hinten nachſetzte, wie er felbft hiervon ad CUSPINLA- 
NUM ſchreibet: 
Natusin Ardois ego, CUSPINIANE, Selingis, 
Afper ubicoluitrura paterna Qvanus &c. | 
Urfini (memini) nomen mihi dulce dedifti, 
Hocratusingenium commeruiffe meum, 


Dahero auch bey dieſem Nahmen unterfchiedene deriptores geirret 
haben. PAULUS JOVIUS (166) nennet ihn URSINUM VIN- 
DELICUM, qvafi natum in Vindelicis. Von dem FRIDER, LU- 
CE (167) wird er VETIUS, und inANONYMISclefif. Bern 
Chronic (168) gar RELIUS, irrig genennet. 

(4655) NIC. HRNEL.inLibr. I, Epigrammat, ad Cafp. Cunrad, de Poetis Bilef, 
celebrioribus; & in Annalib. Silef, d.1,tol. 405. & in Silef, Togat. ap; Fl- 
BIGER in Schol, ad Silef. Renovat. C#p. VIl.pag. ;82.fegq. Gottfried 
Böttnerin Diflertat. von derer Gelehrt. boͤſen Weibern S. XIV. HANCK,, 
de Silefior. Erndit, Indigen, Cap, XXVI. 'pag. 225. fegg. THEODOR, 
CRUSIYS in Mifcellan, SileGac, in not, ad. Melanchthon, C Silef, 


pag.7.e, | 

(166) In Door. Viror. Elog, 
(157) In Chronic. Silef. pag. 613, 

(168) Part, 11, Pag. 694. 

Hierauf wurdeer voondem MATTHIEO LANGIO, Cardi- 
nala und Bilchoffen zu Gurd, welcher des Kayſers MAXIMILI. 
ANII. wichtigſte Affairen beforgen hatte, zum Secrerario ange⸗ 
nommen, mit weichen, als Kayſerl. Gefandten, er zwey Jahre 
durch, bald zu Rom, bald zu Wien, bald in Pohlen, bald in Uns 
aen, bald im Reiche fich aufhielte, und die wichtiaften Angelegens 
iten unter die ande befam; dannenhero aud JODOC. LUDO- 
VIC.DECIUS (169) mefdet, daß CASPAR URSINUS mit unter 
Denen gelcheten DD} nern geweſen, welche Ao, ısı5. Menfe Julio, zu 
Wien, als daſelbſt dem Kayfer MAXIMILIANO L MAD 
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"us, „Königin Ungarn, und LUDOVICUS, König im Böhmen, wie 

auchSIGISMUNDUS, a ae len die Vifite gaben, und al 

—* and Traktacen errichteten, fich mit eingefunden hätten. End» 

hehgefil FERDINANDO!. Könige in een, und eg nd daß 
* ehem um n feinen —— 1 Fans R 

K iſchen Hiſtor t nur decia- 

Hirte, und ‚maneherlen — —85— a fondern auch feis 

nem Bringen MAXIMILIANO U. 


fineifher ſehete. Es 
5 die gelehrte — Europa ei ne —— deren 


MARTINUS HANCKIUSGü. — 
eich ‚nicht nur LAURENTI —S 


KRAUTWALD und RUDOLPHUS AGRICOL.A, junior, derer 
wir — ſondern auch viel Biſchoͤffe und Cardinzle enthal⸗ 
ten ſind. Kind wie hoch er bey allen Gelehrten geſchaͤtzet worden fey, 
Darvon foͤnnen > —— ii u Ehren, vor er na feinem 
Tode, gefertigte El eugniß geben, welche, wein HANCKIUS; 
— — Henn ean neu 8 * überg 8 — 
ur die Epi deren. eins (170) ihme 
zum Zhudenden binterlaffen: : 

Slefiaqvosgenuit, religvosevolvito Vates: 
| Nilnumerisdices eultius eſſe VEL. 
Als auch dasjenige, fo CASPAR CUNRADUS (A) entworfen: 

Urfino gaudet felix Germania Vate: 

Arte pareshabeatz vix prior ullus erit 


Bier heyſetze. 

(169) DeSigismundi, Regis-Folon, Temporib. fol.ıor.. 

(170) ImLibr. 1, Epigrammatı 

ꝛ In Profbpograpb. Melic Millenar, J: pag; 188. feqi- 
Wie nun zwar wegen des Tages feines Todes/ welches derste 
Maj. geweſen, Dacı ſich frͤh Morgens um 6. Uhr unverſchens 8 
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fohren, alle Scriptorestibereinftimmen; fo find Dargegenmegen des 
en und der Art des Todesdifferente Meyırungen. Was dag 
ahr betrifft, fo Halten einige (172) Davor, er ſey A0.1539. andere 
aber,(173) er ſey A0.1538 geitorben. (174) Was ferner die Art des 
Todes belanget, fo ſtehen einige (175) in denen Bedanden, daß er 
ich aus Verdruß uͤber feine böfe Frau in der Donauerfauffet habe, 
worauf auch unfer FRANCISCUS FABER hier in Sabothopag. 14; 
giehlet, und der Beſitzer des MSts nichts minder feine Meynung 
siber Diefen fatalen Verluſt dieſes gelehrten Mannes, in Denen in ca 
ce paguine daſelbſt angehaͤngten Worten, mit ven GERHARDO- 
FAUSTO, oder GEORG. FABRICIO (176) eroffnet hat. ! 
= Sr Veri,noninferiora feqvutus j 
En ortetuamagnum dedecusliter habet. 
He funt malarum innlierum premia! : Melancholia,, tedium vite, 
Sc, malı_corvr mala ova, . Andere (177) meynen, er fen an. dem 
Ufer der Donau fpagieren gangen, und bei feinen täglichen Medi- 
tationen unverfehens in das Waſſer gefallen. Oderaber, es halten 
unterfihiedene (178) dieſe Meynung er ſey wegen allzugroſſer Son⸗ 
mens ie vorfeßlich indie Donau, fich zu baden, geftiegen, und une 
gluͤckſeeliger weiſe ertrunden. Ja es finden ſich etliche, 179) die da: 
vor halten, er ſey durch Gifft hingerichtet worden. Dahero, weiln 
man die Art des Todes eigentlich und gewiß nicht Habe erforſchen 
fönnen, hätte auch FERDINANDUST, König in Ungarn und 
Boheimb deſgelen daß deſſen aufgefundener Corper ehrlich begra⸗ 
ben worden ware: u tan N 
(172) HENEL, in Silef. Togat.d.l. CASP\CUNRAD, in Proföpograph. Mei 
lic.d.1. JOR, HEINRICH CUNRAD. in Silef, Togat, ANONYMI Schle- 
fif. Kerns Chronic Part. I1.d I. ANONYM. neuer Buͤcher⸗Saal der gelehrt. 
Welt Deffn. XVn. Nam. V; pag.$ı7. . ah >13 3 








X (173) GEORGIUS EDERUSin Catalog. de Viennenf. Academ. Rectot. ĩn quo 
ſub Rectore CCCXXIVV. ad Ann, 1538, relata inyepikuy Velü mars, a / 


K .. 
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——— 1. 
THEODOR. CRUS:US in Vergnùᷣg, muß. Etund. Part IL; pag. 80, 'NIG, 
POLJUSinSilef, Chronic, MStoad Ann, 38. _ - 

(174) In Nov. Literar, German. ad Ann, 1706. Menſ. Febr, pag, 73, mag es 

Wwohl ein Error typographigusfeun, Da es ız33. heiffet. 

(175) ADRIANUS MARIUS, Geldrie Zutphanizqve Cancellarius,inEpigram- 


mat. HENEL.in Silef, Togat, d. 1. Börner d, l. Joͤcher in Gelehrt. 
Lexic. ſub voce: VELIUS. 

(176) In Pot. Germanor.-& in Poëtis Germanis per GERHARDUM FAU. 
STUM Confluentinum editis, - De — 

(7 GILBERTUS COGNATUSIn Narration. Sylva Lib. IX. Cap, XXVII. 
NIC. FOLIUS in Sileſ. Chronic. MSto ad Ann, i538. 

(178) THOMAS SCHRAMUS, Svidnicenfis, ap. HANCK. d. |, 

(179). GEORGIUS EDERUS d. |, HENEL, in Annalib. Silef, d. 1, 


‘ - Die Schriften, foer verfertiget, befiehen zwar in lauter kleinen, 
‚aber ſehr vielen Piecen, und find ſowohl beym HENEL. in Gleſ. To- 
Lat.als auch HANCK.d.1. zu leſen. Und wie ben erwehnet wor; 
den, daß der Bifchoffzu Breßlau, JOHANNES V. 'TURZO ge 
nannt, fich ſehr wohlthätig gegen den CASP. VELIUM erwieſen, 
und bey feinen Seudiismitnöthigen Linterhalt fecundiret habe; alfo 
iſt er deſſen auch iederzeit eindenck geweſen, und hatdiefe genoffene 
Guttbaten — — in Schrifften geprieſen, abſonderlich aber hat 
er dieſem Biſchoffe, feinem Wohlthäter, ı Libro ZI. Sylvarum, in 
ar —— fehr groſſes Lob beygeleget, wie FIBIGER (180) 
anfuͤhret. 
.. (180) AdHenel.Silefiogs, Renovat. Cap. IIX,S.45.pag.129. fe, 
(ID) ZACHARIAS URSINDS iſt es, deſſen unſer FRAN- 
' CISC.FABER oben pfeichfals gedacht hat, | s 
"C) Arus, . (3) Pater Mater, (3) — (4) Filius, ? 
-S Conradus Beer \ | Cafpar Urfinus, \ [Zacharias Urfinus, \ l Johannes | 
J Drfinusgenannt |, , Anna Rotha | } MargaretaTrautuinia ; $ Urfinus, f 
— — En — — i — — — 1 — 
6) CONRADUS Heer, ein Bir zu Neuſtadt in Defterreich, 
| mm’ war 


26 
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mar des ZACHARLE URSINI Groß Vater, und wurde zuerft 


. "URSINUS genennetf. 


(2) CASPAR URSINUS, war des ve CONRADI Sepn, 
unddegZACHARLZE URSINI Bater. Dieſer CASPAR URSI- 
NUSttudirete aufder Univerficzt zu Wien, ſtunde in guter Bekannt⸗ 
fchafft mit dem gelehrten THOMA VENATORIO, und hatteviel 
Edel: Leute aus der Steyermardi in feiner Information. Dondar 
— — 1528. nach Breßlau, allwo er wiederum die Kinder etli⸗ 
cher Patriciorum, abſonderlich aber des SIGISMUNDI PUCHER!I, 
ſo damahls dafeldft in groſſem Anfehen ſtunde, zu informiren übers 
kam, und dadurch fich zugleich dergeftaltrecommendirete, daß er ih⸗ 
me zu Dienſten ſowohl alsauch zu einer Heyrath in feiner eigerien 
Sreundfchafft,verhalft. Anfänglich wurde er denen Allmofen; und 
Kirchen: Büchern vorgefeger, welches geiftliche Amt er acht Jahre 
verwaltete: hierauf als Diaconus beyder Kirchen zu St. Mari in: 
dalena in Breßlau, vondem damahligen Paftore Primario, D. A 
BROSIO MOIBANO, beftellet und ordiniret worden iſt. Die Hey⸗ 
rath geſchahe mit ANNA ROTHA, fo aus einer Familia derer Pa- 
triciorum daſelbſt, ROTHE genannt, welche mit der Pucheri⸗ 
ſchen nahe verwandt war, (181) herſtammete, indem JACOBUS 
und Johann Rotb, wie auch SIGISMUNDUS Pucher von Ds 
che, im Rathe; Collegio um felbige Zeit fich befunden, Von dieſen 
beyden Ere- Leuten wurdenun den 18. Juli, horag. vefpertina, Ann. 
1534.31 Breßlau gebohren - 

(3) ZACHARIAS URSINUS, melcyer ſich in der. Schufe das 
ſelbſt fo fleißig ermwiefe, daß er indem ısden Jahre feines Alters, fos 
wohlin gebundener aldımgebundener Rede, die fundamenta feiner 
Latinirer an Taglegete, und in folgenden Jahre hernach, auf Zus 
lafien derer Schul »Prefidum, AMBROSII MOIBANI, und 
ANNIS MORENBERGERI, mie auch des Rettoris, AND 
WINCKLERIL fi Ao. ı 550, fecimdo Calend. Ma. nach Witten 
begab, und daſelbſt, bey eingefallener theuren Zeit, von dem — 

u⸗ 
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lauiſchen Magiftrar und der Kauffmannfchafft Stipendia genoß. Als 
er nun alldorten zwey Jahr gelebet, und die Peſt einfiel, begaber 
fich in fein Parriam nach Breßlau, allwo er doch nur iiber Winter 
verblieb, fodann wieder nach Wittenberg gieng, und fich alldorten 
biß ing ſiebende Fahr aufhielre. Er ftudirete fleißig ſowohl in der 
Philofophie, als auch Theologie, und war zuförderfkein guter. Pot, 
erlangete auch Dadurch Die Gunſt bey allen Profefloribus, und vor; 
nehmlich bey dem MELANCHTHONE, wovon die hernachſte- 
hende zwey Atteſtata ſub Sign. —858 des mehrern zeugen. Als 
nun hierauf Ao 1557. von dem Kayſer FERDINANDO, uud des 
Reichs Chur: Fuͤrſten, zu Wormbs ein Colloqyium zwifchen denen 
Carholifchen und Proteſtanten befiebet, und dahin von Wittenber 
dus MELANCHTHON, nebft dem PEUCERO, EBERTO um 
FERINARIO adgefendet worden find, fo follen auch die Breßlauer 
ihrem Stipendiaten, ZACHARIZE URSINO, dahin zu gehen, Ordre 
re und Ihn mit nothigen Reiſe⸗Koſten darzu verfehen haben. 
ierbey fich diefer ZACHARIASURSINUS gugleich der Gelegenheit 
hedienet, mit dem JOHANNE FERINARIO, einem Wittenberg. 
Profeffore, nach Marpurg, aufden alfdafigen Synodum, ingleichen: _ 
in Die Schweis, nach Bafel, Zuͤrch, Bern, Genf, und weiter im: 
Sömasen nach Lion und Bari zu gehen, von dar Aber Durch 








chwaben und Francken, über Tübingen, Ulm, Nürnberg, wieder 
Sachſen nach Wittenberg Ao. 1558. Auch au kehren; folcher ges 

alt es fich gefüiget, DAB ZACHARTAS URSINUS auf diefer Reife 
ie Schweitzeriſche "Theologos, und bierunter vornehmlich den 
ALVINUM, mündlich gehöret , mit ihnen ingenaue Bekannte 
ſchafft gerathen, und von dem CALVINO mit allen deſſen Schrift: 
ten, jogrediret, beſchencket worden fey. Bald nach feiner Zuruͤck⸗ 
kunfft, und noch in felbigem Fahre, im Monat Septembr. habe der 
Magiftrat zu Breßlau URSINUM zum Profeflore dey St. Elifabeth 
beruffen,. welcher fodann bey forbanem Officio, nebft denen philofo- 
phifchen Wiſſenſchafften und Sprachen, . auch worhentlich ME- 
9 Mmmz LANCH:- 
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LANCHTHONIS Examen Ordinandorum der Jugend auszule⸗ 
Be hatte, und bey deſſelben Erklärung, in Articulis de Sacramentis, 
ptifmo & Cœna Domini, des CALVINI und felbft MELANCH- 
THONIS £ehre und Argumenten fich bedienete. Solcher geſtalt 
and durch dieſen ZACHARIAM URSINUM fey nach Anführen 
FRIEDR. LUCZE (182) des CALVINI * zuerst in Schleſien ges 
fpielet worden. , Inzwiſchen traten die andern Evangel. — 
auf, und uͤberfuͤhrten ihn des Cacvin ſin⸗. worgufer Ao. 1560. den 26. 
April (183) feines Schub Autes entſetzet wurde. Den eyſten Junii, 
ejusd. Anni, im 26flen Jahr feines Alters, nahm er wieder von 
Breßlau feinen Abſchied, gieng zuerft nach Wittenberg, von dar 
aber, weiln fieben Tage vor feiner Dimiflion MELANCHTHON, 
auf welchen er fich am meiften verlaffen hatte, geitorben war, in die 
Schweig, nach Zurch, allwo er ſich fo lange aufpielt, biß er in folgens 
dem 156iſten Fahre, als Profeffor, von dem Ehur⸗ Fuͤrſten in der 
Pfalg, FRIDERICO II. nach Heydelberg beruffen, und daſelbſt 
auch nachhero in Do&torem Theologiz promoviret worden ift. An⸗ 
fänglich warder uber dag Collegium Sapientix gefe et, und das fol⸗ 
gende Jahr wurde er Locorum communium Profeflor. Er war 
mit unter denen, welche den Heidelberg. Catechifmum verfertinet 
haben. Und als BRENTIUS, JACOB ANDRE und MAT: 
‘ "THIAS- FLACIUS ILLYRICUS, mie auch TILEMANNUS 
HESHUSIUS denſelben impugnirten, if dem ZACHARLEE URSI- 
NO, eine Apologie zu verfertigen, von dem Chur⸗Fuͤrſten aufgetras 
ermorden. “Anno 1564. wurde er auch, nebſt andern reformirter 
heologis, von dem Chur⸗ Fürften nach Maulbrun, zum Collo- 
vio abgefendet, um daſelbſt mit dem VALENT. VANNIO,BREN- 
‚[Ound ANDREZE über denen Controverfien von der Übiqvitzt 
vom 9. Abendmahl zu handein· Ob er nun zwar bey dem Chur⸗ 
Surfen infonderbaren Gnadengeitanden, ſo daß er beyerhaltener 
Vocation in die Schweitz, zum Academie Lofanna, feine Dimiflion 
nicht befommen konnte; ſo anderte fich alles diefeg doch beym — 
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des Ehur⸗Fuͤrſtens FRIDERICI III. Ao. 1576. den 26. O&obr. da 
auch bald daraufeine Aenderung inder Religioa vorgieng, und alle 
Reformirte Prediger und Profefiores von dem Succeflore, Chur: 
Fuͤrſt Ludwig, welcher eyffrig der Lutheriſchen anhieng, 
den 36. Septembr. 1577. Die zwey Directores von dem Collegto Sapi- 
entiæ aber, worunter URSINUS mit war, den 7. O&tobr. beurlaus 
betwordenfind. Allein Pfaltz⸗ Graf JOH. CASIMIR, der juͤnge⸗ 
re Bring, welchem aus vaͤterl. Teſtamente Die beyden Aemter in 

der inter» Bfalg, Neuftadt und Lautern, zugefallen waren, gleich⸗ 
wieer ein eyffriger Reformirter war, pflangte nicht allein die Refor- 
mirte Religion indem ihme angeriefenen Landefort, ſondern nahm 
auchdie vertriebene Reformirte in Dienfle, ſtifftete dannenhero zu 
Neuſtadt an der Hardt genannt, (Neofladium Nemeium) ein Gym- 
naſium illuftre, welches nach feinem Nahmen CaAmirianum genen» 
net wurde, worzu er die vornehmſten und gelehrteften von Heydel⸗ 
berg vertriebene Do&toresfegte,. und dann num auch unter denen 
Theologis unfer D.ZACHARIAS URSINUSeiner mit war, (184), 
allwohin er fichdenzten Maj. 1778. begab, und dafelbft fo gleich in 
felbigem Jahr und Monat, nehmlich den 26. Maj. feine Le&tiones 
publicasantrat; dieweiln er aber fchr fleißig fkudirete, ſo daß er auch 
aller Orten über feine Stuben: Thüre zu ſchreiben pflegte: Amzce, 
quisquis huc venis, aut agito paucis, aut abi, aut melaborantem ad= 
juvas; mithin dadurch feine Gefundheit negligirete, fo funden ſich 
allerhand Krandheiten‘, abfonderlich eine Atrophia, oder Abzeh⸗ 
rung ein, woran er endlich bettlaͤgrig, und key gänglicher Entfräffs 
fung, den 6. Marti, gegen Abend um6. Uhr, Ao. 1583. einfchlieff, feis 
nes Alters im aoſten Stuffen⸗ Jahre. Er wolte anders nicht, als 
auf dem gemeinen Gottes: Acker, bey andern Todten liegen, wurde 
aber gleichwohl auf andere Verordnung, den 8. Martii, in das Chor 
der von dem Pfaltz⸗ Grafen und Stiffter der Heidelberg. Academie, 
RUPERTO RUFO, erbaueten Kirche begraben, worbey ihme 
FRANCISCUS JUNIUS, Profeſſor Theologiæ, eint Leichen⸗ 

Mmm 3 Rede 
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wurde: 


CONDITUM HIC EST CORPUS ZACHARLZE VRSINI VRA- 
- TISLAVIENSIS, THEOLOGI SINCERI, PROPULSA- 
- TORIS H/ERESIVM DE PERSONA ET COENA CHRI. 
STI VOCE ET STYLO ACERRIMI, PHILOSOPHI 
ACUTI, VIRI PRUDENTIS, MODERATORIS 
JUVENTUTIS SEVERI, EVOCATI EX HAC VITA 
ANNO DOMINI M.D.LXXXI. ZTATISSUE 
XLIX. DIE VL MARTFIL 
.MEMORILE& ET HONORI COLLEGE IN CHRI. 
STO CARISSIMI ET OPTIME MERITI, Ä 
NEOPOLITANA NEMETUM SCHOLA 
ee ERGO 


Don defien Ehefland und gezeuaten Kindern habe ich weiter nichts: 
auffinden konnen, ald daß er mit MARGARETHA TRAUTUI. 
NIA verehliget geweſen, und mit felbiger einen Sohn, 

SL ber a geteuger ” N een dem ikmie Mer 
ico gewidmet, zum Predigt: Amt dereinſt gelanget ift, wie - 
CHIOR ADAMIA.Lanfüpret. —— 
Deſſen Schrifften, abſonderlich in theologiſchen Controverſien 
find mancherley, und meiſtentheils in LIPENIl Bibliotheca reali 
Zheologica zufinden, daß ich alfo felbige hier zu wiederholen Beden⸗ 

den getragen habe. | 
Ben denen’TheologisCatholieis und Lutheranis, heißt er Archi- 
Calvinifta, homo pertinagiffimus, de qvore£te diei potuiffet illud Sal- 
luſtii Catilinæ: Logventie multum, fapientie parum. (185) Darge⸗ 
gersevon denen Reformirten viel höher gepriefen wird, welches aus 
es MELGHIORIS ADAMI Fit. Germanor, Zheologer. * * Za- 
.. 0 charik 
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chariæ Urfinierfcheinet, und bier wohl auch — moͤchte, was 
von dieſes MELCH. ADAMl itztgedachtem Wercke in JOECHERS 
Gelehrt. Lexic. fub voce ADAMUS, Melchior, enthalten, daß er 
darinnen Das Leben vieler gelehrten Leute, wiewohlpartheyifch, 
gefaumnen etragenhabe. Das Diftichon, fo JOH. HEINRICH 
UNRADI (186) ihme zu Ehren gefertiget, Elinget auch fehr gut: 
Errorum nebulas difcuffi lampade veri, 
Seu Sophos excuterem, feu facra verba DEI. 


Noch viel parthenifcher hat fich FRIEDR. LUCZE (187) aufg 
vet, da er vondem Aufwachs und Abnehmen der Reformirten Reli- 
ion in Schlefien handelt, und daſelbſt obgemeldter maſſen vorgiebt, 
aßdiefer ZACHARIAS URSINUS die Calvinifche Religion durch 
Göttliche Regierung in Schlefien gefpielet habe; Die Theologi au 
Breßlau hätten die Gemeine wider URSINUM aufgewiegelt, ohn 
verhörter oder examinirter Sache, mit hochſtem Berdruß des Ma- 
giftrars, der ihme meiftentheild angehangen: der Magiftrat habe ih⸗ 
me auch, auffein Begehren, einen herrlichen Abfchieds- Brief und 
Teftimonia ertheilet; er, URSINUS, habe unter denen fürnehins 
ſten der Stadt viel nach ihme feuffzende Seelen —— dar⸗ 
unter ruͤhmt er ſonderlich MATERNUM ECCILIUM, Predi- 
ern bey ðt. Eliſabeth, als einen Marin von groſſen Gaben und Ge 
ehrſamkeit. Allein, daß unter dieſem Anfuͤhren dag menine ges 
ruͤndet ſeyn mag, urtheile ich daraus, weiln letztagedachter ECCILI- 
Sauch gleichfals wegen des Calvinıfmi, den 22. Maj. Ao. 1562. alſo 
wey Jahr nach dem URSINO, feines Amts entſetzet worden iſt. 
ds) In fpecieiftfalfch, daß ADAMI, LUCÆ und aus dieien Joͤ⸗ 
cher vorgeben, der ZACHARIAS URSINUS fery Reetor ben dem 
Breflauifchen.Gymnafio zu St. Elifabeth geweſen, allermaſſen ev 
nur Profeforwar. (189)  Denmdiefer Irrthum widerleget ſich aut 
des ADAMI Anführen ſelbſt, weicher fehreibet, daß zu des URS N! 
Zeiten, da er Ao. 1550. vom Gymnafio auf Umiverftzuengegegen fe) 
. 2 IN» 
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- ANDREAS WINCKLERUS Re&torgewefen mare, und diefer iſt 
bernach allererfi Ao. 1575. geftorben, als URSINUS bereitg vorhero 
Ao. 1560. dimitriref woroen mar. (190) | | 
. CU) Albreche Roth und Anna Rotbin waren Stengel Rothes Kinder: 
Die ANNAM Rothin heyrathete CASPAR URSINUS, Dahero nennet 
ADAMIDden ALBERTUM Korb IesZACHARIZE URSINI Avunculum, 
"Albrecht Rorb aber heyrathetedie gedwig Puchern, SIGISMUNDI Piss 
berg, Rathmanns in Breßlau Tochter. . 
(182) "Io Chronic, Silel. Cap. IV. pag. 488. | k 
(183) MELCHIOR ADAML in Vit,Germanor, Theologor. in Vit. Zacharig 
Urfini fol,254. MART. HANCKIUS de Vratislavienf, Erudition. Propaga- 
torib, fol,9. Diefen beyden entgegen feget DN. M. Adam PantleinPa- 
ftorib. der Evangel. Kirchen zu St, Elifaberh in Breßlau, pag. 19. irrig, daß 
URSINUS allererft im Monat Junio feines Schul, Amtes enefeget worden 
fep, welcher Irrthum vielleicht daher entftanden, Daß Pantke des URSINI 
Abreife aus Breßlau, welche den 25, Juni gefchehen, mit der Dimiſſion con. 


; hat. 
. (184) Burcard Gotthelf 8TRUV IVs in der Pfälgifchen Kirchen: Hiftorie 
Cap. V.$,24. pag. 139. ſeq. 144. ſeq. 149. ſeq. 302. leg, _ 
. (185) JOH. ANDR, QVENSTEDT in Dialog. de Patriis illuftr. Dodtrin, & 
Script. Viror, pag. 189. 
(186) InSilef, Togat, fub voce: ZACHARJAS URSINUS, 
(187) In Chronic, Silef, Cap, 1V, pag. 488. 
(188) Pantte d.l. | 
(189) HANCKE d. 1. Pantke d. 1. pag.ıg. ADAMId.I. LUCÆd. l. J⸗ 
Ä eher im Öelehrt, Lexic. fubvoce: ZACHARIAS URSINUS, 
- (199) ADAMId, I. HaNCK. d. l. fol.9. & 14. 


* 
S. D. Omnibus lecturis has literas. 


Su cuiqve virtusprcipua & veracommendatio eft, Cum igitur 
. >=, extentlatina&gr=cacarmina ZACHARLZE URSINI Wratisla- 
vienfis erudite fgripta ;: prudentes & docti viri, le&tisillis, fuo — 
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tobabunt ingenium, ftudia& voluntatemejus. Nam&senus ver- 
| Inn Fpienelihnen ei: &rresex fontibusdoftrinarumfiimtx funt; & 
. fonant ejyus Muflx veramdeDEO doftrinam& vireutumlaudes. Pro 
vier has virtutes & vir clarifimus@ VIRINUS SLAHER Itudia ejus 
juäliberalitareadjuvie.. Oftendit & Senarus inclytæ Urbis- Uratisla- 
vie, fe deipfiusingeniobene fentire, Qyanyvam autem habet ZA- 
CHARIAShecreftimonia virtutis illuftria: tamen & à meliteraspe- 
tivit, ut amieiti® noftre ſignum in hac.migrarione ſecum auferret, - 
Dedi igirur ei hog & judicii & benevolentis teftimenium. Spero 
ZACHARIAM URSINUM, DEO juvante, uſui &ornamentofo-. 
‚re Reipubl. qvia natura ejus eft avida & capax optimarum artium.- 
Didicit igiturlingvam krinam & m, initia Philofophiz, &in-- 
eörruptam doctrinam Eeclefiz DEL Et animi pietatem verainvoca- 
tione DEI & honeſta morun gubernatione exprimit. Ac fpecimen 
ingenji, ſtudisrum & voluntatis edidie, ica feriptis carminibus, ut 
. ‚ erudiris & propter verfuum elegantiam ‚x rerum gravitatem place- 

ant. Eitqve virgus digna laude, qvod cum vena ingenii fingulare 
DEI donum fit, ur hang Autori fignificationem gratitudinis reddat, . 
- fnoeumdonoeelebret. Etfrauteminhispublicis periculis, & mera 
yaltationum, qvas T’urejca arma minitantur, multorum yoluntaser- 
literas Grlanguidior; tamen ſeiamus, voce divina utrumqve præ- 
itumefle, in hacfenettamundi & fururas effe majores gencris hu- 
manigonfufiones, qvam fuerunt antea5 & ramen flium DEI colle- 
Etyrum efle Ecclefiam zternam etiam inter Imperiorumruinas, & ho- 
fpitfaeifervarurum. Hac veraconfolatione ſe gyoqve confirmetho- 
neitiflima Civitas Uratislavia, & petar, ac/peret a io 
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tiumEcclefiz, —— omnibus officiis ornat. Ideo Senatui patriæ 
huncZACHARIAM pr&cipuecommendo. Oroautem Filium DEI, 
Dominum.noftrum JEfum CHriftum ut gubernet ZACHARIAM, 
&tfaciareum exzuos EAtes, & organum ſalutare Eccleſiæ, & ſuæ animæ. 
Datz Wittebergæ, Anno i552. die Jacobi Apoſtoli, filii Salomes. 

Philippus Melanchthon, 


manupropria. 


7*. 
S. D. Omnibus lecturis has literas. 
Tylkiäine dictum eſt in greco Po&mate: 
Ex ray Macao dyadov οσ5 ardewrrcıı. 

Cum igitur hic ZACHARIFAS URSINUS, natus in familia honefta 
inclytz Urbis Uratisavie, aDEO facultate fcribendi carmen'ornarus 
fit, Koi ejus fint honefti & placidi; dignus eft & benevolentia 
bonorum virorum & laude, Vixitin Aka noftra circiter fep* 
tennium, & omnibus honeftis viris apud nos Pop eruditioneny, 
venam, bonos mores, & veram invocationem DEI, caruseft. Scie 
autem in veteri HERACLITI verfufic defcribi vitameruditi Viri: 

TloaA& mraynIHvoy dicnuevev, Eupevoy EdAv. i. e. Pereprinari di 

feendi caufa, Ptamenretinere morum integritate m. 
Hoc confilioperegrinationemhicZACHARIAS füfcepit, ut docto- 
rum& bonorum virorum dedottrinis judicia audiat. Bene autem 
morum integritatem, &qvia pettusejuslucedivina regitur, & qvia 
honeftorum virorum familiaritatemexpetit. Utautemaditumad vi- 
roseruditos & honeftoshabeat, hoc ei teftimonium tribui: qvi qvi« 
dem ftatim ſuo eum judiciocomple&tentur, cum eruditionem & mo- 
deftiam confiderzverint. Oroautermeos, ut perficiant, ut ipfe etiamex- 
periatur verumefle verfum fuprarecitatum; Mufas decus & honefto- 
rum hominumbenevolentiameorum cultoribus adferre. Dat in Ur- 


be Vangionum, Cal. O8, Ao. is57.  PhilippusMelanchthon, 
manu propria. 


— 
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- Deren 
noch nie gedruckten Documentorum. 


Lit. C. 


König Georgens, König Wentzels ind König Jo⸗ 
hanſes in Boheimb, Confirmationes über das Fir» 
ſtenthumb Oelß in Schlefien. Ao. 1329. 1367. &1459. | 


(Eorgius, DEI gratia Bohemiæ Rex, Moraviæ Mar- 
chio, Lucemburg, & Silefie Dux, ac Luſatiæ Marchio &c. ad 
.perpetuamrei Memoriam: u 
vangvam univerfos Ditioni noſtræ fübje£tos cura nobis fit, 
& in juribus fibi qvfitis tueri, & novisgratiarum donis pr&venire, 
przfertim autem illuftrem Statum Principum noftrorum, tangvam 
potiora membra Corporis noftri, animi eft & confervare & augere, 
ne pro parte illuftrium CONRADI & CONRADI ALBI, Silefix 
Ducum Oisnic. & Coslens. Fratrum, Principum, fidelium noftrorum 
dileftorum, Serenitati Noftre.inftantiusfuitfupplicatum, qvatenus 
omnia Privilegia & ‚Jura per Sereniffimosfibiconcefla& data, appro- 
bare, ratificare & confirmare dignaremur; Et pr&fertim Privilegia 
Divorum JOHANNIS& WENCESLATI, Prædeceſſorum Noftro- 
rum, gvorum Tenoresfegvunturinhzc verba: ' 
Run 2 Lit. 


i 
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| ‘ Lit B. | 


Ir Wentzlav, von GOttes Gnaden, König zu Boh⸗ 
men, Marggrafe zue Brandenburg, und zue Laußnigic. 
Bekennen und thuen Fand offentlichen mit dieſem Brieve, allen die 
en ſehen, oder heren leſen, daß vor vnſer Konigliche —— 
kominen iſt der Houchgeboren Conrad, Hertzog zue Sleſien, und 
Herre zue Koſel, zur Oelßen und Bevthen, vnſer Fuͤrſte, Ohm vnd 
lieber Getrever, vnd hat vns fleiſig gebethen, daß wir ihm als vn⸗ 
fern Zürften, feine Fuͤrſtliche Lehen, und die Lande Oeiße, Koſel. 
Bevthen, CH) mir allen andern ſeinen Landen, vnd ihren Anges 
öhrungen, als die fein Vater jeeliger, Eonrad,vond 
Allerdurchlauchtigſten Herren, Herren Larl, Roͤmiſchen Kayfer, 
ue allen Zeiten Mehrer Des Reichs, vnd Kunig zu Behmen, unfern 
Heben Herrn und Bater, ald von einem Kunig zue Behmen, und 
von Herrn Johann ſeeliger Gedechtniß, etzwenne Kunige zue Behr 
men, vnſren Ahnen, herbracht, vnd an Lehen gehabt hat, gnedig⸗ 
lich geruhen zuleigen, mit ſolchen Freyheiten und Rechten,en 
Laute vnd Innehaldunge vnſers Ahnen ſeligis Gedechtniß Brieve, 
vber dieſelben ſeine Lande von ihm ausgegangen, gegeben war, vnd 
von Worte zue Worte lawten, als hernach geſchrieben ſteet: 


Lit. A. 


Fe Johann, von GOttes Gnaden, Kunig zue Beh⸗ 

men, und zue Bohlen, Grave zue Lugemburg sc. thuen 

Fund offentlich mit dieſem Brieve allen den, die en ſehen, oder hes 
ren leſen, daß vns der Houchwuͤrdige Fuͤrſte Conrad, Hertzog von 
Sleſien und Glogaw, vnd Herr zur Helßen, vorgeleget, und alle 
wnverfehrte Kayſerliche Brieve geweiſt hat, mit derſelben Brieve 
Jnunehaldunge, und fünf mit anderer redlicher Khundfehafft vnß 
anderweiſet, Daß feine Eldien und her, als ein ne, 
eye 
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freye Fuͤrſten ſeynd, vnd rechte Erbelinge der Eronen zur Bohlen, 
vnd ik durch fonderliche Liebe und Begierde, die er hat zue ung und 
onſirin Kunigreiche, unfer gef und Man Wuͤrden, vnd alle feine 
Lande, die er itzund hat, in ſeinem, ſeiner Erben und Nachkomelin⸗ 
eNahmen, mit Staͤdten, Burgen, Velten, Margten, Doͤrffern, 
orwergen, Guͤlden, Zinßen, Zollen, Gerichte, obirſten vnd ne⸗ 
dirſten, Bergwercken, mit Jagetheyden, Geniſſen, woran die legen, 
oder wie ſie genant ſeynd, mit Mannſchafften, Lehnſchafften vnd 
mit Hir ſchafften, geiſtlichen vnd weltlichen, vnd alles fein Gut mit 
ſeinen Rechten vnd Freyungen, als es an en von ſeinen Vorfarn, 
und ſeinem Bruder, Herrn Bolcken ſeeligen, erſtorben iſt, mit be⸗ 
dachtem Muthe und gutem Willen, Durch Bedechtniß zuforderſt 
ſeines Beſten durch Gnade, Friede und Gemache feiner Land, Leute 
und Butte, under unß geleget hat; dorumbe feynd wir em ın dien 
her Liebe und Begierde wiederumb begegnet, vnd haben em, feine 
Erbe vnd Nachkomelinge, ewigliche Hergogen von Sleſien von Glos 
gaw, vnd Herren zur Oelßen, als vnßern Erben vnd Nachkomelin⸗ 
gen vnßers Kunigreichs zue Behmen, zue Fuͤrſten vnd zue Mannen 
enohmen, vnd entpfangen, vnd haben em alle ſeine Lande, Gute, 
anne vnd Lewte, mit allem deme, das darzue gehorit, wie die 
fint gelegen, oder benant, mit ſondirlichen Nahmen vorlegen, zue 
einemrechten Erblehn. Und wier globen den obgenenten Hertzo⸗ 
en Conraden, feinen Erben und Rachfomeliugen, bey onfirn gut> 
en Trawen, anealleAralift, anonfir, unfir Erben und Nachkome⸗ 
—— ſtatt und Nahmen, den obgenanten Herren Conraden, fein 
Erben mit GOttes Hülffezue behaiten, bey alleniren Rechten, Hir⸗ 
afften und Freyheiten, Die wier en Durch feine Trewe, in ſondir⸗ 
icher Gunſt und Gnade, williglich irzeigen, re und vorfchreiben, 
mit Krafit und Innehaldunge dieſes Brieves zu befehirmen vor als 
Ten Gewalden und Linrechten, mit vnſir Krafft und Macht, ald uns 
Pe Sehen und Mannen; und ap wier ir zue Dienfte wuͤrden bes 
rffen, vnd ſie vnß zue Dienſte — vnd folgen wurden * 
nn 3 


— 
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den iren, odir andirn, Die fie vnß nachfuͤrten gen Behmen odir an 
dirswo/ wie wier vnß zuvore Des mit en geeynet hetten, darumbe ſul⸗ 
fen und wollen wier en thuen eine erher usrichtunge, daß ſie und DIE 
iren, unſir Dienſte nachreyten, wol zukomen vnd geneſen * | 
Wier globen auch deme obgenanten Eunrade, feinen Erben 
vnd Nachkomelingenzue vortreften, pvorantworten und entiweren 
£egen deme Römifchen Reiche, ob fie umbe die Rannſchafft von 
deme Reiche, Kayſirn odir Kunigen wurden angeſpruchen, DAB 
des ane Schaden bleiben ſullen VBnd darzue ap wier, vnſir Erben, 
vnd Rachkomelinge, em, feinen Erben vnd Nacheomelingen, ein⸗ 
gerley Schloßer, Veſten, odir andir Guͤter, hernachmahls jeſen ab⸗ 
gewinnen in vnſirm Nahmen, odir in andir Weyſe, wer das thete 
100 fie die hetten, in der Crone zue Pohlen, odir zue Behmen, DIE 
fullen wier in en wiedergeben, gewinnen, oder fie den mit andirn 
Schloßern, Buttern, odir Gelde ergegen, und bezahlen, nuglich 
Fr Ai Würden, an alle Geverligfeit und Lufauge, nach Erkent⸗ 
müffe vier unfie Zürften ond Mannen aus der Slefien, der wier 
zweene, vnd fie zweene darzue kyſen vnd geben ſullen; was dann die 
dere irfennen und aus ſprechen , das wollen wier vnſtrafflich hal⸗ 
den, ane gefer. Der obgeſchriebene Hertzog Conrad, feine Erben 
und Rachkomelinge, fullen ir Lehn zuentpfgennicht vordir, Den in 
dem Kunigreich zue Behm, an vnß, vnſir Erben vnd Nachkomelin⸗ 
gen fuchen. Sie fullen auch vollen Gewalt vnd Macht haben, iniren 
nden, Hewßern und Behftenzuebauen, und die auch brechen fie 
fint alt ader nem, Darzue — fie in iren Landen, wo ſie wollen, 
vnd das vollbrengen mögen, Berckwercke bauen, gewinnen Gold 
vnd Silber, vnd alle andir Erg, keines ausgenohmen, vnd damete 
ehuen, nach iren Beſten, von vnß ungehendert. Sie ſullen auch und 
mögen Mönge fchlan laffen, mit germehnlichen Zueſatze Daß fie mit 
ynfir gemeinen Landwerunge beiteen mögen, der füllen unfir Lau⸗ 
de und Stetenitußfchlan zuenehmen. Auch uf ein ſolchs, daß fie die 
Strafen durch ire Lande fredeſam behalden, beſchirmen und en 
tzen 
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gen mögen vor Reubern und obiltetigen Lewten; fullen und mögen 
ewol in denfelben iren Landen, wo en das eben ift, Zolle fegen und 
machen, und die nemen, dawieder füllen fich die unfien nicht fegen 
in keinerley Weyſe. Sie mögen auch wol in iren Steten, Landen 
und Bebitten Juden ufnehmen, halden, befreden vnd beſchirmen, 
welche die under en wohnen vnd wehſen werden, von ung vnd den 
vnſirn — Wurd auch imer Sache, das wier, vnſir Er⸗ 
ben vnd Nachkomelinge, den obgenanten Hertzog Conraden, — 
Erben vnd Nachkomelinge wolden odir wurden umb Ichtis beſchul⸗ 
digen, es wer umbeine große oder kleine Sache, nichtig ausgenoh⸗ 
men; So ſullen wier einen Fuͤrſten aus der Sleſie mechtigen, vnd 
ue einem Richter ſetzen zue Breßlaw uff vnſirn Hoff, vnd vor dem⸗ 
lben, vnd auch andern Fuͤrſten vnd Manne, die beſant vnd ge⸗ 
chickt werden, vnſir — laßen thuen, vnd dakegen ire Ant⸗ 
wort laſſen vorhohren. Was denne da irkant, funden vnd irteilt 
wird, daran ſul vnß genuͤgen, vnd ſie darubir hoͤhir, noch andirs 
nit beſchweren, mit Worten noch mit Wercken, in kenner Weis: 
deſſelben gleich, apder genante Hertzog Cunrad, odir feine Erben, 
zue vnß, vnſirn Erben vnd Nachkomelingen auch Schulde hatten, 
oͤdir nachmahls gewinnen, es wer umb Geld⸗ Schuld, umb Glaub⸗ 
de, nach Brive Laute, odir in andir weiſe, warumbe das were, 
nichts ausgenohmen, dag wier ine nit bezahlt hilden odir Ausrich⸗ 
tunge theten, zue ſolchen Tagen und Zeiten, als. vnſir Brive und 
Glaubde ausweiſen; So moͤgen ſie vnß mit Ernſte, an allen Ver⸗ 
dacht, wol mahnen, wenne es in not iſt, hetten wir denne dawieder 
icht zueſprechen, das ſullen wier laßen thuen zue Breßlaw vor einem 
Fuͤrſten in allir Maaße vnd —— als ebin — ſtehet, 
vnd eine ſolche Beſtalt ſull — n nehiſten dreyen Monden, 
die ſich nach irer Manunge nehiſt nach einander erfolgen, was denn 
in der Zeit irkant wird, das ſullen wier vnvorzoglich halden, vnd 
leiſten, ane alle Argeliſt vnd ane Vfzoge, ehe die genau drey Monden 
Ende nehmen: beiten wier odir dawiedir nit zuereden, ſo * 
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wier ordentlich haben nach vnßir Glaubde und Brieve Lawte. 
Wurde Sache, ng en eins folchen vergingen, vnd nic vollens 
den binnen folcher Zeit, als vorgeſchreben ſteet, wie dicke en das not 
5 So geben wier en gantze Gewalt vnd Macht, die vn⸗ 











en aufzuehalten, vnd zuebekommern mit irem Gutt, darinnen 
ullen wier, noch die vnßirn ſie, noch die en darzue helffen, nit ver⸗ 
enden, und en dag nit verhendern, mit Worten, noch mit Wer⸗ 
cken, imer vnd ewiglich in Feiner Weis; Vnd wasdenn den Bufiru, 
Dieweiln wier alfo nit bezahlt, noch gehalden haben, Schaden ent⸗ 
‚feet, das wullen wier, vnßir Erben vnd Nachkomlinge, fie felbie wies 
eilaten vnd irgetzen. Wird auchering Fürfte odiv mer aug der 
Schleſien ſie umb ichts befchuldigen, odir anzuefprechen haben, wors 
inne das were, das vnß als iren rechten Erbherrn zuerichten gebuͤe⸗ 
rete, das Gerichte füllen wier beſtellen mit einem Fuͤrſte aug der 
Sleſie, in beyden Parteyen, in aller maß zueverheren vnd zue⸗ 
richten, als das eygentlichen oben geſchreben vnd benant iſt, vnd fie 
darine fordir, noch an andir Ende nicht kommen, noch folgen, ap 
fie wol geheifchen wuͤrden, es wer denne ir guter Wille; und wer ein 
ſolches von en vorſchluͤge, vnd fie daruͤber in Muttwille anfangen 
würde, ſo wullen wier en helffen und rathen getrewlich wieder dieſel⸗ 

ben, vnd ſie bey Rechte behalden. Hette auch iemand der vnſirne 
ner odir mehre, wer die weren, die ire Vntirgenoßen ſeynt, zue in 
odir den iren Zueſpruch odir Schulde, worumbe dag wer, nicht 
ausgenohmen, das ſullen ſie ſuchen vor iren Erben, Mannen vnd 
Richtern, darnach die Sachen gewant ſeynt, vnd was denne ir 
Mann odir vor Gerichte vor ein Recht fuͤnden vnd ausſprechen 
werden, dabey ſull es bleiben, vnd wier, noch die vnſirn, vnß — 

nit hohir annehmben noch richten, in Feiner Weis. Ir Man vn 
des Rechten Siger fullen dag Recht niemanden geverlich vorzibn, 
funder ordentlich beſtellen, vnd zamenlaßen; Wen aber das Rechte 
nie möchte wiederfahren,, daß ıman fe mit Orkunde abirfennen 
moͤchte, fo fullen wier die Sachen felber zugrichten beftelfen Iafien in 
| | vnßirn 
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vnßirn Berichten, ald moͤgligſt den Vnßirn zuehelffen, Daß fie Rech⸗ 
tis bekommen moͤgen, als Die dag not geſchiet. Darumben full 
niemand der Vnßir fie, noch Die Iren, fie ſeynt geifilich odir weltiich, 
Ehriften odir Juden, in vnßirn Landen, Stetten. odir Maͤrgten, 
odir Gebieten vfhalden, befommern, noch hintern mit irem Gute 
in Feiner Weis. — ran 2 
Daruͤber geben wier diefen Briev, mit vnßirn großen Sigi 
verfigeltund geichreben zue Breßlam, nach CHriſti Geburt, drey⸗ 
zehnhundert Jar vnd Danach in Dem neun und zwantzigſten Jare, 
an deme Montage nach deme Suntage ; ald mann in der H. Kies 
chen ſinget: Vocem Jucunditatis. 


Daruff haben wier angeſehen ond wol berracht diemüglichen, 
fteten vnd getrewen Dinft, die fein Dorfaren, vnfien Vorfarn, 
Kunigen vnd der Cron zue Behmen, vormals gethan haben, vnd 
nu der obgenante Hergog Conrad vnd feine Erben vnß, vnßirm 
Kumigreiche, und der Erone zue Behmen thuen mag in zukuͤnffti⸗ 

en Zeiten, und haben Im, und fein Erben alle obig geichreben feine 

uͤrſtl. Hiefchafft, Lande und Lewte, mit wolbedachtem Mutte, rech⸗ 
fer Gewißen, mit folchen Würden, Freyheiten und Rechten gelegen; 
Vnd leyen Im die in Crafft des Brieveg, dieer fuͤrbas mehr mit ſei⸗ 
nen Erben, nach Lawte vnſirs Anen Brieves, hierinne kegenwer⸗ 
tiglich von vns beſtetiget, zue einer ewigen Sicherheit verſiegelt, mit 
vnſirm Kunigl. Inſigil. —— vnd geſchreben zue Prag, do 
mann zalte von Chriſtus Geburt dreizen hundert Jare, und in 
dem fieben und ———— Jare, an Sanckt Burghardts Abente, 
vnſirs Kunigreichs in dem virdten Jare. 


Nos dictorum Principum noſtrorum fidelia erga Nos,Coronam- 

ge Bohemizexpertiobfeqvia, qvibusnobis, ut Viros probatiffimos 
ignum eft, & viribus & contilio femper affıftung, preces eorum li- 
benter exaudientes, non per errorem aut improvidè, ſedanimo deli- 


berato, fano Principum, Procerum S Fidelium noftrorum accedente 
— Ooo con- 











4Y4 . _ Bibliochec. Silef.Repoß.I. | 


‚tonfilio, de certa noftra fCientia, autoritate regid omnes literas ipſo⸗ 
rum, &univerfa Sr acfiex ordinehicinfererenrur, dietasqve 
- Lireras& privilegia, ur fu 
-inomnibuseorum Pun£kis, Articulis, Claufülis & Sententiis innova- 
mus, volentes & decernentes omuia & fingula in dietis Privilegüs 
eontenta, plenum & inviolabile robur firmiratis perpetuæ obtinere, 
Ne autem aligvam fpeciem ambiguitatis in bonis di&torum Prinei- 
pumrelingvamus, ex nomine hicesduximus inferenda, qyæ omnia 
mauthoritate noftra dittis Principibus jure heredicario, ſicuti 
poſſiderunt, tenendaconfinnamus, videlicet Offen, Kofil, Warte 
erg, Bernſtadt, Zrebnig cum Clauftro, Wohlau, Leubus Mona, 
fterium cum Oppido, Herrnſtadt Wintzig, Helgen, Krenowitz, 
vaufnis, Canth, Bewthen, Medietatem in Gleibitz, Nendede, 
undisfelt, Hundern, Risen, Steinau, Rauden, Mylitich, Czu⸗ 
Soft, Trachenberg, cum omnibus & finguliseorum pertinentiis & ap- 
— — nomine cenſeantur. Supplemus inſuper de ple- 
nitudine Regiæ poteſtatis omnem defectum, qvihisnoftris literis & 
Prædeceſſorum noſt orum qvomodoliĩbet oboriripoflit, de con{veru- 
dine, vel de jure. Nulli ergo liceat aanc aginam literarum confir- 
mationis, decreti, ſuppletionis & inhibitionis, infringere vel ei auſũ 
teinerario contraire, ſieut noftram indignationem graviſſimam ſtu- 
dentarciusevitare. In qvorum fidem has noſtras literasfteri, & Si. 
wa Regii juffimus appenfione muniri. Datum Schweidnitz, 








ſexta Anno Domini millefimo qvadringentefimo qvingvagefimo 


nono, Regnĩ vero noftri Anno fecundo. 


) Diefen Lehn⸗ Brief des WENGESLAFH, Königs in Boheimb, vor den 
Hertzog zur Delß, CONRADIR wiefelbiger abfonderlich, und ohne Toferirung _ 


des von dem Könige JORANNE ertheilten Briefes, ausgefertiget worden 
ift, hat uns bereits gere von Sommersbergin Tom. I, de Scriptorib. Rer, 
Silefiacar. *5 Codic, Silef, Diplomat. Num, LIIX. fol. 838. ſeq. com- 
municiret. achdem aber derfelbe hier indes Könige GEORG Invelli- 
tur und Gonfrmation, durchaus und überall gleichftiminig, nicht inferiret 


perius defcribuntur, de verbo ad verbum, -- 


— 
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worden iſt; die Ausfertigung auch beym Siommersbergifhen Diplomate - 
am Tage St. MATTHIZE, nach) meinem dargegen am Tage St, BURG. 
HARDIgefchehen feyn fol; fo habe ich Diefeg hier anzumercken vor noͤthig 
befunden. Es laͤſſet ſich aber beydes gar wohl conciſten, geſtalten ich das 
vor halte, daß Hertzog Cunrad mit dem erſten am QTagest.MATIHIA 
ausgefertigten Lehn⸗ Briefe nicht zufrieden geweſen ſeyn, ſondern vielmehr 

ierauf beym Könige WENCESL AO angeſuchet haben mag, daß ihme auch 
in ſolchem Lehn⸗ Brief der vorige, von dem Könige JOHANNE, feinem Bas 
ter, Hertzoge CONRADO T, ertheilte Lehn⸗ Brief inferiret , und Diefer zu‘ 
gleich confirmiret werden möchte, welches hernach Menl, Oobr. am Tage 
Burghards geſchehen ift, 





Lit. D, 


Kayſers und Königs Sigismundi ertbeilte Er- 
laubniß, daßdiezwen Fürfti. Gebrüdere, Conrad der 
Kendter, und Conrad der Weiſſe, Hertzoge zur Oelß, 
das Lehn unter fich haben theilen duͤrffen, 
ad, Prag. 1437, 


8: Sigmunt von GOttes Gnaden / Romiſcher Kayſer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, und zu Hungarn, Boͤh⸗ 
men, eine Eroatjen ꝛc. König, befennen und thun Fund of⸗ 
fenbahr mit diefem Brief, allen Denen, die ihn fehen, oder hören 
fefen: Als die Hochgebohrne Cunradt, genandt Kentner, und 
Tunradt der Weifle, Hergogen zur Oelßen, und zur Kofel, unfere 
fiebe Obeimo und Fürften, über folche Verſchreibung und Gelubde, 
daß fie gegen einander gethan haben , fich von einander nimmer 
mehr zu feheiden, noch zu efelien, itzundt nach Rathettlicher ihrer 
Freunde, umd mit gutem Wien und Willetihr, Durch des Beten 
nr anderer Urſachen willen, ihre Land und Leuthe mit einans 

zu theilen und fondern, und = ihren gefambten Zehn, — 

oo 2 
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derte Lehn zu machen meynen, dag wir Ihnen am beyden, als ein 
Königzu Boheimb, gönnen, in Krafft diefes Brieves. Alſo hat 
ung der eine, Kentner, demuͤthiglich gebethen, dieweiln ihn GOtt 
mit ettlich viel Kindern berathen hat, und dargegen Lunrad. der 
Teiffe, noch ohne Erben ift, daß mir ihn dann geriethen, gnediglich 
zuverforgen, Damit folcher Theil und ihre varerliche Erbe nicht von 
demſelben Stamme komme: Deshaben wir angefehen des eigents 
lichen Rentners Bitte, undauch folche Dienſte, die er ung ge ges 
treulich gethan hat, und hinfuͤhro gerne thuet, und willigift, und 
haben ihm dieſe befondere Gnade gethan, mit ſamt feinen Kindern 
und Lehns⸗ Erben, alfonemblich, wiewohl ſich die eigentlichen Bent; 
ner und der Weiſſe miteinandertheilen, Daß dennoch die Lehn dars 
umb nicht getheilet, fondern gefambt bleiben, und welcher unter den 
obaenanten Brüdern erfi abgienge, ohne Lehns⸗ Erben, daß dann 
defjelben Theil Land und Leuthe an den andern und feine Lehus⸗ 
Erden komme und gefallen folle, von ung und unfern Nachkommen, 
Königen zu Böhmen, undallermennialich ungehindert; Und wire 
follen ung auch Feines Anfals, noch Rechtens darinnen annehmen. 
Mit Urfundt diefes Brieves, verfigelt mit unfer Kayſerl. Mantt. 
Infiegel. Gegeben zu Prag, nah Chriſti Geburt, vierzehn huns 
dert fieben und Dreyfig, an unfer lieben Frauen Tage Lichtmeß, uns 
ferer Reiche des Ungrifchen im ein und funffsiaften, Des Romiſchen 
im acht und dreyſigſten, des Bohmiſchen im achtzehenden, und des 
Kayſerthumbs im fuͤnfften Jahre. 


I.S.) 


Ad Mandatum Domini Imperatoris. 


Hermannus Hecht. 
| Lit, 
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N, Lit, E 
Königs WladislaiinBohmen.an Hergog Hein: 
richen zu Mönfterbera und feine Söhne über das Für- 
ſtenthum Oelß, und Zubehöhrunge , errbeilte Beleh- 


nung und Conhrmation de dato Offen, am 
Tage Bhilippi Jacobi, 1495. 


SERE Wladislausvon GOttes Gnaden, zu Hungarn und 
| Böhmen, Dalmatien, Eroatien ꝛc. Konig, Maragraffe 
zu Mehren, Hergog zu Lutzenburg und in Schleſien, und Marg⸗ 
raffe zu Laußnitz ec. befennen und thun Fund offentlich mit dieſem 
Brief vor Allermänniglich, Daß wir aus ſondern Gnaden und hohen 
Verdientniſſe, darmit Uns und der loblichen Crohn Böhmen der 
zporbaehobeng Furt, Zeinrich, Hergon zu Miünfterberg und Gras 
fe zu Glatz, offtersnnglich, liebes umd gutes, alles Vermögens ums 
art, egegnet ift, Ihme und feinen Sohnen, Albrechten, Ges 
orgen und Carln, und Leibes und Lebns- Erben, unfer Fuͤrſten⸗ 
thumb Delßen, das Schloß, ſambt der Stadt, Schloß und Stadt 
Wohlau, das Städtlein Wintzig, Zulauf, das Schleß Rigen, das 
Städten Bernſtadt, das Stadtlein Trebnis, an Kunftadt Die 
Lehnfchaftt , das Städtlein Hundtsfeld, und die Lehnſchafft an 
Herrnſtadt, die am erſt durch redlichen, unangefochtenen Vortrag, 
und hernach als verſtorbene Lehen von dem Hochgebohrnen, unferm 
Fuͤrſten, Hertzog Conraden, dem Weiſſen, Hertzogen in Schleſien 
au Delfien, Wohlauꝛc. feeliger Gedechtniß, an Unstediglichen ges 
tallen und kommen feyn, zurechten Gnaden⸗Lehn, mitallerander 
ihrer Zugehöhrungen und Berechrigfeit verlieben und geben haben; 
Leihen , reichen und geben, Ihme und allen feinen Leibes⸗Lehns⸗ 
Erben unverichadentlich aller obberuͤhrte Städte, Schlöffer, Staͤdt⸗ 
lein, Margft, Dorffer, mit allen ihren Weichbildern, geiſtlichen 
und weltlichen, Sc. Vincenzen aufierhalb Breßlau, unſer lieben 
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Srauenaufden Sande, und zuSc. Eathern auch zu Breßlau, an 
dem allen, foviel Hergog Cunrad, und feine Vorfahrn Obriafei 
darangehabt, daran zu haben, Mannfchafften und Lehnfchafften, 
förderlich an den Eloftern, Leubus und Trebnitz, darzu mir allen 
obriften und niederſten Berichten, Herrligkeiten, —— 
fen, Mauten, Geld⸗Zinßen, Getrayde⸗ Zinßen, Geſchoͤſſern, Vor⸗ 
wercken, Aeckern, Wunen, Wieſen, Weyden, Wilden, Holtzen, 
Heiden, Büfchen, Auen, Rittich, Strittich, allen undiglihen Ges 
- jagten, Wildbahnen und Vogelhahnen, Waſſerfluͤſſen, Fiſchwaſ⸗ 
fern, Zeichen, Teichitädten, Mühlen, Mübhlgraben, Hammern, 
Bretterfagen, gemoſen, gearn, ungeaen, ſonſt auch mit aller Zus 
gehöhrung und Nugung über und unter der Erden, wie die benambt 
werden mag, nichtsaußsgenommen, hiermit aus Boͤhmiſcher Kö 
niglicher Macht, mit aller unferer Boͤhmiſchen Eron Herren, E⸗ 
dlen und Getreuen Rath wiflentlich,in alle und iegliches a —— 
en, als ſie etwann der obgedachte Hertzog Conrad, der Weiße, un 
ne Vorfahren beſeſſen, inne —5*— genutzet und gebraucht haben 
ausgenommen die hernach beſchriebene fuͤnff Mannſchafften, Dfed Ä 
Wieße, Oſeck Menßie, Dawirt Wii, Demdige, Krogircka, Die zu 
eiten Hertzog CONRADI in das Trebnitziſche Weichbild gehoͤhret, 
ie wir, mit ſambt der Lehnſchafft, dem edlen Siegemund Kurgz⸗ 
bach, Freyherrn zu Trachenberg, bey derſelben Herrſchafft ewig⸗ 
lich zu bleiben, geſchlagen und geaignet haben: Uber dieſe ſoll weder 
Hertzog Seinrich, noch feine Leibeß⸗Lehns⸗Erben, Feine Obrigt 
und Gerechtigkeit haben; ohiges aber er, feine Söhne, d ihre Leis 
bes, Lehns⸗ Erben ewiglich haben, halten, nutzen, genießen, ver⸗ 
kauffen, verſetzen, vermachen, vergeben, verwechſein, und an ihren 
beſten Frommen wenden, und darmit thun, als mit ihrem eigen 
Guth, uns und unſern Erben, und nachkommenden Koͤnigen zu 
Bohmen der Lehnſchafft ohne Schaden. Auch ſollen und mögen 
er, feine Söhne, oder ihre Leibes⸗Lehns⸗Erben, alle Verſatzungen 
von Hertzog Lonraden, oder feinen Vorfahren geſchehen, nemb - 
| i 
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die Renthen auf den Rathhaufe 8 Breßlau, das Muͤntzgeld, die 
Koͤnigl. Cangelen daſelbſt, die Fiſcherey auf der Oder, die Geſchoß 
im Neumaratiſchen Weichbilde, und alle andere Verſatzungen, 
wann ſie ſtatthafft ſeyn, ohne einig derer Inhaber Behelff, gar oder 
eines theils zu ſich loſen, und die in aller maaße, als ſie Hertzog Con - 
rad mehr genandt, und feine Vorfahren gehabt, genoͤſſen und ge⸗ 
halten, zu genieſſen, und wiederumb, wann und wo ihnen Noth 
wird, verſetzen, ohne unſer und unſerer Nachkommen Hinderniſſe. 
Wir, unſer Erben und Rachkommen, Koͤnige zu Böhmen, geloben 
auch hier mit in Königf. Wort gegen iedermaͤnniglich, der fie an ih⸗ 
ren obgedachten Herrſchafften, einer oder mehr, rechtlich, oder mit 
Gewalt, anfechten wolte, ihr rechter Vertreter und Schirm zu feyn;5 
fie oder * Erben ſollen auch zu keinen Anſpruͤchen derer Land un 
Staͤdte halber zu antworten ſchuldig ſeyn, ſondern wir, unſere Er⸗ 
ben und Nachkommen, wie und als offt innen wuͤrden, ſollen ſie ob 
den Anſpruch vertheidigen, und ſie gantz ſchadloß halten; darzu ſol⸗ 
len und moͤgen ſich er, und ſeine Leibes Lehns⸗Erben, Koͤnig Jo⸗ 
hann, König zu Pohlen und Böhmen Majeſtaͤdt⸗ Brieff, den wir 
itzlich 2 hiermit bekraͤfftigen und confirmiren, etwann 
erhog Conraden, Hertzogen in Schleſien zu Glogau und Herrn 
zu Oelßen gegeben, in allen nachfo genden Articuln, ohn ung, und 
uunfere Nachkommen, Könige zu Böhmen, einigerley Hinderniß 
oder Einrede, zu ihrem Nugen und Beften, wie am aller fügligften 
y, ist und allezeit gebrauchen und halten. Zum erft foll der obge⸗ 
thriebene Hergog Seinrich, undfeine Erben und Nachfömmlinge 
ihr Lehn empfahen nicht fuͤrder, denn in Dem Königreich zu Bo 
men, an ung, unfere Erben und Nachfömmliche ſuchen. Sie fol 
fen auch volle Gewalt und Macht haben, in ihren Landen Haͤußer 
und Deften u bauen, und fleauch brechen, fie findaltoderneu; dar⸗ 
zu mögen fie in ihren Landen, mo fie wollen, md dag vollbringen 
mögen, Bergmwerde bauen, gewinnen Gold und Silber, und alle 
andere Ergte, keines ausgenommen, und damit thun, er — 
— n 
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Beſten, von uns ungehindert. Sie follen auch und mögen Muͤntze 
fchlagen laſſen, mitgewohnlichen Zufage, vaß fie mit unfer gemeis 
ner Landivehrung bejichen mögen, der follen unfer Land und 
Staͤdte nicht ausfihlagen zunehmen. Auch auf ein folches, Daß fie 
die Strafen durch ihr Land friedſam behalten, befchirmen und bes 
ſchuͤtzen mogen vor Naubern und ubelchätigen Leuthen, follen 
und mögen tie wohlindenenfelbenihren Landen, mo ihnen daseben 
iſt, Zollefegen und machen , und die nehmen, darwieder follen fich 
Die Unſern nicht fegen, in keiner Weife. Sie mögen auch wohl in 
ihren Landen und Gebiethen Juden aufnehinen, halten, befeiden 
und beſchirmen, welche die unter ihnen wohnen und werfen werden, 
von und und denen Linfern ungehindert. Würde auch immer 
Sache, dag wir, unfere Erben und Nachkommen den obgenandten 
Hergog Seinrichen, feine Erben und Nachfommlinge wolten oder 
wuͤrden umb ichtes beſchuldigen, es war umb ein groſſe oder Fleine 
Sach, nichts ausgenommen, ſo ſollen wir einen Fuͤrſten aus der 
Schleſien maͤchtigen, und zu einem Richter ſetzen, zu Breßlau auf 
unſerm Hofe, und vor demſelben, und auch andern Fuͤrſten und 
Mannen, die beſand und geſchicket worden, unſer Zuſpruch laſſen 
thun, und dargegen unfere Antwort laſſen verhoͤhren, was denu 
da erfandt, funden und ertheilet wuͤrde, daran ſoll ung genuͤgen, und 
ſie daruͤber höher, noch anderſt nicht beſchwehren, mit Worten, noch 
mit Werden, in feiner Weiſe; deſſelben gleich, ob der genandte 
Serang Heinrich, oder feine Erben, zuunsund unfern Erben und 
Nachkoͤmmlingen auch Schuld hätten, oder nachmahls bekommen, 
es wäre umb Geld Schuh, Geluͤbden, nach Brief-Laut , oder in 
andere Weife, warumb das wär, nichts ausgenommen, das wir 
ihm nicht bezahlt hielten, oder Ausrichtung thäten zu folchen Tagen 
und Zeiten, als unfer Briefe und Gehibde ausweiſen, ſo moͤgeu fie 
uns mit Ernſt, ohne allen Verdacht wohl mahnen, wenn es ihnen 
nothaſtz hätten wir denn darwieder Recht zuſprechen, das ſollen 
wir laſſen thun zu Breßlau fuͤr einem Fuͤrſten in aller m 
RP l⸗ 
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Schickung, als oben geſchrieben ſtehet, und in ſolcher geſtalt fol bes | 
ſtehen in denen nechſten dreyen Monden, die ſich nach Ihrer Meynige 
nechſt nach einander erfolgen, was denn in der Zeit erkandt wird 
das ſollen wir unverzögencich halten und leiſten, ohne alle Argeli 
und Aufzoͤge, ehe die genandte drey Monden Ende nehmen, haͤtten 
wir aber darwieder nicht zu reden, fo ſollen mir ordentlich halten 
nach unferer Geluͤbde und Brieff Laute. Wuͤrde Sache, dag wir 
in ein ſolches vergingen, und nicht vollenden binnen folcher Zeit, als 
vorgeſchrieben ſtehet, wie dick Ihn das Noth thun würde, fo geben 
wir Ihn gantzen Gewalt und Macht, die unſern aufzuhalten, und 

ubekuͤmmern mit ihrem Gutte, darumben ſollen wir, noch die uns 
ern, Sie, noch die Ihn darzu helffen, nicht verdencken, und gegen 
Ihn das nicht zu ſuchen mit Worten, noch mit Werden, immer und 
ewiglich, in Feiner AWeife, und was denn denen Linfern, dieweiln 
wir alfonicht bezahlt, noch gehalten haben, Schadenentftehen, dag 
wollen wir, unfere Erbe und Nachförnmelinge , Sie felber wieder⸗ 
fattenumdergogen. Wird aucheiniger Fuͤrſt, oder mehr ang der 
lefien umb ichtes zu befchuldigen, oder anzufprechen haben, 
warumb das waͤre, dag Uns als Yhren rechten Erbherrn zu richten 
— das Gericht ſollen wir beſtellen mit einem Fuͤrſten aus der 
chleſien, in beyden Partheyen, in aller Maaße zu verhoͤhren und 

u richten, als das eigentlichen oben beſchrieben benant iſt, und fie 
arumb forder, noch einander Ende nicht kommen, noch folgen, ob 
Sie wohl geheiſen wuͤrden, es waͤre denn Ihr guter Wille, und wer 
ein ſolches von Ihnen verſchluͤge, und Sie darüber in Muttwill ans 
langen würde, fo wollen wir Ihn heiffen und rathen getreulich wies 
der dieſelben, und Sie bey Recht behalten. Hätte auch jemandts 
der Linfern einer oder mehr, wer die waͤren, die Ihr Untergenoßen 
ſeyn, zu Ihn, oder den Ihren Zufpruch oder Schuld, warumben 

Das wäre, nichts ausgenommen, das follen Sie ſuchen vor Ihren 
Erbärn Männern und Richtern, darnach die Sachen gewand find, 
und was dann Ihre Mann, oder vn Gericht vor ein Recht — 
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und ausfprechen wuͤrden, Daben foll ed bleiben, und Wir, noch die 
Unfern follen dag nicht höher annehmen, noch richten in Feiner 
Weile. Ihre Manne und des Rechten Siger follen Das Recht nies 
manden gefährlich verziehen, ſondern ordentlich beftelen und zauen 
laſſen. Wenn aher das Recht nicht möcht wieder fahren, dag mann 
Ste mit Urkund uberfommen möcht, fo follen Wir die Sachen ſel⸗ 
ber zu richten beſtellen laſſen in unfern Gerichten, als möglich ift, des 
nen Unſern zu helffen, daß Sie rechtes befommen mögen, als dic 
das Noth geſchicht, Daruber foll niemand der Linfer Sie, noch die 
—— fie find geiſtlich oder weltlich, Chriſten oder Juden, in Un⸗ 

en Landen, Städten, Maͤrckten, oder Gebiethen, auffhalten, bes 
kommern, noch hindern, infeine Weiß. Des zu Uhrkund haben 
Wir obgenandter König WLADISLAUS für Ung, und alle unfere 
Erbenumd Nachkommen, Könige zu Böhmen, den obgefchriebenen 
Hertzog Seinrichen, feinen Söhnen, und Leibes: Lehns- Erben zu 
wahrer Sicherheit dieſen Unfern Brieff gegeben, mit Unſerm K 
nigl. anhangenden Inſiegel verfiegelt, dergeben iftzu Ofen am A⸗ 
bend Philippi und Jacobi, der H. zwölff Bothen nah Chriſti Ger 
burth taufend, vierhundert, darnäch in dem fuͤnff und neungiaften, 
Unſer Reiche des Hungarifchen im fünfften, des Boͤhmiſchen in 
vier und zwantzigſten Jahren. 


WLADISLAUS, Rex, 


(L.$.) 


Lit, F. 


Hertzog Johannis, in Schlefien zu Sagan, 
Großen Glogau und Wohlau vidimirtes Teftament, 
errichtet Anno 1501. | Wie 
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DS Rathmanne der Stadt Breßlau, befennen und 

thun Fund offentlich mit Diefem Brieffe vor allermännis 
fe daß wir gefehen, verhöhet, und zu unfern Händen gehalten 





aben, ein offenen Fürfil. Brieff, auf Bergament geſchrieben, mit 
es Erlauchten Hochgebohrnen Fürsten und Herrn, Herrn Jobans 
n, Hergogen in Schlefien von Groſen Glogau, Frenenfladt, und 
ohlau, milder Gedenden, anhangenden Fuͤrſtl. Infiegel, an Ber: 
gament, Siegelund Schrift gang tuͤchtig und unverfehrt, wie hie; 
nach von Wort zu Wortfolger, folches Lauteg: 


— 8% Johannes, von GOTTES Gnaden Herkog in 
» 89 Schlefien von Sagan, Brofen Blogauund Wohlaürc. 
„befennen offentlich mit dieſem Unfern Brieffe, vor allen des 
„nen, die Ihn ſehen, höhren oder leſen, daß wir haben betrach⸗ 
„tet, daß das Leben der Menfchen vergänglich ift, und offt ſich 
„plöglich verlaufft, daß die Menfchenumbelorget mit Tode vers 
> Fallen ‚ daß demnach der allınächtige GOTT durch fein Vers 
„haͤngniß, auch fiber Ling verhengen möchte, derohalben wir 
„Diele Linfere Berfchreibung und legten Willen alfo machen. 
„Dieweiln Linfere freundlich geliebte Söhne, Dergog Albrecht, 
„Georg und Carl, Gebruͤdere, Hertzoge zu Mönfterberg und 
„Oelß, ãllemahl ſich gangachorfamb und freund gegen Ling 
„verhalten haben, da wir Ihnen dann fonderlich vor andern 
„ Unfern Kindern geneiat feyn, geben wir Ihnen aus ſonderli⸗ 
„eher Liebe, Die Wir zu Ihnen tragen, nach unferm Todfe, und 
„ehenicht, & leichen Theilen, und, wo einer aus Unſern ober; 
„nandten * Todtes halben abginge, ſo ſoll dann dieſe 
„nachgeſchriebene all auff die andern zweene kommen, auf ihre 
„Erben und Nechſten, den Anſpruch und Recht, den wir zu Her; 
„808 Sanfenvon Oppeln baben, in ſolcher Maaß, Krafft und 
“ „Macht, wie daßelbe Recht und Anſpruch in fich halt, daß Sie 
„umb daßelbige Recht und —— das wir zu dem * 
pp 2 ach; 
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„dachten Fuͤrſten, Hertzog Sanfen von Oppeln haben, Daß Sie 
„Ihn anfprechen mögen, zu Recht laden, und Ihn darumb 
mahnen, in aller maaßen, als Ihr felber an denfelben Ans 
„fpruch und Recht Ihm angemwinnen, Durch Recht, Sitte, oder 
„andere WWeife, wie es Ihnen am beften gefallen wird, daß wis 
„Ihnen vollkommene Macht geben, inaller maaße, wie wir 
„dieſe haben, oder haben mögen, ietzund als denn, und denn als 
„igund, da wir uns an ſolchem Rechte und Zufpruchenichtg bes 
„halten, fondern den obgedachten Unſern heben Söhnen zu glei⸗ 
„chen Theilen geben, aller inaagen wieoben berührt ift, in Krafft 
„und Macht dieſes Brieffeg, vor alenandern unfern Kindern, 
„Erben und Freundtſchafft ungehindert, erblich und ewiglich, 
„ausgenommenLinfere Tochter, Frau Barbara, Aebtißin & 
„Strelen, wo die obgedachten Linfere lieben Söhne foldy Re 
„ermabneten, follen Sie Ihr davon eine ziembliche Summa 
„ Geldes verpflichtet ſeyn zu De dadurch Sieauchin A: Abi 
„ Stande verforget wird. Auch geben wir denen vorgefchries 
„benen Hergogen, Unſern lieben Söhnen, Albrechten, Geor⸗ 
2 * und Carln, Ihren Erben und Erbnehmen, den Anfall des 
FFüuͤrſtenthumbs Delße und Wohlau, mit allen ihren eingeleibs 
„een Weichbildern, Die nach dem Todt Hergog Conrad, des 
„Weiſen an Ung erfallen und verfiorben find, als an feinen 
„nechitenlieben Bettern, Daß Siedasgang haben, erblich und 
— us befigen follen, vor allen andern Linfern Erben und 
„Neheitenungehindert. Auch geben Wir Denen vielgedachten 
„Surfen, unſern lieben Söhnen, unfere Erbfchafft und Recht 
„auf dem Fürftenthumb Groſen Glogau und Freyſtadt, mit 
„andern ihren eingeleibten Schlößern, Städten, Weichbildern 
„und Zugehöhrungen, wie dag Ung durch Gewalt, und nicht 
„mit Rechte, vom König MATTHIAS, Konigen von Ungern, 
„ —— iſt, daß Sie daſſelbe Recht, durch Recht oder an⸗ 
„dere Weiſe an ſich bringen moͤgen, und als nechſie — be⸗ 
tzen 
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„ſitzen ſollen, vor maͤnniglich ungehindert. Auch geben wir de⸗ 
„nen mehr gedachten Fuͤrſten, unſern lieben Soͤhnen, volle 
„Macht, daß Sie diefelden ihr Recht, das wir Ihnen geben, in 
„Kraft und Macht diefes unſers Brieffs und legten Willens, 
„dag wieder weiter vergeben, verfauffen, verfchreiben, verwech⸗ 
„feln, verfegen mögen, gang oder einen Theil, und an Ihren 
Nutz und Frommen wenden, wie Ihnen das am behägligften 
„if, von uns, unſern Erben und maͤnniglich ungehindert. Zu 
„mehrer Bekandtniß und wahrer Sicherheit, haben wir obge⸗ 
„fehriebener, Hergog Sanf, unfer angebohren Infiegelan dies 
ſen Brieff, Gabe und legten Willen hengen laſſen; der gege« 
„benift, den sten Tag nach unfers Herrn 7 nach 
„EHrifti Geburt, im Jahr taufend, fünft Hundert und eing. 
„Dabey find geweft die Ehrenveften und benambten Matthing 
„Mottichelnig, Migfegenant, unfer Rath; Ulrich Hammer⸗ 
„fein, Hauptmann; und Simon Hanßter, unfer Cantzler, der 
„me dieſe Sache befohlen ward. 
Deß zu Urkunde haben wir unfer Stadt Infiegel an diefen Brieff 
bengenlaffen, Geben am Dienflage pofttriumRegum, Anno Domi- 
nimilkfimogvingentefimo qvinto. | 


(L. $.) 
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Wladislai, Königs in Boͤhmen, Confirmation 
des zwiſchen Herßog Albrechten, und Hergog Carln, Gebruͤ⸗ 
dern zu Münfterberg, Deiß, aneinem: unddanndenen Rathınans 
gen zu Dreßlau, am andern Theil, gefchloffenen AbFommens, wegen der ver- 
fegten Koͤnigl. Eangelen, Fiſcherey zu Breßlau: Koͤnigl. Geſchoßer in Neu⸗ 
marcktifchen : Auftreiben der Zölle,und Bier Einfuͤhren im Oelß ⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthumb x. (ab dato Ofen, Sontag nach 
Fronleichnam, Anno i100.. 


8: Wladislaus, von GOTTes Gnaden, zu Hungarn, 
Böhmen, Dalmatien, Croatienꝛc. König, Marggrave zu 
Mehren, Hertzog zu Lugendurg, und in Schleften, und Marggrabe 
u Laufisıc. befennen uud thun Fund allermanniglich: Nachdem 
ir den Hochgebohrnem, unfern Ohmen, Fuͤrſten und Lieben ges 
treuen, Seinrichen, Hergogenin Schlefien zu Mönfterbera :Delf 
fen, Wohlau, Wintzig und Bernitadt, mit ihrer augehbbeumger 
umb ihr väterlich Guth und Herrfchafft Podiebrarh, in Unſer 
Crohn A Behmen nelegen, ſambt unfern Koͤnigl. Nenthen und 
Ming: Held auff unfer Stadt Breßlau, darzu unfer Cantzley und 
iſcherey au DBreßlau, auch unfern FL Gefihoßern in unferm 
eumaͤrcktiſchen Lande, in aller maaßen die Hertzogen zur Oelßen, 
Canthener genandt, vom Kayſer SIGEMUNDO, unferm lieben 
Herrn und aͤlter Vater hergebracht, und anerworben haben, gege⸗ 
ben und verlehnet, und diefe befondere Begnadigunge daran gethan, 
daß wir, unfere Erben und Nachkommen, Könige zu Böhmen, nicht 
eines der obberührten Stüde allein, fondern alle fämbtlichen vor 
wantzig taufend und fünffhundert Gulden Ungeriſch, fo darauf 
ey engeln Summen verfchrieben,, wiederum zu fich loſen mögen, 
eigentlich —— doch in alle Wege frey der gedachten Stuͤck eines 
oder mehr, inſonderheit forder, unter ihren Brieff und Siegel, p 
— verſe⸗ 


— 


verfegen, aller Weiſe, als die Conraden Macht zu thun gehabt has 
ben, und die Hochgebohrne, unfere Fuͤrſten, Oheimb und lieben Ge 
treuen, Hertzog Albrecht, und Hertzog Carl, Gebruͤdere zu Moͤn⸗ 
—— Oelßen, Graven zu Glatz, ſolch unſer Gaben und Begna⸗ 

igunge gebrauchende, denen Ehrſahmen, Unſern lieben Getreuen, 
Rathmannen Unſer Stadt Breßlau, unfer obgemelte Cantzeley 
und Fiſcherey zu Breßlau, darzu unſer Koͤnigl Geſchoßer im News 
marcktiſchen Lande fuͤrder verſatzt, und durch auffrichtige Weiſe, 
und dag Aufftreiben der Zölle, und Bier Fuhren in dag Fuͤrſten⸗ 
. thumb Degen, güttlichen vertragen haben, gutte Nachbarfchafft, 
Einigfeit und Liebe zwifchen Ihnen und Ihren Nachkommen ewig: 
lichen zuerhalten, des Sie uns beyderſeit folches Thuns Verſchrei⸗ 
Bang glaubwuͤrdiger Geſtalt fürtrigen, wie heruiach von Wort 
zu Wort folget, ſolches Lauts: 


n FI Asrehtumd Carl, Gebrüdere, von GOTTes 


njeftädt zu Hungarn, Behmen ic. Unfer gnadiafter 
em ER A Ha Hochgebohrnen Fürften und 
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„löblicher, Gedaͤchtniß, mit ihren treuen und ſteten Dienften, 
„erworben und hergebracht haben, Lautder Kayſerl. Bri 
, . „darüber ausgangen, mit weiter Begnadunge Ung daran ge⸗ 
„than, alſo, daß alle Königl. Renthen, Cantzeley, Fiſcherey und 
„Geſchoßer, nicht infonderheit, oder bey eingeln, fondern ſambt⸗ 
„lichen in einer Summen, nemblich für zwangig tauſend und 
— J— in die Konigl Cammer fol 
zlen gelegt werden, wie denn der Konigl. Mayt. Brieff daruber 
„lautende befaget, nicht angeſehen, daß die Cantzeley, Fiſcherey 
„und Geſchoßer obberuͤhrt umb eine ſonderliche Syypma „ als 
„fuͤnff tauſend Gulden Hungariſch uns verpfaͤndt und verſchrie⸗ 
„ben ſeynd; Und nu die Erbaren weiſen Rathmanne der 
„Stadt Breßlau, unſer beſunder lieben undguten Bonner, Die 
„wir mit Gnaden und guter Nachbarſchafft Uns gern verhal⸗ 
„ten, mancherley Beſchwehrung an der Cantzeley und Fiſche⸗ 
„rey vermercken, haben wir Ihnen die, zu ſundern Danck⸗ neh⸗ 
„men⸗Gefallen, ſambt den Koͤnigl. Geſchoßern im Neumarckti⸗ 
„ben Lande, mit allen Rechten und Herrligkeiten, als wie die 
„mit der Ablöfunge wir vernommen haben, und halten fuͤrder 
„verpfand, verſchrieben, und verpfänden Ihnen die hiemit in 
Kraͤfft dieß unſers Briefes, nachdem mir dieß alſo aus Konigl. 
Arne und Begnadung zuthun Macht haben, vor fünff tau⸗ 
„send guter Yungarifcher Gulden, die wir von Ihr gang und 
> gur empfangen und eingenommen haben, Damit aus Koͤnigl. 
» acht daran verfchrieben, zu thun und Ir laffen, auch fürder, 
„05 Sie wollen, zu verpfänden, zu verfegen, gar oder eines 
„Tbeils, laut der Könial, Briefe daruber geben laſſen, und 
„ Ung,unfern Erben und Nachkommen daran gang fein Recht, 
„noch Wieder Kauff behalten, allein der Königl. Maytt. in Kids 
ar Det Cammer frey abzulöfen, wann es Sr. Koͤnigl Mayft. 
„gefaͤllet, vorbehalten. Und darmit wir nit Ihnen, und Sie 
„mit Uns fuͤrder in guter Einigkeit und Nachbãhrſchafft nd 
| | 12 
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„bleiven, Haben wir Ihnen wor Uns, unfer Erben und rechte 
„Nachkommen, Herren zur Oelßen, Wohlau und Bernſtadtx. 
aus freyen guten Willen und beſondern Gnaden, die Sie nut 
„ihren fleiſigen Dienſten umb den obgemelten, unſern Heben 
„Herrn und Vater, und Uns offtmahls treulich verdienet ha⸗ 
„ben, und ferner thun mögen, Zigefoge: und zugegeben; zuſa⸗ 
Fr gem geben und bewilligen Uns gegen Ihn in Krafft dieß unſers 
„Brieffs wißentlich, dag alle der obgenandten Stadt Breßlau 
„Kauff⸗ und Fuhrleuthe, des gleichen frembde, von wannen und 
„ wer die ſeyn, an denen Strafen, fo von Poſen oder andern Eu⸗ 
„den nach Breßlau ziehen, fahren oderreithen, es ſey auf Woh⸗ 
„lau, Wintzig, da wir uns ſonderlich feines Zolles anziehen, und 
„hinfuͤr nicht anziepen wollen, darzu auf Praußnitz, Trachen⸗ 
„berg, Milig, oder andern Stellen, und wegen des gleich wie: 
derumb zurüdziehen und fahren, von dem wir ehermahln, und 
„von Alters ZöHe abgenommen, nu fort mehr zuewigen Gezei⸗ 
„ten von uns, unfern Erben und Nachkommen, Herren zur 
„Delfen, frey un —— hin und wiederfahren, ziehen, trei⸗ 
„ben und tragen ſollen und mögen, doch bedeutlich, und mit dies 
ſem Befcheide, welch Kauf und Fuhrmann, oder andere die 
„Straßen, fo von Alters und von Recht in und durch unfer 
„Stadt Oelßen, und auff die Stadt Bernitadt, Daneben oder 
„dadurch pflegen zu ziehen, Die follen ſich alfo verhaften. Was 
„Kauff · oder Fuhrleuthe auff Breßlau ziehen wollen, umd gegen 
„Wartenberg Fommen, und wiederumb von Breßlau nad) 
» Wartenberg ziehen, diefollen der alten Strafen nach auff Die 
„Stadt Delgen , und mindert anderfi, und daſelbſt ihre Guͤther, 
„tie von Alters, verzollen; Alfo auch, wo von Nambslau ges 
” gen Breßlau, und wiederumb von Breßlaugegen Nambslau 
„die folen Die alte Straßen auff Bernfladt ziehen, und dafeloff 
„zolen, wie von Alters, und ſolche Strafen nicht verwandeln, 
„norhneue Straßen oder — noch machen, ſondern 
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„an obgedachten zweyen Stellen, ibre a und Sue wie 
n zur Del 


„Albrecht und Carl, Gebrüdere, Hertzogen in Schle ion, zu 
.. | d 
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„vor Alters, verzollen, und an welcher Ste en oder 
„ jur Bernitadteiner feine Butter verzollet, folle er an dem an⸗ 
„dern Zofe frey ſeyn, es ſey mit Waare, Die man fuͤhret, traget 
„oder treibet. Wir wollen auch unſern Unterthanen und Ein⸗ 
„wohnern gedachter Fuͤrſtenthumb und Land, aller Sachen uns 
„befchwehret, vergönnen, aus der Stadt Breßlau, Breßliſch 
„Bier zu verfchenden, zuverfauffen, und zu ihrem Nuge wie 
„Ihnen gefället, in die gemelten unſer Land führen, nach eines 
„jedermang Nothdurfft und Wohlgefallen, darzu alle Noth⸗ 
„durfft und Waare aus unſernFuͤrſtenthumb hin u, wiederumb 
„unbefchwehret führen und tragen, alſo daß allein Unſere Un⸗ 
„terthane und andere, fo den Linfern in unſer Land Breßlifch 
„Bier zuführen, ung davon gebenfollen, nemblich, von einem 
„Vierthel vier Schilling Heller : von einem Faſſe acht Schilling 
„Seller: und von einem Achtel zween Schilling Heller, wievor 
„Alters und nicht hoher; Und Dagelbige Bier-Geld zu fordern 
„undeinzunehmen, follen wir, unſere Erben und Nachkommen 
„Macht haben zu beſtellen mit unſern Richtern und Voigten, fo 


„wir zu Hundtsfelt und Hintern darzu verordnen werden, und 
„keine Berfihrendung oder fonderliche Zollftätte daſelbſt nicht 
„auffrichten; Doch wollen wir ung damit keines andern Zolles 
‚„andenenigtgenandten Stellen anziehen, Dieß auch vor keinen 


„30h, alfein vor ein fchlecht Bier- Geld, wie oben angehanget, 
„halten. Daß folcher Contra, güttlicher Handel und Bewilli⸗ 


1 gung, zwischen Ling, Linfeen Erben und Nachkommen, umd 
” 


er Stadt Breßlau, flete, fefte,emiglich gehalten werden, haben 
„mir Sriedricy, von denfelbigen GOttes Gnaden, Hergog in 
„Sehlefien, zu Liegnig, Brieg, als diefer Sachen Handels; 


„mann; auff beyder Parth Berhe,unfer Fürftlich Inſiegel, doch 


„uns und unſern Erben ohne Schaden; Und mwirlobgenante 
17 
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„ Mönfterberg und Oelßenꝛc. unfer Fuͤrſtlich Infiegel, des wir 
ingemein fämbtlich gebrauchen, wiſſentlich mit gutem Willen 
„an diefen Brieff Hangen laffen. Geſchehen zu Breßlau am 

„Sonntage Cantare nach CHriſti unſers HEren Geburt funff 

„zehn hundert und im vierdten Jahre. Dabey ſeynd geweſt die 

„Ehrenveſte und benahmbte unſer Raͤthe und liebe Getreuen, 

„Hertwig Seydlitz, von Teppeliaude, des ehegenandten Hertzog 

„Friedrichs, Hertzogs in Schleſien zu Liegnitz und Brieg, ıc. 

Unſers freundlichen lieben Herrn und Ohmen Marrſchall, 

„Wentzlaw von Logau, Unſer Hoff⸗Marrſchall; Georg von 

„Biſchoffsheimb, Latowsky genandt; Caſpar von Borau, ums 

„fer Cantzler; Nicol Veydberg, zu Lorensdorff, und Michel 

„Punetzer, von Allgarthen. 


Demuͤthig bittende, ſolche Verſatzung unſerer Cangelen, Fiſcherey 
und Koͤnigl. Geſchoßer im Neumarckliſchen Lande, ven Rathman⸗ 
nen und — Stadt zu Breßlau, auch die Verhandelung umb 
dag Aufftreiben der Zölle, und Bier⸗Fuhr in gemeldten Fuͤrſten⸗ 
‚thumb Delßen, zuzulaffen, zu befkätigen, und zu befeffigen. Wo mir 
Dann ausangebohrner Gute und Koͤnigl. Milde allezeit geneigt und 
geliebet ; unfer Unterthanen in Ruhe, Friede, Einigkeit und Liebe 
zwiſchen einander zuerhalten, haben wir folche Berfagung benanter 
Pr Fiſcherey zu Breßlau, und Königl. Gefchoßer im Neu⸗ 
mardtifchen Lande, der Stadt Breßlau verfagt, auch die Vereini⸗ 
gungumb das Aufftreiben der Zölle, Darzu die Bier⸗Fuhre, wie ge⸗ 
dachter Fuͤrſten⸗ Brieff hierinn abgefehrieben ausfaget augelagen 
— beveſtiget; Zulaſſen, beſtaͤtigen und beveſten dieß al⸗ 
les aus König! Macht zn Böhmen, und als Berg in Schleſien, 
wiſſentlich Hiermit in Krafft dieſes Brieffg, und wollen, daß dieß alſo 
von unſern Erben und rechten Nachkommen, Koͤnigen zu Böhmen, 
zu ewigen Zeiten, ſtete und feſte ſoll gehalten, und von keinem Part 
gemeldter unſer Unterthanen — werden, bey en 
ag 2 un 
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dung unſer fchwehren Straff und Ungenade. Zu Uhrfund mit uns 
ferm Koͤnigl. anhangenden Sfieget befiegelt. Geben zu Ofen, 
Sonntaas nach dem heiligen unfers lieben Seren Fronleichnambs⸗ 
Tag, nah Chriſti Geburt, tauſend, fünffhundert im vierdten, Uns 
ferer Reichedeg Hungarifcben, im vierzehenden, und des Boͤhmi⸗ 





fhen, im drey und dreyfigften Jahre, 
WLADISLAUS, Rex. 


(L.S.) 


Lit. H. 


Königs Ferdinandi Confirmation über Land 


und Leuthe, Herßog Karin zu Mönfterber 
| — De gund 


Ir Ferdinand von GOttes Önaden, zu Hungarn, Bo⸗ 
heimb, Dalmatien, Croatien ꝛc. Koͤnig, Infant in Hiſpani⸗ 
en, Ertz⸗ Hertzog zur Defterreich, —* zu Mähren, Hertzog 
zu Lutzemburg mdin Schfeften, Marggraff zu Laußnitz ec. Befen 
nen und than Eund vor aller manniglich, daß uns der Hochgebohrne, 
fer Oheimb, Fuͤrſt, Obriſter Hauptmann in Nieder Schleflen, 
und lieber Betreuer, Cart, m Schlefien, Hertzog zu Mönfterberg, 
Oelßen, demuͤthiglich und fleifig gebethen, daß wir Ihme alfo gna⸗ 
dig zu ſeyn geruheten, und ihme feine Privilegia, Handveften und 
rieffe, fo er und feine Vorfahren, von unſern Vorfahren, König 
zobann, Kayſer Carln, Kayſer Sigemunden, König Beorgen, 
dnig Mattbien, Konig Wladislaven imd König Edi 
unſern liebſten Bruder md Schwager, allermilder Gedäcdtnif 
und Lind, als Königen au Bopeimb, über feine Guͤther, — 
tadre 
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Städte, Land und Leuthe, mit allen Ihren In⸗ und Zugehöhrungen, 
desgleichen auch uber egliche fonderliche Freyheiten Begnadungen, 
errſchafften, Bergwercken und Münge, Gerichte und Rechte, 

oder ander Dinges, was die wären und feyn möchten, erlanget, con- 
firmiren und beftätigen molten; haben wir angeſehen fein demuͤthig, 
oß fleißig und ziemblich Bitt, auch getreue, willige und nuͤtzliche 

e, ſo unſern Vorfahrn und unſer Crohn Boheimb genand⸗ 

ter Fuͤrſt und feine Vorfahren offtmahls, Leibes und Gutes uner⸗ 
gethan, täglich thut, hinfuͤhro thun fol und mag; Und haben 

mb aus angebohrner Konigl. Milde, dem — unſern 
Oheimb, Fuͤrſten und lieben Getreuen, Carl, in Schleſien, Hertzog 
Ber feinen Erben und Nachkommen, alle Diefelben ihre 
(oß, Städte, Land und Leuthe, Guͤther, Bergwerk, Müng, 
Privilegien, Ha n, Brieffe, Srenbeiten, Begnadunge, Herr⸗ 
haft, Gericht und Rechte, wieer die zuvor in feinen Privilegien und 
riefen, oder ſonſt in Ubunge und Gebrauch hat, und von feinen 
Vorfahren an Ihn geerbet, gefallen, und kommen, auffd neue volls 
kommentlich confirmiret und beſtaͤtiget; Confirmiren und beſtaͤtigen 
Ihme die und das alleg hiermit in Krafft diefes Brieffs wißentlich 
und aus Bohaimbifcher Könige Macht, als Obriſter Derkog in 
Schleſien; Segen und wollen darauff, daß er und feine Erben fich 
derſelben Privilegien, — und Brieffe, die von König Jo⸗ 
hann, Kayſer Carln, Kayſer Sigemunden, Koͤnig Georgen, 
König Matthien, Koͤnig Wladislaven, und König Ludwigen, 
unſerin liebſten Bruder und Schwager, allermilder Gedencken, 
Unſern Vorfahrn und Uns, als Konigen zu Boheimb, ausgangen 
und gegeben, in allen Stuͤcken, Puncten, Articuln, Clauſuln, Termin, 
Meynung und Worten, halten und gebrauchen ſollen und mögen, 
leichermaaß ımd Meynang, als ob alle dieſelbe ihre Privilegia, 
Dandferen und Brieffe von Wort zu Wort hier innen benant and 
ausgeſchrieben wären. Und demnach aus forderlichen Gnaden 
und Konigt Macht, als ein vollmaͤchtiger vegicrender König zu Bos 
| Qaa 3 haimd, 
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haimb, begnaden wir den obangezeigten Zürften, Carln, feine Er 
ben und Nachkommen damit, daß Sie gan volle Macht und Ge⸗ 
walt jollen umd mögen haben, Ihre Schloß, Städte, Land, Leuth 
und Bücher, mit allen Ihren Eins und Zugehöhrungen,, wie chen 
klaͤhrlich berühretift, ſo ſie itzund haben oder gewinnen möchten, bey 
geſunden Leib, oder anihren Todrberte, einestheildoder gar, wenn 
Sie mollen, verfchaffen, verfchreiben, vermachen, vereignen, und 
geben mögen, unter ihrem eignen Brieff und Siegel, vor Ling, Un⸗ 
- fern Erben, Nachkommen, Königen zu Boheimb, und fonft vor al; 
lermaͤnniglich frey undungehindert. Gebiethen darauff allen Uns 
fern des Königreichs Bohaimb Unterthanen, den obgedachten 
Fuͤrſten feine Erben und Nachkommen, anfolhen Ihren Freyhei⸗ 
ten und Begnadungennichtirren, oder einigerley Inhalt thun, noch 
des iemanden zu thun geſtatten, fondern Sie daben ſchuͤtzen, ſchir⸗ 
men und Slate, fein andersthun, bey Bermeydung Unfer und 
nachkommender Könige zu Bohaimb, ſchwehren Straffe und Uns 
enaden. Dasmennenmir ernfllich; iedoch dag wir Ling, Unſern 
Nachkommen und Erben, Koͤnigen und der Crohn zu Bohaimb,uns 
ſere Dienſt und Pflichte, ſo von Alters darauff geweſt, vorbehalten 
und ausgezogen wollen haben; Uhrkund mit Unſerm —— 
anhangenden Inſiegel beſiegelt. Geben auff unſerm Koͤnigl. Schleß 
Prag, am Sonntag nach Laurentii, nah EHrifti, unfers lichen 
‚DEren Geburth, funffzehn hundert, und im acht und zwantzigſten; 
Unterer Reiche des Hungarifchen und Böhmifchen im a 


Jahre, 
Ferdinandus. 


(LS) 


‚Georg von Logan. 


Lit. 


Beylagen. 495 








Kayſers und Koͤnigs Ferdinandi I. Confirma- | 


tion uber Land und Leuthe, denen vier Gebrüdern, Joachim, 
| Heinrich, Johann und Georgen, Hergogen zu Moͤnſter⸗ 
berg und Delß ertheilet. Ann. 1537. 


Fr Ferdinand von GOttes Gnaden,Römifcher König, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hun⸗ 
garn, Boheimb, Dalmatien, Eroatien, Romanien, Servien, Galli- 
cien, Lodomierien, Cumanienund Bulgarien:c. Khunig, Infant in 
— ae Hertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, 
aragraff zu Mähren, Derdeg zu Lugenburg, in Schlefien , zu 

Braband, Steyer, Caͤrnthen, Erain, Wurtemberg und Teeic. 
Fuͤrſt zu Schwaben, Maragraffe zu Laußnitz, gefurfieter Graffe zu 
Habsburg, zu Tyrol, zu Pfordt, zu Kybura und zu Borg, Lands 
graff in Elfaß, Marggraff des H. Romiſchen Reichs ob der Eng, 
und zu Burgan, Herr auff der Windifhen Marck, zu Portenau 
und Saling, befennen und thun Fund allermanniglich, daß der 
Hochgebohrne unfer Oheimb, Fuͤrſt und lieber Betreuer, Johan⸗ 
nes, in Schleflen WR: zu Münfterbergund Oelß inMiactund 
Gewaltderer Hochgebohrnen, Unſerer Oheimbe, Fuͤrſten und lies 
ben Getreuen, Joachimen, Seinrichen und Georgen, auch in 
Schleſien Hergogen zu Münfterberg und Delß, vor ung erſchienen, 
unterthäniglich bittende demnach nach Abſterben des Hechgebohr⸗ 
nen, Unſers Oheimbs, Fuͤrſtens, weyland unſers Oberſten Haupt⸗ 
mans in Ober und Nieder: Schlefien, Carl, in Schleſien Hertzogs 

uMönfterbera und Oelß, ihres lieben Batern, milder Gedenden, 

eine Fuͤrſtenthuͤmber, Land und Leuthe, an Sy, als feine vechte 
eheliche Leibes; und Lehns⸗ Erben geftammet und gewachßen, daß 
wir Ihnen über diefelbe Ihre Fürgenthlimber, Land und Leuthe, ſo 
von Uns, als regierenden Khunig zu Boheimb zu Lehn a * 

— ehn 
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Lehn genddiglich zu verleihen, auch als ungefunderten, und unge 
theilten Brudern, Diegefamte Hand, ſambt allen und jeden Ihren 
Privilegien, Freyheiten, Begnadungen, Handveſten und Gerechtigs 
feiten, Die Ihr Dater, Anherr, Uhr⸗Anherrn, und Vorfahren bey 
unfern Vorfahrn, Kayfern, Khunsgen im Heiligen Reich, und Khu⸗ 
— zu Hungarn und Boheunb, auch won unſer Mayeſtedt ſelbſt 
ordentlich erlangt und ausgebracht haben, zu beſtaͤttigen, und zu 
confirmiren geruheten: haben wir aus angebohrnen Khuniglichen 
Gemuͤth, die vielfältigen gen und nüglichen Dienſte, fo gedach⸗ 
ser Ihr Bater, Hergog Carl, weyl. Kern, WLADISLAO umd 
—— beyden zu Hungarn und Boheimbac. Khunigen, uns 
fern nechffen Vorfahrn im Khunigreich Hungarn und Boheimb, 
auch unferer eigenen Perfohn — ungeſpart Leibes und Guths, 
— und bewieſen, dergleichen die unterthaͤnige treue Dienſt⸗ 
bahrkeit, ſo die vorigen Fuͤrſten von Muͤnſterberg, dem Durch⸗ 
lauchtigen Fuͤrſten, Herrn Friedrichen, Unſern Ur⸗Anherrn, und 
Herrn MAXIMILIANO, unferm Auherrn, beyden Roͤmiſchen 
Kayfern, auch Hun u Böhmifchen Khunigen, unfern 
Vorfahrn, und der Crohn Boheimb, darzu dem löblichen Haufe 
Deiterreich willig gethan, betracht und bewogen, und dabey bedacht 
die Bernunfft und Schickligkeit, Damit von dem Allmachtigen Die 
vorbenante Hergoge zu Mönfterberg, Joadyimb, Heinrich, Hanf 
und Beora, Gebruͤdere, begnadiget, und daß Sy nicht allein Ihres 
Vatern Fuͤrſtenthuͤmber, Land und Leuthe, fondern auch feiner 
Zugendrechte Erben, auch des unterthänigen Erbiethens ſeyn, uns 
ferer Khunigl. Majeſtaͤdt ſelbſt Berfohn, auch unfern Erben und 
nacheommenden Khunige zu Boheimbtreulich und gehorfamblich, 
als frummen, auffrichtigen und getreuen Fuͤrſten gegen Ihrem 
Herrn und Khunig wohl geziehmt und gebührt, zu iederzeit, nach 
ihrem hoͤchſten Permoͤgen zu dienen, auch Sy und Ihre Erben 
— 5— wohl thun ſollen und mögen, und darumden wohlbe⸗ 
aͤchtiglich, aus rechten Wißen, eigener Bewegniß, und — 
5 


\ 
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— — — — — — — — — —— — — —— — — 


— Weichbildern, Schlößern, Städten, Burgfeſten, geiſt⸗ 


— 57 — mit allen rechten Nutzen an Gold und Silber, und andern 


unſers Khunigl. Briefts, alſo und dergeſtalt, daß gedachte vier Ge⸗ 
bruͤdere, Hergoge zu Muͤnſterberg und Oelß, als ungetheilte Bruͤ⸗ 
der, ſaͤmtlich Ihre Erben und Nachfumben, dieſe Fuͤrſtenthumb, 
Land und Leuthe, in geſambten Lehn haben, halten, genieſen und 
gebrauchen, doch daß a, u — derer regierenden Fuͤrſten 

einen aus Ihnen, fo Sy id Ihres Regiments und Landen zertheis 
leten, die Lehn, als offt es zu Fall und der Nothdurfft kaͤme, Leben 
zu empfangen, zum Lehn⸗tragen beſtellen und verordnen; Und‘ 
ob ſich Einer oder mehr Brüder von dem andern — gedaͤch⸗ 
ten, und dieſes auch vorkaͤme, daß dennoch mit ſolcher Sunderung 
die geſambte Lehen nicht ſollen verbrochen, noch zurißen ſeyn, es 
en die — Fuͤrſten, Ihre Erben und Nachkumben, 
as Ihr jedem und allweg frey und offen ſeyn foll, einander Die ge: 
fambte Hand vor ung oder unſer Erben und nachkumbenden Khu⸗ 
nigen zu Boheimb ausgefagt , Aa ſolche Ausſag Kounigl, 
Arr ÖN- 
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Confens und Khundtſchafft erlanget. Wir geben, verneuern und 
beftatigen auch fur Ling, unfere Erben und nachkumbende Roͤmi⸗ 
fehe, Hungariſche nd Boheimbifche Khunige, aus Boheimbiſch 
Khunigl. vearerender Macht und Vollkommenheit, denen gedachten 
Hertzogen, Ma nie Seinrichen, Sanß und Georgen, Ge; 
Briidern, Ihren Erben und nachfommenden Zürften zu Mönfters 
berg und Oelße, und ander Ihrer zugehöhrtgen Lande, alle und iede, 
Ihre und Ihrer Eltern und Dorfahen, Fürften —— 
ad Oelße, Privilegia, Begnadung, Handfeſten, Brieffe und Ge 


rechtigfeiten, die von Khunig Johann, Kayſer Carln, Khunig 


Wengeln, Kayſer Sigmunden, Khunig Albrechten, Khunig Las 
dislaven, Khunig Jorgen, Khunig Matthien, Khunig Vladis⸗ 
laven, Khunig Ludwigen, allen loͤblicher und milder Gedaͤchtniß, 


auch von vnſer Mayeſtaͤdt, bey unſerer Regierung, uͤber Ihre Guͤ⸗ 


ther, Schloͤſſer, Land, Leuth, mit allen Ihren Ein⸗ und Zugehohrun⸗ 
gen, deßgleichen auch uͤber etzliche ſonderliche Freyheiten, Begna⸗ 
dungen, Herrſchafften, Bergwercken und Muͤntze, Gericht und 
Recht, oder andere Dinge, was die wären und ſeyn möchten, aus⸗ 
gangen feyn, in allen Studen, Punsten, Articuln, Claufuln, Ter- 
min, Meynung und Worten, inalleeınaaße, als und ob die hierin⸗ 
nen von Wort zu Wort eingebracht waren, hiermit wißendlich in 
Krafft dieß Brieffes; Segen, meynen, erfennen und wollen hier; 
auff, Dafgedachte Furften, Ihre Erben umd Nachkommen ſaͤmbt⸗ 
kich und fonderlich fich derſelben Privilegiorum, Begnadungen, 
Handfeften, Brieffen und Gerechtigkeiten , auch hieruͤber aller und 
ieder alten auten Gewohnheiten, in allen und ieden Stüden, Pun- 
Een, Articulit, Claufüuln, Termin, Meynung und Worten, geruhig⸗ 
lich, friedſam underiglich Halten und gebrauchen, und noch darzu 
aus fonderlichen Guaden, die obamgezeigten Fuͤrſten, ihre Erben 
und Nachkumben begnadet, wie wir dann zuvor ihren Vater feelis 
gen, vermüg unſerer Beftättung, jene gefertigt, als ein vollmaͤch⸗ 
tiger regierenden Khunig zu Boheimb, auch bewilliger, Damitdaß 
| | | M 


Sy gant volle Macht und. Gewalt, ihre Schloß, Stadt, Land, Leuth 
und Guͤther, mit alten Ihren Ein⸗ und Zugchöhrungen, wie oben 

klaͤhrlich beruͤhret iſt, ſo Sy itzt haben, oder gewinnen möchten, bey 
gefunden Leib, oder an Ihrem Todtbette, eines theils, oder gar, 
wen Sy wollen, zu verſchaffen, zu verſchreiben, zu vermachen, 
eignen und geben ſollen imd mögen, unter Ihren eignen Brieff und 
Siegel, vor Ling, unfern Erben, nachkumbenden Khunigen zu Bo⸗ 
heimb, and ſonſt vor gllermaͤnniglich ungehindert. Gebierhen dar: 
auff allen unfern, und des Khunigreichs Boheimb, auch derſelben 
eingeleibten Lauden Unterthanen, die obgedachten Fuͤrſten, Ihre 
Erben und Nachkumben, an ſolchen Ihren Freyheiten umd Begna⸗ 
dungen nicht irren, oder einigerley Einhalt thun, noch des ieman⸗ 
den zu thun geſtatten, fondern Sy darbey ſchuͤtzen, hirmen und 
handhaben, kein anders thun, bey ——— unſer und nach⸗ 
kumbenden Khunigen zu Boheimb, ſchwehren Straf und Unge—⸗ 
nadt. Das meynen wir ernſtlich; Jedoch daß wir Uns, Unſern 
Nachkumhen und Erben, Khunigen und der Crohn zu Boheimb, 
unſer Dinft und Pflichte, ſo von AlterSdarauffgeweft,vorbehalten, 
and ausgezogen wollen haben, Des zu Ubrfunde belicgeltmit uns 
ferm Khunial. anhangenden Inſiegel. Geber auf amſerm Khus 
nigl. Schloß Prag, den neunzehenden Tag Monaths Aprilis, nad) 
Chriſti un ſers heben HErrn Geburt, tauſend, fuͤnfhundert und 
im ſieben und dreyſigſten Jahre. 


Ferdinand, | 

| Fe 2 © u: 

Ravfers und Koͤnigs Rudolphi II. Confirma- 
tion über Fand und Leuthe, Hertzog Heinrichen und 


Carlnũ, zu Mönfterbergumd Oelßen ertheilet.1584- 
Rrr2— | 
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| SH Rudolph der Andere, von GOTTes Önaden, er 

wehlter Romiſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des 

Reiche, inGermanien, zu Hungarn, Boheimb, Dalmatien, Crow 

tienac. Konig, Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich, I En Mähren, ° 

Derbog zu Lugenburg, und in Schleflen, Marggraff zu Lauligxc,. 

Bekennen und thunfund genen allermanniglich, Daß Uns die Hoch⸗ 

gebohrne, Linfere Oheimden, Fuͤrſten und lieben Getreuen, Seins 
rich und Larlin Schleſien, Hevsoge zu Moͤn terberg und Oelß, des - 
ee und fleifig nebethen, Daß wir Ahnen allo anddig zu ſeyn, 

nenuber 

















und Ihnei Ihr Fuͤrſtenthumb, Land und Leuthe, ſo von Uns, 

als regierenden König und der Crohn zu Boheimb zu Lehn ruͤhren, 

die Lehn gnadiglich zu verleihen, ſowoͤhl Ihnen, als ungeſonderten 

und ungetheilten Brüdern, Die geſambte Hand ſambt allen und ie 
‚den ihren Privilegien, Handfeilen und Briefen, fo fie und ihre 
Vorfahren, von unfern Borfahen, Rom. Kayſern und Konigen, 
auch Königen su Hungarn und Bohaimb, über ihre Guͤtter, 
Schloß, Stadt, Land und Leuthe, mit allen Ihren Ein: und Zuge 
— en, Deßaleichen auch über etliche ſonderliche Freyheiten, 
enadungen, Herrſchafften, Bergwerk, Ming, Gericht und 
Recht, auch ander Ding, was die waren nud ſeyn möchten, erlangt, 
zu confirmirenumd zubeitättinengerubeten. Wann wir dann an 
arfehen und betrachtet ihr demuͤthige, groß⸗ feige umd ziembliche 
Bitte, auch die treuen, willigen und nuͤtzlichen Dinfte, ſo unfeen 
DBorfahen unferer Crohn Bohaimd und dem loͤbl. Hauß Oeſter⸗ 
reich Die genanten Surfen und ihre Vorfahrn, infonderheit aber 
oberwehnter Herzog Larl, — unſerm geliebteſten Herren 
Anherrn und Vatern, Kayſer FERDINANDEN und MAXIMI- 
‚LIAN, beyden hochloblichſter und ſeeligſter Gedaͤchtniß, ſowohl als 
Uns ſelbſt, zu ſondern Ihrer Bayſeri Maytt. und Lbden und 
denn auch unſern angenehmen 7 digen Gefallen, in viele Wege, 
mit ſonderer Geſchickligkeit, offtermahls Leibs und Guttes ne | 
| u, par | 
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ſpart gethan, auch degunterit:inigften Erbiethens ſeynd, Uns und 
Unſern nachkommenden Koͤnigen zu Bohaimb, als frommen, auff⸗ 
richtigen und ——⏑⏑⏑———— und gebuͤhret, nach 
ihrem Vermoͤgen zu dienen, ſie und ihre Erben auch wohl thun ſol⸗ 
len und moͤgen. Als haben wir derwegen aus angebohrner Koͤnigl. 
Milde, wohlbedaͤchtlich, rechten Wiſſen, und zu vorgehabten 
‚Rath Unfers Königreichs Bohaimb obriften Land >Ofheirern und 
Edlen Raͤthe, aus Böhmifcher Königl. Macht und Vollkommen⸗ 
- beit, als regierender Boͤhmiſcher König und Obriffer Hertzog in 
Schlefien, den gemelten Hergog Seintichen und Carln, ihren Er; 
ben und Nachkommen, alle diefelbe ihre Schloß, Stadt, Land und 
Leuth, Guͤtter, geiſt⸗ und weltliche Elöfter, Stifften, Pfruͤnden, 
Lehn, Lehnſchafften, Mannſchafften, Freyen, Rittern, Knechten, 
Pauern, Pauerſchafften, Guͤlten, Zinßen, Zollen, Gerichten, den 
oberſten und den niederſten, Bergwerck außer des Fuͤrſtenthumbs 
Muͤnſterberg und Franckenſteiniſchen Weichbildes, mit allen der⸗ 
ſelben Zugehoͤhrungen, ſo wir an Uns, und unſer Crohn Bohaimb 
gebracht, und dann der Bergſtadt Reichenſtein, ſo der Hochgebohr⸗ 
nie, Unſer lieber Getreuer, Wilhelm, Herr und Regierer des Hau⸗ 
ſes Roſenberg, auf Crumau, unſer geheimbder Rath, und der 
Crohn Bohaimb Oberſter Burggraff, auch mit aller ſeiner Zuge⸗ 
oͤhr und unferer Bewilligung an ſich erkaufft, zu rechten Fuͤrſtl. 
hn verliehen, auch Ihnen bey neben ihre Privilegien, Handveſten, 

- Brieffe, Freyheiten und Begnadungen, wie Siediefe zuvor in Ihr 
‚ren Privilegien und Brieffen, oder fonft in Libung und Gebrauch 
haben, und von ihren Borfahrn an Sie geerbet, gefallen und kom⸗ 
men, auffs neue vollbommenlich confirmiret and beſtaͤtiget; verlei- 
ben, geben, confirmiren und beflätigen, Ihnen die und das hiermit 


- in Krafft dieſes Brieffes wißentlich aus Boͤhmiſcher Königl, 


Macht, als Oberſter ———— ſetzen, meynen und wol⸗ 
len darauff, Daß Sie, Die angeregte Hertzoge, als ungetheilte Bruͤ⸗ 
der, ſowohl als ihre Erben und — ihr rn 
| rr 3 an 
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Land und Leuthe, zu geſambten Lehn haben und halten, nicht weni⸗ 
ger ſich auch der ſelben Privilegien, Handfeſten und Brieffen, Die v 
Konige Johann, Kayſer Carln, König Wentz eln, Kayſer Sigi 
munden, König Albrechten, Konig Ladisigven, Konig Geor⸗ 
‚gen, König Matthien, König Wladislaven, König Ludwige⸗ 
Ausgangen und gegeben, auch Ihnen von weyland Kayſer Ferdi 
nanden, unferngeliebten Herrn und Anherrn, horhtöblichker Su 
daͤchtniß, confirmiret worden find, in allen Stuͤcken, Puncten, Art- 
‚culn, Claufuln, Terminen, Meynungen und Worten gebrauchen. 
ſollen und mögen, gleicher man und Meynung als oballedie 
beuißve Privilegien, Handveitend Brieffevon Wort zu Wort hier⸗ 
inuen benandt/ und ausgeſchrieben wären. Wir beanaden a 
aus fonderlichen Gnaden und Koͤnigl. Macht, als ein vollma 
Dr vegievender König zu Bohaimb, immaaßen von unſerm Vor⸗ 
Fahren beſchehen, die obangeregte Fuͤrſten, Seinwichen und. Carlu, 
Ihre Erben und Nachkommen, daß Sie gant volle Macht und 
Gewalt haben follen und mögen, Ihr Schloß, Städt, Land: und 
Leuth und Butter, mit allen ihren Ein und Zugeböhrungen, wie 
oben klaͤhrlich beruͤhret iſt, fo ſie itzund haben oder Fünfftig gewin⸗ 
nen moͤchten, bey gefunden Leib, oder an Ihrem Tode, Bette, eines 
theils oder gar, wen Sie wollen, zu verſchaffen, zuverſchreiben, zu 
vermachen, zu vereignen md zu vergeben, unter ihrem eiggen 
Brieff und Siegel, vor ung, un ern Erben, nachkommenden Ko⸗ 
nigen zu Boheimb, und ſonſt vor allermaͤnniglich frey und ungehin⸗ 
dert. Gebiethen darauff allen und ieden unſern des Königreichs 
Bohaimb Unterthanen, daß Ihr Die obgedachte Fuͤrſten, ihre Er⸗ 
ben und Nachkommen, an ſolchen ihren Freyheiten und Begnadun⸗ 
gen nicht irret, oder einigerley Einhalt thut, noch dasiemandau 
thun gerfattet, fordern Sie darbey ſchuͤtzet, chirmet und handha⸗ 
‚bet, kein anders thut, bey Berme dung unſer, und unſerer nachkom⸗ 
menden Königen zu Boheimb ſhwehren Straff und Ungenad. 
Das meynen wir ernſtlich; Jedoch daß wir Uns, unfen Na 
NEE. . men, 
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men, Koͤnigen der Crohn Boheimb, unſere Dinſt und Pflicht 
vor Alters darauff geweſt vorbehalten und ausgezogen he 
ben. Zu Uhrkund Dich Briefes befiegelt mir unferm Kayferl.ans 

-bangenden Infiegel; der geben ift auff unfſerm Koͤnigl. Schloß 
Prag, den erſten Tan des Monaths Novembris, nad EHrifti uns 
ſers lieben Herren und Heylandes Geburth im funffzchen hundert 
und vier und achtzigſten; Unferer Neichedes Romifchen im zehen⸗ 
on — chen im dreyzehenden, und des Boͤhmiſchen im 

zehenden. 1J 


Rudolph. | 
Ad Mandatum Sacre Cæſareæ 
Majeftatis proprium. 
G. Mehl, 


Vice. Cancellarius, 


9% Hewgel. 
Lit. L. 


Kayſers und Koͤnigs Matthiæ Confirmation 


uͤber Land undLeuth, Herbog Carln zu Muͤnſterberg 
und Delß ertheilet, Anno 1613. | 


SER Matthias, von GOttes Gnaden, erwöhlter Romi ⸗ 
| fcher Kanfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reid 8, in Germa- 
nien, zu Hungarn, Boheinib, Dalmatien, Croatien uud Schlavo⸗ 
nien König; Er Hertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, 
Marggraff zu Mahren, Hertzog zu Lutzenburg und in Schlefien, 


Marggraftzufaufigx. bekennen und thun Fund gegen — 
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niglichen, daß uns der Hochgebohrne, unfer Oheimb, Fuͤrſt und lies 
ber Getreuer, Larlin Schlefien, Hergog zu Monfterberg und 
Delßen, Unſer Rath und Obrifter Hauptmann in Ober und Nies 
der; Schleſien ꝛe. demuͤthiglich undfleifig gebethen, daß wir Ihme 
fo anadig feyn, und Ihre uber fein Delft Fuͤrſtenthumb, Land 
und Leuche, ſo von Uns alg regierenden Konige und der Crohn zu 
Boheimb zu Lehn rühren, die Lehn anddigft zu verleihen, fo wohl 
fin“ alleundiede Privilegia, Handveſten und Brieffe, fo Er und 
e 





ine Vorfahren von Uns und Unſern Vorfahren, Roͤmiſchen Kay⸗ 
ern und Koͤnigen, auch Königen zu Dungarn und Boheimb, über 
feine Guͤther, Schloß, Städte, Land und Leuthe, mit allen Ihren 
Einsund Zugehoͤhrungen, Desgleichen auch über etliche, fonders 
liche Freyheiten, Begnadung, Herrichaftt, Bergwerd, Mung, Ges 
richt und Recht, auch ander Ding, mag die wären umd feyn moͤch⸗ 
ten, erlangt, zu confirmiren und zu beflätigen geruheren. Wann 
wir dann angefehen und betrachtet feine gehorſahme fleifige Bitt, 
auch die getreuen, willigen und nüglichen Dinfte, fo unfern geliebs 
ten Vorfahrn, Uns und Lnferer Crohn Boheimb, und dem lobl. 
Hauße Oeſterreich, die gemelte Fuͤrſten und Ihre Vorfahrn, ins 
ſonderheit aber oberwehnter Hertzog Carl, unſern geliebteſten An⸗ 
errn und Groß⸗ Vatern, Vatern und Brudern, weyl. Kayſern 

ERDINANDO, MAXIMILIANO und RUDOLPHO, auchln 

ſelbſt zu fondeen Ihro Kayſerl. Maytt. und Lden. auch unfern felb 

angenehmen gnaͤdigſten Gefallen in wiel Wege big in dag drey um 
funffgigfte Jahr, mit fonderer Auffrichtigfeit, Treue, Gehorſam 
und Gefchickligfeit, Nugund Frommen erzeiget; auch ferner des 
unterthaͤnigſten Erbietend und Fuͤrſatzes nicht allein für feine Per 
ſohn, fondern anch durch feine, nunmehr erwachfene Söhne, Her⸗ 
og Heinrich Wengeln, und Hergog Carl Sriedrichen, beeden 
Hertzogen zu Mönfterberg und Delßen ic. ung und nachkommenden 
önigen zu Boheimb nach ihren euferften Vermögen ungefpartes 
Fleiſes zu verdienenfchuldigunderböthig. Als haben wir derowe⸗ 
gen 
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‚gen aus angebohrner Königl. Milde, wohl bedächtlich, rechten Wiſ⸗ 
en und zeitigen vorgehabten Rath unferer Edlen Rache, aus Bor 
beimbifcher Konigl. Macht und Gewalt, als vegierender Bohaim⸗ 
biſcher Koͤnig und ohriſter Hertzog in Schleflen, mehr aedachten 
Hertzog Carln zu Muͤnſterberg, feinen geliebten Söhnen, derſelben 
Erben und Nachkommen, alle daßelbe ihr Fuͤrſtenthumb, Schloß, 
Städte, Land und Leuthe, Guͤther, geiſtliche und weltliche, Cloſter, 
Stifft, Pfruͤnden, Lehen, — Mannſchafften, Freyen, 
Rittern, Knechten, Bauern, Pauerſchafften, Guͤlten, Zinßen, Zoͤl⸗ 
len, Gerichten, oberſt und — Bergwerck, Muͤntze, laut der 
alten Privilegien, zu rechten Fuͤrſten⸗Lehn verliehen; auch Ihme 
beneben feine Privilegia, Handveſten, conſirmiret und beftättiget; 
verleihen, geben, confirmiren und beſtaͤttigen Ihme amd feinen Er 
ben dieß hiermit in Krafft diefes Brieffeg, wißendlich aus Boheim⸗ 
Bifcher Koͤnigl. Macht, und alsobrifter Dergog in Schleſien; ſetzen, 
meynen und wollen darauf, daß mehr ermehnter Hergog Earl, 
und feine Erben und Nachkommen, Ihre Fuͤrſtenthumb, Land und 
Leuthe, ietzo und kuͤnfftig, ruhig und — beſitzen, inne ha⸗ 
ben, genießen und gebrauchen, auch ſich deroſelben Privilegien, 
Handveſten und Brieffen, welche von weyl. Konig Johanſen, 
Kayfer Carln, König Wentzeln, Kayſer Zigmunden, König 
Albrechten, A DIET, KönigGEORGIO, KönigMAT- 
THIA, König WLADISLAO, König Ludwigenzc. ausgangen 
und gegeben, auch Ihnen von went. Kayfer FERDINANDO und 
Kayfer RUDOLPHO, Unfern geliebten Anherrn und Brudern, 
hochloblichſter Gedaͤchtniß, confirmiret und Beftättiget worden find, 
in allen Claufuln, Punkten, Meynungen und Artickeln gebrauchen 
follen und mögen, gleicher maaß und Meynung, als ob alle dieſel⸗ 
ben feine und Ihre Privilegia, Handveſten und Brickfe, von Wort 
a hierinnen verfaßt, begrieffen und ausgefchrieben wären. 
ir begnaden auch aus fonderlichen Gnaden und Koͤnigl Macht 
als ein vollmaͤchtiger regierender — zu Boheimb, und — 
| der⸗ 
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Hertzog in Schtefien, allermaagen von unſern geliebten Vorfahren 
befchehen, odgemeldten Hertzog Carln zu Münfterberg, ſeine ge⸗ 
fiebte Söhne, derſelben Erben und Nachkommen, fie Uns und 
Unfere Erben und nachkommende Könige zu Bobeimb, daß Sie 
gang vollEommene Macht und Gewalt haben follen, Ihre Fuͤrſten⸗ 
ihumb, Schloß, Stadte, Land und Leurhe, und Büther, mit allen 
ihren Ein-und Zugehöhrungen , wie Die oben Elahrlich beniemet, 
fo fie igo haben, oder fünfftig durch GOttes Seegen gewinnen und 
erlangen mögen, bey geſunden Leib, oder auff ihrem Todtbette, eis 
nestheilsoder gar, weme Sie wollen, zu verfchaffen, zu verfchreis 
ben, zu vermachen, zu vereignen und zu vergeben, unter ihren 
eignen Brieff und Siegel, vor Uns, unfern Erben, nachkommen; 
den Königenzu Boheimb, umdobriften Sergogen in Schlefien, und 
fonft vor maͤnniglich gang unverhindert. Gebiethen hierauff allen 
und ieden unſern des Konigreichs Boheimb Unterihanen, daß Ihr 
obgedachten Hertzog Carln zu Moͤnſterberg und Oelßen, ſeine Er⸗ 
ben und Nachkommen, an ſolchen ihren Privilegien, Begnadungen 
und Freyheiten, nicht irret, oder einigerley Einhalt thuet, noch das 
iemanden zu thun verſtattet, ſondern Sie dabey febliger, ſchirmet 
und handhabet, und kein andersthut, bey Vermeydung unſer und 
unſerer nachkommenden Koͤnige zu Bohaimb ſchwehren Straff 
und Ungnade. Das meynen wir ernſtlich; Jedoch daß wir Uns, 
Unſern Nachkommen und Erben, Koͤnigen der Crohn Boheimb 
unſer Dienſt und Pflicht, ſo vor Alters darauff geweſt, vorbehal⸗ 
ten und ausgezogen wollen haben. Zu Uhrkunt dieß Brieffes be; 
flegele, mit unſerm Kayſerl. und Koͤnigl. anhangenden Infiegel, 
der geben iſt in unſerer und des H. Reichs⸗ Stade Regenſpurg, den 
ſechs und zwantzigſten Tag des Monaths Auguſti; nach Chriſti 
unſers Herrn und Erloſers Geburth, im eintauſendt, ſechshun⸗ 
dert und dreyzehenden, Unſerer Reiche, des Romiſchen im andern, 
| des 
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des Hungariſchen im fuͤnfften, und Des Bohaimbiſchen im 
dritten Jahr. 


Matthias, mpp. 


‚Ad Mandatum Sacr& Cæſareæ Regiæqve 
Majeftatis proprium. 


A. Roͤßler. 


Lit.M. 


Kayſers und Königd Matthie Confirmation 
über Land und Leuthe, Herkog Heinrich Wengeln, 
und Earl Sriedrichen, GebrüdernzuMünfterberg 
und Oelßen ertheilet, Anno 1617. 


SSR Matthias, von GOttes Gnaden, erwehlter Romi⸗ 
fcher Kayfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germa- 
nien, zu Yungarın, Bohren, Dalmatien, Eroatien ud Schlavo⸗ 
nien König, Ertz⸗Hertzog zu Defterreich, Hergeg zu Burgund, 
Steyr, Caͤrnthen, Crain und Wuͤrtenberg, Maͤrggraff zu Map 
ren, Hergog zu Lugenburg und in Schleflen, Maragraff zu Lau⸗ 
figıe. bekennen und thun Fund gegen iedermaͤnniglich, wie daß uns 
die Hochgebohrne, Unſere Oheimben, Fuͤrſten und liebe Getreuen, 
Seinrich Wentzel, unſer Cammrer, uud Carl Friedrich, Gebruͤ⸗ 
dere in Schlefien, Hertzoge zu Moͤnſterberg und Oelßen, auff juͤngſt 
beſcheheues Ableiben ihres geliebten Vaters, weyl. Hertzog Carls 
zu Muͤnſterberg, unſers geweſenen Raths und obriſten Haupt⸗ 
manns in Ober und Nieder⸗ Schleſien, alles unterthäniaften Flei⸗ 
ſes gebethen daß wir Ihnen alſo gnaͤdig zu ſeyn, und Ihnen uͤber 
Ihr Oelßniſches Fuͤrſtenthumb, u Leuthe, ſo von Uns, als 
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regierenden König, und der Crohn Boheimb zu Lehn ruͤhren, Pie 
Lehn gnaͤdigſt zu verleihen, ſo wohl Ihnen, als ungeſonderten und 
ungetheilten Bruͤdern, die —— Hand, fambt allen und ieden 
Ihren Privilegien, Handfeſten und Brieffen, fo Sie und Ihre Vor; 
Fahren, von Uns und Unfern Vorfahren, Römifchen Kayfern und 
Köniaen, auch Königenzu Hungarn und Boheimb, uber Ihre 
Guͤther, Schloß, Städte, Land und Leuthe, mit allen Einsund Zu⸗ 
gehöhrungen, defgleichen auch uber ettliche fonderbabre Freyhei⸗ 
ten und Begnadungen, Herrfchafften, Berawerd, Ming, Gericht 
und Rechten, auch ander Dinge, was die wären und feyn möchten, 
erfangt, zu confirmiren und zu beffätigen gerubeten. Wann mir 
dann angefehen und betrachtet, folch ihre gehorſambſt und ziembli⸗ 
che Bitt, auch die getreuen, willigen und muglichen Dienfte, fo un⸗ 
fern Vorfahren unferer Crohn Boheimb, und dem löblichen Haufe 
Defterreich, die genandten Fuͤrſten und ihre Vorfahrn, infonders 
beit aber oberwehnter ihr verfforbener Vater, unfern geliebften An⸗ 
eren, Vatern und Brudern, weyl. Kayſern, FERDINANDO, 
TAXIMILIANO und RUDOLPHO, Ehrift-mildefter Gedaͤcht⸗ 
niß, auch uns ſelbſt, zu fonderen ihrer Maytt. und Lbden, auch um 
fern angenehmen anadigiften Gefallen , in die fieben und funfftzig 
Fahr lang biß in feine Gruben, mitfonderer Auffrichtigkeit, Treue, 
Gehorfam, Nug und Frommen gethan;, erwehnte beyde Sergoge 
auch ung, und nachfommenden Königen zu Bohaimb, euferften 
Vermoͤgen nach, ferner zuthun erböthig, Sie auch und ihre Erben 
wohl thun koͤnnen, follen und mögen. Als haben wir derowegen 
aus angebobrner Koͤnigl. Milde, rechten Kiffen, ‚und zeitigen 
mit unſern Edlen Raͤthen vorgehabten Rath, aus Boͤhmiſcher Kr 
nigl. Macht und Vollkommenheit, als regierender König zu Bo⸗ 
haimb, und Obriſter Hertzog in Schleſien, ehegemelten beyden 
Hertzogen, Seinrich Wentzeln, und Earl Friedrichen, Ihren Er⸗ 
ben und Nachkommen, alle daßelbe ihr Fuͤrſtenthumd, Schloß, 
Stadt, Land und Leuthe, Bücher, geiſtlich und weltliche, ee 
| it; 
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Stifften, Bfründen, Lehen, Lehnſchafften, Maunſchafften, Freye, 
Ritter, Knechte, Bauern, Bauerfihafften, Guͤlten, Zingen, Zölle, 
. Berichte, oberſt und nieder, Bergwerd und Müngen, laut derer 
alten Privilegien, zurechten Fuͤrſten⸗ Lehn verliehen. Auch Ihnen 
beneben ihre Privilegien, Handveſte, Brieffe, Freyheiten, Rechte und 
Begnadungen, wie Diefelden ihr gelichrer Vater im ruhigen uns 
verhinderten Befig und Brauch gehabt, und Sie Die von Ihm ers 
erbet, auffs neue vollfommentlich confirmiret und beffättiger; vers 
leihen, geben, confirmiren und beffätigen Ihnen, Ihren Erben und 
Nachkommen, dieß alles hiermit wißentlich, aus Bohaimbiſcher Kos 
nigl. Macht, ald Oberfter Hertzog in Schleflen, in Krafft diefeg 
Brieffes; fegen, meynen und wollen darauf ‚ Daß mehr erwehnte 
beyde ee: als ungerheilte Gebruͤdere, ſowohl auch ihre Erben 
‚und Nachkommen, ihr Fuͤrſtenthumb, Land und Leuthe zu geſamb⸗ 

ten Lehn haben und halten; auch ſich derfelben Privilegien, Hands 
veiten und Brieffen, weiche von weyland König Jopannfen,Kape 
fer Carln, Konig Wengeln, Kayfer Sigmunden, König Albrech⸗ 
ten, König LADISLAO, König Beorgen, König MATTHIA, : 
König WLADISLAO, König Ludwigen ıc. ausgangen undgeges - 
ben, auch Ihnen von weyland Kayfern, FERDINANDO und RU- 
DOLPHO, unfern geliebten Anderen und Brudern, hochloblichſter 
Gedaͤchtniß, confirmiret und beftätiget worden, inallen Stuͤcken, Ar- 
eiculn, Puncten, Claufuln und Meynungen gebrauchen follen und 
mögen, gleicher maaß und Meynung, als ob alle derfelben ihre 
Privilegien, Handveften amd Brieffe, von Wort zu Wort hierinnen 
benandt, und ausgefchrieben. Wir begnaden auch aus fonder- 
bahren Gnaden und König. Macht, als ein vollmächtiger vegies 
render König zu Bohaimb, und Obrifter Hertzog in, Schleften, _ 
maaßen such von unfern Vorfahren befchehen, mehr angeregte beys 
de Hergone, Seinrich Dengeln und Larl Stiedrichen, Ihre Ers 
ben und Nachkommen, fir Uns, unfere Erben und nachkommen⸗ 
de Könige zu Bohaimb, dag Sie gank volle Macht und Gewalt 
©9583 haben 
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haben folfen und mögen, Ihre Fuͤrſtenthumb, Schlof, Städt, Land Land 


"and Leuthe und Bücher mitallen ihren Eins und Zugehöhrungen, 


wie oben klaͤhrlich beruͤhret, fo ſie io * oder kuůnfftig gewimnen 


moͤchten, bey geſundem Leibe, oder auff — Todt⸗Bette, eines 
theils oder gar, weme Sie wollen, zu verſchaffen, zu verſchreiben, 


vermachen, zu vereignen id Mu vergeben, unter ihren eigenen 


Brieff und Siegel, vor Uns, unſern Erben, — Kd⸗ 
nigen zu Bohaimb, und Obriſten Hertzogen in Schleſien, um 
allermaͤnniglich frey und ungehindert. Gebiethen —A 
und ieden unſern des oͤnigreichs Bohaimb Unterthanen, daß 
offtgedachte beyde * zu Münfterberg und Oelß, Yıpe Erben 
en ihren Privilegien, De an und 
Freyheiten nicht irret, oder Hnen einigerley Einhalt eier 
des iemanden zu thuen ver attet, ſondern Sie darb 53 
ſchirmet und handhabet, und fein anders thuet, bey Bermeydung 


unſerer, und nachkommender Koͤnige zu Bohaimb, ſchwehret 


GStraff und Ungenad. Das meynen wir ernſtlich; Jedoch wol⸗ 
en wir Uns, unfern Nachfommenund Erben, Rönigen Der rom 
Bohaimb, unfere Dienſt und Bflicht, fovor Alters darauf gemelen, 
| Eier nf ausgezogen haben. Zu Lihrfund dieß Blieftob⸗ 
-fräfftiget init unferm Safe uud Koͤnigl. anhangenden —— 
—5 — Schloß Prag, den — 
Monaths Auguſti, Hriſti unſers lieben HErrn und 


ſſers Geburt, im —— —— und im ſiebenzehen * 


Unſerer Reiche, des Roͤmiſchen im echſten, des Hungar jm 
neundten, und des Bohaiimbifehen im fesenden ap F — 


Matthias. ö 
| ‚Ad: Mändarum Saerz Carnegie. r 
— — > 


"Lit. 





— — — 
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Lit. N, : 
Kayſers und Königs Ferdinandi II. Confirma- 


tionüber Land und Leuthe, Herßog Heinrih Wentzeln, 
und Carl Friedrichen, Gebrüdern zu Mönfterberg 
und Oelßen ertheilet. Annoı622. 


SIEH Ferdinand, der Andere, von GOttes Gnaden, er» 
mehlter Romiſcher Kayfer, „ge allen Zeiten Mehrer deg 
Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Bobeimb, Dalmatien, Eroas 
Mähren, Herzog zu Lugendurg und in Schleſien, und Marggraff 
u Laufigıc. Bekennen und hun fund gegen allerınanniglich, mie 
aß Ling die Hochgebohrne, Unfere Oheimben, Sürften und Hebe 
Getreue, Zeinrich Wenzel, und Carl Sriedrich, Gebrüderein 
Schlefien, Hertzoge u Mönfterbergund Degen, allegunterthänigs 
fien Zleifegnebethen, daß wir Ihnen alſo gnadig zufenn, und Ihnen 
der Ihr Oelßniſch Fuͤrſtenthumb, Land und Leuthe, fo von Ung, 
alsreaierenden König, und der Erohn Boheimb zu Lehn ruͤhren, die 
Lehn guadigit zu verleihen, fowohl Ihnen, als imgeſonderten und 
ungetheilten Brüdern, die gefambte Hand ſambt allen und ieden 
hren Privilegien, Handfeſten und Brieffen, ſo ſie und Ihre Bors 
ahren, won ung und unfern Borfahren, Roͤm. Kayfern und Koni⸗ 
en, auch Königen zu Hungarn und Boheimb, über ihre Guͤther, 
chloß Städte, Land und Leuthe, mitallen Ein; und Zugehoͤhrun⸗ 
gen, deßgleichen auch ber etliche fonderbahre Freyheiten, Ber 
nadungen, Herrſchafften, Bergwercke, Muͤntz, Gericht und 
echt, auch andere Ding, was die wären und ſeyn möchten, erlangt, 
zu confirmirenund zu beftattigengerubeten. Bann wir dann ans 
gefehen und betrachtet ſelch Ihre gehor ſambſte und ziermbliche Witte, 
auch die getrenen, willigen und nüslichen Dienfle, fo unfern Vor⸗ 
fahrn unferer Crohn Boheimben und dem lobl. Hauße — 
an rei 
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reich, obgenandter Fuͤrſten Vorfahrer, gethan, erwehnte beyde 
Hertzoge auch uns und nachkommenden Konigen zu Boheimb, eu⸗ 
ſerſten Vermogen nach, ferner zuthun erbothig, Sie auch, und ihre 
Erben wohlthun konnen, ſellen und mögen. Als haben wir dero⸗ 
wegen aus angebohrner Koͤnigl. Milde, rechten Wißen und zeitigem 
mit unſern Edlen Raͤthen vorgehabtem Rath, aus Boheimbiſcher 
Koͤnigl. Macht, Vollkommenheit, als regierender Konig zu Bor 
heimb und Obriſter Hertzogin Schleſien, ehegemeldten beyden Her⸗ 
tzogen, Seinrich Wentzeln und Carl Friedrichen, ihren Erben 
und Rachkommen, alſe daßelbe ihr Fuͤrſtenthumb, Schloß, Staͤdte, 
Land und Leuthe, Guͤther, geiſtlich und weltliche, Cloſter, Stiffter, 
Zeus Lehen, Lehnſchafften, Mannfchafften, Freye, Ritter, 
nechte, Bauern, Bauerichafften, Gülten, Zinßen, Zölle, Gerich⸗ 
ge, oberit und niederit, Bergwerk und Münsen, laut derer alten 
Privilegien, zu vechrem Fuͤrſten⸗Lehn verlichen; Auch Ihnen bey⸗ 
neden Ihre Privilegien, Handveſten und Brieffe, Freyheiten, Rechte 
und Begnadungen, wie dieſelben ihre Vorfahrer in ruhigem uns 
verhinderten Belig und Brauch gehabt, und Siedie von weyland 
ihrem geliebten Vater ererbet, auffs neue vollfommlich confirmiret 
und beſtaͤttiget; Verleiben, geben, confirmiren und beſtaͤtigen hs 
nien, Ihren Erben und Rachkommen dieß alles hiermit wigendli, 
aus Boheimbifcher Konigl Macht, als Obriſter Hersog in Schies 
fien, in Krafft dieſes Brieffs; fesen, mennen und wollen Darauf, 
daß mehr erwehnte beyde Hertzoge, als unzerheilte Gebruͤdere, ſe⸗ 
wohl auch ihre Erben und Nachkommen, Ahr Fuͤrſtenthum, Land 
und Leuthe, zu gefambten Lehn haben und halten, auch fich Derers 
ſelten Privilegien, Handveſten und Bricffe, welche von weyland Kö 
nig Jobanfen, Kanfer Carln, König Wentzeln, Kayſer Fig 
munden, Konia Albrechten, König LADISLAO, König Geot⸗ 
gen, König MAT THIA, König WLADISLAO, König Ludwss 
gen ausgangen und gegeben, auch Ahnen von weyland Kanfern, 
FERDINANDO, RÜDOLPHO md MATTHIA, unferm gelich: 
| fen 
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ten Herren Anherren, Bettern und Vatern, hochloblichſter Gedaͤcht⸗ 
niß, confirmiret und beftättiget worden, inallenStüden, Articuln, 

Pun&ten, Claufuln und EN gebrauchen follen und mögen, 
‚gleicher maaß und Meynung, als ob alle diefelben ihre Privilegien, 
Ä Dandyefien und Briefe von Wort zu Wort pierinnen benandt und 

ausgefhrieben waren. Wir begnaden auch aus fonderbahren 

Gnaden und Konigl. Macht, als ein voll maͤchtiger regierender Kd- 

nig zu Boheimb und Oberfter Hertzog in Schlefien, maagen auch 
von unfern Borfahren befchehen, mehr angeregte beyde Hertzoge, 

Seinrich Mentʒeln und Larl Sriedrichen, Jhre Erben md Nach⸗ 

fommen, fir Uns, Linfere Erben und nachkommende Könige zu 

Boheimb, daß Sie gang volle Macht und Gewalt haben fellen und 

mögen, Ihre Fuͤrſtenthumb, Schloß, Städte, Land und Leuthe, 
und Gürher, mit allen ihren Eins und Zugehöhrungen, wie oben 
klaͤhrlich berührt, fo fie igo haben, oder Fünfftig gewinnen möchten, 
bey gefunden Leibe, oder auff ihrem Todtbette, einestheild oder 
gar, weme Sie wollen, zu verſchaffen, zu verfchreiben, zu verma⸗ 
‚hen, zu vereignen und zu vergeben, unter Ihrem eignen Brieff 

und Siegel, vor Uns, unfern Erben und nachfommendenKonigen ' 
zu Boheimb und ebriften Hertzogen in Schlefien, und ſonſt alers 
maänmiglich, freyundunverhindert. Gebiethendarauff allen und 
ieden unfers Erb: Königreichs Boheimb und Hertzogthumbs Schles 
fien Linterthanen, daß Ihr offtgedachtebende Hergogen zu Müns 
ſterberg und Oelß ihre Erben und Nachkommen, an ſolchen Ihren 

— Begnadungen und Freyheiten, nicht irret, oder Ihnen 
einigerley Einhalt thuet, noch des iemanden zu thuen verſtattet, 
ſondern Sie darbey ſchuͤtzet, ſchirmet und handhabet, und kein an⸗ 
dersthuet, bey Vermeydung unſerer und nachkommender Koͤnige 
zu Boheimb ſchwehrer Straff und Ungnad. Das meynen wir 
ernſtlich; Jedoch wollen wir Uns, Unſern Nachkommen und Er⸗ 
ben, Koͤnigen der Crohn Boheimb, unſere Dienſt und Pflicht, ſo 

vor Alters darauff geweſen, na und ausgezogen — 
tt u 
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u Uh Zu Upefundt ‚Funde DieR die Brieffs ‚jefs befräfftiget mit unferm Kanfer- und 
Big anhangenden Inſie F der geben iſt in unſerer Stadt 
Wien, den letzten Tag des Monaths —— nach Chriſti une 
ſers lieben age md Seeligmacherd Geburth, im eintaufendt, 
——— zwey = zwantzigſten, Unſerer Reiche, des des Römis 
dren, des Hungarifihen im fünfften, und Des Bohe , 


chen im et 
miſchen im fechfl en Jahr 
Zerdinandt. 
‚Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ Regizqve 
Majeftatis proprium. 
Otto de Noftiz, 
Vice-Cancellarins, 
Lit. O. 


Kayſers und Königs Ferdinandi II. an Het; 
tzog Heinrich Wen ein, und Carl riedrichen,, Gebrüdere 
und Herkoge zu Mönfterberg»Deiß, uͤber Das — 
thumb Oelß und Zubeho rungen, ertheilte C ON- 

ation. 1637. 


Ir Ferdinand, der dritte, von GOTTes Gnaden, er⸗ 
wehlter Remikber Kanfer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reiche, in Germanien, zu Hungarn, oheimb, Dalmatien, ie: 
en Sclavonien König, —— 3 Mar agera 
Mähren, Yerg gan Lußenburg und in Schlefien, und 
Bra zu Laufigıc, Befennen und thun Fund gegen alermännigli, 
soie Daß Uns die Hochgebohrne, Linfere Ohmbden, Zürften und 
liebe Getreue, Seinrich Wenzel, Unfer Rath und Obriſt ſter 
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mannin Ober und Nieder⸗Schleſien, und Carl Friedrich, Gebruͤ⸗ 
dere inSchleflen, Hertzoge zu Moͤnſterberg und Oelßen, alles unters 
thaͤnigſten Fleiſes gebethen, daß wir Ihren Loden Loden alſo gnaͤ⸗ 
Dig zu ſeyn, und Ihnen uͤber Ihr Oelßniſch Fuͤrſtenthumb, Land 
sd Leuthe, ſo von Uns, als regierenden König, und der Crohn 
Boheimb zu Lehn ruͤhren, Die Lehn gnaͤdigſt zu verleihen, ſowohl 

Ihrer Loden Lbden, als ungeſonderten und ungetheilten Brüdern, 
Die geſambte Hand ſambt allen und ieden deroſelben — 
Hañdveſten und Brieffen, ſo Sie und Ihre Vorfahren, von Ling 
ad unfern Vorfahren, Röm. Kayfern und Königen, auch Koͤni⸗ 
gengu Hungarn und Boheimb, über ihre Bücher, Schloß, Stadt, 
Land und Leuthe, mitallen Ein: und Iugehöhrungen, deßgleichen 

uch über etliche fonderbahre Freybeiten, Begnadungen, Herr⸗ 
afften, Bergwercke, Ming, Gericht und Recht, auch andere 
Dinge, was die wären und feyn möchten, erlangt, zu confirmiren 
amd zu beſtaͤttigen geruheten. Wann wir dann angefehen und be: 
trachtet folche Ihrer Loden Lbden gehorfambfteund ziembliche Bits 
£e, auch die getreuen, willigen und nuͤtzlichen Dienfte, fo unfern 

Borfahren Unſerer Crohn Boheimb, und dem loͤbl. Hauß Oeſter⸗ 
reich, obgenandter Fuͤrſten Vorfahrer gethan, auch ſolches er⸗ 
wehnte beyde Gebruͤdere, Hertzoge zu Moͤnſterberg und Oelß, in⸗ 
— *— aber anfangs —— re unſers Kayſ. Ober⸗Haupt⸗ 
manns Loden bey dem dieſe vergangene Jahre uͤber in Unſerm 
Land Schleſien erhebten Unweſen, und darunter gefolgten Zerruͤt⸗ 
Lungen, gegen weyland unſern hochgeehrteſten Herrn Vettern, hoch⸗ 
feehiger Gedaͤchtniß, und uns, in der That, zu Kriegs⸗und Friedens⸗ 

iten, mit beſtaͤndiger Treu und Auffrichtigkeit, nuͤtz⸗ und er⸗ 
ſPpießlich erwieſen, auch ung, und nachkoinmenden Koͤnigen zu Bo⸗ 
heimb, euſerſten Vermoͤgen nach, ferner zu thun erbiethig, Sie 
auch und dero Erben wohlthun koͤnnen, ſollen und mögen. Äls ha; 
ben wir derowegen aus angebohrner Konigl. Milde, rechten Wißen 
und zeitigem mit unſern Edlen — vorgehabtem Bu i * 
2 mg 0) 
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Königl. Boheimbiſcher Macht und Bolfommenheit, alg vegierens 
der König zu Boheimb und Obrifter Hergog in Schlefien, ehege⸗ 
meldten beyden Hertzogen, Seinrich Wengeln und Carl Frie⸗ 
drichen, ihren Erben und Nachkommen, alle daßelbe Ihr Fürs 
ſtenthumb, Schloß, Stadte, Land und Leuthe, Guͤther, geiſt⸗ und 
weltliche, Elöfter, Stifter, Pfruͤnden, Lehn, Lehnſchafften, Mann 
fchafften, Freye, Ritter, Knechte, Bauern, Pauerfchafften, Gib 
ten, Zinßen, Zölle, Berichte, obrift und niederft, Bergwerk und 
Muͤntzen, laut derer alten Privilegien, zu rechtem Fuͤrſten⸗Lehn 
SE Auch Ihnen beyneben Ihre Privilegien, Handveſten, 
af 


Brieffe, Freyheiten, Necht und .Beanadungen wie diefelben ihre 
Vorfahrer in ruhigen unverhindertem Befig und Brauch gehabt; 
und Siedie von weyland ihrem geliebten Bater ererbet, aufföneue 
vollfommlich confirmiretumd befättiget: Verleihen, geben, con- 
firmiren und beſtaͤttigen Ihrer Lbden Luden, Ihren Erben und 
Nachkommen, dieß alleg hiemit wißendlich, aus Bobeimbifcher Koͤ⸗ 
nigl. Macht, als Obrifter Hersog in Schlefien, in Krafft dieſes 
Brieffs; fegen, meynen und wollen darauf, daß mehr erwehnte 
beyde Hertzoge, als ungetheilte Gebrüdere, ſowohl guch ihre Er» 
ben und Nachkommen, Ihr Fuͤrſtenthum, Land und Leuthe, zu ge⸗ 
ſambten Lehn haben und Halten, auch Sie derſelben Privilegien, 
Handveſten und Brieffe , welche von weyland König — * 
Kayßer Carln, König Wengeln, Kayßer Sigmunden, Koͤnig 
Albrechten, König LADISLAO, König Georgen, König Mar 
tbien, König WLADISLAO, König Ludwigen ausgangen und 
gegeben, auch Ihnen von weyland Kayſern, FERDINANDO 1. 
RUDOLPHO und MATTHIA , unfern geliebten Herrn, Ar 
herrn und Vettern, wie auch von weyland unferm horhgechrteften 
Seren Vatern, hochfeeligfter Gedaͤchtniß, unterm daro festen Tag 
Des Monaths Septembris, Annofechzehen hundert, zwey und zwan⸗ 
tzigſten, aller ſeits hochloblichſter Gedaͤchtniß confirmiret und beſtat⸗ 
tiget worden, in allen Stuͤcken, Articuln, Puncten, Claufu'n und 

Mey⸗ 


Behylagen. ya 


Meynungen gebrauchen follen und mögen, gleicher maaßen und 
Weynung, als ob alle dieſelben ihre Privilegien, Handvelten und: 
Briefe, von Wortzu Wort hierinnen benandt ,. und ausgefchries 
ben worden. Wir beanaden auch aus fonderbahren Gnaden und 
Königl. Macht, als ein vollmachtiger vegierender König zu Bor 
heimb, und Obrifter Hergog in Schlefien, maaßen auch von Uns 
ern Borfahren befchehen, mehr angeregte beyde Hertzoge, Heinrich 
Mengeln und Carl Sriedrichen, Ihre Erben und Nachkommen, 
ir Uns, unfere Erben und Nachkommen, Könige zu Boheimb, 
nr Ihre Enden Luden gang volle Macht und Gewalt haben ſollen 
und mögen, Ihre Fuͤrſtenthumb, Schloß, Stadt, Land und Leu; 
the, Bücher, mit allen Ihren Eins und Zugehöhrungen, wie eben 
flärlich berührt, fo fie igo haben, oder Eimfftig gewinnen möchten, 
bey gefunden Leibe, oder auff ihrem Todtbette, eines theils, oder 
gar, werne Sie wollen, zuverichaffen, zu verfehreiben, zu verma⸗ 
en, zu vereignen und zu vergeben, unter ihren eignen Brieff und 
Siegel, vor Uns, unfern Erben und nachkommenden Königen zu 
Boheimb und Obriften Hergogen in Schlefien, und fonft aller maͤn⸗ 
niglich, frey und ungehindert. zoo darauff allen und ieden 
unſers Erb: Köniareichs Boheimb und Hertzogthumbs Schlefien 
Unterthanen, Daß Ihr offtgedachte beyde Hergoge zu Moͤnſterberg 
und Oelß, Ihre Erbenumd Nachkommen, an folchen ihren Privile- 
gien, Begnadungen und Freyheiten, nicht irret, oder Ihnen eini⸗ 
gerien Inhalt thut, noch das iemanden zu thun verftattet, fondern 
Sie dabey ſchuͤtzet, ſchirmet und handhabet, und fein andersthut, 
bey Vermeydung umferer und nachfommenden Könige zu Bo⸗ 
heimb fchwehrer Straffund Ungnad. Das meynen wir ernſtlich; 
Jedoch wollen wir Ling, unfern Rachkommenund Erben, Königen, 
undder Crohn zu Boheimb, unfere Dienſt und Pflicht, fo vor Ab 
tersdarauff geweſen, vorbehalten und ausgezogen haben. Zu Uhr⸗ 
Fund dieß Brieffs befräfftiger, mit unſerm Kayfer- und Könialichen 
anhangenden großern Jufiegel, — iſt zu Ebersdorff, — 
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—AãA Tag Septembris, im1637ften, Linferer Reiche des 
chen ime 3 BP zwolfften, und Des Boͤh⸗ 


miſchen im gehen 
Ferdinand. 
Guillielmus, Comes Slavan, 
R.Bohemiz $. Cancellarius. | 
Albrecht von Aollowrath. 





Fuͤrſtl Schreiben der Herbogin Clifabetg Me 

rien zu Würtenberg- Delß, an E. Konigl. Dber-Amt zu 

 Breßlau, wegen Prafgirung eines forderſambſten Tagesau 1 
Eröffnung des Fuͤrſt ⸗ vaterlichen Teltamenti, 1647. 


2.4: | 


EB. Lbden und denen Herren iſt Zweifels fren unentfallen, 
> was — unfer gnaͤdiger und hochgeehrter Herr Vater, 
Chriſtſreliger Gedächtniß,, feine auffgerichtete reftamentarifche Di- 
fpofition bey denen Archiven der hochlobl. Königl. Ober Antd-C am 
pe gegen erhaltene Recognition deponiret und hinserleget. Wan 
ann nunmehro Ihro feel. Gnaden nach dem unmwandelbahren Wil⸗ 
len G ttes diefes viel muͤhſeelige Weltweefen zu End des vergan⸗ 
enen Monaths May geſeegnet, allermaaßen wir dann Dero ver⸗ 
ichenen Corper, aus allerhand erheblichen Motiven, biß zu voͤlli⸗ 
ger Beſtellung derer Fuͤrſtl. Exegvien pro interim als —— De» 
2 ‚pottum, 


Beylagen. gt¶ 


poſitum, mit Verleihung Goͤttlicher Gnaden, uͤber morgenden Ta⸗ 
es beyſetzen zu laßen, uns reſolviret, wir aber in begedacht unferg 
Deren Baters Gnadenverordneten legten Willen, als dero hinter, 
bliebene eingige Tochter und Erbin, am meiften intereſſiret find. 
ALS erſuchen wir Em. Lbden und ah ange „ehrenfreundlichen, in 
Freundtſchafft und guͤnſtig, Sie wollen fich zu Publicir- und Erdff 
nung vorerwebhnten Tabularum illuftrium , eineg forderſamben bes 
biebigen Tages entfchließen, und Ling folchen nachrichtlich infinur- 
ren; allermaaßen denn auff erfolgende Notification wir unfere De- 
putirte, fo dieſem obhandenen Publicationg  Attui, und wagderne 
anbangig, ſtatt unfer beywohnen moͤgen, mit gnugfahmer Volk 
macht abzuordnen nicht unterlagen wollen; So. m. Lbden und 
Denen Herren, bey Empfehlun licher Obacht wir nicht bergen 
ſollen. Geben, Oelßen / den iſten Juli, Anno1647, Ei 
x. 


Eliſabeth Maria, | 
Hertzogin zu Wuͤrtenberg⸗ Delß, 





| Lit, Q. 
Supplic det Hergogin Eliſabeth Mariä zu 
Würtenberg · Oelß, an Fhro Kayſerl. und Königl. Maple, 
urmb Belehnungmitdem Delßn. Sürftenthuumb,wieauch Con- 
firmation aller und ieder darüber habenden Privilegien; desgleichen 
umb Abnehmung des fhuldigen Homagü, 1647, 


P. P. 


— Kayſerl. und Koͤnigl. ran. ift F dero geſundes 
langes Leben, friedliche und gluͤckſeeligſte Regierung, und al: 
len andern Aayfund Boͤnigl. Wohlftand, mein — 
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ed Debethe, in allerſchuldigſter Unterthänigfeit bereit. Allergnaͤ⸗ 
igfler Herr, sw. Bayfel und Königl. Miytt. wird Zweiffels 
frey, aus meinem juͤngſt uͤberſchickten gehorſambſten Notification- 
Schreibem allergnaͤdigſte Wißenſchafft beywohnen, daß der allge⸗ 
waltige GOtt, nach ſeinem unerforſchlichen Rath und Willen, den 
iſten Maj. meinen gnaͤdigen und geliebten Herrn Vater feel, von 
iefer betrübten und mühfeeligen Welt zufich in fein ewig Gnaden⸗ 
Reich Durch den zeitlichen Todt abgefordert, und alfo Sr. Gna⸗ 
Den binterlaßene Oelßn. Fuͤrſtenthumb, Land und Leuthe, vermöge 

Der väterlichen teftamentarifchen — auff mich, die ehele 
liche Tochter und Erbin, deficientibus maſculis heredibus, Krafft 
deßwegen meinem geliebtem Herrn Dater, und meinen Vorfahren 
ertheileten und verliehenen Begnadungen und Privilegien devolvi- 
ret und erwachfen, maaſen dann folche abfonderliche Kayſerl. und 
Boͤnigl. Concefliones und Begnadungen von Roͤm. Kaÿſern und 
Königen, wie auch Bönigen zu Hungarn und Bobeimb, aller: 
gnaͤdigſt ertheiler, und von Zeit zu Zeit confirmiret und heſtaͤttiget 
worden. Wann dann aufferfolgten Fall und Hinntritt igo befag? 
ten meines gnaͤdigen Herren Vaters, Ich nunmehro folche Succelli- 
on und Erb» Gerechtigkeit, als die wahre und natürliche Erbin ac- 
gvirirtund uberfommen: Als habe ich auch die Poſſellion durch Ab⸗ 
er des ſchuldigen Homagii von meinen Unterthanen in Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthumb, von Land und Städten, nunmehrgappre- 
hendiref und angetretten , folches auch Exo. Kayſerl. und Königl. 
Moeptt.in aller Demuth und unterthänigften Gehorſamb vorzu- 
tragen, meiner Schuldiafeit zu feyn erachtet, auch nach erfolgten 
20088: Fall in Jahr und Tag, bey Kw. Bayſerl. und Königl. 
Maytt. mich allerunterthäniaft anzuımelden, und gehorſambſt zu 
. bitten, es geruheten ——— und Königl. Maytt. mir ſo gnaͤ⸗ 
dig zu ſeyn, und mir dieſes beſagte Fuͤrſtenthumb Oelß, Land und 
Leuthe, zu verleihen, wie auch ſambt allen und ieden meinen Privile- 
gien, Freyheiten, Gerechtigkeiten, Begnadungen, yaunenen u 
rieften, 


— Beylagen. mM 
Brieifen, die mein gnädiger Here Dater, wie auch deßen und meine 
DVorfahrer, von Ew. Kayf. und Königl. Mgytt. und derofelsten 
Hochgeeheten Vorfahren, Köm. Bayfern und Boͤnigen, wie auch 
Königen zu Zungarn und Bobeimb x. uber meine Bucher, 
Schloß, Städt, Land und Leuthe, mit allen denen Em; und Zuger 
hrungen, ordentlich erlanget, desgleichen auch uber egliche ſonder⸗ 
che Freyheiten und — und Recht, auch ande⸗ 
re, wie die ſeyn und von Ew. Bayſ. und zer Maytt. und De 
ro hochgeehrteſten Borfahren, meinem Herrn Vater und Vorfah⸗ 
ten, ſtattlichen confirmiref worden, allergnaͤdigſt zu confirmiren und 
—— au mir deßen allergnaͤdigſte Recognition in optima 
a zu ertheilen, wie auch mich bey denen erlangeten Rayſ. und 
Königl. Privilegien, und darüber ausgefertigten Confirmationen, 
wie ingleichen auch, ne auffgerichteten väterlichen 
Willen undteftamentarifcher Difpofition, und darinnen verordneten 
Succesfiond;und Erb» Gerechtigkeit, mit Dero flarden Arm, 
£räfftiglich und mächtig zu ſchuͤtzen und auerhaften. 
Weiln mir auch obliegen und ——* will, Ew. Kayfund 
Sie Maytt. ald Könige zu Bo 





aytt. eunb und Obriften Hergogein 
Schleflen, die gewöhnliche Erb⸗ Huldigung zu thun a age 
Als ift gleichfals an Ew. Kayf und Königl. Maytt. meinunters 
thdnigfies gehor ſambſtes Suchen und demuthiges Bitten, Dieallers - 
gruädiafte Verordnung zu verfügen, Damit, Inhalt dieſes Landes 
ivilegien, Durch Liv. Kayf. und Königl. Maytt. verordneteg 
Dber, Amtinder Stadt Breplau, auff der Königl Burg, die Erbs 
Pflicht von mir möge aufgenommen werden, maaßen ich dann deg 
uuterthaͤnigſten und gehorſambſten Erbietheng bin, das gegen Ew. 
Kayſ. und Konigl. Maptt. ich nichs minder, als mein feel. Here 
Vater und Borfahrer, ob GOtt wol, jederzeit gethan, dermaaͤßen 
in allen ſchuldigſten Gehorſamb, Treu und Devotion, mich will und 
werde erfinden laßen, wie es gegen feiner höchiten Obrigkeit, einer 
gehuldigtengreuen BRERUNANEMENN! 7 Unterthanin, zu — ie 
| u 
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buͤhret, auch ee und Sig if. Ew Kayf.und Könial.MTaytt. 
alleranadiaften und erwuͤnſchten Refoluti 





tefolution, in Demuth bittend, und 
erwartend, nebft Empfehlung Böttlicher Obſicht, zn Ew. Kayferl. 
und Koͤnigl. Maytt beharrl. Gnaden nd Hulden mich demuͤthigſt 
ergebend. ‚Datum Oelßen, den 18. Juli, AnnoibaJ.. | 


Lit. R, J 
Kurtze Information des Hertzogs Sylvii Nim⸗ 
rodts ju Wlrtenberg: Delß,nomine Sr, Gemahlin Durchl. 


an Hertzog Ernften, nacher Sachßen⸗Gotha, wegen angemaaſ 
ſeten duccelſion· Rechts indem Fuͤrſtenthumb Oelß. 1647. 


PB 


Ann Dann Ew. Gnaden vor nöthig erachten, zu beerer In- 
formation derer Sachen, eine und andere Nachricht und Umb⸗ 

ande zu ergruͤnden; fo fönnen Ew. Gngden wir dienftfreumdfi 

picheber en, Daß wen. Kayſer FRIDERICUS, diefes Nahmens d 

ritte, löblichen Andendeng, GEORGU PODIBRATU, ermwehlte 
nd gecrößnten Königs zu Boheimb, Söhne, VICTORINUM uni 
EINRICUM, zu $ür endeg Hy. Römifchen Reichs, und Hertzoge 
in Schlefien zu Münfterberg, declariret, füblimiret und erhoben, 
auch folch Fuͤrſtenthumb mit allen und ieden Regalien und Freybei 
ten, erblichen eingeraumet und uͤbergeben, vermoge der darüber er⸗ 
theilter guldenen Bullæ, derer Copiales hier beygeſchloßen. Nach⸗ 
dem beſagtes Fuͤrſtenthumb Muͤnſterberg Anno 1428. den 26. De. 
cembris, nach Abſterben JOHANNIS, des letztern Hertzogs zu 
uͤnſterberg aus der Piaſtiſchen Linie, ale ein Lehn an den König it} 
oheimb, SIGISMUNDUM, fommen und gefallen; folgender 
Ale und jivar: 10, 1443. vom Könige LADISLAO, dem A 
IL.HELMO ı Troppau, verliehen, nach tödtlichen Hintritt 
GergogsERNESTI PRIMISLAI A0.1463, (mit welchen Die an 
22 re 


Beylagen. — 3 


dere Muͤnfferbergiſche Linie auch abgeſtorben) aber mahln mehrer⸗ 











Bari auch unfernndern —— im Königreich 


ndere genandt, Hertzog zur De 
eat — IS | 


Ofen, den D nach Georgii Ao. 1495. Hergog Selntichen zu 

| Ib eorg und Larln, 
— dag Sie damit, als mit ihrem Eigenthumh, thun und. 
apen 


gung dd, Ofen, a Abend Philippi und Jacobi, Ao.1495. ingleichen 
8 
zanı A0.1504.vom Könige WLADISLAO, cum facultate & clau- 
ula 
[eds contra we tem & haturam Feudi manifeftiffime fauffen, 
m 


A & conceffo Haben nun Die nachfolgende ar in Boheimb,. 
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DINANDIT. Kayfers RUDOLPHI, Kayferd MATTHIE, Kays - 
8 FERDINANDI I. und FERDINANDI IH. itzo tegierender 
ayf.umd Rönigl. Maytt. mit mehrern arreftiren und bezeigen, 

und umb gewißer Hefachen willen, wir Ew. Gnaden KayferdMAT- 

THE, und Kayſers FERDINANDI zwey Confirmationes auch 

ierbey ſchließen wollen. Demnach aber in theils Confirmationibus, 
ie Worte: Seine Erben und Nachkommen, in theils aber: 

Seine Lehns⸗Erben und Nachkommen, zubefinden; bat weyl. 

— Seinrich Wenzel zu Muͤnſterberg und Oelßen, als St. 

bden dentuften Decembr. A0.16.6. auf der Königl. — Breß⸗ 

Lau, die gewoͤhnl. Eydes⸗Pflicht geleiſtet, wegen des Worts: Lehno⸗ 

serben, ochfeyerlichen proteſtiret: Was nun Darauff vor eine Re- 

folution vom Kayſerl. Hoffegefallen, wird Erw. Gnaden aus dem 

Beyſchluß zu erfeben Haben. Sonften erhellet aus denen Rerro-A- 

Eis, dag die Fuͤrſten inSchleſien fich eigenmaͤchtig und freywillig von‘ 

der Crohn Boplenzuder Crohn Böhmen gewendet, und Ao. 1327... 

and nachfolgends ihre erbliche Fuͤrſtenthuͤmber, deme damahls 

Cepterenien — in Boheimb, JOHANNI LUCEMBURGI- 

50, umd feinen nachkommenden Königen, ohne einige Pretenfion, 

Anforderangoder Noth wand, mehrentheils zu Lehn er in 

managen aus unterfcbiedlichen Invefticuren, und deßwegen ertheilten 

Recognitionibus, deuttich un? Elährlich zu vernehmen; Dannenhero 

heutige Tages die fucceffio Feeminarum bey denen Fürflf. —* 

in Schleſien (außer Oelß und Teſchen, welches letztere feine fonderlis 
eheConceffiones,doch nicht mit ſolchen nmmunitatihus und Privdegüs. 
wie dag Fuͤrſtent umb Oelß, haben ſoll) gaͤntzlich exfpiriret und ers 
loſchen, und zwart dergeſtalt, daß Sie neqve — factio⸗ 
nern, neqve aliam Juris devolutionem, auff Die feemellas ſtammen 
undfallen kan; fordern, deficiente maſculo herede, ein und das 
andere Fuͤrſtenthumb, als ein Feudum mafculinum und Manns⸗ 

Lehn, apert, und an den König in Boheimb, als ordentlichen Lehns⸗ 

Derin, anheimb faͤllet. Zwaͤrt hat man ein ſonderliches Prajudi- 


- * 


| Beylagen. 5, 
cium, daß Ao. Chrifti 1348. die Fuͤrſtenthuͤmber Schweidnig und, 
auer, mit Sräulin Anna, Hertzog Seinrichs des Andern zum 

uer einigen hinterlaßenen Tochter, fo Kayfer CAROLO IV. 
nach Abfterden feiner eriien Gemahlin BLANEZE, vermaͤhlet zum 

Heyrath⸗ Guth, weiln Hertzoz HEINRICUS, und Hertzog BOLE-, 

SLAUS ſonſten keine Leibes⸗ Erben hinterlaßen, gegeben worden, 
wie aug BOLESLAI III. Hertzogs zu ei und Jauer deß⸗ 
wegen edirten Inſtrumente, und Atteſtation ſub dato Schweidnitz;— 
Mittwoch nach Petri Pauli, Anno 8 zu vernehmen. Ferner 
nd uͤber dieſes, fo hat König ULADISLAUS de Anno ısır, dem 
Herrn⸗ und Ritterfchaffis: Stande im Hertzogthumb Schieften,- 
ratione Succeffionis in Feudo ein fonderliches Privilegium erthei⸗ 
tet, qvocavetur: . „Deren Serren und Ritter; Standes, Ih⸗ 
„ren Erben und Nachkommen, geben und thuen Ihro KZö⸗ 
„nigt. Maytt. diefe befondere Gnade, daß binführo und 
„zu ewigen Zeiten, obne alle Mittel» und weitere Beleh⸗ 
„nung, alle und iede Anfälle, Ihrer und Ihrer Erbenund 
Nachkommen, Ritter» und Lehn⸗ Bütber, derer, fo nicht 
„männliche Leibes; Erben hätten, an Ihre Töchter gefal⸗ 
„ten; &iterum: „Daß ein ieder bey feinem Leben mit fei-- 
„nen Büchern frey zu thun und zu laßen, Diefelben zu ver⸗ 
„Pauffen, zu verwechfeln, zu verpfänden, er und 
„anzuwenden , nun und zu ewigen Seiten, vollfommene 
„Macht und Gewalt haben und behalten foll. Mit wel⸗ 
chem fich auch conformiret dag Privilegium Imperatoris RUDOL- 
PHI wegen Erbfchafft der — Amno i000. $.da8 obs 
erwebrite — aber WLADISLAI belangend ic. Dan⸗ 

— gar wohl a minori ad majus fan argumentiret, und re- 
e&tu noftri cafus gefchloffen werden , qvod Statuto , Pa£to, vel 

jalralicujus Farmliz eonfverudine difponente, & tolerante Do- 
mino, judicari poffit, ut feemine fuccedant, Wann auch Ew. 

Gnaden an Ung freundlichen — mit mehrern zu — 

—M Ey * uu3 * * ⸗ Ha 
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ten, wie und welcher geitalt die Herkogen von Minfterberg we⸗ 
en ihreg acgvirirten A: mr Hi in ultima voluntate 
lubitudifponiren, und vermoͤge foldyer Difpofition, ihre‘ infti- 
tuirte oder auff erfolgtem Fall ſubſtituirte heredes und Erben, in 
ölchen Fuͤrſtenthumb fuccediren koͤnnen; Als haben Evo. Bnas 
jen wir wegen befferer Information , unferer Pe! De 
mahlin Loden Herrn Groß; Vaterd CAROLIIL Herrn 9, 
BIEINRICI WENCESLATI, und Herrn Vaters, CAROLI FRI. 
DERICI, hinterlaſſene Teftamenta und Difpofitiones , extracts⸗ 
weiſe hierbey mit überfenden wollen, daraus, wie auch aus denen 
apferl. und Königl. Concefionibus, verhoffentlich fü viel ers 

n wird, daß ißo gemeldte unfere Gemahlin Lbden fo wohl 
nteftato, als ex en in Ihren — Erb⸗Recht 





ſuccediren konne x. Datum Delß, den 7. Septembr. Anno 1647: 
Lit, S. 


Proteftation derer beyden Koͤnigl. Fifcalen in 
Dber-und Nieder- Schlefien, wider die von der Hergogin 
Maria Elifabethzu Whrtenberg-Delß, unternpinmene Appre- 
°  henfion des Delßn. Fuͤrſtenthumbs, beym Koͤnigl. Ober⸗ 
Amte in Breßlaueingegeben. 1647. 


Durchlauchtiger, Hochgebohrner Fuͤrſt, 
Gnaͤdiger Fürft und Herr. | 
Wohl · Edle, Seftrenge, Hochgebiethende Herren. 


5 if unvonnöthen, weitläufftig zu erschlen, welcher‘ 
geſtalt der weyland Durchlauchtig Hochgebohrne — er 
err, 


Benlaget, 627 
err, Herr Tarl Friedrich, Hertzog zu Münfterberg in Schleſier 
- Helßen, Sram Glatz, Ser 1 Sternber und Tarfchmis:e, 











en legten Tag Monaths May infehenden Jahres, inder Zürft. 

efidenz - Stadt Oelßen, ohne eingigen Fuͤrſtl. Stamm; und 
indnnlichen Erben, Todes verfahren, und dardurch, auſſer als 
len Smeiftel, felbiges Süurftenthumb, neben allen deſſen feudali, 
fhen Appertinentien, als ein rechted wahres Mann + Zehn, Det 
ultimum morientem, finitä line mafculinä, & nomine in conditi, 
one pofito exiftente, auff die Roͤm. Bayferl. auch zu Qungarn 
und Boheimb Boͤnigl. Maytt. als einen König zu Boheimb, 
ipfo fatto & jure apert worden, und Dem vero Domino directo 
anheimb kommen, auch in demfelben Augenblic, wie Ihr Fuͤrſtl. 
naden tangvam ultimus ex Familia Iluftriffima feudalimoriens, 
ero Leben Defchloffen, das utile Dominium mit dem, dire£to 
effen Poſſeſſio civilis ie und — bey denen regierenden 
dnigen zu Boheimb unverruckt verblieben) wiederumb confoli- 

liret, und alſo feinem Prineipali conglutiniret worden. Sin 

inabi dieß alles in fa&to & fecundum jus feudale notorium, maafz 
dann weder an. der qvalitate feudi mafculini, welche anderij 
Ben Sürftenthümbern , pr&fumptione Juris commun; 
und aus vorgehenden Succefionibus im Delßnifchen Fuͤrſtenthumb 
um exclufione feminarum notoria, auch fonften unwiderſprech⸗ 
ch iſt, noch an der Apertur eutiärckn weiſe zu zweiffeln. Das 
o einem iedwedern, ſo umb dieſes Fuͤrſtenthumb und deſſen 
dehns. Zugehoͤhrungen willen, eintzigerlerley weiſe zu thuen und 
zu laſſen haben moͤgen, in allewege ——— ebuͤhret hätte, 
zu erwarten, was allerhoͤchſtgedacht Rayſ und Rönigl. Maytt. 
als dem ungezweiffelten Lehns⸗Herrn, deme dag utile Domi, 
nium eröffnet worden, zur difponiren allergnaͤdigſt belieben würde. 

Nichts Defiomeniger unſers theild ungerne vernommen wird, da 
deſſen allen ungeachtet, hochgedachter abgeleibter Ihre Fuͤrſtl 
Gnaden, tig vorgemeldet, ultimi morientis Vafalli & in condi-, 
; tione 
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tione pofiti, Fuͤrſtl. Frau Tochter, die Durchlauchtige, Hochge⸗ 
bohrne Fuͤrſtin und Frau, Frau Llifaberh Marie, Hergogin 
e Wurtenberg und Te, ertzogin zu Muͤnſterberg 
in Schleſien zur Oelßen, Graͤfſin zu Mompelgardt und Glatz, 
rau auff Hehdenheimb, Sternberg, Jaiſchwitz und Medzibor 
welche wohl gewiſſet, oder aus Ihrer beyhabender Raͤthe, Die 
h aus denen Invefticuren hätten unterrichten follen, information 
viren fönnen, J— u ſolchem proprio und malculino feudo 
als der Lehn unfähig, Feinen Titul zu pretendiren hätte, au 
Derogleichen, Domino feudi dire&to non confentiente , meder per 
&us inter vivos, noch, mortis caufa acqviriren Fönnen, dennoch 
proprie fein feudum foemineum genenpet werden fan‘, weiches 
nicht per feminam de novo und von erft erlanget, und von dero⸗ 
felbten tangvam prima acgvirente feinen Urſprui genommen 
at) infcio & irregvifito Domino feudi, clam, zuforderift, mit 
uff beflen daß das Fürftenthumb, noch vor Ihr Fuͤrſtl 
Gnaden Ableben , in des Schmwedifchen Feindes Gewalt geras 
then, und annoch hoftiliter occupiret bfeibet, ſich der Pofleffion 
vel qvafi thätlichen angemaaset, Ihr von Land und Städten 
die Erb⸗Huldigung thun laſſen, und etwann andere mehr ver⸗ 
bothene, mit vielleicht einem vermeyntlichen Prætext, Daß, des 
Deifnifchen Fuͤrſtenthumbs Natur und Eigenfchafft nach, auch 
Die feeminz fucceffionis capaces fepn folten, a&tus poffefforivs vers 
uͤbet haben folle; welchem alfo aber Die allgemeine und Saͤchſiſ. 
Lehr: Rechte wiederfprechen, in dubio dig feuda pro propriis & 
mafculinis halten, voraehende Exempla bey dergleichen Apertu- 
* anderer Fuͤrſtenthamder dieſer Provinz, auch des Oelßni⸗ 
chen Fuͤrſtenthumbs Succefliongs Actus, maaßen obberuͤhrt, fel- 
ber widerſtreiten, mithin in præjudicium allerhoͤchſtgedachter 
Kayſerl. und Koͤnigl. Maytt. und der Crohn Boheimb, in ab 
lerwenigſten nichts entraumet, oder deferiret werden kan, auch 
wir unſers tragenden Officii und Muneris Regü Piſei, darzu im 
a wenig 


. 
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wenigſten nicht ſtillſchweigen konnen oder ſollen. Denn ſo wenig 
ein UVſufructuarius fine manifeſto novo confenfu Domini bonorum 
ufufrutui fervientium, daß Jus utendi fruendi guff feine Erben vel 
inter vivos, vel mortis caufa, poft obitum ſuum transferiren fat, 
fondern ufusfru&tus ipfe primo ufufru&tuarii obitus momento exfpi- 
‚riret, und dem Domino rerum fervientium wiederheimkommen; 
alſo wenig Fan ein feudum mafculinum absqve expreflo confenfü 
Dominidire&ti in feemineum degeneriren, und auff folche Perſoh⸗ 
nen, welchentenor prime inveftiturz nicht qvadriret, von dein ul- 
timo moriente , ob fie ſchon fonften allodial-Erben feyn, devolvi- 
retiwerden: Heredum enim appellatio in feudalibus non niſi de ma- 
fculis intelligitur, & rem qvamcungve fua origine metimur, præ- 
(ertimin feudis, in qvibus femper ad principium &originemrecur- 
rimus. Aus vorhergehenden Succeflionen aber ber) dem Fuͤrſtl 
Oelßniſchen Hauße gautz offenbahr. daß die foeminæ illuſtres durch 
die mafculos allewege ausgeſchloſſen worden, dahero in poſterum, 
cum de fœmineo J ure nihil coniter, sederzeit excludiret bleiben 
muͤſſen. Woraus unzweiffentlich zu fehlieffen, daß der Fuͤrſtl. 
Frauen Tochter gar nicht gebuͤhret hat, wenn Sie ſchon umb einer 
oder der andern Allodial- Pretenfion willen, oder wegen Ihrer Ab⸗ 
ſtattung, von denen Doch auch nichts befandt, extra confideratio- 
nem feudalem fich des Juris Retentioniszu gebrauchen gehabt hätte, 
daß Sie fich an der Detention vergnügen laffen , extra cancellos 
nicht fehreiten, zu Ergreiffung eingiger weiten Pofleflion ded Ko⸗ 
nigl. Feudi ſich nicht gelüften laffen, oder anderer actuum poffes- 
foriorum unterfangen, ja gar Die an Ihro Kayſerl. und Aönigl. 
Maytt. neben dem gantzen feudoapert gewordenen Land: Stände, 
und die von Städten, anfich ziehen, von ihnen die Erb» Huldigung 
annehmen, und von Ihrer Kayferl, und Aönigl. Maytt. derer 
Sie nunmehro duplici Jure verbunden ftehen, abmwendig made‘ 
follen. Dabey dann an Ihro Bayſerl. und Königl. Maytt. Sets 
-$en- nicht von nothen, Das dominium directum, & cumeo eiv'lem 
| Axx polſeſſi. 
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poſſeſſionem mehrers zu coloriren und zu erweiſen, cum ea infint 
naturæ feudali in inveiticura prima expreife refervara, animo fem- 
rcontinuata. So dann aber nun gang befandt, daß bey igiger 
Bafelbfannechrmilrenden Confufion, da Die Zurfil. Tochter, und 
Das gange Oelß niſche Fuͤrſtenthumb, mit allen feinen Lehns⸗ Per- 
tinentien, gleichſam unter des Feindes Protection, Schug und Ju- 
risdittionis exercitio begrieften if, Ihro Kayſerl. und Koͤnigl. 
Maytt. als des Domini diretticiviliter poflidentis, Konigl. Lehns⸗ 
Gerechtigfeiten , mit zuläßlichen Retorfions- Mitteln ın puncto 
adipifcendz, retinendæ, recuperand& naruralis pofleffionis nicht 
verfahren werden Fonne, fondern man dem Wetter eine Zeitlang 
feinen Willen laffenmuß. Damit aber folches allerhöchit: gedach⸗ 
ter Kayferl. und Königl. Maytt. an Dero und der Crohn Bo; 
heimb competirenden Dominiodiretto, poffeffione civili, & ipfa 
naturalis poſſeſſionis accumularione (cum brevi apprehendendum 
habetur pro Jam apprehenſo) in nichts verfänglich ſeyn möge, auch 
Die Rechte ea, qv&defasto fiunt, in Feiner confideration, — 
non factis halten, und man ſich an Gegen: Seiten feiner poſſeſſion, 
cum fit potius clandeftina & vitiofiffima apprehenfio, zu ruͤhmen 
—* Als thuen nicht alleine vor Evo. Furſtl. Gnaden und Ge 
Krengen, fondernauch, wo es fich ſonſten erheifchen möchte, bier; 
mit neceifitate ofhicii noftr;, an ſtatt allerböchft »gedachter Ihrer 
Kayxſerl. und Königl. Maytt. wir zum allerzierlichiten und feyer⸗ 
lichſten, als es immer nah Rechte, Gebrauch und Scwehnheit, im 
folchen Lehns- Fällen geſchehen fan, fell oder mag, wider allc bes 
reits vorgenangene, und beisralich folgende, theils clam, theils 
unter feindlichen Prefidio und fub vi armata befchihene apprehen- 
fiones und decentiones des Delöffifchen Fuͤrſtenthumbs, und aller 
derer Lehng; Pertinentien, mie die immer Nahınen haben, oder 
wo fie anzutreffen feyn mögen, auch wider die von Land und 
Stadten, in przjudicium “Ihrer Rayferl. ımd Rönigl. Maytt. 
und der Crohn Boheimd Gererhtigkeiten, abgenommene Huldi⸗ 
Ä | | gung 
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gung, und alle andere vermernte actus poſſeſſorios, ſowohl mis 
der den authorem, Anfanger und Volleiſter, und was ſonſten im⸗ 
mir darauserfelgenmöchte, proteftiren, bedingen, fagen dieſelb⸗ 
teiinull und nichtig, alſo Daß daraug, tangqvam fpecie fpolii, einsig 
Jus poſſeſſionis velacgvificz vel retinendz nimmermehr zu erzwin⸗ 
gen fen; iondern wollen auch wegen Jhrer Aayferl. und Königl, 
Maptt. und der Crohn Boheimb hierinnen alle weitere Notb; 
durfft, beneficia poſſeſſoria, vindicaroria, reftitutoria, ung ausdrüd: 
lich vorbehalten. Sieut enim conduttor finito locationis tempore, 
rem locaramreftirtuerenegans, locatorem fpoliaredicitur; ita multo 
magisid obtinet, fi heres allodialis tantum ultimi morientis Vafalli, 
Domino dire&to feudum reftiruere detrectat. Ew. Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den und Geftrengengeborfamblich erfuchende, ſolch unfer abgend⸗ 
thigtes Proteftiren nicht allein gnadig und guͤnſtig an⸗ und aufzur 

nehmen, daſſelbe auch, denen Actis publicis beyzufigen, —* 
Fuͤrſtl Gnaden der Zürfil. Frauen Tochter zu infinuiren, alle fer⸗ 
nere dießfals Ihro Kayı. und Königl. Maytt. prejudicirfiche 
actus zu inhibiren, und Über dieſes unſer Peritum und Proteftiren 
authentifirte recognition Uns zu ertheilen; zu gnadig und gewie⸗ 
riger Refolution uns empfehlende, 


Em, Fürftl, Gnaden und Seftrengen 
achorfame, 
Auguftus Franß, Rom. Kapfert. Maytt. 
Sammer-Filalisin Ober: Schleſien. 
Georg Sebaſtian Jeniſch, Koͤnigl. Nieder; 
An Schleſiſcher Cammer;Fitcalis. 
Das Konigl. Hochlobl. 
Ober⸗ Amt in Schleſien. 
præeſ. den 2aten Septembr. 
Anno 1647. | er V—— NER at, 0 
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Proteftation der Herkogin Eliſabeth Marien 
zu Würtenberg: Oelß, an das Kayf. und Königl. Oder-Amt 
in Schleſien, wegen nicht erfolater Citation zu dem bevorſte⸗ 

henden Ober: und Fuͤrſten⸗Recht. 1647. 


P. P, 


Jr erinnernungguter maaßen zurück, welcher geſtalt Ew. 
Bnaden und die Herren zu gehöhriger Zeit, die geſambte 
erren Fuͤrſten und Stände, u dem bevorfiehenden Ober und 
uͤrſten⸗ Recht, Montag nach Michaelis, citiren und verfchreiben 
laſſen. Wiewohl Wir nunin denen unzweiffelhafften Gedanden. 
geſtanden, es wuͤrden Ew. Gnaden und die Herren, Uns, als die 
einige natuͤrliche und rechtmaͤßige Erbin unſers Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthumbs, auch zugleich mit und nebenſt andern Fuͤrſten und 
Ständen, hierzu haben verfchreiben undladen laſſen: So muͤſſen 
Wir doch vermerden, daß ſolches nicht erfolget, fondern Wir gaͤntz⸗ 
lich przteriret und ausgefchloflen worden, maaßen Wir dann Deßs: 
wegen neulicher Zeit, bey Publication und Eröffnung unfers weyl. 
Herrii Vaters Gnaden Chrififeel. Andendens, bey der Loblichen 
Kayſerl und Königl. Ober⸗Amts⸗ Cantzeley hinterlegter teftamen- 
tarifcher Difpofition, Purdy unfere Räthe und Abgeordnete folenni- 
terproteftiren, auch folche Proteftation ad Akta zu regiftriren bitten 
und erfuchen laſſen. Wann Wir dann fo geſtalten Sachen nach, 
lcher Prterition feineswegesdeferiren, und unferm Juri qvæſito 
und Fuͤrſtl Standes; Gercchtigfeit, hierdurch im menigffen etwas 
prejudicirlicheg einzuführen verftatten. fFonnen: Als haben Wir, 
vermone Königs WLADISLAI Privilegii , als dieſes Hertzog⸗ 
thumbs Ober und Nieder » Schlefien, wie auch derer Loͤblichen 
Herren Surfen und Stände hohen und vornehmſten Kleinodts, 
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egenwaͤrtigen unſern Geſandten, den Geſtrengen, Ehrenveſten, 
Unſern Rath, Land: — und lieben Getreuen, Wen⸗ 
tzeln von Gaffron, auff Janiſchdorff, Peucke und Dalbersdorff, 
als welcher ben dieſem Loblichen Judicio zum Rechten vereydet, ab⸗ 
eordnet, und Krafft ſeines mitgegebenen Creditivs, gnäbig ande; 
ohlen, daß er ſich zu rechter Zeit bey Er. Gnaden und denen Her 
rengebuhrlich anmelden, an ſtatt unſer, die Ling zuftehende Seflion 
nehmen, und denen vorgehenden Confultationibus, wie brauchlis 
chen, beywohnen folle. Erfuchen dieſemnach Kw. Gnaden und 
die Herren Ehrendienfi freundlichen, in Freundſchafft und güns 
ſtig, Sie wollen nicht allein ermeldten unfern Gefandten zu Confer- 
virung unfers. Juris qvefici ſtatt unferadmittiren, fondernfich au 
fonften in feinem Vor⸗ und Anbringen gegen ihn fo günftsu 
willigerweifen, wie Unſer Vertrauen zu Ew. Bnaden unddenen: - 
erreniedesmahlgerichtetift. Solte aber über alle unfere Zuver⸗ 
cht folchesnicht erfolgen, und Die Ling von Rechtswegen zuftehende 
* Seffion, und darbey intereflirte Vorum unfersn Gefandten nicht vers 
flattet werden; als werden Evo. Gnaden und die Herren Uns 
gang nicht verdenden, daß Wir Uns, und unferm Fuͤrſtl Haufe - 
um Belten, bey Zeiten yigiliren, und mit diefer gegenwaͤrtigen 
oteftarionverwahren muͤſſen. Wollen dieſemnach auff begeben⸗ 
den Fall hiermit folenniter, und zum fenerlichffenproreftiret, und 
Uns in der beften Form Rechteng 55 haben, daß Wir dieſer 
Præterition und Excluſion in wenigſten nicht deferiren, noch uns 
ierdurch aus Unſern, Inhalts Koͤnigs WLADISLAI, fobwürs 
igſten Andenckens, ertheilten Privilegio, und Unſern erlangten 
dueceſſion· und Erb Recht, oder deſſen Poſſeſſion, mögen noch Fünz 
nen ſetzen laſſen. Bitten und er ſuchen auch Ew. Gnaden und die 
Herren Ehrendienſtfreundlich, in Freundſchafft und guͤnſi, die⸗ 
ſelbige wolten dieſe unſere unvermeidentliche Proteſtation ad Alta 
zu legen, und derer beglaubte Kecognition zu ertheilen, Uns auch, 
und unſer Fuͤrſtlich Hauß, bey ur theuer erworbenen Privile- 
Ir 3 gien 
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gien ſchuͤtzen und versfeiben zu laſſen, auch diefer unſer unumb⸗ 
> gangliches Einbringen, Freund, Vetterlich, in Sreundfchafft und: 
jum Beſten zu vermercken. Derbleiben ꝛc. x. Delß,den 28. Septem.i 





Anno 1947. 5 


x. ı. 
| Elifabeth Maria, 
Hergoginzu Wirtenberg-Oeiß. 


Lit, U, 
Re-Proteftation der Hergogin Eliſabeth Ma- 


riaͤ, wider die vondenenbeyden Kayı. und Könial. Fifcalen in 

Ober⸗ und Nieder. Schleflen ben dem Kayſ. und Königl. Ober Amt 

- eingegebene Proteftation in puncto apprehenfz Poflefionis _ 
Ducatus Oelfnenfis. 1647. 


r. 5 


GE. Gnaden und derer Herren an Uns gerichtete Ober · 
Amts; Infinuation , fo den 25ften juͤngſt verflrichenen Mo⸗ 
naths⸗ Tag Septembris lauffenden Jahres datiret, auff derer b 
den Konigl. Filcalenin Dver-und Nieder⸗ Schleſien (tituh) Augufti 
rang, und Georg Sebaftian Jeniſch, wegen unſers, ung züſte⸗ 
enden, ererbten un? apprehendirten Fuͤrſtenthumbs Oelß, und 
augebopriger Weichbilder, eingegebene und copialiter beygelegte 
roteftation, Haben Wir den 27flen Tag Monaths Septembris wohl 
empfangen. So viel nun anneregte und mit vielen weit ausſehen⸗ 
den Werten und Claufulis — — te Proteſtation anreichet, haͤtten 
Wir unſers Orths wohl verhoffer,. es wuͤrden beſagte beyde Fiſcales 
nicht ſo geſchwind und inpræmeditate verfahren feyn, und nr ’ 
* TUT DU 
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dieſes unfer Succefiong und Erb» Recht nicht impertinenter einge 
miſchet, fondern mit dergleichen bigigen — und unver⸗ 
ſchuldeten Worten und Aufflagen, fo Ling tieff zu Hertzen ſteigen, 
Uns als eine Erlauchte Perſohn verfckoner, auch zuvor, che fie 
dergleichen viriofe artendiref, ob eg wider Lug von ihnen mit Zug 
und Recht gefchehen konnen, fich beffer informiret haben. Dann 
einmahl iſt Ew. Gnaden und denen Herren, ohne unfere fernerg 
Anfuͤhrung, mehr aldzu wohl befandt, wag unter andern contens 
tis, auch rationefori, ejusdemqve proceflus, vor fFattliche Immul 
nitates undIndulta, weyl. König WLADISLAUS, hochloblichſten 
Gedaͤchtniß, denen Erlauchten Per ſohnen dieſes Landes in feinem 
Privilegio gegeben und ertheifet, darvon Wir Ung, als fo einem 
vornehmen und foitlichen Kleinod, Feines weges fünnen nehmen, 
oder auch durch dergleichen eingefchobene — Attentata, un⸗ 
ſerer Fuͤrſtl. Standes⸗Gerechtiakeit, und der Polteritaͤt, im wenigs 

ſten etwas præjudicirliches einführen laſſen. Uber dieſes und in 
fpecie, hat höchftgedachter Konig WLADISLAUS, lobwuͤrdichſten 
Andendens, Linfere geehrte Groß; Eltern und Borfahrer, eben 
mit dergleichen Particular- Conceflion und Privilegiofub dato Offen, 
am Sonnabend Philippi und Jacobi, Anno 1495. gnadigit tedacht 
und erfrenet, welche auch von Zeit zu Zeit &iß daco, von denen Roͤm. 
Kayfern, wie auch zu Hungarn und Boheimb Königen, inglei⸗ 
chen von der itigen regierenden Kayſ. und König. Maytt. Uns 
ferm allergnadigftem Kayſer, König und Seren, confirmirer und 
beftättiget worden. Dannenhero mehr gedachte bende Königl, 
Fifcales fich mit dieſer allzufruͤhen und wider die angeführte Privile- 
gia laufenden Proteftation, fo notorie nicht bereiten, und Uns, 
als die rechtmäßige Erbin unferd Oelßniſchen Fuͤrſtenthumbs, 
darmitindebitemoleftiren, fondern, da fie ja ihrer Opinion nach, 
ſich zu ing zu noͤthigen vermeynet hätten, re melius & plenius deli- 
berara, ſolches fortftellen follen. : Wann dann bey fo geſt alten Sa⸗ 


chen vor fich klahr und offenbahr, Daß gemeldte Boͤnigl. Ben 
wider 
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wider Uns vermeyntliche eingelegte Proteftation gang unerbeblich, 
null und nichtig , ſintemahln fie dergleichen wider Ling zu arten- 
eiren, gangnichtbefugerfind. Als wollen Wir nicht allein Dirofeb 
ben, undder darauff erfolgten Recognition, nichts deferiret, ſon⸗ 
dern vielmehr in befter Form des Rechtens, per expreflum contra 
diciret, widerfprochen, auch Uns dargegen reproteftando ‚ alle qvo- 
a modo, tempore & loco, competirende Nothdurfft, Jura & bene 
ciarefervirt und vorbehalten, ingleichen deſſen Uns hiermit fe- 

lennius qvam folennifime bedinget haben, Bitten und erfuchen 
aud) Erw, Gnaden und die Herren Eprendienfifreundlichen , In 
Freundſchafft und günftig, diefelbre aeruben, diefe unfere anders 
meidentliche und genethdrängte Re-Proteftarion, fo in der offene 

bahren und natuͤrlichen Billigkeit, weit mehr und beſſer, 
Gegentheils Proteſtation fundiret, auff⸗ und anzunehmen, ad Acta 
zulegen, wie auch deren beglaubte Recognition in forma probante, 
aug der [öbl. Kapſerl. und Königl. Ober Amts Canseley üns 
wiederfahren zu laffen; inſonderheit aber offtbeſagte Fifcales von 

Ober⸗Amts wegen dahin anzumahnen, da fie Uns ferner mit 
derogleichen prejudieirlichen actis, uud hoͤchſt empfindlichen Wor⸗ 
ten zumoleftiren verſchonen, und bey der bißherigen loblichen Ob- 
fervanz uud Gebrauch, fonderlichen aber dem Privilegio WLA. 

DISLAl, deffen Wir ung in genere und in fpecie zu gebrauchen has 
ben, allerdings unturbiret verbleiben laſſen tollen. Wie Bir nur 
Ew. Gnaden und die Herren ohne dieß hierzu geneigt wiflen : alſo 
find Wir eg auch um diefelbten mit Ehrenfreundlichen Dienften 
auch Freundichafft und guͤnſtigen Willen zu erwiedern iedesmapl 
beflieflen, Datum Oelßen, den 2. O&obr. Anno ı647. 


x. x. 
Elifabeth Maria, 
Herzogin zu Wuͤrtenberg⸗ Deiß, 
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= "IE X 
Hertzog Ernſtens zu Sachfen- Gotha Interven- 
tion an Ihro Kayſ. und Koͤnigl. Maytt. vor Hertzogs 


Sylvii zu Wuͤrtenberg Fuͤrſtl. Gemahlin, wegen der Beleh⸗ 
mung mit dem Oelßn. Fuͤrſtenthumb. 1647. | 


P. P, 


SIE *lergnädigfter Sert. Es hat mir der Hochgebohrne FSürfi 
mein freundlicher lieber Herr Vetter, Herr SYLVIUS, Hera 
tzog zu Wuͤrtenberg und Tec, freundlich zu vernehmen gegeben, 
welcher geſtalt, als Sr. Lbden Gemahlin, Frau Eliſabeth Maria, 
— zu Wuͤrtenberg und Teck, gebohrne Hertzogin in Schle⸗ 
en zu — und Oelß, nach toͤdtlichen Hintritt Dero 
Herrn Vatters, des weyl. auch Hochgebohrnen Fuͤrſtens, Mei⸗ 
nes freundlichen lieben Oheimbs und Gevatters, Herrn Earl Frie⸗ 
drichs, Hertzogen in Schleſien zu Wuͤnſterberg und Delß, Chriſt⸗ 
loblichen Gedaͤchtniß, als die eingige Tochter und Erbin, in Krafft 
derer im Fuͤrſtl. Hauße re, mohlhergebrachter Privile- 
gien, und ist hochermeldtes Hersog Earl Friedrichs darauff ge⸗ 
gründeten und hinterlaffenen Teſtaments, die Pofleffion des Fürs 
ſtenthumbs Oelß, und deſſelbigen Zugehöhrungen, ergrieffen, und 
die gewohnliche Erb⸗ und ————— eingenommen, an⸗ 
fangs Kayſerl und Boͤnigl. Maytt. Boͤnigl. Ober⸗Amt in 
Schleſien daſſelbe in etwas per obligvum, durch verweigerte veſſion 
ihres Abgeordneten in dem juͤngſten zu Breßlau gehaltenen Fuͤrſten⸗ 
Tage * zu hintertreiben geſucht, hernach aber Dero in Schleſien bes 
ftelte Fifcales perexpreflum gar Contradittion und Proteftation * 
und eingewendet, mit Andeutung, ob waͤre beruͤhrtes Fuͤrſten⸗ 
thumb ein bloſes Mann Lehn, und Ihrer Lbden dahero deſſelben 
nicht faͤhig, ſondern vielmehr Rind als ein Ew. Kayſ. —— 
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undregierenden Könige in Boheimb, durch Abſterben des Fuͤrſtl. 
Muͤnſterbergiſchen Mans, Stammes, heimgefallenes Lehn, wie: 
der abzutretten ſchuldig, auch hiernechſt mich freundlich erſuchet 
und gebethen, weilns Sr. Lbden willeng waren, urn Kapyferl. 
Mayt. nebeuſt Dero Gemahlin, ihres dießfals feft begründeten 
Erb Rechts halben habende Nothdurfft, allerumterthänigft einzu⸗ 
fommen, daß bey Derofelben ich auch meines Orthes Ihre £bden 
zu allergnaͤdigſter Manutention ihres fo ſtattlichen und klahren 
Erb Rechts, auch Ertheilung der gefuchten Lehn mehr angereg- 
ten Fuͤrſtenthumbs, mie nichts weniger Renovir-und Confirmi- 
rung Dero bey demſelben habenden Kayſer⸗ und Konigl. Privilegien 
und Begnadungen, vorbirtlichen verfchreiben helffen wolte. Wie⸗ 
wohl ich nun gar feinen Zweifel trage, e8 werden Ew. Kayferl. 
Mayt . dero hoͤchſtruͤhmlich⸗ ar Eyffer nach, zu der lieben 
jetz von fich ſelbſt geneigt un — ſeyn, in Kayſerl. Gna⸗ 
en Ihrer Lbden dasjenige zu gonnen und zulaſſen, worzu Sie, 
vermöge Dero in Händen habenden flattlichen Privilegien und Be⸗ 
gnadigungen, berechtiget iſt; So habe ich jedoch Sr. und Ihrer 
Lbden wegen der nahen Verwandtniß, dießfals aus Danden nicht 
chen wollen, nachdem zumahln Ich aus denen mir copeylich zuge⸗ 
ickten Documenten wahrgenommen, daß nicht allein Ihrer £bden 
Vorfahren, und nahmentlich weyland Hertzog Seinrich zu Muns 
ſterberg, benebenſt deſſen damahis im Leben geweſenen Soͤhnen, 
beruͤhrtes Fuͤrſtenthumb Anno 1495. von weyl. König WLADI- 
SLAO in Bohmen, hochloblicher Gedaͤchtniß, titulo onerofo per- 

matationis, gegen Uberlaſſung ihrer feeneigenen errichafft 
diebrath, und andern Güthern, als ein erbliches Lehn am fich ge⸗ 
bracht, und alfobald in folchen Contract, fo der Konigl. Boheim⸗ 
hiſchen Land; Taffel einverleibet worden, die freye Hand mit dem⸗ 
ſelbigen, als ihrem Eigenthumb, zugebahren fich bedinget, welche 
nachgehends ben der erften darauf eraangenen Belehnung und 
daruͤber ausgefertigten Lehn⸗Brieff, ſambt deroſelbigen ander; 
a | weitigen 
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meitigen Confirmation igt. hoch; ernanten Königs WLADISLAT, 
und derofelden darauff von Fällen zu Fallen, durch die auff ein 
ander gefolgte Könige ju Bobeimb , und infonderheit auch Kun. 
KRayſerl. Maytt ſelbſt, nach glücklicher Antrettungdero König. 
Boheimbiſchen Regierung beſchehenen Erneuerungen und Begna⸗ 
digungen, — forma, ausgedrucket worden, daß nemblich 
die Hertzoge zu Muͤnſterberg volle Macht und Gewalt haben ſol⸗ 
fen, mehr beſagtes Fuͤrſtenthumb, mit allen deſſelben Ein⸗ und 
gu eböhrungen, ewiglich zu haben, zu halten und zu nutzen, auch 
aſſelbe eines theils, oder gar, wen Sie wollen, bey gefunden 
Leibe, oder auff Ihrem Todt-Bett, zu verfchaffen, zu verſchreiben, 
uvermachen, zu vereignen und zu vergeben, unter Ihrem eigenen 
rieff und Siegel, vor Denen Königen zu Böhmen, und fonft 
‚manniglichen frey und ungehindert; fondern auch fünften mich 
berichten laffen, daß bey folher Bewandtniß der erſten Acgvifi- 
tion, und auff erfolgter fo ſtattlicher hoher Roͤnigl. und Aayferl. 
Begnadigungen erlangter freyer gene Gefallens maͤchtiger 
Difpofition, die feuda pro fimpliciter & omnino hereditariis zu ach⸗ 
ten, und in denenfelbigen, nach der gemeinen, und in ufu pra&tico 
bemehrten Meyınıng derer Rechts⸗ Gelehrten, auch die Tochter 
nicht allein durch teitamentliche Verordnungen, zu Erbin einge 
feget., fondern auch gar ab inteftato in defeftum mafculorum zur 
Succeflion zu zulaſſen ſeyn. Derowegen gelanget an Ew. Kays 
* Mayt. mein unterthaͤnigſt⸗ gehorſambſte Bitte, Sie gerus 
n, in Betrachtung dieſer und anderer mehr Umbſtande, fo Ihre 
Ebden fonder Zweiffel ferner der Bebuhr nach anführen werden, 
Derofelben demüchigfte Bitte, in Aayferl. Gnaden zuerhöhren, 
und Sie bey der einmahl geruhig erlangten Poffeffion beruͤhrtes 
Fuͤrſtenthumbs kraͤfftiglichen handzuhaben, guch. zu ſolchem 
Ende Ihr die wuͤrckliche Inyeſtitur und Lehns · Reichung wieder⸗ 
fahren zu laſſen, nicht zweiffelnde, es werde gegen Ew. Kayſ. 
Mayt. beydes Ihre, als — — meines re 
— yy 2 en 
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2bden Ebden fich aller S en u a getreueſten 
Fleiß dermaaßen erweißen, Ew. Kayſerl. Mayt. darob ein 
allergnaͤdigſtes Ver — Gefallen haben werden. Maaf 
fen dann umb Diefelbe ich auch meines Orthes, wegen der nahen 
Verwandtniß Ihrer Lbden halber, folche hohe und fonderbahre 
Kayſerl. Huld und Gnade in getreuͤeſter Devotion gehorfambft 
zu verſchulden erböthig bin, der ich ohne das Ew. Kayſ. Mayt. 


zu allerunterthänigften Dienften, sederzeitbeften Vermoͤgen nad, 


willigſt und geflieffen verbleiße. Darum Friedenſtein, den - fien 
Novembris, Anno 1647. & 


Em, Kayſerl. Mayt. 


allerunterthaͤnigſter s gehorſamſter Reichs⸗ Fuͤrſt. 
An Ernſt, Hertzog zu Sachßen. 


Die Rm. Kayſerl. Mayt. FER- 
“  DINANDUM IL. 


* Hier ift der Fuͤrſten Tag mit dem Fürften- Recht confundiset worden. 
 Cont, die vorhergehende Deplagefub Lit, T, 


Lit. Y 
Ser Friedrich Filfemazu Sahpen-Alten- 


burg Intervention an Ihro Kayf. und Konigl. Mayt. vor 
Hertzog — Zürftl. Gemahlin wegen der Belehnunglmit 
dem Fuͤrſtenthumb Oeiß. 1648. 
Llerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter und Unuͤber⸗ 
windligſter Roͤmiſcher Kayſer. Ew. Kayſ. Mayt. 
ſeynd meine unterthanigſe, treuene und ——— — Fi 
rſter 


Eu nn En — 
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ſerſter Vermoͤgenheit ſtetig zuvorn. Allergnaͤdigſter Serr. Und 
geie Ew. Kapferl. Mayt. unterthänigft — wie mir 

ie Hechgebohrne Fuͤrſtin, meine freundliche liebe Muhme, Frau 
Eliſabeth Maria/ vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtenberg, gebohrne 
Hertzogin zu Moͤnſterberg und Oelß, benebenſt dem auch Hochge⸗ 
bohrnen Fürften, Ihrem Hertzgeliebten Herrn und Ehe⸗Gemahl, 
Herrn SYLVIO, Hertzogen zu Wuͤrtenberg und Ted, freundlich 
angelanget, bey Evo. Kayferl. AlarE eine unterthänigfte Vor⸗ 
bitte einzulegen, daß Sie allergnädigit — wollen, Ihre 
Lbden mit dem Fuͤrſtenthumb Oelß, als Ihrem vaͤterlichen Erb⸗ 
Lehn, weiln kein maͤnnlicher Erbe vorhanden, gnaͤdigſt zu beleihen, 
und hierunter — ſonſten Ew. Kayſ. Mayt. —— Kayſerl. 
und Königl. Gnaden befohlen ſeyn zu laſſen. Wiewohl ich num 
auſſer Zweiffel fielle, Ew. Berl Mayt. werde Ihr auch ohne einig 
mein Vorbitten, hochfigedachte Invefticur gndbiaft mwiederfahren 
taffen, bevorab, weilndie Aapferl. und Boͤnigl. Uhrkunden, dars 
auff fich Hochgedachte Hergogin deziehet, klahr ausweifen, dag Ihrer 
Eden Herr Vater, und deſſen hochlobl. Bor-Eltern, von Hertzog 
Seinrichen von Mönfterberg an, ermehntes Fuͤrſtenthumb Delßen, 
eum pertinentiis, titulo permutationis onerofo, mit der Herrfchafft 
Podiebrath (fo Konigl. Böhmifches Land-Taffel Guth und Erbe ge⸗ 
weſen) an fich bracht, darmit als Ihrem Eigenthumb — und zu 
laſſen, laut abſonderlichen Vertrags, ſo gegeben zu Oſtern, Din⸗ 
Rage nach — A0.1495. auch deſſenthalben vom Könige WLA- 
DISLAO, hochſtlobligſter Gedaͤchtniß, unterm dato Freytags nach 
dem H. Fronleichnambs⸗ Tage Anno 1504. cum facultate & elauſula 
donandi, permutandi, teftandi, vel alio qvovis modo alienandi, and; 
digſt inveſtiret md beliehen worden. Solche lIweſtituren, Conceſſi- 
ones, Privilegiaund Begnadungen, auch ihrem juͤngſt verſtorbenen 
Herrn Vatern, und deſſen Vorfahren, denen Hertzogen zu Moͤn⸗ 
ſterberg und Oelßen, von König WLADISILAlVachkommen am 
Königreich Boheimb, nemblichen, König Johanßen, Kayſer und 
Dyy3 Könige 
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—— CAROLO IV. Kayſer und Konige SIGISMUNDO, Kayſer 
und Könige ALBERTO, Könige WLADISLAO, Könige Beors 
gen, Könige MATTHIA, Könige WLADISLAOI, Könige Lud- 
voigen, Kayfer und Könige FERDINANDO L Kanferund Könige 
RUDOLPHO II. Kayfer und Könige MATTHIA , Kanfer und 
Könige FFRDINANDO IL. allerhöchitlöbtiafter Chriſtmildeſter 
Gedaͤchtniß, ſowohl Ew. Kayſ. Mapt. ſelbſt Dero der getreue 
GoOtt das zeitliche Leben lange Zeit friſten und Dero Kayſ. und 
Boͤnigl. Regierung von oben herab vaͤterlich ſeegnen und beruͤhigen 
wolle) allergnadiaft confirmiret und verneuert worden, mit diefem 
Flahren deutlichen Anhang, daß Sie, die Fürften —— 
und Oelßen, gantz volle Macht und Gewalt haben ſollen und moͤgen, 
Ihre Fuͤrſtenthuͤmber, Schloß, Städte, Land und Leuthe, und Guͤ⸗— 
ther, mit allen Ihren Ein: und Zugehöhrungen, fo Sie io haben, 
oder Fünfftig gewinnen möchten, bey gefunden Leibe, oder Ihrem 
Todt⸗ Bette, einestheildoder gar, wern Sie wollen, zu verfchaften, 
zu verfchreiben, zu vermachen, zu vereignenund zu übergeben, um 
ser Ihrem eignen Brieff und Siegel, von Derofelben, Dero Erben 
und Nachkommen, denen Königen zu Bobeimb und Obriften Her: 
sogen unbehindert, nicht allein von juͤngſt, ohne männliche Leibes⸗ 
und Lehns-Erben verfiorbenen vu Carl Sriedrichen zu 
— und Oelßen, in Kraffta — und hoͤchſt angereg⸗ 
ter Kayf. und Konigl. Begnadigungen, per Teſtamentum, zu deſſen 
Erbin und Succeflorn in offt bemeldtem Fuͤrſtenthumb Oelßen, und 
deſſen Zugehöhrungen, inſtituiret worden, fondern auch deſſen ehe⸗ 
lich gebohrne leibliche Tochter iſt, welche, vermoͤge derer Lehn⸗ 
Rechte, in derogleichen feudis hereditariis, deficientibus mafculis, 
auch ab inteftaro füccediren; Sohabedoch Threr Ebden, ats meiner 
Schweſter TZechter, fonaher Anverwandniß halber, dieß ihr freund⸗ 
liches Suchen nicht zu verweigern gewuſt. Gelanget derowegen 
an Ev. Kayf.ımd Königl. Maytt. mein unterthänigftes Bitten, 
Diefelbe geruben allerguddiaft, Sie mit offt. befagtern en 

\ ; um 
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thumb Oelßen, und allen deſſen Pertinentien, nach Inhalt aller⸗ 
hochſt⸗ und hoͤchſt angezogener vorgehender Kayſ. und Koͤnigl. Inve- 
ſtituren, Confirmationen und Begnadigungen ohne Weigerung oder 
Hinderung, mildiglichſt zu beleihen,auch hochernandten Dero Herrn 

und Ehe⸗Gemahl, Hertzog SYLVIUM F Wuͤrtenberg, in die Sr. 
Lbobden durch Ero. Kayſ. Mayt. zu dieſer Sache allergnaͤdigſt ver⸗ 
ordnete hochanſehnliche Commiſſarien, Sr. Ebden offerirte Mitbe⸗ 
lehnſchafft, gegen anerbothener, nach Sr. Loden Vermögen ers 
ſchwinglicher, allerunterthaͤnigſter Recompenz, ——— ein⸗ 
zunehmen. Daran vollhringen Ew. Bayf.und Königl. Maytt. 
ein allerhoͤchſt⸗ ruͤhmlichſtes Inſtitien⸗ und reſpectiyẽ Gnaden⸗ 
Werd; Und umb Ew. Kayſ. Mayt. bin ichs nebſt Ihren beyden 
Lbden, Lbden, euſerſten — Tagund Nacht, aller⸗ 
unterthaͤnigſt zu verdienen, ſo willigſt, als ſchuldigſt. Datum Al⸗ 
tenburg, den 27. Aprill. 1048. 


Ew. Kayſerl. Mayt. 


unterthänigfter / gehorſambſter Fuͤrſt, 


Friedrich Wilhelm, H. zu Sachßen. 


WA 


Kayſerl. und Koͤnigl. Concesfion zu der Ver: 
einbahrung des Hoc - Fürftl. Würtenbergifchen und 
Hochfuͤrſtl. Delgnifchen Wappens. 1648. 


Br Ferdinand der dritte, von GOTTes Gnaden, er> 
I wehlter Römifcher Kanfer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reich, in Germanien, zu Hungarn und Boheimb, Daimatien, 
Croatien und Sclavonien Könin, Ertz⸗Hertzog zu Defterreich, Her⸗ 
tzog zu Burgund, Marggraff zu Maͤhren, Hertzog zu Lutzenburg 


——— ——— ⏑ ⏑ 


in Schleſien, zu Braband, zu Steyer, Caͤrndten, Crain, Wuͤrten⸗ 
berg und Teck, Fuͤrſt zu Schwaben, Rarggraff * Ober⸗ und Nie⸗ 
der- Lauſitz, Gefuͤr teter Graff zu Habſpurg AU yrol, zu Pfordt, 
zu Kuͤhburg und Goͤrtz Landgraff in Eiſaß/ Marggraff des 9. Ro⸗ 
mifchen Reichs ob der Eng, und zu Burgau, Herr auff der Windi⸗ 
ſchen Marc, zu Bortenauumd Salinsıc. Betennen offentlich mit 
diefem Brieff, und thunkund allermaͤnniglich; demnach Wir, vers 
möge deg mit unfern gevollmächtigten Rathen und Commillarien, 
und dem Hochgebohrnen, unfern Oheimb, Fürsten und lieben Ge⸗ 
treuen, SYLVIO NIMROD, Hertzogen zu Wuͤrtenber und Ted, 
Grafen zuMompelgard, Heren zu Hendenheimb, und Sr. Lbden 
Gemahlin, der auch Hochgebp enen Zurftin, unferer Muhm und - 
Lieben Andachtigen, Eliſabeth Marie, gebohrner Hertzogin zu 
Münfterberg und Oelß in Schleſien, wegen des Fuͤrſtenthumbs 
Deilß /den often Julii, Dieß ablauffenden i1648ſten Jahres epflioge⸗ 
nen und von Uns guadigre ratificirten Vergleichs , Sr. Lbden und 
berüheter Dero emablin, und Deren ehel. Deicendenten man 
und weiblichen Geſchiechts erſt ber ͤhrtes Fuͤrſtenthumb Oelß ſambt 
deſſen Appertinentien und Zugehöhrungen, zu einem Fuͤrſtl. Lehn 
gnadigſt verleihen, auch von Sr. Eden darauff ehorfambit ange 
langet worden, nochfernersdie Kayf. und Koͤnigl Gnade zu thum 
und deſſen Fuͤrſtl Würtenbergifches Stamm > Wappen mit Dem 
Fuͤrſtl. Oelgnifchen Wappen zuconjungiren und vereinbahren. AS 
haben Wir aeleb die nuůtz und erfprießliche Dienfte,dieling und 
Linfern Borfahen, Sr. 2bden und derofelben Bor ahren bißhero 
efeiftet, auch dieſeibe hinfuͤhro noch leiſten fan, ſoll und mag, und in 
biche Somunction auff Maaß und Weiß, als mit Nahmen: Einen 
invier Theil gleich abgetheilten Schild, deſſen hinter -Uinfer ; Feld 
gantz roth oder Rubin⸗Farb iſt, auff welchem zwey Goldfarbe Fi⸗ 
ſche, welche ſich mit dem Ruͤcken zufammen, mit denen Köpffen aber 
uber fich voneinander auff bende Seiten winden, mitihren natuͤrli⸗ 
eben Floß⸗Federn und Schwaͤntzen; der fordere Unter⸗ Eu 
| au 
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blau oder Laſur Farb, auff welchem eine gegen der rechten Hand uͤberzwerch⸗ 
auffwerts gelegte Goid⸗farbe Panner⸗Fahne mit ihren über die Stangen, fo 
gleichfals gelb⸗ oder goldsfarb iſt, geſchwungenen Spitzen, in deren Veitten 
in einfacher ſchwartzer, gegen derrechten Hand gewendeter Adler, mit aus⸗ 
geſchwungenen beyden Flügeln, und von fich geftrecften beyden Krallen , auffs 
gethanen Schnabel und roth ausgefchlagener Zunge: beyde Dber-Zelder feynd 
ze oder Gold = farbe ‚.auff deffen Dinters Theil drey Läge ablänglichter 
ſchwartzer von der lincfen zu der rechten Hand ſchrembsweiß herabgelegter Weck⸗ 
hen , deren mittlere völlig , die auff beyden Seiten aber fich verlichrend ergeis 
gen. In dem fordern gelben Feld erſcheinen drey übereinander gelegte ſchwar⸗ 
Se Hlrſch⸗Gewey, jede mit ſechs über ſich gekehtten Enthen. Inder Mitte ſol⸗ 
hes Schildts ſtehet ein gan gelb / oder Boldsfarbes Bruftsoder Herh⸗ Schild⸗ 
fein, worinnen ein ei gegen der rechten Hand gemendeter ſchwartzer 
. Adler, mitausgebreiteten Fluͤgein und Schwang , beuden von fich geitreckten 
Krallen , auffgethanen Schnabel, roth ausgefchlagener Zungen, und mit einer 
Koͤnigl. goldenen Eron gesiehret. Don einem Flügel zu dem andern, über 
deffen Bruſt, ftehet ein halber weifer Mond-Schein mit beyden Spigen über 
ſich kehrend. Ob ſolchem Schild ftehen vier neben und gegen einander gefeßte 
gang guldene offene Ritterliche Thurniers» Helm, ingleichen mit einer Koͤ⸗ 
nigl. guldenen Cron, und auff der linken Seiten mit ſchwartz⸗ oder Kohl⸗farb, 
und gelbsoder Soldsfarben , auff der rechten Hand aber wiederumb mit gelbs 
oder Sold-farb / und rorhsoder Kofinsfarben Helms Decken geiehret. Ob 
der Hinterns Erohn ift ein ablängliches gelbes , obenher halbsrundes Blatt, 
auf welchem ein einfacher ſchwartzer Adler, allermaffen derfelbe in dem Hergs 
Schildlein beſchrieben iſt, zu erſehen. Aus der Crohn des andern nechſten 
Helms erſcheinet ein Engiiſcher gelber Brackg biß an die Bruft , mit auffge⸗ 
riſſenen Rachen, roth ausgeſchlagener Zunge , und mit einer Königl. guldenen 
Crohne geziehret , ebenfals mit fehwargen ablänglichten Weckhen, Schacht⸗ 
weiſe verwechſelt. Auff dem auff der rechten Hand geſetzten dritten Helm und 
Erohn erfcheinet eine big an die Knie, mit einem rothen oder Rubin» farben 
‚Kleid bekleidete und mit einemgelben Band begürtete auff die lincke Hand ges 
‚endete Meer-Fungfrau, mit auffgebundenen gelben Haar⸗Locken, und einer 
‚Konigl. goldenen Erohn gegiehret, an ftatt deren beyden Armen ſchwingen fich 
‚über fich zween gelbe Fifche, mit dem Kopff beyderfeits den Leib oder Die Ach» 
ſeln gedachter. Jungfrau berührende. — der vierdten Crohn iſt ein groſſes 
4 ii 504 
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tothes Sräger » Horn zu erfehen, deffen Mund und euferfte Loch mit Gold bes 


fhlagen , mit feinen goldenen Schnuͤr⸗Ringen, fambt der gelb «oder Gold⸗ 
farben Schnur, Aus dem MundsLod) erzeigen fich drey neben einander auff⸗ 
werts gefteckte Straußen » Federn , deren die hintere gang blau oder Laſur⸗ 
Sarb die mittlere weiß oder Silber⸗Farb, die förderfte ——* roth oder Ru⸗ 
binfarb iſt; allermaſſen ſolches unirt⸗ und geziehrtes Wappen hierinnen in ſei⸗ 
nen Farben eigentlich ausg⸗ſtrichen, geziehret und abgemahlet iſt, gnaͤdigſt 
bewilliget. Thun das auch hiermit wohlbedaͤchtig; meinen, ſetzen und wol⸗ 
len benebenſt, daß er, Hertzog zu Wuͤrtenberg und Oelß, und alle feine De- 
fcendenten Mannsund Weiblichen Gefchlechts in infinicum , vorftehendes 
Wappen in Dero Fürftlichen Canseleyen , und allen andern ehrlichen redli⸗ 

en Sachen und Gefchäfften , es fey zu Schimpff und Ernft , in flrittigen 

turmen , Kampffen , Geftechen , Gefechten ,„ Nitterfpielen , Feldzuͤgen, 
Zhurnieren, Panieren , Sejeiten-Auffichlagen ‚groß und Fleinen Inſiegln, 
Pettſchafften, Kleinodien, Gold.und Silber, Begrabnuffen , Gemahlden, 
und fonften an allen Drthen und Enden , nach dero Ehren, Nothdurfften, 
Willen und Wohlgefallen, führen und gebrauchen follen und mögen , von 


-männiglich ungehindert. Gebiethen diefemnach allen Unfern nachgefegten 


Obrigkeiten, he ur und Unterthanen, weß hohen oder niedern Standes 
diefelbe feyn,infonderheit aber unſerm Koͤnigl. Ober⸗Ambt inUnferm Hergogthum 
Schleſien, hiermit Gnaͤdigſt / daß Sie offt ernannten SYLVIUM, Hew 
tzogen zu Aßürtenberg und Delß , wie auch Sr. Lbden eheliche Leibes- En 
ben, und derfelben Erbens-Erben, Mann⸗ und WWeibes,Perfohnen , fort und 
fort bey diefer Unferer Rayſ und Voͤnigl. Begabung, Gnad, Zierde und 
Bereinbahrung ihres Wappens rubiglich verbleiben laſſen, Sie daran nicht 
hindern , noch jemand andern folches zu thun geftatten , auf Feinerley Weiß 
noch Wege bey Vermeydung Unferer Ungnad und einer nahmhafften Stra 
von funfigig Marck lörhiges Goldes, fo offt einer hierwieder freventlic) 
te, diefelbe halb in Unſer Bayſ. und Rönigl. Sammer , die andere Helft 
aber Ihme, Hertzogen SYL.VIO, oderfeinen Defcendenten; fo hieran beleudiget 
rurden zu geben,und zu erlegen Das meynen wir ernftlich. Zullrfund deffen has 
ben wir gegenwaͤrtigen Unſern Rayſ. und Boͤnigl. Brieff mit eigenen Haͤnden uns 
terfchrieben, und daran Unfern Aapf und Aönigl. gröffern Inſiegel anhen⸗ 
gen laffen. Der geben ift in Unferer Stadt Wien, den fiebengehenden Mo⸗ 
naths/Tag Decembris , im fechjebenden hundert acht und viertzigſten, „> 
’ x 
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zer Reiche des Roͤmiſchen im zwoͤlfften, des Hnngariſchen im vier und zwan⸗ 
higſten, und des Boͤhmiſchen im jwey und zwanhigſten Jahre. 


Ferdinand. 


Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ Regiæque 
RR Majeſtatis proprium, 
Guilielmus, Comes Slavata, 


R. Boh, S. Cancellarius. | 
E, Holldorfl, 


Notandum, 

. Hier waͤren nun zur Erleuterung des Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗Wuͤrtenberg⸗Oelßni⸗ 
ſchen Haufes Succeflion, und diefes Gürftentbums Hiftorie , mehrere Inftru- 
“ menta und Diplomata, ale: 

(1) Infrumentum Tradatuum wegen der vom Bayſer und Boͤnige 
FERDINANDO,an SergogSYLVIUM NIMROB, und deſſen Gemah⸗ 
lin, y Wuͤrtenberg⸗Oelß, gefchehnen Beleihung mit dem Fürftenthumb 
Delß. 1648. | 

(2) Rayſers und Königs Ferdinandı III, an Hertzog — Nimrod, 
und die Hergogin Eliſabeth Marien, beyde zu Wuͤrtenberg⸗Oelß, über 
das Fürftentyumb Delß ertheilte Belehnung und Confirmation, 1648. 

(3) Bapfers und Bönigs Ferdinandi III. Ratificarion derer wegen des 
Fuͤrſtenthumbs Delß gefchloffener Tractatuum. 1648, 

(4) Bayf. und Nönigl. Notifcation an Hertzog Sylvium zu Wuͤrten⸗ 
berg Del, wegen allergnadigfter Ratifcarion derer feithero des Dein. 
Fürftenthumbs halber vorgemwefenen Tradtaren. 1648. 

65) Der hertzogin Eliſabeth Maris ‚zu Wuͤrtenberg / Oelß Renun- 
ciation aller und jeder aus dem Vaͤter⸗ und Groß⸗ Vaͤterl. wie auch Vet⸗ 
ter. Teftamenten, und andern Difpofitionen , Ihro wegen des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthumbs zu ſtatten kommenden Rechten. 1648. 

(6) Bayſers und Königs Leopoldi I, Confirmation „über das Fuͤrſten⸗ 

thumb Delß , dem Hergoge Sylvio Nimrod zu Würtenberg Delß, und 

Dero Frauen Gemahlin ertheilet. 1659. . 


(7) 
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(7) Kayſ und Königl. gefambte Beleihung an den Hertzog Sylvium , 
und Chriſtian Ulrichen „ Gebrüdern zu Wuͤrtenberg⸗Oelß, mit dem 
Delfnifchen Fürftenthumb. 1672. Er gs ea 

(8) Kayſerl. und Königl. Derordnung, daß die Fůrſten zu Wuͤrtenberg⸗ 

-  Delß, proconfervatione Feudi, ihre Gemahlinen höher al8 30000. Flo⸗ 
- ren Rhein, zum Leib-Geding in cafum viduitatis, mit 10. pro cent, zu 
verſichern, nicht befugt feyn folen. 2 
in ihrer Ordnung nach zu ſetzen, und eingurücken. Dieweilen aber folche von 
mir in denen edirten Anmerdungen Schlefifcher Rechread Compendium 
Juris Lauterbachio-Schützianum,, im andern und vierten Stud, in Bey⸗ 
lagen ſub Lit. K.L.M.N.O.P.Q, & NNN, pag. 284. u/que ad pag.zrı. & 
pag..686. bereit8 communiciret worden find 5 fo will diefelbe bier nicht wie⸗ 
derholen ‚fondern an behörigen Orthen infra, mich ſowohl auffelbige beziehen, 
als auch den curieufen Lefer hiermit dorthin. vermeifen. 


. Nun, meine hoch⸗lieb⸗und werth⸗geſchaͤtzte annoch lebende Herren Schleſier / 
euch ftatteich im Nahmen der gelehrten Welt den gebührenden Danck ab , daß 
ihreueren Fleiß und Muͤhe, wie auch Liebe sum Batterland, bey Edirung diefer 
bier recenfirten Scriptorum 'habt erweifen wollen ; Ich hoffe, fie und andere, 
werden duch ins ünfftige in Edirung deren annoch verhaudenen, und colligir- 
ten gelehrten Trachrichten und Schlefifchen Schriften die gute Meynung forts 
auftellen, die gelehrte Welt, und in fpecie ihre eigene Landes⸗Leuthe ſich noch 
weiter verbündlich machen. Darnebſt bitte ich meines Orthes, die hier einge 
fhliehene Druck⸗Fehler gütigft zu überfehen, indem felbige mir fo wenig, als 
dem Herrn von Sommersberg , meinem fehr guten, und von 12. Fahten her ges 
prüfften und werthsgefundenen Freunde, dasjenige ‚was id) oben pag. 126. und 
fonften angemercfet ‚|bey auslaͤndiſchen Druck zu imputiren ift. Sole auch 
ihme, und ihnen, ein und andere Expreflion bey dieſer meiner Recenfion ju 
bart vorfommen, fo declarite ich hierdurch offentlich,, daß diefes aus feinem in 
meinem ®emüthe unerfindlichen Vorſatze ſie zu beleydigen: fondern allein, die 
Hiſtoxiſche Wahrheiten, nad) meiner Begrieff zueruiren, aus der Unannchm> 
lichkeit deß angewohnten Styli hergefloffen fey; Provocire dargegen auff das, 
was ich bereits oben pag. 44. ſeq. und 49. in not fub num. 62. hierwieder zum 
Voraus conteftando gefdrrieben habe, undbitte mir Fünfftighin , wie bisbere 
die gepflogene Bekandt⸗ und Freundfchafft, wie nichts minder, mo ich etwann 

unbegrundete Meynungen ergrieffen , oder von ihnen aus nicht allzuer⸗ 
heblichen Momentis abgemwicchen wäre, mir die ange⸗ 
‚nehme Erleuterung daruͤber aus, 
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| 1. Regiſter | 
Dererienigen Scriptorum ‚fo hierinnen _ 
recenfiref worden. — 
1. Johannis Chronica Polonorum. . 
2. Anonymi Seen Pan um hr cumeorum Geltis,- - 
3. Anonymi Fragmentum nici Si vetuſtiſſimi. 
A Sigismundi Ro/tzii Chronica Silefiz, 
5. Bartholomei Steni-Defcriptio Silefiz, 
6, Anonymi Annales Wratislavienfes. - 
7. Laurenti Corvim Carmeo deSilefia, 
8. Pancratii Vulturini Panegyricus de Silefia, 
9. Fanciſci Fabrı Silefia, | 
II. Regiſter | 
Dererienigen Autorum , welche hierinnen alle- 
giret werden / und derer Schriften man ſich in Verfer⸗ 
. tigung diefes Werckes bedienet bat. 
Ackeri Vita Francifci Petrarchz, 
Ads Eruditorum Latina, 
ee er A Germanica, 
Adami , Melchioris, Vite Eruditorum, 
Adolphi, Chriftiani Michaëlis, Differtat.phyfic. medica de Salubri- 
tate Sileſiæ. Ki: 
Adolphi, Chriftophori, Wahlſtaͤdtiſches Denck⸗ und Danckmahl we⸗ 
Sen der Tartariſchen. Schlacht bey Liegnitz. 
Ælurii, Georg. Glaciographia. 
Æneæ Sylvii Hiftoria Bohemica, 
Allerti, Stadenſis, Chronica, * 
— 3333 An- 
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Anonymi Chronicon Principum Polonorum. 
2. Archi-Diaconi Gnefnenfis, ChroniconCracovi&, 
-- - Vitz Epifcoporum Wratislavienüum, 
- - - Annales Wratislavienfes, 
- - - Chronicon geftar. Rer. Silefiz, 
- - - Fragmentum Chronici Silefiz, | 
-.- - Hiftoria von der Ausfpurgifchen Confeflion, von etlichen 
— contra den fingirten Ambroſium Wolfium 
geſtellet. 
Sgleſiſche Kern⸗Chronic. Pars I. & IL 
- - - Staat von Schleſieg. 
- - - Hiftorie der Gelehrſamkeit unfer Zeiten. 
- - - Schtefifche Wohlredenheit. 
- - - Biblifcheg Real-Lexicon 4. anno 1721. zu Chemnitz / mit D. 
& Georg Siegmund Ereens Vorrede gedruckt. 
Aventini, Johannis, Annales Bojorum. 
‚Balbini, Bohuslai, Mifcellanea Bohemica, 
0 = 0. - Epitome Rerum Bohemicarum- 
Barbofz , Auguftini, Jus Eeclefiafticum. 
Baronis, Joh. Godofredi,, Mantiffa ad Difp. de Sco elifmo, 
Bartholini , Thom Differt, de Bibliothecz Incendio, 
Baskonis, Chronicon Polonicum. | 
Baumann, Georg, Lebenund Geſchichte der H. Hedwig, 
Becmanni , J. C, Hiftoria Orbis Terrarum, 
Bıblia Sacra. 
Bibliothec , neue. 
- - - vermifchte 
Bottner / Gottfrieb / Diſp. vonderer Gelehrten böfen Weibern. 
“ Boguphali IL, Chronicon Polonorum. 
Bonfinii, Antonii, Res Hungaricz, 
Borcgk, Martin, gone Chronic.! 
Bothonis, Conrad, Chronicon Brunfvicenfe picturat. 


— — 
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Brachvogels , >els „ Chriltiani , Colle&ion 1 derer Rayfert. und Rönigt. ı das 
Erb» Hersogthum Schlefien.concernirenden Privilegien/ 
Statuten und Sandtionum Pragmaticarum, 
Braun, David, de Scriptoribus Polonicis. 
- ..- - vom Pohtnifchen und Preufifhen Muͤntz⸗Weſen. 
Breßlanifcber Medicorum und Nature Curioforum Sammlung 
derer Matursund gl ci | 
Brotufs ‚ Ernefti, Hallifche Chronick. 
Broverius de Adoratione Veterum. 
Buchholtzeri, Abrahami , Index Chronologicus, 
Buckiſch — Ferdinand / Prolegomena Schleſſcher Kits 
t. 
- - Nucleus Hiftoricus. 
Buͤcher⸗Saal / neuer. 
Buͤnau / Heinrich von / Beben: und Thaten Friderici I, Imperar, 
Bungii, Hiftor, Ecclefiaft, Prifcor. Sveo-Goth, 
Burnet, Gilbert. Reife» Befhreibun ng. 
Bzovi, Abraham, Annales Ecclefialtic, - 
Camerarii; Joachimi, Narratio de Melanchthonis ortu, vite curri- 
culo & obiru. 
Cans/i, Heinrici, Antiquitates Le&ion, 
Carionis Chronicon cam Annotationibus Melanchthonis & Peuceri, 
Carole, Jac. Ludovici ä St. Bibliotheca Pontificia, 
Cernitii , Johannis , Icones & Genealogia Burggraviorum Nurr- 
ergenfium, Ele&torum Brandeburgicor. 
Claudianus, 
Cognati , Gilberti, Sylva Narrationum, 
Conradi, Urfpergenäs ‚Chronicon, 
Conringit, Herinanni, Tra&t, de Finibus Imper. German, 
- - -» - - Commentarius deScriptorib, XVI, Seculi. 
Corvini, Laurentii, Geographia. | 
- = - - -  Deferiptio Sileſiæ. R 
Of= 
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Corvini, Laurentii, Pindaricum A Anapelticum in.narale ſolum, quod 
-Novum-forum eft, 
Oranzii, Alberti, Saxonia. 
Cromerus, Martin,deOriginibus & Reb. Geft, Polonor: 
Cruserii, Georg , Sacri Pulveres Bohem. Morav, & Silef, 
Crufü , Martini, Annales Svevici, 
Crufü, Joh. Cafpari, Pyrologia aytico Sißkorito-Tieolngica, 
Crufü Theodori, Mifcellanea Silefiaca, Vol.l. & Il. 
-..r Bergnüigung muͤßiger Stunden. 
- - Mitcellanea Schaffgotfchiana. 
———— Caſp. Profopograph. Melic. Millenarius ], u. & III, 
Cunradi, Joh. Heinrich, Silefia Togata. | 
Curei, Joachimi, Annales Silefie Gentis, 
Curigfi Silefüi Animadverfiones au Friedrich Lichtſterns Shhleſiſchen 
rſten ⸗ Crone. 
Qephonis Daniel, Gynæceum Sileſiacum. 
Crvvittingert, Davidis , Specimen Hungariz literatz. | 
- - . 0... Bi liotheca Scriptorum, quiextant de Rebus 
Hungaricis. 
Decius , Jodoc, Ludovicus, deSigismundi RegisPolonor Temporib 
- - . de Vetuftatibus Polonorum. 
Devverdsck; Godofredi , Silefia Numifmatica, 
Ditmari , Merfeburgenfis , Chronicon. 
Diugofa, Joannis, Hiftoria Polonica, 
_ Dodechint Appendix ad Mariani Scoti Chronicon, 
Deefferi Chronicon, 
Dubravii Hiftoria Bohemica. 
Zberti, Joh. Cafp. Schleſiens hoch⸗ und wohlgelahrtes Frauen /Zim⸗ 
mer und Poetinnen. 
Peplus ingeniorum eng asia Centur, L 
- - Cervimontium Literarum, Centur, I. 
Ederi ‚Georgii , Catalogus de Viennenfis Academiz Reoribus,, 
Enge 
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Engeli, Andrez, Breviarium Rerum Marchicarum. 
Endʒelt, Chriftoph, Chronicon der alten Marek. 
Kzechielis, Chriſtian, vergnuͤgliche Gottfeeligfeit und gottfeelige 
Vergnuͤgligkeit. 
Fabri, Francifci, Chronicon Wratislavienſe MS. 

- - - - Saborhus; f; Silefia. 
———— Georg, de Originibus Saxonicis. 

... de Poetis Germanis. 

Fallopius, Gabriel, deRe Metallica & Foflili. 
FaufRus, Gerhardus, Confluentinus, de Po&tis Germanis. 
Fechneri, Joh. Sylvz Elyſiæ. 

- - Martini, Ermahnung andie Augſpurgiſchen Confeflions- 

Verwandte in Schlefien. 
Fıbrgeri, Mich. —— oſeph. Scholia ad Nic, Henelii ab Hennenfeld Sile- 
phiam Renovatam. ; 

... Bewaltrhätigin Schlefieneingeriffen Lutherthum. 
Fifcher, Ernft Friedrich, de Silefiisextra Sileffam Epifcopis. 
Fraͤnckiſcher Attor. Eruditor. & Curiofor. Sammlung. 
Francifci, Erafmi, AnnotationesadB. de Valvafor Ehre des Hertzog⸗ 

thums Crayn 
Frefnoy, Langlet du, Berzeichni derer Gefchichtfchreiber. 
Freytags, Friedr. Gotthieltf, Difp. deSaerisGentiumir Montibus. _ 
Füldeneri, Joh. Jac. Anmerckuũgen derer Schlefif. Rechte ad Com. 
ndium Juris Lauterbachianum. 
Ful Ulein, Joh. Herbert von, Hiftoria Polonica, 
Gagvini, Roberti, Annales Rerum Galliearum. | 
Garſenii ;Oratiode Pontificis ele&ti Romani Imperatoris coronatione, 
Gaufredi, Prioris Vofienfis, Chronicon. 
Gauhe, Joh. Fried. Genealogifch- Hiſtoriſches Reichs⸗Adels Lexicon. 
Geisleri Difp.de Nominum mutatione. 
- Gefneri, St. Dach 
Glcichmanni Fuͤrſtl. Macht: Kun Be 
Aaaa Goldaftı 
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Goldæſti ab Haiminsfeld, Melchioris, Commentarius de Regni Bohe- 
mix Juribusac — 
Bottfried, Joh. Ludwigs, Archontologia Cofmica. Ä 
Gribneri, Mich. Heinrichs, Programmade Jure Civitat,Germ.Lußt. 
Groddeckii, Gabriel, Schediafma de Scriptorib. Hiftor. Polon. 
Grunei, Simonis, Monumentor. Pericula. 
Gruteri, Jani, Delicie Po&tarum Germanorum. 
Gryphit, Andrex, Glogauifche Privilegia. 
Guagnini, Alexandri, DeferiptioRegni Poloniæ & Lithuan. 
Gundlingii, Nie. Hieronymi, Obſervationes ſelectæ ad remlliterariam. 
Güntheri Ligurinus, | 
Hagecii, Wenceslai, Böhm. Chronic, 
Hallmanns, Joh.Chriltiani, Schlefif. Adlers⸗Fluͤgel. 
Hamburvenf. Bibliotheca Hiftorica. | 
Hahn, Paul Conrad Balthafär, alt und neu Pannonia. 
Hancke, Martin, de Silefüs Eruditis Indigenis. 
FE a Alienigenis. 
“=. - de Silefiorum Rebus. 
- = =. de Silefiorum Majoribus. 
= = = deSilefiornm Nominibus. 
— de Wratislavienf. Erudit. Propagatorib. 
- = = =  Monumenta pie defun&tis olim eretta, 
Hannibald, Simon, Vita’Thome I. Epifcop, Wratislav. 
Hartknoch, Chriftoph, de Republica Polonica. 
- - » Exereitat. Critic.ad Chwalkovium. 
- -  Breuf. Kirchen; Hiflorie. 
Haugwitz, Augufti Adolphiab, Prodromus Lufatiz. 
Helmoldi Chronicon Slavorum. 
Henelii ab Hennenfeld, Nicol,Chronicon Ducatus Monfterbergen- 
fis, & Territor. Francoftein. 
- -  Silefiographia. 
= » Silefiographia Renovata, 69 
J— Aenelii 
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Henelit Annales Sileſiæ. 
- - Silefia'T'ogara, 
- '-  Epigrammatum Lib.l. 
Henningis, Hieronymi, Theatrum Genealogicum. 
Herbinsi, Joh.Religiof, Kijovienf. Crypte. 
Herburti, Felicis, Prefat.ad Kadlubkonem. 
- - Hiftoria Polonica. . 
Hertzii, Michael, Bibliotheca Germanica. 
. Hiftoriä der Belehrheit der Heflen. i 
Hoffmanni, Chriftiani Godofredi, Colle&tio Scriptorum Rerum Lu- 
faticarum, m 
Hoppii, Samuel Joachim, Schediafma de Scriptorib. Hiftoricis Polon. 
Homann, Abraham, Genealogia Auftriaca. 
Suͤbners Real- Staatd; Zeitungs; und Converfationg; Lexicon, 
Jenıchis, Petri, Notitia Bibliothecæ T’horunenfis, 


- - - - LufatiaLiterara, 
Jefuit. Societat. Wratislav. Colleg. Fama pofthuma Epifcoporum 
Wratislavienfium, 


‚Joannis Chronicon Polonorum. 

Joͤchers, Ehriffian Gottlieb, vermehrtes Gelehrten; Lexicon. 
ohn, Joh. Sigismundi, Parnaffus Silefiacus. Centur, I, &II. 

‚Jongelini, Calp. Notitia Abbatiarum Ordinis Ciftertienf. 

Jovit, Pauli, ElogiaDo&torum Virorum. 

Junti, Hadriani, Nomenclatura, 

Kadlubkonis, V incentii, Hiftoria Polonica. 

*r - -  _ Commentator. ; 
Kochovvski, Vefpafiani äKochow, Sarg Reg. Jur. Polon. 
Kelert, Joh, David, Differt. Genealog. de Familia Augufta Francon. 

«- - - - Differtat. de Ducibus Meraniæ ex Comitibus de An- 

dechs ortis. 
Kelinerorum, W oliographia. 
Kranzii Metropolis. 


Aaaa 2 Krentz- 
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Krentzheimbii, Leonhar Chronologia. 
Kunfchke, Joh. Georg,Di ertat. de Luſatia. 
Lsöbbe, Philippi, Bibliotheca MStorum, . 
Langıi, Carl Heinrich, Sun. de Nicodemo Frifchlino, 
Lauterbachir, Samuel Frie 

- - - - ChroniconPolonorum. 
Lengnichs, Godofredi, Pohln. Bibliochec, 
‚ Lentneri, Godofredi Chriftiani, Difp. de Faftu Philofophico. virtutis 

” colore infucato, inimagine Diogenis Cynici. 

‚Leti, Gregor, Theatrum Britannicum. 
Lexicon, allgemein» Siftorifches. — | 
Lichtterns, Zriedrich, Schlefif. Fürften- Erone, 
Licfnanni Ditp.de Fanaticis Silefiorum. 
Lilienthals ſelecta Hiſtorica & Literaria. 
Lipenit, Martin, Bibliotheca Philofophica, 


- 092,7...” Thheologica realis, 
‚ ‚Lipfienfia Mifcellanea. 
Lobetanz de Scriptis Eruditorum promiffis. I 
Zubienski, Stanislai, Vitæ Epifcoporum Plocenfium. 
‚ Luce, Friedrich, Chronicon Silefiz. F 
Lüdvvig . Joh. Peter von, Reliqviæ MStorum omnis zvi Diplomat. 





ac Monumentor, 
Lũuig. Joh.Chriftian, Teutfches Reich; Archiv. — 
Theatrum Ceremoniale, 


TLutheri. Martin, Tom. Jenenf. German, | 
Magnı, Jch. Samuel, Befchreibung der Stadt Sorau, 
Mani, Chriftoph, Commentarius Rerum Lufaticarum. 
” - - Deigma Commentariorum Rerum Lufaticarum; 
Mari, Adriani, Epigrammata, - 
Mechovv de Mechovla, Matthiæ, Chronicon Polonorum. 
Melanchihon, Philippi, Epiftola ad Heinricum, Ducem Sileſiæ Li- 
gnicenſem, de Commendatione- Silefiz. 
| Melänch- 


J 
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Melancinhon Beſchreibung derer alten teutſchen Volcker. 
Arumerckungen ad Carionis Chronicon. 
Mer. ;kens, Joh. bar hardti, vermehrter Catalogus des Langlet du 
reinoy. 
Mentz, Friederici, Difp. de Faſtu Philofophico. &c. 
Micr.lii, Joh.Syntagma Hiftor. Polit. | 
Molleri, Joh.Hiftor. & Genealogia Ducum Lignicenf. & Bregenfium; 
Monathl. Unterredung einiger guten Freunde, 
-.- - Yuszuzaus allerhand Büchern, 
Montis Sereni Chronicon. 
Mor hoffü, Daniel Georg, Polyhiftor. 
Moftmanni, Joh.Chriftoph. Origines Lignicii. 
Motiſchmans Exffortia Literata, | 
Münchmayeri, Michael, Jus publicum Romano- Germanictm, 
' Münfteris Sebaftiani, Colmographia. 
Autii, Hulderici, Chronicon. 
Nafonis, Ephraim ae Phenix Redivivus Svidnicenfis & Jaura- 
vienfis. 
Naucleri, Joh.Chronicon. 
Neugebauer, Salomonis, Hiftor. Polonica, 
 Neumannı Primitiæ Differtat. Academic. 
. Nigri, Dominici Marii, Veneti, Commentarius Geographicus; 
Novaliteraria Germaniz. | | 
Nova Colle&tio Librorumrariorum. 
Oldenburger: T’hefaurus Rerum publicarum. 
Orichii, Stanislai, Annales Polonici. 
Ottonis, Frifingenfis, Chronicon. 
Ovveni E — 
—— am, Beſcreib. derer bey der Evangel. Haupt⸗und 
Se een zu St. Eilfaberp inBr: $lau en 
Beſchreihunz derer Prepofitorum zum Heiligen Geift in 
Blreßlau. N ß 
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Dantfe, Difp.de Nobilitare Erudita Wratislavienfi, . 
Paulini, Chr.Fr. Zeit verfürgende erbauliche Luft. 
Pichleri, P. Vit. Papatus nungvam errans. 
Pırckheimeri, Bilibaldi, Explicatio Germaniæ. 
Piftorii. Johannis, Colle&tio Polonorum Scriptorum. 


_ 


— 











Genealogia Reg. Polonorum. 
Joachimi, Florus Polonicus. 
Plinii Hiftoria Naturalis. = 
Poli, Nic.Hemerologium Silefiacum. 
Odera. 
Annales Urbis Wratislav. MSt. 
Uncendia Sileſiaca. 


Pomey. Francifc. Pantheum Mythicum. 
Pontanı, Joh.lfaac. Hiftor. Rer. Danicar. 
Dreuffen, daserleuterte, 
Dvenftedt, Joh. Andreæ, Dialogus de Patriis Iluftrium Virorum. 
Radevicus deGeftis Friderici 1. Imperatoris, : 
Rapoldi, Danielis, Epitome Hiftorix de Ducatu Silef. 
en Frider. Hiftor. literar. German, 
Reinkıng, T’heodor. de Regim. Secular. & Ecclefiaft. 
Reufneri ltinerarium Orbis. 
Rhemani, Beati, Res Germanice. 
Rhonii, Godofredi, Epiftole Hiftoric® de qvibusd.ineditis Hiftor, 
Silef. Scriptoribus. 

- - - Epiftolade Johanneis Wratislavienfibus. 
Richters Axiom. Polon. 
Roberti de Monte, Appendix ad Sigebert, Gemblacenf.Chronicon. 
Rochs, Heinrich, Schlefif. Chronic. 
Roo, Gerardi de, Annales Auftrix, 
Rofitz, Sigismundi, Chronicon Silefix. 

- - - Catalogus Epifcoporum Wratislav. 
Rothes, M.G. falfch befundener Tod Hattonis, 


Both⸗ 
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Rothmahlers, Hulder. Sigism. Oratoriſcher Gartenbau. 
Rungii, Chriſtian, Mifcellanea literaria de qvibusd. ineditis Hiftor, 
Silef. Script. ac Operib. ei, 
Sachs, Michaklis, Kayfer- Chronic. 
Sagittarn, Cafp. Hiftor. Lufatie. 
Sarnicıi, Stanislai, Annales Polonie. 
Schamelii, J a Veen ae Dorreie im a 
Scharfts, Gottfried Balchafar, Borrede über Johann Sa | 
n ‘Magni Befchreibungder Stadt Sorau. ii 
Scherferi, Wenceslai, Teutfche Gedichte. | 
‚Schickfufü, Jacobi, Chronicon Silefiz. 
Schifordegher, Cafp. ad Anton. Fabri Difpp. forenfes. 
Schlefif. Ober Rechts; Privilegium. 
- - - Land, Frieden de Ao0.1435. 

Schminckii, Joh. Hermanni, Annotationes ad Goldafti Commentar. 

- 0 deRegn.Bohem. Jurib. ac Privilegiis, 
Schneiders, Cafp. durchfuchter Oder, Strom. 
Schüetzii, Cafp. Chronicon Prufli. 
Schultzius, Joh.de Polonia nunqvam tributaria, 
Schurtzfleifch, ConradSamuel, Difpp. Hiſtoricæ. 
Schrammes, G. Greiffenberg. Brande Predigt. 
Schweinitz, David von, Genealogiaderer von Schweinitz. 
Fennerti, Daniel, Epitome Scient. Naturalis. 
Jinapii, Joh. Oelfnographia, | 

- - - GSchlefif. Curiofirdten in Beſchreib. des Adels. 

Slevogt, Gottlieb, de Sepultur. Imperator. & Regum. 
Sommer, Cafpar, Difp. deOnophagja. 
Sommer: de Sommersberg,_ Friedr. Wilhelm, Regnum Vannianum. 





- - - - LemmataHiftorica ad Silef. pertinentia, 
- - - TeabulzGenealogicx Ducum Silefiz. 
- - =  Notsad Sigismund. Rofitz Chronicon. 


- - + Notzad Barthol. Steni Defcript, Silef. 


Jom- 
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— ——— ui 
Sommers Differtat. Hiftorica, qvæ tes univerf® Silefie & Ducaruum 
: fingulorum vicesacfaia diplomaticafide illuftrat. _ 

- . Differtat. Genealogica, qyæ VII, Tabulis Genealogicisex 

Monumentis fide dignis fuperioris & inferioris dileſiæ 
2 Duces filtit. / 
.. — CodigisSilef. Diplomat. & Diplomatar, Bohem. 
Silef, 

- 2° :Colle&tioScriptor. Rer.Silefiacar. Tom. I. II. 
Spangenberzs Chronicon, | 
Speneri, Philippi Jacobi, Hiftoria Infignium illuftrium, 

.....S Has Hiftor. Genealogicz. 
Sperlingii, Joh. Inftitutiones Phyficz. 

--- - Chriftiani, Wratislavia defenfa. 
—— Jac. Scholiaad Güntheri Ligurinum. 

teni, Barthol. Deſcriptio Sileſiæn. 

Jtiefi, Chriftian, Præfatio ad Silefiograph. Renovat. Henelii. 

- . . BBefchreib. Vitæ Joh. Heinrici Conradi, 
Jeruvi, Burghardt Gotthelff, Bibliotheca Hiſtorica. 

EN. —— e Kirchen⸗Hiſtorie. 
Tabula ænea ad Tumulum St Hedwigis affixa. | 

- - membranacea in ’T’emplo St. Clare Wratislav, 
Tascitusde Moribus Germanorum. 
Tengels, Wilhelm Ernft, curieufe Bibliothec. 

. -.- Momarhl. Unterredungen. | 
Theophylaßi, Simocattz, Epiſtolæ rurales, morales & amatoriæ. 
Zhilifchii, Eleafar, Berzeichniß von den —— Ankunfft 

derer Hertzoge zu Teſchen und Groß⸗Glogau. 
Tilemanni Diſcurſus Philologicus de fabulis non temere rejiciendis, 
ſed caute difcernendis. — 
Vbneri, Godofredi, Prefat.ad Franeiſei Fabri Sabothum, 
Zrallis, Joh. Stemmatographia Schaffgottfchiana, 
Zrotzendorffü, Friedlandi, Catechifmus, 





Vperti 


/ 
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Piperti Vin. 
. Unfayuldige Nachrichten von alt und neuen theologifchen Sachen. 


Vulturini, Pancratii, Panegyricus Silefiacus. 
Wahrendorffs Joy. Peter, Liegnitziſ. Merckwuͤrdigkeiten. 
Marſevvicii Caialogus Seriptorum Polonicorum. 
Weingartens, Joh. Ja = . FafCiculus diverforum Jurium. 
A Andrez, Difertat. de Incendiis Bibliochegz, 
| = veforts Staat: Bothſchaffter. 
urg, W olftgangi, Collectio Commentarior. Geographica. 
ee Nicol.de ri Regni Poloniz. 
Zeiler, Martin, de X. Circul. Imper. Roman. German. 
-  Belchreibung des Königreichs Daͤnnemarck. 
Zeifuchn, Joh. Arn. Entwurftund Nachricht yon einer vorhaben“ 
den Genealogifchen Hiſtoriſchen Behheabung des 
Hoch⸗Graͤfl. Stollbergiſchen Hauſes. 
Zeleri, David. Hirfchbergif. Merkwürdigkeiten. 
Zernecks Entwurff Des geehrt⸗ und gelehrten Thorns. 
Seitungen, neue, von gelehrten Sachen. 
Sieglers, Heinrich Anfelmi, Schaus Blag der Zeit. 
- * Continuation deg Hiſtoriſchen Schau. Plage und La⸗ 
| byrintchs der Zeit. 


III. Regiſter 


derer Materien und Realien. 


Bbatißinnen 
im Cloſter Trebnitz. 79, 125.176. 191, ſeq. 
Abdanckungen 
7— Leichen in Schleſien, mer ediret. 30, 





ſoll feinen Bruder Heinyieum, König in Daͤnnemarck, meuchelmoͤrderiſcher 
weiſe umgebracht haben, 138. Defels inb ungkeihe Deinangn ‚142: — 


— — 
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Abſage⸗ Brieffe | 
werden der Stadt Breßlau in groffer Anzahl zugeſchicket. 292, 
Abſchatz, Hank Asmann, Freyherr von, 
Pooetiſche UÜberſetzungen und Gedichte. zr. 
Academiz Leopoldinz 
Natur, Curiofor. Colleg, Wratistav. Hiflor, Morborum, 27. 
Academie, Ritter, Liegnitziſche & 
wer Nachricht davon ertheilet. 25. 
Acidalius, Valens, 
wovon er geſchrieben. 33. 
Acta Eruditorum Germanica. 
wer hieran mit gearbeitet. 409. 
Adalbertus, Heiliger, | 
. wenn er gelebet. 161. ihme wird irrig die Belehrung derer Ungarn und Pohlen 
zum Ehriftenthinm deugefeget. 334. kommt nach Bohlen, und wird vom Bole- 
slao 1, freumdlicd) empfangen, und wenn. 97.334. wo und wenn er die Marters 
Erone aufgefeget. 97. 161. 203. deſſen Leichnam wird bey denen Preuffen ers 
Faufft, durch wen, und wenn, 128. 161. 201. 203. liegt zu Gnieſen begraben. 331; 
deffen Grab befucht Kayſer Otto 11. und wenn. 161. deflen Leichnam wollen die 
Böhmen entführet haben. 331. Diffenfus derer Pohlniſchen Scribenten, 331. 
Nahme und Haupt wird aufdie Muͤntze gepraͤget. 132, * 
Adamus, Melchior, | 
hat das Leben vieler Gelehrten, wiewohl parthenifch, befehrieben. 463. dergleis 
- hen eraudy beym Zacharig Urſino gethan. 462. ſeq. irret. 463. 
Adel, Pohlniſcher, RE | 
will dem Boleslao IE. im Kriege nicht langer nachziehen. 71. deffelben zuruͤckge⸗ 
laſſene Weiber führen ſich zu Haufe übel auf. 71. werden defhalber vom Bole- 
slaobeitrafft. 72. 
are, Shkiliber, eigen ia A Br 
tadiret den erften Paftorem bey Einfuhrung des Ehriftenthums veraͤchtlich. io 4. 
Adeliche Geſchlechter in Schlefien, = 
mer fie beſchrieben. 2. 








F Adelſchafft in Schleſien, 


har ſich zu acqyirirung derer Ritter⸗Guͤther zu qyaliſiciren. I4. re 
| Adel- 
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Adelheid, F Er 
. Semomisle, Groß-Fürftensin Pohlen, Printzeßin, Mieslail, Schwefter, und 
Geilz, Hertzogs in Ungarn, Gemahlin. 160, | 
‚Adelheid, | m 
wird Boleslai III. Groß Fürftens in Bohlen, andere Gemahlin irrĩg genen, 
net. 2iz. ſeq. wer fie gemefen, zı2. Ä 
delheid, — 
Wladislai Il, Groß⸗ in in Pohlen, Gemahlin, wer ſie geweſen. 74.177. 
no.i657. 212. ſeq. unterſchiedene Meinungen hiervon. 74. 117. 119.167. hegte eine 
groffe Feindfehafft gegen Petrum Danum, und warum. 157. 100 fie begraben 
lieget, 163. 167, | | 
Adelheid, . | ; 
Mieslai ill. Senjoris, Ober Degentens in Poblen, Gemahlin, wer fie gewe⸗ 


Adelheid, — 
2 — 5*3— Alti andere Gemahlin, wer ſie geweſen. 76. ſeq. 168. 287. ſeq. 
elheid, 
Boleslaj Alti Princeßin Tochter, vonder andern Gemahlin, wird an den Marg⸗ 
grafen Dypoldum in Mähren permahlet, 80. 168.172. 217. hat vier Printzen 
gejeuget. 80.172. 215. wird mit ihnen durch den Koͤnig in Boͤhmen, Wence⸗ns 
um den Einaͤugigen, aus Mähren verjaget. go, wie dieſe Printzen geheiſſen, 
und wie fie umk ommen. 80, 215. 
Ademarus, 
wer er geweſen, und wenner gelebet.ror. ſchreibet ein Chronicon, und wo es 
au finden. 105. nennet Boleslaum}.Slayoniz Regem.ıos. wird refutircl. 109, 


Adler, Schlefiiche ' 
| etauf dem Denasio Petri.2zr. feg. wenn folder als ein (pecial-Infigne oder 
Bappen von Schlefien gebraucht zu twerden Den Anfang genommen. 132, 

ftehet mit in dam Delnifhen Wappen. 545, 

‚Adolph, Chriftoph, 
wovon er gefchrieben. 33. 
dolphi, Chriftianus Michaöl, 

er vor Schriften gdiret. 28, 36. 


Aebte in Schlefien, | | ER 
wie viel, 315. Bhbb 2 Adi 














| 64 . > _ Düne Dean. | . on 
' Epidius, Heilige Heiliger in in Franckreich 


von Die wird die Schwangerſchafft dei Bemahlin Wiadislai L; ansten.7 
- 1n. feg.163. 


‚ ‚ZEgidius, Cardinalvon Thufeulan, 


wird nach Böhlen gefandt,: das Soientpum zu befördern. 3. 

MÆlurius, Georgius, 
wovon er geſchrieben. 20,23. irret 444. leq. 

 ZEncas Sylvius, 


„ever ergerockn, 263. gibt dem Gspifirano kein gut Lob. 15 irret. a * 


m Wladislai n. Groß⸗ Sinfensin 2 Smapinn bon einigen — 
— wer ſie geweſen. us. 











— 


— 


Heinrich — Brehlau — Senehim, — Pr > 


Agnes, 
— Cal zu Liegnitz Priubehin Tochter an wen fie vermaͤhlet worden. * 
10, Er 
, Heinricil. Jauravienfis Gemahlin, wer fi egenoefin, 18% 
"Agnes, 
| Bolkonis II, & ultimi Svidnicenfi s Gemahlin , mer egersefen. 781,444 ob, 


und was vor Kinder fie gezeuget 444. D Diffenfus dießfald, 444 
Agricola, Melchior, 


oovon er geſchrieben. 29, er Zeh: 
“ Alberti; Valentin, | | 

was er vor Schrifften editet. 37. ; 
lbertus, . _. 
———— zu Oeſterreich, wird zum Koͤnige in Bihmen erwehlet. 267. deſen 

Wahl tretten die Schlefier bey. 267. die Hußitten aber, undihr Allirter, Was 
— König in Pohlen, i impugniren felbige, ibid, 
N -Ttus, ‘ ’ 

Maroaraff zu Brandenburg und Chur⸗ Fuͤrſt, wird der Teutſche Achilles ges 
nennet. 324, deffenPrincchin Tochter, wie ſie geheiffen, wird vermaͤhlet, Mrd 


X 


an wen. 324. nimmt das Glogauiſche Fürftenthum, nach Abfterben Heinrich. 


Xl. Dertoge zu open, in Del und qvo jure, 35, wird — von Her⸗ 
J tzog 


J— 
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tzog Hanßen zu Sagan bekrieget. 325. 345. vergleicht ſich zu Camentz, und wenn, 
32. 345. Irrthum hierbey. 345. uͤberkommt nomine feiner Frau Tochter Croſ⸗ 
fen, nebſt Zubehühr. 325. : 
lbertus, | 
Heinrici 1: Hergogs zu Mönfterberg« Oelß, Pring, verfaufft, nebft feinen 
Bruͤdern, die Grafſchafft Glas, und an wen. 335. wenn und wie theuer. 3356 
Irrthum hierbep. 337. trifft nebft feinem Bruder Carl ein Abkommen mit des 
nen Rathmannen der Stadt Breßlau, und weßwegen. 279. 486, ſeqq. tvels 
ches König Wladislaus confirmiret. ibid. deffen Inveßitur. Diploma iiber dag 
Fuͤrſtenthum Oelß vom Könige Wladislao ertheilet. 477. leqq. | 
Ibinus, Chriftoph, 
wovon er gefthrieben. 29. 
Albrecht, Vide Albertus, 
Alexander, 
König in Pohlen, wenn er geftorben. 3or. . 
AlexanderM. 
wenn er gel:bet.. 95, foll denen Lechiten Tribut abgefordert haben. 69. 1x9; 
von ihnen aber befrieget und uͤberwunden worden feyn. 55.69. 85. 95. 159. wird . 
> e Zabel gehalten, 55. 69. 86. 95. ter folche zuerft auf die Bahn ges 
racht. 55. 
— 
find Feinesweges die Böhmen und Mähren, in Betracht gegen Schleſien.r7. 
Alifcher, Sebaftian, 
wovon er geſchrieben. 22, 32.35. 
Alischius, £ 
ein Graf und Gouverneur in Böhmen, intercediret ben denen Breßlauern vor 
die gefangene Hußitifihe Oficirers, und Commendanten zu Nimptfch und 
Franckenſtein, um ihre Loßlaffung.2g0. 0 


Boleslaf Alt Princeßin Tochter, von der erſten Gemahlin. 79, F | 

—— Kirche | I 
nn ohannis⸗Inſul, wer felbige erbauet. 148, wie fie fonft genenn 
wird. 148. —— 


Aloe ww 2 
- pfühendein Schlefien, wer dabon geſchrieben. 34. 
* Bobb 3 











41 


Alten⸗ 


* 
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Altenburg, 
Schloß in Franken, bey Bamberg gelegen. rz2. 136. daſebſt wird der Teut⸗ 
ſche König Philippus umgebracht. 123. allda fol Wladishaus 11. Groß-Fürftin 
Pohlen,begraben liegen, 135. ſeq. unterfchiedene Meynungen hiervon, 135. ſeq. 

Altwafleriicher 

ne wer von felbigem geſchrieben. 35. 

Altzenau, Nicolaus, 

wer er geweſen. 277. ſeq. übergibt das Schloß Ottmachau an die 

20. 277. wird zu —* lau deßwegen enthauptet, und wenn. 250. 277. en 
Geſchlechts⸗Nahme. 277.feg. 

— Dorff im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum gelegen, wen es zuftändig 

y. 27 

Anaftafia, 

Boleslai IV, Critpi, Ober» Regentens im Poblen, Gemahlin, wer fie gene 


fen. 720, 


Andreas, 
Rönigin Ungarn, deffen Tochtermar die H. Elifabeth,'; 39, 
Sniage en, 
je erfte in Schlefien aufgebracht. 180. 


Heiorigi Pü, Hertzogs zn Liegnig, Gewahlin, wer fie geweſen. 172. und wo ſue 
decgraden ſieget. rz2. 


er Dergogs zu kiegnitz Princefin Tochter, und bar u Tre 
nitz. Iꝛ5. 
mna, 


Conradi TI, Hertzogs su Glogau Princefin Tochtet. ews. 


Anna, 
Heinrici II, ogs zu Schweidnitz, Princekin Tochter, mid miebem Kay 
Carl IV, Beat 180. ſeq. unter was vor Bedingniffen, ıge, 


nna, 
Heinrici v1, Hertzogs zu Breflau, Gemahlin, wer fie geweſen. z09.4eg. 


Anna, | 
a. NR Bl, Di Toshter, lan 
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- Ännales, Schleftiche, 
wer ſelbige verfertiget. 19. 
les, Wratislavienfes, 
find alseine Continuation des Fragmenti Silefiz Chronici anzufehen. 229: fuͤh⸗ 
ren dieſen Nahmen unrecht, und warum. 344. wer der Autor davon geweſen, 
iſt unbekannt. 344. werden auf des Magiftrats Verordnung abgefaſſet. 344. 
die Contenta hiervon find fehr kurtz, und wo fie anfangen, und ſich endigen. 344. 
Cenfur hierben. 344. ſeq. 347. ſeq. haben zum Grund obiges Fragmentum 
Chronici Silefiz, und aud) daher viele Irrthuͤmer. 344. feg. find jehr confas 
- und allıu general. 345. leg, ‚mit fehr ſchlechtem Zeuge ausgejieret.345, und 
* führen viele Allotriabep fid). 347- Ä 
Anonymus, . 
ſchreibt ein Chronicon Priocipum Poloniz, tie ffarcf es iſt. 1,8. wer Der Autor 
geivefen. Mid. wenn und wo er gelebet. ibid. wie weit er das Chronicon hinaus/ 
geführet. ibid. auf weſſen Antrieb er daflelbige verfertiget. ibid. hat vieles aus 
des Johannis Chronico ausgefchrieben, und tie weit. 158.176.196. wird recen- 
"firet. 157. fegg. undcenfiret. 196. - faffet viele Fabeln in fi). 196. feqq. ſchlecht 
Zaꝛein 200. iftdann und wann confusund dunckel. zcr. hat viele Intervalla, 
“ 202, Vitia typographica.ibid. leq. underrores, 203. fegg, 229. darbey wird 
vieles fuppliret und illuftriret. zu. ſeq. 
Antiqvitates, Schleſiſche, 
wer davon gefthrieben, zu. 
Antonii, — 
Kirche zu Brieg, wird niedergeriſſen, wenn und warum, und von wem. 337. » 


nwachs en | 
derer Ehriſten in Pohlen, hat das Anfehen der Kirchen und Geiftlichen vers 


Adpelles, Mi tthias, von Lowenſtern, 
atthias, 
Dat Oben verfertiget.32. i 


Arichmeica, | 
mer felbige befchrieben. 33. ſeq. 
Arminius, E 
“wer ergewefen. 424. hat glücklich gefochten, die Roͤmer und Marabodutm ges 
ſchlagen. 424. wie er geſtorben. 424 
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Articuli Smalcaldici 


werden als ein Autor angefehen. 14.17, 
Artificialia, 


Wwer ſelbige befchrieben. 27. 
Afcenb 


ſoll das Schloß auf dem Zobtenberge genennet worden ſeyn. 143. 

Aſmannus, Georg Gottlieb, | - 
toovonergefchrieben. 33. . 

Affenheymer, Leonhardus, — 
ter er geweſen· 266. ſeg. wird zu Neumarck durch die Breßlauer decolliret, 
nenn und warum. 266. leq. 

16) . 


wer davon geffhrieben. 34. 
Attila, 


wer er geweſen. 69, und wenn er gelebet. 86, 
uguftiner-Orden Canonicorum Regularium, 
Wwird aufdem Zobtenberge geftifftet, und wenn. 143. leq. das Cloſter allda wird 


wegen harter Lufft von ihnen verlaſſen. 144. wer ihnen das Elofter quf dem 
Sande zu Breßlau erbauet und eingeraumer, 149. 


er 
ömifcher Kayſer, fürchtet fich vor der Machtdes Arminii, 424. feq. 
aannmifier Kapfe, fürchtet ch 424 
tourde vorhero Goldſchmied genennet. 336, 
uſchwi 


’ z i 
ein Fuͤrſtenthum im Crackauiſchen Diftri&, tritt Cafımirus II, Konig in Poh⸗ 
len, dem Mediconi, Hergoge zu Natibor, des Boleslai Alti mittelften Bruder 

b “ 


Ausländer 
ieren in Beſchreibung Schlefifcher. Sachen. 14. 
Autores 
von gleichem Nahmen, werden vermifchet, 16, 
. ’ i . B 
ei D deren rich, iR anfbem Zobtenb hret mer 
* eins und deren Früchte, ſoll auf dem Zobtenberge verehr ⸗ 
den ſeyn. 446, J Bad, 


” 


Drittes Regiſter. | 569 





Pe EEE - —ee —— — U0J—— 
Bad, warmes, | 
bey Dirfäpberg, wer es beſchrieben. 35. leq. 375. 
der, in Schlefien, | 
wer ſelbige beſchrieben. 34. ſeqq. 
Balbinus, Bohuslaus, 


wovon er geſchrieben. 23. deſſen Irrthum in Vermiſchung Sch er ſcri. 
benten. ı6. fe&°tirrig-Hirfchfelder Warmbäder, vor die en ibid, ers 
weiſet fich fehr empfindlich, wenn denen Scriptoribus Clericis etwas ausgefes 
Bet worden. sg. 
Bancz, Nicolaus de, | 
ein Breßlauifcher Thombherr, und Hertzogs Heinzici VI. Kath, wird von Bo⸗ 
leslao 111. Hergoge zu Liegnitz und Brieg, ‚Aus der Kirche zu St, ZEgidii wegge⸗ 
n nommen, und gefangen nad) Jeltſch geführet. 184. 432. 
arbara 


Alberti, Marsgrafens und Chur⸗Fuͤrſtens wm Brandenburg, Drincefin Tod» _ - 


ter, und Hergogs Heinrici XI. des legten Diefes Nahmens, zu Glogau Gemah⸗ 

Jin, wenn fie vermaͤhlet worden. 324. Diffenfus. 324. wie hoc) fid) ihre Heims 

fteuer erſtrecket. 325. Difemfus, 325. wird von ihrem Gemahl jur völligen Er⸗ 

2 — Lande eingeſetzet. 324. woraus der Maͤrckiſche Krieg entſtanden. 3258. 
a, 


ver er geweſen. 10. errettet ein gelehrt Mst. vom Untergange, 7. 

Bardum, :. | | 

war ver Zeiten ein Schloß in Schlefien an der Meiffe gelegen. 164. 329. 340. 

wird von Bretislao, Hertzoge in ‘Böhmen, eingenommen und demoliret, und 
WENN.164.329.340. Mirdirrig vor Brieg ausgegeben, 329. 

Baro, Godofredus, : 
wovon er gefchrieben. 33.292, was er zu ediren verfprodyen. 155. ſeq. 

Baronius, Cardinal, — — 

vet | Die Stifftung derer Pohlniſchen Bißthuͤmer dem Haupte der Roͤmiſchen 
irche bey. 102. | 


Bartich |. ; 
ein Fluß in Schlefien, wo ſelbiger entſpringe. 417. 
Basko, | u 
wer er geweſen. 64. was er — 64. a 
er‘ cc ’ £ 
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set, und um Druck befürdert hat.66. wird von einigen, dem Alternach, dem 
Kadlubkoni vorgezogen. 64. fegg, 

Bathus, 
fol derer Tartarn Generalifimus gervefen gr 39. deſen Gemahlin wird ver⸗ 
lohren, ibid. er iſt in der Donau ertruncfen, ib 


Baumann, , Goorg, 

J * die Beſchreidung von dem Leben und Geſchichten der H. Hedwig drucken 
anen, 229, j 

Baumgarten, Conrad, 
hat das Leben der H. Hedwig drucken laſſen. 229. 


Bautzen, 
cediret rt beta Sein zu Jauer anKönigohann in Boͤhmen und wenn. 394, 


Bay 
"el jur Ar Mitgade dem Lefconi IL, von des Julüi Cefaris Schweſter zugebracht . 
— ſeyn. 69. 








" Balkonisi Svidnicenfis Gemahlin, wer fie geweſen. zı8. Diflenfus, ibid, 
Becmann, Joh.Chriftoph, 
bat von dem Rieſen⸗Berge gefehrieben. 35. 
Bedefich, 
marein Hußitiſcher Landes⸗Beſchaͤdiger. 280. wird gefangen, auf Intercefi- 
on aber wieder ioßgelaſſen. ibid, tie er ſonſt genennet wird. ibid, 
‚ Conradus, 
Ve —5 457: 
des Landes Pohlen und Schleſien, wenn ſelbige geſchehen. 107, wer Davon ge⸗ 
— 8. 


J Sins in Ungarn, deffen Princeßin Tochter an wen fevermählet worden. no; 


Jus privatum exercirte vor * der Adel in Schleſien. 269. (eg. 
Bembus, Petrus, 

wer er gemefen. 354. 
Beneditt, Wilhelm, - | 2,6 * 

wovon er geſchrieben. 34 Bene; 


* 
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Benedittiner-Hrden x 
mird aus Frandfreich indie vor Liegnig erbauete, dem H. Johanni dem Taͤuf⸗ 
fer geridmete, Kirche vnd Eloſter eingeführet. 258. von Cafimiro, Koͤnige in 
— nad) Leubus geſetzet. 169, woher er ſelbigen geholet. 169. beſitzet die 

robſtey zu Wahlſtadt. 254. Fe wg J 

Benedictus VII. 

Poabſt zu Nom, wird irrig angefuͤhret. 93. | . 

BenedittusIX. ..- 

Pabſt, ertheilet dem Pohlniſchen Pringen Cafimiro Difpenfation, das Es 
ftersgeben zudetlaffen.mo,. 162. . . 2.0: Pr Ba 

Berengarius, h 
Graf zu Sultzbach, wieviel er Töchter gehabt, und an ten fie verheyrathet 
gervefen, auch wie ſie geheiſſen. 287. leg. | | 


wird die Ehriftliche Kirche genennet. 4410 
Bergein Schlefien, arte —* 
mer von felbigen geſchrieben. 34. ſeq. 317. 341. ſind dem Vater Saboth jur Bes 
dien» und Aufwartung geweſen. 421. ſeq. 
Bergiana Memoria, | 
mwerfelbigeediret.23. «= 
Bergk, Chriftophorus Georgius de, 
wovon ergefchrieben, 23: 2... 0-10 
Bergmwerde in Schlefien, RE 
wo und Silber gefunden wird. 426. im Liegnitziſchen find reich geweſen. 
189, leq · | | : 
Bernhardus, : J 
»oleslai Calvj, Hertzogs in Fiegniß, Prins, wird Saltator oder Agilis genenrkt, 
“ 724.175. flirbf, und wo er begraben Tieget. 176, 
Bernhardus, Re: i 
Bolkonis J. Svidnicenfis. Pring. 189; defien Gemahlin, wer fie geweſen. ar. 
Jeuget zweh Printzen. 1g0, mern er geſtorben iſt. 181. — 


ernſtadt, 
iſt mit Mauren umgeben, und wenn. 338. re 
\ Ccec 2 Bertha, 


Beyia 


Bibliotheca Rhe 


\ 


— — — — — — 








TEL Wide. On Sirpen in Paßln, Sense ya, m 
" —— ns 9 
Bertholdus, ud i 
— 79.269420 204. z. . — 
Befprerus, 
Boleslai I, Groß · Fürftensin Wohlen, Pintz, welchen er mitde ande 8 
mahlin gezeuget. 150. deſſen Mutter wird berſtoſſen ibid. — 


en, 
eine Grade in Särefen, 312. wird vom Sayfrbleinricobelagen, ‚abet 
erobert. icsß. 


Di —— Volumine kepoũtom̃ primi. 467. ſeqq. 
Biberſtein Friedrich von, 

mit wem er verheyrathet geweſen. 224. wird von Heinrico Saganenf Fetes; 
* — u und warum. 194.224. verliehret das —— WHEN 

1 . : 
wurde vorherd Buchmanngenennet 356. 

Bibliognofi ia: | 
iiſt die dir ur Hiſtorie und Gelehrſamkeit.— feq, SA 
Bibliotheck a Tea 
„__aufdern a a 10. — 
Bibl — Mi 
„neue, a " * u ER. 


ta 


wer felbige befchrieben ‚29 feg, ee 4 
Bibliothecz Silefiaca, .. 

mas vor eine Ordnung bey derfeiben Derabfafftng —— werden Bu 
wird als ein Schlefifch Gelehrten⸗Lexicon zu gebrauchen ſeyn. 40. 


Biela | 

ein in Bachleini in Schfefien, Riefferdurch die Bifösggliche Stadt Der * 

Bier, Buntzlauiſches, irren 
ET mi 


Pe we J wue— 
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—— — and durch gang Schleſien fre 

Bier, in Schieſlen Dee. 
—* = von Gerſten und ano 317.422. frembde habe man auch dar | 
nn Conradus Stinavienfis dem — Saltzburg vor. 192. was von | 
dieſer Hiſtorie zu halten. 222. 


"nleerbefäpaffenfeon fol. 45. und was ihn tad 
wie er befchaffen feun ſoll. 45. und was ihntadelhafft macht, ibid, 
_ Birdens Kreticham, | 


ein unter das Breflauifche — * gehoͤriges Dorff.2g2, wird grauſam ge⸗ BR 


\ nf ‚durch men, und auf weſſen "eranlaftung, 282, 
Biſchoffe in Schleflen, 
Wwer ſelbige beſchrieben. zı. ſeq. 
Bifitislaus. Vide Bretislaus. 
Bißthum, Breßlauifches, 
durch (che Benennung wurdei in alten Zeiten, twienoch, das Schlefifche Biß⸗ 
thum verftanden. — iſt anfaͤnglich ſehr arm. 104. 
Bißthum Crackauiſches, | 
beforht Vincentius Kadlubko zur Belehnung vor fine gefriebene Chronik, 82; 
Bißthuͤmer in Bohlen, 
dererſelben Stifftung wird beygeleget Mieslao I. 70, 102. Diſſenſus. 99. dem B o- 
leslao I.1o.160. dem Pabſte. io2. Diſſenſus. ioꝛ. und dem Kayſer Ottonĩ III. 
99. welches das erſte in Pohlen geweſen? 70. J 
Bitſchin, Ambroſius, 
ter er geweſen. 268. eg. wird zu Liegnitz enthauptet, wenn und warum. 269. — 
Blaufuſius, Johann, 
wovon er geſchrieben. 35. 
Bleyel, Johann, 
was er vor Schriften ediret, 29. 


Blitz, 
Magti in das Thurm⸗Dach der Kirchen zu U. k. F. auf dem Sonde 190, war⸗ 


um ſolcher zum oͤfftern die Thermen, 290. 
| Ccec 3 Blo⸗ 
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Blotmiha, 
ein Bachlein in Schleſien. 416. 
Bober, 


ein Fluß in Nieder⸗Schleſien. 313. 416. 427. davon wird Meldung gethan. 377 

416. 427. wer felbigen befchrieben. 35. — in Ober⸗ —— —* 
| — aber, 437. | 

Bock, Wolff Mi g von, 

wer er geweſen, wenn er gebohren worden und — 420. defendiret des 

rer Schlefier: Dber-und Fürften- Rechte; Privilegium wider die Böhmen, wer 
Sh 100.419. wo dieſe Exception- Schrifſt zulefen. 419. 

men, 

find von dem Bißthum zu Breßlau nicht ausgefchleffent. 17. und in Betracht 

gegen Schlefien, nicht als Alienigenz anzufehen. ibid. fallen in Pohlen und 

Schleſien ein, und wenn. 164.331. entführen bes H. Adalberti Leichnam. 31. 

Diſſenſus. ibid, caftriren Meficonem II. Groß; Zurften in ‘Bohlen. 162. * 

warum. ibid. Diſſentus. 200, impugniren derer Schleſier Ober⸗ und Fuͤrſten⸗ 

Rechts, Privilegium, wenn und wo. 419. wer ihr Orator hierbey geweſen. ibid. 
Böhmen, oder Böhmerland, 

heiffet ſoviel als Boheimen, oderderer Bojen Heimath. 423. woher dieſe Bes 

nennung entftanden. 423, ſeq. tie es im Lateinifchen am, beften gefehrieben 
wird. 424. wer dieß &and angebauet.90. und zu einem Königreich gemacht, 

und wenn. 319. 333. deſſelben Lappen, und wer es gegeben. 320.333. tvie eg 
. denen Farben nad) befchaffen. 333. Diſſenſus. ibid. befommt ein Recht am 
Schleſien und wenn, 431, diefem wird Schlefien incorporiret, von rocm, wie 

und wenn. ibid, 
Söpmifche‘ rieſter 

befoͤrdern in * das Chriſtenthum. 53. 

uphalus II, 

wer er getvefen. 65. erjehlet Fabeln. 56. irret. 94, tern ergeftorben if, 6. 

ohemus, eh in, 

wovon er gefchrieben, 23. 
Bohfe, Auguft, 

wovon er geſchrieben. 25. 





0Jl, 
wer fie geweſen. 423, * Bol⸗ 
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‘ein feſt Schloß vor Zeiten in Schleſien, wie es abuſive genennet worden, und 
Wwo es gelegen. 340. wird geſchleiffet, wenn und warum. ibid, 
Bolckenhayn | 
ein feft io in Schlefien. 314. 
Boleslaus, i 2% 
8 — Pohlniſche Regenten geweſen, welche dieſen Nahmen gefuͤhret. 128. leq. 
oleslaus I. 
Groß Fürft in Bohlen und Schlefien, wenn er gebohren. 128. deffen Bater 
und Mutter. 70.127. ſeq. iso. Bey NahmeChrobri, und was er bedeute. 128, 
. wenn erdie Regierung angetreten. 334. eın Herr von Heroifchem Gemuͤthe. 12. 
nimmt feine Refidenz in Gneſen, fodann in Peſen, und endlich in Crackau. zr. 
keget viele Bißthuͤmer an, und ftifftet das Erk- Bißthum zu Gneſen. 160, Dis- 
* fenfus. 99. ambiret die Königl. Erone, und foll folche vom Pabft gefuchet , aber 
nicht erlanget haben. 107. ſeq. wird, nad) einiger Meynung, vom Kayfer Otto= 
“ ne III, oder, wie andere wollen, vom Kayſer Heinrico II, gecrönet 5.70. 105. 
- 161. obder Kayfer foldyes propria autoritate, Oder autoritate Papæ gerhan. 108, 
was er dargegen dem Kayfer vor Prefente gemacht. 161. Diffenfus, 105. ſeqq. 
109.166. 209, uͤberwindet viele Voͤlcker. 160. ſeq. beherrfchet auch eine Zeits 
lang Böhmen. 255. verwuͤſtet Rußland biß Kiew. 71, laffet eine Margve feis 
nesfiegerifchen Schwerdtes in der goldenen Pforte zuruͤck. 71, 129. debouchi« 
set des Königs in Rußland Drincekin, welche ihme die Ehe verfaget. 71. beraus 
bet den Hergog in Böhmen, feiner Mutter Bruder, des Gefichte. 162. 
Faufft des H. Adalberti Leichnam von denen Preuffen. 128. 201. 203. hat Geld 
muͤntzen laffen. 132. 255, verfolget feine Stieff- Mutter und Stieff⸗Bruder. 128. 
deffen Semahlinnen, wer fie geweſen. 71.110. 129. ſeq. und Pringen. 130. wie 
lange er regieret, und wenn er geftorben. 128.161. 256.334. 
Boleslaus II, - 
Sci in Bohlen und Schlefien. 128. deffen Vater und Mutter. 71. 162: 
regieret anfänglich loͤblich. ibid. uͤberziehet nachgehends die benachbarte Lander 
mit Krieg. 71.162. 431. iſt glücklich wider fie. 71. 162. ihme tollen feine Pohl⸗ 
nifche Edel: Leute im Kriege langer nicht folgen. 71. feg. er gehet nach Haufe, 
und beftraffet ihre unzuͤchtige Weiber. 72. wird vom Eracfauifchen Bifchoffe, 
 Stanislao, der Sodomitteren beruchtiget und in Bann gethan. 72. tödtet aber 
den Biſchoff vor dem Altar, 72, 128.163, des Jahres wegen gehen — 


— 


umer 
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thümer vor. 72. mm. 163. wird dahero Audax oder Efferus, der kuͤhne und grim⸗ 
mige genannt. r2g. er fliehst nach Ungarn. 72. ftirbt im Exilio, aber mo, Davon 

find unterfchiedene Meynungen. 72. 134, 163. deffen Gemahlinnen. zır. ſeq. 
und Pring, wie er geheiffen, foll durd) Gifft hingerichtet worden ſeyn. 72. 163, 
wenn und tie lange er regiergt.zg. wer jhme in der Regierung fuscediret, 72. 
leslaus III. we 

-  Großs Fürft in Pohlen und Schlefien. 128. deffen Vater. 72. wirdvon dem 

HD. Ægidio in Franckreich erbethen. 72. Krzivoulti gder Gurvus genennet, und 
warum.73.128. fol fic) zum Könige haben grönen laflen wollen. 74. ein Ens 
gel, oder, wie andere fehreiben, ein Narr, habe ihme die Crone genommen, 

und dem Könige in Ungarn, Michaeli, aufgefeßet, 73.156, wird vor eine Fabel 
gehalten. 93.199. ſeq. läßtdurch Petrum Dahum den Königin Rußland, Vlo- 
domirum, von der Taffel entführen. 74. gehet mit einer Flotte nad Daͤnne⸗ 
marck. 139, verjaget den Meuchelmörder Dafelbft, 139. überjiehet Die Pom⸗ 
mern mit Krieg. sc, fichetzu Crußwitz aufder Kicch-Spige St, Vi einen ſchoͤ⸗ 
nen Juͤngling. ibid. iſt eine Fabel, ibid. wird von feinem unachten ‘Bruder 
Sbigneo bekrieget. 73, will mit ihme Das Land nicht theilen. 165. befommt ihn 

. gefangen, und verbannet ihn ausdem Lande, 73. foll ihn endlich haben umbrins 
gen laffen. 129.166, weigert ſich Tribut ans Neid) u geben. 165. fält in Bobs 
men und Mähren ein. 73.164. wird vom Kayfer Heinrico V, befrieget. 73. 13. 

. biefes legt man irrig Heinrico IY. bey. 73.113.155. die Urſach Diefeg Krieges er⸗ 
—8 man auf unterſchiedene Art, 73, 113. ſeqqq. 165. haͤlt ein Treffen bey Hunds 

feld. 74. wer darinnen gefieget, davon find ungleiche Meynungen. 73. ſeq. 

ſoll den Kayfer im Lager gefangen gegommen haben. 73.93. ift eine Fabel. 9% 
155. findet ſich zu Merfeburg beym Kayfer ein, und tragt das Schwerdt vor. 
15. andere fegen Bamberg. ibid. was er mehr vor Kriege geführet.164. deß 
fen Semahlinnen. 145. 164. 166, 212. leq. deflen Pringen und Pringeßiunen, 
toievieldererfelben geivefen. 74.166.213. Diffenfus, welche von der erften oder- 
andern Gemahlin gebohren find, 213.feg. wie er Das Land unter fie getheilet, 
74.166, Diefe Eintheilung verurfachet, Daß Schlefien an Boͤhmen kommen ift. 

‚ 74. Nenn ynd wie lange er regieret, auch wenn er geſtorben. 74.129, 166, deſſen 
Spnecefor im Yegimens. 74, 

Boleslaus IV. — | | 
Groß⸗ Fuͤrſt in Bohlen und Schlefien. 75.167. deffen Vater. 74. wird Cri- 
ſpus genannt, ugd warum. 75.129, was er aus dem väterlichen Teſtament ver 

ein 
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ein Stuͤck Land haben ſollen. 74. verjaget feinen aͤltiſten Bruder Vladisfaum 
Aer29. 135. muß dehwegen vor dem Kayſer Friderico zu Magdeburg Red and 
* Antwort geben. 135. tritt feines Bruders Printzen Schleſien ab. 84. macht 
+ ein Teftament.76. wo ſelbiges zu finden. ibid. ſetzet feinen unmündigen Prin⸗ 
&en, Lefconem, jum Erben derer Fürftenthiimer, Maſovien und Cujavien, ein. 
ibid. (ublituiret aber den jüngften, Cafimirum, in cafummortis, ibid. deifen Ger 
mahlin, wie fie gehelffen, und wer fie geweſen. 120. 145, wenn und wie langeer 
regieret. 129. | —— | 
Boleslaus V. | 
Groß-⸗Fuͤrſt in Pohlen und Schlefien. 129. PringdesLefconis Albi.ı2a. wird 
knudicus genannt, und warum. 29. deſſen Bormundfchafft übernimmt Hein- - 
“ rieusBarbatus. 124. muß derfelbigenrenuncüren. 124. 
Boleslaus I, Aktus genanut, DRIN, 
Wladislai IM. Ältifter Bring, und Hertzog in Breßlau und kiegnitz. 175. uͤber⸗ 
kommt, nebft deffen zwey Brüdern, Schlefien, wenn und wie. 84.167. nimmt 
Zuſpruch an der Pohlnifchen Monarchie wider Boleslaum IV, 76. 168. unter 
- was vor Pretext. 76. führet nichts aus. 76.168. foll einen Feldzug nach Italien 
gethan, und dafelbft bey Meyland einen Rieſen erleget haben. 77.79. Irrthum 
Darbey. 84.158. leq. foll Lahn und Liegnig erbaner haben.169. ziehet ſeines vers 
ftorbenen Bruders Conradi Loripedis Landes, Portion an ſich. 84. verfält deß⸗ 
wegen mit feinem ‘Bruder Meficone in Krieg. 84. wird mit Bey⸗ Huͤlffe feines 
eigenen Pringens Jaroslai gus Breßkau verjaget. 84. welche HandelGafimirus 
- 1. Königin Bohlen, verglichen.84. wird irrig erschlet.84.168. ſeq. thut Mel⸗ 
dung vonfeiner Mutter, wer ſie geweſen, und wie ſie geheiſſen. u7. ihme wird 
iltrrig die Stiftung des Cloſter Leubus beygeleget. 76. 79. 119. deſſen Gemahlin⸗ 
nen, 76. feq. 84.168.287.feq. Bringen und Princeßinnen. 76. 79. 80.121, 168. 
ſeq. welche aus der erjten eder andern Ehe gezeuget find, 79. 121.168. ftirbt, und 
mo er begraben, 79.169, deffenSuccelor. 169, 
Boleslaus, 0 ee 
Boleslai Alti altifter Printz. 79. 12r. 
Boleslaus IJ. Calvusoder Szvus — 
genannt, Hertzog zu Liegnitz, Heinrici IL. Pü aͤltiſter Printz, wird mit unter die 
Pohlniſchen Ober⸗Regenten gezehlet. 79.129. Einwenden hierwider. 129. 173. 
verliehret gantz Pohlen. 79.173.. bekommt in der Bruͤderlichen Theilung ans 
faͤnglich Breßlau. 173. und PR RN feinen Bruder — 
— ER um 
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dum, Sub- Diaconum in Bamberg. 173. ihme gereuet die Wahl, fordert dars 
gegen Lieguig und Glogau.r73. bekomme folches auch. 173. leq. ſucht feine gıne 
ere Brüder zu unterdrucken, und felbige zu fangen. 79.173. wird aber felbft ges 
angen, iedoch connivendo wieder loßgelaffen. 173. ziehes viele Rauber an ſich. 
173. bauet viele Schlöffer an. 173. verfaufft den Lebufifchen Diſtrict an die 
—— von Brandenburg. 79.773. und nad) einiger Meynung, an den 
- Erg Bischoff iu Magdeburg. 206. ſeq. Difenfus, 206. ſeq. verpfandet Sittau 
und Sorlig, und wenn. 396, verfällt in groß Armuth. 173. belagert Breßlau. 173. 
bringt viele Menfchen in der. Kirche und auf dem Gottes⸗Acker zu Neumarck 
um. ibid, mißgönnet feinem Better HeinricolV, Probo das Breßlauiſche Ans 
theil.175. laͤſſet ihn Durch Räuber zu Jeltſch aus dem Bette des Nachts .gefans 
gen wegnehmen, und wenn. go. 175. 208. nad) Lahn gefchloffen bringen und vers 
wahren. 81.175. verfällt dießfalsmit denen Breßlauern in Krieg. 81.175. fieggt 
aber. ibid. läffet. iedoch Heinricum Probum auf Interceflion des Konigs in 
Böhmen loß.ibid. empfaͤngt zur Ranzion unterfchiedene Städte, Dörffer und 
Geld.ibid. ftiffter das Elofter Fratrum Predicatorum in Liegnitz. 176. deſſen 
Gemahlinnen. $ı. 124. 175.leg. Concubine. gr. 176. und von bepden gezeugten 
Kinder. 81, 124. leg. r75. lſeq. Error in der Ordnung und Anzahl 124. leq. 175 
ftirbt. gr. 64.176. und wo er begraben lieget. 176, :  . a 
Boleslaus III. 

Hertzog jur Liegnig und ‘Brieg, Heinrici V. oder Craffi Printz. 179.182. bee 
kommt in der brüderlichen Theilung Brieg,  nebft-einer-Summa Geldes, 183. 
nimmt feinen ‘Bruder Vladislaum gefangen, und fest ihn ineinen Thurm., » 
verfolgt feinen Bruder Heinricum Vĩ. 184. und verlangt von ihme das Bre 
Tauifche Antheil, ibid, verfolgt deſſen Raͤthe, und laßt fieinder Stadt, und auf 
dem Thomb ausdenen Kirchen twegfchleppen. 184. 432. und einen gar umbrins 
‚ gen.ibid, verurfacht dadurch die Subjeion an Böhmen. 184. 430. ſeqq. ihme 
fee des Heinrici VI, Subje&ion an Böhmen nicht an. 184. muß ſich auch felbft 
Boͤhmen untergeben, und wenn. 18. 185. tie deflen Revers datirt. 18. iſt nicht 
im Etandedem Könige Johanni zu widerſtehen. rg5. rächet den von feinem Das 
ter zu Glogau erlittenen Tort an des Conradi Glogovienfis hinterlaffenen Prins 
gen mit Krieg, 183. fieget, wird hochmüthig und ſchencket viel weg. 183. biß er 
felber Neth leiden muͤſſen. 183.185. verfeget die Städte an Juden und Ehriſten. 
ibid. bringet alles durch, 185. plundert alle Bifchöffliche Güther im Briegiſchen, 
und zichet Die Revenuen ein, 186, fliffter dag Dominicaner. Cioſter zu u 
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ſchencket dem Cloſter Leubus zwey Doͤrffer. ibid. wird noch ver feinem Ende 


von dem Bann befreyet. ibid. deſſen Gemahlin, wer fie geweſen. 182. 185. 338. 


i 


Diſſenſus dießfals. 338. ihr Witthum. 139. iſſet zuvieljunge Hübner. ibid, wird 
kranck und ftirbet davon, und wenn. ibid. wo er begraben lieget. ibid. 


Boleslaus, 


Conradi, Hettzooe in Maſovien und Cujavien, Pring. 137, wird vermaͤhlet mit 


Neinrici Pi Princeßin, und wenn. ibid. 
Boleslaus. 
© Heinrici Batbati erſtgebohrner Printz, ſtirbt ꝛ. 


eslaus, 
—— Hertzogs zu Liegnitz, Printz, iſt Canonicus zu Breßlau. 190. 


Boleslaus I. — 
Hertzog zu Schweidnitz, und Herr zu Shrftenberg, Boleslai Calvi zu kiegnitz, 


Printz. 175, wird empfindlich fiber die Wahl zu Breßlau feines Bruders Hein- 
rici V, 178, macht ein Buͤndniß wider ihn, mit Hertzog Conrado zu Glogau, 


ibid. ändert fich, und macht ein Buͤndniß mit feinem ‘Bruder Heinrico V_ ent 
. gegen Conradum Glogovienfem, ibid. empfängt davor Jauer und Strighu, 
ibid. leiſtet geichwohl keinen succurs, biß ihm ſein Bruder Heinricus noch 


mehr Städte einraͤumete. ibid. uͤbernimmt derer Printzen des Beinrici V. Vot⸗ 


mnund ſchafft gegen Abtretung des Zobtenberges. 179. fuͤndigei Conrado Gloge- 
‚vienf Krieg an, ibid. bauer Klitfehdorff im Bunglauiffhen Difri&. ibid. und 


Kogenau im Hapnifchen Diſtrict. ibid. hefeftiget Brieg durch Anlegung 
loſſes und Aufführung derer Mauren, und wenn. 179. 328. leq. deßgleichen 


—— und Nimbtſch. 179. fuͤhret eine gute Wirthſchafft für ſich und feine 


groſſen Schas.ibid. widerſetzet ſich mit feiner 


reßlauiſche Muͤndel. 179. 182, farhmiet — und Liegnitz einen 

acht ſowohl dem Kapſer, als 
auch Könige in Böhmen. 179. feg. erhebet Landeshuth zu einer Stadt, und ums 
gibt fie mit einer Mauer. go. bringet juerft Die Landeß⸗ Anlagen und Ritters 
Dienftederer Vafallen quf, ıgo. laͤſſet Die Höhe derer Breßlauiſchen Stadt⸗ 
Mauern abtragen. no. ftifftet das Cloſter zu Griffan. ibid. deffen Gemahlin, 


Aver fie geweſen, und wie fiegehaffen,zıg. Diffenfas ibid. tie vieler Bringen 


B 


binterlaffen. 180. ingleichen Princeßinnen. 27. ſeq. 'Diffenfus. sbid: ftirbt, nnd 

wenn. 180.209. mo er begraben lieget. 180, ' 

oleslaus II. & ultimus, Paryu Be — F 

„genannt, Hertzog zu Schweidnitz und Krftenberg, Hertzogs Bernhardi Pring, 
2 


130, 


— 
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80, 444 wird mit Fauer befälfet. 199. bat viet Kriege mit König Johanne 
in Boͤhmen. ibid, erhalt Schmeidnig.bev der Boͤhmiſchen Belagerung. 181. 
und erobert auch Landeshuth wieder durch Lift. ibid, wenn er fich an Boͤhmen 
untergeben.ıg. bekommt vom Wenceslao Legnicenfi Pitſchen und Ereugburg 
in DBerfag. 191. vermacht folche Etädte per Teflamentum feinen Vetterm 
Hertzogen ju Oppeln, ibid, deſſen Pring fol von dem Huf Narren mit einem 
Pen erworffen worden feyn,;419.443.. Diffenfus; 443. feg. und wo er 
egraben liege. ibid. ſtirbt ohne Erben und wenn. 1gu1gr. 419. wo er begraben 
lieget. 1g1.191. nach deffen Tode fült Schweidnig und Fauer, mittelft der Vers 
maählung der Princefin Annz, an die Cron Böhmen. 419, 443. wer deffen 
Gemahlin gemwefen. 444. 

Boleslaus . | | 
Hertzog zu Moͤnſterberg, Bolkonis 2, Svidnicenfis Printz. 180. „nimmt viel 
tounderliche Streiche vor. 18:. wird befrieget vom Könige in Boͤhmen. ibid, 
bekommt viel Böhmifdyrund Maͤhr iſche von Adel gefangen. ibid, wie ſelbige 
loßkommen. ibid; vergleicht ſich mit dem Koͤnige in Boͤhmen, und wird fein Va- 
fall, wie und wenn. 18; 181. ſeq. befommt daraeaen Glatz. 182. ſtirbt und wenn, 
ibid. woerbegraben lieget.ibid, deffen Printz fuccediret, ibid, 

Boleslaus IH. | 
Hertzog zu Mönfterberg, und Nicolai Parvi,. Hertzogs zu Mönfterbera, Printz. 
182.443. Irrthum dießfals. 443. wie deffen Gemahlin geheiffen, ibid, wie 
vieler Bringen mit ihr. gggeuget.ibid, wie ſie geheiſſen. ibid, Ä 

Boleslaus,, 4 | 

Hertzog zu Oppeln, Cafmiri IT, zu Oppeln Printz, wenn er ſich an Böhmen 

‚ untergeben. 18. und wo die Homagjalesdavon julefen. ibid. empfaͤngt / per Te- 

ſtamentum Pitſchen und Ereugburg vom BolkoneSvidnicenfi, 191. verfält deh⸗ 
wegen in Kriegmit Ludovico Bregenß, ibid. jiehet.den Fürgern in einem Schar⸗ 

muͤtzel bey Ereusburg. ibid, 

— — IV. modo V.ditus, 

Hertzog zu Oppeln, halt es mit denen Hußiten. 279, wird von Nicolao, Herz 
tzzoge zu Rattibor, geſchlagen. ibid. * = — 

Boleslaus, 


Dertzog zu Falckenberg, deſſen Gemahlin, wer ſie geweſen. 1n4. 





Bole 


Dritte Kegiter. —E 


— 











Bokeslaus, . 
Hertzos zu Caliſch, Vladislai Ostonis Prins,Pius genannt, war Prismiskei Bru⸗ 
a — zu. $erthum dießfals. zur, deſſen hinterlaſſene Princeßinnen. 195. 
oleslaus, 
Heintici III, Glogevienfis Pring, — L zur Oelß Bruder, und Mit⸗Erbe 
des Delßnifchen Antheils. 210, 
Boleslaus, 
Meficonis II. Senioris und Groß⸗ Fuͤrſtens in Pohlen Printz. 2. "2 
Boregk, Martin, | 
irvet. 215. 329. 33t. 
Bothonis, Conradi, 
Irrthum in Sthlefifhen Baden. ı5. 
Brachvogeis „Chriſtiani, 
— Schleſiſchen Sandionum Pragmaticarum und Statntorum, * 
reßlau 
die Haupt⸗ Stadt in Schefi en, wird auch Worcizlavianenannf, ro2. ingleis 
chen Budorgis. 424. wenn felbige den Anfang genommen. ibid. von wem ſie er⸗ 
bauet und benahmet tworden. 390. wer und wo felbige befchrieben. 21. 367. fegg; 
309. feg. till Heinricus IV. Probus dem Bilchoff Thomæ Il. ſchencken. 777. 
welche aber diefer nicht anmimmt, und warum. jbid, wird in Bann gefhan. 185 
ſeq. 319. achterfolchen wenig. 219. alle Kirchen werden gefchloffen. 186. aufler 
zu Eliſabeth, und H. Geiſt wird der Gottes⸗Dienſt gehalten, und durch wen. 
»86. wird von dem Ingvifitore pravitatis hereticz angeklaget. 197. ſchicket ihre 
€ Deputirtenad) Prag ʒur Verantwortung. ibid. wird mit dem Biſchoffe ver⸗ 
glichen, durch wen, wie und vo. 188. 221. brennet ab. 188. über felbige fehütter 
ein Engel feurige Kohlen aus. 188. 221. Distenfus. 231. ihr werden Abſage⸗ 
Brieffe zugefchicket.292. daſelbſt wird Nicolaus no. decölliret. 250. dul⸗ 
det viele Feindfeeligfeiten von Georgio Podibradio, Könige in Böhmen. ibid, 
leiftet dem Könige Ladislas und Matthie Die Duldigung, und wenn. ibid. Feu⸗ 
ers⸗ Bruͤnſte daſelbſt. 257.266. Diflenfus wegen des Jahrs und Tages, ibid. 
wen manin Verdacht gezogen. ibid. widerſpricht denen S chwenckfeldiſchen 
Irrthuͤmern, wie auch Zwinglianern und Sacramentirern. 493. 
Treslauer Ä J 
Stadt/ Mauern laͤſſet Bolko I, Svidnicenfis abfragen. 180, —— mar: 
Graf Magnus, uz, nr ie. Ariyiegl und Monumenta Inh 
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verbrannt.9. Deputirte, und welche werden wegen der Subornation beym Tod⸗ 

ſchlag des Schwenckfelds bejchuldiget. 188. 220. ſeq. iedoch Duvoft abſolviret. 
188.221. Meynung hiervon, 220. feq, ihre Nahmen find in Confignatione Con- 
fulum Wratislav, nicht befindlich. 220. Poͤbel fol den Johann Schwenckfeld 
umgebracht haben. 221. iſt irrig. ibid. Tumult wider den Magiltrat, wer be⸗ 
fehrieben, und wenn gefchehen. 249. feq. 270. leqq. wie folcher beftraffet wor⸗ 
den. 250.270.feq. der Sentenz hiervon. 272, wer die fehuldigen geweſen. 274. 

Breßlauiſches a gr 
Bißthum, wenn und von wem es geftifftet worden. 99. wie es Diihmarus ges 
nennet hat. 99.103. war anfänglich zu Schmogra und Pitſchen. 100. 102. ſeq. 
wird dem Gnefifchen Ertz⸗Biſchoffe untergeben. 100, durd) deflelben Benen⸗ 
nung wurde in alten Zeiten, wie noch, derer Schleſier Bißthum verftanden, 103. 
Cathedral. Kirche, wen fie gewidmet, und wer ihr Patronus Tutelaris, 131, 

Breßlauiſches | 

- Fürftenthum, wird als eindem Teutſchen Reich zugefallen Lehn, vom Kayfer 

‚. Rudolpho, dem Könige in “Böhmen, Wenceslao, conferiret,431 kommt in 

fol ar — allererſt an Boͤhmen und wie, 184. ſeq. — 











uiſche 

Land⸗Charten, ter verfertiget. z5. 
Breßler, Ferdinand Ludwig von, 

wer er geweſen. 46. was er vor Schrifften zu ediren verfprochen, ibid. weng 
er geſtorben iſt. ibid. wer deſſen Leben beſchrieben hat, 47. ſeq. 
Bretislaus L. 

Hertzog in Böhmen, empfängt Schleſien vom Kayſer Heinrico III. warum und 

wenn. 319.331, Erreresdießfals. 331, ſeq. 

Bretislaus II. 

Hersog in Böhmen, ziehet wider Vladislaum, König in Pohlen, zu Felde, und 
gehet in Schlejien. 164. 329. demoliret das an der Neiſſe gelegene Schloß Bar- 
‘ 'dum. 164, 329:340. erbauet dargegen Camentz. 164. fol das Schloß Brieg 
bſamt der Stadt eingenommen, und zerfchleiffet haben, 329. ift irrig. ibid, fuͤlit 
auch in Pohlen ein, und wenn. 164.329. 331, -plundert Gneſen, und entfuͤhret 

des H. Adalberti Leichnam. 331. Diflenfus, ibid, 


rieg, 
reine Stadt in Schlefien, wie ſelbige auf Slaviſch heiſſet, uud wo dieſer Nahme 
herkomme.io. 318.328. ſoq. wer ſelbige anfaͤnglich erbauet haben füll, und wenn. 
s J 319, 
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310.328. Irrthum hierbey. 328, fol vor Alters Bardum geheiffen haben, iſt irrig, 
32 UND don Bretislao Il. Hertzoge in Bohnen eingenommen und gefchleiffee 
worden feyn, iftirrig. ibid, wer das Schloß erbauet, und die Stadt mit Maus 
ern befeftiget, 179. dafelbft wird eine Collegiat- Kirche geftifftet, und von wen 
192. wird befchrieben. 379. nach ihren geiftlichen Gebäuden, 310, Mappen 
und Patron. zu. derfelbigen Befeftigung in alten Zeiten. 328. woher die Serie 
benten derfelben Befcyreibung genommen. 306. leq. 


rigitta 
Conrad 11.Hergogs zu Ologau andre Gemahlin, wer fie geweſen. 174. 216, 
Brinnig, | Me 
 ein‘Badhlein in Schlefien.-4ı6, 

Brodersberg, | 

wo ſelbiger liege. 423. 
Brunnen, Sauer; 

wer felbige befchrieben. 34. fegq. 
Bruffencus. Vide Pruͤeſchenck. 


Buchmann, — 
wurde nachhero Bibliander genennit,'356, 

Bucherus, Auguſtus, 

Wovon er geſchrieben. 24 

Bu 








taxiren, critifiren, Syndiciren, cenfiren, tadeln , bringet dieſes Seculim mit fidy, 
. 48. telche in Diefer Bibliothec recenfiret werden füllen. 19. feqg. 42, welche in 
dieſem erften Volumine recenfiret worden find, vid, I, Regift, — 
Buͤcher⸗Saal, neuer, | | 
Irrthum daſeloſt. 439. 
Buckiſch, Gottfried Ferdinand, 
wovon er gefchrieben, 38. irret. 145.258. feq, 
Budorgis, | | 
was dadurch vor eine Stadt verftanden werde. 424. Weil es erbauet worden. ibid 
BullaCanonifationis | ER | 
ber. Heiligen Hedwig, wo julefen, 229, lege — 
* F 
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Bungle na, 
- 2ine — — wird — 373 ar wird gut Bier gebtau⸗ 
. et. 313. 379. 392. ſeq. 
Buͤrger⸗Stand 
darff Feine Ritter⸗Guͤther acqviriren. tr. limitatio, ibid, 
Bursarafen - 

zu Magdeburg, befien Die Grafſhaff Hardeck, und wie lange, * 
Bzovius, Ab 


inget, aa. wiedermufetfoldjen Srripum ff ibid, oz 














* 


C. 
Calagius, Andreas, — — 
wovon er geſchrieben. 29. 30. 33. oda ee 
Calin, Dominigus Francifcus, ee ——— 
was er vor Schrifften ediret. 23 —— 
Calvinus, Johann, 


befchencket den Zachariam Urfinum mit feinen Schriften, foer en. 459% 
Calviniſche Lehre, 
wer fie zuerftin Schlefien gebracht. 460.463. 
Camentz, 
eine von Denen Sechs⸗Staͤdten in der Ober⸗ eaufi , dafelbft wird der Mär, 
ckiſche Krieg bengeleget, und wenn. 325. 345. Irrthum hierbey. 345. Diefe cedi- 
I — Hertzos zu Jauer, an Koͤnig Johann i in Böhmen,umd wenn. 4 
ameı 
ein Se loß in Schleſien, im Fuͤrſtenthum Moͤnſterberg, wer es erbauet. 164, 
hat ein Ciftertignfer- Elofter, und einen Abt. 164. 315. 329» 
Camerarii, Joachimi, 
Lebens⸗Beſchreibung, ſo er von — Melanchtbane gefertiget r wird * 
geſchaͤtzet. 18. 
Canonici Regulares, 
haben zwey Yebte, und 100. 314, 
‘ Canonicorum Collegi 


wieviel dererſell gen in Schlefien, und ivo, Bea wer das in Brigge geſtiff⸗ 
wenn und wem zu Ehren, 338. 
2 Canth, 


vw. 
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Canth, 
ein Seädrlein i in Schlefien, gehörete vor Zeiten zum Fürftenthum Oelß. 278. 
und war eines Delfnifchen Pringens, Conradi, Refidenz. ibid, daheroet auch 
Dux Canthnerus genennet worden iſt. 278. ſeq. wem es itzo zugehoͤre. 278. 312. 

CanchnerusDux. Videfub voce; Canth. 

Canurhus, 
König in Daͤnnemarck, fell von denen Lechitten übertvunden und gefangen 
werden fenn €. fen. wird voreine Fabel gehulten. 86, 

Capiftranus, Johannes, 
wer er geweſen, und woher eralfo genennet wird. 261, wird gerfihmet, und mars 
um.ibid, kommt zu ‘Breßlau mit 30. Brüdern an, und meftmeaen. 261. feq. 
brinat vor feine Brüder das Elofter u St. Bernhardin i in der Neuſtadt allda zus _ 


wecge 262. treiber ſcharff die Executiones wider Die Juden. 289, gehet mit feis 


nen Creutzigern nach Unaarn wider den Tuͤrcken. 262. fchreibt fich den wider 
Die Türen erhaltenen Sieg alein zu, 263. wird deßwegen vor ehrgeigig ges 
fcholten, und ron wenn 252. 
Capitaneus Wrarislavienfis, 
war in alten Zeitenfoviel, als Silefiorum; 10% 
Capuciner: Efofter | 
in Brieg wird geftifftet, und wenn. 338, 
Carolus IV. 
Koͤniss in Boͤhmen, Prins, Maraarafi in Mähren, hernach Koͤnia in 
Böhmen und Roͤm. Kanfer, vergleicher den Biſchoff und die Stadt Breblau 
mit einander, wie und mo. ıg8. verſpricht auch deraleichen zurbun mit Bolesiao _ 
zu Drieg, fo aber nicht geſchehen 189. belagert Franckenitein. ıgı. verlichrt dar⸗ 
* viele von Adel, und wie er ſolche wieder loß bekommen. ıgı. vermaͤhlt ſich mit 
Anna, Princeßin Heinric Il, zu Schweidnitz und Jauer. 190. feg. unter ma$ - 
por Bedingniifen. gr. bekommt Dadurch die Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer als ein Hehrath⸗Guth. 1gı. 419. wird in Rom gecrönet. 194, 
Carolus, 
Biegen Nahmen führte Cafimirus I. Königin Pohlen, als ernod im Cloſter ein 
Mond war. 131. 
HeinriciI, Hertzoas iu Moöniterbera, Prinz, und Hersog zu Mönfterbergs 
Daß; deffen Inveftitur- Diploma — das Fuͤrſtenthum Oelß vom Koͤnige 
Vladis 
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Vladislaoertheilet.477.leg. dergleichen vom Könige Ferdinando, 492, ſeqq. 
trifft, nebft feinem Bruder Abrccht,ein Abkommen mit denen Rathmannender 
Stadt Breflau, wegen der verfegten König. Cantzeley, Fiſcherey 2c. 279.486. 
ſeqq. welches König Vladislausconfrmiret. ibid, befommt per Ceflionem von 
Vladislao, Könige in Böhmen, Eroffen nebft Zubehör. 326. deflen Prinzen 
tretenes wieder an das Hauß Brandenburg abe, wie und wenn. 326. wieviel er 
Pringen gehabt, und wie ſie geheiſſen. idid. verfaufft, nebft feinen Brüdern, die 
Grafſchafft Glatz an ihren Schwager, Ulrich, Grafen von Hardeck. 335. wenn » 
und wietheuer. 335. Irrthum bierbey. 337. wird Obrifter Hauptmann, und 
wenn. 304. Diſſenſus dießfals. ibid. fol König Ferdinandum F, ju Breßlau eins 

Pe haben.ibid, Difenfusdießfals ibidh 


Herzog zu Moͤnſterberg ⸗ Oelß; deffen Inveftitur- Diploma über das Fürftens 
Fr Oelß vom Kapfer und Könige Rudolpko II. ertheilet.'499. fegg. dergleis 
nom Kanferund Könige Matthiaertheilet,so.eg, | —- 

Carl Friedrich, — 

Hertzog zu Moͤnſterberg⸗Oelß, letzterer Hertzog von der Moͤnſterberg⸗ Oelßn. 
Linie, ſtirbt ohne maͤnnliche Erben. 339. hinterlaͤßt eine Princeßin, und an wen 
ſelbige vermaͤhlet worden. 339. deſſen erhaltene Inveltitur- Diplomata, 507: feg, 
& sır. fegg. 514. fegg. 

Carolus, Andegavenfis, | , 
werergemefen. 346. teq. wird nad) Italien vom Pabſt beruffen. 347. haͤlt ei⸗ 
ne Schlacht mit Manfredo, und ſieget. 347. toͤdtet Manfredum, ibid, 

Carolo, Jac. LudovicusäSt. 
hältdie Articulos Smalcaldicos vot einen Lutheriſchen Scribenten. 17. 








* 
wo ſie ihren Sitz gehabt. 423. 
Carpatiſche Gebuͤrge, 
woher es benennet worden. 423. 
Carpzovius, Joh Gottlob, 
wer er geweſen. 408» ihme bekennet Tilgnerus feine Deiſuſche und Sceptifche 
Principia, ibid. 
Carpzovius, Joh. Benedittus, | 
hãt die Scriptores Lufaticos colligirgt, 362. wer felbige ediret hat, ibid. 
| Cafimi- 
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Cafimirus I. 

- König in Pohlen, wenn er gebohren. 151. deſſen Vater. 71.151, wirdin der Aue 
gend, nebjt feiner Frau Mutter, von denen Bohlen vertrieben. 162. begibt ſich 
anfaͤnglich nach Ungarn, vondar nach Teutſchland, und endlich nach Frauck⸗ 
rei). ibid. gehet in ein Elofter, und nimmt den H. Drdenan. 71. 130, feq. 162, 
wird aus dem Elofter wieder erbethen bey dem Pabſt Benedido 1X, 71.110, 162. 
welches irrigdem Pabſt Clemensi I, bepgeleget wird, ibid. erlanget Difpenfa- 
tion, iedoch unter geroiffen Bedingniffen, 71. 162. wird vom Kayfer Heinrico 
gecroͤnet. ibid. führet viel Kriege.ı6z. abfonderlicdy mit Maslao, Hertoge in 
Mafovien. 162. bringt Schlefien wieder an m. 431. transferiret Das 
Schleſiſche Bißthum von Pitſchen nach Breß mag auch die meiſten 
Koſten zu Erbauung der Kirchen gegeben — —* w fitet das Elofter zu Leu⸗ 
bus, und wenn. 119.169. vermaͤhiet fich. zı.nu 162. deflen: Pringenund Prin⸗ 
veßin. 71. 10.162, Diffenfus, ını, ftirbt. 71.162. deſſen Sucopflor in der Regie⸗ 
rung. 71. 162 

Cafimirus IL 
König — deſſen Bater. 74. wird von ſeinem Vater im Teſtament 
übergangen, und warum. 74. kommt gleichwohl zur Regierung, 76. 168. raus 
met aus Mitleiden feinem Bruder Meficoni Gneſen ein, 77; 17c. gehet nady 
Reuffen, und feget feiner Schwefter Sohn, Romanum, ein. 170: perföhnt Bo- 
leslaum Altum mit feinem "Bruder Meficone, ımd tritt leßtermdas Fürftenthum 

Auſchwitz ab. 84. Roh, und wie man fagt, am Bifft. 77.170, 198, Diſſenſus. 
198.fegg. 

es imirus TIL, 
Magmıs gmannt, WHadislai Lociici Bring, undIesterer Königin Pohlen von 
der Piaftifchen Linie. 196. fordert Die Herrſchafft Frauſtadt vom Hertzoge zu 
Glogau wieder zuruͤck, und unter was por Prætext. 322. nimmt ſolche mit ge⸗ 
waffneter Hand weg, und verleiberfelbige Pohlenein, und wenn. ibid, vers 
heeret darbey das Saganifche Territorium, ibid, 

Cafi imirus IV, 
König in Pohlen, noͤthigte Hertzog BEN, zu Auſchwitz u Abtretung des 
Fuͤrſtenthums. 265, wo das Kauff⸗ inſicument befindlich iſt. Bid. wergleicht ſich 

mit dem Conrado Canthner Nigro, Hertzoge jur Deiß, wegen des Anſpruchs ſei⸗ 
ner er Samahlin, Margarethe, ” geroie Stu Landes, 285. 

| Eeıre2 Cafimi- 
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Cafimirus, 
Conradi, Hertzogs in Mafovien, Peing, wird vermählet-mit Heinrici II, Pi, 
Princefin, und wenn. 137. derfelben Kinder, ibid, 
aſimirus I. 
Hertzog ju Oppeln und Rattibor, Meſiconis ju Rattibor, Printz, und Vladi. 
slai ll, roßefürftens in Bohlen, Ecke, 168. Deffen Defcendenz, ibid, 











Cafimirus | 
Hertzog zu Oppeln, wenn er ſich Boͤhmen unterworffen, und warum, 17, 43% 
deffen Subjedions. Formul, too zu leſen. ibid, 
Cafimirus III, | 
Hertzog zu Tefehen, wenn er ſich Böhmen untergeben, 19. 
‚Cafimirus IV. 
Hertzog zu Teſchen, Obriſter Hauptmann von Schleſien, wenn er es worden, 
und wie lange er es geweſen. 296, ſeqq. 303. mird zum andernmahl Obriſter 
Hauptmann, und wenn. 302. ſeq. ihme wird die obrifte Hauptmannfchafft auf 
—- fein Lebetag verſchrieben, und von wem. 302. er tritt die Dber-Hauptmanırz 


ds 

ben. 304; Diffenfus dießfals. ibid, wenn er geftorben ift, 296, 303. 

_ Catharina, | — | 
Boleslai Calvizu Liegnitz, Princeßin Tochter. 125. ſtirbt, und wo fie begraben 
lieget. 176, 
atharina, 2. 
Boleslai II, zu Liegnitz und Brieg Gemahlin, wer fie geweſen. w9. was ſie zu 
ihrem Witthum beſeſſen. ibid, 

Catharina, | . 
Ludovici I. Hertzogs zu —— und Abbatißin zu Trebnitz. 191. feq, 

Catechismus, Heydelbergiſcher, 
wer felbigen verfertiget, 460. impugniret, ibid, und deſſen Apologie ges 
(hrieben. ibid, * 

Cathedral. Kirche, Breßlauiſche, 
woher ſie entſtanden. 104. wird beſchrieben. 370. mern fie gewidmet, und wer 
ihr Patronus Tutelaris, 131,370, iſt anfaͤnglich ſehr arm geweſen. 104. wer die 
Bau⸗Koſten darzu hergegeben haben mag, ibid, Catu. 


in High 


| Chr ſt 
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Catualda, | 

wer er geweſen. 425. 
Celtes, Conradus, 

wer er gervefen, 354. 
Ceratinus, 

wurde vorhin Horn genennet, 356, ° 
Charifius, Joh. Georg, 

wovon er difputiret, 26, ) 





Charlotten⸗ Brunn, 


wer felbigen befchrieben. 36. 

Cherufci, _ BE | | . } 

wo ſie ihren Siß gehabt: 423. | 

Cholda, Hanf, , Er | 
mer er getvefen. 260. Jerthuͤmer in deffen Nahmen, ibid, nimmt das Schloß 
auf dem Zobtenbergeein,ibid, — 


en, 
neue in Pohlen, lernen die Lateiniſche Sprache. 53. 
Chriſtina, | ——— . 
wird Vladislai I. Groß⸗ Fuͤrſtens in Pohlen und Schleſien, Gemahlin irrig ge> 
nennet. 74.116. ſeq. wegen ihres Nahmens, und wer ſie geweſen, find die Hi- 


. Roricinichteinig. 74. 116.feq, wird heimlicher Liebe mit einem Teutſchen Ca- 


valier befjuldiget. 75: 
Chriftus, —— 
ſoll unter des Lefconis III, Regierung gebohren worden feyn. 95° 2 
Chrobri, | 
des Boleslai I. Groß-Fürftens in Pohlen Bey-Nahme, was er heiffe. 128. 


"ChroniciSilefix Fragmentum, 


wer es zum Druck befordert.225. leq. ter der Autor davon gervefen, und wenn 
er gelebet. 225. Disfenfus.ibid, wenn es verfertiget morden, und was es in fith 
faffet.ibid. begreifft viele Irrthuͤmer und fehledyt Zeug in ſich. 226. fegg. bat 
feylechte Ordnung gehalten. 227. hätte ungedruckter bleiben koͤnnen. 228. feq. 
ift auch in Annalibus Wratislavienfibus befindlich, 229, Ä 
Chronicon Polonorum, — 


wer dergleichen geſchrieben. 19, o: F — 
* Eree 3 Chro- 
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Chronicon Silefiz, | 

ter dergleichen ediret. 19. ſeq. 
Shronic, Schleſiſ. Kern; 

irret. 301.303. 304, 305. 437. 454 





ytræus, 

wurde vorhin Kochhaffen genennet. 356. 
Cirnus. Vide Tſchirna. 
Ciſtertienſer⸗Ordens 


Cloͤſter in Schleſien. 79.119, zu Camentz. 4 zu Griſſau. 180. wieviel ſelbi⸗ 
* —— 315. 


Einer, dafelbft fieget Hertzogin Anna, Heinrici II, Pü Gemahlin, — 
172. ingleichen Heinricus V. Craſſus. 179. 

Clemens St. 
Kirchlein in Breßlau, in der Neuſtadt, daſelbſt verſammlet ſich der Poͤbel zum 
Tumult. 270. wird abgetragen. 271. hiervon ſind nur noch wenige Rudera 
vorhanden, ibid, 

‘Clemens II. 

ft zu Kom, ſoll dem Cafimiro, Pohln. Bringen, Difpenfation, fi fich aus dem 
— zu begeben, ertheilet Haben. 71.162, ift irgig, no, _ | 
—— hat die BollamC if isder H. Hed ausfe kp 
abft zu Rom, hatdie Bollam Canonifationis der wig on 
fen. 229. wenn er zum Pabſt errehlet worden ift. ibid, 


in —35 — find viel. ans. woher es fomme. ibid, 
Elofter- Rebe | 
nm Cain, Meficonis II, in Bohlen Printz, AN. 71 * vaůßt ſolcht⸗ 
wieder. ibid 
Cober, Georg, 
moon er geichrieben. 27. 
Cober, Tobias, 
was er vor Schriften ediret. u. 
hlæus, 
wurde vorhin Wendelftein genennet. 256. 
Coͤcke⸗ 


€ 


\ 
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öderig, Francifcus, 

deffen "Bey: Wahre, wie er heiffet. 399. Diffenfus dießfals. 399. 437. mo, und 
wenn er gebohren. 399. Errores diektals. 436. leg. wer deflen Przceptor gewe⸗ 
fen. 451. war anfanglid) Notarius ju Schmeidniß, und nachgehends Stadt⸗ 
Schreiber zu Breßlau. 399. ihme werden irrig andere Tituls beygeleget. 399: 
wird unterfchiedliche mahl an Kayf. Hof verfchicker. ibid. deſſen Dienfte wer⸗ 
den geruͤhmet. 399. feg. wird als ein guter Philologus, Jurift und Poẽt angejer 
gen. 400. was er vor Schrifften gefertiget. 19. 401. fegg. find theils gedruckt, 
theils ungedruckt. 402. etliche werden vor verlehren gehalten, 402. feq. deſſen 
Silefia oder Sabothus wird irrig vor zwey Wercke gehalten. 438. recenfiret. 397. 
feg. 403. feg. 11. 414.feg. wem er felbiges dediciret. 414. wer ihn zu deſſen 
Verfertigung angefrifchet. ibid. wird cenfiret. 403. leg, 427. und einiges dar⸗ 
ben getadelt. 428.feq, führet befondere Meynungen. 427. ſeqq. rufft die fabels 


. hoffte Bögen an. 428.leg. führet harte expreffiones. 429. fegg. will die Sub- 
st 


jection derer Piaftithen 


rſten an Böhmen nicht approbiren. 419. hat dießfals 
freu gefchrieben. ibid. ſticht die Böhmifche Nationan, und warum. idid. wie⸗ 


viel deſſen Sabothus verfehat. 403. ift nicht der erſte geweſen, ſo etwas in Vers 


„ 


en von Schlefien gefchrieben hat. 401.354.feq. 357. ſeq wenn und mo er geftors 
N. 401.437. wie alter worden, auch wie lange er in Dienften geftanden. 40r. 
soo er begraben lieget, deffen Epitaphium und Irrthum hierbey. 401. 438. deſſen 
Bildnif. 401. deffenSuccedor in Oficio. 401. ter deffen Leben befchrieben, 
au. deſſen Sabothum hat Fibiger aröitentheils der Silefiographi= Henelianz in- 
feriret. 404: woher er bey feinem Sabotho die Invention genommen. 404. 415. 
wovon darinnen gehandelt wird. gır, wie lange er an feinem Sabotho gearbeis 
tet. 404.465. wenn dieſes Gedichte zum erftenmahl in Druck Fommen, two, 
wie und Durch wen. 405 feg. andeflen Druck ift lange gegmeiffelt worden, und 
wer diefen Zweiffel verurfachet. 405. ſeqq. die erfte Edition ift durch ein gan 
Seculum verftecfter geblieben. 407. deflen Auffiage, nebft andern Deliciis Sile- 


GKäacis, wer gewuͤnſchet. 409. wird zum andernmahlediret, twerm, wo und durch 


wen. 407. ſeq. Irrthum dießfals. 407. 100 das MSt hiervon annoch anzutrefs 
fen fey. 407. ſeq. 413. wer folches zu ediren verfprochen. 47. 413. ſoeq. ift aber 
nicht erfolget. 414. werdieScholiadgrjuverfertiget, 418. 


Coibergiſches 


Bißthum, wenn und von wem es geſtifftet worden. 99. wie der erſte Biſchoff 
geheiffen, 100, wird dem Gneſiſchen als Suffraganens untergeben. ibid, Cole 
. OiE- 
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Colerus, Chriftoph, 
wovon er gefchrieben, 23,30, 32, 
Collegiat - Kir 


x logau. 192, zu Brieg, wer ſell ige geftifftet. ibid. 
Collegium 


ʒum H. Creutz auf dem Thomb zu Breßlau, wer es kundiret und dotiret, 177, 
Eollowratifcher 
Transad, wenn felbiger errichtet word: nift,300, 
Colomannus, | 
König in Ungarn, führet mit Kayſet Heinrico V. Krieg 73. n3. 
Commereia 
in sl ien, wer felbige befthrieben, 33. feq. 
Concubine 
Berkoss Boleslai Calvi zu Liegnig, 176, jenget einen Sohn. 176, fuͤhret ein 
bel Lebeh. ibid, 
Confirmationes, 
gerichtliche, find vorhin in Rateinifcher Soricei in Schlefien arg wor⸗ 
den.54. wenn ſolches ſich geaͤndert. ibid. 
Confuſiones 


find viele in des Johannis Chronico zu befinden, 82. ſeqq. 
Conradinus, 


“ Friderici IT, Roͤm. Kanfers Enckel, wird um feine Erb⸗Koͤnigreiche in Italien 
gebracht, und von wern. 346. 
Conradus II, Salicus genannt, 
Roͤm. Kay fer, theilet Pohlen in drey Theile, — warum. 431. ließ zwey 
Theile davon durch Landvoigte heherrfchen, und weldye. 433.. 
Conradus III. 
Roͤm. Kayſer, wird quch IL. genannt, und warum. 287. wie deſſen Gemahiin 
geheiſſen, und wer ſie geweſen. ibid. 
nradus, | 
Cafımiri II. Königs in Poblen, Bring, ift Hergog in Eujavien und Mafovien, 
77. macht Heinrico Barbato die Pohln. Regierung difputirlich, 78. 170. ſeq. 
» nimmt Heinricum Barbatum gefangen, und führt ihn nach Plotzko. 78. 80. 171. 
laͤßt ihn unter gewilfen Conditionen (of, 139.171, deſſen Gemalin, I2f. 17% 


zwey 








— 
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zwey Printzen werden vermählet. 78. 137.171. Princeßin Tochter, Judith, wird 
erſtlich an Meficonem ju Rattibor, fodann an Heinricum III, vermählet. 174. 

Conradus Loripes, | 
Boleslai alii Bruder, und Vladislaj II. Groß-Fürfteng in Bohlen und Schles 
fien, jungfter Pring, bekommt in der Theilung von Schlefien den Glegaui⸗ 
fehen hiſtrict. 77. 84.94: 167. unterfchreibet fich als Hergog von Glogau. 94 
foll nad) einiger Meynung ins Cloſter gangen ſeyn. 77. wird refutiret. 94. Wird 
vor den Erbauer der Etadt Brieg ausgegeben. 310. 318. 328. iſt irrig. 328, ſtirbt. 
84.168. deſſen Landes Portion ziehet Boleslaus Altus an fid). 84. 1€8. 
Conradus, 
Beinrici Barbati jungfter Printz, ihme wird bey der Erbtheilung Lufatia & Tra- 
Aus Lubuflenfis zugefprechen und wenn. 396. verfällt in Krieg mit feinem Bru⸗ 
der Heinrico, und 10, go. 371. ʒiehet den Fürgern. ibid, bricht quf der Jagd den 
Hals. und wo. ibid. 
Conradus H. 
Hertzog zu Glogau, Heinrici II. Pil Pring. 102. wird geiftlidy und Sub-Diaco- 
nus in Bamberg. 173. deſſen Bruder, Boleslaus Calvus, übernimmt ihn in der 
bruderlichen Theilung. ibid. er ift nicht darmit zufrieden. 174. Andert feinen 
geiftlichen Stand. ibid. fordert vom Bruder Boleslao Calvo das Glogauiſche 
Fuͤrſtenthum. ibid. ambiret die Succeflion in dem Fuͤrſtenthum Breßlau, nach 
Dem Tode Heinrici IV, Probi. 177. fo er aber nicyterhalten, und warum. ibid, . 
verfolgetdeßwegen Heinricum V. Craflum, 178. ſtecket ſich hinter des enthauptes 
ten Pakuslai Sohn, Leutkonem. ibid. läffet Durch felbigen den Heinricum V, 
im ‘Bade gefangen nehmen, und nach Glogau führen. ibid. feq, tradtiret ihn 
graufamlicy im Gefangniß. 179. zwinget ihme Dadurch viele Städte und Geld 
ab,ibid. Difegfus von allen Diefen. 208. fey. wird von Bolkone Svidnicenfi bes 
Frieget. 179. mußtheils Stadte wieder abtreten. ibid. an deſſen Prinsen wird 
des Heinrici V. erlittener Tort aerochen, 193. ftiffter die Collegiat- Kirchen zu 
Glogau. 193. vermählet fich anfünglidy mit Salomea, Primislai, Hertzogs zu 
Gneſen, Schweiter, und Hersogs Vladislai in Groß» Pohlen Tachter. 174, 
192. vermablet fich zum andernmahl, und mit wem. 174. 216, was er zum Keys 
rath⸗ Guth verfhrieben. ibid. wieviel er Bringen hinterlaffen. 174. 192. tritt 
denenſelbigen die Lande und Regierungab, und wenn. 209. wigviel er Prins 
reßinnen hinterlaffen, und wie fie geheiffen. 26. ſtirbt am Gifft, und wenn, 174. 
192,198. 208. Diflenfus, 199. fo er 2773 lieget. 192, 














Con. 


594 Drittes Regiſter a 














‚Conradus Stinavienfis, | 
Conradi II, Hertzogs zu Glogau, Printz.174. wird Gibbofus oder Köberlein 
genennet, und warum. 192. war Probft zu Breßlau. ibid. ſoll zum Ers: Bi⸗ 
fchoffe zu Salßburg erwehlet worden feyn, 192. 222. fihlägt die ABahl wegen 
‚ Mangeldes Bieres aus. ibid. von diefer Hiftorie find unterfchiedene Meynun⸗ 
gen.222.feq wird vor eine Fabel declariret, ibid. er kommt darüber mit ſei⸗ 
nem Bruder, Heinrico Glogovienfi, zu Handeln. 192. wird von legtern in Arreft 
nach Glogau gebracht. 193. deffen Vafallen aus Füben und Rauden fallen in 
| Dingen ei, und entführen ihn, 193. ftirbt, und wenn. ibid. wo er begraben 

ieget.ibid, 

- Conradusl. Oelfnenfis, 

Heinrici, Hertzogs zu Glogau, Printz, bekommt in der brüderlichen Theilung, 
nebft feinem Bruder Bolkone, Delß. 193. 210.469. und nach feines Bruders, 

‘ _PrimislaiGlogovienfis Tode, Steinau. 194. menn er fic) Böhmen unterges 
ben. ı8. wo dießfalß der Lehns⸗ “Brief vom Könige Johanne zu lefen iſt. 468. 
fegg. wird regen feiner im Kriege entgegen den Pohln. König Cafimirum ers 
wiefenen Tapfferfeit geruhmet. 195. ftirbt, wenn, und wo er begraben lieget. 

-ibid. deffen Prins, Conradus I1, folget ihme in der Delßn. Regierung. ibid, 

Conradusll. Oelfnentfis, j | 
Conradi I, Hergogszur Oelß, Printz, wo deffen Inveltitur-Diploma über das 
Fürftenthum Delß, vom Könige Wenceslaoertheilt, zulefenift. 468.473. Ers 
innerungen dießfals. 474. ſeq. wenn er geftorben. 278. Error. 279. wieviel er 
Pringendinterlaffen. 278. 284. feg. Diflenfus dießfals, ibid, dererfelben ihre 
Geburths⸗Ordnung, und — Diffenfus, 284. 

Conradus III. Oelfnenfis, Albus I, | | 
genannt, Hertzogs Conradi II. iur Oelß Printz, aus der Piaſtiſch⸗Glogaui⸗ 
ſchen Linie, fo Delß zu feiner Refidenz beider bruderlichen Theitung befommen 

. hatte. 283. theilet mit feinem ‘Bruder Conrado, welcher Canthnerus, Niger, 

genennet wurde, auf König Sigismundi rlaubniß, das Lehn. 279. wo das dieß⸗ 
fals ausgefertigte Diploma zu leſen. 475. ſeq. haͤlt derer Pohlen Parthie wider 
Schleſien. 268. thut denen Breßlauern, und dem Bißthum, auch andern 

Schleſiſchen Fuͤrſten und Staͤdten, mit Beyſtand derer Pohlen, groſſen Scha⸗ 
den.283. fuͤhret die Pohlen wider die Breßlauer und ihren commandirenden 
Officirer, Aflenheymer, an. 286. aͤſchert die Vorſtaͤdte zu Liegnitz ein. ibid, 
hilfft das Schloß Ottmachau durd) Lift einnehmen, ibid, wird diefer Pluͤnde⸗ 

sung 
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rung halber von ſeinem Bruder, dem Biſchoffe, gefangen, und nach Neiſſe in 
Atreſt gefuͤhret. ibid. ſtellg Buͤrgen, ſich friedlich zu halten, und wird hierauf 
des Arrelts erlaſſen. ibid. uͤbet von neuem Feindſeeligkeiten aus. ibid. pluͤndert 
Canch, und die Kirche. ibid. wird, nebſt ſeiner Gemahlin, Durch feinen eigenen 
Printzen wiederum in Arreltgenommen,ibid.; und vom Biſchoffe und andern 
Fuͤrſten und Etanden, auf Verlangendes Königes, dahin angehalten, dab ey 
zu Praußnitz das Fürftentunm Delß abtreten muͤſſen. 287: hat nachhero, als ein 
privatus, biß zum Tode in Breflaugelebet.ibid. wenn er geftorben.ibid,, Dis 
fenfus dießfals. ibid. dieſes unrubigen Conradi Albihalber find viele Briefe 
zwifchendenen Pohlniſch / und Böhmifchen, wie auch Schleſiſchen Standen, 
feiner Pluͤnderung wegen, gewechſelt worden, und wo ſelbige zu leſen. ibid. 
Conradus Canthnerus, Niger J. 
genannt, Conradi II, Hergogs zur Oelß, Printz, bekam zu feiner Refideifz 
Canth, und wurde dahero auch Dux Canthnerus , oderder Kenner genennet. 
B.feg. theilete mit feinem Bruder Conrado Albo 1. auf Koͤnigs Sigismundi 
tlaubniß, das Lehn. 279. wo das Dießfals ausgefertigte Diploma zu lefen. 477. 
feq. deffen Gemahlin. 285. ſtarb ohne Erben, und wenn. 279 285. 
Conradus Senior | Be 
"genannt, Bifcyoff zu Breßlau, Conradi II. Hertzogs zur Oelß Pring, 284. feq. 
“ Intercediret bey denen Breßlauern vordie gefangene Hußitiiche Ofhicirers, und 
Commendantenzu ——* Franckenſtein, um ihre Erlaffung. 280, . 
Conradus VII, Niger II. a 
Conradi 11], Hergogs zur Oelß, Pring, deflen-Invellitur- Diploma uber das 
Fürftenthum Delb. 286. 467. leg. wirdirrig ein teuticher Ritter genennet. 285. 
it ein affertionirter des Künigs Georgii Podiebradii geivefen. 286. wer deſſen 
Gemahlin geweſen. a8. .— .. | “ 
Conradus Albus II. — . —* 
Hertzog zur Oelß, Contadi Nigri I1. Bruder, deſſen Inveftitur- Diploma uͤber 
das rd chen Del. 286. 467. ſeqq. togr ein,affedtionirter Koͤmgs Georgi 
Podiebradij. 286. und Diengte unter er zu Felde wider Konig Matıhiam Hun-. 
niadem. ibid. wird deßivegen vom Biſchoffe Rudoipho in Bann gethan, und 
wenn. ibid. nad) feinem Tode faͤllt dag Lehn des Fuͤrſtenthums Oelß Boͤh⸗ 
men anheim. 477. 523: u j | 
Conradus, — | 
Boleslai Calvi zu Liegnig dritter ——— jung. 124. ſeq. 
— 8 , Y 2 











Con- 


De 


596 Dritted Resifter. 

Conftantia, 
Heinrici 1L, Pü Princefin, an wen fie vermählet tvorden, und wenn. 137. 

Conftantia, 
Bernhardi Svidnicenfis Tochter, zıg. wird irrig vor des Bolkonis I, Svidnicenfis 
Princeßin Tochter gehalten. 217. leq. ’ 

Conftantinus, 
Petri Wlaft, Danigenannt, Sohn. 1so, 

Contagion | 
in Schlefien, wer felbige befchrieben. 27. 

Corvinus, Antonius, 
wird vorhin Raabe genennet. 356, 

. Corvinus, Laurentius, | 
wo und wenn er gebohren iſt. 351. 360. deffen Auferziehung. 351. ziehet nad) 
Crackau auf dieUniverfität, und nimmt dafelbft die Magilter- Wuͤrde an, und 
wenn.ibid, wird Raths⸗ Notarius zu Thoren. ibid. ingleichen Secretarius zu 
Breßlau, und wenn. ibid. two er in Breßlau gewohnet. 353. wird geruͤhmet als 
ein gelehrter Theologus, Philologus, Hiftoricus, Jurisperitus, Orator und Poe- 
ta, 353. ſeq. 357.368.390. 426. hat die Evangelifche Religion helffen befördern, 
353. hielt eine Controvers- Rede, wenn, wo und vor wen. 353. leq. 360. hat die 
Geſchichte feines Vaterlandes colligiret.354. 357. ſeq. 368. iſt der erfte gemes 
fen, welcher in Lateiniſchen Berfen von Schlefien etroas gefchrieben. 354. 37. 
feg. 390. 401.405. wo dieſe Verſe zu Iefen find. 350. ſeq. 352.358. Die Contenta 

. und Cenfur hiervon. 358. feq. er lebte im Seculo Poetico. 354. mas er fonft vor 

Schrifften verfertiget hat. 19. 357. mar bey vielen fehr beliebt. 355. wie ſein teus 
tfcher Nahme vorhin geheiffen haben mag. ibid. wenn er geftorben ift. 353. 
deſſen Succeflorin officio, ibid, wer deffen Elogia verabfaffet, 355. Errores & 
Difenfus circa vitamejus, 359, ſeq. Ä 

Coſel, 

eine Stadt in Schleſien. 312, 


Cracovia. Vide Crackau. 
Cracus, 


wer er getvefen. 69. 159. ſoll den Wachen, Olophagus genannt, ertödter. 69. 
Cracoviam erbauet. ibid, zwey Printzen und eine Princefin gehabt baben.69. 
159 ein Bruder bringe den andern um, und Juccediret dem Vater.s9. wird nad) 

kund 
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Fund gewordenem Bruders Mord, der Regierung entſetzet. 69. deſſen Prin⸗ 
ceßin Wanda Juccediret, ibid, die Hiſtorie von ihm iſt mit dem Croco gleich⸗ 
ftimmig. 85. leg. wird vor eine Fabel gehalten. 87. 
Crackau, 
Stadt in Pohlen, von wem ſelbige erbauet, und die Benennung beke mmen hat, 
69. 159. daſelbſt nimmt Boleslaus I, Groß: Fuͤrſt in Pohlen, feine Refidenz. 7. 
Sradauifches | 
Bißthum, wenn und von wem es geftifftet worden. 99, wie der erfte Biſchoff 
geheiffen. 100. wird dem Gneſiſchen Er&-Bifchoffe übergeben. ibid, befommet 
Vincentius Kadlubko zur ‘Belohnung vor feine gefchriebene Chronic, 82, 
Crappe, Johannes, 
hat St. Dorotheens Kirchen helffen repariren. 369. 
Erappit, 
ein Städtchen in Schlefien. 312. 
Crato, Johannes, | 
wer ergetvefen. 425. wird unter die Schlefifchen Gelehrten gezehlet, ibid, 
Crautwald, Valentin. VideKrautwald, 
Creutz, 9. Kirche, 
auf dem Thomb, wird befchrieben. 371 


Creutziger, 
wer ſie waren. 262. ziehen wider den Tuͤrcken zu Felde. 262. ihnen wird der 


Sieg allein beygeleget. 262. leq. Diſſenſus. 262. ſeq. wie ſtarck ihre Anzahl 
geweſen. ibid. ED Do 


rocus | 
befen Sf ift mit dem Graco gleihftimmig. 86, ſeq. wird vor eine Fabel ges 
alten. 87. | 


Erönungen, = 
Mieslail. & Il. Boleslail, & IIT. werden ungewiß und fabelhafft befchrieben, und 


irrig angegeben. 5. 70:73. ſeq. 93.97. 105 ſeq. 107, fegg, 161,166, 199. feg. 209, 
Cromeri, Wenceslai, 
MSt de Hiftoria Silefiz gehet verlohren. 10, | ' 
Cromerus, Martin, 
faſſet viele Fabeln in fich. 56, irret. 127. 212. 214. leg. 300, ſeq. wider wen er eine 
Apologie gefchrieben. 19, 
Stif 3 Croſſen 


— 
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Croſſe 
ge Stadt und Fürftenthum gleiches Nahmens in Schleſien, wird befchries 
ben. 310.380. 394. ift ehemahls ein Theil vom Slogauifchen Fürftenthinm ge⸗ 
weſen. 325. wird zum Heyrath⸗Guth verſchrieben. 174. hernach auch an den 
Marggrafen zu Brandenburg verpfandet. 175. ſolches vermadyt Heinricus XI, 
Hertzog zu Glogau, feiner Gemahlin. 324. feq. daher entftund der Märdiftye 
Krieg. 325. kommt durch einen Vergleich an das Hauß Brandenburg. 324. 
fegg. Jerthum dießfals. 324.327. Vladislaus, König in Böhmen, ift zuwider. 
325. uͤbergibt fein daran habendes Recht an Carl I, Hertzogen zu Moͤnſterbers. 
326. die Mönfterbergifchen Pringen treten ihr echt twieder an das Hauf 
"Brandenburg ab, wenn und wie. 326. das Hauß Brandenburg erbält 
vom Könige Ferdinando I, felbiges 33 und wenn. 310. 327. 394. führet 
auch vonder Zeit an den Schlefifehen Titul und Adler, wie in Schrifften u 
Wappen, alfo auch nachhero auf Muͤntzen. 327, 
Eroßnifche 
Feuers Brünfte, wer felbige befchrieben, 33. 
Crugerius, Geo 
irret. TOT. 127. Ist. 207. 289. feq. 337 
Crufius, Martin, 
irret. 157. 
Crufius, Theodorus. Vide Kraufe, 
Crufius, ‚Joh. Cafpar, 
irret. 257. 
Eru 


ßwi 
—5 — Pohlen, daſelbſt der Maͤuſe⸗Thurm. 88. 
Cunegunda, 
Bernhardi, Hertzogs zu Schweidnitz, Gemahlin, wer fie geweſen. igi. 
Cunradus, Cafpar, | 
wovon er gefehrieben.29. 46. irret. 360, 399. 437. verfpricht Schriften zuedi- 
ren, verftirbt aber daruͤber. 403, 
Cunradus, Johann, 
wovon er gefchrieben a2. 
Cunradus, Johann Heinrich, 
was er vor Schriften ediret,29. deffen Volamins. Prillegioram Obfervatio. 
num- 














. 


” 
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numgve ad Statuta Wratislavienfia in MSt, werden vor verlohren gehalten, 8. 
irret 305.399. wer deſſen Lebens⸗Beſchreibung edirct. 24. 
urzus, Joachim, | 
wurde vorhero Scheerer genannt. 36. wovon er gefchrieben. 19. deffen Lebens⸗ 
Belchreibung, wer ediret. 24. irret.148. feq. 152. 154. 209. 223. 255.327. 331.443. 
Curiofus Silefius, 
irret 2394. ſeq. 
Cuſpianus, Johannes, 
wurde vorhero Spießhammer genennet.3:6. wer er geweſen. 453. veranlaſſet 
- Cafpar Velium feinen Zunahmen ju veraͤndern. 443- | | 
Czebracken, = 
ein Dorffin Pohlen, daraus wird irrigein Gefchlechts- Nahme gemacht. 264. 
ſeq. dafelbft wirdein Schloß angeleget.'ibid, - und alldorten verſammlen ſich 
viele Malcontenten. 265. ftreiffen weit und breit in Schlefien und ‘Bohlen hers 
um. 264. ſeq. werden von diefem Dorffe die Czjebracken genennet. 264. ſeq. 
Ed, — 
wer er geweſen. 68. 159. wenn er in Boͤhmen ankommen. 86. wo er ſich nieder⸗ 
gelaſſen. 159. was er vor Länder angebauet. 89. leq. deſſen Bruͤder. 90. die 
Diſtorie von ihme iſt mit dem Lech einſtimmig. 86. ſeq. wird vor eine Fadel ge⸗ 
halten. 87. 7 
Czepko, Danielvon, 
was er vor Schrifften ediret. 23. deffenMSta gehen verlohren, 10, 
Czirna, Fridehan, | 
mar ein Hußitifcher Commendantin Franckenſtein. 280. wird gefangen, auf 
* Interceffion aber wieder loß gelaffen. ibid, 
Ezirne, Opig und Heinrich, | = 
“ wer fiegemwefen. 282. haben der Stadt Breßlau und dem Bißthum, mit Zusies 
u vieler Kandes-Befchädiger, geoffen Schaden jugefüget. 2g1. ſeq. auf weſ⸗ 
ſen ibid. werden von dem Biſchoffe Conrado in Bann gethan. 
282. ihr Raub⸗Schloß und Ritter⸗Sitz, Rabsberg, wird von denen Breßlau⸗ 
ern eingenommen undgefchleiffet. 282. J 
Czvittinger, David, | 
wovon er gefchrieben. 43. — | 
D. Dacia, 
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D. 
Dacia, 
fol Dännemarcf heiffen. 128. Dislenſus. ibid. 
Dänen, 


“ ‚follen von denen Lechitten befieget worden feyn. 68. ſoq. Wird voreine Fabel 
oehalten. 86. i 

Daͤnnemarck, | 
wird von einigen Dacia genennet, 138. Diffenfys, ibid. 

mbronica, = 
wer ſie geweſen, und wie fie fonft genennet wird. 53.70. till Mieslaum I. nicht 
eheheyrathen, bißer den Ehriftlichen Glauben angenommen habe, zo. Diffen- 
füs. 96 bringt Böhmifche Prieſter mitnach Pohlen, 53.70. wenn fie den Bo» 
leslaum I, gejeuget. 12g. Irrthum hierbey. ibid, wenn fie geftorben. 127. 

Danus, Petrus, Vide Wlaf, 

Desfehügifhe Genealogie, 
wer verfertiget. 23. 

Decimas 
ſoll Mieslaus I, denen von ihm geſtiffteten Kirchen in Pohlen und Schleſien zw 
geeignet haben. 104. Diflenfus. ibid, 

Deckartus, —— Heinrich, 
toovon er gefchrieben. 24. | 

Dedo, . 
war Marggraf in der Laufig. 395, an men nad) deffen Abfterben.das Marg⸗ 

grafthum kommen. ibid, 

Denarius Petri, 
oder Peters⸗Groſchen, woher deſſen Denomination. ızr. was er vor ein Geproͤ⸗ 
ge führet. 131. loq. Didenſus dießfals. 71.131. von deſſen Gepraͤge iſt nichts ges 
wiſſes zu ſtatuiren. ızr. Dewerdecks Meynung hiervon. 131. feg. wie er felbigen 
befchreibet. ibid. Diffenfus. ibid. die Pohlen ſollen felbigen , dem H. Petrosu 
einer Kerge, jährlich nach Nom fehicken. 71.130. fegg. Schlefien hat ſolchen 
nicht mit verwilliget, und warum. 132, deſſen Alter. 137. Die Pohlniſchen Scrie 

D ptores vergeſſen felbigen anzuführen beym Alterthum ihrer Muͤntzen. 256. 
enarius, 


worauf Boleslaus und St, Adalbertus ftehet, wovor er zu achten iſt. 132, wer 
felbigen mungen laffen. ibid, neh Rn Den- 
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Dentius, 


wurde vorhero Zahn genennet. 356. 


Dewerdet, Gottfried, 


£ 


LI 


wovon er gefihrieben. 34. deffen Meynung von dem Denario‘ Petri, 13% feg, 


wie er felbigen beſchreibet. 131. Diflenfus. 131. ſeq. irret. 277. 
Didymus, 


wurde vorhero Zwilling genennet. 356. 


Dietericus 


Marggraf zu Meiffen, qn wen deſſen Tochter yermaͤhlt geweſen. — 


Diplomata, - 


gerichtliche, find vorhin in Lateiniſcher Sprache in Schlefien ausgefertiget 
worden. 54. wenn fich foldyes geändert hat. lbid. derfelben communication 
wird gewunfchet. 9. plura vide ſub voce; Uhrkunden. 


“ Difpurationes, 


.<D 


.. 


‘ 


fo Schlefien concerniren,twer felbige gefchrieben, 20, 21. 22, 23, 25, 26, 27 28. 29. 
32.36.37. 38. follen mit eingedruckt werden, 39, | 


Diffenfus Ä 


inder Schlefifchen Hiftorie find unzehlbar. 58. ſeq. 
itmarus, Merfebürgenfis, © "0... 
wer er geweſen, und wenn er gelebet: 99. hat ein Chronicon ediret, und wird 
fhrgeruhmet.ibid. befchreibet des Kayfers Ottonis I. Wahlfahrt nad dem 
ðrabe des H. Adalberä.1os. iſt mit der Raufer Heinrigo1, felbft in Pohlen 
geweſen. 99. 107. hat meift felbft gefehen, was er gefchrieben. 99. leget die 
——— hohln. Bißthuͤmer dem Kayſer Otioni Ni. bay. 99. ſeq. 
ohannes, — B 
wird au — genennet, hat die Schleſiſchen Biſchoͤffe beſchrieben. 22. 
faſſet viele Fabelninfich. 56. irret. 101. 212. 214. 2170322. ſeq. ſchreibet parthens 
iſch. 432. wenn er geſtorben. 63, £ 


‚Dobefch, 


= wer er gewefen. Tr wird verbothener Liebe mit der Gemahlin Vladiskai 11, 


befcyuldiget. 75, nimmt den Petrum Wlaft gefangen. ibidi ſoll ihme auch die 
Augen ausgeftochen, and die Zunge abgefchnitten haben, 52, Difenfus. ıs1.Teq, 


Dobrawa, Vide Dambronica, 


3 | Gas ur . „ . »Debre- 
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Dobremirus 
Bole⸗lai l. Groß⸗Fuͤrſtens in Bohlen Printz, welchen er mit der dritten Gemah⸗ 
lin gezeuget. 130. 


rogena 
Caſimiri l. Könige in Velen, Gemahlin. 7. 162. — 133.162, 
was fie vor Kinder gezeuget. 71.162. tie fi e vorhin geheiflen, 133. und warum 
fie den er hie verändern muͤſſen. ibid, was vor Religion fie erſtlich 
— i 
Docume 
* die Schleſiſchen Hiſtorien. 60. um folche find die erftern Scriptores 
umbekuͤmmert geweſen. ibid. welches die Altiften in Schlefien fegn follen. 148: 
"Disfenfus,ibid,. Vide plura lub voce: Uhrkunden. 


” 


ll wer felbigebefehrieben. zr. twiebietdererfefben. A. werden we 

vor unjehlbar angegeben. 314.330: wer felbige.befige,, —A itzen faͤhig ſeh. 
314. was hierbey die Landes⸗Verfaſſung mit ſich bringe, ibid, 
Dombrowka, VideDambronica, 
Due —— — ja 

in‘Brieg, wer es geftifftel. 189. toi niedergeri — und vorm md 
€.» DO wem. 337. Bißenkoa im Sahrr, 397,.6e9 q. 
——— aͤrcklich zu ſi⸗ fe. —* Di 

ichen w ich zu tuiren 200 woraus iret 
werde. 29r. ———— am 


Haupt, wo es befindlicdy.369. ihr wird eine e Kirche zu Breßlau gerwibmet. Ahr. 
diefelbe wird befchrieben. 369%", 1aer fie repariset. 269. im Elofter dafelbft wurde 
zwifchen Catholiſchen und Uncatholiſchen eine ee N gehal⸗ 
ten, und wenn. 353. 
Dotations- Briefe 
des Schlefifchen — als — * u. ———— Find nie 
vorhanden. 104. 
Dubravius, 
irret. ni. 229, 33T 
During, Theodorus& “ 
wer er geivefen, gas, RE Bavr 
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ne 
Duvinus — Videfub voce: Wil, ) 
— in Maͤhren, deſſen Gemahlin. 80.168. 72; 25, und ringen, 25. 


E. | J 
Eberti, Joh, Cafpar, ww. 

was er vor Schriften ediret. 24. 31.37. bat eine —— — 
ediren verfprochen.47. deſſen Centuria IL Pepli Ingeniorum Goldbergenfium 
wird irrig vor gedruckt gehalten. 17. wieviel Exemplaria von deffen Centurial,, 
Pepli Goldbergenfium Ingeniorum gedruckt worden, 

us; 2 
wird judemColloqvio nad) Worms abgeſchicket. 4599. 
Ecceilius, Maternus, 
wer er —— 46% wird wegen des Calvinifmi feines Amtes entfeget und 


Ede, F Fabian, 
ver er geweſen. 452. pflihtet denen —— 
wird nach Gofdbergtransiociret. ibid. 

Eckius, Jeremias Gottlieb, 
wovon cr peroriref, 37. 

Edelgeſteine 

€ —7 — 1 Eiefin ien funden. 426. | | 

"ein Cihlof in Schleſi BEN wideeſhiethe, wenn, warum, und“ 

€ abet, 9 ibid, 

ein ale era Beide. Baer Bohlen ibid. 
Gemahlin Königs Albert in Bblacn wird von ihrem Gemahli m Teftament- 
zur Ober Bormmmderinund Regentin benennet, 267. bringet Ladislaum po. 
hamam zur Welt. ibid. nimmt ſich derer Cihlef er wider die Pohlen an. 268. 


Elifabeth 
Horn. und o Conti, 
—Se—— ſtirbt nn gif 
2 
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Eiifabeth, | 
Ludovici IL, Hertzogs zu kiegnitz, Gemahlin, mas fie pro Dotalitio befeffen.26g. 
mit denen Brängen ihres Witthums nicht — 282. ſucht dießfals — 
he am Bißthum, und durch wen, und wie. ibid. wenn ſie geſtorben. 268. 
Eliſabeth Maria, 
Earl Friedrichs, letztern Oertzogs zu Mönfterberg-Deif, Princeßin Tochter, 
an en fie vermäßlet worden. 339. bringt dig Succeſſion im Delßnifchen Fürs 
— auf Be weibliche Linie, und wie. 339. die Diplomata hiervon. ibid, 
ehrfa, eqg. 547. 169 


y 

—— 448. von ihme ſtammen die Elyſi ier her. ibid, 
mer fie geweſen, und mo fie hergeſtammet 448. was fi e vor Länder deſeſſen. 
‚ ibid. haben Shefi en befeffen, und unter was vor Nahmen. ibid, feg. follen 
" Zuden mit in Schlefiengebradyt haben. 441. und von felbigen Y der Erkaͤnnt⸗ 
niß GOttes auf dem ge tet worden feyn. 440. ſeq. 448. wird, 
vor eine Fabel geachtet. — Diffenfus, 441, 449. don deſen ol die * 
nennung Schleſiens he mmen. 448. 


ngel, F 
follen das Wunderwerck zu Erußtvig mit dem Meth⸗Vaͤßlein zuwege gebracht 
haben. 197. fehüttet feurige Kohlen über Breßlau aus. 188. 22. wer ihn gefehen. 
188. 221. Difenfus hierbey. 222. ſoll dem Meficoni Il. und Boleslao 111. die Crone 
vom Daupte geriffen haben. 74.164.199. wird vor eine — gehalten. 93. 19%. 


ebung 

eh Schleſter an Böhmen, was fie hierzu bewogen. 430. 432. tver davon 

— — 429. 432. ſeq. Widerlegung die als. 430. 432. 
EricusIV. und VI 

Königein — werden gewaltſamer — durch wem 

143. wenn es geſchehen.43. Difenfus, ibid. 
Erminildis, 

fol Bolestai 1. Groß + Fürftens in Podlen, Semhtin geweſen fpn. no, 39%, 

— Mieslaus 1}, gebohren worden 


ealbe⸗ u Sachſen⸗Gotha, intervention an Say erh, Map, wegen Beleh⸗ | 
ka Fuͤrſtenthums Oeiß. 537. rag " , Er 
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Erg: Bi isthum | 
BR u zu Prag, wer ſelbiges aufsurichten veran 


er e, wer davon gefchrieb | 
PR — — davon geſchrieben. 32. 


£ — Boleslaill, Audacis Printzens, Gemahlin, wer fie geweſen. zur. 
udoxia, 

Meficonis IIl,Senioris, Groß⸗ Fuͤrſtens nPohlen, Gewathlin wer ſie genen. 
Euphemia, 


> — u. Hertogs zu Glogau, Princeßin Tochter. 2ı6, 
5 Heinrici V VL Hertzogs zu Breßlau, Tochter. 134. 210. 


hemia | 
eine Gräfin von Dettingen, mardie Gemahlin Boleslai Monflerbergenfs, 447 
vwieviel er Printzen mit ihr gezeuget hat, und wie fie geheiſſen. ibid, 


aus Ehsiftian, 233 
verfprochendie Lebens /Beſchreibungen derer Schleſier juediren, 4. 
F 


Fabeln, 
tas davon zu halten. 441. haben die erften Siftörien Schreiber unter denen 
‚ geiftlichen Ordens⸗Bruͤdern viele mitangebracht. sı. 55. feg. dergleichen Johan. 
‘ ne8,85.1egg. und Anonymus in ihren Chronicis ſehr viele haben, 196, fegg, 
— werden vom Zobtenberge erzehlet. 420. 


. 


a 
wurde En; n Schmid genennet. 356. 


us, . 5 i 
| vofberfegert fich denen Schwenckfeldiſchen Irrthuͤmern. 452 

* Francifcus. Vide Coͤckeritz. 

Falckenberg, 
eine Stadt in Schlefien, daſelbſt ſoll Boleslaus AL, P ring von Sqhweidrih, er⸗ 
worffen worden ſeyn, iſt irrig. 44 

Falcenhayn, Conradus de, 
war — zu Breßlau,ıg7« wird arretiret , wo und watum. 187. ab 
wieder abiolviret. ibid, Gggs 3 Fal⸗ 


Fe 
ad 
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Salkenftein, 
. einfeftes Schloß in Schlefien, und wo es gelegen. 314. 340. wird —2 
wenn und warum. 340. 
Familie, 
von ieder in Pohlen fol ein Denarius — nach Rom geſchccket werden. m 
Fanatici, 
me: felbige befchrieben. 36. leq 
Fafciculus IV. Colle&. J libror, 
werfelbigenediret. 409. 
Faunus, 
wird von Francifco.Fabre in Sabothe offt eingeführet,undäbel beſchrieben. a 
ie 417. rg men er dadurch verſtehet. 424. 429. 
uſt⸗R 
hat vor * der Adel in Schleſien ausgeuͤbet. 269. 292. 
Fechnerus, Johann, 
wovon er geſchrieben. 20. 24. 28.30. 35. au. deſſen Programma de Sabotho wird 
a. aufgeleger, wenn, wo und durch wen. 398-408. au. 109 e8 fonft 9 
4l1. 
Fechner, Martin, 
Wwovon er geſchrieben. 36. 452. ſeq. 


— Recht. vide Fauſt⸗Recht. 


hler 

alle verhuͤten, übeefteiget die menſchlichen Kräffte, 48. haben piele agnofciret, 
und felbjtcorrigiret. ibid. ſeq. zer. derer Schleſiſchen Scribenten follen ausges 
ee werden. 41 derer einheimifchen Scriprorum, woher Diefe zu sorrigigenr 
ind. 57. 

Feld⸗3 ug 

nach Mapland, wenn Fridericus I. Rarbaroffa ſelbigen vorgenommen,24. Diem 
foll Boleslaus Altus beygewohnet, und darbey einen Rieſen erſchlagen haben. 


Selgiebel Eſaias, 
hat Trauer⸗Reden conigiret. 3. 

Ferckel, 
ſo der Piaft zur Tonſur feines Sohnes angefi chaffet, nimmt nicht ab, 160. 196.leq⸗ 
wird vor eine Fabel gehalten. 57. 196. leq. . Pe 
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Ferdinandus L iL * — | 
Roͤmiſcher Kapfer und König in Böhmen, wird Ao. 127. in Breßlau einges 

- führet, wenn und durd) iven.304. Diffenfus ibid, Faufft die Grafſchafft Glas, 
wenn, und von wem. 335. uͤberreicht das Fürftenthum Croſſen dem Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg erblich, und wenn. 327. iſt Ao, 2546. abermablzu Br 
lgu gervefen. 419. in defien Gegenwart wird derer Bubmen und Schlefier 

Strittigkeit wegen des Ober-und Fuͤrſten⸗ Rechts.Privilegüi dafelbftwentiliret, 
19. deſſen Inveflitur- Diploma über das Fürffenthum Del, dein Herkog 
arln zu Mönfterberg Delß ertheilet. 492. feq. dergleichen denen vier Gebri 

dern, Joachim, Heinrich, Johann und Georgen, Hertzogen zu Mönfterberg 

und Delß ertheilet. 495. fegg. declariset Cafparum Veliom um Boheimbifchen 
“ Hiftoriographo und Kath. 455. —— 

Ferdinandus II. | 

Roͤmiſcher Kayfer und König in Böhmen, deffen Inyefitur- Diploma fiber das 

Fuͤrſtenthum Oelß, denen in Sebrudern, Heinrich Wentzeln, und Carl 
Sriedrichen, Hertzogen zu Moͤnſterberg⸗ Oelß ertheilet. sır. leq. 
Ferdinandus II. 

Roͤmiſcher Kanfer und Koͤnig in Boͤhmen, deſſen Inveflitur- Diploma über das 
uͤrſtenthum Oelß, denen Furftl. Gebrüdern, Heinrich Aengeln, und Carf 
riedrichen, Hertzogen zu onſterderg Deife ertheilet. i4. fe.. 

Ferinarius, Johann, 0 

wovon er gejchrieben, 24. wer er geweſen. 459. wird nach Worms zu dem 

Colloqyvio abgeſchicket. ibid. gehet auch nach Marpurg zum Synodo, ibid, 


em, . 
murde vorhin Wild genennet. 356. 


en —F | 
Schlefifche, wer von felbigen gefchrieben. 25. leq. 

Feuer, Johanni⸗·s 

wird in Schlefien angezundet, 390. 
Feuers⸗Bruͤnſte, 

wer beſchrieben. 9. 32. leq. ju Breßlau.9. 

Fibiger, Michacl Joſeph, Zu 
mas er vor Schriften ediret. 16.20 38. moherer vieles genommen,ıs, hatden 

gtroͤſten Theil des van Francikco Fabro ausgefertigten Sabothi der — | 





J 
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phiz Henelianz inferiref, 404. irret. 209. 282,285. 296. 301. 327 . 360. 399. ſeq. 
„404. 437° 444 


. „Fifcale, Ä 
2 Ba in Schlefien, wider die Apprehenfion des Oelßn. Fuͤrſtenthums. 326. ſeq. 
Fi 
erden in Schlefien reichlid) gefangen, 426. in der Bartſch, wer davon ges 


fehrieben. 33. 
Fiſcher, Ernſt Friedrich, 
woyvon er geſchrieben. 22. 


iſch J 
blend Bohlen vom Sonntage Septuagefima an biß zu Dftern nicht effen. 71, 
m | | 
des Pompilii, 89 ü 
luͤſſe 


in Schleſien, wer ſelbige beſchrieben. 34. ſeq. 317.404.406. dererſelben einige 
foerden annoch vor ungewiß angeſehen. 406. begleiten die Nympham bey der 
- Befuchung zudem PaterSaboth, 421. | | 
Foffilia, 
wer felbige befthrieben. 27. feq. 
ragmentum Chronici Silefix. Vide fub voce: Chronici. 
Francifcaner» Ordens Mönche, 5 
wie fie mehr genennet werden. 2x9. ter fie zuerſt nad) Breßlau gebracht. 26r. 
ſeq. diefen wird die Kirdye und Elofter zuSt, Bernhardin erbauet. ibid. befigen 
das Cloſter zuSt. Jacobi in Breflau, und halten esmit dem Könige Johanne in 
Böhmen, undder Stadt Breßlau. 219. adminiftriren die Sacra, auch wider - 
den gefchehenen Bann. ibid, befaffen auch vorzeiten das Elofter , und die 
Stiffts⸗Kirchen St. ng zu Piegnig. 259. muͤſſen felbige denen Canonigis 
des alten Thumbs abtreten. ibid. ihnen wird dargegen eine Capelle an die Kir 
chegebauet. ibid, ihr Elofter zu Brieg wird niedergeriffen, wenn, roarum und 
von wem. 337. 
Francifei, Eraſmi, — 
Irrthum in Schleſiſchen Sachen. is 
Franckenſtein 
Stadt in Schleſien, wer davon geſchrieben. ꝛo. 380. beſitzet Hincko Ktuſchina 
— | von 
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von Lichtenburg „ wennund qvotitulo.2gr. defgleichen Wilhelm Krufchina, 

und wenn. 335. wird von diefeman Georgium Podiebradium verpfändet. ibid, 
und nachhero anlegteres Pringen erblich übergeben, ibid, wird an den König 
in Boͤhmen verfaufft. 182. 

-Franz, Chriftian, 

Wwas er vor Schriften ediret. 37. 

Srauenftadt, Ä — 
Stadt in Pohlen, wird beſchrieben. 382. beſitzet Hertzog Heinrich TIL, zu Glo⸗ 
Hau, und wie. 32r. transkeriret ſolche auch auf feinen juͤngſten Printzen, rimi- 
slaum. 322. welche auch dieſer biß an fein Ende beſeſſen, und auf wen fie ſodann 
kommen. ibid. Cafimirus 111, König in Pohlen, nimmt ſelbige mit Gewalt weg, 
unter was vor Prætext, und wenn. ibid. iſt ſeit der Zeit Pohlen einverleibet 
worden. 322.396. wird irrig nach zweyen Seculis annoch mit unter die Schleſi⸗ 
ſche Staͤdte eingemiſchet. 321. ſeq. 382.396, 

Frauen⸗Zimmer, 

F Be in Schleſien, wer es befchrieben. ar, 

rembde 
ſind gefchickter die Wahrheit u fchreiben, als einheimifche, 45; 

- Srengel, Simon Friedrich, 
wovon er geſchrieben. 36. 

Sreund, Francifcus, 

wer er geweſen, und deflen Lob. 418, 


ur 
pa Sch in Schlefien. 247. 


reyſtadt, 
derſelben Feuers⸗Brunſt, mer beſchrieben. 32. | 
Fridericus I. Barbarofia, —F — 
Roͤm. Kayſer, hat Böhmen zu einem Koͤnigreiche gemacht. 319.333, declaritet 
den Vladislaum zu Regenfpurg vor einen Konig, twarum und wenn, 320. und 
vermehrt ihm das Wappen. 320. 333. das dießfäflige Diploma beym Hagecio 
ob esfalfch. 333. a 
Fridericus Il. — 
deſſen unaͤchter Sohn, Manſredus, ſucht Contadinum, Friderici Enckel, um 
ſeine Erb⸗Koͤnigreiche in Italien zubtingen z66.. — 
SIT; Fride: 
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— SCENE ————— 

Pridericus IL. — RE 
Roͤmiſcher Kayfer, wird in der Kayferl, "Burg {u Wien von feinen Defterreis 
chern belagert. 335. dam König Georg in Böhmen aber vonder Belagerung 

befreyet.ibid. macht die Herrfchafft Glatz zu einer Graffthafft. ibid. und Kos _ 

nig Georgens drey Pringen zu des 2. R. Reichs Fuͤrſten, Hertzogen in Schles 

fien zu Moͤnſterberg, und Grafen zu Glatz, und wenn. ibid. 522. wo das Diplo- 

ma hiervon zu leſen. 335. | 
Friderieus Il. — 
BHertzog zu Liegnitz, ihme hat Koͤnig Vladislaus die Ober-Hauptmannfchafft 
aͤuf ſein Lebe⸗Tag verfihrieben, und ſolchen Brief auch wieder caſũret. 302. zie⸗ 
het ins gelobte Land. ibid, faget denen Breßlauern ab, und warum. 302. ihme 
tritt Cafimirus zu Teſchen die Ober⸗ Hauptmannſchafft in Nieder⸗Schleſien 
gutwillig ab. zoz. er relignitet wieder. zoz. laͤſſet die Stadt auf Kayferl. Bes 

fehl fonißciren. 259. an PN | 











Frieburg, — Ban: 
eine Stadt in Schlefien, deren Mauren eingeriffen worden. 315. 
Friedlandus, Valentin, Trocendorffius, | 


wer er genvefeu:353. 'deflenPregeptor. 451. war D. Heflens Beyſtand mit bey 
der Reformations- Difputation in dem St, Dorotheen »Elofter zu Breßlau. 354 
werdeffen Lebens⸗Beſchreibung ediret, 24. wird geruͤhmet. 416, "nr 

Sriemel, Johann, | 

wer er geivefen. 5. 

Fundamenta 
beym Hiftorien- Schreiben, woher ju eruiren, 60, 

— — 
welches die aͤltiſte in Schlefien. 148. 


Fuͤrſten, | 
in Schlefien, werfelbige befchrieben. ꝛu. ſeq. 
Fuͤrſtenberg, | 
„ 20ied Das Schloß auf dem Zebteuberge genannt, 143, 
Fuͤrſten⸗ und Oder Recht 

in Schleſien hat nicht aufachöret. 77. 
Sürften-und Dber-RechtdePrivikegiatn "+ © © vun n‘ 

| > e ugairet, tvenn, waund vor wert. 419. wo dieft ventilirfe Adtazulifen 
- find, ıbid, X a 

. u Fur 


⸗ 
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Fuͤrſten⸗ Tags Propoſitiones, | 
mer einen Extra& Davon ediret, 25, 





Fuͤrſtenthuͤmer 

in Schleſien, wer felbige beſchrieben. ꝛo. leq. 
— 6. 
Gaͤrten, 

wer davon — 33. ſeq. 
Gallus, Anonymus, 


wird von einigen Martinus genennet. 64. (eg. was er geſchrieben haben ſoll. 64. 
wird von einigen im Alter dem Vincentio Kadlubkoni vorgezogen, 64: 
wenn er gelebet, und feine Hiſtorien verabfaſſet haben ee 65. 
Garten⸗Fruͤchte, 
werden in Sclefi en viel gebauet. 426. 
Gaudentius, 
des H. Adalberti Bruder, wird erſter Ertz⸗Biſchoff zu Gueſen. EL) ſeq. defien 
—— entführen die Bahnen, az. "Diffenfas, ibid; 
Gauhe, Johann Friedrich, 
iirret, und wird corrigiret, 125.337. 
Gebhardus, ohann, 
» mobon er gefchrieben. 24. 29. 38; 
ier, 
" ourde nachhero Vulturinns genennet. 38%. 
sch, Brü der, 
wenn ſelbige in Bohlen kommen. 254. Diffenfus, ibid, 
Geiſtliche Perſonen 
haben ſich zuerſt he das Hiſtorien · Schreiben geleget. sr. ſeqq. unter denen 
QTeutfchen,sz. unter denen Böhmen. s2, unter denen Pohlen. 52. Italiaͤniſche, 
lernen die Slaviſche und Pohlniſche Sprache, s3. Boͤhmiſche kommen mit der 
Princeßin Dambronica nacher Pohlen. 53. helffen daſelbſt die Chriſtliche Reli⸗ 
gion befoͤrdern. ibid. dererſelben jn und auſſer Cloͤſtern in Schleſien iſt eine 
groſſe a 315. 


eiſtlichkei 
da L.und Koͤnigl. Conce Non Feine Immobilia 
—* ayfeel, und Koͤnigl. > Tea Impiobilia acgviriren ER 
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Sc m miüngen 
laffen, wer in posten hierzuden Anfang gemacht, 132, ſeq. 
Gelehrſamkeit, 
wenn ſie ſich in Shlefi enhervorgethan, gi. ſeq. 
Gelehrte Leute 
ſind Land und Städten eine Zierde. 5, Derfelben bat Sctefienvielgejogen. 416. 
dieſe bervundert Stalien. ibid. ihre isn Beförebungen, wie jie beſchaffen 
ſeyn müffen. 18. wo finden. 40. 
Gelehrten, Lexicon, 
-Schlefifches, wird dieſe Bibliothec feyn. 40. Joͤcheriſches, faßt viele Errores in 
ſich. 40. 68. 295. ſeq. 324. 359.395. 463. wird limitiret. 293. 
Genealogie, 
— hievon. 42. Schleſiſche, wer ſelbige beſchrieben. 21. leq. 
Geo 


* ifche, — hiervon. 4. 


9 Sale, ien, wo felbiger gelegen. 341. daſehſt wird die Terra —— 
unden. 341. 
Georgius Podiebradius; Vide Podiebrath. 
Georgius, 
Beinrici I, Hertzogs zu Mönfterberg, Prins. 335. verfaufft nebft-feinen Bruͤ⸗ 
dern die Grafſchafft Glatz, anihren Schwager Ulrich, Grafen von Hardeck. 
335. wenn und wiẽ theuer. ibid. Irrthum hierbey. 337. deſſelben Inveſtitur. Di- 
ploma uͤber das Fuͤrſtenthum Oelß, vom Koͤnige Vladislao ertheilet. 477. ſeqq. 
dergleichen vom Kapfer und Koͤnige Ferdinando I, ertheilet. 49. — 
Gerlach, Benjamin, | 
movon er gefchrieben. 33. 36. 
Gero, 
ein Straf zu Stade, ihme wird das Marggrafthum Lauſitz übergeben, von wem 
und wenn. 394. 
Gersdorffilihe — 
enealogie, wer ſelbige verfertiget. 24. 
Geruud 


ſoll Vladislai I1. Groß Fürftensin Pohlen, Gemahlin geheiſſen haben, und wer 
fie geweſen. 16, Ger⸗ 











— 


1 


! 


‚ Gertend, ER 
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Ä ’ 
Meficonis III, Senioris, Groß + Fürjtens in Pohlen, Gemahlin, mer fie 987 
weſen. 120. 
Gertrud — | 
Heinrici Barbati und der H. Hedwig Princefin, ift Abbatißin in Trebnig ge⸗ 
weſen. 79. ſoll vorhero dem Pfalg-Grafen am Rhein verfprochen geweſen ſehn⸗ 
79.170. Diflenfus. ı22, 
Gertrud, ’ 
Beinrici Pi Princeßin, mit wem fie vermählet worden, und wenn, 137. 


ichte 

wenn der Anfang, ſelbige aufzuſchreiben, in Schleſien gemacht worden. sr. leq. 

alte Sehleſiſche, woher zunehmen. 57. find theils mit Pohlen gemein. sg. theils 

aber, bey erfolgter Separation diefer Länder, Schlefien allein concerniren. ibid. 

werden beyde hier zurrecenfiren feyn, und warum. ibid, dererfelben Pieces füls 

len mit eingedrucft werden, 39, von gang Schlefien , wer felbige verfertiget. 19, 
— — ae iftnußlich. 4. des Vaterlandes zu wiſſen iſt ans 

gen m. ibid. 


Geſchicht⸗Schreiber, 


Pohlniſche. 43. Ungariſche, wer ſie ediret. ibid, 
Geſnerus, Salomon, 

wovon er geſchrieben. 36. 
Geſpenſter, 

ſoll es auf dem Zobtenberge geben. 420. 
Geſund⸗Brunnen, 

wer felbige beſchrieben. 34. ſeq. 
Gewaltthaͤtigkeitenn 
— leſiſchen Hertzoge gegen einander aus, gr. 


e k N 
* in Ungarn, wird abuſive ein König genennet. 109. 160. deſſen Gemah⸗ 
lin. 160. deſſen Princeßin, an wen fie vermaͤhlt geweſen, und wie fie geheiſſen. 
110.129. feg, | 

Gifft, — 

bringet Pompilius II, feinen XX. unãchten Vettern bey, 70. dadurch ſollen viele 
Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Perſonen in es u Schleſien umfommen fon. 108, | 
Ä | 3 w 
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— — — —— — — — — 
wird vor eine — gehalten, 198, gi — die — Year SR 
„namaitunsjugehertgetyufl 199. 
Gilbertus, | R A 
wer er eweſen. 30. faleiden König Vratilanm zu Prag. IN EEE 
Gimmelni nitz, Nu 5 


ae Ciflercienferr Drbens, dafelbf iftein Adt. 35. 


ai, V 
9 Herefchafft und Stadt in Yöhinen., wer in alten Zeiten feige — 
310. 334. levq. bringt Georgius von Eunftadt und Podiebraih K 
fi, wenn und von wern. 335.- raumet felbige erblid) en Sihnene 
. vird vom Kayſer Fridericoltl; zu einer Gra Hafft gemach 
deẽes Georgũ Podiebradii Soͤhne und Enckel. iĩdid. Stere ———— ae 2 
: ©rafen Uleich von Hardeck, wenn: ‚und wie theuer. ibid. wie lange Die Grafe 
von Hardeck ſelbige beſeſen. ibid, Hoͤnig Ferdinandus uͤherkommt⸗ Veran il 
. be Kauffsweiſe, und wenn. ibid. Bolko II. Hertzog zu Mönfterberg, einpfaͤngt 
ſelbige mit Zubehör. van den Könige in Boͤhmen ‚Johanne, ıg.. wird Dargegen 
eſſen Vafall, 182. ingleichen Hertzog Heinricus VI. zu Breßlau. 184, wird 
Boͤhmen incorporiret, und wenn, 323. wo das Incorporations- Diploma ji 
ift, ibid, alſo irrig von Barthplomeo: Sseno, unter die Se — 
eingemiſchet wird. 323, 
Glauhens⸗Sachen, x Ta 
wer Dabongefhieen, 36. ſeq. et 
Ce gang fen, icdbefänrichen: ne 
ein Stadtchen in Schlefien, vie * ee) 
Blogau, Groß 
eine Stadt in Chleſien, wird deſchrieben. 3124 379. derſelben gedencket Ditma, 
zus Merfeburgenfis. 447. “wird vom Kayſer Heinrico V. belagert;aber nicht er⸗ 
‚© oberts1ss. ſchicket Geiſel ins Lager. 155, Die Übergabe wird ihnen bep Verluſd 
des Lebens ri ibid, bekommt in der brüderlichen TpeilungZonradus, Lo. 
int 77.84. 167, die Haͤlffte wird vom Johanne | Stinavienf an König Johann 
oͤhmen verkaufft, und mit Boͤhmiſcher Militz befcget. 194. Eommt wies 
‚der an Hertzog Heinricum Ferreum dur) einen Vergleich. ibid, ‘da elbſt wird 
‚eine Gollegiat- Kirche geftifftet, un), von wem. 192, oo bon einem Königh 
—— eier 213, 


Slogan, 
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Glogau, Klein, — — 


ein Staͤdtchen in Schleſien, wird beſchrieben. zu. 


Glogauiſches Fuͤrſtenihum 


wird nach dem Tode Heinrici XI. Hertzogs zu Glogern vacant. 325. darzu finden 
Sn viele Competenten. ibid, zu folchem gehoͤrete damahls auch u und Ä 
uldau. ibid, wird verglichen, wie und wo. ibid, 
Glogauiſches Krangel-Schieffen, 
wer esbefchrieben. 25. Privilegia, wer felbige ediret.2g,, Lands Chauen wer 
verfertiget. z5. Krieg, woher, und wenn er entftanden. 324. leqq. wer darbey 
FE gewefen. 316.325. wird verglichen, wie und wo. 3275. 
neſen 
dageloſt nimmt Boleslaus I, Groß⸗Fuͤrſt in Pohlen, feine Refidenz. 7 werda⸗ 
ſelbſt das Erg-Bißthumgeftifftet habe, 99.160, Diflenfus, 100. uͤnderwer⸗ | 
cke tragen fich alldorten zu, 164. | 
"Godofredus, 
werer geivefen. 53. ihme wird Schmogra in ein ju feiner Pfarrthey ans 
gewieſen. 53.104, tworinnentfeine n Information — 53. ſtehet viel Unge⸗ 
mg aus, 10 


ß, .. 
Stadt in der rauſi — boſchrieben 381. und irrig unter die Schleſiſchen 
Staͤdte gezehlet. 393. ſeq. cediret Heinricus, Hertzog — an Jo⸗ 
hann in ich und wenn. 394. | 
Göge, Heydniſcher 

iſt zu Leubus verehret tworden, 169 

Goͤtzen⸗Dienſte, 

— die Schlefier bey Einfuͤhrung des Chriſtenthums noch ſtatck an. 104 
en Nahmen, 

— fich in der Pocfie zu bedienen, wird getaren. 428. feq, 2 


ir Dorfri in Schlefien, dafelbft werden die Sabine ehginar 
Golau, Salsmon von, | 
I was er vor Schriften edirtt. ar 
Goldäftus, Melchior, 


Fl Va irrenden Hageciamentfußögt 54. iveet, 333. b . : — 
o 


* 


— 
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Goldberg, 
Stadt in Schleſien, wird beſchrieben. 381, 
Goldbergiſche Gelehrte, 
wer ſelbige beſchrieben. 24. 
Gold⸗Sand 
fuͤhret der Zider mit ſich. 416. 
Goldſchmied, | 
wurde nachhero Aurifaber genennet. 356. 
Gorcka, 
wird die robſtey beyZobten genennet. 418. 

Goßwins dorff, 
miuß Heinricus Probus Dem Boleslao Calvo jur Ranzion abtreten. gt. 
Gothardus, 

er er nefthrieben. 25. 

Gothardi Ta 
iſt gluͤcklich vor den erecislaut de Pogarella, 187. 
Gottes⸗Dienſt, 

haben die Ide auf denen Bergen und in denen Waͤldern gehalten: 44% 

Gottſchalck, Johann Georg,. 
—** — Mash, 
Ö n. ıde a 90 n, 

Gräbner, Davidde, 
wovon er gefchrieben. 27. 34. 


rängen 
Sri Landes Schlefien, welche find, 317. 
raͤ berg 
— A Grotisberg genennet, ein Bergin Schleſien, Bora emahech ein 
feft Schloß geweſen. 314 317. 
oe ihn and off 
omb⸗ Probſt u Breßlau, wie ihn anderenennen. agı. wird vom Biſch 
— begin Derhafftgeiogen, und — 281. entfliehet a 
nd begibt fich in andere Protedion, 281. veru dadurch dem Biß⸗ 
| * vieles Ungluͤck und Schaden, 281, * ’ | 
Greiff 








— 
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Greif, | | | 
wurde nachhero Gryphius genennet. 376, 
Greiffenberg, \ | 
ein feſt Schloß und Staͤdtchen in Schleſien. 3144. muß Heinzicus Probus dem 
eslao Calvo jur Kanzion nbfrefen. gı. 


mmel, 
6* EEE helffenxeparieen, 396, 
Greue | 
wurde nachhero Naufea genennet, 3:6. 
isbecius, Simon, 


wobon ergefchrieben.19.387. deſſen zen die | 
Bogen neue Bag IE Berfihen. saa enelogen gnifhe Der 


au 
Elofter Ciltercienfer Ordens, und ein Abe ft daſe lbſt. 315, wer es geffitet. mo 
alldorten liegt Bolko I, Svidnicenfis begraben. ibid, ingleichen Il. und 
ultimus Svidnicenfis, ıg1. 


Raben⸗ Gefhrep, hiervon fol Cracovia, Stadt in Polen, die Benennung - 
bekommen haben. 69. 


ben, - | 
mifche, fol König Johannes zuerft haben müngenKoffen.2s6. Yrefhuns 
Diehl, ibid. foll Königin Böhmen, Wenceslaus IV ,allere in Pohlen ein⸗ 
gefuͤhret haben. ibid, iſt irrig. ibid, | ® 
f artin, \ 
wovon er gefchrieben. 33. W 
Grottkau, | er en 
eine Stadt in Schlefien, wen ſelbige zugebüre, zız. wird befchrieben,. 39, wer 
folche Bene befeftiget, 179. | 
1 


eine Staktin Schleſien, wird befehrieben, 313, 
Grimthaler Seins Bad, a 
wer esbefchrieben. 36. 


Grunzus, — — | = 
29 . 
| goovonergefchrieben.az, Bei | CM 





or DritteöRegifer. i 


ryphius 
würde vorhero Greiff genennet. 356. 
Gryphius, Andreas, 
wovon er gefehrieben. 25.27.32 
Gryphius, Chriftian, 
was er vor Echrifften  ediret. 23. deſſen Apparatns are Hiftor, Seculi 
XVII illufrantibus, wenn berfertiget ala 13 . 
— Alexander, | | 
irret. 127. 
Gundelius, Phili 
‘ imptigniret derer ehe er Ober-und Fieſten⸗Rechts⸗ Privilegium. 419, 108 
dieſe Impugnations. Schrift zu leſen ift, ibid. r 
Ohne eher, So — Chriſtian. | ee 
bon a rieben. 31. 
Sinther, Samuel Gottlieh, 
was er vor Schrifften ediret, 23. * > 4 


Euren wird beſchrieben. 312. IR 
uttal us 
wird von einigen der Dder-Stromgenennet, 439. Diffenfus, ibid, 


mnafiim 
N Maria Magdalenaͤiſchen Inahguration, wer felbige 2 
Hi. 


Haber, 
“ve Magf zaaß foll alle fahr von — pa dem S, Petro ju einer 
erize nach Romdeſdicket werden. zu. 
Habit, Cloſter⸗ 
foll Cafmirus I, Pohln. König, nicht ändern. 7 — 


Hackeborn, Ludovicus de, 
deſſen Gemahlin, wer ſie geweſen, wenn ſie geboßren und sehen feg. iꝛg. 
J wegen der Drdnung er Geburt, ibid, ' 
agecius, 


ce, ‚128.329. das Dipfoma von der Köiigl, "Si Elendet / Erhdhund ſoll 
ey ihme nicht richtig feyn, 333. Hahn, 





DOrittes Regiſter. 619 


Hahn, Joh.Godofredus, EEE ren 
woas er ediret. 20. — * 
Hallınann, JohannChriſtian, | 

wovon er gefchrieben. 22. zi. 
Hanckius, Martin, - PER ER EENSEN ER, 
was er vor Schriften ediret. 20. 22.24.30. 34, 47. wird geruhmet. 386. 406. 
deſſen Genie. 406. hatdie erſte Edition des Francifci Fabri mit Fleiß hinterhals 
‘ten. 405. rühmet derer gelehrten Schleſier voillfährigen Beptrag. in Verfer⸗ 
iiung ſeiner Schleſiſchen Schrifften. so, uͤberkommi des Johannis Chronicon. 
64. hatdes Eloſters 8. Vincentü Antiqvitates in MStis beſeſſen. 151. ſeq. . ins 
gleichen des Francifci Fabri sabothum. 413. irret. 67. ſeq. n7. ſeq. deffen Com- 
mentarius de Sileforum Nomisibus wird irrig als ein Opps. promiflum & ine- 
ditum angefuͤhret. 412, “ —— 
Hanckius, Godofredus, | : | 
wer ergewefen. 64. befommt durch Erbſchaffts⸗ Fall in der väterlichen Biblip« - 

„> ıthec.deg Jöhantıls Chroniicon Polonorom.ibid. hat ſolches Deren von Som⸗ 

mersberg un Druck zu befördern uͤberlaſſen. ibid. was er vor Schriften zu 

auen verſprochen. 47. ; wird Durch den Tod davon abgehalten, ibid, wenn 
er geftorben. 64. 

«Hanfi, Matthzus, 

© wovon er gefchrieben. 32. 


rdeck, Er F 
. eine Grafſchafft in Defterreich. 335. Daher werden die Grafen von Hardeck ger 
* nennet.ibid, ver felbige in alten Zeiten befeflen. ibid. mit felbiger werden Die 
Pruͤſchencke, Frepherren von SStettenberg, belieben. ibid, 
Hardeck, Grafen von | 
- haben die Grafichafft Glas befeffen, und wenn, 296; felbige kaufft Ulrich, men, 
von wem und wietheuer. 335. Irrthum hierbey. 337- wie lange er und deſſen 

deſcendenten ſelbige beſeſſen. 33;. deſſen Gemahlin. ibid. | 

Hartkrnoch, Chriſtoph, 


irret. 67. ſeq. 


Hatto, ee ET 2 RS — 
EchBiſchoff zu Nauntz, fol von denen Maͤuſen gefreſſen worden ſeyn. 92 
wird vor eine Fabel gehalten. ĩid. — 
Jiii 2 re ang 


z ’ 
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Haugwitz, Auguft Ydolph von, — 
wag.er vor Schrifften edire 


t. 46. wird durch den Tod an dem Hauptwercke 
hindert. ibid, deifen Srrtbunm in Schleſiſchen Sachen. 16. 


in Breßlau, dererſelben Nahmen find bemercket. 

Haunoldiſches 
jubilzum. 5. 

Saupt S. Johannis, , i 
mit felbigem werden die Denarii gepraͤget, welche die Bohlen jährlich nach Rom 
ſchicken follen. 71. | 


wurde nachhere Oecelampadius genennet, 356, 


eine Stadt in Schlefien, witd befährieben. 380. 
Hedwig r Heilige, | 
Heinrici Barbatt, Hertzogs in Breßlau, Gemahlin, derfelben Bater. 79.169, 
Difenfus. 204. bat durch ihre Vermaͤhlung mit Heinrico Barbato viele Teuts 
ſche mit ins Band Schlefiengebracht. 342. erkdiget ihnen Gemahl aus der Ge⸗ 
fangenſchafft des Hergogs Conradi in Maſovien, zu Plotzko. 78.124. #71, pfle⸗ 
et in 30. Zabren Beine chel. Semeinfchafft mit ihrem Gemahi. go. ftifftet eine 
robjtey zur Wallſtadt. 254. wird in die Zahl derer Heiligen gefeget,, und 
wenn. 173.229. wenn fie geſtorben. 229. Difenfas & Erroresdichfals. 229. feg, 
wo fiebegraben lieget. 311. die Exaltation ihrer Scheine, wenn gefchehen. 228. 
Errordiekfale.ibid. Canonifation, wenn folche geſchehen, ift cin groſſer Die 
fenfus, 229. Pabſtl. Bulla hiervon. ibid. feg, wenn ih: Feſt⸗Tag zu feyern, 257% 
feg. veranlaffet viele Wahlfarthen. zu. hatdas Eloſter zu Trebnit erbauet. 
ibid. ihre Legendaiftdasjuerft durch den Druck publicirte Seriptum Hnori. 
cum von Schlefifchen Sachen. 385. wenn und 100 felbiges gedruckt worden, 
ibid. ihr, und Dem Jobanni Baptiftz, ift die Collegiar- Kirche ju Brieg vor 
Ludovico}, und Wenceslaogemwidmet. 192.338. wieviel fie Kinder gehabt. 7) 
Sie iht Leben, mer es befchrieben, und zum Druck befürderts22.220. 
edwig, 
ara RER Gemahlin, wer fie geweſen. 124. 176. 208. wird irrig 
Welheid genennet.176. 208. wenn fie vermaͤhlet worden. 176, tenn. fiegefturs 
ben.176, ihre gejeugte Kinder, 124, leg, f He 





— — 
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Hedwig, | 
„ Bolesiai Calvi Princepin Tochter, Hertogs Com. in der Mafau Gemahlin.ng, 


Henri U, Dergaseru Brelan, Prinafin Tochter. 174. wer ee Fran 

soon eneaah, ergs zu Eco, Deinen, an ea ermähe worden, 1502 

5 er. arg Bo Dei, an wen fie vermählet werden.sgn, 
Conradi 1, Sergogs zu Glogau, Princefin Tochter. 6. 


Heinrici V. Princefin Tochter, md Ottonis , des Meinen — | 
Brandenburg, Gemahlin. za — — 


14 
. x e 4 E 7 
;hannis,' Hertzogs zu Orden WERE, wird nebft ihrem Fleinen Prinzen im 
Hedwigs: Bad, 


wer es befchrieben. 36. \ 


[4 
mas er ediret. 24. 


SGeermann, Johan, — 
wovon er rieben. 29. 30% 


orff | 
im Briegifchen Fuͤrſtenthum gelegen, wird von Boleslao Ift, iegnitz 
* Beitg, dem Elofter Leubus legiret. 189. wird irrig ——— — 


Heinitz, Samuel, 

was er ediret. 32. 

u TREE Sidens dafelbſt ft ein Ab . 
Heim fi 8 ein Abt. 315. alldorten lieget Bolkö . 

* xe ot, begraben. 18» ingleichen Nicolaus, —* 
Heinrich, Chr oph, — 

wabon er geſch Siiiz | Hess 
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NHeinrieus J.Auceps genannt, = — 
„ Nömifcher Kayfer, 0 von denen Ztaliänifchen Seribenten aus dem Catalogo 

derer Ranfer gar ausgefteishen. 332. hat die Faufig zum Marggrafthum beftäs 
a ‚tiget, und wenn. 394 ; 2 PER: 


Heinrieus Il. | — 
Roͤmſcher Kayſer, heiſt Claudus oder Sandus, und wird von denen Italiaͤni⸗ 


- fiherrSgribenten Hejnicus 1. genennch, und warum. 99. 107.337 fol demBole- 
slao 1. Großs Fuͤrſten in Pohlen, die Koͤnigl. Crone aufgeſetzet. 70. iſt irrigo5. 
eq. mit ihme Krieg geführet. 447. und dem Meficoni II, die Schweiter des 
Kayfers Ottonis IL, Judith genannt, ehelich beygeleget haben. 70. fegg.-Ht 
irrig. TIO. oemeiii 0 ER 





— — 


Heinricus III. — ee 
Roͤmiſcher Rayfer, Niger genannt, wird von denen Italiaͤniſchen Scribenten 
"+ "Heinricus Il. genennet, und warum. 3L2. ıbergibt Schleſien dem Boͤhmiſchen 


* 


Hertzoge Bretisiao, warum, wie und wenn. 319. 331. 431. Errores inder Zahps 


.. ‚Rablagudeg. ©... 00 22. | 

eV. — nn NT ; 
Roͤmiſcher Kayſer, declariret Vratislaum, Hertzog in Boͤhmen, vor einen Ko⸗ 
nig, wenn und wo. 319. 332. 431. gibt ihme zugleich frege Macht, Schlefien an fich 
zu bringen, und warum. a4zi. 319. 332. wird ierig ein Bruder der Gewghlin Ule- 
dislai II. Groß⸗Fuͤrſtens in Pohlen, genennet. 75.117.119. deſſen Kinder, ı19, 

Heinricus V. — 

Roͤmiſcher Kayſer, bekrieget Colomaunum, Koͤnig in Ungarn. 77. u2:feg: in⸗ 
| er Boleslaum III. Groß; Fuͤrſten in Pohlen. 73. ru. 165, leq. —* 

nu euthen und Slogan. 74. 165. haͤlt ein Treffen bey Hundsfeld. 74 wer en 
Sieg davon getragen , Davon find ungleiche Meynungen. 73,feg. 113; ſeq. 165. 

“fühl von Boteslao HI.Hefüngen worden ſeyn. rss. iſt eine Fabel: 13. die Urſach 
diefes Krieges wird ungleich) angegeben. 73. leq. 113. feq. diefer Krieg wird irxig 
dem Kanfer Heinrico IV. bepgeleget. 73. ſeq. wenn er Beylager gehalten. 17. 
deſſen Kinder. 17. * 

Heinricus. ne 
© Botestai HI. Groß⸗ Fuͤrſtens in Pohlen und Schleſien, vierdter Printz. 7 4 was 
er ans dem vaͤtetlichen Teſtament vor ein Stuck Land haben ſollen. 74. 

Heinricus, | . | Ä 
Königin Daͤnnemarck. izz. hil durch feinen Bruder Abel meuchelmoͤrderiſcher 
— amgebracht worden fen. 138, Diffenfus, 142, fe ne Are 
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Heinricus J. Barbatus, 24 

Hertzog zu Breßlau, warumer alfo genennet worden. go. 172. deſſen Vater 

und Mutter. 79. ihme wird die Regierung in Pohlen angetragen. 78. ſeq. das 
hero er auch unter die Könige in Bohlen gezehlet wird. 79.122; werdefienCom- 
petent geweſen. 78. wird im Pommerifchen Feld;ugeim Bette überfallen und. 
hart verwundet. 78. 80.170. iedoch durch den von Wieſendurg noch beym Les 
. benerhalten, 78. 170% er rächet an des Ottonis Pringen, Vladisiao, diefen Tort. 
80,172. übernimmt des Boleslai, Printzens von Lefcone Albo, Vormund⸗ 
fehafft. 124. 171. wird von Conrado, Herkoge in Cujavien und DMafovien, Oa. 
fimiri I, — in Pohlen, Pringen, gefangen genommen ‚und nach Plotzko 
gefuͤhret. 78.124. deffen Gemahlin bittet ihn unter dewiffen Conditionen loß. 

98.124.137. 171. muß darbepder Regierung in Pohlen und der Vormund⸗ 
ſchafft des Boleslaieydlich renunciiren. 124. Irrthum hierbey. 124. diefe Renum- 
ciation erfläref der Pabſt vorunkräfftig. ibid, befiset auch Lufatiam & Lebu- 
fenſem Tradum. 396, affigniret foldye Stücke Landes feinem jüngften Pringen, 
Conrado, und wenn. 396. "deffen Gemahlin. 78. feq.169. hat mit felbiger viele 
‚ Teutfche ins Land Schlefien gezogen. 342. pfleget in 30. Jahren mit ihr keine 
> eheliche Gemeinſchaffi. go. hat Trebnig erbauet. 78. deſſen Kinder. 78. feq. 
firbt zu Eroffen, und wenn, 78, 172: 253. Errores dießfals. 213. wird zu 
niß begraben. 78. 

HeinricusH. Pius | 3 
“ genannt, Hertzog zu Breßlan und kiegnitz, folget feinen Vater inder Sfegies 
rung in Pohlen und Schleſien nach. 78. ſeq. 71. ſeq. gerättymitfenem Bruder 
“ Conrado ineinen Krieg, und träge den Sieg darvon. 80, a7ı. kommt inder Tar⸗ 
tariſchen Schlacht bey Liegnigum, und wenn. 79. 172,253. Irrthum. 253, ſeq. 
} wird zu Breßlau begraben, und mo, 79. 172. 319. deffen Gemahlinsrrz, Pins 

enund Princefinnen, 79. 80.137, vrmfeg. 201. von erften find seven gäiflihen 
tandes. 173. und mie fi edas Fand unter fich vertheilet. 173. "2,80: 

Heinricus IH. eur 
Hertzog zu Breßlau. 80, "empfängt in der brüiderfichen Theilung amfändlich 
- Liegnis und Slogan. 173. übernimmt hierzu feinen Bruder, Viadislaum,' Ertz⸗ 
— zu Saltzburg.173. ſeq. tritt fein Antheildem Bruder Boleslao wie, 

der ab, und bekommt dargegen das Breßlauiſche Anttheil.i>4. wird duch — 

Vladislai Hofe⸗Diener mit Gifft hingerichtet, und wenn. 174. 176. 198. Dis 

fus, 198. (&q. recommendiret feine Kinder ſeinem Bruder, dem Tr öifnoffe, 

874. deſſen Gemahlinnen. 85.174. und Kinder, 174, | ® 

in» 


— — 
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Hanrcu IV. Probs — 


nannt, nn, Dergogin Breflau.go.176. deffen Bater und Mutter.ury. tritt die 
egierung an. r74. wird von dem Boleslao Calvo zu Jeltſch ges 





Ä genommen, und wenn. 80.175.208. nad) Lahn gefchloffen —— I7fe 
wei der Sefangenfchaf erlaffen, und wie. ibid. muß Eroffen defivegen vers 
pfänden, und wieder höher einlöfep.ibid. verfolget den —— anal 
. Thomam I, und die Kirche aufs aufferjte. 177. nimmt ihr Städte und D 

ab.177. ———— ibid.. bela agent Rattibor, dahin fi abin fich dee Birefl 
cetiriret.ibid. zuihm ins Lager gehet der Bifthoff in Pontificalibus, ibid, er ers 
ſchrickt, und Kal ver ben Bifchoffe nieder. — wird von ſelbigem —— 
und ausgeföhnet. ibid. reftituiret die abgenommene geiſtliche Gi id. macht 
8* frey. ibid, fundiret und dotiret das Collegium zum H. — dem 
Thomb zu Breßlau. ibid. hat dem Biſchoffe J— die Stadt Oreftan 

Fe diefer aber felbige nicht annehmen wollen. ibid. ftirbt ohne Erben an Gift 

und wenn, 177. Diflenfus,199, wo er begraben lieget. 177. twegen der Succelli- 

on entftehet ein Difput, ibid, 

see eßl ei gvi fus oder Craffus 

ertzog zu Breßlau und en, in s, Ventro Craffus genannt, 

* and warum. 175.177. deſſen Vater. 124. bauetdie abgebranmte Johannis, Kirs 
che vor Liegnig wieder auf, und wenn. 258. wird nad) Abfterden Heinrici IV, 
pro Succeffore in dem Fürftenthum Breßlau declariret. 177. ſeq. — 2* 

aber von feinem Bruder, Bolkone I. Svidnicenũ, und Conrado Glogovienſi ſehr 
verfolget.178. machtmit feinem ‘Bruder Bolkone ein Buͤndniß gegen Conra- 
dum Glogovienfem. ibid. tritt darvor nn Staͤdte ab. ibid. läffet Pakuı« 

. slaum, feinen —— wegen begangener Mordthat enthaupten. ibid. liebt 
Leutkonem, Pakuslai Sohn. ibid, badet in der Dder. ibid, wird dafelbft durch 

. Leutkonem — genommen, und Conrado Glogovienfi überliefert, und 
wenn. 2s5.178.feg. Errores dießfals. 255. im Gefängniß zu Slogan grauſam⸗ 
lich trairet. 179. muß vor feine Erledigung viele Staͤdte und abtreten. 
ibid. tuiniret ſeine Geſundheit im Gefaͤngniß. ibid. wie lange er hierauf noch 

—*— .208. Diffenfus. 208. wenn er geſtorben, uud wo er begraben wor⸗ 

den ſey. 179.208, 277. trägt der Seinen Bormundfchafft ſeinem Bruder Bolkoni 
Svidnicenfi auf, 179. muß ihme aber darbep das Schloß Zobten abtreten. ibid, 

Heinricus VI. 


Hertzog zu Breßlau, Heinrici V. Pring. 179.183. befomms in der ——— 
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— — — — — — 
Theilung das Fuͤrſtenthumb Breßlau. 18 3. wird von feinem Bruder, Boleslao 
111. Hertzoge zu Liegnig und Brieg, aufs aufferfte verfolger, und warum. 184. 
deſſen Rathe werden verfolget, und durch Boleslaum ausdenen Kirchen genom⸗ 
men, und einer getödtet. 184. er willdiefe Gewaltthaͤtigkeiten von feinem Drus 
der nicht langer vertragen. 184. unterwirfft ſich deßwegen dem Konige in Bobs 
men, und wenn. 17.184. befommt Dargegen Ola ad dies vitz, 184. transferi- 
vet das Fuͤrſtenthum Breßlau folchergeftaltan Böhmen. ibid, leq. deſſen Ges 
mahlin. 184. 209. feg. wieviel er Pringefinnen gehabt, und an wen fie vermaͤh⸗ 
let worden. 184.209. feq, Diflenfus. 209. le, - 
Heinricus Stigmaticus, | 
oder mit der Echrammen Hertzog zu kiegnitz und Brieg,refidirete zu Brieg. 330. 
Heinricus III. Glogovienlſis, 
kidelis genandt, war ein Printz Hertzogs Gonradill. zu Slogan. 174. 192. uͤber⸗ 
kommt nach des Vaters Tode Glogau.r74. ererbet Die Lande von feinen beyden 
Brüdern. 193. hat ſich Erbe von Pohlen geſchrieben. ibid, wird von denen 
Ständen derer Poßnifchenund Califchen Diſtricten in Groß» Pohlen zum Nies 
ten ertvehlet,und wenn. 322. befiget Pofen, Caliſch und Frauftadt. 193. 3x2. 
—* viel Kriege mit Pohlen. 193. vergleicht ſich in einem Inſtrumento mit Hein- 
crico V, zu Breßlau, wegen erlittener Sefangenkhafft 208. wo das Inftrument 
befindlich ift.208. deſſen Gemahlin. 174.193. wenn er geftorben iſt. 193. 322, 
ſeq. Diſſenſus. 322. ſeqq. tieviel er Pringen hinterlaffen, 193, 210. Diſſenſus. 
210. und tie fie Die yäterliche ande unter fich getheilet. 193. " 
Heinricus — Pe j PR — 
der letzte dieſes Nahmens, zu Glogau, mit wem er ſich vermaͤhlet, un 
wenn. 324. Diſſenſus. ibid. verſtirbet ohne Erben, und wenn. ibid. iſt Hertzog 
anßen zu Sagan gehaͤßig. ibid. wie nahe er mit ihme verwandt. ibid. ſetzet 
ine Gemahlin zur völligen Erbin feiner Landen ein. ibid. nach feinem Tode 
laßt der Marggraf Pofleliondarvon nehmen. 325. Daraus entftunde der Mara 
ckiſche Krieg. 325.347. | 
Heinricus erg —— 
Heinrici, Hergogs zu Glogau, Printz, bekommt in der bruͤderlichen Theilung 
Gagan. 193. beſitzet nebft feinem ‘Bruder, Johanne, nad) des Primislai Glogo- 
vienfis Tode, die Stadt Glogau gemeinfhafftlic.194. ſtirbt, und mo er begras 
benliegt.ibid, hinterlaͤßt einen eingigen Bringen, ibid, | 


gkkt Hein: 


66 Drittes Regiſter. 


Heinricus Saganenfis, Ferreus, 
Heinrici, Her6098 } zu Sagan, Pring, fuccediret feinem Pater. 194 hat viel 
Kriege, Streit und Haͤndel, ſowohl mit dem Koͤnige Johanne in Boͤhmen, als 

auch mit dem Kavfer und Koͤnige Carolo IV, gehabt, 194: iſt, meilener fo tapf⸗ 
fer gefochten, der Eiferne genennet worden. ibid, erhaͤlt durch einen Vergleich 
das andere Theil von Slogan. ibid. wirdein Böhmifcyer Vafal, und wenn. 1. 
194. führet auch viel Kriegemit Cafmiro, Könige in Pohlen. 194. gchet mit Ca- 
rolo IV, alser zum Kayſer gecrönet wurde nach Rom. ibid. befucht das Heilige 
Grab. ibid, fangt mit dem von Biberftein,nach Abfterben des von Pacz, Krieg 
an,und fiegef. 194. 224. und warum. ibid, jtirbt,und wenn. 194. wo er begraben 
lieget. id. deffen hinterlaſſene drey Printzen. ibid. 

Heinricus Senior, _ 
Herkog zu Sagan, Heinrici Ferrei ältifter Printz. 194. bekommt in der bruͤder⸗ 
lichen Theilung — Croſſen, Naumburg und Schwibuß.195. 

Heinricus Medius, Kymboldus, 
Hertzog su Ölogau, Heinrici Ferreimittelfter Printz. 194. befommtinder Bruͤ⸗ 
: derlichen Theilung Öfögau,;Guran,Stein und Heintzendorff. 195: 

‚Heinricus ‚Junior, Sperling 

genandt, Hertzog zu Freyftadt und Sporottau, Heinrici Ferrei juͤngſter Printz. 
194. was er in der Bruͤderlichen Theilung befommen. 195. 

Heinrieus L - 
Hertzog zu Jauer, BolkonisI.Svidnicenfis Printz. 1g0.,Deflen Gemahlin. ibid, 
cediret dem Könige Johanni fein Recht an Bauen, Camentz und Goͤrlitz, und 

wenn. 394. firbt ohne Erben.ıgo. uudtransferiret fein Erbtheil Jauer auf Bol 

" konem 11,& ultimum Svidoicenfem. ı30 

"Heinrieus II, Fertos zu Schweidnitz 

md Fuͤrſtenberg, Hertzogs Bernhardi Printz. 180. * PER 

war Anna, Kayſers OaroliIV, Gemahlin. 180. ſtirbt. ib 

Heinricus, 

‚ Nicolai. Herkogs zuMönfterberg, Print. 122. Ritter domteutſchenOiden. ibid, 

lengt den Orden ab,und ftirbt in Preuſſen. ibid, 

Heinricus, 


—— Hertzogs zu — Printz. 443. deſſen Matten, ter fegentf. 
‚ Hein- 





—— t út i 
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Heinricus, ae 
Wenceslai, Hergogs zu Liegnitz, Printz, ift Canonicus ju Breßlau. 190, 
Heinricus, | 
. LudoviciI, Hertzogs zu Brieg, Printz. ıgı. 
Heinricus 1. 
Georgi Podiebradii, Königs in Böhmen, mitteffter Pring und Hertzog zu Moͤn⸗ 
fterberg. 335. ward zu des H. R. Reichs Fuͤrſten, Hertzoge in Schlefienfiu 
Moͤnſterberg und Grafen zuGlatz declariret,von wem und wenn. 335. 522. wo das 
Diploma hiervon zu leſen. 335. wieviel er Printzen gehabt, und mie fie geheiſſen. 
ibid. deflen Princeßin Tochter, wie fie geheiffen, und an wen fie vermaͤhlet ges 
weſen. ibid. deffen Invelitur-Diploma uber dasgurftentyum Oelß vom Könige 
“  Dladislao ertheilet.477.legq. no 
HeinricusII, oder Heinco, 
Georgii Podiebradii jungiter Pring. 337. 
HeinricusIl. 
Caroli I, Hertzogs zu MönfterbergsDelß , anderer Bring, deffen Inveftitur-Diy 
ploma über das Fuͤrſtentyum Delß, vom Kayfer und Kunige Ferdinande I, era 
theilet, 497. 
Heinrieus III. 
Heinrici H, Hertzogs zu Moͤnſterberg⸗ Oelß, Printz, deffen Inveltitür-Diploma 
uber das Fuͤrſtenthum Oelß, vomKayſer und Koͤnige Rudolpho II, ertheilet.499, 
Heinrich Wengel, 
Garolili. Hergogszu Mönfterberg- Del, Printz, deffen Invellitur-Diploma uᷣ⸗ 
ber das Fürftenthbum Delf,vom Kayfer und Könige Matthia ertheilet, 507. ſeqq. 
dergleichen vom Kayſer und Könige Ferdinando IL ertheilet. sıı. ſeqq. dergleis 
hen vom Kayſer und Koͤnige Ferdinando III, ertheilet. 4. fegg, 
elena, —— 
wird von einigen eine Gräfin, von andern eine Fuͤrſtin von Orlamjinda genen⸗ 
net. 337. follBoleslai I11. Hertzogs ıu Liegnitz und Brieg, Gemahlin geweſen 
ſeyn. 338. wird widerſprochen. ibid. wenn fie verſtorben, und wo begraben. 337. 
ſeq. ihre Gebeine werden aus der eingeriffenen Dominicaner⸗ Kirche in die 
TIhoms Kirche gebracht, 337. ſeq. | 
Helmoldus, 
feget dem Boleslao 1, den Königl. Nahmen bey.ros, wirdrefutiret,.rog. 


Kfff 2 Helwich, 
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 Helmwich, Epriftionvon 


mas er gefchrieben.zs. 


Helwig, Martin, 
wer er geweſen. 414. wird unter die Schleſiſche Gelehrte gezehlet. 426. ihme 
— Franciscus Faber feinen — 44. ei itzet foldyen auch in MSt, 











ibid, 

Hemorolögium Silefiacum, 
wer es geferti 

Henelius ab Hennenfeid, Nicolaus, 
was er geſchrieben. 19. fegq. 23. feg. 29. hat des Pancratüi Vulturini Verſe offt 
allegiret. 386. deſſen dileſia Togata wird annoch biß hieher in MSt, beybehak 
ten. i16. wer hierbey Be ibid, Den Errores, 85,148. leg. 209, 212, 214, 217, 
246.298. 303. 


eneti, 
| — sSlaviſche Voͤlcker. 86. 
Henninges, Hieronymus, 


wer fie beſchrieben. 33. leq. 
HerberſteiniſcheGenealogie, 
wer Bern 23% 
Herbſt, Georg, 
was er editet. 24. 
Herburtus, Felix, 
hat der Kadlubkonis ſechs erſte Bücher drucken laſſen, nd eine Prefation darzu 
verfertiget.64. diefeift im Anhänge des Dingofider itzigen Leipziger Edition in 
fol. wieder mit eingedrucft worden. 64. 
Hermann , Abraham, 
waser aefchrieben. 34. 
Hermann,Leondard David, 
wovon er gefchrieben. 21, 28.34, (eg4 
Herman, Michael, 
. was er ediret. 32, 


Hermar- 
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— Contractus, 
wenn er gelebet, und was er gefehrieben. 107. 
SHermelins Selle, 
find ftatt des Geldes in Pohlen geweſen. 133.265. 
Hertz e, Obri in Schl eſien, 
mer ſelbige beſchrieben. zı. ſeq. 
Heſs, Johannes, D. 
hielt eine Reformationg, Difputation mit denen Catholiſchen in dem St. Doro, 
theen, Cloſter, und wenn. 353. mer deffen Benftände waren, ibid, was er vor 
einMsSt, hinterlaſſen. 306. deſſen bedienen ſich die Schleſiſchen Seribenten, ibid, 





He 
— unter die Schleſiſchen Gelehrten gejehlet, 426. 


ar eine Academie geftifftet,und von wem. 461. 
Hey IHN REINE vid. Catechiſmus 


haben fi in vielen Stuͤcken bey ihrem Gottesdienfte, nach denen Juden ee 
tet. 440. 


Heydenthum, 

. in Pohlen und Kein wenn es aufgehört $2« 

SHeydnifcher Go 
wird zu Leubus — 169, 

Hilſcher, Georg, 
was er ediret. 33. 

Hirſchberg, 
eine Stadt in Schleſien, wird befehrieben, 313. 374. leg, 376.feq. 391. feg. wen 
F zu ihrem Patron vor Alters erwehlet. 385. mit mas vor einem Nahmen die 

wi —— ihre Kinder beleget. ibid. wem ſie ihre Stadt⸗ Kirche gewied⸗ 

met. ibid 

Hirſchbergiſche 
— .24. Merckwuͤrdigkeiten, wer ediret. ar, Warn Bo beſchrie⸗ 
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Hiitoria literaria 
Bibliograpbica, 41. und Anthropologica five Biographica, iftindiefer Schlefis - 
ſchen Bibliothec anzutreffen. ibid, j 

Hiftoricus, 
wie er befchaffen feyn fol. 45. was ihn tadelhafft machet. ibid. 

Hiſtorien | 
jind anfänglich in Tateinifcher Sprache gefehrieben worden. sr. Schleſiſche, wer 
dieerfte Handdarangeleget. 60. ftehet auf ſchwachen Grüunden.ss, in derſel⸗ 
bigen iſt biß ad Annum 1200, Feine rechte Gewißheit zubefinden. ibid, 

Hiftorien «Schreiben, | 

wer ſich zuerſt darauf geleget. 51. leqq. 

Hiſtorien⸗ Schreiber, — 
geiſtliche, unter denen Teutſchen, wer geweſen. 52. unter denen Boͤhmiſchen. 
ibid. unter denen ‘Bohlen. ibid. ſeq. Schleſiſche, „vo ſie das Ihrige hergenom⸗ 
men. 58. haben anfangs vielfaͤltig geirret. 60. Feine Subfidien gehabt. 226. 
ſchlecht Zeug mit eingebracht. 54. ſeq. 226, leq. 252. ſeq. — —— 

Hobergius, Martin, | 
was er ediset.36,, 

Hoffmann, Ehriftian Godofredus, Ä 
hat die Scriptores Rerum Lufaticarum ediref, und mit einer Pr=fätian und Intro: 
duction begleitet. 362. befürdert des Vulturini Pauegyritum Silefiacum zum 
drittenmahlzum Druck, aber nicyballju accurat, 386, leg, wer ihme dns MSE, 
darzu communiciret. 387. ivret. 407. 438. 

Hoffmann, Martin, 
irret. 437. — 

Hoffmannswaldau, Chriſtian von 
was er geſchrieben z. 

Hoff⸗Narr, — 
erwirfft einen Printzen mit dem Ziegelſteine. 419, 

Hohberg, Joh. Ernſt, L. B. ab 
wovon er difputiret. 26. 

Homann, Joh. Baptiſta, 
deſſen Land⸗Charten. 34, 

















Homeri 
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— ⸗ — — en, 











Homeri 
SehurharOn oe Städte unter ein ander bau und fill) zuei gnen. 


— Samuel Joachim, 
—— 67. 


Eliſabeth⸗Kirche zu Breßlau, wenn ſelbige zu fingen —— 
53. 


orn, 
wurde — —* genennet. 356. 
Hornius,Georgi 
deſſen — in Sayefi fehen Sachen. 1$. 
Hornsberg, 
ein veſtes Schtof in&chlefien, und wo es gelegen, 34% Wird eſchlefet, wenn 
und warum. ibid, 


n Viehes 
ar wer davon geſchrieben. 28. 
Horftius, Jacob, 
wovon er gefchrieben. 27. 
Hoſemann 
Sehenioh, nachhero Ofiander genennet, ys. 
ß ⸗ 
Sl Si en Mauern werden niedergeriſſen. no. 315, 
uhner 
hat Hl Sr Sertos zu Liegnitz und Brieg, — seien; 189, wird kranck 
davon und ftirbt. ibid, 
Suldigung, 
\ In Breblaufoden Rönigen.adisläp und Mathe geliſtumerhen, und winn 
250. was darbey vorgangen. ibid. 


unde, 
die Teutſche von denen Pohlen ſchimpffeweiſe genennet. uo. 
undsfeld 
“ein Fleck enbty Breßlau, daſelbſt geſchiehet ein dlutig Treffen wiſchen Gaſer 


ame: N. nnd.Bolesiag1ll, Groß⸗ Fuͤrſten in Pohlen. 74. u wehe die oo 
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— — — — — — — 
” nennung kommen. 74.113. 116. davon fehreiben die Pohlniſchen — 
— ‚59.113. leqq. 


unni 

von wem ſie — follen. 69, wird vor eine Fabel gehalten. 86. 
Hunniades, 

——— ed und wer er gewefen. 262. greiffet mitdenen Creutzi⸗ 


gern die Tuͤrcken — ER fchreibet ſich den Sieg allein zu. 263, wit 
ſtarck deſſen Armee geweſen. ibid 


Hunniades, Matthias, 

Königin Ungarn, wenn er geftorben. 297. 
Hunnius, Ægidius, 

was er gefchrieben, 37. 





ohann, 

uBı 30 geioefen. 116. bat den Hußitifchen Krieg prophezeyet, ibid. 
ußitensKrieg 
und Einfälle in Schlefien, mer befehrieben. 250,292. verunrubiget Böhmen 
und Schleſi en ſehr. 316, wer ſelbigen prophezeyet. ibid. 

Hymni und Hymnopeœi, 
wer ſelbige beſchrieben. 31. ſeq. 


I, 
ne thum Tefchen an der Ungariſch Graͤn el 
m Fürftenthum Teſchen an n en e gele a 
von dar wird die Länge Schleſi engen " gene p Pk 
Jachmann, Georg, 
movon er gefchrieben. 36. 
„Jacobus St, 
—* => zu Breßlau eine Kivche und Cloſter gewiedmet. 391. — — 
rieben. 369. 
Jahr⸗ Bücher, 
5 ie gefäprieben.19. 
eine Herrfhaffti in Mähren, teitt die Fuͤrſtl. Mönfterberg, DO nceßin, 
Eliſabeth Maria,an Kayfer Ferdinandum III, en 
| aro: 


Drittes Regiſter. 63 


‚Jaroslaus, . 
Hertzog zu Dppeln , und Biſchoff zu Breßlau , deſſen Vater. 76. leg, twird von 
der erften Gemahlin gegeuget. 79.168. neidet feine Stieff- Mutter. 76.83. ſeq. 
168. verfulget feinen Vater. 77.84.18. leg. wirdirrigerzeblet.1s9. bekommt 
— Neißiſchen Diltrict, und ad dies viiæ das Hertzogthum Oppeln, 76. ſeq. 84. 
eq.169. | | 


Jaſpis 
— Iſer. 426. 


er 
Stadt in Schleſien. 313. 378. derfelben Benennung iſt Slavifch. 318. von wem fie 
diefe Benennung bekommen. ibid. gehörcte ehemahls zudem Liegnig. Fürftens 
thum.s7g. Heinricus V. Heros zu Breßlau und Liegnig, muß felbige nebft ans 
dern Städten feinem ‘Bruder, Bolkoni Svidnicenf,abtreten, und warum. 178: 

Jaueriſch Fuͤrſtenthum, 

ver es beſchrieben. 20, kommt an die Cron Boͤhmen, und wie, iz1. 419. 

Jaueriſcher Kirchen ne 
Gedachtniß, wer ediret.38. 

Jaueriſche Land» Eharten, 
wer gefertiget. 36, 

Taxa, | | 

rtzog in Serbien. 1so. war des Petri Wiast Cpdam.ızo, foh bie Michaelis, 

ieche erbauet Haben. so. Meynung hiervon, ibid, deffen Leben verfpricht 

Herr D. Baron ju ediren, 155. ſeq. 

‚Jehova, 

g in diefe Benennung entftanden, 441 
eltſch, — 

ein Schloß im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, Dafelbft nimmt Boleslaus 

ee Heinricum Probum, —— jn Breßlau, des Nachts aus dem 
Bette gefangen. 80. 

Jeſuiter⸗ Collegium — 
zu Breßlau ediren Famam pofthumam Epiſcopotùm Wratislavienfium, 22, 
werden in Brieg eingeführet, und wenn. 338. 

mer, Daniel, 


wovon er geſchrieben. zu. eu ae 

















u... — Et 


a: Dritte Megifter. 
." -Inauguration au | | 
des Gymnafii ju Maria Masdaleng in Breßlau, wer befehricben. 25. 
olftetterus, Johann, x a ua 
wovon er gefchrieben. 27. | 





jene‘ — — wur 
fpeciale des Landes Schlefien, was es ſey, und wenn der Anfangdarzu gemacht 


worden. 132. 
Inftallations- Reden, h | u 

* Seiſtlichen. I. bep der Raths⸗ Prefidis- Wahl, wer gehalten und .edi- 

rei. 31. j ⸗ a 
Inveſtituren, 


* 


fo Schleſten eoncerniren, bey welchen Scriptoribus zufinden, 60. Deißnifche, 


467. ſeqq. 548. 
oachimusll. — * 
Chur⸗ Furſt zu Brandenburg, vergleicht ich mit Carol, Hertzogs zu Mönfter- 
berg, Peinsen, wegen des Furſtenthum⸗ Croffen , wie, wenn und ron. 326,e1MF 
pfängt ſolches vom Könige Ferdinando I, erblich,und wenn. 327. führet hiervon 
den Schlefifchen Titul und Adler. 327. F | ‚® 
oachimus,: 4. — 
Larolil. Hertzogs zu Moͤnſterberg und Dei, Printz, veraleicht fi), nebſt feinen 
‘Brüdern, mit dem Ehur⸗ Fürften von Brandenburg, Joachimo 11, 326. ihme 
wird die Einraumumng des Biſthums Brandenburg oder Leubus derſprochen. 
ibid, deffen Invelitur. Diploma über das Fuͤrſtentyhum Delb vom Kayferund 
Könige Ferdinandol, ertheilet. 495, —— 
dochen vid, Gelehrten» Lexicon, 
“ 


‚Johannes Bapti > Ä 
iftderer Sch eſier Patronus Tutelaris, oder Schutz⸗ Heilige. nı.. ihme haben 
ſie zu Ehren ihre Gottes-Haufer aufgebauet. 104. 131.140, aufibre ine ge⸗ 
droͤget. 71.131.276, ihme iſt die Cathedral- Kirche zu Breßlau, 192. die Colle. 
giat- Kirchein Brieg,192. 338. wie aud) die vor Lieoniß ehemahls erbauete ſo ge⸗ 


>. nannte Stiffts⸗Kirche und Cloſter gemiedmet worden. 278. deſſen Tag ‚wiein: 


„teten celebrirgt wird. 390, Feuer, wird in Schlefienangesundet.ibid. 


Johan⸗ 


Jodocus, € / | | — 
Bdoff ʒuBrehlau laͤßt das&Schlof@delftein ſchleiffen wenn und worum. 340. 
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Johannis⸗Berg, 
ein feſtes Schloß in Schleſien. 314. 

Johannis⸗Haupt. | 
ſoll aufdie Denarios gepraget werden, welche nach Rom geſchicket wurden zur 

‚ Unterhaltung der Peters⸗ Kerse.zr. Dillenfus wegen des Geprages. 131. ſeq. 
wird aufdie Rempels⸗Heller gepraͤget, und wie. 276. 

Johannis⸗In ul an 

vor Breßlau, vondem Oder⸗Strohm umbfloffen , dafelbft hin verleget Cafimi- 
rus I, König in Bohlen, die Pitſchniſche Bißthums⸗Kirche. 104. 

Johannis Kirche, 

, auf dem Thom vor Breßlau, wird beſchrieben. 370. ſeq. dahin verleget von 

„ Cafimiro 1, Könige in Pohlen. 140. dem Heiligen Johannigeriedinet. 192. 370. 
Die Diplomata hiervon find nicht aufiufinden. 148. ſeq. iedoch alter als die Vi- 
centincr. 148. zu Liegnitz, werfeldige fundirst hat, und wenn. 258. Error Dießs 

fals.258.ſeq. wird abgebrennet, wieder anfgebauet, indie Stadt-Mauern mit 
eingefchloffen, und durch men. ibid. von wem jie reparirct worden, ibid, wer 
fie anfanglich befeffen. ibid, ſeq. 

Johannes XI. 

— * Roͤmiſcher Pabſt, als Pohlen die geiſtliche Religion annahm. 53. 101. 

ohannes, 

Koͤnig in Boͤhmen, belagert Miitfch.1gs. nimmt ſelbiges ein, und wie.ibid, 
wird vom Biſchoffe, Nanckero, in Bann gethan. 186. maaſſet ſich aller geiſtli⸗ 
chen Kirchen⸗Guͤther in Schleſien an. ibid. gehet nach Rom, wird aber nicht 
gehöret.ibid, laͤſſe zu Prag Verhoͤr anſtellen zwiſchen dem Breßlauiſchen 
Rath, und Johann Schwenckfeld. 197. und die Breßlauiſche Deputitte in Ar- 

reſt nehmen. 198. wird blind.1go. fuͤhret Krieg mit Bolkone, dem letzten Her⸗ 

: sage zu Schweidnitz. ibid. belagert Schweidnitz, muß aber abziehen. ibid. 

.. nimmt Landeshuthein.ibid. belehnet Hertzog Conrad I. nıit dem Fürften» 
tbum Delß. zı0. wo der Lehns-Brieff befindlic), 468. leqq. ſoll die erſte 
Bohmifche Grofchen haben mungen Jaſſen. 256. Irrthum dießfals. ibid, 

JohannesIV. Rath, —— 

Biſchoff zu Breßlau iſt Obriſter Hauptmann in Schlefien worden, und wenn. 

‘297. gibt die Dbers Hauptmannſchafft wieder auf, und warum. ibid, 

‚Johannes V. Turzo, _ eg 

*Biſchoff zu Breßlau, it Obrifter Oernenaan ju Breßlau worden, und wenn. 

2 





301. 
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301. refigniret der Dbers Hauptmannfchafft, und wenn. 302. deffen geſchiehet 
Ermehnung. 373. ’ 

Johannes, 

Hertzog zu Auſchwitz, wenn er ſich Boͤhmen untergeben. m. ift unruhig nnd 
faͤngt ſtets Haͤndel an. 255. wird von Cafimiro IV. Könige in Pohlen, fein Fürs 
ſtenthum dieſerwegen abjutreten genoͤthiget. ibid. ‚va dns Kauffs Inſtrumeni 
zuleſen. ĩbid. ſchlaͤgt ſich zudenen Cjedracken. ibid, 

ohannes Steinavienſis, | IR, 
Heinrich, Herkogs zu Glogau, Brink, befommt inder Bruͤderlichen Theilung 
Steinau und Gurau. ig3. folhnach feines Bruders, Primislai, Tode das Glo⸗ 
gauifche mit feinem Bruder ‚Heinrico, gemeinfchafftlich beſitzen. 153 feg. vers 
kaufft fein Glogauiſches Antheilan König Johannem. 194, wenn er fich Boͤh⸗ 
j m untergeben, 18. ftirbt ohne Erben, und wenn, 194. wo er begraben lieget. 
ıDId, 5 








Johannes, 

Hertzog zu Lüben, prætendiret nach dem Tode Ludovici II. das Fürrftenthum 
als ein feudum hzreditarium. 269. feq. überfält deßwegen die Stadt Liegnitz 
feindlich, wird aber vonder Bohmifchen Koͤnigl. Guarnifon geſchlagen. 269. 
ſtirbt, wo und wenn. 269. deſſen Gemahlin, wer fie geweſen, und tie fie geheifs 
fen. ibid, wird mitdem Pringen zu Liegnig eingeführet, ibid, 

Johannes II. 

Sem zu Sagan, haͤlt bald des Koͤnigs Matthiz, balddes Marggrafens zu 

raudenburg Parthie. gro. iſt mit im Maͤrckiſchen Kriege ĩtereũret. 316. und 
nad) Abſterben Heinrici XI. Hertzogs zu Glogau, als naͤchſter Agnat, ein Com- - 
petent mitzu dem vacanten Fuͤrſtenthum Glogau. zꝛg. fing deßwegen mit dem 
Ehur-Fürften zu Brandenburg, Alberto, den Märcfifchen Kriegan,und wenn, . 
325. 345. Diffenfus. 345. und verheerte die Marek Brandenburg aufs entfe&s 
lichfte. 325. erlangte durch einen Bergleichdas Fuͤrſtenthum Glogau nebft Zus 
behöhr. ibid. wo und wenn diefer Vergleich gefchloffen werden. 325.345. Dis 
fenfus.345. deſſen vidimiries Teftament. 482, 

‚Johannes, | i 
Boleslai III, Hertzogs zu Mönfterberg, Bring, und letzter Hertzog zu Moͤnſter⸗ 

berg aus der Piaftikchen Linie. 443. deſſen utter, wer ſie geweſen. 443. wenn 
er geftorben, und wie. 260, 522. . transferiret das Fürftentyum Moͤnſterberg, ale 
ein xacaries Lehn, aufden Königin Boͤhmen. ibic, | 

Joban 


Drittes Regiſter. | 65 
Johannes, — 


| Carolil, Hertzogs zu Moͤnſterberg⸗ Oelß, Brins,deffen Invelitur- Diploma übre 
* Fuͤrſtenthum Oelß, vom Kayſer und Koͤnige Ferdinando I, ertheilet, 495. 
ohannes, 
ſchreibt ein Chronicon von Pohln. und Schleſiſchen Regenten. 19. 62. ſeqq. 76. 
wer er geweſen. 63.81. wann und wo er gelebet Haben mag. 63.81. wer deſſen 
in Mst.hinterlaſſen Chronicon itzo uns communiciret hat.63.feq. iftälter, als 
Dlugoſſus, aber junger als Kadlubko, 63. hat vieles aus letzterm ausgeſchtrieben. 
63.82. wenn er fein Chronicon gefchloffen. 64. gı. wie weit die Contenta deffels 
ben gehen. 63. ſeq. gr. fhreibt nichts von der Zeit, da er gelebet, und warum.gr, 
leq. iftalfo nicht pro fyachrono anzufeben. gr. in weflen Hande diefes Chros 
nicon nach feinem Tode kommen ift. 63.feq. deſſen thut Martin Hancke zuerſt 
Meldung.64. und hat daher einig genommene Excerpta in feinen Exercitatio- 
nibus de Silefforum Rebus einflieffen kaffen. 64. deſſen Contenta werden recen» 
firet. 68. legg. Urtheil und Cenfar von diefem Chronico. gı.fegg, deſſen Latein 
klinget nicht allzuwohl. 82. hatfdylechte Drdnung in Verabfaffung des Chros - 
nici obferviret, tft vielmehr fehr confus gangen. 82. ſeqq. ift fehr unleſerlich ges 
ſchrieben, und hat dahero viele Intervalla, 125. ſeqq. faßt viele Fabeln in ficy.gz, 
85. fegg. ingleichen Errores.9r.fegg. und Vitia typographica, 126, 
Johnius, Johann Sigismund, 
was er ediret. zi. 
Jordan, Carl Samuel de 
wovon er diſputiret. 26, 
Joſephiniſche 
peinliche Hals⸗Gerichts⸗Ordnung, 26% 
Jovius, Paulus, 
irret. 454» 


en 
iſt menſchlich. 48% 
Irthuͤmer — u 
Schrvenckfetbifehe, wer felbige widerleget. 38; | 
eſer 
Fr 20 o in Schleſien, wo er entfpringet. 426, führet den Edelgeſtein Jafpis mis 
i ‚ıDi , | . 
Llll 3 Jubi- 
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Jubilæum, — 
aunoldiſches. 25. 

Juden m | 
erkauffen zur Langen⸗Wieſe eine geftohlne Hoftie. 250, erleiden deßwegen eine 


arffe Execution, 250. 289. werden zu Breßlau und Pragumgebracht, und 
* verjaget, und warum. 266. 
it 





4— — 
ſoll Kapfers Ottonis II, Schweſter geweſen, und durch den Kayfer Heinricum 
11, dem Meſiconi II, des Boleslai lin Bohlen Printzen, vermaͤhlet worden feun. 
70. ſeq. iſt irrig. no. 
Judith, 
Baoleslai J. Gemahlin, undGeyfz, Hertzogs in Ungarn, Tochter. ro. 129. ſeq. 
wird irrig dem Mieslao l. beygeleget. a27. wenn er fie gebevrathet. 130. was er 
J * — mit ihr gezeuget, und wenn ſie geſtorben. 130. Diffenfus hierben. 130. 
Judith, u a 
‚ - Vladislai I, in Pohlen erſte Gemahlin, und Hergogs Vratislai IL. in Böhmen 
Tochter. zu. 163. ftirbt in Sechs ⸗ Wochen. ur.ı63. 
Yudich, 
— Lin Pohlen andere Gemahlin, wer fie geweſen. ır2. 
ith, 
J 5 IM, Princeßin Tochter, ſo in Ungarn verheyrathet worden. 166. 
udith, 
Conradi, Hertzogs in der Maſau, Tochter, war Hertzogs Mieslai zu Rattibor 
Gemahlin. 85. 174. und nach deffen Tode vermäßlte fie fid) an Heinricum III, 
Hertzogen zu Breflau.gs. 74. | 
Julius Cxfar, j 
foll von denen Lechitten gefchlagen worden, und deſſen Schmefter des Lefci LIT, 
Gemahlin geweſen feyn, wird vor eine Fabel gchalten.69.96.96. fol das 
Schloß Leubus erbauet haben. 169. 
J — ee 
oll auf dem Zobtens Berge verehret worden ſeyn. 44r. 
Jus Canonicum 
gebiethet Redditionem fpoliatorum & ablatorum.i47. 
‚Jus Romanum 


hatin Schlefien ftatt, 17. Irthum hierbey. ibid, Kade, 
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K. | 

Kade, Jonas, | oo 
movon er gefchrieben. 34% 

Kadlubko, Vincentius, j Er 
wird vor den altiften Pohlniſchen Geſchicht⸗ Cchreiber von derien meiften ge⸗ 
halten. 63. feg. andere diffentiren. ibid, die Mepnungen wider und vor ihn. 64, 
ſeqq. wer deſſen serfte Bücher drucken laffen , wenn und ve. 64. was von ih⸗ 
me und deſſen Commentatore zuhalten. 54. wird vieler Fabeln Geykchtiget. 55. 
— iz feiner Pohlnifchen Chronic herrlich belohnet.g2, wenner gelten ⸗ 
ben. 64. frret.94. “ _ 

Kafe, Schlefifche, ‚ 
* von ſelbigen geſchrieben. 33. — 
a 


I 
wo felbiger in Schlefien herfomme, 313. . 
Kanold, Johann, | 
was er vor Schrifften ediret. 28. 
Katzbach, — 
ein Baͤchlein in Schleſien. 416, derſelben Ergieſſung, wer davon geſchrieben. 3% 


.. 


- Keller, Gottlieb Wilhelm, 
wovon er gefehrieben. 31. 

Kern;Chronic, Schlefifche, 
irret. 301 303.304. 305+ 399. 
ertze 


des Heiligen Petri, zu derſelben Unterhaltung ſoll alle Jahr von ieder Familie 
aus ‘Pohlen ein Denarius, woraufdas Haupt St, Johannis gepräget, nach Kom 
geſchicket werden. 71. 

Kinder, 

bethende in Schleſien, wer davon gefchrieben. 38. 

Kirche, Ehriftliche, 
wird ein Berg genennet. 441. auf der St. Johannis. Inſul, von Pitſchen dahin 
transferitet, iſt arm. 104. wird von Holtz und Leimen erbauet, ibid, ** 

Kirchen und Capellen 
in Breßlau, wer befchrieben, 38, 


BR, j | | Kir⸗ 
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Ride‘ ifforie, | 
Schleſiſche, werdavon oeſchrieben— 36, ad, 
Kirchen; Vifitation 
im ze... contra u. Krengheim,s wer dass befüheieben. 37. 
eter, 
wovon er sefehrieben. 30. 


Kiom, 
niedem BoleslaoT. Hersogei in Pahinpemifit ⁊i. goldene Porerak ® 
Kittel, Abraham, 


woyvon er geſchrieben.i9. — 
Kiittlitz, Heinrich von 
war Mieslai III. Senioris Kath, und fol ihme ju vielen Voͤſen angerathen 
‚haben. 76. wird verjaget. 70. 
. Rlaumia, Godofredus 
- wovon er gefihricben. 2. 3%. 
Kleider, 
Inae: Zuen die ohfen tragen. 7% 
leinwächter, alentin, 
wovon er gefchrieben, 38. 
chdorff, 
wer es erbauet, 7% _ 


Ku: ee, | | — 
einb Bude, ſo Johann de Sstmenfehumgeracht, vounbwie..i 


v 
wurde nachhero Mägirus genennet, 256, 
Sochhaffen, 
wurde nachhero, — genennet. 3% 
Kopler, Sortiehe® , 


Kölner, ‚Shrikian Philipp, 


wovon er gefchrieben. 21.24. 
Köllner, Tobann Ehriftian, 


wovon er geſch chrieben. 25. 


- 
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nig 7 eg 
wurde nachhero Regius genennet, 356, 


. Kopffe, 
. follen die Bohlen ſcheeren laſfen. 7t. 
Kohlen, Stein: 
werden in Schlefien gegraben, 426. : 
Kogenag, Ä 
mer es erbauet. 179. 
— OB Ogan.zc. Nefe beſch 
»der St ogau. 25. Neiſſe, wer es beſchrieben. ibid, 
RENTE 
in efien, wer davon gefchrieben, 27. feq. 
Krank, Gottlob, 
was er vor Schrifften ediret, 30, 
Kraufe, Theodorus, 
wovon er geſchrieben. 23.30.38. irret. 246.437. wird angeſtochen, und von 
wem. grı. rechtfertiget ſich dargegen. ibid. verfpricht Francifci Fabri Sabo- 
thum zu ediren. 413. bezuchtiget den Scholiaften des Francifci Fabri einiger Ir⸗ 
thuͤmer. 417, mercket iedoch felbige nicht an.gı7. Erinnerung dießfals. ibid, 


leg. 2 
Krautwald, Valentin, | 
wo ergebohren , und wer er geweſen. 416. 458. wird por einen gelehrten Schul⸗ 
mann gehalten. 451. ift Friedlandi und Fabri Preceptor geweſen. ibid. wur⸗ 
de, als ein Lutheriſcher Prediger, zuerſt zu Liegnig in der St. Johannis- Kirche eine 
gefeget,und wenn. ibid. feg. pflichtet Schwenckfelds Irthuͤmern bey. 442. in- 
formiret den Schwenckfeld in der Grichifchen Sprache. 452. ſtehet mit Andrea 
Bodenftein von Earlftadt in Correfpondenz, ibid. wird alsein hartnäcfiger 
Schivermer abgefeßet. 452 j 
Krengheim, Leonhard, | 
as er gefihrieben. 37. wer von feinem Leben und Schrifften difputiret. 37. 
ter die bey feiner Amotion vorgegangene Ada publiciret,37, irret. 13, 
Kretſchmer, Balthafar Thomas, 


wovon er gefihrieben , 28. 


Rmmm Kretiche 
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Kretſchmer, Johann David, | i 


wovon er difputiret, 26. 


Kriege — 
* u offt betroffen. 315. leq. Hußitifche. 3:6. Maͤrckiſche. ibid. Glo⸗ 
gauiſche. ibid, 

- Krippen; Reuther, Ä 
wovon diefe Benennung herfommen. 29% 

Krufchina, oder Krufchna, Hincko, 
de Fichtenburg, wer er gervefen, und wie er fonft genennef wird. 280. ſeq. heyras 
chet, und wen. 280. fuͤget dem Biſchoffe zu Breßlau viel Schaden zu, und 

- warum. 280, hat Glatz und die Stadt Franckenſtein befeflen „ und qvo utulo 
281. wird von Friedrich Stoſch geſchlagen. 285: 

Krufchina, Wilhelm, Et : 

- de Lichtenburg, verpfaͤndet Glas, Mönfterberg und Franckenſtein an Georgi. 

um podiebradium, und wenn, 335. 

Kühnovius, — 

. Magen var eine Land⸗ Charte verfertiget. 35. 

Künfte, frage, 

wenn elbige eingeführet worden. 52. 

Kuͤpffender, Gottfried, 
wovon er gefchrieben. 20. 25. 

Kunde, Johan Ehrifflan, 

Wwovon er difputiret. 31. BR 

Kundmann, Johann Chriftian, 

wovon er gefährieben. 28, 

Kursbach, Sigmund, Frey⸗Herr von. 

ift Befiger von Trachenberg und Praußnitz. 381,478. 
Kurgbachifche Genealogie | 
wer verfertiget. 23 . 








| — — L. 
Lachmann, Ehriftian, | 
wovon er geſchrieben. 33. 
Ladislaus, 


[5 





Ladislaus, | 
König in Böhmen, ihme wird zu Breßlau gehuldiget, und wenn. 250, 335. dar⸗ 


bey foll Georgius Podiebradius viel Geld gefchnitten haben. 335. laßt nach dem: 


Tode Herkogs Ludovici Il. zu Liegnig,bep der Stadt die Huldigung k. 

268. belehnet den Hergog Wilhelm zu Troppau mit dem Moönfterbergifchen 

Fürftenthum.szz. follam Gifft geftorben ſeyn. 263. ſeq. wer in Derbachtgezos 
en worden. 264. Diffenfus, ibid, | 


Lahn | 
ein Schloß im Jaueriſchen Fuͤrſtenthum, mer ſelbiges erbauet haben foll.77: 
169.314. daſelbſt hat Boleslaus Calvus den Heinricum Probum gefangen gehal⸗ 


ten. 81. 
Land; Charten | 
von Schlefien, wer verfertiget.34. feq. 
Landes ⸗Beſchaͤdiger, 
waren vor Zeiten viel,und thaten in Schleſien groſſen Schaden. 282.feg, tver am 
weitlaufftigften davon geſchrieben. 292. wer felbige ausgerottet. 421. wo fie ihs 
ven Siß gehabt. ibid, wo hiervon julefen, ibid, | 
Landeshuth ) j i F ; \ 
mer es au. einer Stadt gemachet,und mit Mauern befeftiget.1g0. wird von Jo- 
hanne, Könige in Böhmen, eingenommen. ibid, von Bolkone II, & ultimo Svi- 
dnicenfi, aber durch Lift wieder erobert, 181. 
Landes - Drdnungen, 
Schlefifche,wercolligiret. 26, r 
Landes Berfaffung — 
in Schleſien, wegen Acqvirirung derer Ritter⸗Guͤther. 314, 
Landwirthſchafft | | 
in Schlefien, werbefchrieben. 33. ſeq. 
Lange⸗Wieſe, — — 
ein Dorffin Schleſien, daſelbſt erkauffen die Juden eine geſtohlne Holtie. 250, 
Langius, Matthæus, 
wer er geweſen. 454. 
Langius, Rudolphus, J 
wer er geweſen. 354. 
Laſan, Heinrich von, | 
wer er geweſen. 272. Mmumm2 La⸗ 
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Lauban 








—ñ r e ⸗e 


au 
Stadt inder Ober⸗Lauſitz, wird irrig zu Sch leſien gerechnet, zur. 


Laubanus, Melchior, 


wovon er geſchrieben. zy. 


Laurentius St. 


sen ift ehemahls die Eliſabeth⸗Kirche zu Breßlau gewiedmet worden. 391 
au 


s * — * 
wer es zum Marggraffthum beſtaͤtiget, und wenn. 394. wird vom Reiche an 


Boͤhmen übergeben, und tvenn. 320.395. fol Neiche- Lehn geweſen feyn, und 
feit welcher Zeit. 320. 342. befiget Heinricus Barbatus, 396, afligniret ſelbige 
bey der Erbtheilung feinem jüngften Printzen, Contado. ibid, wird irrig vor en 
Stuͤck von Schlefien mit gehalten, und warum. 393, fegg. wird rwiderleget. 


394.feq. . 
Lauterbach, Samuel Friedrich, i 


Lebend; Belchreibungen 


ter er geweſen. 5. will die Subje&ionss Urfachen derer Schlejifchen Hertzogen 
nicht vor hinlaͤnglich halten. 432. irret.z0. . 


* 


find nie vollfommen. i5. in Abfaſſung dererſelbigen find nicht alle Kleinigkriten 


« bey Seite zufegem. 18. Standes: Gräflich Freyherrlich- und Adelicher Perſo⸗ 


nen. ꝛi. ſeqq. wie aud) nelehrter Schleſier, wer edirct. 22. fegg, Philippi M& 
— Camerarius verfertiget, wird hoch geſchaͤtzet. i8. 


ebus; 
Stadt und Schloß wo es gelegen. 206. feg. folldn Eek⸗Biſchoff nach Magde⸗ 
burg verkaufft worden ſeyn, und von wem. 206. leq. Dißenfus, ibid, wenn und 


tie es an das Haus Brandenburg kommen. 79.173. 207. 


wer er geweſen. 68.159. deffen Bruder. 90. wenn er in Pohlen anfommen, 
und wo er fich niedergelaffen. 86.95. 159. mas er vor Kinder angebauet. 89. leq. 
wer von ihme gefchrieben. 95. deffen Hiftorieiftmit dem Czech gleichftimmig. 
86. feg, wird vor eine Fabel gehalten. 37.95. Mart, Cromerus hegt die geſchei⸗ 
deſte Meynung von ihme, 96, 


Lechitten, ’ j 


‚ Dererfelben mit Alexandro M. und denen Dinengefährte Kriege, — en 
| EN n | ein 
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abein gehalten. 55.68. ſeq. 86.159. wer folche zuerſt auf Die Bahn gebracht. sr. 
ihr Monftram, wer es getüdtet. 69. Ihre Regenten, 68. fegg. alfo werden Die 
Pollen nenennet. 159. 
Lechittifche Stamın 
fol in Popiele IL, zu Ende gangen feyn, 83. Diffenfus, 90, 
Legenda 
de Vita St. Hedwigis iff das zuerft durch den Druck publicirte Scriptum Hiſto. 
— von ——— chen Sachen. 385. wenn und wo NR gedruckt worden, 


Lehmann, Johann, 


wovon er difputiret, zr, 


ehr, Reiche; 
0 ſoll —5*— ‚Mähren und Lauſitz geweſen ſeyn, und ſeit welcher Zeit. 320. 342. 
em 
eine — in Schleſien, wird beſchrieben. 378. 313. 
Lengnich, Gottfried, 
hat die Verwirrung der Hiftorie vom Lecho deduciret, 95. 
Leſco I. 
Regent derer Lechitten, iſt ein Goldſchmied. 69, heiſſet vorhero Przemiskaus, 
69.159. wird Groß Fürſt in — vndwie. 159. warum er Leſco genennet 
worden. 69.159 
Lefeoll. 
Regent derer Lechitien, wie er zur Regierung — 69; 
Lefco IIL 
Regent derer Lechitten,fuccediret feinem Vater. 69. fol Julium Cæſarem Über; 
—— und deſſen Schweſter zur Ehe gehabt haben. 69. derſelben Mitgabe 
Bayern geweſen. 69. wird vor eine Fabel gehalten. 56. habe Lobas, fo 
* Loblin, eine Stadt in Pohlen, genennet wird, erbauet.70. unter deſſen Ker 
sierung fol Ehriftus gebohren worden ſeyn. 95. deſſen Pring Pompälins!, ge⸗ 
weſen fey. 70. habe auch XX. unächte Söhne gejeuget. 70. die er theils ım 
Fuͤrſten, theils zu Marggraffen, theils zu Grafen gemacht, und ihnen gewiſſe 
Gürfteneh! humer affignir et, 70. 89. den rechten Pringen Pompilium ater über 
jene alle zum Könige gefeget Habe. 7o. wird vor eine Fabel gehalten, 87.89. leq. 


Mumm3 | Lefco 


646 Drtittes Regiſter. 

Lefco Albus. 

Königin Bohlen, deffen Vater und Mutter. 76. feq. 170. kommt zur Regie⸗ 
rung durch Hulffedes Bifchoffs zu Crackau. 77. 170. deffen Mutter ift Vor⸗ 
muͤnderin und Negentin. 77. raumt durch Schmeicheley den Meficoni III. Se= 
niori anderweitig die Megierung ein. 77.170. gelanget aber nad) Meficonis 
Tode wieder zum Regiment. 78. 170. — *— Krieg wider die Pommern. 78.*0. 
wird im Bade überfallen und getodtet. ibid. Durch weſſen Lift es geſchehen. ibid, 
deflen Kinder. 124, dererfelben Bormundfchafft ubernimmt Heinricus Barba« 
tus. 124, 171. muß aber felbiger renuncüiren, 124, 

Leti, Gregorii, . 
edirte Schriften. 45. 

Leubus, | 
Elofter in Schlefien ‚ wer es geftifftet. 76. 79.119.169. Irrthum hiervon. ibid, 

iſt Ciftertienfer Ordens, und hat einen Abt. 79.119.163. 315. deflen Diplomata 
find in Schlefien die ältefte.184. ſeq. aldorten lieget Boleslaus Altus, 169. und 
Boleslaus IIL, Ders zu Liegnitz und Brieg, begraben. 189. bekommt von letz⸗ 
tern dießfals zwey örffer legirct. 189. werdas Schloß erbauet haben fell. 169; 
— iſt ein Heydniſcher Goͤtze verehret worden. 169. 
eutko, | 
Pakuslai Sohn, wer er geweſen. rg. deffen Vater wird enthauptet, und war⸗ 
um.ibid. raͤchet feines Vaters Tod. ibid. ſeq. nimmt Hertzog Heinricum V. 
Craſſum im Bade zu Breßlaugefangen, 178. ſeq. überliefert ſelbigen Conrado 
Glogovienfi. 179, 

Lewenbersifhe. | 
Gelehrten, wer felbige befchrieben. 24. 

Lexicon, 
allg· mein⸗ Hiſtoriſches, irret. 17. 40. 359. Real- Staats: Zeitungs» und Con- 
verfations, irret. 17. Gelehrten, Joͤcheriſches. Vid, Gelehrten Lexicon, 

Lichtſtern, Friedrich, n 
‚wovon ergefchrieben. 20, . 

Liebe zum Baterland 
iſt offt blind. 45. leitet offt die Menfchen von der Wahrheit ab, ibid, 

N N i 
ein Staͤdtchen in Schleſien, wem es zugehoͤret. 312, 

Lieffinann, Michael, | 


—— 


wird irrig vor einen Schlefier ausgegeben. 324+ Lieg⸗ 


— 


“7 








Liegnig, 

* Stadt in Schleſien, wird beſchrieben. 310.373.feg. wer das Schloß da⸗ 
ſelbſt erbauet haben foll, 77. 169. derſelben Stadt⸗ Mauer erweitert Hertzog 
Wenceslaus, 258. Ludovicus 11, feet folche gegen die Dußiten in guten Defen- 
fions- Stand. 358. ſeq. und Fridericus II. jahr Albige auf Kayſerl. Befehl forti- 
ficiren. 2x9. muß dem Könige Ladislao huldigen. 268. wird von 09 Hans. 
fen zu Lüben defhalber feindlich angegriffen. 269. die Bürgerfchafft dafelbft 
tumultuiret,und wenn. 269. jagt den Koͤnigl. Hauptmann aus der Stadt, und 
toͤdtet einen Officirer vonder Koͤnigl. Boͤhmiſchen Guarnifon, 269. fuͤhret Her⸗ 

og Hanſens Wittib und derſelben kleinen Printzen ein, ibid, und läßt den 

Buͤrger⸗Meiſter, Ambrofium Bitſchin, enthaupten. ibid, 

Liegnitziſches Fuͤrſtenthum, 
wird nach dem Tode Hertzogs Ludovici II. als ein feudum vacuum, von Boͤh⸗ 
men, von Hertzog Hanſen zu Luͤben aber als ein feudum hæreditarium angeſe⸗ 

r hen. ee entftehendarob Händel, 268. ſeqq. 
tegnitzi | 
Chronic und Merckwuͤrdigkeiten ‚ twerediret,2r. Herkogen Genealogie, mer 
befchrieben, 22. Grunthaler Hedwigs⸗Bad, wer davon geſchrieben. 36, Feu⸗ 
ers⸗Brunſt, wer beſchrieben. 32. Land⸗Charten, wer verfertiget.35. 

Lindenhoven vid. Pruͤſchenck. 

Lipenii, Martin, 

rrthum in Schleſiſchen Sachen, 16. 

Löwe, Boͤhmiſcher, | 
im 2Bappen, was er vor Farbe habe,333, Diffenfus, ibid, war aufdie Rem⸗ 
pel- Heller gepraget. 276. | 

Lowenberg. vid. Lemberg. 

Lohenſtein, Daniel Eafpar, 

_ waser vor. Schrifften ediret. 30. ſeq. 

Lomenig, — 
mn in Schlefien, wo felbiger entfpringet. 416,427. leg, Diffenfus hiers 

y. 1 
Longinus, Johannes. d. Dugloſſus. 
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Loriſeca, en 
- wurde vorhero Riemenſchneider genennet. 356 


| Lothrin⸗ 
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Zorhringen, 
Hertzog dafelbft, nberfommtdas Fuͤrſtenthum Teſchen. ar. 

Louge, Daniel, | | 
was er dor Schrifften ediret. 27. 

L uͤben, 
Stadt in Schleſien, wird beſchrieden. 380. daſelbſt im Schloſſe leget Hertzog 
LudovicusI, eine Capelle an.ı92. umgiebt die Stadt mit einer Mauer. ibid, 

Luͤbſchuͤtz, — | 
eine Stadt und Weichbild zudem’ aͤgerndorffiſchen Fürftentyum gehörig. 337. 
gehoͤrete ehemahls in das Troppauifche Furftenthum, und war eine Refidenz et⸗ 
licher Troppauiſchen Hertzoge. 337. 

Lublin, 

eine Stadt in Pohlen, wie fie vorhin genennet worden. 70. und wer fie erbauet. 


ibid. 

Lucæ, Friedrich, 

was er vor Schrifften ediret. 20. irret. 89. 152. ſeq. ar7. ſeq. 258. ſeq. 269. 298. 
301. 303. 305. 335 . 399. ſeq. 436. 444. 454. 463. erweiſet ſich fehr partheüſch in 

Beſchreibung des Zachariz Urfini, 463. * 

Ludovici, Georg Samuel, 
wovon er geſchrieben. 26. 

Ludovicus, | 
Königin Ungarn, wird zum Königein Pohlen erwehlet. 196. 

Ludovicus, - | 
König in Böhmen,giebt dem Maximiliano I, die Vite in Wien, und wenn. 4:5. 

Ludovicusl. i | | 
Hertzog zu Liegnig und ‘Brieg, Boleslai III. u Liegnitz Pring. 185. bekommt im 
der Brüderlihen Theilung das Liegnitziſche Fürftenthum, 190. teitt ſolches 
feinem Bruder Wenceslao unter gewiſſen Bedinaniffen ab. ibid. verfällt mit 
feinem Bruder in viele Berdrüßlichkeiten. ibid. deßgleichen mit Bolckone Svi« 
dnicenfi, 191.- wird mit feinem Bruder Wenceslao verglichen. ibid, und bes 
kommt, nach dem Tode der Stieff⸗Mutter, die Stadt Brieg iu feiner Refidenz, 
nebft Srottfau. 190, ſeq. 330. übernimmt des Hertzogs Wenceslai hinterlafles 
ner Printzen Tutel.ıgr. leidet viel Tort von Bolköne Svidnicenfi, wegen Pit⸗ 
ſchen und Ereusburg. 191. loͤſet Pitſchen und Ereugburgein ibid, verfällt deß⸗ 

| wegen 
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wegen mit denen Oppel. Hergogen in Krieg. ibid. fieget in einem Scharnrügel 
ohnweit Creutzburg. ibid, ftifftet nebft feinem Bruder Wenceslaoden Thom 
por dem Slegauifcyen Thore ju Liegnitz. 191.258. ſeq. ingleichen Dein Heiligen 
Johanni Baptitz und der Heilgen Hedwig zu Ehren die Collegiat. Kirche in 
Brieg, und wenn. 192,338. leget indem Schloſſe zu Luͤben eine Sapellean.ızz. ° 
umgiebt die Stadt Rüben mit "Mauern. 192. bringt Johannis Chronicon Polo- 
morum an fich. 63. feg. 158. auf deffen Antrieb fehreiber — fein Chro- 
nicon Principum Poloniz, 158, 

Ludovicus Il. | 
Hertzog zu Liegnitz und Drieg fi feßet die Stadt Liegnitz wider die Hußitten in gu⸗ 
ten Defenfions; Stand. 259. * en Thom vor dem Glogauiſchen Thore da⸗ 
ſelbſt abbrechen. 259. deſſen Wittib, wie fie geheiſſen, und was ſie pro dotalitie 
beſeſſen. 268. 

Ludovicus III. 

Hertzog zu Liegnitz und Brieg, refdirete ju Brieg. 330, 

Lutherus, Martinus, 
mer er gewvefen. 385 

Lutherthum 
in Schleſien eingeriſſen, wer davon geſchrieben. 38. 

Lybuſſa, 
wer ſie geroefen. 87. derfelben Hiftorie iftmit der Wendagleichftimmig.8s.fed, 
— A eine Fabelgehalten.gr. _ 


Lyg 
, Veben&htefien betvohnet. 424. wer ihre Könige geweſen. 424. ſeq. 





M. 
Machæropæus, 
wwurde vorhero Meſſer⸗ Schmidt genennet. 36. 
Machnerus, Matthias, 


wer er geweſen, deflen Vaterland, und wenn er geſtorben. 414, wer deſſen de⸗ 
can ei — befiße * des —— Fabri So n MSte, 
413.feg, und folldieScholia darzu v rtiget N. 414 418, 
Mähren, Marggrafthum, 
wer es vor alten Zeiten befeffen. 330. * durch Marcomanniam verſtanden. 
3% 


- 
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330. hat Kayfer Fridericus an Boͤhmen übergeben. 320. fol Reichs⸗Lehn ges 
weſen Ar feit welcher Zeit 320: 342. 

Mähren, Voͤlcker, 
find von dem Bißthum zu Breßlau nicht ausgefhloffen. az. und in Betracht 
gegen Schleſien nicht als Alienigenz anzufehen. ibid, 

Maͤrckiſcher Krieg, 

. woher, und wenn er entftanden. 324, ſeqq. Diſſenſus. 347. wer daibep intereflirt 
geweſen. 316.325 wird verglichen, wie und wo, und wenn.325.345. Diflenfus, 


sin deburgifhes ErgsCtift, 
taganens war der ſchoff zu ofen. 100. deflen Ertz⸗Biſchoff foll 
Ä — Lebus erfaufft haben. 173. Diſſenſus.ibid. 
Magdeburgifche Burgarafen 
beſitzen die Öraffchafft Hardeck, und wie — 336, 
Magirus, | 
wurde vorhero Koch genennet. 356. 
Magnus, 
ein Pohlniſcher Graf, war Gouverneur ju Breßlau 112, 163. und in Dafovien, 
154. fehlaat die Pommern. 154. 
Magnus, Johann —“ 
woevon er geſchrieben. z/ 
Mahl er, 
pflegen offt das Frauen/Zimmer fehöner zu fie fi — 


ka in Schieſi en. 216, 
Major, Yohann Daniel, 

wovon er gefchrieben, — deſen ebene, Befihrchung wer editet. 24. 
Malpenow, 
ai —* in — in. 416, 


e 
" , N 4 hi a ‘ * ar f * M 2 
wie i anfre= 
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Manfredus, | BR 1 

werer geweſen. 346. ſucht Conradinum, Kanfers Friderici Il. Enckel, um ſei⸗ 
ne Erb⸗ Koͤnigreiche in Italien zu bringen. ibid. wird vom Pabſt exawiniret. 
ibid. und in einem Treffen von Carolo Andegavenſi überwunden, und Darauf 
getodtet, 347. rs A 

Manlius, Chriſtorh er na i 
befiget des Francifci Fabri Carmen Heroicum de Sabotho in MSt. 414, vers 
fpricht felbiges, nebft noch etlichen des Fabri heroifchen Gedichten, in Druck zu⸗ 
befürdern, fo aber nicht erfolget. eis: irret. 253. 436. ſeq. 444. verfpricht vielers 
ley Schriften ju ediren, verftirbt aberdaruber, 402. ſeq. — 

Bee, ee | - 
gehen auf vielerley Arth verlohren. 7. 10. 402. ſeq. werden ımgern weggelie⸗ 
hen, oder an andere uͤberlaſſen. . leg. ein Äntines Exemplar aufbehalten, iſt ei⸗ 
ne —— ig. 

Maraboduus, | Ä 
iver 7 — und wo er auferzogen worden. 424. wird von Arminip geſchla⸗ 
gen. ibid, | 

Marchia orientalis, 2: | 
was dadurch verjtanden wird. 176. 








Marcomami, \ı ...r. on 
welche Laͤnder fie beroahret haben. 330. Frrthumbierbey.ibid, 
Margaretha, | — 
eibrici VI, Hertzogs zu Breßlau, Princeßin / wird Abbatiffin zu Trebnitz 184: 
Margaretha, . . | 
Ludovici 1, Hertzogs ju Brieg, Princefin, an wen fie vermählet worden, 191. 
- Margaretha, 


Ziemoviti, Herkogsinder Mafau, Tochter, war Conradi VII Nigri ll, Her⸗ 
6098 zur Delß, Semahlin. 285. eu 
Marggrafftbum, 
nern a Bee, 
Cafımiri J. Königs in Bohlen, Gemahlin, muß ihren Nahmen fahren Faffen, und 
einen andern annehmen, und warum. 133. Diffenfus, aan. J 


4 


NMN.uanne Waria, 


— 
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Marin, 
Boleslai Crifpi Gemahlin. 14;. 
Marie, Ä 


Petri Wlaß Gemahlin. 145.149. wer ſie geweſen. ibid. was fie zum Heyrath⸗ 
Guth eingebracht. 145. leq. Dißenfus. ibid, foll die Sand «Kirche und das 
Elofter erbauet haben. 149. wenn fie geftorben, 153. und wo fie begraben lieget. 
13.167. Diflenfus, 173. | Ä 
Marlanus Scorus, 
| wenn er gelebet, und was er gefehrieben. 107. 
Marien; Kirche | 
zu Breflau auf dem Sande, wird befchrieben. 3704 391. wer felbige erbauet. 
148. Difenfus. 149. ter fie ige befiget. 391. 
- Marien Magdalenen 
iſt die Stadts Kirche zu Breßlau gewiedmet. 39% 
Marperger, Paul Jacob; 
wovoner geſchrieben. 34. 
Marder⸗Felle, 
find ſtatt des Geldes in Pohlen. 133.256 
Martini» Kirche : | 
aufder Johannis- Inſul, wer felbige erbauet. 148. wie felbige auch fonft genens 
networden.ibid, 
Maslaus 
| ogin Maſovien, will fich der Pohlniſchen Bo Aßigkeit entziehen, 162, 
ıhret blutige — dießfals mit Calmiro 1, Könige in Pohlen. 
liſcher T erg, 
was allda gefunden wird. 28 
wer felbige ediret. zı. 
Mafovien, | | 
wird unterm Roͤmiſchen Reich durch einen Land» Voigt deherrſchet, wenn and 


wa m. 431. will ſich von Pohlen trennen. 162. 
Matthias, | 
König in Ungarn ihmieroied zu Breßlau gehuldiget, und wenn. 250. befommt 


den Vißtorinum, Königs Georgii in Böhmen Pringen, gefangen. ibid, — ein 
pen 
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Competent mit von dem vacanten Fuͤrſtenthum Slogan. 325. erfannte, durch 
einen Vergleich, Glogau und andere Staͤdte mehr, Hertzog Hanfen zu Sagan, 
der Fuͤrſtl. Glogauiſchen Wittib aber Croſſen zu. 325. wenn er geſtorben. 297. 
deſſelben Inveftitur-Diploma über das Fuͤrſtenthum Oelß dem 0 Sorlın 
Mönfterberg-Delf. so3.fegg. ingleichen denen Fuͤrſtl. Gebrüdern, Heinrich 
Wentzeln, und Earl Friedrichen, Hergogen zu Moͤnſterberg⸗ Oelß ertheilet, 507. 


ſeqq. 
Maithiaſch, Georg, 
wovon er diſputiret. 26. 
Mauersberg, Johann Andreas, 
mas er vor Schrifften ediret. zı. 


Maͤuſe | | 

"” wachfen aus denen Todten-Eörpern. 89. follen Bompilium II, nebft Gemahlin 
und jwey Pringen gefreffen haben. zo. wenn der legte Biß gefchehen. 33. wird 
voreine Fabel gehalten. 37. leq. varürende Umftande hiervon, 87.Teng. wer 
eö.defendiret, und wodurch). 88. 

MäufesHifiorin 
find vielerley. o2. werden vor Fabeln gehalten. 9a. 

Maximilianus L 
Roͤmiſcher Kayfer,befomme von denen Königen zu Wien die Vihite , und wenn. 
454. crönet Caſparum Velium zum Poẽcten. 453» 

Maximilianus Il. z | 
deffen Hof Meifter mar Cafpar Velius, 455, 

Maner, Gottfried David 
wovon er gefihrieben. 36. 

Mechow, Matthias de 
irret. 133. 256. 

Mechtildis, | 2 
Kanfers Ottonis Il, Schweſter, und Gott oder Chrenfrieds, Pfaltz⸗Grafens 
am Rhein, Gemahlin, uo. Ä GR 

Mechtildis, — 

Heinrici Fidelis, Hertzogs zu Slogan, Gemahlin, wer ſie geweſen. 174 














Mediciniſche Schrifftem, 
wer ediret. 27. leq. | | 
5 Nnunnz Mehl, 
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Mehl, Georg, 2 


wæer er gewe en. 402. ihme dediciret Franciscus Faber ER: Origin Wrsti- 
. slavienfes, ibid, 


- Meifner, Ehriftian, 

wovon er geſchrieben. 30. 

Melanehthon, Philippus, 
wurde vorhero Echwarg- Erd genennet. 3664 wovon er aefchricben. 19. deffen 
Lebens⸗ Beſchreibung, fo Camerarius gefertiget, wird eftimiret. 18. giebt dem 


Urfino fchtne Atteftata, 459. 464. fegg. a ExamenOrdinandorum. 460. 
Meltzer, Adam, 
mov. nergefehrieben. 37. 
— sh ihme geht des L C Tod F ibid, 
ter er geie ri, 355. ihme geht des Laurentüi Corvini Tod ſehr zu Herten. ibi 
wer deſſen Leben befchrieben. 356. 
Menke, Johann Burchard, 
communiciret das MSt, von des Vulturini Panegyrico Silefiaco — Druck, 
und wenn. 287. wovon er diſputiret. 26, ir en — 
Mentzel, obann Gottfried, 
wovon er difputiret, 26. 
‚Mens, Fridericus, 
wer er ift, communiciret Herrn von Sommersberg des Steni Defcriptionens 
Silefix. 307. 
a RER ARE 
ergogthum, wo es gelegen, Dillenlus, 204. er. 
Mefico. Yid, Mieslaus. 














Mefler; Schmidt, 
wurde nachhero — — 356. 
‚Meth: Bäplein, 


follbey Anwefenheit derer Gäftedes Pialtinicht abgenommen haben. 57.160 
196. wird vereine Fabelgehalten. ibid, 196. ſeqq. 
Metonymia 


derer Gelehrten ‚die Teutſche Nahmen — ae ae und Srohichen 
zu verwechfein wenn im Gebrauch gewefen.ass.leg,. , 


org F 5. 
2 eine Meylaͤn⸗ 
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Mepländifchergefdzug, 
wenn Fridericus I. Barbarofla ſelbigen vorgenommen, 24. diefem foll Boleslaus 
Rieſen erſch 




















Altus beygewohnet, und barbep, einen eriihlagen haben, 76. fegg. se 
ı8 leg. | 
Michael, 


Konig in — ſoll die Crone dem Boleslao III, in Pohlen entzogen haben, 2 
166.299. wird vor eine Fabel gehalten. 199. leq. 

— St. Kirche 
uͤber anne Breßlau,wer felbige erbauet, 148. Diſſenſus. 150, Concilia · 
tio. ibi 

Michalcka, 
war ein Hußittiſcher Commendant in Nimptſch. 280. — Inter- 
ceffion aber wieder loß gelaffen. ibid, 

Mieslausl. 


Groß: Füurſt in Pohlen und Schleſien, deſſen Vater. 150. ifi inder Jugend biß 
ins de Jahr blind, 70.160. wird ‚fehend, und: wenn. 160. wird ein Ehrift, und 
läßt fich tauffen. 53.75. 160. empfanatdarbep einen andern Nahmen. ibid. wie 
er mehr genennet wird, 57.70. führt das Chriſtenthum in Pohlen ein.sz. hat 
Bißthinmer in Pohlen gejtifftet und dotiret. 70. 104. und wievich. 100, feq. 
Difenfus. 99. fegg. welches das erfte in Pohlen getocfen. 70.99. 104. ſoll besun 
Pabſt um die Koͤnigl. Crone angefucht , aber felbige nicht erlanget haben, und 

warum. 93.185. wird vor eine Fabelgehalten. 92. 108. wird vom Kayſer Otto« 
ne HL. über der Taffel geerönet,umd den Tentfchen Reiche lehnbar gemacht. 70. 
97. Diflenfus. ibid. deſſen erfte Gemahlin , wer fie geweſen, und wie fie geheife 
fen. 70.160. hatnicht ehe ins Matrimonium gewilliget, biß er fich tauffen laſſen. 
702160. 160.: Ditfenfus, 96. deffen andere Gemahlin. 127. Georg. Cragerü Irrthum 
bierbev. 127. wie fie geheiffen,umd ser fie geweſen. i27. Diffenfus, 127. Kinder 


von diefer,wiepiel,und wie fie geheiffen. 127. feg. wenn er geftorben, und Difen- 
fus hierbey. 70. 97. ſeq. 160.203. leg. deifen s Succeflor. 70. 


Mikslaus Il. 
Geoße Fünf in Bohlen md Schleſien, deffen Vater und Mutter. 0. ſeq. no. 
132. 101. ſoll die Crone beym Pabſt geſucht, aber nicht erlanget haben? sc fe 
— 199. wird vor eine Fabel gehalten. 199. ſeq. hat feinen Bruder Oltonems 
verjaget. 107.130. ſucht jich vom tentfehen Reiche zu entreiſſen, und wenm, 451. 
——— zwey Theile von Pohlen. ibid. ihn ſoll Kayfer Heinsicus I, 
une 


—, 
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— —— 
mit der Schweſter Kayſers Ottonis III. Judith genannt, vermaͤhlet haben, und 
wenn. 70. feq. ist. iſt ein Irrthum. so. ſoll von denen Böhmer caſtriret wor⸗ 

den ſeyn, und warum. i62. wird vor eine Fabel gehalten. 200. hat bereits Geld 
muͤntzen laſſen. 132. deſſen Gemahlin. uo. wenn er geſtorben. 162. 

MieslausIll.Senex, 

Groß-Fürft in Pohlen und Schlefien, deffen Bater. 74. was er aus dem Vaͤ⸗ 
terlicyen Teftament vor ein Stüd and haben follen. 74. wird Obers Regent 
in Pohlen. 76.168. regieret uͤbermuͤthig und unchriftlich. 76. 168. wer ibn darzu 
verleitet. 76, wird abgefeget. 75. ıca. ſucht die Regierung anderweitig mit 
Ausfchlieffung Lefconis, 77.170, ſteckt ſich hinter des Lefconis Meter, ibid, 
e langt die Regierung von neuen. ibid, wird aber wieder abgeſetzt. 78. 170. wie⸗ 
viel er Semahlinnen gehabt, und wer fiegervefen. 120. Diflenfus hierbey. ibid, 
d ffen Pringen, Princefinnen und Eyde- Männer, wieaud) derer Pringen 
Schwieger⸗ Väter. 76. 168.170. 195. 210. 

Mieslaus, F 
— 1, Groß⸗Fuͤrſtens in Pohlen, Pring von der andern Gemahlin. 127. ſeq. 

eslaus 


L) 
„Boleslai II, Audacis, Sroß-Fürftens in Bohlen, einkiger Prirs, wenn er geboh⸗ 
ten. 212. wenn er verheyrathet,und mit wen. zır. defien Mutter. ibid, foll durch 
— hingerichtet worden feyn,und warum. 72. 163. zuı. wird widerſprochen. 158. 
eq. 
Miesiaus, 


Cafimiri ĩ. Königs in Pohlen, und der Dobrogenz, dritter Pring.1s2. ftirbt in 
der Jugend, m, 16%, 
Mieslaus, 


Vladislai II, Groß⸗ Fuͤrſtens in Pohlen und Schleſien, mittelfter Printz, und 
Bolcslai alti Bruder, befommt in der Brübderlichen Erbtheilung Rattibor. 77. 
84. 167. überziehet Boleslaum IV. mit Krieg. 76.168. führet nichts aus. ibid, 
wird bey Abfterben feines Bruders, Conradi Loripedis , inder Erbſchafft von 
Boleslao Alto übergangen. 84.168. überziehet Defivegen Boleslaum Altummit 
Krieg, und jagt ihn aus dem — dieſer Krieg wird irrig erzehlet. 84.168. 
feg. Cafimirus li, Königin Pohlen interponiret fi), und tritt ihme das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Auſchwitz ab. 84: deſſen Gemahlin, wer fie geweſen. 85. 174 . Diele 
vermaͤhlet ſich nach feinem Tode wieder, und an wen, ibid, deſſen Defcendenz, 


168 
Mieslaus 


— — — — — — 


. Mieslaus Crafüs, 
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Cafimiri, Hertoss zu Rattibor, Printz, und Vladislai li. Groß⸗ Fuͤrſtens in 
Pohlen und Schlefien, Uhr» Enckel. 168, = I 
Milich, Johann Gottlieb, 


wovon er difputiret, 26, 


Militſch 


eine offene Stadt in Schleſien, wird beſchrieben. zu. des dortigen Nnillerũ | 


„ Ehren: Rettung. 32, 
ineralia, >» 2 F 
wer ſelbige beſchrieben. 27. 

Mifcellanea Lipfienfia, 
wer hierju etwas mit bepgefragen. 40% _ : 

Mittags; Prediger a 
in Breßlau, ter befchrieben, 38. 

Möllendorff. 774. Molens dorff. 

Möller, Johann Joachim, / . 
wovon er gefchrieben, 33» J * 

Moͤnchs⸗Latein | 

wird in Pohlen bekannt, und wie. 53. 

Moͤnſterberg, Stadt | ———— 
in —— nehmen die Hußitten ein, wird aber von Breßfanernrecuperiret, 
und wenn, 261, 1 | 

Mönfterberg, Fuͤrſtenthum en 
in Bi felbiges beſchrieben. 20. beſitzet Wilhelm Krufchina bon Lichs 
tenburg,und wenn. 335 wird von dieſem an Georgium Podiebradium verpfans 
bet.ibid, und nachhero an Iegteres Pringen erblich fibergeben.ibid. untergiebt 
ſich Böhmen zur £ehn, Bi. leq. faͤllt Böhmen, alsein vacantes Lehn, anheim, 
und wenn, 522, 

Mörder, et BER j 
bringen Johann de Schwenckfeld um, toie und wo. 197.feq. des einen Dahme, 

A7 werden u Liegnitz in Derhaft gegen und condemnirct. 188: nad) Dffs 

| — — ibid, mas ſie allda bekennet, und wer fie ſuborniret habe, 

ibid. andere halten ſich vor Zeiten in ıgrofer Anzahl auf dem Zobtens Berge 

000 \ 


auf, | 


- l 
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auf. gar. thun von dar groffen Schaden in Schlefien. ibid, wetr ihr Heerfühe 
zer gervefen. ibid. werden ausgetilget, und durch * ibid. 








u Moibanus , Ambrofi 


ius, 
wer er gewefen. er wird unter die Schlefifchen Gelehrten gezehlet. 426, 
Molensdorff, Johann de, — 
Hertzoqs Heinrici VI. ju Breßlau Rath. 432. wird von Boleslao III. Hertzoge 
kLiegnitz und Brieg, aus der Kirche zuse, Eliſabeth weggeſchleppet. 184. 4324 
und da er um Huͤlffe geſchrien, getödtet.ibid, wie ihn andere nennen, 432 
eng Vide Molensdorff. \ 
olckenhaus Vide Bolckenhauß. 
Moller. Johan 


her ’ n, 
wovon er gefchrieben. 22. 33. 387. deſſen verfertigter Genealogien Liegnitziſcher 
Hertzogen neue Auflage wird verfichert. 387.4.  . , 
. Monftrum derer Lechitten. Vide Olophagus, 
Montanus, Johann, 
was eredir’t. 28. 
Moravia. Vide Mähren. 
Morenberger, Gregorius, | 
*  Secretarius bey der Stadt Breßlau, nenn er geſtorben iſt. 351, deffen Succeffor 
- imOfficio, zsı. ſeq. 
Morenverger, Johannes, | 
wer er geweſen. 458. , 
Mofemann, Ichann Chriſtoph, 
wovon er geſchrieben und diſputiret. aı, 37. 
WMuͤhlpfordt, Heinrich, 
wovon er geſchrieben. 2 
Mumie, 
mer befchrieben. 27,  \ 
M.ntterg, Schaftiani, 
IR rg in Schleſiſchen Sachen. 15, | 
uͤntze, — 
E chlefifche, wer davon geſchrieben. 33 . leq. dergleichen Täffer deon. Rempel 
zu Brehlau prägen, 276. ift zum Nachtheu des Publichgekhehen. ibid, Pehl 
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nifche, ift der Denarius Petri. 132, wer in Pohlen zu mungen den Anfang ges 
macht. 132. 256. Diſſenſus. 256. 

Minde armorſene, 
zu Maſſel, wer feloige bejchrieben. a: . e 


| N. 
. Rachrichten, EN 
von denen Scriptoribus Silefiacis, bittet ſich der Autor aus, 43. 


iel 
dafelbitiwird im Lager Lefco, Königin Pohlen, im Bade umgebracht, und 
Heinricus Barbatus im ‘Bette rlich verwundet. 78. 80, 
Nahme, | 
- gleiche, werden vermifchet. 16. ‚ 
den Gshleten, (idbefhrihen. 
t ien, ri 313. 0% 
Namslerus, David, 
wovon er gefchrieben.32, 
anckerus, _ R 
- Bifchoff zu Breßlau, thut das Fürftenthum und Stadt Breßlau in Bann, 
und warum, 185. feq. 219. gehet felbft zum Könige Fohann ins lofter Fratrum 
Minorum. 186. bedienet ſich moqvanter Reden gegenden König. ibid. thus ihn 
inBann.ibid, excommuniciret audy den Rath zu Breßlau. 186.219. wird 
von Breßlau verjaget.186. alle feine geiftliche Guͤther werden eingezogen. ibid. 
beruffet den Johann de Schwenckfeld nad) Breßlau , fein Amt zu gebrauchen. 
187.219. folan Gifft geftorbenfeyn, und wenn. 187.199. Diffenfus, 199. 


erwirfft einen Bringen miteinem Ziegelftein. 419, wer dieſer Printz geweſen. 

ſeq. dießfaͤlliger Diffenfus, 443. feg, | 
NMaſo, Ephraim Ignatius, | 

wovon er gefehrieben. 19. feq. 23.46. wird irrig pro, autore perlonatogehalten. 
16. fein Chrenicon Silefiz — herauszugeben, iſt er durch den Tod vers 
indert worden. 46. welches heutiges Tages vor verlohren geachtet wird. 8, 
et. i43. 145. ſeqq. 5444 | 
Nation, * | | i 
Schleſiſcher, ihm. 315. | Ds a | Natuͤr⸗ 
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J — 





Natürliche. 
Dinge, wer davon ER 17, lege 

Naumburg, 

Stadt und Weichbild in Schlefien, wer davon gefchrieben, zo. 

Naufea 
wurde vorhero Öreuelgenennet. 356. 

Neander 
wurde vorhero Neumann genennet. 356. 
— er Sof (eg. in dief 
von Sorau, bat fich irrig einen efier geriennet, n diefem Irr⸗ 
Ne find aud) andere nachgangen. 393. . ee s 


Su in Schlefien, Irrthum hiervon... twirdbefchrieben. 16. 


—— Stadt in Schleſien, wird — 312. «373: leg. derfelben 
_ Krangel-Schieffen wer es befchrieben. 25. 
Neißiſches Fuͤrſtenthum, 

was vor Staͤdte darzu gehören. zn. 2. beffelben Land⸗ Charten, wer verfertiget. nt 
Neofanius, 

wurde vorhero Neukirch genennet. 3:6, 
Neudorf, Heinrich Wengelvon, 


Wwas er — 25. 


Neuhau 

ein hieß in Schlefien. 314. 
Neukirch 

wurde nachhero Neofaniusgenennt x6, 
Neumann; 

wurde nachhero Neander genennet. 3:6, 
Neumann, Caſpar, _ 
woyvon * eichrieben, 3 
— Sr Schleſi d beſchrieb 301.36 mn 

eine tim efien, wird befehrieben. a3: 8. 381. Heinrictũ 

Probus Dem Boleslao Calvo a Ranzion man 


at eis 
nen — 34, u * h 
nt TE, 


Drittes Regiſter. 661 


Neumeiſteriſche — 
Kirchen Andachten,mer ſelbige ediret. 409. 
Neurode 


ein Staͤdtlein in der Grafffchafft Glatz, ander Schleſiſchen Graͤntze gelegen; 
1. von dar wird Schleſiens Breite gerechnet, ibid, N 


ee Schleſi 
eine Stadt in Schleſien. 312, 
Neuftadt 
ander Hardt, dafelbft wird ein Gymnafiumilluftre angeleget. 451. twenn, und 
von wem. ibid. wird Cafımirianum vom Fundatore genennet, ibid, 
Nicolaus, N 
Hertzog zu Mönfterberg, Bolkonis 11, Drink. 1g2. wird Parvus genennet. 443, 
verkaufft Franckenſtein an den König in Böhmen. 182. gehet nach dem H. & va⸗ 
be.ibid. ſtirbt auf der Ruͤck⸗Reiſe in Ungarn. ibid, wird in Heinrichau begra⸗ 
ben. ibid, hinterlaͤſſet zwey Pringen. 182. 443. / 
Nicolaus, | , 
Hertzog zu Rattibor, fchlägt Bolkonem, Hertzog zu Oppeln, mit feinem Hußiti⸗ 
ſchen Anhange aus dem Felde, 279. 
Nicolaus, | 
Hertzog zu Oppeln, wenn er enthauptet worden ift. 298, ſeqq. Diffenfüs, ibid; 
wer zuder Zeit Obriſter Hauptinann geweſen. ibid, 
Niger, Antonius, | 
"wer er geweſen. 353. wird unter die Schlefifchen Gelchrtengejehlet. 426. mar 
D. Heflens Beyſtand bey der Reformations-Difputation in dem St, Gorstheenm 
Eiofterju Breßlau. 353. 
Nigrinus, 
murde — Schwartz genennet. 36. 
mpt | 
Stadt und Schloß in Schlefien, wird befehrieben. 380: deffen gedencket Dittriär 


rus Merleburgeofis. 447. wird offt vondenen Hußitten eingenommen. 279. leq 
wer fie mit Mauern — | 


04 —— | 
Uhr⸗ Enckel, wer er geweſen. 8 vom ihme ſtammen die Slaven und Schle⸗ 
ſier her. 448.Teg. Diſſenlus, ibi en 2 we 
80003 3 Nov. 
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= EEE — —— 
Nov. Literar. German. 

Irrthum in Schlefifchen Sachen. 16. feq. 
Nummi Rempfelliani. Vide Rempel. 

‚ Nummi, Schlefifche, 

100 Nachricht darvon zu finden. 34. 42 
Numifmaticum opus 

literarium, wer es ju ediren verſprochen. 409, 


Nympha 
befucher den alten Voter Sabothum, 415.699. 44, 
. O0. 

vwird in Schlefien viel gebauet. 317 


Ock, Afmann Friedrich a 
wovon er dilputiret, 22. 


Mies L Groß/⸗ Fürftens in Pohlen, andere Gemahlin, mer fie aewefen.n7, 
feq. wird vonthrem Stieffr&ohne, Baleslao J. verfolget und verjaget. 128. . 


Oda, 
Boleslai 1. Groß Fürftensin Pohlen,vierdte Gemahlin, wer fie geweſen. 130. 


Oden, geiftliche, 
wer ediret. 32. 
der⸗ Strom, 


O ER 
wer felbigen befchrieben. * 1. wie ſelbiger ſonſt genennet wird. 317, 439. 
Jd 


Diffenfus, 439. hat ſchoͤne Fiſchereyen. zur. 
en =; — — 
wurde vorhero Hausſchein genennet. 356. 
Oeblſchlaͤger 
.. wurde nachhero Olearius genennet. 356 
Oehm, von Wyſcherad, | 
wovon ergefthrieben, 25. 


Stadt in Sählefien, wird befehrieben, und ven wem. 


21 ʒii. 338.379. . Uns 


gereitter dafelbft, 32. leg. Feuerss Brunft aldorten, werdavon gefcht ir ee 


Drittes Regiſter. 663 


—ã— — 
Bommt an die Conrados, fo von der Piaſtiſch⸗ Glogauiſchen Linie herſtammen. 
193. 210. wie lange fie regieret, und Fee —— 
Busse die wehrt. ge Dergoss F Ki = 

ungder odiebrath.339. 487- 23 männli in 
fie regieret, und ——— ———— . 518. fegg; kommt hierauf an 
die Würtenbergifche Linie, und wie. 339. 18. Das die Succeſſion hierinnen 
auf die weibliche Zinie. 239. 8. ad die Documenta und Inveltitu- 
ren hiervon. 339. S18. sı8. feq, 547.Teg. deffelben Land»Eharten, wer eigel.34 

Oelßniſche Lerteße 
warum fie Conradi genennet worden. 29. feg. wie lange diefer Conradorum 
Geſchl t regieret habe. 284. und wenn es ſich geendiget. ibid. Deren ietigen 
Fürftl. Wappen. 543. fegg- 


a f n Sünftenthum, wird Boleslao III. — 
vom 0 
Liegnitz und Brieg, dem Siofter geubuslegiret.289. * 


Ofika, 
Heinrici VI. zu Breßlau Printzeßin Tochter, und Bolkonis, — 
„anne, Gemahlin. 184. nenne En 
hi in Schlefien, wird beſchrieben. z1u 379 


* 
Schleſien, wer ſelbigen befchrieben. ar. iſt Fiſchreich. zu. 353. flieſſet in 





der * m durch fieben fteinern, gewoͤlbte Brücken. 333. wo er in die 


Der fallt 
Oldenburger 
Irrthum in ieſſchen Sacen.1r. 17. 


Olcarius 
wvurde vorhero Deblfchläger genennet, 356. 
Olophagus, 
ein MonAram bey denen Lechitten. 69. wer es getoͤdtet. 69.159. Wird dor eine 
Fabel gehalten. 86. 
Opitius, — | 
wovon er gt 2% En 
| Opa, 


— 


— 
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Oppa 
ein Vaͤchlein in Schleſien. 416. 
Oppeln, 
Sie Schleſien, wird beſchtieben. zır, 380. 


Seflerthum,toich beſchrieben. 31 2. deffeiben Rechte, wer davon geſchrieben.26. 
Orationes, 
on ——— ſollen hier mit eingedruckt werd den. 39. | h 
den, 
nimmt Cafimirus, Meficonis 11. Ping, in Pohlen an. 1. 162, verläßt folcheh 
"wieder. ibid. 
Ordens Leute, 
geiftliche, haben fich zuerſt auf das Hitorien-Schreiben geleget. st. og 
meijten find diefem Wercke nicht gervachfen geweſen. ibid. 54. "haben ſeltſam 
". Zeug, Fabelnund erdichtere Dinge mit angebracht. ibid. en und vieles nur 
ex traditione ihrer Eltern und Vorfahren niedergefchrieben, ibid, 52. 57. auch 
ch Silefiacas zuerft aufgemercket. 51. 


F bey en Vrrabfoffung diefer Schleſiſchen Bibliothec obferviret werden fol, ı I. 


Eier Eiftercienfers Ordens, dafelbft iftein Abt. 315. 
Ortlob, Friedrich, 
: toovoner gefchrieben. 27. - 
Ofiander 

murde vorhero Hofemann genennet, 356, 


— — — 


tma 

eine Een und Schloß in Schiefien, wem es jugehöret; 372.314. wird andie 
Hußitten verraͤtheriſcher weiſe uͤbergeben, und von wem. 250. 

Otto l.der Groſſe, 

war Kavfer, als Vohlen die Chriſtlche Religion amehn 5 J 

Otto II. Kayſer, Be | 
wird Ruffus genennet, 

Otto III. Kayfer, 


wirdirrig Rufus genennet. 98» chut eine Wallfahrt — wohien ju ne des * 
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Adalberti Grabe, und wenn. 97,270. ſoll Mieslaum!, iberder Taffelmie ei. 

ner Erone gecrönet, und dem Reiche Ichnbar gemacht haben. 70: ift irrig. 97. 

bat Bißthumer in Bohlen geftifftet, wenn und welche. 99. mit wem er — 

nem II. Hertzog in Pohlen vermaͤ rmaͤhlet. 70. ſeq. uo. Diflenfus, no, 
Otto IV. Kayſer, 

und Hertzog zu Sachſen. 172. von ihme kommt die Benennung des ouecn 
o Königs in Boͤhmen her, und warum. 172, 
Otto, 

Boleslai L Groß⸗Fuͤrſtens in Bohlen, Printz, und Meliconis II, Bruder, 107.- 
o wird von feinem Bruder Meficone 1, verjaget, 107. 130. 

tto, 

Gabi 1. Koͤmgs in Pohlen, und der Dobrogenz vierdfer Prisg, 162, Richt in 

Augend, 1. 163. Fi 

Oxto, 

Meliconis III, Senioris Bring, wird in Pohlen, Im Abwweſenhelt Caimirt In 

zum Regenten eingefe 170. durch deſſen Vertaͤtherey wird Lesko, Kür 
nig in Polen, im Mommerifiben Kriege im ‘Bade überfallen und getoͤdtet. >8,’ 

170. ingleidyen Heinricus Barbatus im Bade hart verwundet, ibid, an deffen 

— Vladislao hat Heinricus Barbatus dieſen Tort gerochen. 80. — 


Milg-Craf am Rhein, von Wittelsbach, bringet meuchelmörderifcher weiſe 
den Teutfchen König Philippum um, ————— ———— 
erklaͤret, und wiederum getüdtet. 123. 

Otto Een: gie 
wer er geive en er geflhrieben, 1974 wird. als ein guter Hißpricws 
gerühmet, ib 

EHRE Fe 

Pacz, Ulei von, 
wer er geweſen, und was er befeffen. 2: thut dem Kapfer Carl IV. gute Dion 
fte. ibid, a Tochter, mit wem EUREN worden, ibid, . und 
wenn. 149. 

Pagendarm, n, Jobann Gerardus, —J 
aa ei mW2L ° en ee ne 


Pppp Pagus, 


1 
Am 


unmgꝛeſn 


— — — 





as dadurch, derer Alten Redens⸗Art nach, werde. 
„RS enge men. 47.44 ©, verflanben werde. 447. Silenlis 


—— .178. — und warum. ibid, defien Sohn raͤchet 


| —— a 


derer Gelehrten, nicht 
Pancz, — sung u e 


Bancrarius, 
Mn Dr Ei Sf u hrem Patron — a1. ihme iſt die 


—7— wegen Abwendung dee 
2* geruͤhmet. 376. nach d —— 
rest Kinder Genckie su noch i u en die Dafigen Bürger 
Pantke, Adam, 

——— irret. —R 


w 
—8* Schlefien. z50. 
Eareus 


wovon er geſe ie, 


in Cathedrales zu — was in Sch 
Parıpeniih efien Anlaß gegeben.xog. 
1 Dieeinbehmäft)cn Gcriptaren, 19 
wer —— u. 


der Ci Don, weichen 38, | 
Pauli, 
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Pauli, Michael, | m — 


mas er ediret. 35. 
"Peccenftein, Laurentius, 


.... ifchen Sa ben. binterkaffene | 
den indie Aporbeiren und — a — 


inli 
——— Joſephiniſche. ac. 


argus 
wurde vorhero Storch genennet. 356. 
Peſchinus, A us, _ 
“wovon er gef — 19. 
Peſt in 

wer davon — 27. 
P rancilcus, 


tere geiefen. 390.39 wo er begraben fieget,ibid, wer deſſen Leben ediref, 


Paers — AN weder de table.132..0b-foldhe glleretſt 
jenenmung. 231. weritable; 132..0b-folche allere 
Cali laſſen, oder vorhero bereits gaͤnge und gebe ſind. 132. 
die Ca miete Schreiber wiſſen fid) ————— iu — 2 — innen 256. 


— —— Pohlen ac, Wie ieder Familie ie Dessen 
annis gepräger, en. 7 256. d 

—— ig, Coölefen hat iefe Anlage nich ni Germige, mb 

Petrus Danus. Pd, Wiatt. 

Peucerus, Ca 


ſpar, 
Worms zudem Colloqvioabgefendet, 
ade Carl rn drich, * 


wurde nachhero Piperius geneunet.a56. \ 


—E 
weoer er en, u 
BITTEN Pforte 
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orta, 
en Eiofter an der Saal in — daher werden die Fratres in das Cloſter 


Leubus nach Schleſien abgehohlet. 79. 119.136. 169. daſelbſt lieget des Vladislaĩ 
11, Groß⸗Fuͤrſtens in Pohlen, Gemahlin begraben. 135. 167.169. 


orte, 

I, Kiow daſeldſt laͤſſet Bolestaus I, Hertzog in Pohlen, eine M — e fir | 
nes Siegerifchen Schwerdtes zurück, 71. 

Phelæus, Paulus, 
wovon er geſchrieben. zu. 
hilippus, 
Kömg in Teutſchland, wird — 29.170. bon wem, und w warum. ne, 
= warum er nicht diömiſcher ARE Seutfer Rbniggenennet ind 


Phyficalifehe ! 
Shrifften, wer ediret. 27. ſeq. 


Piaſtus, 
wer er Heweſen und wo er gewohnet. — deſſen Weh, tie fie geheiflen.>0. 
celebriret feines Sohns Semoviti Tonfur, 179. 196. was er darzu angeſchaffet. 

"169.196 daß er Königin Pohlen geweſen, wird vor eine Fabel gehalten. . 

eq. wer von ihme geſchrieben. 22. a Sohn, — wird nn 
Feld⸗Herr, und ſodann Regent in Po Yen 70, deflen W eib. 700" 





Picus 
Pi wurde vorhero Sedt genennet 356. 
us | 


j — Pfeffer genennet. z56. 
Pirckheimeri, Bilibaldi, Be — 


—— in Schleſiſchen Sachen.m. 


ittſchen 
Stadt im Briegiſchen Fuͤrſtenthum, dahin wird das Bißthum von Schmoqara, 
And von dar nach Breßlau verleget. ioʒ. muß Heinricus Probus Dom Belesjae 
Calvo zur Ranzion abtreten. gr. 

Pitſchmann, Georg Gottlob, | 
was er editet. 24,27, 


\ 
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[ 
von, befigen die Grafſchaff Hardeef,und wenn. 336. 


loc 
Fi und Schloß in Mafovien, ee wird Heinricus — acfargon 
behalten. 8.171. 
Podiebradius, Geo rgius, 
woher er, alfo genennet — und mer er geweſen. 250, ſeq. 335. bringt Glatz, 
nebſt Mönfterberg und Sranckenftein, Pfands⸗ weiſe an ſich, und ton wem. ar. . 
woher er das Geld darzu bekemmen. ibid. wird wegen des | Todes Ladislai, Äh 
wigs in Böhmen, in Verdacht gezogen. 264, deſſen Unſchuld gerettet. ibid, wird 
Königin Böhmen, md wenn. 335. uͤbergiebt feinen Söhnen Glas, Mönfters 
“ berg und Francfenftein. ibid. macht fi beym Kayſer Friedrich MI. fehr vers 
dient,und wodurch. ibid. wieviel er Pringen gehabt, und wie fiegeheiffen. jbid. 
werden vom Ka ſer Friedrich IM. zu des H. R. Reichs Fuͤrſten erhoben. Abid, 
uͤbet viele Feindfeligkeiten gegen die Breßlauer aus. 250. wird excommunici- 
‚ret. 250. ſeq. ertheilet dem 1.Derhege jur Oelß einen Lehn⸗ Brieff uͤber das Fuͤr⸗ 
ſtenthum elf. 2 278. 467.fegg. 
Podiebrath, 
Herrfchaffti in Böhmen, twird gegen das Fuͤrſtenthum Oelß vertauſchet, und 
wenn. 339. 487. 123. 
Poëmata, 
wer bin. ediret.4% 
. Po&fie, Schteftfche, 
Wwer ſich darinnen herbor gethan. 354. wer ſelbige defemdiret. 31. fe ; 
Poẽten und Pogrinnen, — u 
Schleſiſche, wer davon gefehrieben, u 


Pogarella, Precislaus de, 
wo er gebohren. 189. void m Biſchoff in Echleſlen erwehlet. ¶. mer deſſen 


Confirmation gehindert. ibid, ſuchet ſelbige zu Rom. ibid. an welchem Tage 
er gerochlet und confirmirct worden. 187.220. flehetin gutem Dernehmen mit 
dem Künige Johanne in Böhmen, und deſſen Printzen Carolo, Marägraffen in 
- Mähren. 2ars mit ihme wird die Stadt Breßlau verglichen, wie und vo. 158. 
22u. befommt mit dem Hertzog Conrado zur Del Krieg. 189. ihme ſtehet Bole- 
alaus zu Brieg bey. ibid. dadurch geſchiehet ein Erſatz derer Schaͤden. ibid. 


J Pror3 Pohlen, 
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Pepten, Königreich, R ul ke 
wer ed angebauet. 90. 427. wird zeriheilet. en Theilung fatal, 74. 
Confuhon, dem Nahmen nach m ien, woher fie entftanden. 450. = 
Sohlen, Bölder, 
wenn fie um Chrißenthumbetehe worden. 53.334. Rege nten,teie weit ſich ih⸗ 
ve Herrſchafft erſtrecket haben ſoll. g9. ſeq. wird A u ibid. wieviel 
dererſelben den Nahmen Boleslai geführet haben, 128. feg. derer Alten ihre Ge⸗ 
ſetze. 425. uͤbten ehemahls alleLaſter unbeſtraffet aus, 425. find mit denen Schle⸗ 
fern in alten Zeiten auch — des Nahmens unterſchieden kan 449. ſeq. 
ihre Scriptores, wer ſelbige confignire fehreiben jr. en. 93. 
leugnen, daß Pohlen dem Teutſchen —S lehnbar u 97. Dillen- 
fus, 107. (eg. Irxrthum dererfelben, ob waͤre vor Wenceslai Zeiten in Pohlen 
— Peine Dün ge vorhanden gervefen. 233. ihre Muͤntze ift der Denarius Peiri. 132. 
vertreiben Meficonis II, unmündigen Bringen, Cafımirum, mit feiner Mutter. 
71,252, erbitten ihn wieder aus dem don dem Pabjte. .162, er⸗ 
langen ihn unter gewiſſen Conditionen. 71. 162. follen die Kofi feheeren la 
lange Kleider tragen, vondem Sonntage Septuagefima an biß zu Oftern Fein 
Fleiſch effen,und alle Jahr von ieder Familie einen Peters⸗ Groſchen nad) Rom 
ſchicken. 7ı. 
Polack, Petrus, 
war ein Hußitikher Landes, Belchädiger,und Commendantin Timptfch: 27% 
FE u kn un nitzern geſchlagen und ge⸗ 
Policey⸗ 
p —— ———— 
0 p ia Sileſiæ 
Polius, Tre 
mas er gefchrieben. A irret. 151.278. 395. 47. ſeq. 
mern, 
fallen in Pohlen zu Oncen en, 164. — ever Pinbermgin 
2 Due Sen — Wunderwercke jugetragen. 104 
PompiliusL _ 
Groß⸗ 


Hertzog in Pohlen, deſſen Daten. 70, ober fromm — — 











2 
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— Fluch. ĩbid. zeuget einen Printzen. 70. bat zwantzig mächte Brüder, 
IUdid. 
* Woln /delin Vater zo. deſen er 
roß⸗ in en, deſſen Vater. 70. deff uͤnder. 90, ſoll ein 
Gaſtmahl zu Gneſen gegeben, und zwey Fremde een haben. 159. 
fol mit beym Piafto zum Tonfur- Schmaufe gervefen feyn. 150. bringt,auf Ber⸗ 
hesungder Gemahlin, feine zo. Veitern durch Gifft ums Keben. 70.897. wird, 
nebſt Gemahlin und zwey Priutzen, von Maͤuſen gefreſſen. 70.88. weiches an⸗ 
dere vor eine Fabelhalten. 87.88. 198. 
Popelmann, 


woher dieſes Wortes Uirfprung, und was es bedeute.gg. 
Popiel. Ad. Pompilios, 


ofen | 
in Pohlen daſelbſt nimmt Bolestaus I, Groß ⸗Fuͤrſt in Pohlen, ſeine Re. 
fidenz, ⁊ t. aldorten ſoll das erfte Ertz Bißshum in Pohlen angeleget worden 
Eon. 70.92.100 Beer. ze, 101. deffen Biſchoff hat anfänglich 
die F 57* ir pl ih : nur dirigirsf. — Eye — 
tung neſiſchen ums,1oo, wird a en, und bleibt unter 
dem Magdeburgiſchen 1. Ctifft.ibid, : 
Poto, 3 Zaſtlowitz, 
wer er gervefen, und wenn er gelebet. 280. unterzeichnet bev dem vom Kayſer 
'Sigismundo ;u Nürnberg ausgefchriebenen Reichs⸗Tage die Reiche; Conclufa 
mit.ibid, deffen Wittib, wer fie gehehrathet. ibid, defien Tochter wird entfühe 
ret, und von wem. ibid, wer dießfals Rache ausgeuͤbet hat, und wider wen, ibid, 
dicatorum Fratrum 
Cloſter in Liegnitz, wer es geſtifftet. 76, 
— fi — — ‚und oo. 5. beſihet das St, Vincenz- Klofter in 
eſien, hat nur einen Abt, und wo. zrs. incenz- er 
Breßlau. a51. 167. wennfelbigem diefes eingeraumer worden. ı51, 
repofiti oder Probſte 
au Breßlau in der Neuftädter Kicche, wer felbige beſchrieben. 39. 
Preterius, Johauu, ET, 
wovon er gefchrieben. 36.416. 


Drag, 


WE ETEEETETREREER 


— 





— Put | 
pre y —* Bolesians 1.Groß gt inDosten uf DeRehden geege haben 
ein Beichbitd und Stadti im Sazcuſtei —— in Saite, weg 


schrieben, 20. 
-Br euß, Maximilian, a 
wobon er schrieben. Ay Ban 
PBreußifcher Orden⸗ eier 
eher, der Scylacht um. 319. u 
— und Finſhe befördern in opt die — Religion, S34. 
Neſter⸗ 
Schleſiſche, wer lbige ediret. 28 F Be 
ımislaus, alias Przemislaus,' 
“cin Goldfehmicd, wird Oberen M Dein 2 19. befommt bei — * 
men Leſco l.und warum. ibid. 
Primislaus | 3 
* derdeitte Kinigi in Böhmen, wird ER Ottocarus genenner, und warum, iyar 
Primislaus 1. 


= [2 


Hertzzeg zu Dofen, ı und Vladislai Ortonis Being. 195. 20. zeuget einen rin en 


gleiches Nahmens, Primislaum Aare und vier Pen eg. 
: welmergefterben. 66. 


“ Primislaus — — s, 


Conradi ll. erhogs u Slogan, ei F 202. Bmmetm Soc, den 
Ind iD. 192. ſeq. 209. ae | u 
‚Primislaus, * bet — ei 
Heiorici IIL, Hertzogs zu. Glogau, Bring mmt in der Bruͤderlichen 
— 7 3 beſitzet auch are, Sm Sraujtade. 322. wird megen feis ' 
„153. will ſich dem Könige Johanni nicht unterües 
ben. 193.323. gab: macht eine Difpoßuion, daß nad) flinem Tode feine zwey 
" Drüder,Heinzicus und Johannes,das Glogauiſche gemeiuſchafftl. beſitzen — 
93. ſeq. ge ohne Erben wenn und wie. 193. 94 — ——— 00, 100 | 
er begraben lieget 193. 


* I Privi- 





| Privilegia, Schlefifche, 


Dritted geuiſter En 


——— En 
rer fe —* — 21.1eg. Glogauiſche. id, oft ib verbr. u 


Probiſtha 
ein * Goldbergiſhen Weichbilde, wer davon geſchtieben. u. 
on 


. fobeydes Koͤniges Matthie Huldigung in Breßlau gehalten worden,nzo. was 
vor Fuͤrſten gegenwaͤrtig geweſen, und welche den Himmel uͤber dem Auerheilig⸗ 
ſten getragen. ibid. | 
Procopius, | 
werer geweſen. 316, — 
Programmara 
ſo Schleſien ‚concerniren, ſollen hier mit dngereeE! werden. 39. 
Promnigifehe 
Genealogie, wer desterligel. 23 EA ER 
Proßkauiſche ——— — 
Genealogie, wer verfertiget. FR 
Proteftation 
derer beyden Koͤnigl. Fiſcalen in en en wider die —— 
ſchen Fuͤrſtenthums. 526. der Hertzogin Eliſabeth Mariz —— * 


wegen —— Citation zum Obersumd Furſten⸗ Recht. szr-fegg: 
rotzky, 
De Böhmifcher Hauptmann zu Liegnitz wird aus der Stadt verjaget. 269. 
rue 
an Barthol. Stenum — en q. woher das Ges 
ſchlecht derer Prüefchencken Eomimen. 336. leg, —28 getheilet. 


eine Linie ſchreibt ſich von Lindenhoven. — Ar in Frey⸗ Hertl 
tanderhoben,heiffen Frey- Herren von Otette —— 


ſhafft Hardeck beliehen, und wenn. 336. —— —— 


men Pruͤeſchenckiorum fahren, und nennen ſich Grafen von —— 


—— von Stettenberg. ibid. — die —— ua) K ife,und 
Publica, Ä — 
wer —— gefchrieben, 2x. 


Qaaaq Bucher 


Bucher * Puche, Sigismundus, 

wer er geweſen. 408. 464: F 
spuloer-Thurns, Schweidnigifchen, 

Trageedie, wer felbige befchrieben. 33. | 
Puſter, Melchior von, | | 

werergewefen. 325. wird abgeſchickt, die Schriften, fodas Eroßnifche Terri- 
sorium concernireten,, an den Chur Fürften zu Brandenburg aus zuhaͤndigen. 


326, 
Q. 


haben Schlefien dewohnet. 424. Ieben von Streifferehen. ibid. wer ihre 
Könige gervefen. ibid. feg, 

Dvader Steine, 
— Schleſien gebrochen werden. 313 


Brunn, 
—— beſchrieben. 35. | 
iß, | 
ein Fluß in Schlefien,mer felbigen befehrieben. 35, wo er duschfliefle. 417. 


Dvenftedt, Johaun Andreas, 
irret. 395% 


R. 


wurde nachhero Corvinus genennet. 3;5.feg. 


Raben, 
ſollen fich bey dem getödteten Olophago in ‘Bohlen verfamlet haben. 69. von de⸗ 
ren Geſchtey, Grock, ſoll Crackau, Stadt in Pohlen, die Benahmſung befems 


——7 | 
war ein Ritter- Sig und Raub⸗ Schloß derer von Exirne.2g2. wie es ſonſt ges 
—F — ibid, wird von der Breßlauiſchen Milis eingenemmen und ge⸗ 


Rache⸗ 


Eu 
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Rachenau, Sigismundus de, 
wer er gewefen, und wie ihn andere nennen, auch wo er gewohnet. — pr 
führet des Commendanten zu Glatz Tochter, ibid, 
Radech, Francifcus, 
wovon er gefchrieben. 28. 
Radeckius , Pi rfin, 
wovon er gefchrieben. 29. 34 
Raͤtel, Heinrich, 
woponer gefehrieben.20. was er ins Teutſche Üiberfeget, ibid, 
Rapoldus, Daniel, 
movon er ge — en Hiſtorĩa Sileſiæ Univerfalis wird vor verlohren 
geachtet. g. was er — 2 verfertigen vorgehabt. so» hat die geleht⸗ 
te — er um Berhilfre erfucht. ibid; 


Ra 
Stadt in 1 Schlefien wer befihrieben. 312. 380, ſeq. 
Rattibor, 


tenthum in Sch ien,twird befehrieben. 312. wer in der erſten Eintheilung 

are en felbiges befommen. 77.84. 176. Dergoge und 
ihre Delcendenz. 168. deffen Rechte, wer davon difputiret, 

Rauber. Zid. Mörder. 

Rauden, 
ein Städtchen i in Schleſien, wem es jugehöre. 312. dafelbftiftein Cloſter, Eh 
fterzienfer- Ordens, fo einen Abt hat. 315. 

Rechen» Bücher, 
wer felbige ediret. 3 

Recht, Ober: und Steffen, 
hat in Schleſien re 17. Romifches,hat inSchleflen auch fart,ibid, 
nu ifches, wer davon gefehrieben. 25. 


geiſt⸗ und teltliche Trauer⸗Reden wer ediret.30. 
Regent, Carol, 
wovon er gefchrieben. 37. leg. 


Ar de vorhin Ro 6 2 ; 
* Hlagenant.zıh, Dogg | Reid 





— 
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Reibnitz/ Georg en 
woas er ediret. . 
Reichenbach 
eine Stadt in Schleſien, wird Bereichen! 313.379. 
Reichſtein, 
ein Berg-Städtlein i in Schlefi ien, wird befricen, zu. 381. 
Reimanni, Jacob Friedrich, | 
Irrthum in Schlefifchen Sachen, 16, _ 
Reimann, Johaun — SE 


was er ediret. 37. 





} Hiolılan): 

“ ter Tieren gefehrieben. 26. feq. an, wi in Bohlen: eingeflihee. z3. 

wer damahls daſelbſt regieret. ibid. J 

Rempel, Nicol, 
werer geweſen.⸗6. hat Heller muͤntzen laſſen. ibid. was fie vor ein Gepräge 
gehabt. ibid. wie felbige genennet worden, und warum. ibid. Difenfus, ibid, 

eq. er wird von dem Könige Sigismundo in Ratt zu Breflau eins aber aud) 

e ‚wieder.abgefeget,und warum, ibid, - 

Repofitorium. | 
Bibliothecz Silefiacz, was iedwedes vor Scriptores in ſich faflet.ıo. fegg. wie 
iedes ediret werden ſoll. 3. keine kan oeſchioſſen werden und warum. ibid. 

iones 
derer Gelehrten. 18.1egge 

Reufnerus, Nicol, ae 
deffen Itinerario iſt des Francifci Fabri®abothus angehenget , und welcher Ediü- 
on. 406. iftrar. 413. 2 | * 

Meuler Geo — 
wovon er geſchrieben. 24. leq. 

Rhau, Balchafar, 
was er ediret. 24. 

Rhediger, Th Ba, 
wird Ne 

Rhonius, Gott tie, 

„wovon er gefhrieben. 2934: woher et das Seinige in Beſchreibung des — 


\ 


Drittes Regiſter. 677: 
— —— — — — — — — — — — 
Wal ANDERER. I. deſen kebens- Beſchreibuns/ wer ediret, 24. irret. 256; 
leq.27 8. 








Richter, Cafpar, 


was er geſchrieben. 344 ee er 
Riemberg, Daniel von | | — | 


was er — 5* zi. 


Riemenſchneider, 


wurde nachhero Loriſeca genennet. 264 


Riefen, 


fol Boleslaus Altus vor Meyland aleget haben, und wean 77.79:84 rg, 
Irrthum dießfals. 84. 

Rieſen⸗ Gebuͤrge, 
wer es beſchrieben. 35: 


Rigdagus, 
.: Marzoraf.deffen Princeßin Tochter foll'Bolestai I Er Sinfen in ol 
len,erfte nn gernefn, aber verftoffen worden feyn, 130% 
Rindfleiſch, Daniel, 
was er ediret. 27. 
Ripiza, 
wer fie geweſen. 70. 
Kitter ; ae 
zu Liegniß , wer davon gefehrieben. 2x. 
Ritter Gütter, 
wer felbigein Schlefien acquiriren darff. 314- 
Kitter- Dienfte, 
wer die erfte in Schleſien bey denen Valallen aufgebracht. 180.315 


_ Ritter: Recht, Bee 


wer davon aefehrieben. 25. 


An Gemahlin Mieslai II, Groß⸗Fuirſtens in Pohlen tobi geammet.no. fi 


die Gelder aus dem Königlichen Schag entfuͤhret haben. 132, 
Roch, Heinrich, re 
wosergefhrieben, 20. | \ 


Daga 3 Roͤmiſch 


SE Dritted Regiſter. 
Rdmiſch Recht 
tin Schleſien ftatt. rz. 


wird häuffigi in Schlefien nn 46 
Rohrmann, Chriſtian, 
wovon er geſchrieben. zı, 
Roſitz, Sigismundus, 
wer er geweſen, und wenn er gelebet.: 247. ſeq. 148. -. Herr Rungius nens 
net.247. batein Opus bipartitum ediret. ı 12. an: > wer uns foldyesex- 
tracis/weiſe und in extenfo communiciret hat. 246 Un Chronicon wird 
hier recenfiret. 248.feqq. wo e8 anfängt und — 9. deſſen Contenta, 
2. ſeq. hat vieles vom DußittensKriege und ko “des Befhädigern geſchrie⸗ 
m: 292. das MSt, ift fehr vitiös gefchrieben,daher im Drud Intervalla geblies 
— 251. Cenfur hierbey. ibid, —* * ſafſet ſchlecht atein. 252. viel unnuͤtze 


g. ibid. ſeq. und Etrores in ſich. 253. fi 
or Y7 id. d. Johannes VI. Biſchoff. 
Rothe, Stengel, — 

wer er geweſen, und deſſen Fami ie, 457· ſeq. 
Roxolanus. Md. Ruſſus. = 
RudolphusL 
Römifcher Kayſer, conferiret dern Wenceslao, Königein Böhmen, das Fürs 
En HU. MEEN wenn. 431.. 
Budolp hus II. 
—3* Kavfer und Königin Boͤhmen, deſſen Invefitur- Diploma uber das 
Fuͤrſtenthum Oelß, denen Herhogen Heiurichen und Carln, zu Moͤnſterberg⸗ 
Oelß ertheilet. 409. ſeqq. 
Ruͤbenzahl, 
ein Gefpenft,tvie es Francife. Faber nermet. 416, was andere dadurch verftehen. 
* ereven werden viele Maͤhrlein erzehlet. Ais. wer davon geſchrieben. 34. 
36. 416. 
Rüel, Gideon, 
mas er ediret. 
RMumbaum, Shrifoph, 
wovon er gerpriekgn, 27% 


— — 





Rungius, 
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Rungius, Ehriftian, . N 
was er gefihrieben. 24. 30. 


Principum Poloniz, 158, 
ae bauet haben foll. 89. (eg. wird biß j 
"wer es angebaue Joll. 89. ſeq. wird biß Kiow von Boleslao I 
Fürften in Pohlen, verwüuftet. 71. Princeßin dafe — 


gu | | | 
Hertzog iu kiegnitz. 190. auf deſſen Antrieb ſchreibt Anonymus fein Chronicon 


wird von ihme debouchiret. ibid, ehe, 
Ruſſus, * 
wer er geweſen, und deſſen Bruder. so. was er vor Länder angebauer,ibid, 
| IS. 
Sabothus, 


ein Bergin Schleſten, wer davon geſchrieben. 35.397, fegq. moherdiefe Ye, 
nennung fommen. 418. 445: Ted al ——— Steib ein gefährer, und von der 
- Nympha befuchet. 415.Teq. wer ihme zur Bedien- und Yufiwartung geweſen 
422. wie er feine Gaͤſte iracuret. 422. Ma. Coeckerig, 


ihid, was daſelhſt vor ein Cloſter. ibid, 
Saganiſches Fürftenthum, a 
wer es beſchrieben. ꝛo. Gelehrte, wer ſelbige ediret, 24: 


a FEN 
ein Bächlein in Schleſien, 416. fo aber nicht ausfindig zumachen iſt ge? , 
Salomea = 


teten, und wenn fie geſtorben. 212, leg. " —— wer fie ger 


Sagan, | 
Sadt in Schleflen,, wird befchrieben. z10. werfelbige ehemahls beſeſſen hat. 


«L 


Salomea, j | 
Lefcenis Albi Princeßin Tochter. r24, derfelben Vormun uͤbernimui 
Hein rieus Barbatus, 124. muß derfelbeh renunciisen, ibid, oMoſi au 


Salomea, | — 
ERDE OR RER I EN Seren 


*— 


- 
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Wneſſn — und Conradi ll, Am Hergogs zu Glogau, —& 


192. 

Salomonis, 
Koͤnigs in Ungarn, Wittib, wie — und wer ſie gef, mr 165 Via 
* dislail. in Pohlen Gemahlin. ibid. 

Saltzbur iſch 

Ertz⸗Bi thum ſoll Conrado Stinavienfi angetragen, iedoch vom ihm ausgeſchla⸗ 
gen worden ſeyn, und warum. 192. 222. ſeq. unterſchiedene Meyn er 
222.feq. wird voreine Fabel gehalten. 2 222,feq. 

Saltziſcht | 
Genealogle, wer ſelbige beſchrieben. 3. 


Salt ⸗Mellen 
ae find nicht zu erfinden. 427. 


* in Pommern, deſſen Princehin Dochter wir an Bas Calvö; 
ergogen zu Liegnitz, vermaͤhlet. 176. 
Sanftiones pragmaticz 
in Schlefien, wer felbigesolligiret.27. - 
Sandow, 
ein Schloß und Ritter⸗ seat nuneen mm Du 
von dar wird die Laͤnge Schleſiens gerechnet. 344. 
Sannig, Caſpar Franciſcus de, 
- movonergefchrieben, as. 
Sarnicius, Stanislaus, 
irret. 1or. 
Satyrica, 
wer ediret hat. 3r. — | 
Sauer⸗Brunne | 
in Schlefien, wer — beſchrieben. 34.fegg. 
Sauerma, Georgius von 
wer er geweſen. 426. too ar gebabren, wenn und wo —— 
Saxianam Vitam, 
wer ediret hat. 24. 


Pen, 
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— Yid, Zbigneus, 
em in — ſchen Sachen. 1. 


SR 
—*— —EE in Schleſien. 4r7. wird — 392, toerdes» 
Ä —* Genealogie edirct. 23. 
Schaffgotich, Ulrich, 
wer deften Vater geweſen. 417; deffen Kinder, A ibid, wenn er 
eſtorben. ibid. 
Schaffactich, Ulrich, 
an Bober- Fluß, und ven enn. 417. en Vater und Gab, Dur 
geweſen. ibid 
‚ha gotſch Wolfgang, 
wieviel er Kinder a en. 417. wenn er geftorben,ibid, 
Scharff, Gottfried Baltha a 
woas er vor Schriften ol: 38. 
‚Scheerer 
wurde nachhero Curzus genennet. 356, 
Scheibel, Gottfried Ephraim, | 
on. 32 
Schenck, Peter, 
mas er vor Lands Eharten verfertiget. 35. 
«Schickfufius, David, 
roovon er gefchrieben. 29 
Schickfufius, Jacob, . 











= 4 vor — ediret, 29. 25.29, ſeq. irret. 89; 143. 152, 298.299. 303. 
Shifordenher, Eafpar, 
Wwas er ediret. 25.38. 
Schildberg, 


ein * "too esgelegen.341, von dar wird die Breite Schlefiens gerechnet, 


'Shindier, Joachim Bhilipp, 
> was er ediret, 29, Rrrr * Shqlacht, 
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Schlacht, 
Hundsfelder, davon ſchreiben die Pohlniſche Scriptores partheiifch.s9. Tar⸗ 
tarifche beyliegnitz. Fid, Tartarn. | 
Shleihen _ _ | 
* Nr Provintz Schlefien die Benennung bekommen haben. 446. iſt 
rrig. wid. : 
Sthlefien, Proving, | 
wird befchrieben. 365. fegg. woher fiedie Benennung hat. — s.feg. wie 
alt dieſe Benennung ſey. 9. feg. wie ſelbige Ditmarus Merſeburg⸗ snennet, 
7.449. werfelbige — — s.ſeqq. hat vor Zeiten zu 14: 
here s1.57. ſeq. 318. dahero fie nod) Polonia genennef worden als fie 
feyon unter der ron Böhmen befunden. sg. 319. Diefer Laͤnder Confufion dem 
Rahmen nah,moher fie entftanden. 450, war ſchon zu des Mieslai 1. Zeiten ein 
befonderer Diftriät, 103. deſſelben Gra en,welchefind. 317. Laͤnge und Breite. 
318. 341. Diffenfus. 341. fon Reichs⸗ Lehn geweſen feyn,und ſeit welcher Zeit. z20. 
343, wird unterm Roͤmiſchen Reiche durch einen Land- Vogt beherrfchet, wenn 
undivarum, 431. dem Böhmer-Lande,gegen einen gewiſſen Tribut ans Teuts 
ſche Reich zu erlegen incorporiret, und wenn. ibid. 319.320. 331. Brrores dieh⸗ 
fals. 331. leq · Eommet wieder an Pohlen, und wenn. 431. wurde bey Einfuͤhrung 
des Ehriſtenthums dem Godofredo, als erſten Sifchoffe, zu feiner Dieeces anges 
wiefen. 53. ward auf Derhegung des Zbignei von denen Boͤhmen fehr verwuͤ⸗ 
et.73. voirdofft in Krieg verwickelt. zı5. feq. derfelden Kriegeriſche und trübs 
lige Zeiten werden befchrieben. en. wenn felbige an des Vladislai IL drey 
ringen abgetreten morden.g4. wird in Fürftenthumer vertbeilet, und werd. 
19, batvielgelehrte Leute gezogen. 4.feg. ifteinem Abgefandten beym Müns 
s — er Schluffe gar unbekandt gervefen.s. i 
chleſier, er, 
werden beſchrieben. 390. berfetben — ſind von denen Pohlen wegen 
ihtes Nahmens in alten Zeiten unte ieden geweſen. 449. ſeq. reden theils die 
Teutfche, theils die Pohlniſche —— unter ſeibigen zeiget ſich ein groß 
Unterfcheid. ibid. tra@tirtenden erften Paftorembey Einführung des Chris 
enthums verachtlich. 104. haben Johannem Baptiltam ju ihrem Patrono Tu- 
telari, oder Schuß, Heiligen angenemmen. 11. ihme zu Ehren ihre Gottess 
äufer aufgebauet. ibid, aufihre Muͤntzen felbigen gepräget.ibid. defendiren 
> ihr Ober und FürftensRechte-Privilegium gegen die Böhmen, wenn und 100. 
419. 


— wer ihr Orator darbey geweſen. ibid, haben auf allen Uniyerfitäten in 
atſchland als Profeflores ſich befunden. s. Vatz dererfelben,fo de Rebus Säle, 
ſiacis nicht gefchrieben, follen auch recenfiret werden. 40, 
— — f ’ feq 

eta enario Petri. 131. feq, 

Schlefifche Bibliothec, 3 | . 
was vor Ordnung bey Verabfaſſung derfelbenobferviret werden folle. 18, wer 
felbige zu ediren verfprochen, 47. iſt nicht erfolget, ĩbid. 

Ehieiite Chronigven, | ” 
mer gefertiget. 19. leq. : | 


ſche Hergone, —— 
ſtammen von denen Pohlniſchen Regenten ab. sg. werden dahero Principes 
Poloniz genandt, als fie fich ſchon der Eron Böhmen untergeben hatten. 58. 

. wenn fie ſich der Cron Böhmen untergeben. ız. hat ſich nicht mit allen zu gleis 
cher Zeit zugetragen.ibid. uͤbeten gegen einander viele Gewaltthaͤtigkeiten 
aus. i. nenneten ſich Groß⸗ Hertzoge. 342. ob fie ſouverain vor der Boͤhmi⸗ 
ſchen Subje&ion geweſen, oder ihre Laͤnder als Feuda vom Roͤmiſchen Reid) bes 
= feffen haben. 342. mas fie zur Subjedion an Böhmen bewogen. 430. 432. elbis 
g Ar Francifcus Coeckeriz nicht approbiren, 419. 429. 433. Widerlegung 

tekfals. 430. , 

Sdleſiſche Hifkorie, Ä | 
ftehet auf ſchwachen Gründen. sg. in derfelbigen iſt biß ad Annum 1200. Feine 
rechte rg ie finden. ibid. ift bey vielen Auslandern unbekannt, 14, ſeqq. 

Schlefifche Lands Charten, . j 
wer verfertiget hat. 34. 


fefifche Scriptores, | 
= Ice find J wiu in Zweiffel gezogen werden. ibid, mancher ihre Ar⸗ 


beit hättenachbfeiben Fönnen. 7. find theils ſchwer theils gar nicht zu bekom⸗ 
v ji - Anzahl gedruckt worden, 14. mer felbige 


men.ra. 39. und manche in geringer 
conligniref, 12. feq. find aud) noch fehr viel ungedruckt vorhanden. 7. wer das 
- vongefehrieben. ibid. gehen auf vielerley Art verlohren. ibid. einige hiervon 
werden angeführet. 8. 
Schlefus, | 
follein König geweſen feyn, davon die Proving Schlefien benennet worden. 445. 
iſt irrig ibid, KRrrr 2 | Schlöfe 


84. © Deiftee Regiſter. 
mm mn u —— 








colöffer, —— 
giebt es viel in. Schlefien. 426. “_ 
lo I 
— die Provintz Schleſien benennet worden feyn, 445. 
mi 


wurde nachhero Faber genennet. 356, 

Schmidt, Auguftinus, 
wovon er difputiret. 26; 

Schmidt, Martin, 
wer deffen Ermordung befchrieben. 33. 

Schminck, Johann Hermarin, 
deffen Irrthum in Schlefifchen &achen.»». 

im Breflanfb Fleſtenthum, und N 
ein Dorff im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, un ambslauiſchen Weichbi 
daſelbſt iſt bey Einführung des Ehriftenthums nureine arme Sei ae 

. und nicht gleic) ein Bißthum errichtet worden. 103. wer der erfte Pr=ful daſelbſi 
geweſen. 53. 104.. worinnen feine Information beftanden.s3. aldorten ftifftet 
Otto 111, Romifcher Kapfer, das Bißthum, 53. Seq. andere legen diefes dem - 
Mieslao, andere dem Boleslao I, undandere dem Cardinal des Römifchen Hofes 
bey.99.fegg. wie Ditmar es nennet. 99. 192. wie der damahlige Biſchoff ge⸗ 
nennet wird aoo. warum es das Breflauifche Bißthum genennet worden u⸗ 
* wird nach Pittſchen verleget. 103. 


nee, 
groſſer in Schlefien, wer ſelbigen beſchrieben. 
Schneider, Caſpar, 
wovon er geſchrieben 335. 
Schober, Ernſt Sigmund, 
wovon er difputiret, 25, 
Schoͤbel, Georg, 
was er vor Schriften ediref, 28, .. 
Schoͤnborn, Georg, 
wovon er gefchrieben, 23. 
Scholtz, Friedrich, 
was er ediret. 35, 
Scholtz, 
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Shot, Johann, M . | 
eſſen Orat ergehn 
Scholtz, Ta, en 
* ri deffen Garten gefchrieben. 33. _ 


wer elbigen befchrieben, 33. 
Schram, Johann, 
mas er ediret, 22, 
Schrift, H. 
iſi alen Büchern vorzuziehen. 352 
OBEN 
merden offt v en, aber n Todt v ert. 46. leq. ort " 
Schrder, Wilhelm Peter, — 
“wovon er difputiret,und was er ediret. ⁊t. 
Schröter, Adam, | | 2 
von Zittau, hat fi ch irrig einen Schleſier geuennet, 344. feq, und Goͤrlitz ur 
eine Stadt in Schlen en ausgegeben. 395. - on 
Schul; Ordnung, | 
Kern ter felbige entworfen. 2 * 
Schultz, Chryſoſtomus, 
was er geſchrieben hat. 30. 32. 
Schuͤtz. Ad. Taucher. 
— Conrad Samuel 
irret. 339. 
Schwabe 
wurde nachhero Svevus genennet, 56 
Schwartz 
wurde — Nigrinus genennet, 356. 
Schwarsbach, Chriſtoph, 
wovon er geſchrieben. zı. 
Schwartz Erd 
wurde nachheroMelanchthon genermet.356. 


> Rrrr 3 Schwartz⸗ 
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Schwartzpeck, Michael, 

wæer er geweſen. 353.386, deſſen Patria. 385. laͤßt den Panegyricum des Vultü- 
rini wieder auflegen, und wenn.ibid. "Dehen Exem lari =. 37. wo es 
zufinden iſt, und wie es dahin kommen. 38 Fra 
a .362.387. er hat ſchon zu feiner Reitdes V Volturini — 9 ⸗ 
re 


chw 

fuͤhret der Zacken⸗Fluß mit ſich. ars, 

| —— 
in Schleſien, wird von Könige Johanne in Böhmen belagert,aber ni erobert, 
180. wird befchrieben. 313. 371. 391. | 

Schweidnigifh Fürftenthu hum, 
wer es beſchrieben. 20. Fommtan Böhmen, und pie, ı 181.419. Land» Charten, 
wer verfertiget, 35. Feuers Brünfte, wer beſchrieben, 33. Pulver, Thurns 

Tragasdie, wer edirct. 3 

eye Wafler, 
tie es fonft genennet wird. 417. leq. 

Schmeinig,David von, 

Sch he Genealogie, 

nigifche Genea 
wer gefertiget, 2 Sefehlechts, Büchlein gehet verlohren. 10: 

Schwendfeld, Caſpar, 

= er vor Bücher ediret.16.19. 26,34. 35 wird mit dem Fanatico, Caſpar von 
Schwenckfeld, confundiret. 16. 

Schmendfeh,Cafvar von, 
deffen Irrthuͤmer in der Religion, ver ſelbige widerleget. 28. läßt Heros Fries 
drich IL, zu Liegnigunterfuchen, wenn und durch wen. 452. werden derworffen. 
ibid. mer ihn in der Grichiſchen Sprache informiret hat. 452. 

Schwenckfeld, Johann de, 

Wwwer er geweſen. 187. 219. kommt nach Breßlau. 187. 219. gehet nach Prag, und 
— ———— an. 187. wird wie wie und Durch wen, aud) 
menn. „220, deſſen Mörder kommen zu Liegnigin Verhafft, und wers 
den zum ie condemniret.188. 220. nad) Dttmachau ausgeliefert. 188. auf 
men fie dorten befennet haben follen. 188. 220. Meynung hiervon. 218. fegg. 
Irrthum des Bzovü, 221, deſſen Widerruff. ibid, Schwedt, 








— 
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Schwerdt, — — 
ſiegeriſches, des Boleslai 1, Groß, Fuͤrſtens in Pohlen, woher er es bekommen. 129. 
wie es genennet worden, und warum. ibid. deſſen laͤſſet er eine ———— 
goldenen Pforte zu Kiow juruͤck. 71.129. fol zu Crackau im Zeug⸗Haufe noch 
vorhanden ſeyn. 129. wird vorher getragen, wenn die Könige perfönlih zu Fels 
de ziehen. 129. wird voreine Fabelgehalten, ibid. 
Schwertner , David Gottfried, 
mas er gefchrieben. 38. 
Geſund/Brunn, werbefchriebenigs, _ | 
Scriptores, einheimifche, | EN 
ſchreiben gemeiniglicy aus Liebe gegen das BatersLand partheilfch, 59. derer⸗ 
felben Fehler und Mängel, woher fie zu verbeffern find. 57. F 
deriptores, Pohlniſche, | 
fchreiben partheiifch. g9. | | 
Scriptores, Schl I che, 
die erften find Ordens⸗Bruͤder geweſen. g. ſeq. welche vor die Altifte zuhalten. 
63. Irrthum hierbey. 245. wo ſie das Ihrige meiftentheils hergenommen, 
haben wenig Adminicula gehabt. 309. alte und neuere hegen viele Errores, 60, 
296. follen allefammt recenfret. 19. ſeqq. Ar. ſeq. foppliret, 41. und welche 
bierabgehen, inein Supplement nad) und nad) gebracht.39. mit noch nie ges 
drucften Documentiserleutert. 41. der Vergeffenheit enirien. ar deren No- 
tiz cum judicio ertheilet. 41. von ihren Büchern ein Auszug gegeben. 41. und 
viele Fehler darinnen ausgebeffert werden. ibid, die zwey erftere in Colle&ione 
Sommersbergiana Tom, 1. ter fie geroefen. 57, haben Schlefifcdye Chroniqven 
zufchreiben Intention gehabt. ibid, und doch felbige mit Zug Chrenica Polono- 
rum betitult. ibid. 


Scultetus, Abraham, 


was er ediret. 24. 
Scultetus, Georg, 
wovon er gefchrieben, 32 


Scultetus, Jonas, 


- magerediret. a3. vor Lands Charter verfertiget.äs. 


"Sculterus, Tobias, 


was er gefehrieben, 33. | Secker. 
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Seckerwitziü, | | ’ 
ver von ihnen gefchrieben. 24. 
Seid et, Chriftoph, Ä 
Wwwoas er editet. a5. und wovon er diſputiret. ibid. 
Seidlitziſche | | PF 
Geſchlechts⸗ Ada contra Seidlitz zu Schmelwitz. 26. 
Seiler, Tobiag, | 
was cr ediret. 32. 
Semmel»Bewächg, 
wer e8 befchrieben. 27. 


\ 


Semomisle, 
Groß⸗ Fürft in Pohlen. 150. deffen Kinder, ibid. 
Semovitus, 


Groß-Fürft in Pohlen, deffen Vater. 70.150, wird Feld Herr Sand endlich 

zum Regenten erwehlet. 70. 160, deffen Sohn und Enckel folgen in Der Regie 

rung. ibid. das WBundermerck, fo fich beyfeiner Tonfur jugetragen haben foll, 
wird voreine Fabel gehalten. 196, ſeqq. 

Senfftleben, Andreas, 
wovon er geſchrieben. 33. 

dennerti, Daniel,/ 

Lebens⸗ Beſchreibung, wer ediret. 24. 

Setech, DER Ä 
Erack auiſcher Woywod und Feld⸗Herr in Bohlen. 72. haltdenen Pohlniſchen 
Soldaten den Sold zurück. 72. macht Dadurd) viel Malcontenten. 27. 73. 
ftiffter viele Uneinigkeiten zroifchen dem Vladislao 1, und den Zbigueo, 73. 163. 

ivird ausdem Lande verjaget,ibid, 

Severus, Melchior, 
was er ediret, 30. 
Sidonia, ' | 
Heinrici 1, Hertzogs ju Mönfterberg, Princeßin Tochter. 335. an menfie vers 
maͤhlt geweſen. ibid, 
Sigismundus, 


König in Böhmen, kommt nach Breßlau, und laͤſſet die Execotion wider die Tu- 
. aultuanten vollftvecken, 249, feg. 272, ſeqq. erlaubet.der Boͤhmiſchen Ritter⸗ 


4 
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haft! den G.brauc) des auch des D. Abendmahls unter beyderley Geſtalt. 207. erthei⸗ 
lei denen Hertzogen Conradis jur Oelß einen Erlaubniß⸗Brieff, daß ſie das Lehn 
— unter ſich von theilen durffen. 278. ſeq. 475. leq. 
ieismundus, ' 
Dertng zu Giogau und Troppau, war Königs Vladislai in Böhmen Bruder, 
wird Obriter Hauptmann in Schlefien und wenn. 300, 421. rottet Die Landes⸗ 
Befchädiger aus. gar. tritt die Obrifte Hauptmannfchafft wieder ab,und war⸗ 
um.3or. wird Königin Pohlen,und wenn, 301, giebt dem Kapfer Maximiliano 
Lin Bien die Vilte, und wenn. 455. | 
Silenus, | 
ein Heydnifther Goͤtze md heftändiger Geferthe des Bacchis 445. follauf be 
Bebtens Denge eschert worden ſeyn. ibid. und davon die —* Schleſien 
e Benennung bekommen oe 6. ee wie auch der Zobten⸗ ers Mons 
Silenfis genennet worden fey Ä 
Silefia, 
— dieſes Wortes Urſprung und Benennung des Landes, i7. 
Silefia Magna, 2 
ein MSt, wer e8 verfertiget. 306. 3 
Silefi en 
mutdin per Wratislavienfesin alten Zeiten a ngedeutet, 193, 
— u. hiam, 
iget. 19. 
Silefi jus, Curiofus, 
* — er gefcjriebenhat. 20, 
1 ufi 1, 
wer fie geweſen, und wo ſie gewohnet 449%... ” J 
Sinapius, Danie | f 
was er vor Lands Charten verfertiget. zg3. — 
Sinapius, Johann, Pr F 
Wwovon er gefchrieben. 21.24. 32.33: irret. ung. 410, Ev Da 
Sittau, (Zittau) 
eine vondenen Se6, tädten Inder Ober-Baufig, ic beſchrieben. au. wird 
ig unter. die Schlefifche Städtegerechnet, 393. leg. 395. 


ES 


I. 








HEN are, öl von Wilimiro iberwunden Le, Wh 
sig in Daͤnnemarck, fol von Wilimiro unden worben 6, 
* poreime Fabelgehalten. ibid, kat MEER 
— ſie gewoh | 

wer ſie geweſen, und wo fie. gewohnet. 449. 

Skronskyſche | 

Geneälogie, wer verfertiget. 23. 


Slavi, - 

derfelben Anfang, Ankunft, Sitten und Sitz. 159. 425.448. wird verlafber. 
8. was ſie nor Landec bewohnet. 448. ons fie bar Ber unter fich bear 

. In... bazen das. Königreich Pohlen an, und wie ſchlecht. 427. derfelben 
Einfallin Schlefien, Böhmen und Mähren, 425. dererfelben Bermifcyung mit 

„ denen Teutfchen. 425. waren Die enden, i.e, Venedi und Heneti,86. nicht 
aberdie Wandali.86. 

Stefa, oder Slefus, — 
iſt ein Baͤchlein im Teſchniſchen enthum. 445. wie es von andern genen⸗ 
net wird. 44 Daher ſoll die Proving ien Die "Benennung erhalten has 
ben. ibid. Difenfus, ibid, NER: — 

Sleſaci, | u 
ein Stavifch) Wort, was e8,bedeute.445. davon folldie Proving, Schlefien bes 
nennet worden ſeyn. i - . — 

Sliuſi, 
wer ſie geweſen, und wo fie gewohnet. 449. 

Smalealdiei Articuli, 
werden vor einen LutherifchenScribenten gehalsen. 14:17. 

Solennia, 
Schtefifche, wer davon geſchrieben. 25. 

Sommer, Caſpar, 
wovon er dĩſpuuret. 32. REN 

Sommer von Sommersberg, Friedrich Wilhelm, 
mer er iſt. 57.246. was er gefehricben. 20. 21. 22.22.30. hat viele MSta von 

Schieſifchen Sachen, ingleichen Diplomata und Inveflitugen, zum Druck befügr 

€ Wert;ß: 11.57.60.63.178:226, Und bed kegtern dererfelben Yugen zur Sihlefi 
ſchen Diftorie gejeiget. ao. * 


$o hia, + a: —— | 
F ⸗ a [3 in n . 
Vinci Groß⸗Fuͤrſtens Pehlen andere Gemahlin, nz. wird widerſpro⸗ 


Ä 
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Sorabi , | 
wer fiegervefen , und wo fie gewohnet. 449. 


Sram, EL RE | 
eine Stadt und Herrſchafft in der Mieder-Ranfis: 323. feq. wird irrig zu Schle⸗ 
ſien gezehlet. 323 feq 391. und zu Weibet⸗Lehn gemacht. 224, 
Spangenbergii, Cyriaci, “ | SE 
Irrihum in Schleſiſchen Sachen. 17. 


pecht 
wurde nachhero Picus genennet. 356. 
Spirting, Chriſtian, 


n 


— 


mager geſchrieben. 32. “ 
-Spigneus. Hid. Zbigneus. 
—* 
wurde nachhero Cuſpianus genennet. 356. 
—— 
in Schleſien, wo gelegen. gar. 
Sprache, Lareinif 


he 

wird in Pohlen eingefü ‚ und wenn, +3. iſt daſelbſt zur Mutter⸗ Sp 

worden. ibid. wird beym Gottes, Dienite, und indenen Berichten forohl, 

als auch von denen gecrönten und andern hoben Haͤuptern und ihren Geſand⸗ 

ten,in Schriften an den König ımd Republic gebrauchet. g3. leq müffen alle 

diejenige verjtehen, welche meinem öffentlichen Amte gelangen wollen, <4. pros 
. ‚nuncliret der gemeine Mann übel. ibid, in diefer find auch ehemals in Schles 

fien alle gerichtliche Confirmationes und Diplomata abgefaffet,und Die Hiftorien 

gefehrieben morden. ibid. wenn ſolches aufgehoͤret. ibid, 


. Sprache, Stavifche oder Pohlniſche | 
fol vonder Hebräifchen ihren Urſprung haben. aa6 wird in Schlefien: nebſt 
der Teutſchen geredet. 318. dergleichen auch die Boͤhmen und Laufiger reden. 
ibid. begreifen die Italiaͤniſche Geiſtliche. 53- — 
Sprache, Teutiche, FB " 
"wennfolchein Schlefien angegangen. sg. und in Gerichten-beg Ausfertigung 
„ derer Intramentorum publigerum gebraucht worden. ibid, derfelben bedienten 
ſich die Wandali, 6. u, | J 
Sr Ssss 2 Sprüche 
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Spruͤchwoͤrter, Schle 
Bean er, Sc ehe, 





Sprott 
„ein — in Schieſen, wird beſchrieben. 313. 
pro 
* hei in Schlefien. 417. 7 


ern Ste ien, wer felbigen befehrieben. 20. irret. 304. 
tädt 


in hleſien, wer ſelbige beſchrieben. 20. ſeq 310. giebt es viele i in — 
26. ee welche nur Stadt⸗ Recht has 


426. 
ben. ĩbid. haben ſlaviſche Nahmen. 318. von wen ſelbige bekommen. ibid,. . 


Stamm⸗Regiſter, 
woher zuverbeſſern. 60. 


Stanislaus, 
Biſchoff zu Crackau, beſtraffet den Boleslaum IL. wegen der Sodomiterey, 72. 
thut ihn in Bann. ibid. wird’ von Boleslao vordem Altar umgebracht. 72.128: 
2 153. der Zeit wegen * unterfchiedene Irrthuͤmer vor, 72. 17, 103. deſſen Ca- 
< nonifation, wenn gefchehen.228. Errordießfals. ibid, 
Stegmann, Yofun, 
“ was erediret.24.- 
Stein, Georgiusvon, 
- war Königs Mattbiz in Ungarn Abgefandter zu Camentz, als der Märcfifche 
Krieg beygeleget wurde. 325. 
Stentſchiſche 
Genealogie, wer verfertiget. 24. 
Stenus, Bartholomæus, 
. wenn und wo ergebohren worden, und wer er geweſen. 295. 305. mer feine El⸗ 
terngewefen. 295. wenn er geftorben. ibid. ſeq. moher feine Fe beng; — 
bung genommen worden. 306. was er vor Schrifften verfertiget, ı 19. 21. 294. 
r 305. ſeqq. 308. ſeq. werdentheils vor verlohren gehalten.305. deſſen Defcripuo 
j Silefie rg wenn er febige ee — F 296. wird ediret, und 


durch men, 294. 306. Te 307. was Derrvon 
Sommersberg darzu ori. * dos MSt.if fchr verfthmmelt und verkehrt 





geſchrie⸗ 
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chrieben geweſen. 305.320. ſeq. und hat —* Titul. 307. deſſen Beſchrei⸗ 
ung von Söleften ifFallju general. ‚Cenfur, 308.321. Die Contenta hiers 
von werden recenfiret. 310. e . find theils confus. 309, 321. ſeqq. theils irrig. 
21.324. fegg. und beduͤrffen einer Erieuterung. 321. 334. feqg. hat auch / die 
„Su Brehlau befchrieben.309. Errorescirca Vitam ejus. 305. .. 
tephanus, - De 
Dabf zu Rom, wird irrigangeführet. 101 
Stephanus, | | Ä u 
König in Ungarn,fol zu Nom die Erone bor dem Mieslao IL, erhalten haben, zer, 


4 


Stiefhius, Chriſtian, 

was er vor Schriften ediret. 13. 24. 28: 31. 
Stilico, ° | | Sr een 
wer er getvefen. 86, führet Die Wandalos in Galliam und Hifpaniam, und 
*- wenn. 36. | 
‚Stober, 

ein Fluß in Schlefien, 416. 
Storch 


„_murde nachher Pelargus genennet. 316. 

Stoſch, Friedrich, i 
war ein beruhmter Landes⸗ Befchadiger. 283. uͤber ihn beſchweret fich Cahmi« 
rus, König in Pohlen, in einem Schreiben an Petrum de Novag, Bifchoffen zu 

Breßlau. ibid. wohnte unterdem Biſchoff auf einem feften Schloß. ibid, feis - 
ftete aber dem Biſchoffe niemahls das Homagium, ibid,: fügtedem Biſchoff viel 

ofch, Geor 

eu iin —— und Feind des Biſchoffs. 283. 
tofch, Heinri 

een andes Befchädiger, und that dem Bifchoff viel Schaden. 2g3. 
to von — 
auf Montfehis, ſchencket Vulturini Panegyricum Sileßacum auf die Elifabe: 
thanifche Bibliothec zu Breßlau. 387. 2 

Stoſchiſche Genealogie, 

mer gefertiget. 23. 


Ssss 3 Strehlen, 
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Str 
ah: in Schleſi ien, wird beſchricben. zu.o. 
88 Sei Schleſien. ziz. 


a ein "Säle ien, wird befchrieben. 313. 371. derſelben Nahme it slariſ 
*— 2. muß Hei * Probus Dem Boleslao Calvo zur Ranzion abfreten.gn 
—— Matthæus, 
becretarius zu Brefia, und Laurentli Corvini Succeffor in Oflicio, 353. 


Studia, 
— haben auch ihre Veränderungen, 354. Aoriren wechſels. weiſe. ibid, 


€ Cafimei1.Neincefin Tochter, und Wratistai, Hertzogs in Böhmen, Andere 
—— „Lt, wie fie mehrgenennet wird. ibid. —— des Dubravũ hiem 
ey. ibid 


Sub 
—— Hertzoge an die Cron Böhmen,menn flegefchehen. ı7. * 
de nicht von allen zugleich vorgenommen, ibid. mas fie hierzu bewogen. 

davon empfindlic) gefchrieben. 419. 432.429. ſeq. Widerlegung dießfals ae. 

Sventopelko, 

k Mieslail, Stoß Zürftensin Pohlen, von der andern Gemahlin Pring.ia7.legı 

Sventopelko, 
ein Kufifcher Fürft,und Schwiegers Vater des Boleslai If, Groß, Fürftensin 
Pohlen. 145.212. 

Sventoslaus, 

Petri Wlalt Sohn. 149. 

Svevus 
wurde vorhero Schwabe genennet. 356. 

Srientochna, #44, Svantava. 

Smanenberg, Eliag, 
it Abtim St. Marien, Cloſter auf dem Sande ju Brehlau geweſen. 5. ihnn 
wird Das Eeben Petri Walt dediciret.ibid, das MSt, fol verfoßren feyn, und 


wein. 155. 
ee ea Syl. 





. > 
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Sylvanus, Georgius, 2 
wird — die Schleſiſche Gelehrtegsschlet.426. _ De 

Pabitzu Rom, folldes Bolexlai l. vom Kanfer Ottone IR, erlangte Erone cam, 

firmirst.ı61. Dem Meficoni 11. fülchesaber abgeſchlagen haben. ibid, - 


vius Nimrod, | | 
Bring von Wirtenberg, mit wem er vermählet worden. 339. giebt an Herhog 
Ernfien nach Sachſen ⸗ Gotha Information wegen angemaften Succeffiongs 
Rechts in dem Fuͤrſtenthum Delß.s>2 fegg. erlangt, nebft feiner Gemahlim, 
. das Fürftensyum Delß,und wie. 339. Die Diplomata hiervon. 339.547. leq. 


re ke, EB . — 


e⸗Buͤcher, 
wer ediret. 19. 
Tarnau, | 
ein Dorffiinder freyen Standes + Herrſchafft Beuthen. rzr. dafelbft war vor 
eiten derer Glogauiſchen Hertzoge Jagd/ Haus. ibid. alldorten ftürgte aufdeg 
d Hertzog Conradus, Hettzogs Heinrich Barbati Pring, mit dem Pferde, 
ımd brach den Hals. ibid, — Bu — 
—— Pohlen und Sehlefienein. 78.faq. woher fie kewmen. gr. 
allen in Ungarn, Bohlen un A ' 
zuiniren die Länder. 79. halten eine Schlag ep Mani, 25. wer —* | 


fehrieben. 23. wohin fie wieder gangen. 319. wer iht Generaliffimusgetvefen. , 
"Von lefer Schlacht kein Dorf,die Wohlfadt genamnı, erwachfen.a54. 


‚David, 
was e 
T l, Wi ei Ernft, 2 . > 
en Wun sSileftacis, 409. itret, 
Terra Si 


il 
| modiefebe — wird. za1. wer davon geſchrieben hat. 28. 
en, Sta | | 
z: Scylefien, wwirdbefchrieben. 380. leq. | 


\ 
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"bei. 25. wer davon geſchrieben. ibid, deſſelben ad Hengagen Genen Genea; 


ogie, wer ediref. zz. 
zefhnifehe Salg-Qvellen, F 
find * zu erfinden. 427. 
eu | 
alte Feleer, haben Schlefien bewohnet. 423. mo don ihren Migratienibus ge⸗ 
. handelt wird.ibid. haben feine Gefchichte — * waren die Wan· 
“ dali.86. — wen ſie ins Land gebracht worden ſi nd. zu · leq. 
Teutſche Sc ribenten 
widerſprechen denen Pohluiſchen in der Croͤnung des Boleslai .106. ſeqq. in⸗ 
gleichen, was den Sieg Boleslai 111. wider den Kayfer betrifft. uz. ſeqq. find Als 
ter als die Pohlniſche. 108, haben vieles ſelbſt mit angefehen, 206. er 
: Zune rache. Fa. Sprache. 
nm 
Sauer⸗Brunn, weꝛ felbigen beithrieben.36, 
Thebefi 75 un a, 
wovon er gefchrie ee u, 
was er A 97. 
Thietericus, Va. Dietericus, 
Thilo, Godofredus, 
roononer gefchrieben,22.deg. 38, 
Thomas I, 
Biſchoff zu Breßlau, wird von noleslao Hertzoge zu Liegnitz, gefangen genom⸗ 
— wenn. 227.feq. Errorim Tage. 228. wer deſſen Leben ediret.22. 
omas II 
Bifchoff zu ı Breßlan, wird von Heinrico IV. Hertzogen zu Breflau, heftioden 
folget und verjaget. 177. in Rattibor belagert.äbid. gebetän Pontificalibus ins 
Lager. ibid. und wird mit Heinrico verfühnet. ibid. befommt die abgenomme⸗ 
ne geiftliche Städte und Guͤther wieder. .ibid. will die Stadt Breflau, alsein 


Geſchenck, nicht annehmen. ibid. ſtifftet, nebſt Contado il. zu Slogan, dic Cole 
* ag en. 192. 


a in — kieben Frauen Cloſter auf dem —— Breßlau. 770. 
E Thom 


Dritteßegite. 607. 





Thom 
“m Brei id been, 35. feq. 391, 
Thom» Kirche ———— 
u Brieg, wer ſi ie geſtifftet, wenn und wem zu Chren. 238: zen 
Thom⸗Kirche 
zu Liegnitz, wer felbige geſtifftet. 198. 2:8. Brrores dieffale, —— wenn ſubo⸗ 
ge abgebrochen worden, von wen, und warum, auch wenn. 259; wer die letzte 
Rudera hiervon niederrei eu faffen. ibid. derfelben Canonici und Vicarii werden 
ind.e St. Johannis⸗Kirche eingeführet. 2:9. und derfelben Epitaphia, Bilder, 
Statu:n und Infcriptiones ebenfals dahin transferiret. ibid. wird confundiret 
mit der Stiffts- Kirche St, Johannis, und woher. 2:8. feq. Die Fundationg - In- 
feription, wo zu leſen. 259. wird mit einem Steine in die Stiffts⸗ DEE 
zpurm daſelbſt ıransferiret, ibid, verurfachet Jerthuͤmer. ibid, 
urm 
‚ ben der Kirchen zu Unfer Lieben Frauen auf dem Sande, in felbigen —* 
Wetter ein. a90. Die wenigſten in Breßlau find ſonſt hiervon frey geblieben.ibid, 


Thu | 
— Crußwitziſchen Inſul, oder Inder Stadt, wo die Maͤuſe Pompilium ges 
freſſen, iſt ſtrittig. 88. 92. Gebaftian Muͤnſter hat folchen abdrucfen laſſen. 88. 

„ Wird vor eine Fabel gehalten. 88.. in dem Rhein, wo Hatto, Sich u 
an * denen Maͤuſen fol gefreſſen worden ſeyn. 92, wird bor eine Fabel 


home, Set Johann Caſpar, N 
was erediret. 37. “x 

Tilefins, Eleaſar, 

woas er ediret. 23. 

Tilefius, Nathanael, 
was er gefchrieben. 23. i 

Tilgnerus, Godofredus, 
mer er, und deſſen Vater geweſen. 408. wo und wenn — ibid. ers 
thum hierbey. 438. wo er fudiret, und wie lange er auf Univerfitzten gelebet. 
408. Irrthum wegen deffen Dignitet. 438. lieferCollegia, 408: Jiehet —5 

... Malum hypochondriacum zu. ibid, hegt Heiſtiſthe und Sceptifche Principla. ibid 

wenn Diele ausgebrochen , und wem er fülchebefenmer.ibid. ve allt in einehißie 

ge Kranckheit und wenn. ibid, wird sr auffer fich ſelbſt gefeger.ibid. leget - 

nn te. an 
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an ſich ſelbſt gervaltthätige Hand, und verwundet ſich mit feinem eigenen Des 


gen toͤdtlich, und wenn, ibid. feq. gegen wen er die T .409. erlanget 


noch das H. Abendmahlund an wer ihme parentirct. 
ibid, wenn er geſtorben amd wie alter gewe en.i wird wegen feiner Erudi- 
tion gerühmet.ibid. worinnen er zufürderft feinen Fleiß blicken laffen, was er 
vor Schriften ediret und zu ediren verfprochen. ibid, ſchreibt leßteres wegen cis 
nen Brieff und an wen.ibid. ediret Francilci Fabri Sabothumfub Titulo: Pri- 
; mitiarum Sitefiacarum, und werner folche dediciret.4ro. giebt fic) Darbey vor 
einen Fremden, und feinen Schleier aus. ibid. verfteckt fid) unter gewiſſe 
- Buchftaben. 387.408. ſticht die Schleſier, und abfonderlich einen gewiſſen 
.- Schmeidniger an, welche dag Carmen Heroicum des Rabri juediren zwar vers 
< fprochen,iye Wort aber nicht halten wolten, oder Fönnten. 410, wird wieder heff⸗ 
tig durchgezogen 4u. ſegq. er eroͤffnet, wo er das MSt. herhabe,, und wie er es 
zum Druck befördert hätte. 410. 413. Wer die Anmerkungen darzugemacht has 
- Benfoll. 418. verfpricht auch noch viele andere Nachrichten, fowohl von dieſem 
*  Carmine,foein Schleſier ediren werde, 410. feg. als auch die Communication 
— raren Schlefifchen Pieces.397.4u1. iſt uicht erfolget. 387. irret 399. 
oſt, 
58 Stadt in Schlefien. zrz. ur | 
od 
T derhindert die Gelehrten offt an Edirung ihrer verſprochenen Schrifften. 45. 
und welche. ibid. | 
Todten⸗ Sonntag, 
wer davon gefchrieben. 38, 
Tonfur, 
bey denen Heyden, was es gervefen. ıso. leq. ben felbiger ab Pialt einen 
Schmauß. 150. das Wunderwerck, fodarbey vorgangen feyn foß, wird vor eis 
ne Fabel gehalten. 17: 200.196. ſeqq. 
Trallis, Johann, | 1 
. . »wagerediret.:2, ilxet. 444 
Traue» Reden, 
. wer felbige colligiret und ediret. 30 
Traurige Cafus, 
per felbige beſchrieben. 3u Feng, 





Zrebnit, 


RR 
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Treb bnitz, 
ein —* Stoͤdtcheni in Schleſien, wird befipeieben. zu. das Elofter daſelbſt wer 
es erbauet. 78. 311. defielbenAbbarilfinnen, 79. 125. 184,191. 129, 125.184.191.1eg, daſelbſt lieget 

— H. Hedwig begraben. 382. 
ſoll Alexander M. denen Lechitten abgefordert haben. s5.69. wird vor eine Gas 
belgehaften. ss. ob die Pohlendergleichen ang Roͤmiſche Reich ehemahls ent⸗ 
richtei, davon ſchreiben ihre Scriptores partheiiſch. 59.113. — 165, — 

a Yid, Friedlaadus-·· — 


Tro 
pi — in Schleſien, wird beſchrieben. 313. was vor eine — 
ten geredet wird. ibid. 

Tſchernin Ip, Anderad, 


was er ediret. zi 


Tſchirn 
—— in 2417. 427. ſeq. unterſchiedene Meynungen hierbed. 
— eq. 


mult 
der Breßlauiſchen Gemeinde , wer befährieben. 249. feg.- wie ſolcher beſtrafft 
* 0. leqq. der Criminal-Sentenz le & Sculdigen. z 271 


mult 
de gain Semeinde, wer befehrieben, 269. wer darinnen umlommeng 


-Turzo, Joha 
ter er a: ni sem Caſpar Velio bey feinem Studiren fort, 473. PR 
 Vid, Ben | 


‚Valentinus, et 
“" jegteer Hergogin Nattibor, tennetgeforben fh, 296. wo er hergeſanm«. 


3ı2. 
Vannius, 


bdererdeweſen. dar. ei | 
zut2 WVBatero⸗ 
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Daterlandes 
— HUREN — ru 

:Überus,. Georg, 
was er —2 28. 

Derhner Daniel, 
was errediret. 32. 

Velius, Eafpar, 
wo und wenn:er gebohren. 453. deſſen Eltern und Bruder. ibid, mer chme 
beom Studiren befoͤrderlich geweſen. ibid. was vor hohe Schulen er befüchet. 
ibid. erlanget den Gradum Do&oris. ibid. wurde zum Po&ten gecroͤnet, und 
von wem. 453. wird rg die vortrefflichſte Rechts⸗ Gelehrten, Poäten und 





= 


Medner mitgejehlet. 426. 453. verändert feinen Nahmen Velius in Urfinum, 
tmarum und auf tweffen Deranlaffung. 417. 4:3. Terthümer bep feinem Nab- 


men. 454. wird Secretariusbey Matth, Langio, Cardinal und Kanferlichen Ab⸗ 
geſandien. 454. mit dieſem durchreiſet er viele Länder, und bekommt die wichtig. 
ſten Sachen zu Haͤnden. 454.: waromit unter denen gelehrten Männern ju 
Wien, als drey Koͤnige dem Kavfer Maximiliano I daſelbſt die Vifite gaben, 
ſeq. wurde vom Könige Ferdinando I, zum Boheimifchen Hiftoriographo 
ind Badener, und in vielen Gefandfchafften gebrauchet. 455. auch dem 
| ringen Maximiliano II. zum Hoff⸗ Meifter gefeget. 455. deflen Bes 
Ben chafft fuchten die gelehrteften * ibid. ihm zu Ehren werden viele Elogia 
von denen Gelehrten verfertiget. ibid. ift — Donau ertruncken, und wenn, 
s.feg. Diffenfus wegen des Jahres. 456. wegen der Art feines Todes find 
unter Jiedene Meynungen. = = beit en deben ——— was 
er vor © 
Veldkirch, 
ein Siofter in Caͤrnthen daſelbſt hin fol Boleslaus II, geflohen ſeyn, und Kuqel 
Vencd, gethanhaben. 134. 
enedi, 
i,e. Wenden ,.find-Slavifche Voͤlcker. 86. werden noch heut zu Taoe inder, 
"Laufis gefunden. ibid, mit denen Wandalis confundiret, ibid, 
Uhrfunden 
Nusen und Bortrefflichkeit, worinnen felbiger beſtehet. 60. — arte 


.. geedbid, werden von —— coli — J aber dem co m — 
ıDı 


- 
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— 
ibid, deren Collediones bleiben in Bibliotheqven —— derwechen 
Sctiptotibus einige, jo Schleſien concerniren, zufinden. ibid 
m 
Georgii Podibradii, Königs inBöhmen, Pring. 250.335. toird zü des H. R. R. 

Fuͤ ften, Hertzoge in Keine — zu Glatz — wem und 
Wwenn. 335.522. mo das Diploma hiervon zuleſen. 335. vom Koͤnige Matthia in 
Re nad) Lingarngeführet.250, wenn und mo,291, . | 

telgut 

ARD... Oelßnifcyen, wer davon geſchrieben. zı. | 
Vierling, Francifcus, | IE N 
deſſen Lebens⸗Beſchreibung, weredi.24 
Vincentius, Petrus, 


was er verfertiget. 28. 
Vincenz, St. 


ihme wird eine Kirche and Cloſter gewiedmet, auffer und in der Sat Bra, 
91.’ die vor der Stadt wird befihrieben. 369. wer ſelbiges erbauet. ı 

wer die Diplomata von deffen-Fundation außgefertiget. 148. ſoſſen — 

Schleſien ſeyn. 148. wird vor ungegruͤndet gehalten, ibid. anfaͤnglich mie 

ſchwartzen Benedidinern,, und nachgehends mit Premonftratenfern beſetzet, und 

2 wenn. Irrthum defiwegent. 151. deffelben erfter Abt; ibid. wer felbigeg eins 

gemweihet,und wenn. ibid. wird niedergerifien, wenn und warum. LT Ser 


Vladislaus, 
Hertzog in Böhmen, wird vom Kayfer Friedrich 1, Barbarofa — 
clariret, wenn und warum. 320.333. ihme wird ein beſonder Wappen, ibid. und 
Macht gegeben, Scleien Laufen undMähren einzunehmen. 320, , w Diploma 
* hiervon beym Hagecio foll irrig feyn. : 3. Re 

Vladislaus L 
Groß Fürftin Pohlen und Schlefien, wird Hermansus genannt, ur. deſſen 

Waier und Mutter. 71.162. fuccediret deffen Bruder BoleslaoJl. Audari. 72. 

263. — erſten Gemahlin Schwangerſchafft bey dem H —— 
ten. 72... 163. Boleslaus III wird ihme hierauf von der Gemahlin gebohren, 
welche darüberftirbt.ibid. Zbignens wird von einer Concubina gezeuget. 7% 
Br auſſer Bandes es;iehen. ibid. wird hierauf von ihme, dem 0, 

ſt TEEN helevnrt ihn en. ibid, ſtellet ihn ——— 











uß, 
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uf, undgiebt ihmden Gloganifehen DiN:iä ein. 73. deffen Gemahlin, wie 
* en, und wer fie geweſen. 83. ur. ſeq. i63. Jrerthum hierbey. ui. feq. 
er. in. ſeq. 163. ſtirbt. 73. deſſen Succeffor in der Regierung. ibid. 
| More len und Schlefien, deſſen V hme wird die Regie⸗ 
⸗Furſt in en un ien, deſſen Bater, 7a. thme wird di 
uͤber ſeine ‚nebit Crackau und Schlefien von dem Vater zugethei⸗ 


rung 
let, 74. ſchertzet auf der Jagd mit dem Petro Dano, 75. 141.167. dadurch wird 
Kin Gennieh verunrubiget. 75.141. wird voreine Fabel gehalten. ısı. laͤſſet dem 


Petra Dano beyde Augen ausftechen , und Die Zunge adſchneiden. 75.142.167. 
diefesfamt ihme nachtheilig. 75.167. das Land Mohfen und fein SErüber vhffen 
wider ihn,und warum. 75. er wird gefchlagen und verjaget. 75. 157. nimmt 
Zuflucht zudem Kayfer Heinrich IV. 75. fol Grotisberg und Srimbefah 
erbauet haben. 75.157. deflen Bruder Boleslaus IV, oder Crifpus kommt zur 
Regierung an feine telle.ibid, deffen Gemahlin, wie fie geheiflen, und wer fle 
n, davon find ungleiche Meunungen. 74. 177. T19. 166. 342. ftirbt am 
i ee Ati: — ffenfus, ı — een werde j = 
eynungen. 75.1 „167, deſſen Kinder, un 166, 
nd in Teutfchland auferzogen werden. 342. befommen nad) deſſen Dode 
Schleſien. wenn und wie, 75. leq. 84.167. ziehen viele Teutfche mif nach Schle⸗ 
fien. 342, ſolcher geftalt durch ihn die andere Ankunfft fremder Wölcker in 
Schleſien veranlafjet worden ift. 446, | 
Viadislaus II. Magnus, und Lafconogus 
‚genandt, Meficonis II. Senioris, Groß⸗ Fürftene in Pohlen, Printz. 78. 177. 211 
 ambiretdie Regierung in Pohlen. 78. Irrthum bey die ſem Dringen. 195: zır. 
Vladislaus, Sputator 
genandt, Ottonis in Bohlen Bring. 80,172. 195. an ihm raͤchet Heinricus Barba- 
tusden von feinem Vaier Ottone erlittenen Tort. 80. 172. deſſen Pringen. 195. 


- 210, 
Vladislaus Loticus, | 

*  Cafimiri zu Eujavien Pring, und Lefci VI, Nigri Bruder, Rönig in Pohlen, wo⸗ 

ber er ſo genennet wird. 322, wird abgeſetzet. 133, deſſen Printz, Caſimirus, wird 
ee in Pohlen, 196, " 

15ia 
- König — Böhmen, wer er geweſen. zus. giebt dem Kayſer Maximi- 
liano I, in Wien die Vilise, und wenn. 454. ſeq. atteliret, daß der Koͤnig Ladi« 


| 





slaus poſihumus 


Vladislaus, 


ibid. wird von ſeinem Bender Boleslao gefangen, und in einen Thurm geſe 


slaus, | 
Derhog zu Colel, wenn er fich Böhmen untergeben.r7, 
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nicht am Gifft geftorben fen. 264. iſt ein Competent, als ges 
croͤnter Koͤnig in Boheim, bey dem vacanten Zürjtenthum Glogau. 325. mil die 
von dem Koͤnig Matthia beſchehene Einraumung des Croßniſchen Diſtricts an 
das Haus ‘Brandenburg nicht vor genehm halten. 325. leq. cediret fein Recht 


— 

















an Carl 1. Hertzog in Mönfterberg. 326. ertheilet das Invellitur- Diploma über 


das Fürftenthum Delß an Hersog Heinrichen zu Mönfterberg und feine Soͤh⸗ 
ne. 278. 477. ingleichen confirmirst das zwiſchen Hergog Albrechten, und 

HersogCarin, Gebrüdern zu Mönfterbergs Delf, aneinem, und dann denen - 
Rathmannen zu Breßlau am andern Theil gefchloffene AbFommen, wegen der” 
Koͤniel. Cangeiey, Fifiherey 2.279. 486. leqq. . 
Heinrici Pü Pring, und Erk-Bifcheff zu Salgburg, wird inder Brüderlichen. 
Theilung von Benrico 11. mit auffein Antheil übernommen. 173. verträgt ſich 


wohl mit feinem Bender. 174. führet die Bormundfchafft überdie Kinder Hein- 


rici IL, 174. - wird mit Gifft hingerichtet. 174. 198. Diflenfus ibid, wo er bes. 
graben worden. 174. ’ Ä 


Vladislaus, 


Heinrici V. Crafijüngfter Pring. 179. befommt inder Brüderlichen Theilung 
das Fürftenthum kLiegnitz zu feinem Antheil, 183. war ein Beiftlicher und Sub- 
Diaconus, 193, fan feinem Beuder Boleslao Bregenfi die behörige Erbſchaffts⸗ 
Ratam nicht zahlen. ibid. muß ihme dargegen Land und E tadt Liegmig verpfäns 
den. 183. verwuͤſtet Briegiſch⸗ und Liegnisfches Fand mit Feuer und Schwerdt, 
ibid, verfällt in ein Delirium. ibid, henrathet eine alte Fürftinin der Dia 

185. bringt die Heyraths⸗ Gelder durch. ibid. untergiebt ſich Böhmen, ibid, 


Viadislaus, 


u Rattibor, Cafimiri zu Rattibor Pring, und Vladislai 11, Groß, 
' — in Pohlen , Uhr · Enckel. 158. Sy 


Wladislaus, Ä | 
Herkog zu Oppeln und Teſchen, Cafimiri II. u Oppeln Printz, empfängt 


Teftamentum Pitſchen und Creutzburg von Bolkone Svidnicenfi, IgL. verfäne 
deßwegen in Kriegmit Ludovico Bregenfi, ibid, ziehet den Kürkern in einem 


R n 
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Vlodomir, en u 


“ein Rußiſcher und S ⸗ P 
Viodomir, Für chwieger⸗ Vater deg Petri Wiaft. ı 145 


ein Rußifcher Fürft, wird von Petro Wlaft entfuͤhret. 145. ff 
ul VL Erjehlungen. ibid. tfuͤhret. 145. fe. Diflenfus bep 
ricus 


Ungarif von Wuͤrtenderg deſſen Gemahlin. i25. 175. leq. 
— ſelbige ediret. 43. 


wo 
ine davon gefchrieben, 32, 











—* Ankunfft in Schleſien. wie vielerley die — 
ſchehen. ibid. davon ſoll Sijeienbeuenm worden —* ibid. wenn — 
Voickerling, Valentinus, 
wovon er difputiret. 36. 
V.ogelius, Caſi ſpar, 
Wwas er ediret. 2 
Doltmann, Besrg Anton, 
mas er ediret. 2 28.36. | 
| Volvils 
ol ein Hertzog geweſen ſeyn la 
ai Ku oo: efen ſeyn, fo G z beherrſchet habe. 334. wer er getoefen; iſ 
Voficu 
‚fol nn ai in Stefi enfepn, iftaber nicht musſlndig mmadhen. gr 47. 
rieffe 


fi Otto, Pfaltz⸗ Graf am R in, von * ttel 
— — f he i elſpach / vom Könige phĩlippo de⸗ 


fadigebeſchtieben. 2 Er | 
Urfinus,Cafpar. Hd. ann 
Urfinus, Caſpar, 2 
wer er geweſen. 457. ſeq. deſſen Date, hoConfrkeun Cohn; ibid, kowm 
nach 


—J— — 
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nach Breflau, und werm. 4:8. wird daſelbſt befördert als Diaconus bey der 
Kirchen use. Maria Magdalena, ibid, a, A 

-Urfinus, Johannes, | 
wer er gemefen. 457. 462, 

‚Urfinus, Zacharias, 

. Wer ergetvefen. 425. wo und wenn er gebohren worden. 458. wer feine Eltern 
und Groß; Eltern gewefen. 457 ſeq. wo undunter weffen Anführungerdieers 
ften Fundamenta zu ſeinem Studiren geleget. 458. gehet mach) ABittenberg. 458. 
ſeq. genieflet Dafelbft von dem Breßlauifchen Magiftrat und der Kauffmann 


fchafftStipendia. 459. lebet biß ins ficbende Fahr — 459. genieffet aller 
Proteflorum,abfünderlich des Melanchthonis,Gemogenheit. ibid. Melanchthon 


giebt ihm gute Zeugniffe, 459, 464. ſeqq. wird nach Worms zum Collogvio 
Igehen beordert. 459. und komm bey Dicker Reiſe mit denen Schmeigerifchen 
eologis, und vornehmlich mit dein Calvino, in Bekanntſchafft. 459. nimmt 

des Calvini und Melanchthonis Lehre in Articulis de Sacramentis an. 459. feq. 
wird bey feiner Ruͤckkunfft Prafeflor bey St. Eliſabeth zu Breßlau. 4:9. fpielet 
bey feiner Erflärung des Examinis Ordinandorum die Calvinifchen Principia jus 
erft in Schlefien. 460.463. wird des Calvinismi überführet, feines Amtes ents 
feget, und wenn. 450.464. Irrthum dießfals. 464. muß Schlefien raͤumen. 
426. gehet von Breßlau weg, wenn und wohin. 460. wird vom Chur⸗ Furften 
in der Pfaltz, Friderico III; als Profeffor nad) Heydelberg beruffen. 460. pro» - 
movirtin Theologiz Do&orem. 460. was er vor- Schriften verfertiget. 450. 
462. wird zu Heidelberg abermahl dimittiret, und wenn. 461. darauf aber 
nach) Neuftadt ander Hardt als Profeflor beruffen. 461. .ftirbtdafelbft, woran, 
und wenn. 461. wo er begraben leget. 461. deſſen Monumentum. 462. deſſen 
Eheftand und Kinder. 462, feine Elogia,ibid, wer fein Leben befchrieben, und 
wie, 452. leq. — 

Urtheilen, 

iſt an und vor ſich ſelbſt nicht zuverwerffen. 49; 

ulturinus, Pancratius | 

mer ergewefen, 363. 385. deſſen Vaterland, wenn und wo er gebohren. 363. 

374» 385. ziehet eh, 385. promoviret dafelbft in Licentiatum. 385. 

mird Theologie Le&or jur Neiſſe. 385. uud hat denKuhm,als ein Podta,Orator 

und Hiltoricus. 385. woher er feinen Vor⸗Mahmen betommen. 385. hat vorhin 

Beier oder Habicht geheiffen, ibid, ” lieber ein Theologus, als Poetafter heifs 

uuy * fm 




















fen, 


/ 
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fen, 286 ediret zuerſt etwas von Schleſien, wenn, wie und wo. 19. 385. feg.Limi- 
tatio dießfals. 385. wird irrig vor den erften gehalten, welcher in lateiniſchen 
Verſen von Schiefien etwas gefchrieben habe. 354. ſeq. er hat ſchon zu feiner 
Zeit Laurentium Corvinum, als feinen Vorgänger, geruhmel, 357.359. feq. ih⸗ 
me iſt alſo Corvinus der Zeit nach vorzuziehen. 358. deſſen Panegyricus Silefiacus 
ift bißher fehr rar gerwefen. 386, ſeq. ift Denen MStis gleich geachtet worden. 387. 
Hanckius hat felbigen niemahls gefehen. 386. Schickfufius hatdeffelbigen fchon 
Meldung gethan, ibid. wo ſelbiger zulefen ift. 362, feqg. mer folchen vorhin edi- 
ret hat. 361. halt viele Druck» Fehler in fic), 362. Schwartzpeckiſch Exemplar 
iftrar.ibid, ift mehr inter Scriptores Silefiacos , als Lufaticos, zu zehlen. ibid, 
Benelius hat deffen verfus fehr offt allegiret. 386. auch deffen und feines Pane- 
gyrici Beſchreibung ung hinterlaffen. ibid, deſſen Panegyricus wird zum ars 
dernmahl aufgeleget, twenn, von wen, und wie. 386. wird zum Drittenmahl zum 
Druck befördert, wenn, durch wen und wie. 385. feq, die erite Edition weiß nie, 
mand anzugeben, daß felbige gefehen ——— 387. iſt muthmaßlich in gerin⸗ 
ger Anzahl gedruckt worden. ibid. die andere Edition iſt zu Breßlau auf der bi. 
bliotheca Elifabethana befindlidy.387. wird nach Hanckü Zeiten dahin vereh⸗ 
ret, und von wem, ibid. von diefer Edition iftder Abdruck allhier genommen; 
61, fegg. 387. iſt einmahls Hoffnung gemacht worden zueiner neuen Edition, 
aber nicht erfolget. 387. 411. deflen Contenta werden recenfiret, 388. ſeqq. 
Cenfur darbey. 388. leg, beiten Defenfion hat ſchon Schwartz peck geführet, 389, 

irret. 389.393: 3960 w 


Wacker, Matthæus. 
wovon er geſchrieben. 33. 

Waͤngler 
wurde nachhero Pareus genennet. 356. 

Waͤrner, Friedrich, 
was er geſchrieben. 37. 

- Wahlftadt, | 
ein Dorffin Schlefien, woher es die Benennung befommen. 254. dafelbft ſtiff⸗ 
tet die H. Hedtvig eine Probftey,und von welchem Drden. 254. 

Wahrendorft, Johann Peter, 
wovon er gefihrieben, 21. 


Wahr⸗ 
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Wahrheit — 
iſt die Seele der Hiſtorie. 
Batdfehmidt, Johann Focob, 


wovon ergefchrieben,. 24. . 


- Waldungen, 


find in Schlefien viele. 317. 
Hallendorff. 724. Molensdorff- 
Walter, Martin Bhilipp, 


was er ediret, 37% - 
Waltherust. | 


Zadora, Biſchoff zu Breßlou, weihete das St. Vincenz-Efofter ein,und wenn.uk, 
Wanczlawa, ‚ 

eine Rußiſche Princeßin, und Boleslai Alti Gemahlin. 168. 

anda, N 

wer fie geweſen. 55.69. von ihr werden viele Fabeln erzehlet. ss. don ihr habe 

der Fluß Wandalus, ſo itzo die Weichſel Heiffe,umd die Wandali, ihren Nahmen 
bekommen. 69. 159. wird vor eine Fabelgehalten.gs. wann fie regieret. 85. 

derfelben Hißtoria iſt mit der Lybufa gleichftimmig, 85.feg. wird vor eine Fa⸗ 

bel geachtet.87. ‘ 2 . 

andalı, 

Teutſche Voͤlcker, bedienen fich. auch der Teutſchen Sprache. gs. mit dieſen 

werden die Ißenden,i,e. Venedi,confundiret,gs. von wem ſie ihren Nahmen 
- bekommen. 69. vonihnen follen die Hunniherftammen, 69. wird vor eine Tas 

bel gehalten, 86. werden in Galliam und Hifpaniam eingefuͤhret. ibid. wenn - 

und durch wen. ibid. erbauen inlegterm Landedie Stadt Wandalufien.85. 
Wandalus, 

Fluß in Gay ve Weichſel heiſſet, von wem er den Nahmen bekom⸗ ⸗ 

men haben ſoll. 69. wird vor eine Fabel gehalten. gs. ; 
Bandalufien, F 

Stadt in Spanien, von wem fie erbauet worden, und wenn. 86 . 


anſen, | 
ein Städtchen in Schlefien, wem es zugehoͤret. 312; 


Wappen, Boͤhmiſches, . nn 
wer, und wenn es gegeben. 320. wie es befchäffen. 333. Diffenfüs,ibid. diekfals 
liges Diploma beym Hagecio fl irrig ſeyn. 333» Wappen, 


78. DeitteoRegifer, 

Wappen, Schteflfhed, | 
was es fey,und wenn der Anfang darzu gemachet worden. nz. 

Wappen, O | 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Haufes, wird mit dem Wuͤrtenbergiſchen vereinbaret. 543. fegg. 
worinnen es beftehet. ibid, 

‚arm Bader und Brummen  . _._ 

PL Ce anne felbige befchrieben. 35. feg. Hirſchberger. 35. feg. 375: 391. 

2 |Inifche von Adel,führen fich übelauf.7ı. werden von Boleslao II, beſtraffet. 


72. 

Weichſel J | Be Ä " 
Fluß in Pohlen, wie er vorhin geheiffen, und von wem alfogenenmet worden fey, 
69. Wird vor eine Fabelgehalten. 86. 


m, 
ſo in Schleſien gebauet wird, ift fehlecht. 3er. diemeiften werden aus Ungarn 
inet. ibid.feq. auch hat man lass t.378. teincft der Gommendant 
des Schloffes Mitisfch aerne. 185. und übergiebt davor das Schloß Militſch an 
‚Johannem, Königin Böhmen. 185. | | 
Weingarten, Johann Zacob 
was er ediret. 26, 
Weiurich, Georg, 5 
deſſen Lebens⸗Beſchreibung, mer ediret.24. 


r 
ein —* Schleſien, wie ſelbiger ſonſt genennet wird, 417. 
— Aa.Molensdorff. — 


ach, 
ein Fluß in Schleſien, wie ſelbiger ſonſt genennet wird. ar7. ſeq. 
Wenceslaus IIL Ottocarus II, | | 
ftoßt fich auf der Jagd ein Aug aus,und wird deßhalber Monoculus genennet.1rz. 
Wenceslau IV, Ä 
Koͤnig in Böhmen, wird zum Könige in Bohlen gecrönet, md wenn 133. ſoll al⸗ 
lererſt Silber Geld und Böhmifche Grokhen in Pohlen eingeführet haben. 
256. Irrthum hierbey. ibid, ihme conferiret Kanfer Rudolphus dag Furftene 
thum Breßlau, als ein dem Teutfchen Neiche beimgefallen Lehn. 438. — 
dterwirt 


Ve —— — 


Drittes Regiſter. Me 709 


terwirfft ſich Hertzog Caũmirus zu Oppeln, und wenn. 17. wenn er geſtorben. 
— VL 


König in Böhmen, ſetzet die i in Brehlau von der Seimeinde a amovirte Raths⸗ 
Membra wieder ein. 249. deſſen Inveßitur- Diploma über das Fürftenthum. 
- Delß,dem Hergog Conrad ertheilet, 468. fegg. | 


Wenceslaus, 


.: 


Hertzog zu Liegnitz und Boleslai NI. Bring. ıgr. Bekommt in der Beiderlichen 
Thellung u ee m Antheil Goldberg, a ben und Hayn. 190. iſt darmit nicht 
zufrieden. ibid, fängt mit feinem Bruder Krieg an. ibid. empfängt durch einen 
Bergleic) von feinem Bruder Liegnig. ibid, mit feiner Gemahlin, wer ſie ge⸗ 


weſen, lebet erlange ohne Kinder. 189.feq. zeuget noch vier Printzen und eine 


Princeßin. 190, verfällt mit feinem Bruder,Ludovico,von neuemin Mißhelligs 


keiten. 190. verkaufft, zudes Bruders Fort, fein Antheil Randes an Bolkonem 
zu Schweidniß. ıce. feq. wird mieder mit Ludovice verglichen.ıgr, und bes 
halt Liegni ig ur Refidenz,nebfl Hadhn. ibid. ſtifftet nebfffeinem Bruder Ludo» 
vico 1, die Thom⸗ Kirche zu Liegn — 191.258. Error dießfals, und Refütatio, 258. 
ift nurderfelben Reftaurator, und wenn folche Reparation göfchehen. ibid, nis 


‚set, nebft feinem ‘Bruder J — 1, die Thom⸗ und Collegiat- Kirche zu 


Brieg. z38. wenn, und wem zu Ehren. ibid, ftirbe, und wenn. in. wo er be⸗ 


graben lieget. ibid, 


Wenceslaus, 


Hertzog ju Liegnit, und daſelbſt Wenceslai Printz wird Biſchoffu Breßlau. 


* 190. auf deſſen Antrieb ſchreibet der Anonymus ſein Chronicon —— 
oniæ. I . 


Wenceslaus, 


Ludoviei I. ;u Brieg Pring.nor, 
Yid. Wanda. 


Wende, Georg, 


WWwas er ediret,23. 
Wendelſtein 


wurde nachhero Cochlzus genennef, 36 


enden, 
ſind sl iſche Voͤlcker geweſen. gs. werden mit deren Wandalis confundiret, 


ss. ſind noch itzo in der Lauſitz zufinden. 86. - Uuun 3 - Wen- 
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Wendlerus, Michael, 
wer er geweſen. 5. 
Wentzky, Georg von, 
was er ediret. 25. 2 
Berner, Georgius, : 
wird unter die Schlef. Gelehrten mitgejehlet.4a6. | 
Berner, Johann Sigmund, : 
wer er geivefen. 452. pflichtet denen Schwenckfeldiſchen Irrthuͤmern bey. 452, 
wird ab oflicioremoviret. ibid, 
Werſingower 
Brunn, werfelbigen beſchrieben. 35. 
Weſtphal, Andreas, 
was er editet. 9, 
Wett⸗Rennen 
fol den Lefconem II, Regenten in Pohlen, zur Regierung gebracht haben. 69. 
Berel: Ordnung 
Breßlauiſche. 26. — 


Weyda 
in Seien, tie ſelbige genennet wird auf lateiniſch, und wo fie entfprin 








ei) 
. Fluß : 

get. 15.169. 
Biefenburg, von, 

erhält Her&og Heinricum Barbatum beym Leben, 78. 170. kommt felbft dadurch 
. ums Reben. 78. 17% 


Wieſenwachs, — 
in Schleſien iſt vor das Vieh viel. 317. 


wurde nachhero Ferus genennet. 356. 


—— haͤuffi 
iſt in eſien hauffig . 7 · 
Wilhelm, 


.. 
Hertzog zu Troppau und Moͤnſterberg, wird vom Könige Ladislao mit Dem ‚Str 
. Moönfterberg belichen,und wenn. s22. haͤlt ſich zudenen Pandes- Be⸗ 
wadigerm. ag. wird vom Biſchoff Conradzu Breßlau in Bann gethan. ibid, 


Wilhelm, 
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‚Wilhelm, Bottfried Ernft, 
wovon er geſchrieben. 36. 
Winckler, Andreas, 
wer er geweſen. 458.454, wenn er geſtorben. 464. 
Winckler, Daniel, 
mas er verfertiget. 23. 
Winter, Chriſtoph, 
was er editet. 28. 
Wippo, — 
wer er geweſen, und wenn er gelebet. 107. 
Wifimirus, , | , 
fol den Königin Dännemarcf,Sivardam,übertwunden haben.ss, Wird vor eine 
- Fabel gehalten. ibid, RR 
Wifzeslawa, | 
Boleslai IL. Audacis Gemahlin, und wer fie geweſen. zu. feg, 
Wlaſt, Petrus, 
wer er geweſein, und wo er herſtammet. 138. wie er fonft mehr genennet wird 
ibid.ſeq. deſſen Vater wird unterſchiedlich benahmſet. ibid, 143. 145.148. 152. 
ſoll auf dem Zobten⸗Berge gewohnet haben. 43. Diſſenſus. 144. wenn er nach 
Pohlen kommen. 138.144. wird bey Hofe aufgenommen. 138. beſitzet herr⸗ 
- Jiche Qualitaͤten. ibid. entfuͤhret aus Daͤnnemarck einen Koͤnigl. Schatz. 140% 
6.feg. wird vor eine Zabel gehalten. 1a7. nimmt durch Lift den Rußiſchen 
Sürften Vlodomirum über der Taffel gefangen, 74.140. 145.166. liefert felbis 
gen dem Boleslao LI. in Pohlen indie Hande. 74.140.166. Rache wird dießs 
fals ausgeübet.145. ihme wird vom Dbftlichen Dofe panitenz aufgeleget. 75.. 
140,146. und warum, auch mworinnen feldye beftanden. 75.140.146. ſamlet 
groß DBermögen und Reichthum. 145. fegg, bauet viele Kirchen und Cloͤſter in 
Schleſien und Pohlen. m. 143.146. 148. 167. kommt beym Hertzog Boleslao, 
und deſſen Pringen Vladislao IL. zu hohen Ehren» Aemtern und groffer Mache, 
141. ſeq 144.146. ift Hauptmann von Schkefien gemwefen. 144. wird von deg 
Viadisiai Gemahlin verfolget und warum. 141.167. fcherget auf der Jagd mit 
dem Vladislao 75.141.167. wird voreine Fabel gehalten. ısı. Zunge und Aus 
gen werden ihme ausgeftochen und abgefchnitten. 57.75. 143. 167. wer es vers. 
richtet,und wenn es geſchehen. isı. ſeq. macht feiner Tochter Bevfager in Breß⸗ 
lau, und mis ven, 143. wird auf ſelbigem gefangen twweggenommen, und nach 
: Pohlen 
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Pohlen gefuͤhret, und durch wen. 142. wie lange er ſtumm und blind geweſen. 
142.167. ſoll Sprach und Augen wieder bekommen haben. 57. 142. 152. wie lan⸗ 
ge er hierauf noch gelebet. 152.167. wird vor eine Fabel gehalten, s7. wenn es 
fic) zugetragen haben foll.142. 152. "deffen Gemahlin. 139. 145. und Kinder. 139. 

9.150. wenn er —— wo. 152. 16 4. und wo er,begraben lieget. itſ 
167. deſſen Hirnſchedel wird gefunden; Diffenfus. 154. bey deſſen Hiſtoria fin- 
den ſich viele Unrichtigkeiten. 142. ſeq. deſſen Leben und Thaten, wer beſchrieben 
hat, und ediren will. iy5. ſeq. wem e8 dedicitet worden. igr. Das MSt, fol ver⸗ 
iohren feyn,und wenn. ı55. . 


Fade In Chefin, werfeigebef 
tadt in en, wer felbige befchrieben. 21, 
Wohlauiſche 0 | 
Gelehrte, mer felbige beſchrieben. 24+ 
Wolff, Johann Chriſtoph, 
wovon er difputiref. 26. 
Worcizlavia.Fid. Breßlau. 
WBoring | - ; 
dafelbft wurde vom Kayſer Ferdinahdo und des Reichs Chur Fürs 
ſten ein Colloqvium zwiſchen denen Eatholifchen uud Proteltanten beliebet. 459. 
—— vor gelehrte Theologi von Seiten derer Proteltanten daſelbſt hingangen. 


1 
Wormfer Uhrkunden 
find verbrandt. 10, 
Wratislavienfium | oo: 
Benennung, deutetein alten Zeiten Schleften an. io. 
Tatislaus,_ . 
Hertzog in Boͤhmen /, ſoll Breßlau erbauet, und ihr die Benennung gegeben. z90. 
auch vielen Staͤdten in Schlefien Slaviſche Nahmen beygeleget haben. 313. 
uͤberkommt Schleſien, ingleichen das Marggraffthum Lauſitz. 319. 395. wird zum 
Könige in Böhmen gecroͤnet, wo, wenn und von wem. 319. 332. leg. 431. von 
: Gilberto zu Drag efalbet. 319, deffen Nachfolger behalten deu Königlichen 
Titul nicht, aber das Recht an Schlefien.a19. | 
Wunderwercke, | 
tragen fich zu in Gneſen bey derer Pommern Planderung, 164. in Breßlau mit 
einer geſtohlnen Hoftie. 289. Wuͤrben, 
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Wuͤrben, Heinricusde, Ä TE 
Biſchoff zu Brehlau. 182 wird zum Vormund derer Pringen Heinrici V, Her⸗ 
tzogs iu EB RN: ibid, und verſchwendet derer Fürftl, Pupillen Vermoͤ⸗ 
gen.i 
Wuͤrben, Heinricus de, | 
Archi-Diaconus und Canonicus ju Breßlau. 15. ift Commendant im Schloſſe 
Militfeh. ibid, übergiebt felbiges dem Könige Johanni in Böhmen, und mare 
um, ibid. trincft gerne Wein. ibid. 
Burft-Reuther. 774. Krippen⸗Reuther. 
Wyſcheradt. Aa. Dehm. — 


' Zaba), * — 

was es auf Hebraͤiſch heiſſe. 441. 
ae ee 
. z un Schwefel mit ſich. gs, wo er flieſſe. ibid. 
wurde nachhero Dentinsgenetmet. 356. " 
Zahn, goldener, 

mer davon gefchrieben. 27. 
Zalafzosky ' Nicol, 
variiret und contradiciret fi). LOL. 
Zambach, — 

waren Boͤhmiſche Barones. 260. 
Zbigneus, 


einunächter Printz Vladislai I. 72,163. 446. wird auffer Randeserjogen.z2.bat 
die erfte Ankunft fremder Bölder in Echlefien veranlaffet,und wenn. 342.446. 


zu ihme finden fich viele Pohlniſche — und Malcontensen, 72, miti 
2 xxx | me 


* 3 
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me haͤlt es auch der Breßlauiſche Gouverneur, Graf Magnus. 55 
gariſche und Pommeriſche Trouppen an — ‚72. faͤlt dem ——— 
lich emahl ins kand. 72. 163. wird bey Crußwitz gefangen. 72. wieder auf freyen 
Fußgeftellet. 7, und ihme der Glogauiſche Diſtrict eingeraumet. 73. 163. be⸗ 
kriegt auch ſeinen Bruder Boleslaum ILI.oder Curvum, 73. verlangt das halbe 
Land von ihm. 155. heget die Nachbarn wider ihri auf. 72.164. wird gefangen 
und ausdem Lande verbannet. 72, foldurdy feinen Bruder umbracht worden 
ſehn. 129. 1664 
Zbislawa, 

Boleslai III, Groß⸗Fuͤrſtens in Vohln⸗ Gemahlin.145. an, 

Ziska, 


wer er getvefen, und warum er alfogenennet worden, 267.316. Plündert Boͤh⸗ 
men und Schlefien. 316. 


. Zdena. Ya. Sidonia. / ae: 
Zebaoth, 


was es auf Hebraͤiſch heiſſe, und Dede — werben * 
Zechus. Aid. Cʒech. 


Zedliger 
Adel, Famili l 
* Fam —— Schleſien, — ſi Sara Omi 


Zedligifche 


Genealogie, wer davon gefchrieben, 24. 
Zeißckenberg, 


ein feſtes Schloß in Schleſi en und wo gegen, 340, wird gefehteiffe,soenn und 
warum. 340% 


Zeit: Rechnung, 
 „ moherzuverbeffern. 60, 
Zeller, David, 
5 Zepke. 


Zepfke. Hape, Zn en 
Zeiterig, Georg, | * | 
mer er geweſen. 272. war mit bey Verabfaſſung des Criminal- Sentenzts con. 
tra die Breßlauiſche Tumultuanten.ibid, | 
Zetterig, Hermann, | 
wer er geweſen, 29. wird zu2iegnig im Tumult malacrlret,ibid, deſſen Soͤh⸗ 
ne raͤchen feinen Tod gegen die Stadt, 269, ſeq. 
Zeumer, Johann Caſpar, 
wovon er difpuiret,38. 
ein Baͤchlein in Schlefien,führet Gold⸗Sand. 415. 
Ziegenhals, | | n 
ein Städtchen in Schlefien, wem es zugehoͤret. 3ı2. 
Ziegelſtein, 
wer damit erworffen ſeyn ſoll. 419, 443, 
Zindel, Matthzus Adalbertus, _ 
was er ediret. 35. j 
Zion, j 
Schweidnitziſches, wer es befchrieben. 38. 
DZle, 


einSlavifdyes Wort, was es dedeute. 445. daher ſoll die Provintz Schlefienbes 





% 


nennet worden ſeyn. ibid; 
Zobten, 
ein Städtchen in Schlefien. 382, 418. woher es die Benennung hat. 442. 
uffelbigem werden i enthum Goͤ 
CE Lan Denen Pocten beit une voobe Degen eckde Ad. Adze tie 
Benennung genommen, 352. 382.392. -440.441.447. 446. ſeq. — | 
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bald Petro Wlaßt, bald deffen Water eingeräumet. 143. ſeq. Diffenfus. 144. 
dafelbft wird ein Elofter geftifftet, und wenn. 143. ſeq. wegen des Alterthums 
diefes Elofters find different: Meynungen, 143. leg. twer der erfte Abt gewe⸗ 
fen. 143. wird von denen Canonigis Auguftisi Regularibus verlaſſen, und wars 
um, 144.418. das Schloß auf felbigeny, wie e8 vor Zeiten genennet worden feyn 
fol. 143. 420. feq. ift durdy Wind und Regen jernichtet worden. 4r9. muß 
Hertzog Heinricus V. zu Breßlau feinem Bruder,Bolkoni Svidnicenfi,abtreten, 
und warum. 179. felbiges nehmen die Hußitten ein, und verlichren es aud) bald 
wieder. 260. wird gefchleifft, wenn und warum. 314.352.382.392. 420. ſeq. 
Thurm auffelbigen,twenn eweingefallen. 352. hiervon nimmt — Faber 
Die Invention bey feinem Heroifchen Gedichte. 404. iſt ein Oraculum des Wet⸗ 
ters. 420. wer von felbigem geſchrieben. 35. 411, auf felbigem foll es Gefpenfter 
geben. 420, h 
Zotteln, | z 
was es heiſſe. 442, Davon folder Zobtens Berg die Benennung haben, 418.448 
Zuckmantel, J 
ein Staͤdtchen in Schleſien, wem es zugehoͤre. 312. 
Zwilling — 
wurde nachhero Didymus genennet. z56. 
RN 
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Errata Typographica, 


Pag. 9. lin, 29. pro Incenido lege-Incendio, 





pag. 10, lin, ı.pro Uhrkurden Jeg. Lihrkunden, 


p.15. 1,5. proentdencfet leg.entdecfet. 

P. 17.1, penult, pro Heinricus IV. leg. Heinricus VI, 

p. 19.1, 1. prode Silefia& Novoforo leg.de Sileſia. 

p.21, l.ı2, pro Silefia leg,Silefiz, 

p-26.1,28. pro omifla leg. commiſſa. 

p«28. 1,30, proOratoriafid) leg. Oratoria b) ſich. 

p. 33. lin, 17, pro Godofredi leg. Joh.Godofredig 

p.ead, I,2s. proMartin leg. a) Martin, 

p.35.1.3.pro Glogano "leg. Grotgano, 

p,ead, 1, to, proDanieli ‚leg. Danielis, -. 

p.37.1.23. proc)Leonhardi leg, b)Leonkardi, _ 

pP. 39. 1.15. pro Repofitotio leg, Repofitorio gehörige Scriptores und Pieces, 
p.47.1.3 pro (58) leg. (37) 

p-571.24. pro (18) leg. (10) 

p.Co.l.penult. pro ſeyn. leg.feyn(2e) 
‚p67.1.25. pro Adminiculo&c, leg, Adminiculo &c, beyſtimmen. 
p.80. 1,5. pro Haß leg. Hals, 

pı 11a. l.penult. pro Autor leg, Autor fol.73. 

p. 139. Las. pro Örabfchrifft leg, Grafſchafft. 

p. 155. 1. penult, pro D,Godofred, leg. D, Johann Godofred, 
p. 177.1, antepenult, pro vor andere leg. vors andere, 

p. 28 1.1.23. pro Gauhe General, leg, Gauhe Genealogifch, 

p. 285: 1, 28, pro 1405, leg. 1465. 


Rxxx 3 9292. 


1:10] =; 

P. 292.1. 21, pro. 200, leg. 2000, N 
pP: 309, l. 22, pro(26) Solcher lege (27) Solcher. 
P. 313. l. ix. pro Volck eg. Kalk, 

p.ead,l.i. pro Buutzlau leg. Buntzlau. 

P. 315.1.3. pro dem pon Bock leg. derer von Bock. 

pP: 319. I, 22, pro Heinrico V. leg. Heinrico IV. 

p: 335. I, penult, pro Herdeck leg. Hardeck. 

P.339, 1,27. pro Interefliones leg, Intercefliones, 

pP. 355, 1, 15, pro Chytrz=o, leg. Chytrzos, 

P: 407, 1, 22. pro ju St, Elifabeth. leg, in der Neuſtadt. 

p. 459, 1, 13. pro Eberto, leg, Ebero, 
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